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G. . genwartige Peesbyterologie, welche mir von dem Hochoeſchaͤtten 
Herrn Verfaſſer zur Cenſur uͤberſchickt worden, habe zwar, ihrer Weit: 
laͤuftigkeit wegen , unmoͤglich gang durchleſen, nod) weniger bie hiſtoriſche 
Richtigkeit derſelben überall prüfen füumen: Alles aber, was id) von 
derſelden, ſonderlich in, Abſicht der Breßlauiſchen Kirchen geleſen habe, 
dringt mich, auch wenn es niemand verlangt haͤtte, zu bekennen, daß das 
Buch wegen der mit unglaublicher Muͤhe jufammengetragnen Nachrichten, 
und vornehmlich wegen des fehe intereffanten Auszugs der hiefigen Refor 
mations-Gefchichte, den Befall aller Schlefifchen ©elehrten und Liebhaber 
der Geſchlchte bes Baterlandes gewiß verdiene, Breßlau, ben 3 Det. 1780, 


David Gottfried Gerhard, 
Ober⸗ Confiftorial. Rath and Infpeer. 
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Ihro Ercellenz, 
bem Hochgebohrnen Herrn, — 
HERRN 


Johann Heinrich oon Carmer, 


Seiner Koͤnigl. Majeft. von Preußen 


Hoͤchſtbeſtellten Groß · Cantzler und Chef ber Zuftiß in allen - 
Königlichen Landen 2c, 


nn der Stadt Rügen, unb der Ritter ; Güter SH 
| Pantzkau unb Lamefelo xc 


Seinem Höchftgebiethendem Herrn. 
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geruhen Gindbigft, ba& Höchftdenenfelben ig dies geringe 
Opfer meiner gröften Devotion unterthänigft uͤberreiche. 
Durd Ew, Excellenz preißwuͤrdige Gnade bin ich in den 
Stand gefeßt worden, diefer Schleſiſchen Prediger « Gefgichte 
einige Vollkommenheit zu verfhaffen. Hoͤchſt Diefelben 
. haben aud mit fo vielen Gnadenbezeugungen meine Wenigkeit 
bisher überhäuft, bof ih, in der jtarfen Hofnung Ihro 
Excellenz werden ferner mein Gnädigfer Protetor 
und Goͤnner ju Beiden gerufen, Höchft Dero Gnade 


mig und meine Arbeit überkaffe, tnb, Miter den innbruͤnſtig 
gen Seegenswuͤnſchen, in der allertiefiten Submiſſion lebe 
und fterbe | 


Ihro Excellenz. 


Beſchine, | 
Saa, Sep 1789 7 | | d 
unterthaͤnigſter dehmuthiher Klient unb Diener, 
Ehrhardt. 





München 


Hiſtoriſcher Vorbericht. 
sur Presbyterologie der Haupt · Stadt und des Fuͤrſtenthums 
= Breslaw 








' „1. | qs 
$‘ habe bereits vor 3 Jahren * gny Abficht dieſer Schlefifihen Presbys 


derfelben bediene (a). Eine nähere Anzeige von befondern Quellen ai ong d 
wohlbedächtig zum Vorbericht jeden a EE DN i 
um 


, Stebe es doeh nu bepifchen Kun 

e beurtheilen, ob ich die zu meiner Abficht — Dog, Mittel " Hand de 
mmer 

ruhigung überzeugt zu feyn, daf ich es am Steig, Muͤhe und Koften bey Ga 


fahrung für mich fprechen, und, ale ein ehrlicher Wann, nac) Reäften getban zu 
baben, wird Dofentlid) genug getban heiſſen muͤſſen, yo mich durch fcbielenbe , 
Migan ferner im der Lauf⸗Bahn irre machen zu 


. I 
Dies einzige finde ich voraus zu für noͤthig, baf ich eine Peine Abaͤnde⸗ 
eung in meinem Plan, voie ich die Geſchichte aller Proteftantifchen Kirchen u. Pres 
diger ín Städten unb auf bem Lande im — Schleſien liefern werde, zu - 
2 


Ca) f. meine vorläufige Nadr. an das Publicum, von ber Herausgabe der Schlefifchen 
(b) e e EE í ii de neg T. im ber Qf Echleſi⸗ 
i 0 au Diop eines gewiſſen emeinen 
fchen Bibliothek, St, 1, (Prest, 172 19 e. Las P ° 
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chen geſinnet bin. Ich will mich nehmlich nunmehr der Alphabetiſchen Ordnung 
befleißigen, und nad) dieſer, bie Religions- Kirchen, und Prediger⸗Geſchichten der Fürs 
ſtenthuͤmer ‘diefer Proving, aufs natürlibfte, darſtellen. Es hat diefelbe weniger 
Zwang, und findet, wie mid) duͤnckt, mehr Beyfall, als die erftre beliebte Ordnung, 
nac) welcher ich Mugkficht nehmen tvolte auf die Könial. Ober-Eonfiftorien ; denen die 
eng — dt ei — dei ipee find, SCH muß 
ich zu melden nicht vergeſſen, man Das entbum als einen Theil aum 
Gangen, durchaus nicht in biefem Werck vermiffen wird, e 


Q8. HEC 
Schriftſtel⸗ Da fid) mein erſter Haupt⸗Abſchnitt auf die Haupt / Stadt und 
ler. Fuͤrſtenthum Breslau einſchraͤnckt, fo bin ich-verpflichtet, Die algemeinen 
und beſondern Schriftſteller von beyden im Voraus anzuzeigen, ob ich 
mich gleich dabey nicht in einen Reiſenden verſtelle, um etwann durch diefe Neumodi⸗ 
fche Einfleidung ben Klüglingen unfers Zeit Alters zu heucheln und nicht zu wiſſen, 
warum $ 


1. Bonder Die Aauptz und Refidenzı Stadt Schlefiens, das hochberuͤhmte 
—— Breslau felbft, ftellt uns ein gar anſehnlichs Chor von Schriftftellern auf, 
"welche beynahe alles erſchoͤpft Haben, was ton deren Nahmen, Erbau⸗ 

- ung, Alterthum, Schichfaslen (c) und Regenten; von ihren Rechten, Freyhei⸗ 
ten 


(9 Dn Hinficht auf bett Nahmen der Stadt Breslau hatte Mart. Hanfe Exerc, de Set reb, 
tol; 7» 6. 38-92, p. 141- 163. feine eigene Hppothefe, bie jet alle Wahrfcheinlichfeie vers 

ren hat, nachdem Fridr. With. von Sommerdberg Lemmat, hiftoric, ad Wratislav. per- 
tinentib. in Appendic, Regni Vannian, p. 56. deffen Urfprung vom Brodslava: f. Vrods- 
lava (b. i. Slavenfurt) ableitete, wie vormals &afp. Peucer, Reiner Reineccius, u. a. vor 

m Kä hatten, f. Jo. Karl Roppans Befchäftigungen mit Breslau x. Gt. 1, 

regi. 1778, 8.) 8.7. Ihr erfter Urfprung fchreibt fid) von ben Slaven ber, und 
wahrfcheinlich ift fie fo alt, al$ deren Einwanderung in Polen. Ihre Schickſaale und 
ichte iff aus ben Polniſchen u. EE Schriftſtellern und aus den Schlefifch. 
€broniden herauszuflauben. Ge hat D. Nic. Henelius von Hennenfeld feine Breslo- 
graphiam zu Franffurt a. b. O. 1613, 4. drucken laſſen. Er wolte eine vermehrte Auf 
lage davon veranftalten: Sein Tod hinderte bie Ausführung, unb fein Manufeript ift 
in ber Rhedigerſchen Bibliothek bey Elifaber: Mich. Syof. Fi ei mar im e H 
Abdruck derfelben zu beforgen, ftarb aber auch darüber, f. oftfr. Balth. rifè 
Gel. Neuigk. Schlef. 1734, ©. 51. tt, Chrift. Runges Notit, Hiftoricor, & hiftor. Sileß, 
Part. 1, p.$7. Genf bat man Barth. Steni Defcript, Silefiz inprimis Vratislaviz, die 
von Sommersberg dem Regn. Vannian, p. 141. bepfügte; Plorantii Periigesin Silefiacar, 
urbium Principis Wratislaviz, 1577, 4; bob. Cobers Wratislaviam, five Budorg. celebr, 
Elyfior, metrop. Lipf, 1593, 4; Dan. Illmers Narrat, brev, ac perfp. de Wratislavia, Silef, 
metrop. Viteb. 1628, 4; €briftop) Schwartzbachs Wratislaviam uk Auguftam, Cafaream, 
iam- carmine elegiaco- defcript, Vratisl, 1630, 45 W. Jo, Lehmann Diff, de Vratisla- 


Hiſtoriſcher Vorbericht. E. 
-ten iind Privilegien (4); von ihrem Wappen Ce) unb Muͤncʒen, (o u. f. tv. gefagt 
werden fann. Ihre Del - 5$be hat der Verdienftsvolle Prof. Jo. ££pbr. Scheis 
bel (&) entfcheidend beftimmt. Die politifch geograpbifche 2Sefcbreibung derfel 
ben ließe man in febr. vielen Schriftſtellern (e) 
-. On Hinficht auf die Reformations: und Rirchen-Befchichte diefer Metro⸗ 
a3 | 


polis 


via Silef, metropol, refp. Jo. Andr, Mauersbergero, Viteb. 1668; Ge, Schöbeld Germanus 
Vratislav, decor, Vrat, 1667, fol, — Fridr. Wilh. von Sommersbergd Lemmata hiftor, ad 
Ducat, & Urbem Vratislavienfem inentia, bie feinem Regn. Vannian. (Vrat, 1722, 4 
p 49-136 beygefügt find; Dan. Gomolckes Kurtzgef. Innbegrif der vornehmften Merk⸗ 
ürdigfeiten in ber &. 5 — Liege S didi IL. Th. nebft Leen paci 
gedr. 173121734, 8; J0. Karl Roppans tigungen mit Breßlau, defen Gefch. 
u, Mer Awürdigkeiten, 1. Stüd, Presl. 1778, 8. m. Benj. Klofes, von Breslau. 
Briefe eines Neifenden, ebend. 1780, 8. ebrere Special: Schriftfteller von Breslau 
liegen in verfchiedenen Bibliothecfen noch ungedruckt, darunter M. Petr. Eſchenloͤers 
Hiftor, Vratislav, Franz Koͤckeritz Origines Vratislavienfes, D. Yo. raton hiftor. urbis 
Vratisl, Synopfis, und Nic. Polit Annal. Vratislavienf. bie wichtigften find, vid. Runge 
ibid. P, I, p. 106. und Klofe im a. B. Th. I. ©. 5. 9. 10. 13^ 
' (d) Der Geh. R.D. Ant. Balth. von Walther Silef. diplomat. tom. 2, €. 2732314 u. Run- 
g ib, P, J, p. 224-231 weifen die Schriften nach, darinnen hievon etwas zu finden ift. 
uch in. D. Jo. Gent, Dreſchers Gdlefif Diplomat. Nebenftunden, St. L S. x 24. 
‚und in Roppans a. Schr. Gt. 1, S. 60-62 flebt etwas dergleichen. 
' Kc) Das Wappen von Breslau, welched K. Karl V. 1550. zu Augfpurg, durch einen Wap- 
pen-Brief, gemehrt u. gebeffert, (f. Sibiger8 Clef. Lutherth. Th. 2, K. 13, S 852 hat 
M. Mart. Radeck Carmin in Infignia Wratislavienf. ibid, 1567, 4 befungen: Diefe Schrift 
bat Theod. Erufins Mifcellan, Silefac, continuat, (1728, 4.) p. 7- 14 mit Anınerefungen 
neu abbrudfen po» 
(f) Bon Breslauer Müngen Handelt M. Gottfr. Dewerdecks Silel, Numismatic, 35, V, 
©. 7312830 ganz ausführlich. 
(ff) Seine Abhandlung von ber geographifchen Breite und Fänge der Stadt Breslau, iff D 
- Bresl. 1776, 4. (3. ıhalb B.) gedruckt. Er beftimme ihre Pol-Höhe auf 519 6. ıhalb, 
und ihre Länge auf 34? 45°. Zuvor hatte ber Syefuit e Chrift. Heinrich davon druz 
den lafen Altitudo Poli, f. Latitudo geograghica Wratislavix obíervata, Neifs 1708, 4, 


anf 3 Bogen. 

(g 3. é in Yen. Cpfoii (P. Pii IL) operib. geographic. & hiftor, (ed. Helmft, 1699, 4) lib. 2, 
€. 24, p. 271 Herm. Schedelii Chronic, (ed. Norimb, apud Ant, Koberger, 1493, fol, maj ) 
fol 233. Gebaft. Münfterd Cosmograph. C. 1036. Petr. Bertii Commentar, rer. germ, 
lib. 3, c. 6, p. 727. Phil. Cluver Introd. in univerf, Geograph. (Lugd. 1628, 12) p. 174. 
Pi Frang Buddei algem. Hiftor. Lexic. Th. I, ©. 6622664; Kafp. Schneiders geogr. 

iftor. Befchr. des Dberfiromé (ed. Srf. u. Leipz. 1742, 8) S. 76:85. Univerfakteric. 
aller Wifjenfch. u. Künfte, Th. 4, ©. 130321306. Brujen fa Martinieres hiftor. pol. 
geogr. Atlas der ganzen Welt, ed. germ. Th. 2, ©. 1566: 1577 u. Th. 13, ©. 454-460. 
Karl Gotti. Dietmannd Neuer Europ, Staats: u. Neife-Geograph. Ih. 1, B. & A 
Q.744. f. D. Ant, rior, Buͤſchings Neuer Erdbeſchr. Th. 4, (Bdit, LII.) C. 7207 
725. H. v. a. ` 
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politan⸗Stadt ift des Prälatens Mich. Jofeph Fibigers berufnes Werck (by 
nicht aufer unferm Geſichts⸗Punkte zu lafen. Seine Nachrichten Haben jedoch nicht 
tiberall das Gepraͤge der Wahrheit, find mehr oratorifc als Diftorifd) abaefaft, und 
nicht felten mit Galle vermifcht. — Ihm bat Paft. "Jo. Ad. Aenfel (1) feine Berichte 
in Abficht auf den Kiechlichen Zuftand Breslaus abgeborgt, unb auch öfters feine 
Fehler nachgebethet. Man bot übrigens die Arbeiten eines Jo. Ehrenfr. Sfcbadi» 
wines (k), jo. Dav. Röhlers (1), Dan. Bomoldes (m), u. M, Abr. * 

ofen: 


(h) 32a verflebe dag nach Fibigers Tod (er war 12 Yan. 1720 pone, f. Neueroͤfnet. Bü- 


weidnitz, €. 4, not. i, 
dn. u. Lieg: 
. 1 . 1312150. 
(k) Er ift ber Serfaffer ber en Kir iftorie, bie, unter Vorfegung des falfchen 
Drud- Ort — ee 17 — Ihren Zem PAN bie 
e 1 . ` 


. Evange 
(m) Diefer Mann (den R. Kiofe anders in den Neuen litterar. Unterhaltungen 3774, S.10, 


E 
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ur Serdin en att tegen Mg Dor e hs — 
n o), ; ; 
nen Abſchriften verfanbne Wercke, mit wohlbedächtiger Uebergehung eider ur 


Ak $. IV. V 

o Stt Ausführung der Lebens. Geſchichte aller Breslauer Rirchen, €drife 

Lehrer — Sé WE pr t Ri = — um fte. 
e Quellen, will diefe hier um damit ich mi 

defto kuͤrzer uͤberal darauf beziehen Pann. ! gen 

m 


und anders in Briefen von Breslau, TH. 1, ©. 19. 21. charackteriſirt,) fief druden: 

„Der heutigen Schlefifchen Kirchen-Hiftorie I. Theil, dariñen das Më 1748 lebende der 

„ungeänderten Augfp. Conf. zugethane Schlefifche Zion 1c. fi) repräfentiret, 1c. - Oel, 

»1748, 8 (11 Bog.); 1I. Th. dag beglüfte Schlefien genannt, (19 Bog.) Ebend.“ Er 

wolte noch vier Theile davon and fict ftellen, ift aber daran gehindert worden. O6 eg 

. Schade fep, wird der wigfen, welcher Geduld genug hatte, bie bereits gedruckten Theile 

durchzuleſen, ohne babep in ein hiſtoriſches Fieber zu verfallen? Er war ein gebohrner 
Breslauer, unb zulezt Bürger und Grdupner, wie auch gefchtwohrner Kirch-Vater bey 

ber Schloß-Kirche in Poln. Wartenberg. i 

(n) Roſenbergs Schleſiſche Gemeng TE fam, nach feinem Tode, zu Breslau 

. 2767, 8 auf 1 Alph. 6 B. heraus. Sie ift blos Fragment, und bie Volſtaͤndigkeit ders 

felden wurde burd) ben Merrfchüger Brand vom 4 Sept. 1761 am meiften vereitelt: 

. Die thung berfelben haste ber Daft. Petr. Pauliin. zu Liegnig, Hr. M. Tob. Ehrenfr, 

Gebauer, zu leiften tvillen8, ift aber nunmehr fchwehrlich zu erwarten. 

(o) Die Schlefifchen Religiond-Ackten diefed unbeflánbigen Mannes find Jedermann bekaũt, 

unb feine Prolegomena Schlefifcher Kirchen-Hiftorien (Neiß 1685, 4 gedruckt) felten ein 
ortrab von deren Herausgabe feyn, bie in VII. Tomis ofte. Gie blieben 
aber ungebrudft, t. werden in verſchiednen Abfchrifften in fchlefifchen Bibliothecfen ges 
funden. Wer ihre Entftehungd-Art und bie unlautre Abficht des Sammlerd bey deren 
etotfenen Bekanntmachung Feüt, wird in ihren Werth ein grofed Mißtrauen — 

Es äußert fi) durchaus dariũen eine unziemende Partheylichkeit n. ein offenbarer Reliz 
gions⸗Haß gegen die Evangeliſchen, feine erſtern Glaubens⸗ , inbem er theils 
wichtige Documente, die fuͤr die Kirchen⸗Gerechtſame der Proteſtanten militiren, gar 
weggelaſſen, theils andere zu ihrem Schaden verändert fat: Er ſelbſt hatte bie einge: 
anden, ald er zur Evangelifhen Religion wieder übertretten toolte, daran er aber durch 
einen Tod gehindert wurde, vid, Chrift. Runges Mifcellan, litterar. Sileſ. fpccim. I, n, 4, 

und Univ. Serie, Th. 4, ©. 1887. 

(p) Er ſchrieb ein Werck zufafnen unter bem Tittel: „Evangelium Silefiz : b. i. Hiftor. Erzeh⸗ 
„lung, wie das heil. Evangelium im Lande Schlefien angefangen, zu- u. abgenomen, in 
„dren unterfehiedenen Büchern Eg liegt noch im Manufeript, u. enthaͤlt, 
toenigftené im erften Buch, nicht viel nderg oder fonft Unbefannted. Die Abfchrift 
davon, welche ber Hr. €ccfeflaft Volkmar befit, itmir 1777 auf kurze Zeit zur Perluſtra⸗ 

tion mitgetheilt worden. ch werde im Vorbericht zu den Zürftenthämern Schweidnig 
und Jauer etwas mehr davon medem 
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a) Bom — Com Evangeliſch⸗Luthriſchen Miniſterio dieſer Hauptſtadt hat Tob. Co⸗ 
Pen ber (a) eine Stelle, die hier unten gelefen wird, u. darinnen er die Nahmen 
zn Breslau, DEE vornehmften Euthrifchen Prediger Cdes 16. Jahrhunderts) in Breslau 

"verewigt. Ihrer Amen erftern Evangelifchen Paſtoren, Dockt. Aeff und 
Moibani, hat auch Andr. Alchamerus Cr) mit Ruhm gedacht. Matheus ans 
fi Cs) hatte indeffen die Ehre, den erften Catalogen von Breslauer Predigern zu liefern. 
M. Adam Pantke Ce) gab fobann etwas volftändigeres hiervon heraus, u. fein Sohn 
M. Adam Bernh. Pantke lieferte, lange nach deffen Tode, was daran noch mangel 


te (u). Der unfterblich groffe Theologe D. Jo, Fridr. Burg hat aus netz 


(Q In feiner Wratislavia: da et p. 56 bereit des Yo. Hesfi, (Evangelii primi apud Vratislavi- 
enfes Paftoris, wie er ihn im ber Randgloſſe nennt,) gedacht, und p. s8 feines Abfterbens 
1547 Meldung gethan fatte; fo fchreibt er p. 64. 65 ferner: 


Hinc indefefJo divinas gnaviter artes 
Expertos ftudio Heroas, et numine plenos 
BRESLA rcformantes afcivit obesa Baalis 
Tiny Paftores: qui nefcia pulpita veri 
ocem eme, oe legemque fonave docerent, — 
gam mora nga foret, facram numerare co- 


rtem, 
En teneros agnos Breslei pavit. ovilis: 
ia Cattorum cognomina es omina haben- 
tem : 
Nam tot fervavit montofa quot Hasfia cives 
Cingit inacceffis feopulis: MÓOIBANUS ademto 
Felle clueus tomi ‚Rabilem facundia honorem 


Servabit: Fovaque Lydo pretiosius anro 
AURIFABER ae? Feu & GENT!. 
bus unda 
DIUES adaspersis, facrari & fonte lavacri : 
Tharfiadis comite et vel Apolline POLLIO di- 
mus: 


d 
SCHULtiade gemini, FLEIScheri immobile pe- 
ctus 
FRANCISCUSque facre pknus VIRLINGE 
US aure: 
Er SUEVUS docto ORE fagax, VICTORque 


loquela : 


Sanctum opus asfiduo ftudio qui gnaviter urgent? 


(r) Commentar. in C. Corn, Taciti Germaniam, p, 489 (ed. Auguft. Vind. 1580, 8) ſchreibt er: 


„Urbium ampli(ima et VRATISLAVIA, quam hodie fplendidiorem reddunt D. 
br. Moibannus, clariffima dwo Lumina et Evangelii "Tube, “ 


n ftit, ct D. 


Job, Hef- 


(9) Er ließ folgenden Auffag drucken: Memorias Concionatorum Wratislavienfium, ober Ges 
daͤchtnis aller Evangel. Lutheriſchen Prediger in Breslau, ıc. Leipzig 1710, 8. auf 5 B. 


f. Unſch. Nahr. von A, und N. 1710, ©. 897. f. 
Der Ev. Kirche zu S. ELISABETH in Breßlau PASTO- 
RES etc, Brieg 1713, 8 (s. 95.) f. Unfch. 


(t) Bon ihm hat mart gebrudit: 1) 


Kirchen zu S. 
Ebend. 1713, 8. (4 ıhalbB.); 
TI, wie aud) der 
1€, Ebend. 1714, 8. (5. 35.5; 


Nahr. 1713, €. 122:124;. 2) Der Pfarr⸗ 


RIA MAGDALENA in Breslau ber A. C. zugerhane PASTORES, xt, 
3) Der Kirchen zum H. Geift in Breslau PA/EPOSI. 
. Darrfirchen zu S. BERNHARDIN in ber Neufladt PASTORES, 
4) Der Ev. Haupt- u. PfarrsKirche ju S. ELISABETH 


in Breslau ECCLESIAST/E ober Mittagd-Prediger, ıc. €6enb. 1715, 8 (3. B.) 

(u) Er ließ, aus deg Baters Handfchrift, drucken: „Lebend-Befchreibungen aller Breßlaui⸗ 
„ſchen Kirchen-Lehrer, welche bey den drey Hauptkirchen daſelbſt ald Seniores, Sub-Senio- 
„res, Archi-Diaconi u. Diaconi, auch bey den Filiak Kirchen in ber Stadt u. Vorſtadt alg 
„Paftores, von ber Reformation an bis auf KE GE Zeit, im Amt geftanden haben, 

$ 


pi“ Dresi, 1756, 8 (15. B) Diefe Ar 


eht big zum Jahr 1715. 
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edacht ift, faßt davon eine Fortfegung in fih. 
(z) Han erdt in biefem Büchlein (efr viele Unrichtigfeiten in den Nahmen der Breslau⸗ 


©. 26. 38. 45. 66. den Snfp. Teubner fálff Täubner, 
©. 104. = ben Diaf. Bernd. Hene = = $ 
Q.105. = = ss Ruth = => Roth. 
©. roi, = e ` Mih. Hönifh = = s = enrid. 
Q.109. = = Sal. Steyer =: es = Gteuer,u. G. 151, Steier, 
S. 130. : ⸗Nic. Poling = e s Polis. 
e 137.. 2 ⸗ = Pogrel 2: = 2 * 
1 n P Z (HO Z 3 s > ieſſau 
⸗ T $ s 5 Soie iig e s e s Sieblid 
2 z E ⸗ pue ⸗ ⸗ s = Seller. 
€.104.106. = Malefuß e e = = Malifius. 
©. 106. den Chrift. Gottlieb Gottwaldt + — Chr. Gottfried Gottvald, 
Q.129. = Se. Y^ Jaͤniſch ⸗h = = e .baniff. 
©. 82. 106 den M. Ehriftian Hofmann =- = Johann Hofmann. 


Außer bieten Fehlern in der Rahmens: Drthographie iff er auch nicht in der Chronologie 
richtig. Dies wird man befonderd im ber Reihe der Prediger bey S. Ehriftophor. S. 
119 u. ©. 130 bey ©. Ealvator gewahr, wie auch S. 136 bey den Mittagd-Predigern 
bep Hieronymi: Anderer wefentlichen Fehler des Mannes nicht zu gebenden, die in ges 
genwärtiger Preäbyterologie, hin unb wieder, gerügt werden follen. 
GO Sun der Schlef, Kirch. Geſch. Abſchn. 8, ©. 745. (b) Ebend. S. 763. 
(I $. €. €. 745 fáreibt er ben Rahmen Weinif durch Weihiſch; Würfel- Würffil ; Pietſch 
durch Dij ic, S. 763 fet er Rödiger für Rüdiger ; Thickel für Thinfel ; Givet für Girnt xc. 
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Prediger⸗Geſchichte bon 1771 (*) Hat man bem aefefrten Hrn. Dial, HSieronymo 

Sholg bey Elifaber, meinem befonber8 gütigen Freunde, zu bancfen. Außerdem ift. 

» aud) Theodor. Rraufens (Crufit) Dergnüqung muͤßiger Stunden nicht aufer 
Augen zu laffen, als twerinnen verfehiedner Breslauer Gottes⸗Gelehrten Abbil⸗ 
dungen und Lebens Befchreibungen zu ee? find. _ 

' Alle diefe, und fo viel andre Schriftfteller hab ich zu meiner Presbyterologie ge: 
nuzt. Weil ich aber bald wahrnahm, daf die ältere Breslauer Prediger-Gefchichte 
mit nicht genugfamer Eritifcher Genauigkeit in den Schriften eines Hanſi, der 
Pantfen und befonders des Gomolckes abgehandelt ift, fo ift Feine Mühe acfpabrt 
worden, ihre ‚Fehler zu verbeffern und ihre gelaßne Lücken auszufüllen. Dan wird 
mir daher Dofentlid) die Gerechtigkeit wiederfahren laffen, einzufehen, daß ich Fein blofer 
Abfchreiber am allerweniaften ein Compilaror in diefen Lebens-Befchreibungen bin. 
Ich habe vielmehr jeden, auch oft geringen, Umftand in ben Lebens-Gefchichten der aufs 
zuführenden Männer genau geprüft, überall meine Zeugen genennt, deren Berichten ich 
folge, damit die Lefer die Zuverläßigkeit meiner Nachrichten defto leichter erfennen koͤn⸗ 
nen, und babey überall, wie billig, meine Ruͤckſicht auf die Amen Augen der wahren Ges 
ſchichte, Geographie und Chronologie, gerichtet. Sn Ruͤckſicht deffen ift von mir 
hierbey, mit S'eu&en, zu Rath gezogen worden, M. Nik. Delt Hemerologion Si- 
lefiacum Vratislavienfe (4); Jo. henr. Cuntadi Silefia togata (c) mit des bes 
rühmten Rekt. M. Jo. Chrift. Leufchners Gortíe&ung Co: ` Mart Hankes und 

en febr wuͤrdigen Eontinuators, Hier. Scholges Vratislavienfes Eruditionis 
Propagatores (8); Abr. Buchholsers Index chronologicus (h); D. Paul 
fEberi Calendarium hiftoricum (i) mit Dav. Rheniſches Noten); Henning 
Wittes 


(*) €t ſteht in den beliebten Nov. A&is hiſtor. eceleſ. Vinar, tom. XI, Th, 87, S. 972:990, 
(d) Ich beziehe mid) diefed Werckis wegen, auf dasjenige, toad unten Th. I, R. 3, $. 35 vit. 
M, Nic, Polii, davon folgen wird. 

(e) ed. M. Cafp. Theoph, Schindleri, Cen 1706, 4. 
(£) Seine cl Spicilegia ad Cunradi Silef, togat. find zu Hirfchberg n. Bredlau Më 1774, 

4. gedru 

(g) Dies in der Breslauer Pitteräir-Gefchichte unentbehrliche Werd ifl vom Hanfe mit bem 
J. 1525 anfangend big auf 1699 fortgefezt und zu Leipz. 1701 fol. herausgegeben wor⸗ 
den. Der ansnehmende Fleig des Diaf. hier. Scholtzes hat e8, durch feine eben fomobl 
gerathene Sorefegung von 1700 big 1763, defto mehr brauchbar gemacht, u. ed Vracisl, 
1763 und 1767 fol. mit fehr nüglichen Regiftern nen auflegen lafen, Sch führe ſtets 
die Shol ifche Ausgabe an. 

(hb) Er hat vieler Breslauer Prediger aus dem XVE Jahrhundert rühmlich darinnen ge- 
dacht. Sch bediene mich der Ausgabe bie cura fecunda Gottfr, Bucholzeri filii zu Görlig 
1599, f. herausgekommen iff. (i) Edit, Viteb, 1579, 4. 

ck) Der in Aufzeichnung ber Breöfauer Prediger: Gefchichte feiner Zeit unermüdete ehmali⸗ 
ge Ecdlefiaft bep €lifabet David Rheniſch der Jüngere hat zu Ebers Calendar, (der Yus- 


^ 
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títtes Diarium Biographicum (1); u. v. a. m. Glückliche Zufälle haben mir 
außerdem Excerpta aus der alten Ordinations-Matricul von Wirtemberg, ín» 
- gleichen die Liegnitzer (m), und Breslauer (n) Ordinations s Catalogen, ín Abs 
ſchrift, nicht weniger Dav. Abenifches ftbon gedachte Annotata ad Eberi Calen- 
darium, mie auch eben defjelben Annotata zu feinen jährlichen Ralendern vom 
&, 1600 big 1634, in die Hände geliefert. Hierdurch bin ich alfo in Stand SCH fol 
the Luͤcken in ber Schleſiſchen, allermeift Breslauer Prediger-Sefchichte auszufüllen, 
die ohne diefe Huͤffs⸗Mittel fonft immer leer bleiben müften. Ueberflüßig waͤr eg wohl 
* alle einzelne den Leichen- Predigten alter Breslauer Rirchen⸗Lehrer ange⸗ 

e Perfonslien (o), und die vielen von ben Rektoren bey Glifabet auf die pl. tit. 


Hrn. "infpektoren, £Ecclefiaften und Profefforen zu Breslau, bey deren Beförde- 
rungen und Tedes⸗ Faͤllen, in forma patente, herausgegebenen Programmen, im 
poraus zu nennen. Gnug wirds feyn, felbige alzeit da bem Lefer anzuzeigen, two ich 
wuͤrklichen Gebrauch davon gemacht habe. Man Eennt jeden Gelehrten aleidbfam nur 
Halb, mwenn man nichts von feinen ausgearbeiteten und gedruckten Schriften weiß. 
ch habe mich deswegen bemüht, eines en Breslauer Lehrers, der zugleich m 
iv tpe PH CR 2 der 
gabe v. 1571, 4) fehr viele Annotata gefchrieben, und ift bas Avtographon davon in der 
. Sbibliotbef bep Bernhardin zu Breslau, di befige eine volftánbige Abſchrift davon, 
weiche ich in biefer Presbpterologie oft anführen werde: Es würde mir mancher Int- 
fand in ben Lebend-Gefchichten Breslauer Prediger, in Stadt und auf bem Lande, ges 
fehle haben, weni ich diefe Annotata Rhenifchiana nicht gehabt hätte. 
4) Dies fchäzbare Werd, davon tom. 1, zu Danzig: 1688, tom. II, zu Riga 1691, 4 gedruckt 
. ift, wird von mir febr oft angeführt, weil ed die Biographien vieler Breslanifcher Got: 
tes⸗Gelehrten enthält. Ich babe damit Yo. Ant. Strubbergs Indic. Theologorum Evan- 
gelico-Lutheranor, chronologic. der zu Lemgo 1727, 8 herauskam, mehrmahlen näglich 


verglichen. 

(m) Es führt dieg Manufeript bie Uuffchrift: Catalogus eorum, quibus ritu folenni Ordinati- 
onis publice commendatum eft Minifterium Evangelii ab Ecclefia Lignicenfi, ab ann, 1593. 
ad noftra usque tempora, und reicht big ind Y. 1742. Das Avtographon davon befißt 
Gr. Hohm. ber Hr. Pat. Marian. Chrift. Heinr Gottwaldt zu Fiegnig, mein hochges 
fchäßter Freund und grofer Förderer meines Wercks, von deffen Gütigfeit es mir vorge 
lieben worden, daß id) meine zuvor davon gehabte Abfchrift, von 1685 bi 1742 darz 
aus fupliren fonnte. ch führe died Manufer, wo ich e$ gebraucht habe, unter folgers 
den Worten an: Catal. Ordin, Lignic, 

Cn) Der Breslauer Drdimationd-Catalog geht von 1619 an: Meine Nbfchrift ift vom derje- 
nigen genommien, bie der Schlefifche Gefchichtd Kundiger Chrift. Ezechiel, Paft. zu Peters 
witz, vom Original genommen hatte, und die mir vom lieben Paſt und M. Ruffer 
Ale $borf gütig mitgetheilt worden ift., Man wird fie hier, mit Die/eu abgefürgten 

i orten: Catal. Ord, Vrat, angeführt finden. 

(o) Go veraͤchtlich Mander diefe Ast»Schriften anzufchielen pflegt, fo unentbehrlich find 
doch ſolche gedruckte oder gefchriebene Verfonalien einem Hiftoricker, zumal wenn feine 

- Quellen zur Kenutnis bed nnb jenen Predigers fürhanden find. 
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ſteller iſt, gedruckte Ausarbeitungen ſorgfaͤltig zu bemercken. Dabey wird treulich an⸗ 
gezeigt, beet id diefe Kenntnis hievon habe, oder aud) öfters Bucher nachgeriefen, 
roo man nähere Berichte und Urtheile der Gelehrten davon leſen ann. Ich darf alfo 
wohl, ohne Ruhmraͤthig zu werden, felbft fagen, bap. fid) durch diefe und andere Borz 
zuͤge meine gelieferten Lebens, Befchreibungen, ver andern gut auszeichnen tverben. 
Mir ifts übrigens febr gleichgültig, voie tTJancber die Ausführung der hier gelies 
ferten Biographien anfehen und beurtheilen will? Wenn c8 wahr ift, was ein Eins 
fichtsvoller Fr. Ganganelli CH, Rlemens XIV,) fehreibt (pP): „Ein jeder (Schrift 
„steller) bat fein eignes Verdienſt, und ic) begreife nicht, wie der Neid diejenigen vers 
„unglimpfen Eönne, welche fid) einigen Ruhm erworben haben; fo Debt mir doc) 
wohl aud) das Recht Au, zu glauben, daß mein Fieis Feinen hämifchen Tadel verdiene ? 
Ich fehreibe nach meinen Einfichten, fo, wie ich glaube, daf es vielen nüglic) feyn werz 
de. In einem Werck, welches immer andre Gegenftände in Betrachtung zieht, Dat. 
man auf das Algemeine mehr als auf das Beſondere zu fehen, weil doch jenes 
KC Leſer als diefes interefiren muß. Es Fann folglich Eein Gebler feyn, „wenn 
„ch die Lebens⸗Beſchreibungen eines jeden Geiftlichen, deffen ich gebencfen muß, in der - 
„Volftändigkeit einer Leichen⸗Abdanckung in mein Werck aufnehme a)". Wie 
gar öfters ift ganzen Familien, daraus jene abgeftammt waren, viel daran gelegen, die 
volftändige Biographie ihrer Vorfahren oder Seiten- Verwandten, ín dlefer Geftalt, 
zu lefen? Und ift nicht auch andern Leſern damit beffer gerathen, wenn fie vernehmen 
Pönnen, „welches der Geburts⸗Ort und die Eltern des Predigers geweſen; wenn 
„er den Anfang feines Lebens genommen; wo er ftudiert Habe, und wenn er ins Pres 
„digt⸗ Ammt geruffen worden; wie Lange ers verwaltet, und wenn und wo er feine 
irrdiſche Lauf⸗Bahn volendet habe, als wenn er blos mit einem trocknen Nahmens⸗ 
Verzeichnis befannt gemacht wird,” auch bey folchen Predigern, von denen man 
nichts Außerordentliches melden fann, als das Gewoͤhnliche: Ær ward gebobrn, ` 
lebrte und ftarb! Jedoch, ift diefes ja aud) nicbt immer derfelbe Fal bey allen 
fürfommenden Perſonen. Jn wie vieler Lehrer Lebens» Giefcbicbten Außern fid) 
befondere Spuren der auferordentlichen Dorfebung Gottes? Und durch diefe 
werden doch wohl aufmerc fame Lefer, gegen das Andre gerechnet, genugſam entfchäs 
diot? Go führt man ja, aud) Eluge Seelen, per Afpera ad Aftra! Sch füge dem 
allen noch den vernünftigen Ausfpruch eines srofen Fr. Ganganelli (7) bey: „Ich 
„kenne Fein Werck, eg fey alt oder neu, welches nicht fehlerhaft wäre, wenn man alleg 
„beurtheilen wolte. Die Echriftfteller bedürfen der Machficht der Syournalíften, fo 
„wie die Journaliften bie Machficht des Publici nöthig haben, weil doc) einmal nichts 
„ganz volfommen ift. ^ : - - X 


) In feinen Briefen, TH. T, (ed. Leipz. 1777, 8) Br.95, C. 301. — (9) f. die Algen, 
e Schleſ. Bibdliothek, St, 1, C, 57. to f. Briefe P. Clemens XIV, $5.1, Br, 73, 6, ao7. 
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| 6. V. e 

Zur Rirchen / und Prediger, Gefchichte der Zvangelifch-Aefors 2) Vom ` 
micten Gemeinde in Breslau fat man, zur Zeit, wenigereQuellen. Man SE 
derfteht mich aber, taf ich damit auf bie Aker Zeir zubickfehe. ` QBenn Arr 
man da ausnimmt, was D. Abr. Scultetus (s) u. Fridr. Luck (t) das à 
von gemeldet Haben, fo ift fonft Fein Vorrath hierzu Sfentlich da. Fn Hinficht auf die 
neuere Öefchichte des Neformirten Religions» Exercitii zu Breslau, findet man einige 
Nachrichten in ben beliebten Actis hiftorico- ecclefiafticis (u). Diefe habe ich 
alfo zu meiner Abficht gebraucht. Durch die ruͤhmenswuͤrdige Wohlgewogenheit des 
Hrn. Dan. s5eint. Herings, Paſtors der Evang. Reform. Gemeinde u. der Koͤnigl. 
Friedrichs⸗Echule in Breslau Direktors, ift inbeffen mein Vorrath in diefem Fach 
ſehr vermehrt worden. Und erhalte ich ja nod) die verfprochene Beyträge des Koͤnigi. 
D. €. Raths, Hof-Predigers und erften Predigers der Ev. SReformirt, Gemeinde zu - 
Breslau, Hrn. Jakob Loofes, hierzu, fo werde ich felbige, mit Bergmigen, zugleich 
. om gehörigen Orte meinen geneigten em OR 
' ` "m VI. 

Ich fomme nun auf die Schriftfteller, die vom Fuͤrſtenthum Bress IT. Vom 
Tau handeln. Die åltefte Geſchichte beffelben ift aus den alten Polniſchen, I 

Boͤhmiſchen, u. Schlefifchen Annalen und Chroniken (x) heraus zuklauben. va 
it hat aber, fofern fie politifchen Inhalts ift, Feinen Bezug auf mein Unternehmen. 
Die Politiſch⸗Geographiſche Situation en zu faffen, Fann man, aufer dem ` 

UniverfalsLericon aller VOtffenfcbaften u. Kuͤnſte (y) die Wercke des Mfr. Bruz 
zen la Wartiniere (2), Bot Gottl. Dietmanns (2) u. D. Ant. Fridr. Buͤſchings 
(b) zur Hand nehmen, Die Rechte a Privilegien deffelben hat Joh. Jakob 
3 von 


(s) In Annal, Evangelii paffim per Europam XV. Seculo renovati, Decad, 1. in D. Herm. vor: 
dë Hardt hiftor, Kascht wan Part V. damit vergleiche man D. Dan, Gerdes 
fii hittor. Reformation, f, Annal. Evangelii Sec, XVI, paffim per Europ, renovati, doftrinz- 
que Reformatz, tom, II. ed, Gröning. & Brem. 1746, 4. , 
(t) Sowohl in ber Schlef. Fuͤrſten⸗Krone, unter Sribr. Lichtfiernd Nahmen, zu Srandf. am 
Mayn 1685,8 gedruckt, vid. Chrift. Runges Notit; hiftoricor, & hiftoriz gentis Silefiacz 
Par. 1, p. au; ald auch in Schlefiens curiofen Denckwuͤrdigkeiten ober volfommener 
Chronica von D. u. N. Schlefien xc. in 7 Hanpt-Theilen sc. Erf. am, M. 1689, 4 ina 
Bänden, f. Runges did. libr. P, I, p. 90. 
(u) tom X, ©. 792, tom, XX, Th. us, D 86. f. und in Novis Ad, hiftor. ecclef, tom, XT, 


. 87, ©. 990. f. 
(x) Runge dit. libr, Part, 1, Sect. 1, c. 2 u. 3, p. 20-57, giebt davon nähern Bericht. 
€) Th. 4, ©. 1302 f. nebft Kafp. Schneiders geogr. Beſchr. des Oder⸗Stroms, ©. 85 f. 
SEITE gege, d RAR 
a) In . Europ. Staats⸗ u, Reife-Geogr. Th. 1, $5, 3,8. 5. 
(b) In der Neuen Erd-Befchreib, TH, 4, (Edit, UL) E 717, 9 f- 
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von Weingarten (c) u. Fridr. Wilh. von Sommersberg (4) meiftentheils gelie⸗ 
fert, und two die úbrigen zu finden find, der Geh. R, unb D. Ant. Balth. von Wals 
ther (e) nachgerviefen (£). 

Was bie Kirchen- Reformations. u. Predigergeſchichte bes Breslauer Fürftenehums 
betriſt, fo ift biefelbe, nod) zur Zeit, wenig bearbeitet. Einige geringe Beyträge hierzu find 
zwar gedruckt: Aber nicht zu gedenken, daß fie hin u. ber gleid)fam verſteckt liegen (e), fo 
ift noch überdies zu merken, daß fie gröftentheils unvolftändig, u. nicht felten fehlerhaft be» 
funden werden. Es zeigt fid) alfo hier ein wuͤſtes Feld, in welchen ich gar vieles zu verbeſ⸗ 
fern u. zu ergänzen finde, Man halte meine Ausarbeitung mit ben unten genariten Schrife 
ten zufarnen, fo wird man bieriien ben redenden Beweis felbft in Hånden haben. Um nun 
aber bie Predigergefchichte des Fuͤrſtenthums Breslau, fo volftändig als möglich, zu fies 
fern, habe ich mid) der Wittenbergifchen, fiegniger und Breslauer Ordinations-Catalogen 


(c) Fafcicul. diverf, Jur, p. 23-31, 58 fequ. (9.4 
(4) Silefiacar. rer, Scriptor, tom. I, Codic, Silef. diplomat. p. 889-894. Auch find einige dahin 
. einfchlagende Cticfe in M. Fo. Gent, Drefcherd Schlef. Diplom, Neben: Stunden, 
St 1, ©. 4:48 zu fefen.- 
Ce) Silef, diplomatic. tom. 2, part, 2, c. 1, p. 265-273, coll p. 316. 
C£) Man würde vieleicht noch mehr von des Breslauer Fürftenthums echten u. Freyheiten 
. Weiffen, wenn jo. Henr. Cunrabi Silefi-Poliographia, d.i. „Befchreibung der im Lande 
„Schlefien befindlichen Fürftenthiimer, frepen Herrfchaften, Städte, Ktöfter, Schlößer, 
„Flecken u. Dörffer, 1.“ in fV. Solianten, nicht wäre ungedruckt geblieben. vid. Runz 
ge ibid. P. 1, p. or: Doch weiß man, daß Fridr. Luck fich ded Eunradifhen Manufpts. 
zur Ausführung feiner Schlef. Ehronick bereits meifterlich bedient habe, f M. Scharfe 
(lef. Neuigf. 1738, ©. 46. unb f. e 
(g Dahin gehört, z. €. bie Nachricht von den Evangel. Kirchen im Fürftenth. Breslau, wel- 
che 1653. n. 1654 den Evangelifchen weggenommen worden ıc: welche in des ALTI 
Leg irit. Sam. Hofmannd Schlef. Gammt. Fleiner auserlefener Schriften :c. TH. I, 
. 1062 125, Th.2, ©.365:385 u. Th. 3, ©. 569: 583 zu finden ift. Hofmann war, 
fie er mich 1768 flarcf verficherte, felbft Verfaſſer tener Nachricht. Ferner ift zu met: 
«fent, das Verzeichniß ber Co. Prediger in enmar, welche aus deg bafigen Drot op: 
fuis D. Henr. Dan. Aßmanns butter. Nadr. von der Stadt Neumarıf Cein Mafcpt.) 
tom Sen. M. Abr. Gent, Roſenberg defen Schlef. Bücher-Saal Th. 5, €. 4377446, 
einverleibt worden. Der Paft. Gotti. Kluge hat felbft einen Beytrag zur Prediger-Ge- 
fchichte von Neumarck geliefert, als er dad Gedächtnis eines wohlverdienten Lehrers in 
ber Kirche xe. Seld). Schurges ıc. zu Bresl. 1752, 4 (6. B.) herausgab. Mein feel, 
Freund, der verewigte Jubel Prieſter M. Gottfr. Hönicke, theilte dem Publifo nicht wer ` 
niger eine Nachricht von Einziehung der alten Evangel. Kirche zu Auras mit, in Hof- 
manng a. Schr. Th. 2, ©. 386-391. Auch ich werde in meinen Analectis hiſtor. Sile- 
fiac, diplomaticis, und zwar. Th. L no. II, Melch. Minors, Paſt in Würbig, „Bericht, 
„wie «8 mit Vertreibung der Warrherrn aus den Erbfürftenthämern in Schlefien erz 
„angen ift; * D. Anan. Webers Epift, ad D, Wellerum von eben diefer Sache, n. a. m. 
liefern, wodurch ein wichtiger Theil ber Religiond-Gefchichte im Sürflentóbum Breslau 
ear febr aufgeklärt, und fonderlich das, mas Henfel in der Schlef. Kirch. Hift, S. 478 
dayon gefagt Dat, mercflich verbeffert werden 


* 
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($. 4.), ferner des Dav. Rheniſches gefchriebener Anmerkungen ſowohl zu Ebers Calenda⸗ 
rio, als auch zu andern Kalendern v, 1600 bis 1634 (ebenb.), u. anderer Mſerpte. vortheife 
Daft bedient: denn darinen hat ber feel. Mann, febr häufig u, fleißig, angemerkt, wenn hier 
oder da im Fürftentfume Breslau Evgel. Prediger geftorben, oder andere an deren Stelle ` 
angeſetzt worden find. So ift mir aud) von meinem liebwertheften Freunde, fott. Dap.. 
Benj. Decovio zuNaffelwig, bes M. Ad. Pantkes Catalog. Miniftror, Verbi divini in Du. 
catu Wratislavienfi (auf eini. Bog. in 4) mit feinen eigenen Berbefferungen, geneigt mitges 
theilt worden Ch). Die neuere Predigergefchichte unfers Sürftentbums habe ich hauprfächl, 
der freundlich. Mittheilung meiner gegenwärtig lebenden Hrn. Amtsbrüder in bemfelben 
zu banken, wie ich jeden Orts näher anzeigen will. Und, daß ich biefer Beyträge rheilhaf. 
tig wurde, folches ift der vielvermögenden Fuͤrſprache Sr. Hochw. des Hochverdienteſten 
Hrn. D.C. R. u, Inſp. Dav. Gottfr. Gerhards beyzumefjen, welches ich bier öfentlich mit 
wahren Danf zu rühmen Urſach finde, 


. VII, : 

Sym Fuͤrſtenthum u. Kreis Breslau liegt ber Halt Broßburg(i). Er ſteht IIT. hom ` 
in Eeclefiafticis nicht unter bem Koͤnigl. O. Gonfiftorío zu Breslau, fonbern |, Daft 
unter dem Berliner stónigl. O. Confiftorio. Es wird daher von mir in einem Großburg. 
eignen Kapittel, von diefem Halt geredet werden. Was bie Reformationsgefchichte defel- 
ben anlangt, fo ift felbige von mir ganz neu ausgearbeitet, u. Dofe, fie werde ber Abſicht 
gemäß feyn.. Syd) Habe mich dazu ber Ackten bedient, die in bem Y. 1653 u. 1654 zwiſchen 
dem Königl. Charhaus Brandenburg u. bem Breslauer Oberamte, der Evglſch. Religis 
onsfreyheit wegen, geroecbfelt worden(k). Sur Predigergefchichte v. Großburg haben mir 
fowob! meine vorhin gedachte ($ 4.) Mfcpte, als aud) ein fcoriftl, Beytrag, den mir ber 
Pit. Fror. Gert), Richter zu Großburg, —— Pfarreyacten, mitgetheilt, này. gedient, 


Endlich ift der Namslauer Kreis bem Breslauer Fuͤrſtenthum, auch in bie, IV. Vom 
ftm Werf, alsbald beygefuͤgt. Man wird bie Urſach davon leicht dariñen — ^ xad 
ben, weil berfelbe von uralten Zeiten ber bem Fuͤrſtenthum u. Landshauptmann ve d 
fehaft Breslau incorporirt geweſen (1), u. weil Magnif. Magiſtratus von Breslau, in caft 
ber sandshauptmannfchaft, die Evgl. Kirchen. Reformation im ı6ten Jahrhundert auch im 
Mamslauifchen glüdlich zu Stande gebracht hat, Daher das, was vom Cogl. Religions. 
melen im iflen Kap. diefes erften Hauptabſchnitts von Breslau gefagt ift, auch feine Ane 
wendung aufs Namslauiſche ganze Gebiet behält. Naͤchſtdem eben alle Evglſch. Kirchen 
in Namslau u. deffen Kreiffe unter Breßl. Synfpection bis auf den heutigen Sag. Die Pres 


(6) Meine vorläufige Nachricht an das Publikum, von Herausgabe ber Schlef. diger · 
Presbyterologie, $. 8, ©. 17. 
(0 f. D. Büfhings R. Erdbefhr. Th. 4, ©. 726. Univ. Lexic. Th. 1, ©. 1039, u. Fibigers 
. Silefiogr. Henel. renovat. tom. 1, c. 7, $ 184, no. 39, p. ps coll. cap, 2, $ 41, p. 210. 
(k) €8 weißt biefelben einedtheildnach von YDaltber Set diplomat. tom, 1,&. 52, tom. 2,6, sr7. 
Doch find noch ganze Volumin. ungedruckter Achten o. diefer Sache zu Grosburg fuͤrhauden 
«D Bekannt iff, s dag Namslauer Gebiet in Altefter Zeit bald denen Herzogen von Oel? ` 


t 


16 ` Siſtoriſcher Vorbericht. 


digergeſchlchte dieſes Diſtrickts in aͤlterer Zeit, ift aus meinen in Hånden habenden Mfeptn, 
meiſtentheils gezogen (F. 4. u. 6.). Dabey hab ich auch dasjenige genuzt, was Hofs 

mann (myu. Pantfe (n) davon vorraͤthig hatten, Die neuere Nachrichten find mir, durd 

bod)genelate Benhülfe des Dohm, Syri. $9, C. R. u. Inſp. Gerhards, von ben Pred 


gern Beleg KRveiffes ertheilet worden, 


| IX 

Schluß: €o viel hatte ich von Lie blefem erftern Hauptabſchnitt gebrauchten 
Erinnerung. Scheiftftellern zu erinern. Syd) will übrigens nichts weiter (agen von der Müs 
be, Gleis, Koften u. Berdruß, die ich bey diefer Ausarbeitung angewendet u. erduldet Has 

. Eben fo wenig darf ich etwas vom inern Werth meiner Ausfertigung, um nicht ruhm« - 
raͤthig zu ſcheinen, fagen. Diefen Punft mag der ſicherſte Weg der Erfahrung u. unpar« 
theyiſch. Selbftprüfung meiner Hochgeneigten Leſer felbft entfcheiden, Soviel erinnere id) 
nur nod), „daß ich ſowohl bey Nennung ber Nahmen derer Herren Prediger als aud) ber 
„angeführten Schriftftellee mich bes Beyfages Herr mit Fleiß enthalte: Es gefchieht aber 
` „felches durchaus nicht in der Abfiche, um dadurch irgend Jemand ari feiner Ehre u, Würs 
„den nachtbeilig zu werben, fondern nur blos zur nöthigen Erfpahrung der fittern u. des ` — 
„Pappiers: Denn fonft müfte (d) viele Bogen mehr drucken laffen, welches mir u. dem - 
„Publifo feinen Rugen fchaffen würde? Wie id) mid) denn aud) im Styl gefliffentlich bes 
„enfere, alles fo kurz zu faffen, als es, ohne Nachtheil ber Geſchichte, möglicy it, damit 
„man mir nicht ben Vorwurf ferner machen fónne, als ob ich des prunfenben, gewaͤſchi⸗ 
„gen Homilien»Tons fchuldig fey Co)” 

Uebrigens banfe ih aud) allen Goͤñern u. Freunden meines Inſtituts, für affe Gewo⸗ 

genbeit u. (ebe, bie (ie mir bey Ausarbeitung u, Herausgabe biefes zu Gottes Ehre u. zum 

ugen des Evangel, Schlef, Ziong, allein abzielenden Werks zu erzeigen die Gütiafeít aes 
habt haben. Ich werde mid) redlich bemühen, eines jeden Berdienfte um mid) mit sebense — 
wieriger auch thätiger Gegenliebe zu vergelten, Gott aber mache mich ferner tüchtig, ein 
Zeuge feiner Önade unter meinen Zeitgenofjen zu feyn, u. lege auf mein uneigennügiges 


Bemühen den Keichthum feines Seegens u. Wohlgefallens in Jeſu Chrifto unferm Herrn, 


Heſchrieben zu Beſchine, ben ar. Septembr, 
zu Defchine, Sep 1780, Inhalt 

bald andern HH. von Breslau, Glogau u. Liegnitz gehoͤrte. Von ſehr langer Zeit her 
Wt eg endlich ber Landshauptmannſchaft des Furſtenthums Breslau einverleibt. i 
auf uehlt X. Ferdinand Ii. in einer Urfunde, d. d. Wien, 19 Jun, 1645 in W. To, 
Sotti. Dreſchers Schlef. Diplomat. Nebenſtunden, St. 1, S. 9. u. X. Leopold in einer 
andern Urkunde, d. d. Wien, 21 Yan, 1665 bey Ebendemfelben m a. Er. Gt. 1, 17. 

(*) Zu biefen fege ich Mer noch beſonders eine alte gefchrieb ronic, Namislavienf, deren 
Avtographon im der Bibliothek zu Bernhardin in ber Neuſtadt-Breslau aufbebalten 
wird, und daraus ich Excerpta habe. Go weit diefe den Firchlichen Zuftand erläutern, 
werde ich fie meinen Lefern mitzucheilen toiffen. 

1 ber Schlef. Gomm, Kleiner auserlefener Schriften, Th. 3, S, 
; 3 àv, M 
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Erſtes Kapittel, 
Reformationg: unb KirchenBefchichte bee Schleſiſchen Haupt· Stadt 
$3 € $6 2939 I. | 





$. 1. 
an Parn fich Beinen volftändigen Begrif von ber Evangeliſch⸗ku⸗ — 
thriſchen Reformation in der Königlich Schlefifcben Haupt | grifierung. 
und Refideng- Stadt Breslau machen, ohne fid) zuvor eine 
richtige Kenntnis erworben zu haben, von der Staats r und Kirchen Derfaffun 
Schlefiens bey jener groffen Revolution. Ich befürchte daher feinen Tadel, wenn i 
je&t meinen erften Blick hierauf werffe? Eg roird bie genaue Vorftellung hievon ein 
helleres Licht über die Breslauer Specials Reformations Befcbichte verbreiten, | 
* der Folge dieſes Wercks ſoll man hoffentlich ihre Gemeinnuͤtzigkeit noch deutli⸗ 
er erkennen, 


$. 2. | 

i Dort. Martin Lutherus, jenes aroffe Werckzeug, deffen fid) die] Schlefiens 

göttliche Vorſehung in Deutſchland zuerft bediente, um der Ehriftenheit Beme 
die wahre Religion wieder zu geben, fieng feine Kirchen-Berbefferung| Zoé, 
in bemfelben Zeit-Punckt an, in welchem Schlefiens Sürften u. Stände] Jahrhun 
der Krone Böhmen untergeben geweſen find. Das Sütftentbum| ^ dert. 
Breslau, unb die Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens, frunb infonderbeic 
feit 1327 unter dem Schuß, u. feit dem Tode des letztern Herzogs in Schlefien Bres⸗ 
Lauer inie, Henrici vi, (d. i. von 133; an) unter der oberften Gewalt der 259b; 


mifcben Könige (*). 
A 2 Eben 


(*) Seit diefer Zeit waren bie Schleſiſchen Fürften zwar Vafallen von Böhmen, aber Doch 
mit vorzäglichen Hoheitd-Nechten nod) iier begabt: Die Polniſchen Gefchichtfchreiber, 
und unter biefen, Jo. Diugoffus hiftor. Polonic, tom. 1, lib. 9, p. 981- 984; Math. de 
Mechovia Chronic, Polonor. lib. 4, cap. 16, p. 221, und Mart. Të de origin. & reb. 
gat. Polon. lib, tt, p. 192, flagen gar fer über den Abfall ber Schlefier von Polen, unb 

ſchreibt ber legtre, „daß jene Hertzoge, theilg aud Furcht vor ber Gewalt $. Sjobannié 
„in Böhmen, theild aus Mißgunft gegen ben Polntfchen König Uladislaum, ihre Fren- 
„heit an bie Böhmen vergeben hätten, „Duces Sile(iorum, nempe Glogovienfium, Zegani- 
„enfium, Olesnicenfium, Stinavienfium, & Falckembergenfium, ultro in ditionem Boemi re- 
„gis conceffere, &, partim timore potentiz Jóannis, partim invidia Wladislai regis liberta- 
„tem fuam Roemis prodidere?,, fonberlid) fe&t noch be Mechovia ibid. hinzu: „Hine 
etiam factum eft, ut aquilam candidam, univerfale fignum Principum Poloniz, Duces Sie- 
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Eben damals, als die Schlefifch. Herzoge fich die Krone Böhmen, zum Schuß 
toider Polen, erwaͤhlten, behielten fie fid bie Jura circa Sacra ausdrücklich vor CH. 
Sie lieffen fid) auch) diefelben, nebſt den übrigen Privilegien und Frenheiten bes Lands 
Schleſien und feiner Staͤnde, bey jdesmahliger Boͤhmiſcher Regierungs⸗-Veraͤnde⸗ 
rung, aufs Neue, beftáttigen: Und, was das meifte ift, Fürften u. Stände uͤbten ihre 
wohlhergebrachten Kirchen: Diechte über Kirchliche Sachen u Perfonen, aud) vor der 
Reformation, gang ungehindert aus. Diefen viel bedeutenden Haupt⸗ Umſtand darf 
man da am weniaften aus den Augen laffen, mp man an diejenige Religions: Perändes 
tung gedencft, welche die Schlefifchen Fuͤrſten, € tánbe u. Staͤdte bey ihren Kirchen 
und Marreven, im fecbsebnten Jahrhundert, unternommen haben. Es überzeugt uns 
derfelbe, daß hochgedachte Herren u. Städte, auch be bicfer Gelegenheit, als Bilchöffe 
und Patronen ihrer geiftlichen Guͤther u. Perfonen handelten, u. folglich nichts Unbils 
liges thaͤten, als fie fich entfchloffen, ihre von Gott verlichene Macht, zur Unterftigung 
der nothwendigen KirchensVerbefferung in ihren Landen, anzuwenden. 


A 2. 

1) Unter R. Ludwig der Zweite, Rini in Boͤhmen unb ob Hertzog 
2 II | ín Schlefien, erlebte ben Ausbruch der gutberifdb. Kirchen⸗Reformation. 
in Böhmen, | Sein Guter für ben Römifchen Pabſt und feine Ergebenheit gegen deffen 
Kleriſey überfchritten Ziel u. Maag, und machten feinen Haupt-Ebaracter aus. De 
ſtoweniger Hie zu verroundern, daß er fich, ſchon 1523, für einen Ertz⸗ Feind Dodt, 
Luthers, feiner Anhänger (2) und der Evangeliſchen Lehre erklärte 9). Eben fo 

— wenig 


»fiz, hi quidem in nigram, alii in glaucam, nonnulli in camporum variationem & colorum 
»permixtionem permutarent, ne quid commune cum regno Polonie habere viderentur, * 
Dubravius hift. regni Bojem, lib, 21, p. 133 b. befchreibt diefe wichtige Staatd:Verändes 
rung mit folgenden Ausdrücken: „Diſſentiebant inter fe (slefiz Principes,) quod nonnulli 
' „eorum, ob imbecillitatem — Regis Poloniæ, ab illo, velut a caduco pariete, ad re- 
em Bojemiz, tanquam ad murum firmiorem inclinandum cenferent, jamque ex illis Opo- 
"Inh, Tesnenfis, Lignicenfis, Brigenlis, per voluntariam deditionem, eidem Regi manci- 
„pio addi&i erant: Noluit itaque rex de Sleſia exercitum deducere, nifi etiam reliquosPrin- 
„cipes vi, aut metu in fuam redigeret poteflatem: Hi autem reliqui Principes fuerant, qui ` 
„in verba Regis Bojemiz, in urbe Vratislavienfi jurarunt, Henricus Glogoviz dux, Joannes 
»Stinaviz, Uladislaus Coslovir, Joannes Osvicenfis, Conradus Olesnicenfis, poftremo Dux 
„Zeganenfis & Minfterbergenfis &c. *, Nachdem befonders das Fürftenehum Breslau 
1335 an Böhmen gefallen war, wurde ed durch eigne Böhmifche Panbé-Dauprmánner 
regiert. Mit ber Zeit wurde diefe fands-Hanptmannfchafft vom K. Uladisfao H, unt 
eine groffe Geld-Summe, an ben Magiftrat der Stadt Breslau, mit allen Nechten ders 
felben pfanbtoeife überlagen: Derfelbe behielt fie v. 1471 bis 1635. f. unten $. 35. 

E f. Chriftian Trewlichs Locos communes Schlefifeher Gravaminum (edit, Bafel 1634, 12.) 
©. 134: 136, und deg Königl. General- Fifcals, Frid. Wilh. Pachaly, Verſuche über die 
Schleſiſche Gefchichte in einzelnen Abhandlungen, (ed. Bresl. 1776, 8) ©. 9r. 

(3) Der päbftl. Gefanbte Campegius hegte befonderd den jungen König wider bie Lutheranet 
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wenig twolte er eine Abweichung feiner CBafallen u. Unterthanen vom herefchenden Bebe: 
Begrif der Roͤmiſchen Kirche dulden. u der Urſach Hatte das dem wiederherge⸗ 
A3 


e» 


ftellten 


1524 febr auf, vid. Sforga Pallavicini hift, Concil, Trident, lib. 2, c. r2, p. 68. b. Eben 
Dies thäten bie Bifchörfe in Ungarn unb Mähren: Ludovicus ließ, auf deren Begehren, 
Luthers Schriften hen 1522 zu Olmuͤz verbrennen, u. beftrafte bie Iglauer wegen ber 
Predigt des heil. Evangelii, fie auch Paul Speratum, zu Dlmüz, mit harten Gefängs 
mißftraffen, vid. Fo. Dubravit hift, Regni Bojem. lib. 33, p. 205. b. und M. Jo. Georg 
Wellers Altes aus allen Theilen ber Gefchichte tom. I, ©. 82794; 
Man hat zwar, fo viel ich je&t weiß, das eigne Schreiben diefed Königs an ben Churf. 
ier ben Weiffen von Sachfen ıc. d.d 1523, darinnen er obengedachte gebágige Ge- 
nungen wider Lutherum u. feine Lehre dufierte, nicht mehr vorrátfig: Aus ber chriſt⸗ 
lichen Antwort des Churfürfts aber erfiebt man eben bafelbe. Ich fege daher diefe, 
aus den Deutſchen Schriften D. Mart, Luthers Th. 2, edit, Altenburg. S. 342, toórt: 


lid) Hieber: 
Derbläudtiger König. Unſere freundliche willige Dienfte, und was wir Liebs 
und Guts vermögen, zuvor! 
Beſonders lieber Herr und Oheim. Vor etlichen vergangenen Wochen iff Uns von 
€. K. B. ein Schreiben zufommen, darinnen fie nng anzeigen, Ung wäre unverborgen 
„was graufamer Irrthüm und Keberen Martin Luther einführte, dem heiligen rg 
„Glauben und der löblichen Ordnung Ehriftlicher Kirchen, entgegen, daß auch nun fuz 
„ther alfe Ehriftliche Köpige und Fürften ſchimpflich und feichtfertig verfpreche, unb den 
„Tuͤrcken erhübe, mit anhängender Bitte, Wir wollten folhen Irrthum, Aufruhr und 
„Schmach wider Gott, ben heil. Ehriftlichen Glauben und die gange Ehriftenheit, weil 
„fich ber Münch auff Uns verfieje, nicht mehr verftatten, fondern ih in Straff nehmen 
„und mehr bie gange Ehriftenheit denn einen folchen Münch anfeben. ^ Haben Wir 
alleg Inhalts vernommen, u. als €. £. anzeigen, als foll fid) ber E auff Uns vers 
lafen, wollen Wir €. L. nicht bergen, daß ung folhs von unfern Abgünftigen zu Uns 
ſchulden iy u. €. K. W. ohne 3tveiffel darum angezeigt, Diefelbe wider Und ju 
bemágen. rum bitten Wir freundlich, €. K. W. wollen folhs vor uns nicht glaͤu⸗ 
ben, fondern ung die anzeigen, „die ung mit folcher unerfinbliden Aufflegung, als fol 
„fh Martin Luther indem, daß er granfame Jrrthum und Rägerey einführe, dem heil, 
„Chrifilihen Glauben u. ber loͤblichen Ordnung Ehriftlicher Kirchen entgegen, auch nun 
„alle Epriftliche Könige n. Fürften fchimpfflich und leichtfertig verfpreche, und den Får- 
cken erhübe, auff ung verlafen, gegen €. £. befchwerlich angegeben.“ Wollen, mit 


; Gottes Huͤlff, Wir und daranff gegen €. 8. W. und männiglich vernehmen faffen, bag 


in bem unfer Unfchuld, u. daß Ung ſolchs allein von unfern Abgünfligen n. Widerivärs 
tigen zugefchoben, foll vermärckt werden. Denn, ob Gott will, follen €. £. und mát: 
niglich nicht anber$ befinden, oder erfahren, denn daß unfer Wille, Gemüt n. Meynung 
je und allweg alfo geweſt, und, ans Verleihung göttlicher Hülff, noch niht anders ſeyn 
foll, denn Uns, ats ein Ehriften-Menfch der heilig. Chriſtlichen Kirchen geborfamlich zu 
haften, und, daß, ob Gott toilf, Ung mit Beſtaͤndigkeit nicht foll auffaelegt werden, „daß 
„sich Luther in dem, dag wider Gott, den Heil. Chriſtl. Glauben u. in den Ctien, wie 
»NB. in €. K. W. Schrifft angezeigt, auff Uns verlafen fol.“ Denn, fonder Ruhm 
im fchreiben, wag zu Staͤrckung Gottes Ehre, Dienſts u. Wort auch des Heil. Chrift. 

laubens Fördernig, u, der Liebe oed Nächften reichen mag, foll, ans Verleihung gëtt- 
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ftellten Evangelio febr geneigte Schlefien, und darifien die Metropolitans&tadt Bres⸗ 
Lon, bey ihm öfters einen harten Etand. Man darf fido, zur nähern SBeftáttiguna 
deffelben, je&t nur an das erinnern, was erftbelobte Stadt in ihren Streittigkeiten mit 
den Bernhardiner⸗ Mönchen von Ludovico zu fürchten hatte)? Jedoch, eg rou: 
fte die göttliche Almacht, welche Luthers gerechte Sade fo augenfcheinlich —— 
die groſſe Hige dieſes Königs durch das groſſe Anfehen und Fuge Rathſchlaͤge feines 
Blutsfreunds u, geroefenen Bormunde , des Durchl. Mar. George des Grommen 
von Brandenburg, Herzogs zu Jaͤgerndorf, Oppeln 1c. Cc), aar febr zu mildern. 
Endlich, da Ludewigs rr. Eiferfucht wider die in ganz Schleſien, und zu Breslau ins 
fonberbeit, auffeimende Luthriſche Religion ihren höchften Grad erreicht batte, nahm 
ibn, Anno 1526, am 29 Auguft (4) eine unglüsfliche Todes-Art, in der Schlacht mit 
den Tuͤrcken bey Nohan in Ungarn, vom Schau⸗Platz diefer Welt. : 
04 


licher Gnaden, fo viel an und, barum Wir Gott den Altmächtigen bitten, treulich 
gefördert werden. Das alleg haben Wir Gm. VR. freundlicher Meynung nicht verhals 
ten wollen, find auch willig geneigt, foldy& um Ew. Königl. Würden, als Unſern Herrn 
und Dhemen, freundlich zu verdienen. Anno M, D. XXIL (1523). 
Bey diefem Schreiben Churf. Friedrich LII. erinnert man fid) billig an Steph. Gans 
Barong von Pudlig Urtheil von demfelben, in Oration, Wittebergenf. tom, 6, p. 388. b. 
„Fridericus, lectis Lutheri Scriptis, didicerat, certamina mota effe non de lana caprina, fed 
„de fummis rebus, quibus vertitur zterna falus hominum, & fic Luthero defenfionem prz- 
»ftitit, : add, Selectar. Declamation. Phil, Melanchthonis tom. 4, p. 558. fequ, collat, tom, 2, 
. 580. 581. und. D. Conr. Gam, Schurzfleifch diff. de Friderico Ill, Sapiente Saxon, 
lectore, Viteb. 1674, $. 12. 

(b) f. meine Abhandl. vom verderbten Relig. 3uflanb in Schlefien 1c. $. 31, ©. 127. f. add, 
D. Joach. Curaei Schlef. Chron. Th. I, (ed. 9Bittemb. 1587, fol.) Š. 209. u. Michael 
Dr — in PM gewaltthätig eingeriffenes Lutherihum, Th. 1, 8.8, ©. 59 
tebe auch unten $. 17. 

€9 f. Karl Fridr. Panli Algen. Preuß. Staatd:Gefch. Ih. 3, €. 457. n. f. M. Leonh. Sven 
beim Ehronolog. Th.2, ©. 365. b. Euraei a. $5. Th. 1, S.210; M. "Te, Henr. Schi 
ling Leben u. Gefchichte Mgr. Georgs des Frommen zu Brandenburg ıc. (ed. Frfft. u. 
feipj. 1729, 8.) $. 8-10. u. Jad. Burckhards hiftor, Bibliothecz Auguftz, Part, I, lib, I, 
cap. 4, p. 101, add. Kafp. a Lilien Div. Georgium fidei antiquiffimz & vere catholice Con- 
fefforem, Baruth, 1684, 4. und Ge. Gent, Küfters Bibliothex, hiftor, Brandenburgic, (ed, 
Vratislav, 1743, 8 ) lib. 4, Sei, 2, cap. 27, p.595. ſequ. Der grofe Hr. Veit Ludw. von _ 
Seckendorf hiftor. Lutheran, lib, t, Sect, 55, §. 139, p. 240 fequ. ſchreibt deswegen vom 
Einfluß, den bie Rathſchlaͤge des Fromen Marggraffeng, fletá jum Gluͤck ber Proteſtan⸗ 
ten, aufs Gemuͤth des K. Ludwigs IL. von Ungarn u. Böhmen hatten: „In Bohemia & 
„Silefia, etfi Ludovicus Rex Luthero infenfus eiſet, Georgii tamen Marchionis Brandenbur- 
„gici, qui regis aule Magifter erat, & favere Luthero cooperat, opera florere incipiebat 
e ÄR ee VRATISLAVIÆ maxime, quz nobilifima Silefix urbs eft, & fub 
» Ducibus Lignicenfibus & Monfterbergenfibus, ** 

td) f. D. Mart. kuthers Got, deutfche Schriften, Th. 3, ed. Altenb. €. 658. a. Paul Eberi 
Calendar, hiftoric, p, 283. Abr. Bucholzerd Indic, chronolog, p. 564, M. Wolfg. Krügerd 
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" ` Serbinanb r, Sinfant von Spanien, und Ertz⸗Hertzog ton Oefters| 2) Unter 
reich :c. erlangte hierauf den Tihron des Boͤhmiſchen Königreichs, und| E. — 
zugleich die damals damit verbundene Wuͤrde eines oberſten Hertzogs nando 1 
in 


Catalog. mille viror, illuftr. Nicol. Poli Hen;erolog. Silefiaco - Vratislavienf. Ci. 326. u. 

Seth Calvifii opus chronologic. (ed. Francof. ad Oder, 1620, fol,) p. 830. a. Fibiger im ` 

a. 98. $5. 1, 8.24, ©. 217 f. handelt auch vom unglücklichen” Lebens-Ende K. Lud- 

^: wigs I, unb möchte gar E gern die Schuld davon den Evangelifchen bepmefen. Aber, 

dies ifl ein altes Pfaffen⸗Gewaͤſch, welches Dubravius ibid. lib,33, p. 206 b..208.. und 

B. L. von Secfendorfidiät. op. lib. 2, Sect. 9, $ i5, p. 46, längft gründlich widerlegt hat. 

Aus einem Schreiben deg K. Karls V. d. d. 29 Nov. 1526 Granatz, teym Meich. Goldaft 

Conftitut. Caroli V, vol. 2, p. 48 u. 106 ift erweißfich, daß bie von Franckreich damals 

verweigerte Huͤlfs⸗Voͤlcker wider bie Türden viel eher diefe Schuld haben müffen: 

Selbſt Dodt. Luther in den 4 Troft:Pfalmen an die Königin zu Ungarn Maria ıc. in ` 
beffen deutfchen Schrifften, CH ©. 487 vertheidigte ba$ Evangelifche Religions-Wes 

fen, ſchon ehmals, wider jenen Vorwurf, in folgenden Worten: „ch hatte mir fürge- 

` „Mommen, durch frommer Leute Angeben, €. 8. M. diefe 4 Pfalmen — zur 

„Vermanung, daß €. K. M. folte friſch u. froͤlich anhalten, das heilige Sotteg-Wort in 

» Dungerníanb zu fördern, weil mir bie gute Mähr zufommen, daß €. $t. M. dem Ev- 

„angelio geneigt wäre. Aber, mu fih indef leider bie Sache, durch Gottes Gewalt u. 

„Derfepung, alfo gefehret bat, daf ber Türcke biefen Jammer und Elend fat angericht, 

„iu. Dag edle junge Blut, König Ludwig €. K. M. liebes Gemahl niedergefchlagen, hat ` 
„fich mein Fürnehmen auch müfen —— Härten nun die Biſchoͤffe das Evange- 

„lim laffen geben, (daß es fi) nehmlich vorher in Ungarn härte ausbreiten bürffen,) 

„fo müfte iegt alle Welt voll Gefchreies fepn, daß folcher Fall über Hungernland fomen 

„twäre ber Lutheriſchen Segerep halben. Welch ein Läftern folt da worden feon? Wem 

„fe nun wollen die Schuld geben, mügen fie zufehen: Gott hats (al$ ich fehe) verte: 

„tet, daß folem Läftern feine Urfache entflünbe.* Dies fcrieb Luther aus Wittem- 

berg vom 1 Dec. 1526. Died allein würde (on zureichen, alle benenjenigen den Mund 

u ftopfen, welche nach Art deg Fibiger, ber. Evangel. Reformation, doch gar zu gerne, 

die Urfach ienes Ungluͤcks benfchreiben möchten? Was werden fie aber born fagen, weit 

fie aus dem Munde eines Fatholifchen Gefchichtfchreiberd vernehmen, „daß Luͤdobicus 

„sonderlich aus Schuld des Erzb. Paul Tomoraei, der fid) mehr billig folíte auf Predigen 

„dann auf Kriegen verftanden haben, alfo ſchaͤndlich umb ben Halß fommen iſt.“ Dies 

find de Vaſco bia Stanco, eines Spaniers, Worte, in ben Türgfifchen Hiftor. (ed. ger- 

man, $ranff. 1563, fol.) ©. 76.3. Und damit ftimmt auch Lutherus überein, in feiner 

Schrift vom Kriege wider ben Türden ıc. 1529, in f. deutfch. Schr. $5. 4, ©. 526, mei 

er fagt: „Wie viel, meinſtu, find wol der Kriege geweſt wider ben Türden, darinn wir 

„nicht * Schaden empfangen haben, NB wenn bie Biſchoͤffe m. Geiftliche find dae 

„bey geweit? Wie jänerlich ward der feine K. Laßla zu Varna mit feinen Bifchöffen 

Æ »bom Tuͤrcken gefchlagen, daß folh Unglück auch die Ungarn dem Carb. Juliano ſchuld 

„gaben und ihn barum erſtachen. Und jetzt newlich der K. Ludwig folt vieleicht gluͤckli⸗ 

„cher geſtritten haben, mo er nicht ein Pfaffenheer (ober, wie fie ruͤhmen ein € briftenbeer) 

„geführt hätte, wider den Türen.“ Merckwuͤrdig ift doch auch, daß Johannes Aven- 

tinus, (ber 1534. geftorben n. alfo ein gleichzeitiger Auctor ift,) fried: „Man Bechet, 

„daß der Türe bie überzeugt, die den Luther zuwider feynd, u. daf die Türden dad Men: 
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in Schlefin. Man mere aber, daß er durch frepe Wahl aller Stände dies 
Königreich erhielt (6). Die Schlefifchen Fürften, Stände und Städte entfehloffen 
fich, auf dem zu Zeobfcbün Miinvochs nad) Barbara 1526 angeftellten Fürftens 
- Sage, gleichfalls freywillig CE) dieſer Wahl der Böhmen beyzutreten. Cie beduns 
E fich jedoch dabey die Confirmation ibrer alten Privilegien und das Recht der 
eligions: Srepheit ausdrücklich aus (f). ° Die hierauf im Syanuar 1527. an den 
: neuen 


„ſchen⸗Blut alfo vergoffen haben aud Finangen Anftifften) der ftohen, eit p gei⸗ 
„tzigen, unkeuſchen, blutduͤrſtigen Pfaffen. König Ludwig o. Behm u. Bngarn ift ber erſte 
„geweſen, der den blutgierigen Pfaffen gefolget hat, wies ihm gangen iſt, weiß Jeder⸗ 
„mann.“ f. Yo. Aventini lirſachen unſers, ber Chriften, Jam̃ers 1c. Edit. 1563 fol, ©. 33. b. 

(c) Es wird nicht undienlich ſeyn, gunt nähern Beweis deffen, die Recognitionem Ferdinandi I. 
Imperatoris de libera Ele&ione Bohemica, ang Andr. ab Habernfeld Bello Bohemico (edit, 
Lugdun. Batav, 1646, 12) pag. 106-108, alhier bepzufügen: „NOS FERDINANDUS, D. G. 
»Bohemiz Rex, Infans Hifpaniarum, Archi-Dux Auftrix, Marchio Moraviz, Dux Lucembur- 
»8gix, SILESLIE & Marchio Lufatiz &c. Notum facimus tenore prefentium univerfis: Quem- 
,admodum Barones, Nobiles & etiam Civitates, ac etiam tota Communitas Regni Bohemiz 
„EX SUA LIBERA ET BONA VOLUNTATE, iuxta libertates illius Regni ELEGERUNT 
„NOS IN REGEM BOHEMLE, . Quapropter recognofcimus, quod hoc ipfum ab Oratori- 
„bus ipforum abunde intelleximus, & reipfa cognovimus & comperimus, quod przfati Sta- 
„tus & Communitas illius Regni, NON EX ALIQUO DEBITO, fed ita, prout fupra fcri. 
„ptum eft, cam electionem, eligentes NOS in Regem Bohemiz, EX LIBERA ET BONA VO. 
„LUNTATE hoc fecerunt, Harum teftimonio literarum Sigilli noftri, quo hactenus tan- 
„quam Archi.Dux Auftrix uf fumus, appenfione roboratum, Datum, in civitate noftra 
„Vienna, die 13. Menf Decemb. Anno Domini M,D.XXVI. Regni vero noftri anno primo, * 
add, Yo. Dubravii hiftor. regni Bojem. lib, 33, p. 208. a. 

CE. Davon zeugt befonders, Ferdinandi I. Revers denen Schlefifchen Fürften u. Ständen erz 
theilet, daß die — Erforderung zu feiner Wahl ihnen an ihren Privilegi uns 
nachteilig (enn folle, d. d. Wien 14 Jan. 1527, in D. Jad. Schieffufend Schlef. Chrom. 
B. 3, 8.13, ©. 114. davon aud) ein Stüc in Kafp. Sommers (Curiofi Silehi) Animad- 
verfion, u. Zimmer, über Friedr. Fichtenfterns Schlef. Fürften-Erone ©. 33. u. daraus 
in Henelü Sileficgraph, renov, tom, 2, cap. 9, $. 44, p. 879 zu lefen iff. 

(f) Buckiſch in Stef. relig. Acten ıc. benm Fibiger im a. W 36.2, K. 1, C. 7:9 meldet, 
e$ hätten die Schlefifchen Fürften u. Stände, auf die Frage: ob fie ben Ertzhertzog Fer: 
dinandI. auch annehmen molten? in ihrer Antwort, unter andern, gefagt: „Daß fie e8 
„bey ihren Werth laffen, daß bie beyden Majefläten von Böhmen u. Mähren, auf ihre 
„Erb:&erechtigkeit, zum Könige u. Königin angenoinen worden: Gie aber, dieweil Cie 
„ihrer beyder Königl. Maj. mannigfaltige Tugend, Regierung u. loͤbl. Herkom̃en toti 

` „ften, u. fid) tröfteten, daß Seine Maj. Ihnen auch dermaffen friedlich und mit Gered 
„tigkeit vorfteben, regieren, fie fügen und handhaben würden; So wolten Sie Ihnen 
„bende Fhre Majeftäten zum Erb:Könige u. Erb:Rönigin NB. aus guten freyen Willen 
„gefallen lafen, doch mit diefen Conditionibus, daß 1) Ihnen bie Privilegia confirmiret 
„würden, =) Ihro Maj. fih in nichts fo Ihrer, der Stände, Privilegien zuwider, vers 
„bindlichen einlaffen follten ; 3) Nemedirung des Wahl-Gravaminis, welche die Böhmen 
„allein an fid) zu ziehen fuchten, vorfebren; und 4) Sto Maj. Sie wegen des Ans 
„ſpruchs der Cron Ungarn verfichern molten, ꝛc.“ 


Breslauer Steformationd : Geſchichte. 25 
neuen Rönig nad) Prag abatorbnete Schlefifche Gefanbten , (unter denen die beyden. 
Evangelifchen Fürften, H. Friedrich rr. von Liegnig und we ege Mor. Georg 
von Brandenburg, Herzog Bu a dorf, ic. geweſen find), haben auch nicht unter» 
kaffen, diefen Haupt⸗Punct, in pal ter ihnen mitgegebenen (8) Inſtrucktion, bem Kéz 
nige wuͤrcklich vorzutragen (h). Und, unter diefer — geſchah ſodann die 
Schleſiſche Huldigung. Ohnfehlbahr wuͤrde die Erklaͤrung des Koͤnigs auf der Pro⸗ 
teſtirenden Schleſier Anſuchen viel guͤnſtiger ausgefallen ſeyn, wenn nicht, auf Anra⸗ 
then des Breslauiſchen B, Jakobi von Salga, am koͤniglichen Hof ein eigener 
Sollicitator, Balchafar von Promnitʒ, von Geiten des Breslauer Dom-Eapittels, 
gehalten worden toáre, welcher, mie Fibiger Ci) fchreibt, “den betrübten Zuftand der 
„Catholiſchen Religion u. Geiftlichen u. das Wachsthum des Lutherthums in Schle⸗ 
„sen dem K. Serdinando eher vorftellen müffen, efe er von der Gegenparthey einge» 
„nommen werden Eönnen.” Aus diefer Duelle ift hernach außer Streit derjenige bar» 
te Vortrag gefloffen, welchen der Defterreichifche Kangler Ulrich Harrach am sten 
Merz 1527. den Breslauifchen Raths⸗Deputirten (^), im Nahmen Ferdinands, eröf- 
nen mufte (D, welchem aber dieſe, — Tags mit einer buͤndigen Wie 


(g) gibiger im a. W. Th. 2,8.2, C. 11, führt die eignen Worte diefer Inſtrucktion an. 

Ch) ES gefchah diefed, in bem J. 1527 Freytags nah D. Drey-Königs-Tag zu Prag bem $. 

Ferdinand I. übergebenem Memorial, mit folgenden Worten: „sorderlich, obs fih jez 

opum Hoch gemeinem Lauf im Heil. Róm. Reih bep Uns u. anderswo zwifchen Geift: 

„lichen u. Weltlichen etliche Zwenfpalt gebahret, fo bitten wir Ew. Koͤnigi. Maj. wollen 

„darein anábig fehen, Damit eine chriftl. Ordnung NB. bent heil. Evangelio gemäß, auf: 
„gerichtet werde, u. Wir derhalben in gutter. hrii. Liebe und Einigkeit leben mógen, “ 

.. f.fibigerim a. B. Th.2, 8.2, G.12, u. Henfel fchlef. Kirch. Geſch. Abſchn. 3,$.62, &.168. 

(i) Ebendaf. Th. 2, Kap. 1, ©. 6. coll. Kap. 6, ©. 39. 4o. 

Ck) Diefe,waren Achating Haunold, Hauptmann, Sebaftian Monan (den Fibiger im a. B. 
$0.2, ©. 13 irrig Seb. Mond neũt,) Dodt. Rupert, u. der Stadrfchreiber Baler. Scipio 
Scheltenfchmied, u. find zu Prag erfchienen, bem R. Ferdinando zur Krönung zugratuliren, 

(D Er lautete alfo: „Die Sónigl. Maj. Mein anábigfler Herr, werden berichtet, daß Ihr 

„bon Breslau von Ordnung gemeiner Kirchen gewichen, Caerimonien abgethan, u. eu 
„unchrifttich Leben führet, u. Prediger bey Euch Habet, die Purherifch wären, unangefe: 
„hen, daß Euch vormahls vom König Ludwig hochloͤbl. Gedächtnüß Inhibition derhal- 
„ben überfendet,, bie ihr verachtet: Nun wollen Könige, Maj. nicht leiden noch geftat: ' 
„ten, daß die alten gemeiner Chriſtenheit Ordnungen n. Cärimonien follen verworffen 
„werden: Denn fo was Mißbräuchliches dariñen wäre, fo müfte daffelbe, durch gemei- 
„ner Cbriftenfeit Concilium gewendet amd verändert werden: Go hätt’ Ihr auch zu 
„Breslau bie Kerg vor dem Sacrament abgeſchafft; Derhalben Syro Maj. an Euch 
„begehren u. befehlen faffen, daß Ihr bie Cáerünonien n. Gepränge der gemeinen Kir: 
„hen bey Euch wiederumb aufrichtet u. iegig Lutherifche Prediger von Euch abweißer: 
„So foll Euch euer Bifchoff mit gutten Predigern, bie Euch dag Wort Gottes fürtra: 
„gen follen, verforgen, in bem und fonft in feiner Jurisdiction nicht verhindern: Des- 
„gleichen (follet ihr) bie Kergen vor bem Hochw. Sacrament beitellen faffen xc, * 


e 
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Q1) fehriftl. begegneten, u. bie inen angefehuldiste Vorwuͤrffe dadurch weislich von fid) 
ablehnten. Es gieng hierauf die Breslauiſche Reformation, unter der Regierung 
$. Serdinaride 1, imer beffer fort. Wie denn diefer Regent, ohmerachtet der heimlis 
chen Einſchwaͤrtzung der Breslauer Proteftanten durchs dafige Dom: Eapittel, bey 
| feiner 
OD Cie war alfo abgefaßt: „Gnädigfier König und Herr! MB Em. Koͤnigl. Maj. nächit 
„derfchienenen Tages attábialid) an Uns gelangen haben laffen, wie Ew. $. M. Bericht 
„empfangen hätten, bag Wir zu Breslau ein unchriftl. Leben w. Wefen führen, Lutheri 
nithe Prediger verhalten, Caerimonien in ber Kirchen, fo vor Alters gehalten, und die 
„Kergen, welche zuvor bor dem Hochw. Sacrament ſtets gehalten worden, abgethan, 
„auch weyland Ludovici Hochtöbt. Gedächtnüß zu Hungarn und Böheimb Königs zc. 
„Mandat u. Geborh in Verachtung geiteftet folten haben, darauf Uns €. K. M. ernits 
„tichen Befeht gethan, daß Wir diefelbenr Furherifchen Prediger abfchaffen, bie Caerimo⸗ 
„Mien mie vor Alters gehalten u. das Licht vorm Sacrament wieder aufrichten folten ic, 
»barneben gnaͤdiglich vermeldet, obgteich etliche Mißsräuche verbanden, welche zu ver: 
„andern nicht Durch eine jede Stadt oder fonberlicbe Berfohn, fondern durch ein gemeint 
-Concilium gefchehen folte. Ener Königl. Maj. haben auch dem Herrn Bifchof von 
„Stund an befohlen, und mit andern chrüftlichen, anftatt ber Lutherifchen Prediger, zu 
„berfehen unb zu verforgen: Wie fich.diefer €. K. M. Befehl und Begehr mit weiten 
„Worten erfirecket hat: Und nachdem Ew. Kön. Maj. auf unfere unterthaͤnige Ditt, 
„Uns eine bedächtliche Frift auf folches Ew. K. M. Begehren bis auf heut, anábiglid) 
„gegeben, daf Wir Uns gegen Ew. K. M. in allem Gehorfam bedanden; So geben 
„Wir Em. $. M. ech e p vernehmen, daß Ung folche tapffere, wichtige o ges 
Iſchwinde Berichtung, fo Ew. K. M. von denen von Breslau gefchehen, niht wenig 
„befrembbet u. befchivehret, welche fie auch Zweifel frey bermaffen vorlegen, wo fie daze 
„gefordert, bag €. K. M. das 9Biberfpiel befinden wirden. Dieweil Wir aber von Ciz 
„nen Rathe Ew. Koͤn Maj. Stadt Prestan mit einem fonderlichen fpecificirten Befehl 
ur Srolodung auf Jhro $. M. Krönung u. glückfeeligen Eingang Derofelben €. K. 
Kä Regiments abgefertiget fepn worden, fo will Uns, als Gefchickten, vor €. £. M. 
„andere Sachen zu handeln, antragen ober zu verantworten, außerhalb Uns pa 
„nen Mandats u. Befehls, mit nichts ziemen u. gebühren, mie denn Ew. R. M. aus 
„ihrem König. Verſtand gnädigfich zu vernehmen haben: Derhalben ift unfer bemg- 
„thige in alfenr gehorfame Ditte, Gm, K. Maj. gerubemn Uns, ats zu folcher Sache nicht - 
„Gefchickte, gnädiglich auf diesmahl entſchuldiget zu halten: So ift auch ein Rath mit 
„den Herrn Bifchoff, Unferm gnädigen Herrn, w. der Geiftlichfeit in antter Einigkeit, 
„der und auch gnädigen Willen u. Fördernif ben €. K. M. in unfern obliegenden Saz 
„chen verheifchet u. zugefager.“ Fibiger, ber im a. W. Th. 2, 8.2, ©. 15. diefe Ent- 
fehuldigung der Breslauer Deputirten zuerft ang Licht gebracht, meldet ſodann (ebendf. 
©. 16), daß hieranf ben 9 Merz folgender Könige. Beſcheid gegeben worden ift: „Daf 
»Sioro Kön. Mai. auf Fhre gethane Entſchuldigung fih weiter bey bem Hrn. Bifchof zu 
reslau, (fo fid) damals auch in Prag befand) diefer Sachen halter erfundiget, und 
„von demfelben verftanden, bafi bie von Breslau, vor allen andern Städten in Schle- 
„fien, in diefer Sache am wenigften fi eingelaffen, auch am leichteften abzuwenden wä- 
„ren c. €8 wäre auch Ihro K. M. gnädige Dieymung u. Begehr, daf bie zu Breslau 
„in diefer Sach, wie Sybro Maj. von bem Bifchoff verftanden, ft alfo erzeigen u. bab 
„ten wolten, damit Fried, Lieb und Einigkeit erhalten möchte werben.“ — : 
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feiner dreymahl nach einander gefchehenen perfönlich. Erfcheinurig in Breslau (m), mit 
den Proteftivenden Sürften, Ständen und diefer Haupt⸗Stadt, menigftens nicht 
fo ſcharf verfuhr, als es der Katholifche Theil oon Sfm erwartete und begehrte (n); 
Und dies fefe ich immer für eine Folge an, von denjenigen Bedingungen, welche Ihm 

jene, bey feiner Ermählung zum oberften Hertzog in. Schlefien, vorgelegt hatten. 
Zwar lief fid) Ferdinand 1, durchs ungeftüme Gollicitiren des Katholiſchen 
peile, bewegen, Anno «28. ein fcbarffes Mandat, wic eg durch ganz Schlefien in 
Glaubens⸗Sachen gehalten werden folle (0), herauszugeben. Es drung aud) der Bir 
fchof und fein Dom⸗Kapittel fehr ernftlich auf deffen &yecutíon. Weil fid) aber nicht 
allein H. Friedrich 1t. von Liegniz u: Brieg Ce", fondern aud) Magnificus Sez 
natus der Stadt Breslau Cq) hierwider SE durch ihre am Sónigl. Hof übergeb- 
. 2 ne 


. (m) Nehmlich den x May 1527; 1538 am Chrifti Himmelfahrts⸗Feſt, und r546 in der Fa- 
` Gen, davon man Fibigerd a. 9B. Th.2, £. 3, €. 19; R. a1, ©, 133. und 8.26, S. 167 
nachzuſehen hat, add, Poli Hemerolog. ©. 163. 198. E 

(n) Man wird fich biebon genugfam aus Fibigerd a. W. $5.2, 8 3, €. 20224 überzeng. Fönen, 

(o) Dieſes Mandat d. d. 1 Aug. 1528 fteht ganz in Buckiſchens Schlef. Relig. Acten Vol. r, 

. . cap. 4, Membr. 10, u. in Roſenbergs Schlef. Reformat. Geſch. S. 4167 4285 Auszugs⸗ 

. ., weife aber in Fibigerd a. B. TH. 2, R 6, ©. 39742, n. Henfeld a. W. Äbſchn. 5, $.63, 
S. 169. 170. Es fatte e$ ber Bifchöfl. Siefibent am Königl. Hofe Balth. von Promnig 
durch ben H. Ja. Faber von Wien ausgewuͤrckt u. 300 zu Wien auf 6 Hog. gedruckte 
Eremplarien an den Sónial. Obriften Hauptmann in Schlefien, H. Karl ı von Mün- 
fterberg-Delß, aefenbet, mit beygefuͤgter Königl. Ordre, daß e$ in ganz Schlefien publi 

.  €irt werden folle Man fefe auch unten $. 31, Membr. IV, und $. 33. 

Cp) Der Herkog fendere 1528 feinen Rath u. Ho Marfchall Philipp von Poppſchütz an den 
Königl. Hof nach Prag mit einer Inſtruction, d.d. Liegnig Fer. V. poft Cathar. 1528, 
welche Fibiger im a. H. Th. 2, Kap. 7, ©. 45:47 in Extenfo anführt, und ließ wider 
des Königs Mandat feperficbft proteftiren. l 

(q) Des Magiſtrats zu Breslau, Proteftation wider K. Ferdinands I. Mandat de an. 1528 
ift würdig, alhier wiederholt zu werden, weil fie ein ewiges Ehren⸗Zeichen jeneg im Bez 
keñtniß der reinen Lehre fo ſtandhaften Collegii Senatorii bleibt. “Bors Erfte entſchul⸗ 
„digen fie (die Breslauer) fich, daß die Veränderung der Prediger, wie felbte durch ben 
„Hrn. Bifchof vorgenommen werden folte, nicht añehmen koͤñten, weil fie biöher noch nie 
feinen ang den Capitul-Herren des Hrn. Bifchoffs befunden hätten, ber fid) des emt: 
„gen Wortes Gottes n; des einigen wahrhafftigen Bifchöflichen Ainbtes hätte wollen anz 
„nehmen, das hochw. Evangelium Chrifti dem armen Volck fürzutragen. Bors Unde- 
„re, was bie Form anfanget, nach welcher fi die Prediger in ihrem Am̃bte verhalten 
„sollten, hätten fie, bie Breslauer, von ihren Predigern die Antwort, bag fie einen Pez 
„fehl von Gott befomen, deme fie vor allen Menfchen gehorſam ſeyn müften, n. koͤñten 
„u Gotted Wort weder wag zufegen noch was davon abnehmen. Es wär ein ewiges 
„relbfiftändiges Wort u. ein fo edles Brod, fo nicht mit Menſchen⸗-Koth befchimeret, fon- 
„dern in feinem Safft u. Krafft gelaffen werden müfle. In Suña: Sie wollten, nach 
„dem Sónial. Befehl das Evangelium predigen lafen, unb fid) an die Cárimonien, fo 
„aus einem menſchl. Wahn, aus einem Buche Rationale Divinorum, ohne Gottes Wort 
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nie Proteftationen, entfehuldigten, fo Fam es zu Feiner Kraft. Dabey mufte die damah⸗ 
lige groffe Tuͤrcken⸗Gefahr, bey welcher K. Ferdinand 1. aud) der Schleſier Beyftand 
nicht entbehren konnte, mitwuͤrcken, daß der Regent auf deffen Erfüllung nicht weiter 
dringen durfte Cr). Es Pam Hingu, daß Anno 1532, 0. 23 Ful. der allererfte Religis 
ons- $riede zu Nuͤrnberg (s) aufgerichtet, vom K. Bart V. am 2 Aug. a. c. confits 
miret (t), und, durch deffen Mandat d.d. Regenfpurg, d.3. Aug. 1532 (1), in allen 
Deurfchen Landen publicírt wurde. Diefen Religions Frieden hatte, unter andern, 
der glorreiche Mar. Georg von Brandenburg, Herzog in Schlefien zu Jaͤgern⸗ 
dorf und Leobfchüg ıc. zugleich mit aufric)ten und befiegeln belffen (x). ie nun: 
nicht 
„tt. Befehl, aufgeworffen, nicht binden, weil ja Belial mit Chrifto, die Finfterniß mit 
„dem Fichte, nicht zufaimen ftünezz. Legtlich bitten fie alle, Ihro &ónigl. Maj. wollten 
we — laffen, in bem, daß fie Sjbro K. M. gehorfam ſeyn wollten, als fern ihr 
eib, Gutt u. Leben reicher u. wendete: Allein, biemeil feine €reatur weder im Himel 
„noch auf Erden fprechen möge zu ihrer Seele: ch babe dih in meiner Macht, dich in 
„die ewige Verdammiß zu ftoffen, deñ alleine Gott; So wolten Ihro &ónigl. Maj. fie 
„im Gfauben u. Wort nicht fe haͤrtiglich verfaffen, fondern ihnen zugeben u. goͤñen, (wie 
„dein Sy. $. M. als ein chriftl. König vor Gott fufbig wäre,) daf fie bem Könige geben, 
„was bem Könige jugefóret, u. Gotte, was Gott von ihnen fordert.“ f.Fibigerd a. 2B, 
. 2, 8. 7, ©. 47: 50. €tteaó davon liefert auch, auszugsweiſe, Henfel im a. B. 


D dn. 3, V. 171. 

(x) Dies befennet Buckiſch beym Fibiger ebendaf. Th. 2, Kap. 10, ©. 64. f. 

(s) Man lieft benfelben, unter andern, in Sribr. Hortleders Handlungen u. Ausfchreiben 1c, 
von ben Urfachen des Teurfchen Kriegs ic. Th. 1, D. 1, R. 10, ©. 67:70: Darinmen 
wurde feftaefeGt: „einen gemeinen bemwilligten Frieden zwifchen Ihrer (Kapf. Rón.) Maj. 
„end allen Ständen des heil. Stóm. Reichs Teurfcher Nation, Geiftlichen vnd Weltlis 
„hen, auffjurichten, bif zu einem gemeinen, freyen, Ehriftlichen Concilio a a. daß hies ` 
„stoifchen 1c. feiner den andern des Glaubens, noch fonft feiner andern Brfachen hals 

, beleydigen, berauben, fahen, vberziehen, belägerm 1c. fondern ein jeder den andern 
„mit rechter Freundſchafft und chriftlicher Liebe mepnen folle.“ 

(t) Auch diefes ift in Hortleders a. W. Th. 1, $5. 1,8. 11, ©. 70. 71 zu finden. 

/ (u) Es fteht im Hortleder, ebendaf. Th. 1, 35. 1, &. 12, ©, di 72 In Kraft diefed Regen- 
fourgifchen Mandats de Anno 1532, 3 Aug. wurde der Schluß des Reichs-Abſchieds zu 
KAN de Anno 1526, 27 Aug. in feine völlige Kraft gefegt: Daß nehmlich jeder Chur⸗ 
„fürft, Fürft u. Stände des Reih mit feinen Unterthanen, ein jeglicher, in Sachen, fo 
„das Edict durch Kayf. Maj. auf bem Reichs-Tag zu Worms (1 s21) gehalten, ausgan⸗ 
„gen belangen möchten, für fid) alfo zu leben, zu regieren vnd zu halten, wie ein Jeder 
„folches gegen Gott und Kayf. Maj. hofft ond vertraut zu verantworten.“ f. D. Ern. 
Sal. Cpprians Hiftor. ber Augfp. Confefl, edit, 3. Beylagen No. LII, ©. 55. coll Horts 
leders a. W. Th. 1, B. 1, 8.2, ©. 27, und Carl Carafae Commentar, de Germania fa- 
era reftaurat, p. it, 

(x) Daher fiebet, unter den Subferibenten des Nürnberger alfererften Religions⸗Friedens xc. 
beym Hortleder im a. W. THI 1, B. 1, K. 10, ©. 69 folgendes: „Vnd Wir nachbe- 
„nannte Borefchafften, Nemlich, Bon wegen Herrn Georgen Marggraffen zu Branden- 
„burg, Wolff Ehriftoff von Wifſenthaw 9Imptuaii zu Schwabach u, Seb, Heller, Doctor,“ 
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nicht geläugnet werden Bann, daß er folches, in Bezug auf feine Fraͤnckiſche ſowohl. 
als Schlefifche Lande DE hatte, alfo darf auch nicht Seläugnet werden, daß fid) 
bie fämtlichen Hergoge in Echlefien und die übrigen Land-Stände und Städte, welche 
bem heil. Evangelio gehorſam worden waren, allefamt folcher freyen Religions - Zus " 
laffung unter R. Serdinands 1. Euk, dem wuͤrcklichen Genuſſe nach, gluͤcklich 
und kluͤglich zu bedienen gewußt haden. Ya Ferdinandus hat diefe fämtliche Beken⸗ 
ner auch ganz geruhig unb großmüthig jene Wohlthat ber Religions-Freyheit genuͤſſen 
laffen (*); obgleich die Kierifey alle Mühe veríd)roenbete, um die Schleſier, unb vorz 
zuglich die Breslauer, wiederum um dies Kleinod zu bringen C**). Gottfr. Ferd. 
Bickiſch (y) hat eine merckwuͤrdige Stelle niedergefchrieben, welche das Vorftehende 
alles erläutert, und die daher aud) hier am rechten Ort fteben wird: 
„Es fey (fehreibt er,) nicht zu zweifeln, daß K. Ferdinand I. auf alle Weiſe nach: 
` stütflid) bie Ratholiſche Religion unterhalten (1. unterftüßt) und der Secktirifchen 
(ad. in Schlefien) gefteuert haben wuͤrde, wenn nicht, zu allem LIngkick, gleich zu diez 
‘fer Zeit, der Grbfeinb der Ehriftenheit (der Tuͤrck) abermahl einen hefftigen Angriff 
„auf Ungarn gethan, u. fogar nachgehends wuͤrcklich die Stadt Wien in Defterreich 
„belagert hätte, und Ferdinand hierdurch veranlaffet worden, einen Reichs⸗Tag, ftatt 
„feines Herrn Bruders K. Karls, nad) px umb Hulff wider den Tuͤrcken pres 
3 „ſchrie⸗ 


(9 918 daher, nach bem aufgerichteten Nürnberger Relig. Frieden, ber K. Ferdinand anno 
1538 das jtveitemabf nach Breslau gekom̃en toar, u. von dañen am 17 Jun. wieder ab- 
reißte, bat er awar, Furg zuvor, den Abgeordneten deg Raths gefagt: „Sie hätten bie 
„eilf Fahr, feitbem Ihro Maj. nicht alhier gewefen, viel Veränderung und Neuigfeit in 

ber Religion anfgericht u. einreiffen laffen, wie dann Ihro Maj. zum Theil gefehen xc. 
achdem aber bie Nath8-Deputirten geantwortet: „Daß Fhro Maj. Ihnen gewißlich 
. „glauben follten, daß fie in den Neligiond-Sachen gar feine Neuigkeit fürgenomen hät: 
„ten, fondern mie e$ weyland zu K. Ludovici auch bey Ihro Maj. Negierungs:Zeiten in 
nder Religion gehalten worden, alfo hielte man e heutiges Tages noch ıc.“ fo war ber 
König damit zufrieden, u. gab ihnen blos noch diefe Bermahnung, daf fie gute u. frome 
Chriften feyn ſoiten, hat auch hernach noch ben Elifaber Kirch- Thurm in höchfter Perz 
fon beftiegen, ob er gleich guffe, bag diefer Tempel bereit ber Luthriſchen Religion zus 
gehöre, f: Sibigerá a. W. $5. 2, K. 21, ©. 134. 135, coll. Polii Hemerolog, Silefiaco - 
Vratislav. ©. 228. 

(**) Dabin fann man rechnen, wag Fibiger ebend. Th. 2,' $. 18, C. 117 meldet: „Daß 
„als der Bifchof von Wien Joh. Saber 1534 nah Breslau gekom̃en, die Canonici fid 
„um feine Gunft beworben, damit er ihre Angelegenheiten am Königl. Hofe defto nach: 
„drücklicher fürtragen möge,“  Sjnafeicóen, was er ebendaf. R. 19, ©. 122 vorbringt: 
„Daß des Biſchofs Kangler, Bine. Gertner, 1535, 16 Oct. die Dom Baren zum Ent: 
„ſchluß vermocht; daß fünftiabin einer aus Ihnen, al Procurator bey bro Kön. Maj. 
„refidiren folte, ber alle bie Religion und Kirche angehende Gefchäffte anbringen, beför- 
„dern, unb zu einem guten Ausgang bringen möge. xc. * 

Cy) On den Schlef. Relig. A&en Vol. ı, cap. 4, Membr, 14, add, Fibigers a, B. Th. 2, 8. 10, 

. ©, 64. 66, 67. unb Denfeld a, W: e. 172. 
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„ſhrieben, da derin die Lutheriſch Geſinneten fid) durchaus, wie grof auch die Gefahr 
„gemacht worden, zu Feiner Huͤlff meer am Geld nod) Volck verſtehen wollen, fonz 
Dern auf alle Weiſe ſowohl wider das Wormſiſche als entgegen andere Religions⸗ 
„Edicte proteftirt haben, bis endlich Ferdinandus, mit Einſtellung des Wormſi⸗ 
ſchen Edicts, Ihnen durch ein anderweites Decret zugelaſſen, ſich ihrer Reliz 
„gion dergeſtalt öffentl. zu gebrauchen, mie fie es gegen Gott und dem Kayſer verant⸗ 
„worten koͤnten. Dieſer Gelegenheit (fährt Buckiſch fort) gebrauchten fid auch 
„Die Schleſier, u. wermit such fie ihrer Luther. Religion ſich defto freyer und 
„amverwebrter gebrauchen möchten, waren fie zur Tuͤrcken Huͤlfe defto williger u. 
„parater. Cymmaffen D. Carl zu Muͤnſterberg und Oels, Obrifter Hauptmann in 
„Schlejien, ‚alsbald einen Fürften- Tag nacher Breslau ausgefchrieben, babeo König 
„Ferdinando, in dieſer vorfallenden groſſen Noth, 700 Mann zu Pferde u. 3000 Fuß⸗ 
„Knechte, 200 Wagen u. 800 Wagen Troß zuzufchicken u. zu unterhalten befchlef 
nien worden: Darnach verslichen fie fidy auch wegen einer Defenfions-Drdnuna, auf 
„nen Fall, weñ die Tuͤrckiſchen Etreif-Rotten in Echlefien einfallen wollten. Wel⸗ 
„che Verfaſſung u. 9Inftalt Amar K. Ferdinandum über die maffen contentiret u. verz 
,ganüget; Unterdeſſen aber ift, bey foldyer Bervandniß das, voriges Cıs28te) Fahr publis 
„eirte Patent der Religion halber, ziemblichermaffen wieder in Defuetudinem gefomen. 


Religions- | Es ift wahr, &. Ferdinand r. war nicht zu aller Seit, während 
er feiner Regierung, von einerley Gefinnungen gegen die Anhänger Deg up: 
- mambé L Ifterblichen Luchers belcbt. — Diefe Anmercfung muß man wohl mercfen, 
` [wenn man deffelben verfehiedene, fid) oft gang zumiderlaufende, Handluns 

gen erklären will- 1) Ganz im Anfange feiner Regierung war er der Zutberanec 
érgfter Feind u. Verfolger (2), u. zwar (welches wiederum wohl zu bedenken ift) in 
demjes 


(2) Bort diefer erften Epoche ber Neligiond:-Gefiiungen Ferdinands T. find ſowohl einige wiz 
drige Zeugniffe glaubwürdiger Schriftfleller des 16ten Jahrhunderts, al& auch einige 
febr harte Handlungen deſſelben gegen die Defterreichifch. Erb-Unterthanen zu erklären, 
von welchen legtern man infonderheit Bernd. Raupachs Evangel. Defterreih, 6.22 27 
und die Erfte Fortfeß. ©. 30. 45. 47. 87. f. lefen fann; add. Unbilliges Verfahren des 
Erg-Haufes Defterreich gegen bie donei fchen Cedit. 1757, 4 ) $. 2, ©. 4. s. Ung ber 
Zahl folder Zeugen aber, bie ben K. Ferdinand I. alg einen Feind ber Lutheraner fürs 
ftelten, neite ich Sribr. Myconium, der in der hiftor. Reformation. ed. b. Cypriani, G.74 
fagt: „Ferdinandus ift ein bitterer Feind des Evangelii gewefen, fo hat fih Gott auch 
„weidlich an ihm gerochen ıc.“; ingleichen Dockt. Georg Spalatinum Annal, Reformat, 
©. 374, wo diefe Worte fliehen: „R. Ferdinandus hat in Defterreich, u. an andern En- 
„den, nur faft viel Leut laffen verbrenien “; und endlich Som Urfinum S3efium, ber in 
einer Epiftol. ad Erasmum, d d Vindobon 1527, (fie fteht ganz in Doct. Jo. Fechts Epi. 
ftol. Marbachian, p. $51.) fich alfo herauslaͤßt: „Hic (Viennx) per triennium non incom- 
„mode vixi, neque ällibenter, quum opprefla fuerit fzpius erumpens & conata effundere vi. 
rus fuum, peftifera illa hæreſis (fc, Lutheri) VIRTUTE INCLYTI FERDINANDI, qui 
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demjenigen Theil feiner Erb⸗Staaten, wo er ganh freye Hand hatte: Hierzu trug B. 
Johann Saber zu Wien viel bep, welcher ihn immer ftärcker wider diefe Unichuldige 
auffe&te. 2) Nach den groffen Reichs- Tagen von 1530 (2) zu Augfpurg und zu 
Wegenfpurg von 1/32, nahm Gr hingegen etwas gelindere Gefinnungen Bar 

dieſel⸗ 


„tametſi hydram illam tot capitum non funditus exciderit hactenus, tamen, PRO VIRILI 
„SUA ET INGENITA ANIMI MAGNITUDINE collifam debilitavit, multis locis immi- 
„nentem arcuit, alicubi jam radices agentem exftirpavit, dee." Der flárdffle Beweis von 
ber groſſen Feindfeeligfeit Ferdinands 1. gegen bie Evangel. og in feinen erſtern 
Kegierungs-Jahren, ift wohl die Verbindniß, bie er 1524 mit erlichen Biſchoͤffen und 
Neichd- Fürften, auf Verhegung des Kardin. Laur. Campegii, zu Negenfpurg eingegans 
gen ift, u. von weicher man in Yo. Sleidans Commentar, de ftatu relig, & reipubl fub 
Carol, V, lib 4, p. 104 n. in B. €, von Seckendorfs dict, op. lib, r, Sect. 58, 6. 163, p.290. 
Nachricht finder: die Kopie diefer Verbindnis liefert Fo. Ge. Schelhorn im Seudſchr. 
an Raupach, weiches des legtern Erläuterten Evangel. Defterreich, Th. 1, vorgedruckt 
ift, S. 24. Man würde noch mehr Stof, über Ferdinands Härte gegen bie Evangeli- 
Eben zu Hagen, vor fid) haben, menm dasjenige fatfolif. Buͤndnis, welches zu Breslan 
Mitwochs nach Jubilate 1527 errichtet ſeyn folte, außer Zweifel zu fegen wäre. Wan 
tefe indefien davon Fridr. Hortlederd a. W. B.2, K.ı, ©. 577 - 608, von Seckendorfs 
dict, op. lib, 2, Se&t 13, $ 35, p. 94-100, und merce befonderg, daß D. Mart. Luther das 
Gerücht von diefer Liga Vratislavienfi (dadurch bekannter mafien die fogenannten Padis 
fhe Händel ihren Urfprung genommen haben) nicht ei u. gar für falfch erflärte, und 
da groffe Händel mit D. Georgio Barbato von Cacbfen befam, vid. von Seefendorf 
ibid. lib. 2, p. 99, und Chrift. Sribr. Syunii Compend. ,: -kendorff. $5. 2, $5. 2, $.40, 
©. 162-164: Auch ift merckwuͤrdig, bafi ber aufrichtige Sleidanus ibid. lib, 6, p. 164, - 
fehreibt: Sunt, qui putant, NON fuiffe nihil, quod Landgravio dixerat de feederatione 
„Paccius; Am alerierfiotirbigfien aber ifl des D Gieorgené frenes Geftändniß in ber 
fogenannten ehrlichen und gründt. Entfchuldigung wider Mart. Luthers Brieff, xc. d. d. 
Drefden, 6 Sept. 1533, beym JDortleber im a. W. 36. 1, 95. 2, K. 10, S. 608: „Wenn 
„hen in Wahrheit bie er zur felbigen Zeit fi zufammen verbunden Hätten, (wel: 
„hes bod) nicht ift) bie Furherifche Regeren auszurotten, fo wäre eg dennoch Fein auff⸗ 
ruhriſch Berbiindnuüs oder Fuͤrſil. Aufruhr zu fchelten: Vrſach: Denn’ ein jeglicher 
„hrint. Sürft it fchuldig, bey feinem End, aus Vermüg gemeiner Kayſerl. Rechten, die 
„Ketereyen ans den Landen, fo feinem Gebieth unterworffen, auégurotten, tremlich u. 
„auf guten Glauben, alë viel ibm immermehr milglid ift re.“ 


(a) Auf demfelden hatte K. Ferdinaud Gelegenheit, das fürtrefliche Gfaubeité : Befänntnis 
der £utferaner zu hören, u. die Nichtigkeit mancher Spanifchen Lügen von Luthers Perz 
fon und Lehre einzufehen: Wie er denn fonderlich bey Verleſung der Worte des Artic. 
UL „Es find auch in Deutſchland erft vor 400 Jahren =- einem Gebránge wäre um- 
„bracht“ febr aufmerdffam geworden, und feinen Nachbar, ben Churfürft von Maynz, 
fragte: 06 dem alfo wäre? und auf bie vom Ehurf. Alberto hierauf erbaltae Antwort: ` 
„Ja, es ift die Wahrheit“ ifter noch aufmercffamer gemefen. vid, D. Ge. Coeleſtini hiftor. 
Comitior, 15:0 Auguftx celebrator. tom, n p. 142 equ Chriftoph With. Beyers Hiftor. 
der Augfp. Confeff. €. 280, coll. S. 310, f. und D. Cyprians Hiftor, der Augfp. Con: 
(eff. R. 15, $. 2, ©. 238. f. 


32 Breslauer Reformations ; Gefchichte, 


diefelben an C, und äußerte diefe noch mehr gegen 1:37 (9 bis 142. Eben defe 
wegen aber war der Pabft Paulus mite, die Bifchöffe, unb bie gange ir o 
eri 


C Man weißzwar, daß KR. Ferdinand auf bem ee zu Regenſpurg 1532 gefagt haben 
foll: „Es fep feine Ruhe ju hoffen, bis die Lutheriſche Secte ausgerottet worden ıc.“ u. daf 
er fi gegen den päbftlich. Gefandten Meander Derausgelaen, er wäre bereit fürden 
Pabſi fein Blut zu vergieffen, vid. Sforza Pallavicini hift.Concil. Trident. lib. a, c. 9, §. 2. 
v. Seckendorfs hift, Lutheran. lib. 3, Sect 4,$. 9. p. 26. u. Chrſt. Wilh. Beyers, a. B,Kap.6, 
©. 311. Allein, ed fann diefe Erflärung des Sieg blos zudem Endzweck gefchehen ſeyn 
Damit er fid) oon fernerer Zudringlichkeit des paͤbſtl. Legatens Dadurch befreyet ſehen möge 
denn ohne dieſelbe, lieſſen ihm dergleichen inſtigatores faſt Tag und Nacht keine Ruhe: 
Dahingegen fahe man doch das Gegentheil von dieſer Verſicherung, als Ferdinand auf 
eben diefem Reichstag 1532 am 3. Oct. den vorhin (not. przced. u ) berührten allererftern 
Religions Frieden zur Propofition und Unterfchrift brachte: Und, was er den Evangelis 
ſchen 1542 auf einem andern Reichstage zu Speier für Nachficht gegeben hat, lieft man 
in von Cedenbor(f8 dict. op. rom. a, lib. 3, Set. 25. $. 94, p.382, b. 

(**) Man bat einen bedenklichen Brief des K. Ferdinands I ben er, von Sjnfprudf 1 5 1.566. 
an Lutherum, felbft nad) Wittenberg gefchrieben haben foll, woraus eine grofe Neigung 
defjelben gegen Lutherum herfürblicht: Der Brief ift in Delh. Goldafts Conftitution, 
Imperial tom. 3, p. zët, deffen vg Fey s npe THI. 1, S. 274, Raupachs Ev. Defterr. 
Beyl. €.3 f. D. Luthers Gm, Schr. Thl. 9, ed. Altenb, C. 1588. f. cdit.Lipf, THL 21, 
©. 195, f. M. Kiümmelmanns Steinen u. Kald zum Ban des Reichs Zion, tom. 1, St. 1. 
u.a. zulefen, fiber defen Authenticitzt vielfach geftritten worden: Man lefe davon D. Yo. 
Gerhards Coufeff, Catholic, tom. I. (ed, 1679, fol, ) p. 43, beym von GCerfenborf ibid, in Sup- 

lem, ad Indic. I. hiftoric, $. 15, u. in hift. Luth. tom. 2, lib, 3, Sect. 16, $ 58. Addit. 1, p. 162, 
5. Ern. Sal. Cyprians Hift. ber Augfp. Conf. K. 15, S. 228, Raupachs Ev. Defterr. 
©. 32, f. Beyerd Hift. ber Augfp. Conf. C. 311. und nebft vielen andern, D. Siren: 
maier$ Difquif Num vera fit hiftoria, Carolum V. obtudiffe pennam poft fubícriptam pacem 
religiofam ao. 1555, & Ferdinandum I, ad Lutherum mififfe epiftolam &c,Viteb; 1756, 4. nebſt 
des M. Ahr, pg oi volft. Nachricht von bem orbentl. Inhalt ber Feinen afabem. Schrif: 
ten xc. an. 1757, Š. 993. f. Wenn man aber auch zugeben wolte, daß biefer Brief unäche 
wäre, fo bat man doch, noch mehr unverdächtige 3eugni(fe von deg K. Ferdinands I. ges 
lindern Gefinnungen gegen Luthers Lehr⸗Saͤtze. Er pflegte z. €. zu fagen: „Zwey Stüs 
„cke gefallen mir an den Lutheranern: Erfilich, daf fie in allen ihren — Gott 
„allein bie Ehregeben, unb, zweitens, daß fie in ihren Kirchen von dem obrigfeitfichen 
„Stand ehrerbietig lehren u, predigen, vid, Yo, Gerhards Confeff, cathol. tom. n lib, r, 
Ki 1, c. 8, f. 2, (ed. Jen, 1662, 4.) p. 134. ſeq. Er fprach ferner einftens zu Johann 

atbefio ba er bey ihm zu Prag Audienz hatte: Gehe nach Haus, unb febre die Deinis 
gen, mie bu bisher gethan haft, nach ber Augſp. Confeßion. (Redi domum, ettuos doce, 
ut hactenus fecifti, Secundum Auguftanam Contesfionem) vid. Gerhard ibid p. 133. Eben 
dahin iff feine SGermafmung , ber Brediauern 1538, 17 Jun. gegeben, „Seyd fromme 
und gute Chriften“. (f.obennot * nach x przced.) billig zu zählen: Als erfutber$ Buch, 
das Pabſtthum zu Rom von Teufel geftiftetsc. zu leſen befam, und er damit fertig war, 
faate er: „Wenn die böfen Worte heraus wären , hätte der Luther nicht übel gefchrieben.* 
f. Bayers a. B.K. 6, S. 312. Gegen ben Chur. Gàdf. Leib⸗Arzt D. yo.SRaevium erflárte 
er fi) alfo: „Wenn ich bie Roͤmiſche Kirche verlafen wolte, fo würde ich mich zu ben 


` 
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Kleriſey feinetivegen in áuferften Sorgen: 3) Es ift auch Fein Zweifel, daß fich der 
Pabſt alle Mühe gegeben, um ihn wider von feinen günftigen Gefinnungen gegen Lus 
thern u. feine Religions Parthey abzubringen. Eben damals waren die Befelifchaffs 
ter des Ignatii von Loyola (die, bis zum or Jul. 1773, ein p sroffes Aufſehen in 
aller Welt unter dem Nahmen der — gemacht haben,) zuͤm Vorſchein gekom⸗ 
men,-unb die Haupt-Abficht ihrer Socjetaͤt ziehlte auf den Umſturtz des Lutherthums 
(**5: Man xuhte alfo nicht, bis man ben K. Ferdinand I. wenigſtens mit einigen 
derſelben in Bekanntſchafft ſetzte: Dies geſchah jedoch erft 1542 Chi. Nun war 
dies zwar ein Unglück fúr die Proteſtanten ín den Oeſterreichiſchen Erb⸗Staaten, und 
daffelbe vergroͤſſerte fich, jemehr hernach (bis zum Fahr 1563) dag Anſehen jener Mána 
ner bey dem Monarchen ſtieg C): Zugleich aber wars bod) ein Gluͤck fúr gedachte ` 
Evangeliſche Religions: Verwandte, dab Ferdinand wegen ihrer groffen Menge in 
feinen Staaten (4), und, wegen bet Mr adim Tuͤrcken⸗Gefahr, zu — 
d tigkei⸗ 


„eutheranern bekennen, von denen ich fefe, daß fie dad Wort Gottes behalten, und von 
„den Sacramenten recht lehren 2c. vid. Gerhards Conf. Catholic, lib. 1, part. rc. $, $ r, 
. 132, (ed, Jen, 1662, 4 ) und Beyerd a. H. ©. 313. Der K. Ferdinand I, mufte auch, 
Kiser an den Proteftanten erzeigten Gelindigkeit wegen, viel Ungemach von den Päbften 
ausſtehn; Maſſenius hiftor, lib, 7, p. 202 fihreibt: „Pontifex (Paulus II, ) rebus fingu- 
„lariter Ferdinandi offenfus, quod is, inconfulta Romana fede, multa in Comitiis colloqui- 
„isque de religione tractaffet &c.“ i 
(***) Hieran zweifelt wohl fein Vernünftiger, ber fowohl das Inſtitut der Jeſuiten an fih, 
als auch ihr mannigfaltig böfes Betragen gegen die Lutheraner in verfchiedenen Pros 
vingen und Reichen fennt, f. dag Leben deg Abt Lorenz Nicci, Srft. u. Leipz. 1776, 8. 
(b) Der erftre, aus dem erlofchenen Jefuiter:Drden, bem K. Ferdinand 1, befannt gewordne _ 
Mann war Nicolaus Bobadilla, einer von den 9 erften Schülern des Ignatii de Loyola, 
f. Univ. fer. Th. 4, ©. 280. f. Dies gefchah 1542 zu Inſpruck. Es nahm der König 
s ihn mit fh erf nach Diegenfpurg u. fodan nach Wien, too er den Grund zu demjenigen 
rofen Anfehn, ben feine Ordens: Brüder fo lange Zeit am Defterreichiichen Hofe be- 
aupteten, legte, f. le Brets Verſuch einer neuen Gefchichte des Jeſuiter-Ordens, Th. 1, 
(ed, Berlin und Halle 1769, 8.) 5 2, $. 17, ©. 191. 
(à Dies geſchah, fonderlich von der Zeit an, alé Ferdinand, 1551, den Cland. fe Yai, Betr. 
Schorrichium aus Ingolftade, und, nebſt andern, endlich auch den Petrum Caniftum, 
ur Einimpfung ber Syefuiten in bie Defterreichifchen Staaten, nach Wien überfommen 
atte, f. Raupache Ev. Oeſterr. l Goih, G.109, u. lé Pret, a. B. $5.1, B. 2, $.113, 
©. 373. f. coll, $. 169, ©. 469, unb 6$. 171, ©. 412. f. a 
(d) Es fen mir erfaubt, hiervon das Eingeftändnis des befannten ehinalig. Jeſuiters, Nicol. 
Orlandini hiftor Societat, Jefu, aus le Brets a. W. Th. 1, S. 372, alhier zu wiederho⸗ 
len, weil dasjenige, was er von der Vermehrung der Vroteftanten in T ux deg f. 
Gtaaten überhaupt fagt, gewiß aud) von Schlefien infonderheit wahr tft, „Es war da- 
„mals, (als bie Fefuiten entftunden,) in des K. Ferdinands Erb:fanden faum der drey- 
„ßigſie Theil von der SeGerep dieſen Ausdruck, der wider alle Wahrheit und gure Sitten 
freitet, vergeben wir bem blinden Enfferer, weil wir bie boͤſe Quelle keñen, daraus er ges 
flojen iſt,) frey: Ueberall wurden die verdächtigiten Bücher, one Scheu, gelefen: Die 
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tigkeiten wider fie, wenigſtens in Schleſien, nicht vorfchreiten durfte (e). Endlich ver- . 
Änderten fib Diefes Kayſers Geſinnungen gegen die Proteftanten, in feinen legtern Les 
bens- und Regierungs⸗Jahren, nochmals zu ihrem Defien, toic weiter unten folgen 
, wird. 4) Es fam, unter Vermittlung Ferdinands r, (*), am 24 Zul (**) ı552 der 
Welt⸗ 
Kloͤſter ſtunden leer, und die wenigen Mönche, die noch fuͤrhanden waren, waren Jeder⸗ 
„mann eus Gefpótt! Die wenigen Nechtgläubigen wurden von den Kegern nur Papiſten 
„genennt, u. füchten, um der algemeinen Verachtung zu entgehen, dasjenige ju verber- 
„gen, wag fie waren: Die Pfarrenen flunden leer, oder waren mit verdächtigen Perfonen 
„‚bdefest, das Abendmahl wurde überall unter bepberíen Geftalt aus It, u. wag daß årg- 
„fte war, abfit blasphemiis) fo verwieß man in ben Predigt. bie Zuhörer allein auf ben Glau- 
„ben u. auf ba Verdienſt Chrifti: von den Faſten, Den Heiligen u. andern verdienftlich. Wers 
„en wurde fein Wort gedacht, " Ganz befonders Fann und des ſchmaͤhſuͤchtigen Erg- 
feinds Qutberi, Jo. Cochlaei Epift, ad Contaren. d.d. Vrarislav. 1540 belehren, daß in der 
Haupt⸗Stadt Schlefiens, damals ſchon ein fehr groffer Verfall des Pabfttyums gefchehen 
war: Dier find einige, hieher gehörige ftellen, daraus zu lefen: „Studio equidem in HAC 
„AMPLA & EGREGIA CIVITATE VRATISLAVIENSI; quz iam ultra quindecim annos 
„perpetuo lutherizat, fupra quingenta beneficia fimplicia, quz altaria vocant, aboleviffe Se-, 
„natum, & in communem ciftam omnes fructus & reditus roe convertiffe, unde Scholis 
pluis Ecclefiarumque miniftris largius, quam antea, tribuant ftipendia, Hoc tamen A ME 
„SCRIPTUM no reícire Senatum:*-. €r begeugt auch, in eben biefer Epiftel, von 
welcher man von Seckendorfs biftor, Luther. tom, 2, lib. 3, Sect. zı, $. 79, p. 271, lefen 
fann, daß die mebreften Adelichen in Defterreich Lutheraner geworden, und daf ber grå- 
— Schleſiens eben damit angefuͤllet fe | 
n Ferdinand 1. den biutgierigen Nathfchlägen ber Kathol. Geiftficfeit, befonders des 
. Cochlaei, Jo. Saber, und, nach der Zeit, be8 petri Canifii, Hätte folgen wollen, ober 
nnen, fo würde freplid) eine algemeine Verfolgung ber Evangelifchen,, wenigſtens in 
feinen Erb:?anden, unvermeidlich gewefen feyn: Am allermeiften hat Eanifins e8 oft vers 
fucht, den Monarchen hierzu auf; gr Eg wurde biefer Sriebenéftófrer, Caniſius, 
eben hierdurch dem Prote Sec? del fo verhaft, daß man ihn nur indgemein Canem 
Auftriacum nefite: Dahingegen erheben ihn feine Glaubens: Brüder bis an ben Him̃el, u. 
erröthen nicht, ihn für ben zweiten Apoftel der Deutſchen auszuſchreyen? conf. Franc, 
&acchini Commentar. de vita & reb. geftis Petri Canifii, lib. ı, p. 94, f. a. Univ, fer. aller 
(9). Gewiß wahr ift$, ba £. Ferdinand I. den gröften Antheil hatte, daß ber Paffauer Vers 
trag zu Stand gefommen ift, Er rierh feinem Bruder, K. Karl V, diefen Frieden zu maz 
chen, thät bie erjten Friedend:Borfchläge, und verfaßte fie, angleich mit Mauritio ju Paf- 
fau, f. Kirchinaierd Disquifit, Num vera fit hiftoria, Carolum V, obtudiffe pennam, poft 
fubícriptam pacem AC eg ann. 1555, p. 7: Daher Fo. Matheſius fchreidt: „Sr. Maj, 
„(Ferdinand I.) hat in der Paſſauiſchen Unterhandlung felber vielmahl pofliret, und Tag 
„und Nacht gereifet, Daß Frieden gefördert würde,“ f. D. Ern. Sal. Cyprians Hift, ber 
Augfp. Conf. Kap. 15, $. 2, ©. ur Ya biefer Kapfer bat noch auf feinem Tod-Bette 
Gott bem HErrn dafuͤr gebandt, daß er ein fo heylfames Werck vollbracht hatte. - 
(**) E8 ift ein Fehler in Burckh. Gotth. Struvs deurfcher Reichs-Hiſtor C. 687, wenn ba: 
ſelbſt fieht, „daß ber Paſſauer Vertrag am 11 Apr. 1552 ju Stand gefommen fep; " E8 
gieng vielmehr ber 2Baffen-Giillflanb erf am 26 May 1552, und die Friedend-Handlun: 
gen zu Paſſau am a Jun. c. a. an, f. Jo. Sleidani Comment. de ftatu relig, & reipubl, fub, 


(c) 
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Beltz bekannte Paſſauer Vertrag, jroifben tem Ehurf. Noris von Sachfen u. 
feinen Religions Verwandten eines Theils, und zwiſchen dem K. Rarl v. andern 
Theils glücklich zu Stand: Diefer erfte algemeine u. dauerhafte Religions Verz 
trag wirde rss, b. gr Cept aufm Neichs-Tag zu Augfpurg erneuert und erweitert, 
- auch aledenn der erfte Religions; Sriede felbft confirmirt u. publicirt (£). . Wurde 
nun hierdurch die Religions; Freyheit aller Orten in deutfchen Landen auf immer 
feſtgeſtellt; fo ift eg Peinem Zweifel unterworffen, daß Ferdinand r, auch die Evan⸗ 
elifcben Schlefier des Genuffes jenes edlen Religions⸗Friedens, in der That, theil⸗ 
ftig machte. Auf dem 1556 zu Prag angeftellten algemeinen Land-Tage lief Er, 
an alle seríammlete Böhmifches und. der Krone Böhmen damals incorporirten Länder 
Gefandte Cunter denen aud) die Schlefifchen Gefandten zugegen waren) diefe Ieper, 

. he Propofition öffentlich thun: „Daß er alle dasjenige, was er etliche Jahre nach 
„Ainander bey währender Kriege-Empöhrung im Reiche deutfcher Nation, fonderlich 
. „aber, bey Beſchlieſſung eines beftändigen, immerwährenden und ewigen Sriez 
„dens, mit groffer Beſchwehr, gethan, bem Reiche deutfcher Nation, bevor aber 
‚Ihrer Majeſtaͤt getreuen Lintertbanen zu Nutz und mebrerm Croft gehan⸗ 
„Delt babe Ce), 7 Eine ſolche Reichs⸗Tags⸗Erklaͤrung laͤſſet uns doch gem glau⸗ 
ben, daß Serdinand ı. hierdurch aud» die Proteſtantiſchen Schleſier berechtigt has 
be, ihren befondern Antheil an jenem herrlichen Kleinod des Religions z und Reichs⸗ 
Friedens rechtmäßig zu nehmen und gu Fd Ch). Man laffe es ſeyn, daf die Co 
2 CR: 


Carolo V, lib. 25, p. 724, Wilh. Hyae. Bougeants Hiftor. des Drenigjähr. Kriegs ıc. 
Th. 1, S. 24. Der 20 Julii 1552 war ber eigentliche Tag, an welchem ber f'agauer 
Vertrag unterzeichnet worden, f. Krengheims Ehronolog. Th.2, ©. 387.2. und Cal- 

viſii Op. Chronol. p. 843. Buchholzer ibid. p. 651, fest b. 2 Aug. 1552 dafür an. 
(f) Man lefe hiervon Joh. Erh. Kappen Freudiges Andencken des ben 25 Sept. 16 sim- 
A Ehurfürfteneh. Sachfen ic. begangenen Religions- Friedens: Sjubef- eile xc. nebft dem 
ffauifdjen Vertrag u. bem Neligions-Frieden :c. Bee, 1754, 8. und Paſt. Carl Ger, 
ietmanné Andenken an bie vorigen Zeiten x, bey Gelegenheit des Gedächtniffes des 
vor 200 Jahren zu Augfpurg feperíid) vollzogenen nnb Hochbeftättigten Religions-SFrie- 
deng xc. Leipz. u. Paubam 1755, 4. und Eben deffelben Zion im Seperffeibe, b. i. geſchicht⸗ 
liche Nachrichten von dem andern Religions⸗ Briten, Sjubel- efle vc. ebendaf. 1756, 4. 

add. Earl Carafae Commentar. de Germania facra reftaurat, p. 33. 34. 

£g) f. ber Evangelif. Gblefier Religiond-Frepheit, gedruckt im Monath Ang. 1707, fof. S. 8. 
(b) Dies ift eine Wahrheit, bie ehmals in ganz Schlefien gewiß für durchgängig befafit w. an- 
genomen war: Es haben fih Daher, bey bernadymals erfolgten Religions- ebrücfungen 
in diefer Provinz, die Evangelifhen Sfirften und Stände des Landes, felbft am Koͤnigl. 
Hofe, ſtatthaft darauf beruffen, wie ſolches aus Chrift. Treulichs Loc, commun. Schlefi- 
fiber Gravaminum ©, 138 = 140, Polii Hemerolog, Silefiaco - Vratislavienf, ad d. 5 Febr, 
©. so, und Fridr. Lucae Schlefifcher Fürften- Krone, Difc, VII, ©; 130 erhellet. nom 
Fibiger war es wohl nicht zu verwundern,. daf er im a. W. Th. 2, K. 30, ©. 200. f. fid) 
au fagen getrante, ald wäre der Augfpurgifche Neligiond-Sriede durchs Concilium ju Tris 
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ſellſchaffter des Ignatius von Loyola u, unter diefen Petrus Canifius infonderheit, 
bald nach publicirtem Religions- Frieden, fich Auferft bermiheten die Defterreichifchen 
Erb:Lande um diefe fürnehmfte Stuͤtze ihrer Religions Frevheit zu bringen, fo haben 
fie doch ihre béie Abfichten hierinnen, in Rückjicht auf Schleſien wenigftens, ben Ferz _ 
bínanbe 1. Regierung niemals erreicht (i). —— CBielmebr feste Breslau, mie die andern 
Proteſtantiſch. Fürften u. Stände in Schlefien, die heylſame Religions- Berbefferung 
in diefer Epoche gluͤcklich fort, unb übte damals in Stadt und auf bem Rande ihre 
Jus circa Sacra rechtmäßig u. muthig aus, worinnen diefer ghückfeeligen Hauptftade 
die Damals in Händen gehabte Lands- Hauptmannfchafft, mie ſchon gedacht (S. 2.), 
febr groſſe Unterftüsung gab. Daher bor D. Joach. Curaeus (k) mit Beſtand der 
Wahrheit fehreiben Fönen: „Die Stadt Breslau hat mit fonderlicher Beſcheidenheit, 
„Dehmuth u. Erveifung ihrer ſchuldig. Unterthänigkeit des gütigen K. Ferdinands ı. 
Gemuͤth alfo gelindert u. eingenoinen, daß er, wegen der bey ihnen veränderten 
Religion Fein fonders Mißfallen getragen. Fa, er hat ihr auch, durch eine fon; 
„Derliche Bewilligung, nachgegeben, fich der angenommenen Kirchen-Gebräuche unb 
Caerimonien fo lange ungehindert zu gebrauchen, bis durch eine algemeine Verſam̃⸗ 
„lung. und Concilium darüber erfannt wuͤrde⸗⸗⸗: Co hat auch der gerechte fromme 
„Kayfer auch die geringfte Stadt in Schlefien, die es in Glaubens⸗Sachen 5 der 
7) ‚tade 
dent wieder aufgehoben worden; und, al ob biefer EE die Proteftantifch. 
Schlefier nicht angehe. D. Jad. Schiekfuß Neuverm. Clef. Chron. 95. 3, K. 9, bat 
das Gegentheil (f. a. unten $. 35) wegen des fegtern Punckts, weitläuftig erwiefen : De: 
fto mehr unerwartet war e$, daß Kafpar Sommer (Curiofus Silefius) in den Animadverfi- 
onibus &e über Sribr. Lichtenſterns Schlef. Fürften: Krone x. $. 48, ©. 63 dies erfire 
Fundament ber Schlefiich. Religions: Frepheit felbft abläugnen und umſtoſſen wolte, und 
noch andre zu gleichem Fehltritt verleitete. Es ift aber zu mercken, daß X. Sommer fei- 
ne Atfertio in favorem Domus Auftriz zu feiner Zeit machte, ohne zu bedenken, wie ges 
fährlich er dadurch feinen Proteftantifchen Lands» Leuten geworden fep? Man weiß e8 
wohl, daß die ehmaligen Jeſuiten, (als fie fih feit 1555 aud) in Böhmen eingefchlichen 
hatten, und durch ihren Provinzial Petr. Canifium das ihnen vom K. Ferdinand I. zu 
Prag geftifftere Collegium eingerichtet wurde, (leBrets a. W. Th.1, B.2, $.204, €.533) 
fich alle Mühe gaben, die der Krone Böhmen utitertoorffite — wo moͤglich, 
aus bem Genuſſe deg Religions⸗Friedens herauszuſetzen: Gie haben aber ſolches bof- 
hafte Unternehmen ſelbſt Anfangs ſehr heimlich halten muͤſſen, und ſind mit ihrer Spra⸗ 
che nicht eher deßfalls recht frey und oͤffentlich herausgegangen, als big fie zuvor ſahen, 
daß der Untergang der Proteflanten in den Böhmifchen Landen fat unvermeidlich fen, 
(f. unten $. 36, nor 1.) deswegen haben bie Böhmen, Mährer und Laufiger, wie auch bie 
Schlefier gewiß nicht unrecht gefagt, „Daß bie Syefuiten biefer Lande bie wahren Friedens⸗ 
„Stöhrer und Fax & Tuba omnium malorum gewesen find.“ vid. Andr. ab Habernfeld 
Bellum Bohemic. p. r. 8. 66. 75- 78. 
6) f. le Brets Verſuch einer neuen Ge des Jeſuit. Ordens, Ih. 1, B.2, $. 204, ©. 533. 
und Poli a. B. €, 5o. 
(k) Yu der Schlef. Chron, ed, germ. Henr, Raetels, Th, 2, (Wittenb, 1587, fol.) ©. 245. 246, 
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Stadt Breslau gehalten, nicht verunruhiget, nod) verfolget." Endlich ift R. Stt» 
dinand 1. in ben legten Fahren feiner Regierung felbft mißvergnügt darüber worden, 
da er fehen mufte, baf feine gute Abfichten wegen Reformation der Roͤmiſchen Kirche 
durchs Concilium zu Trident, vereitelt. vorirben U): Wie e$ denn aud) befannt ift, daß 
felbft das bisherige Anfehen des Petr. Canifii bey ihm nicht wenig gefallen ift (m); 
und, daß er ftarcfe Anftalt gemacht, wie der von der Berfamlung zu Trident vereitelte 
Religions⸗Vergleich, durd) die Privat: Bemühungen Beorgü Wicelii zu t1Jayns 
u. D. Georgii Caffandri zu Duisburg, auf annehmliche Weiſe, etreann nodo zum 
Stand gebracht werden möge (n);, So ließ er aud) am 18 Junii 1564 zu Wien/ 
dutd den Bifchof von Gurcf, die vom P. Dio 1v, erlangte Conceffion den Gebrauch 
des Kelchs im heil. Abendmahl be b, ín den Defterreichiichen Erb⸗Landen publi 
ciren (o). Che aber eben dies in Schleſien gefchehen fonnte, verfdyied Ger Monarch) 
eg 25 Zul. 1564, auf eine qut ££vangelifcbe Weiſe (p), in den Armen 

es Hof- Predigers Mathiae —— (q). 

3 (f$. 


(D f. fe Bret im a. W. 26. 2, 95. 5, $. 171, ©. 348. | 

(m) f. ebendaf. Ih. 2, 35. 3, $. 172, ©. 351, teofelóft dieg Zeugnis aus ber Hiftor, Provincic 
Societat, Jefu Germaniz Superioris tom, 1, (ed. Auguít, Vindel, 1727, fol.) hievon ange- 
führt zu fefe ift: „Ab eo quippe colloquio (cum Canifio 1563 Oeniponti habito) Ferdinan- 
„dus i familiaritate & priflino benevolentix, quo agere cum eo confueverat, ufu mul- 
„tum remifit &c.* 

Cn) Es führte deswegen Ferdinand I. einen ernftlichen Brief-Wechfel mit obgedachten Theolo⸗ 
gen. vid, Jac. Thuani hiftor, fui temporis lib, 36, p. 286, u. Joh. Wolffii Ledtion, me- 
morabil, tom. 2, p. 366. Diefe Briefe hat D. Andr. Dfiander feinem Tract. Papa non 
Papa, ed, Titbing. 1599, 8. bald mach ber Dedication vordrucken lafen: Caffander gab 
auch endlich bie befannte Confultatio de articulis inter Catholicos & Proteftantes contro- 
verfis, als eine Folge ber Ferdinandifchen Aufforderung hierzu, heraus, welche Herm, 
Eonring 1642 wieder auflegen, n. worüber Hugo Grotius gewiſſe Anmerkungen zu Um- 
fterdam 1642 and Licht tretten ließ, denen Andr. Rivetus feine Animadverfiones entgegen 
fegte. Außer dem ift ded Georg. Wicelii Via Regia &c. ebenfals eine Frucht von derje- 
nigen Bemühung - Vereinigung ber Evangelifchen und Katholifchen Religion, welche 
ibm vom $. Ferdinando aufgetragen war. Man finder fie in yo. Wolffii Dict, Oper. 
tom, 2, p. 366. Eoring gab fie auch zu Helmflädt 1650, 4. mit feinen- Anmerckungen 
heraus unter der Auffchrift; „Via Regia: f, de controverfis Religionis capitibus concili- 
„andis fententia. "7 - 

Co) Ich befige ein originelled € far von der „PUBLICIRUNG Kepferlicher Erſeubnus, 
„von entpfahung des Heil. Abendmals nach der Einfegung des Herren Ehrifti ic. aebr. 
51564, 195. in 4.“ Gie ift auch abgedruckt in Bernh. Raupachs Evangel. Defterr, 
L Forte. in Benlagen num, XIV, ©, 125: 127, f. a. Unfch. Nahr. 1717, ©. 562. 

(p) vid. D. Jo. Sribr. Mayers diff. de morte Ferdinandi I. Evangelica, addita Eiusd, orat, de 
S, Leopoldo. D, Paul Eberg Calendar. hiftoric. p.247, und Geb, Sleupners Leich. Pred. 
in Exequiis Ferdinandi I, zu Breslau gethan xc. eif 1564, 4. 

(9) Diefen Mann fann man einigermaßen fennen lernen, aus bem Abriß, welchen und D, 
Jaf, Andreae deícription. vitz fuz &c, edit, Argent, 1630, 8, p. 71, unter dein S. 1557. 


— 
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bs $. Ei 
:  Mapimilian It. wurde Eines Baters Nachfolger im K 
und deffen Erb⸗Landen 1564 (2). Er hatte fdyon, bey Serbinanbs 1. Leb⸗ 
Zeiten ıss4 ben Tittel eines Rönigs von Böhmen und Herzogs in 
Schlefien, xc. mit Bewilligung diefer Staaten, angenoihen (b). Unter feiner Res 
gierung gieng ben Schlefiichen Proteftanten ein neuer und groffer Gluͤcks⸗Stern auf. 


Unter 8. 
SEH 





Denn er war, feit langer Zeit, von der Wahrheit des Evangeliſchen Lehr⸗Be⸗ 


E überzeugt, darinnen ihn erft Wolfa. Schiefer, der zu Wittenberg ftudiert 
e, unb, na hm fein Evangelifcher Hof⸗Prediger, Job. Sebaft. Dfaufer, von 
1554 bis «60, gründlich unterrichtet hatte re), „Petrus Canifius (tie Ie Bret (d) 
fich ausdrückt) „fuchte diefen Mann vom Kapferlichen Hofe zu entfernen: aber e 

Jrmmtutun 


von ihm macht: „Adduxerat eo tempore Dux Juliacenfis fecum, tamquam Concionatoreut . 


„aulicum, Matthiam Cittardum, qui confenfum in religione cum Evangelicis fimulabat & 
„mentiebatur. Etfi enim Monachus profeflione erat, habitum tamen mutaverat fuaque hy. 
»pocriti omnibus imponens, Principibus Evangelieis perfuafum cft, ut in templo Evangelico. 
„rum (Francofurthi) in Monafterio Francifcanorum ipfi quoque tanquam Evangelicum con. 
„eionantem audirent, Et cum hoc nomine in aulam Wirtembergicam vocatus & humani- 
„ter exceptus effet, ore fatebátur, fe candem in omnibus fuis partibus nobifcum do&rinam 
»religionis profiteri, idque omnibus fe teftatum facturum in proximo colloquio Wormäti- 
„enfi (plendide promittebat, Poftquäm autem Wormatiam venit & a D, Jacobo quxrere-. 
„tur, rafus & cuculla indutus confpe&tum & colloquium D. Jacobi (Andrez), quibus potuit 


rationibus, declinavit & fugit, Qui poftca Cæfaris Ferdinandi concionator aulicus factus, ` 


„& caftra Imp. Maximiliani IL, adverfus Turcam fecutus, in fumma defperatione mifer- 

„rime, periit &c,** | o 

(a) Seth. Ealvifii Op. chronol. 849. tt. Polii Hemerolog. Silefiaco-Vratislavienf. ad 8 Aug G.298. 

(b) Maximiliani I1, Schreiben an die Böhmifchen Stände, barinnen er fich bedankt, daf fie 

ihm vergönner ben Lebe:Zeiten feines Hrn. Baters Ferdinandi ben Titel eined Königs 

von Böhmen :c, zu führen, und zugleich den Revers und Zufage-Brief wegen feines Ders 

zen gegen die Stände überfchicfet, d.d. Valadolit, 12 März 1554, fteht in Goldafti 

edenchen von ber Succetlion in Ungarn und Böhmen ıc. in Benl. No . Im Jahr 

»1562, b. 20 Sept. ift diefer Monarch von den Ständen der Kron Boͤheimb und den 

„Fuͤrſten in Schlefien zum König in Böhmen gefrónet worden; feine Gemahlin, Fr- 

- „Maria 8. Karoli V. Tochter, ben Tag hernach.“ Dies find Poli im a. Y, ad d. 20 
Sept. eigne Worte; add, Paul Ebers Calend, hiftor. p. 307. f 

Co) Er war Anfangs K. Ferdinands I, Hofprediger geweſen: Weil man ihm aber feine Ehe⸗ 

Fran zu verſtoſſen zumuthete, fo trat er diefe wichtige Stelle ab, u. nahm die Hof⸗Pre⸗ 

diger- Stelle bey Marimiliano 1I, und zwar mit Genehmhaltung feined Baters, an; f. 


Bernd. Raupachs Evangel. Defterreich ©. 54. Er mar ang dem Bifchofthum Briren - 


nach Wien gefommen, vid. P. Hanfigii German, facr. tom; 2, p. 616, uud wurde 1560 
Paftor zu Lauingen, woſelbſt er 1569, 6 Jun. ftarb, f. Bortgef. Sammi. von A. und N. 
theol. Sachen 1723, ©. E it. Jan. Jac. Boiffardi Icon. viror, Illuſtr. part. 2, p. 227. 
nebft Chrift. Aug. Saligd Volſt. Hift. ber Augſp. Conf. Th. 3, $5.8, $. 1, $.4. 

(4) Jm Verſuch einer nenen Geſch. des Sjefuit, Ordens TH. 2, 5. 5, 8. 61, ©. 127. 128. 


(0 


, 
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,rimilían blieb berinod) beftändig. P. Pius 1v. fendete deswegen Stanisl. Hoſtum, 
Biſchof von Ermeland, an ihn, ber ben König auf andre Gedancken bringen follte, 
„amd die Johanna, Prinzefin von Portugall, Coeren Schiwefter Maria der König 
nt Narimilian jur Gemahlin batte, ) mußte auf Anftifften des Erans Borgia, den 
| CH ra Sefuiten Cbriftopb Rodriquetz, der in feinem Orden für einen groſſen 
„Schwößer gehalten wurde, nad) Wien fenden, damit er dem Religions⸗Weſen bey 
„dem Könige u. deffen Gemahlin zu Huͤlffe Pomen moͤchte. Sowohl Hoſius als auch 
‚Der Jeſuit hielten Marimilianum u tlich belagert, und fuchten ihn vornehmlich 
„von der Nothwendigkeit des unumfchränckten Gehorſams gegen den Pabſt zu úber- 
„zeugen. Der guͤtige Pring hörte fie mit Sanfftmuth an, aber das war es aud) al- 
„les, was durch diefe Doppelte Sefandichaft bey ibm ausgerichtet wurde. Seine Gez 
„mablin aber, welche ber Roͤmiſchen Religion eifriger ergeben war, verfprach alles, 


„und befaht bem Rodriquez fogar, bey feiner Abreife nach Rom, den Pabſt zu verfi- ` 
achern, daf fie bereit fep, auch ihr Leben zu laffen, wenn nur dadurch dem Derderben ` 


„in den Defterreichifchen Ländern abgeholffen werden Eönnte Ce). 3 Es mußte freylich 
der Patbolifcben Parthey febr wehe thun, boat die Erkenntnis bet Evangelifch. Res 
ligion bis in des Kayſers ‘Pallaft gedrungen war? Defto mehr gab man fich, auf 
dlefer Seite, Mühe, prs fernern Ausbreitung alba Einhalt zu thun. Detr.Canifius 
wendete deshalb fein äußerftes daran. Er thaͤt den Fuͤrſchlag, daß K. Ferdinand 
durch eine befonbre Geſandſchaft an feinen Pringen, alle oáterlid)e Gewalt anwenden 
müffe, um die Religions» Gefinnungen deffelben zu verändern (£), und beste alfo ben 


Vater 


Ce) f. Raupachs Ev. Oeſterreich, 1 Fortſetz. S. 133-137, und Frang Sacchini hiftor, Socie- 
tat. Jef. part. 2, lib. 4, n. n3. 

(f) Sogar machte er in einem Brief d d. Viennz Cal, Apr, 1356 dieſen Entwurf zur Propoſi⸗ 
tion an den König: „Diefe Weis folte, meined Bedunckens, nicht zu verachten ſeyn, 
„Als, wenn ber dem Sohn folderaeftalt zu entboͤthe: Was für einen Prediger 
„du ben dir heldeſt onnb welchs Glaubens er fey, dag wil u igo nicht mit bir diſputi⸗ 
„ren; Betrachte aber was dir zu thun gebure, auf das du Dih, Mich, vnnd das gann- 
„be Hanf zu Defterreich aug diefer Schande erfebigeft, „Dann eg ift nicht allein inn 
„den emófiegennben Drtten, fondern auch allbereit bey frembben Nationen gang rucht: 
„bar, daß bu ber Intrerifchen Lehr anheügeſt.“ Bedencke zum anndern, das dig ein 
woe, Bold fep, welch nur diefed Predigers fürgeben glaube, anders nich® dann die 
R ife Get furdere, den alten Glauben vmbſtoße vnnd verdundele: Sihe zum 
„dritten, ba. wir bierlep feinnde haten, die Türcken, der Krafft vom wegen fpaltung inn 
„der Relligion warlich zum hechiten aemebret werden; bie Seger, welche dich vnnd deiz 
„nen Nahınen bey den Eatholifchen Stennden werdenn verhaffet machen vnnd werden 
„ire Hörner auf mich richten; Die Frangofen, die fid) werden bedunden lafen, fie has 
„ben eine groffe Bequemlichkeit hirdurch erlangt bie Dfierreichifchen Herren zu befrigen, 
„zu tribuliren vnnd zu verachten ; Zulegt viel andere Neyder, welche alle daher ein geles 
„genheit faffen werden, wie fie fih nur wieder vnns mogen aufleinen, ennfere Krafft 
„vnnd Dermogen erfchopffen vnnd vergeringern, Welchs fie bann umb fo viel defto 


/ 
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Rater (E) wider ben Printzen auf. Gleichwohl erreichten meer Caniſius noch andere 
Feinde der Proteftanten ihren Endzweck bey Maximiliano Ce), — Gr blieb feiner ers 
langten Erfenntniß getreu, und ob er gleich Außerlich der Nömifchen Kirche anbieng, 
fo weiß man doch, daß er Lebenslang qut Luthriſch gefifiet war. Dies gefteht nebft 
Buckiſch aud) Fibiger Ch), unb fagt: „Anſtatt, daß er die alte värterifche Reliz 
. „Sion Ungerlands wider den Erbfeind verfechten follen; babe er diefelbe verfolget, die fa» 
„tholiichen Priefter veriaget, und die Prädicanten herentgegen eingefest. 1c." Bieler 
andern Eatholifchen Zeugen hier zu geſchweigen, unter denen "D. Joſeph Barre (in 
der Algem. Gerh. von Deutfchland Th. 7, ©. 38) gewiß auch nicht zu verachten ift, 
wenn er fehreibt: „P. Pius rv. trug dem Giefanbten auf, Maximiliano zu fagen: 
„Wenn er nicht als ein Katholick lebte, fo wuͤrde er, der Pabſt, fid) nicht nur feiner 
,troáblung zum Róm. Könige widerſetzen, fondern ihn auch felbft der Erb-Fänder 
des Haufes Defterreich berauben. Diefe Drohungen (fährt Barre zu fchreiben 
„fort) verhinderten nicht, daß nicht Maximilian die Lurberaner befchüßte.” Eg 
war diefem Kayfer gewöhnlich zu fagen: „Es fey Feine gröffere Suͤnde, als über die 
P berrfchen wollen, und, wer fich deffen unterftinde, voáre denen aleich, die 
„ben Himmel beftürmen wolten ());^ Nad ſolchem Grund⸗Satze führte er mit der 
Zeit fein Regiment, u. blieb ein beftändiger Feind von gewaltthaͤtigen Raͤthſchlaͤgen Ck). 
Daher genoffen die Schlefier unter ibm des Augfpurgifchen — — 

wurck⸗ 


„leichtlicher werden Fonnen ausrichten, wan fie nur mie das gemein Volck beredt mer: 
„den, das Maximilianus mit feinem Batter vnnd bem Keyſer der Relligion halben vn- 
„eins feine." Der gange Brief Canifii, aus welchem diefe Stelle bier entlebnt iff, 

ſtteht in ben Unſch. Nahr. von 9I. u. N. theol. Sachen ıc. 1712, ©. 7437748. 

(f) Davon zeugt R. Ferdinands I. Hof- Saplan, D. Paul. Scalichius, in einer Epiftola ad 
Romanum Anti.Chriftum, welche in einer Colle&ione feiner Werde, zu Bafel 1559, 4. 
von Yo. Dporin gedruckt, pag. 661 feq. fteht: denn dariũen ſchreibt er pag. 682: „Petrus 
„Canifius Jefuita, magna temeritate apud Principem illum chrittianiffimum, Maximilianum, 
„Regen Boemiz, & e importunitate inftitit, pro inquifitione facienda in Chriftianos, 
„quali rem magnam ille effet preftiturus fi Chriftianos perfequatur , cum Maximilianus nid 
„aliud, quam Chriftum fapiat. Qui cum renuiffet (uum patrocinium, Cauifius tunc Augu- 
»ftam ad parentem pii Regis fcripfit, & multa tum de pio Principe Maximiliano, tum de 
„Phaufero, concionatore digniflimo, iniquitlime fparfit &c, “ 

(g) Odoric, Raynaldus Annal, Ecclef, tom, XXI, Part, 2, ad ann, 1560, num. 20 hat daher ge 
wiß bie hiſtoriſche Wahrheit nicht auf feiner (Seite, wenn er ſchreibt: „Edoctus fidei ca. 
»tholicz doctrinam a Hotio MAXIMILIANUS Rex obftruxit aures fufurris Lutheranorum, 
s& conílantitfime fidem Catholicam propugnavit quamvis concitatas de fe pravas fufpicio- 

- „nes non omnino fedaverit,* Man fefe auch hierben Yo. Wolfii Le&tion, memorabil, 
tom 2, Centur, 16, p. 1048, und Yo, Erh. Kappe Sei, des erften Augfp. Confeſſions⸗ 
.. SpubelzSeft$ Th. 1, S. 347. f. (b) Sm a, 25: Th. 3, 8.2, ©. 22. 
Ci) L Polii Hemerolog. Silefiac. Vratislavienf, ©. 387. 
Ek) vergl, ben Verſuch einer neuen Gefch. deg Sjefuit. Ord. $0.2, 25.3, $.205, €. 414. 
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wuͤrcklich fo, wie erg ben Ständen bey der Erb-Hu verfprochen Hatte (1), unb 
es wurde die gute Hofnung erfüllt, die man feit 1555. in n und Schlefier von 
` Hm gefaßt hatten), Es lebte jedermann unter ifm ín feiner Religion ungekraͤnkt (n). 
"Pius 1v. war damit Außerft unzufrieden, und drehte, er werde dadurch die Róm, 
: | WMaximilian aber kehrte fich auch Bieran nicht (*). An. 
1563, atii 6; Dee. hielt Maximilian zu Breslau feinen Einzug (o), u. ourde prächtig 
empfangen (p). HAm 13. Der. e. „hat Er (es fey mir erlaubt, Y Tic. Dolií eigene Wors 
te alhier zu wiederhohlen) „am freyen Ringe auff einer auffgerichteten vnd geſchmuͤck⸗ 
„ten Bühne, vor Hr. Hanns Bochwizes Haufe; von gemeiner Buͤrgerſchafft zu 
Breslaw, neben den volmächtigen Abgefandten der Staͤdte Newmarckt u. Namß⸗ 
. alvo, die Huldigung empfangen (9) +. — er nun drey Wochen zu zur 
3 ; Iu" x. BUM , MU 
(D f. Der Evangelifch. Schlefier Religion heit x. (ed. 1707. fol.) &.8. Auf diefe ben 
Ev. Schiefiern vom K. arümilan II gethane Affecnration berieffen fid) daher auch die 
irften u. Stände in Schlefien in einem Schreiben an £. Rudolphum LI, d.d. Breslau 
ii D 30. April 1582 in bieten Worten: „Ihro Roͤm. Kay. Mayt. K. Ferdinandus hoch⸗ 
loͤblr. n. mildefter Gedaͤchtnus haben den Neligions- Frieden auch nicht allein für fich 
„u. ihre Nachkom̃en acceptiret u. genehm gehabt, fondern diefe Lande (Schlefien) auch 
»alfergnebiaft und geruhiglich barbep gelaffen; Keyfer Marimilianus fomol als Cro. 9t. 
„Kay. May. (Rudolphus IT) auch bieten Landen gewilliget und zugefaget, diefelben bey 
„der Angfpurgifchen Confeffiort allergnedigft verbleiben zu SE vnnd zu fchügen x.“ 
f. Dodt. Cal. Gesners — * Warnung an die loͤbl. Staͤnde, Stedte vñd 
Gemeinen in Schlefien ıc. (Wittenb. 1602, 8) Rap. 6, S. 146. 
(m) Ge fchrieb 4. €, Jemand aus Böhmen fub d.d, 14 Nov, 1555 in den Epiftolis confolatoriis 
` pro iis, u propter-veritatem perfecutionem patiuntur, a M. Cyr, Spangenbergio Argent. 
' 1565; 8. editis, pag. 105. 106: „Rex Maximilianus iterum in aulam revocavit concionatorerri 
SE attentus audit, &, ut vulgo fertur, ex animo amat, Deus EUM con- 
„firmet & vas mifericordiz fux faciat, ut tandem EJUS SUBDITI IN PACE VIVENTES 
religionem veram, exemplo ILLIUS, toto pectore amplectantur;4 add. Fo, Chriſtoph 
— Eoleri Anthologia f, Epiftolx var. argum, tom, ı, Fafcic, t, Epift. n p. 1-8. 
(n) Da erfolgte alfo das, mag Poling im a. 95. ad d. 5. Febr. C. so wegen be Religions- 
Friedens de an. 1555 angemerckt hat: „Dey biefem Religions⸗Fried hat das Land Sle- 
„fie mit ber (Kathol.) Geiftlichkeit in gutem Vernehmen geftanden, beyde Theile einan- 
„der feinen Einhalt gethan, einander geliebet, gefördert ond geehret. “ 
(*) Er fchrieb an ben Pabfl: , „Gratias fe Pontifici agere maximas, pro tam propenfa in fe vo- 
5 — „luntate: veruntamen animz fux falutem rebus omnibus mundanis potiorem fe babere; 
` . wid. Eoferi di& libr, tom. 1, Fafe. 1, epei, u. Fortgef. Gamml. v. N. u, R. 1731, €. 58 
(o) f. Polii a. 95. ad 6, Dec. ©. 452. 
(p) Es redet auch Fibiger im a. $. Th. 3, 8. 2, ©. 16. f. davon. 
(qp f. Polii a. W. ad d, 13. Dec, ©. 459. Die Formul deg Eyds, ben die Stadt Breslau 
dießmahl abgelegt, lautete alfo:. „Wir Bürgermeifter u. Kathınanne u. die gange Gez 
„meine der Stadt Breßlau geloben u. ſchwoͤhren vor uns u. unfere Nahfommen, bag 
„Wir von bieten py. allezeit Bon n. gehorfam feyn wollen, Euch Durch- 
„Iauchtigfter Sürft m, Marimilian, Rém, Böhm, u, Ungrifchen gekroͤhntem Köni- 
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Au ftille Adleacn, dem Lande ihre Privilegia beftettiget: und viel wichtige Sachen migz 
„lieb verrichtet, hat er fich b. 27: Sept. 1563. frühe aufgemacht, und denfelbigen Morz 
„sen, ehe denn er. verreißet, um o. Uhr auch die Evangeliſchen Prediger für fich 
„Helaffen, ihnen anädige Audientz gegeben vnb vätterlichen Schuß verheißen vnd ift de 
selben. Tages nach Liegnig verreißer, vem Fuürſtl Kind Tauff Fr. Aemylie, Hertzog 
„Heinrichs dafelbit Tochter , aud) der Hochzeit D. Friedrich Eafimiri zu Teſchen 
„ond Fr. Catharinae, 5. Friedrichs des 3. zur Fiegnik und Brieg Tochter beyzu⸗ 
„wohnen. (r).^ Die damalige Audientz des £Evangelifeb. Miniſterii zu Breslau 
beym 8. Maximilian rr, verdient Hier näher bemerckt ar werden Sie ift auf der 
Königt, Burg 1763. om 27. Sept. vor fi) gegangen. Es erſchien die pange Evangel. 
Stadt⸗ Geiſtlichkeit vor bert Koͤnige tt. diefer geruhete nicht mr cime lateiniſche Oraz 
tion des Magdaldneifchen. Paſtors Adam Curaei (5). febr. aufmercffam. anzuhören, 
fondern. auch Diefelbe durd den Vice⸗ Kanzler D: Udalric. Zaſtum gnaͤdigſt beantwor⸗ 
ten zu laffen (t). Weil in dieſer Koͤnigl Antwort ausdrücklich die Worte einfloſſen? 
„Ss wollen hinwiederum Ihro S ónigl. Mavt. Ludy und eure Kirchen fid) gnaͤdigſt 
empfohlen ſeyn laſſen, und dieſelben in Ihren gegenwaͤrtigen Schutz und Schirm 
„aufnehmen x. f ift wohl dies eine neue feyerliche Beſtaͤttigung des Evangeliſch. 
freyen Religions- f£rercitié im dieſer Roͤnigl. Haupt · Stade geweſen 

Man fann ſich icht dencken, daß die gnaͤdige Erklaͤrung des Königs geaen die 
Evangeliſche Prieſterſchaft, bet Katholiſchen Kleriſey ziemlich anſtoͤßig geweſen ift, und: 
man wirds dem. Fibiger abmercken, daß er davon nicht mit oleichaultigen Hertzen ge⸗ 
fprochen habe: Defto-gröffer mufte dargegen die Freude aller Proteſtanten úber diez 
fen wichtigen Borjalk epp, welcher zu einer rührenden- Lob: Preifung des Allmächtigen 
Anlaß Sab. Bald nad) angetretner Rapferlichen Regierung. brachte Maximilian 
such in Schlefien das von feinem Bater ausgewuͤrckte Breve vom Genuf des uns 
zerſtuͤmelten Sacframents des H. Altars, in Uebung, Cr ließ deswegen b. 24. Aug. 
1564 ein lateiníft) Schreiben von: Wien an den $5. Raſpar von Logau (u) ergehen, 

und. 


Lo unten Rap, 5, Abth. 1, $. ır. 

Ct) Auch diefe finder man, lateiniſch beym Fibiger ebendaf. Zb, 3, 8.2, S. 26, deutſch aber 
ebend, ©. 21, wie aud) in Pantkes a Schr. ©. 33. 34. 

GO Fibiger un a. B. Th 3, X. 3, ©. 35. lieferte daſſelbe. 
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und diefet weranftaltete die Publication. folcher Conceſſion d.d. Neiß b. o Get As 
im gangen-Lande (x). Ob nun gleich die Schlefifchen Droteftanten diefer Paͤbſtl 
Erlaubniß, das heil. Abendmahl nad) des HErrn Chrifti Stiftung zu genieſſen, nicht 
noͤthig hatten, als welche in Kraft goͤttl. Worts und der Augfpurgifchen Eonfeflion 
ohmedies hierzu vollformeri berechtigt waren, fo gab bod) diefe Verordnung ihnen wenig- 
Geng wider die bisherigen Vorwuͤrffe ihrer Ratholiſchen Mitbrüder einigen Schuß, 
Und folalich trug auch diefe Begebenheit etroa$ zur Außerlichen Sube beyderfeits Rez 
gions⸗· Berwandten in Schlefien bey (2). ` Außerdem mehrte fich, unter Regierung 
des unfterblichen &. Maximiliani 11, die ffentlicbe Religions⸗Uebung an gar ſehr 
sielen Orten Schleſiens. . Diefe faf man gu ber Zeit in ben Surftentbiimern 
Schweidniz, Zeg u. Blogau, in Städten u. auf den Dörffern, ungehindert ents 
ftcben. Die Städte Schweidnis (2) u. Glogau (b) erhielten hierzu befendre Kür 
nial. Coneeffionen. Ebeh fo. gewiß ifts, daf er, vor feinee Huldigung, 1863 der Haupt⸗ 


3 nis fub utraque fpecie pro captu Auditorum applicanda &c. fteht in einer zu Neiß 1564 unz 
a teg diefer Aufſchrift gedruckten Schrift: "ty adminiftrandz Euchariftix fub utra- 
que fpecie, S. Decretum Ferdinandi Imp. ceu primigeniti Ecclefix filii & Advocati, de con. 
..— seedendo ulu calicis illum a Roman. Ecclefia — ik quid circa banc conceſſionem ob. 
„fervandum fit &c, Decretum per’Cxlar. Majeftatem d. 14. Jun, 1564.“ Man lefe.übri- 


* gend, en dieſer gangen Begebenheit, Dodt. Yo. Andr. Schmid® Liter. fecretio- 
e m D rara ides (lii obiinenda Zeg UL. communione fub utraque, 
ec mft, 17: í 
GT Unter beier KREE? gebe ich. dein würdigen. Sen. Gert, Fuchs Benfall, wenn er im 
«i. SBeviud) emer Reformat. Geſch. des Fürftenth. Neiffe xc. Abfhn. x, $. 15, ©. 40 ſchreibt: 
erc die Publication. der Bile vom Abendinahl der Evangel Neligion einigen. Borz 
theil verſchaffet habe,“ - Was aber hierbey ber Pro-R. Stieff ebend. S. 41, not. 3, zu 
beinercken beliebt, „daß die Bedingungen diefer Bulle allerdings nicht recht nach Wunſch 
"T —— — geweſen,“ das verſtehe ich in der That nicht; denn e$ (ft fo viel 
o =: m ge . ü 
Gei eſt Stadt bekam 1 56s, den 10 Dec, eine oͤffentliche Conceſſion zu ihrer ungehinderten 
( jaelifchen Religio ebuna. , 
» f. Zſchackwitz Schleife — (ed, Freyburg 1715, 8) ©. 171. 
&). vid. ON op, cbronol, pag. $55, Buchholzers Indic. chronol, pag, 694, und Jof. Barreg 
d WP DH . Zr ke 160, f- 
i) Ver. Berti H rer, Gérmanicar, lib. 2, cp. . 263 (treibt: „Moriens (Maximilianus 11.) 
e To Zo — eſt Metier — ud acid & Regem." Noch deutlicher 
jeuget von feinem Evangelifch. Tode, der Rapferf, Leib-Medicus Dockt, Jo, Crato Orat, 
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Regierung fein Printz Rudolphus rr, der durch ben Welt/ befafiten SDajeftáteA Beief 
a.d, 20, Aug. 1609 um die Schleſiſ. Proteftanten fih unendl, verdient — ba C. 


: | $. 6. | 

Kurtze So weit hab ichs fuͤr noͤthig erachtet, in der Staats⸗Geſchichte 
Biederdoß- Schlefiens herumzuwandern, ba ich die Reformation Eegen infonz 

PAIS nen |derheit, jet befehreiben will: Man wird, aus dem wenigen, zur Gnuͤge 
Disherigen. 
| erkennen, daß groffe Klugheit, Geduld u. Standhaftigkeit auf Seiten der 

Breslauer nótfig geweſen, und in der Thar gezeigt worden ift, ehe fie jenes groffe 
Werck fo weit in ihren Kirchen und Mauern gebracht, daß beym Evangelifchen 
Gtaubens- Bekenntnis öffentliche Ruhe u. wuͤrckliche Sicherheit kon fonnte, Ludos 
vicus Ir, war ſehr enfrig in der väterlichen Religion: Folglich war eben damals die 
sröfte Gefahr fürfanben, als der groͤſte Theil von Breslau der Evangeliſchen Res 
ligion anhängig wurde (S. 3.). Nichts defto weniger fchaffte man unter tiefer Regie⸗ 
zung, die Bernbardiner aus der Stadt, und reinigre die beyden Pfarr⸗Kirchen zu 
Marie Magdalene und Klifaber vom Ratholifchen Gottes-Dienft, — 


ſimebr. de divo Maximil, II. p. 55, tt. bie Nachricht, welche baton, aus eitem gleichalten 
Manufeript, durch ben feel. Paft. Fo. Ge. Schellhorn in einem Schreiben, S.L, welches 
des Paſt. Raupachs Evang. Defterr. 1 Fortfeg. vorgedruckt ift, and Licht gefommen ift. 
Genf hat gedachter Raupach im Ev. Defterr. S. 151, und in der 1 Fortf. S. 269’au8 
ffBengerécii (f. Regenvolcii) hift, Ecclef, Slavon, lib, 1, cap. 16, p. 50 das Befänntnig der 

arißer Theologen von Marimiliano, quod parum e dun mortuus fit, beygebracht. 

araug erficht man, wie nichtig bag Fürgeben des P. Seb. Mitterdorffers ift, der fid) 
Confpeä, hiftor, Univ, Vienn. p. 27 zu fchreiben erfrecht: Daß biefer Kayſer editis omni- 

^^ bus Catholici Principis indiciis geftorben fep. 

Ce) Der Hr. Geh. Rath Ant. Balth. ooi Walther in ber Silef, Diplomatic. Th. 1,8. 95. 96, 
tocifet eine Menge Schriften nach, in welchen diefed Palladium Silefie facrum’ aelefett 
wird: S fege ier noch Abr. Gotti. Roſenbergs Schlef. Reformat. Gef. k & 3771: 
387, u. Fo. Ad. Henſels Proteftantifche Kirchen Gef). der Gemeinen in hiefien x. 

fn. 3, $. 120, €. 219:224 hinzu, nebft Dan. Gomolcend Schlef. Kirchen: Hiftorie 
.2, 8.10, 8.253:267. Auch vom Auctore be8 Tractats: „Un bie Durchlauchte 
e ochgebohrne Fürften u. Herrn, auch Wolgeborne gnädige Frey- u. Banner⸗Herrn; 
„an die Ehlen, Geftrengen, welbenampten von der Rirterfchafft und Adelfchafft, au an 
„die Edlen Geftrengen und Hochweifen Hauptmatın ond Raht⸗Herrn vnd herrliche Ges 
„meine der Statt Breßlau 1c, ꝛc. Demuͤthige fehnliche vnd fiehliche Supplication der big 
' attfero verdruckten vnd vevollfommenen 9teformirten Epangelifchen Kirchen Jeſu Chris 
niti im Lande Schlefien ıc.“ (Gedruckt zu Oppenheim bey Hieronymo Galleri 1613, 4.) 
©. 3:12 ſowohl, alg von Fridr. Wernern (Sal. Gefnero) in der 9Barttungé. G 
denen Hocherleuchteten Fürften £661. Ständen, chriftin, Gemeinden in Ober- u. Nieders 
Schlefien == zugefertiget 1c. (ed. Wittemb. 1615, 4.) ©. 1212146 ift dies: „Majeſtat u. 
„Privilegium über das freye Crercitium ber Augfp. Eonfeffion des Landes Schlefien,* 
eu worden: Man fefe auch hierüber Sribr, Wild. Pachaly Verſuch über die fchlef, 
eſch. Abſchn. 3, ©, 229. 230, ne E : 
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„Möcht der Liebe zur göttlichen teen oratio , welde 
» eite der Breslauer as vorfallende Schwierigkeiten RH —— 
„und ber Evangeliſchen Lehr⸗ Uebung alda ihr erſtes Dafeyn gab!” Die Epoche von 
Serdinands L Regierung wurde ber-angefangnen Breslauer Reformation augen: 
feheinlich guinftiger (S..4.): bie Bedingungen, unter welchen diefer Printz ihr Landes 
Fuͤrſt geworden mar; die groffe Türcfen-Gefahr, die damals feinen Erb⸗Staaten 
Den, und die erfprießlichen ie welche ibm feine Schlefier hierbey leifteten, alles 
dies mufte zum Vortheil der Breslauer, in Sortfegung der Evangel. Kirchen- Vers 
befferuna, mitwuͤrcken. Unter ihm Fam 1532 der Nuͤrndergiſche, und isss der Aug⸗ 
fourgifche Religions Friede zum glücklichen Stand: Und hierdurch erbiclt die Cv. 
Relis ons⸗Uebung, aud) in Breslaus Mauern den erften öffentlich. Hinterhalt (S. 4-). 
Endlich beftieg Maximilian 1. den Thron er d e Seine eigne Neigung zur Prote- 
ftantiftben Religion (£), und die, von Ihm, der Stadt Breslau erneuerte Privilegien - 
unb Religions-Affecuration, fekte, von 1563 an, bie Proteſtantiſche Religions- Rechte 
alda auf denjenigen dauerhaften Fuß, auf welchem diefe fo lange glücklich beitunden, bie 
endlich ber 1609 den Schieſiern ertheilte Majeftaets-Brief K. Rudolphi ir. dem Ev. 
Religions: Wefen, auch in Breslau, ewige Dauer verfprach. 
$. 7. 

Nun werffe man feine Blicke auf —— Kirchen⸗Zuſtand 
Schleſiens beym Anfang und Fortgang der Evangeliſchen Reformation. Hefe 
E gehörig zu De will id) mich fremder Worte (des tn.| nn 

Bret) ie Römifche Rirche war feit mehrern Jahrhun⸗Auebeache 


nd ber ` 
Guck 





enger Fibre der ärgerlichften Auftritte u. ein Tum̃el Platz jder Refor- 

„ner ausfchteifendften Leidenfchafften geivorden Ziveen bis t drey Gtatt-| mation. 
ter Chrifti hatten eine lange Zeit ini der Welt perumgefehroármt, und fid) und ihre 
hänger wechſelsweiſe in den n gethan. Die Cofiniger Kirchen Berfamlung 
„hatte zwar biefem LInfinn ein Ende gemacht: Allein, es waren nod) imer genug Aer⸗ 
em übrig, deren Abftellung die wenigen Nechtfchaffenen bisher vergebens wuͤnſch⸗ 
„sen: DE Wollufi Alexanders vI. (0, ier Stoltz Julii 11. (h), und der — 
3 H (0 


(f) Davon habe ich zwar oben (S. 5.) ſchon das. nöthigfie gefagt. Hier fege ich noch hinzu, 

bag K. Ferdinand I. Hauptfächlich defwegen an P. Pium DV. gefchrieben, u. aebetben, n 

nem Pringen Marimiliano bie Communionem fub utraque zu er fanben. , damit er biz 

Sin. Kirche nicht Gängtich Sai (e möge: Dies erhellet aus den Literis fecretioribus 

Ferdinandi L Imp. ad Papam, pro obtinenda Maximiliano II. communione fub utraque &c, 

eren D. Yo. nòr. Schmidt zu Helmftädt At 4 druen lafen, u. von denen man 
auch. bie Unſch. Nachr. von A. n. N. theol. Sachen die ©. 1077 u. f. lejen fann. 

(e a eg reng Vanvinius vit. Pontif. welche deg latină hiftor, de vit, Poniific; 

lon. 1593, 4.) bepgebrückt ift, p. 376 zeugt —— „Si quando (ſchreibt er) 

— VI, negotiis non premeretur, omni fc jucunditatis generi, fine diferimine, de- 
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eonis x. (E) erfülleten die Heilige Stätte mit den fehändlichften Graͤuein. Man 
Aannte von der Religion weiter nichts -als eine Menge äußerlicher Eaerimonien, und 
„auch mit diefen trieb man ein unwuͤrdiges Gewerb (7), Der bkehr⸗Begrif war dem 
Eigenñutz ber Geiſtlichen dienftbar geworden, deren Unmiffenbeit, Simonie, Herſchſucht 
5A. Unteinigkeit jeder QTugendhafte verabicheuen mufte. Dieſe tt. andre Laſter, über 
ec" alle Schriftfteller Det damaligen Zeit bie bitterften Klagen führen, hatten 
„den Römifchen Stuhl bey einem groffen Theil der Welt verhaft gemacht (K).* 
Diefe allgemeine Schilderung vom verderbten Kirchen Zuftand zu Luthers u. Zwin⸗ 
gu Zeiten läßt uns füglid) einen Schlus maden, wie, in eben derfelben Epoche, die 

irchen⸗ Derfaffung Schlefiens infonderbeit befchaffen wars die Laſter der Réz 
mifchen Bifchöffe reichten gewiß auch bis in diefe Provinz, und hatten in deffen Religi⸗ 
ons⸗Weſen «inen beftändig-fchädlichen Einfluß! Die Biſchoͤffe Schleſiens formten 
fich nach jener Befehlen u. Muftern, und übertrieben ihre geiftliche Gewalt, daß Fürs 
ften u. Stände, Städte u. Fand darüber billia feufzten! Fn den Gottes -dienftlichen 
Verſam̃lungen hörte man wenig von Gottes Wort: Und, mie Fonnte wohl eine = 


„dit; Mulieribus.maxime addictus ex qnibus quatuor filios i& duas filias dedit. Omiidm 
»prxcipua fuit Vannocia Romana, quam a formæ venuftate & morum illecebris miraque 
. pdemum fecunditate, in minori fortuná legitimæ prope uxoris loco habuit.“ Ein meh— 
reres hat von P. Aleranders VL ſchaͤndlichen Woläften den Gelehrten befannt gemacht 
ber Hr. Paft. Jo. Ge. Schelhorn in der Obfervat, in Jacob, Sannazarii Epigr. 52, lib, ẹ 
welche nicht allein zu Jena 1753 in 4 gedruckt worden, fondern auch inden Actis Sociès 
tatis Latinz Jenenf. Vol, IV, not. X, p. 1872195 zu Jefen ift. ; M: ; 
Ch) Davon ift der finnreiche Dialogus de obitu Julii 11. inter Jylium, Genium Petrum-zu fer 
fen in Jo, Wolffii Le&tion. memorabil, tom. 2, p. 58 fequ. Onuphrius Panvinius ibid, 
` vit, Julii IL p. 382 (edit. excitat.) muß ſelbſt von ihm fagen, daf er geweſen ift vir - - pa. 

, , fum probatus, quod armis magis quam SS, Pontificem deceret deditus elfe videretur, 
tiy Man fefe hiervon D, Bal, Ern, Loͤſchers volftändige Reformations Adta und Docu menta} 
tom. t, © 375. add, D. Sribr. Wilh. Krafts diff. de Luthero contra indulgentiarum nun: 
dinationes haud quaquam per invidiam diíputante Refp, Jo. Petr. Fifchero, Getting, 1749, 
Bon feiner 1512 — Wahl ließt man die merckwuͤrdigſten Urkunden, aus den 
Lettres du Roy Louis XII, de France tom, 1V, p. 63- 80, in den Unſchuld. Nahr. 1714. 


©. 378 = 398. 
(*) „Enther, ber fi) 1510 felbft zu Nom befand, (in Angelegenheit deg Klofter-Convents zu 
- . Wittenberg, f. D. Luthers (og Schr. ed. Altenb, $6.5, (;zgr. b. wnb D. Loͤſchers 
vollſt. Reformat. Acta u. Docum. Th. 2, K. 10, CS. 210.) „erblickte daſelbſt den paͤbſtli⸗ 
„hen Stuhl itt aller feiner Unfläterey unb Nuchlofigfeit; beu Gotteddienft in ärgerlich: 
„fter Sech tit; bie Diener der Religion ben ihren heiligfien Handlungen in ausgelaffen- 
„iter Wildheit, n. bie Heiligen Båter in der ſchaͤndlichſten Spötterey über heilige Dinge, 
„Die Nömifchen Priefter laſen 7mahl Mefe, ehe er mit einer fertig werden fongte, und 
„teil ihnen fein ambächtiged Betragen dabey viel zu langweilig ward, fo rieffen fie ihm 
„Mörtifch zu: pafla! pafa! (hurtig fort!) ji > tr) 
(k) Bis hieher gehen diefe Worte, bie ich aus bem Verſuch einer neuen Geſch. des Sjefuiter: 
728 Orb. 35. I, B. 2, ©. 167 4, f. entlehnt habe. ^ - * -s 
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bauung von den damahligen Lehrern der Religion zu: erwarten ſeyn, da diefe felbft das 
Lee der wahren Beligion nicht kenneten, und außerdem, in irem Lebens- 
Bandel, alle Arten der Lafter zum täglichen Ausbruch fumen z., Da ich dieg, ih - 
einer eignen- Abhandlung aus den Schlefifeben Sefchichte infonderheit (T), erwieſin 
babe, jo bin ich Hier eines: fernen Beweifes überhoben.. vg Per: 


" j H 8. 


Bey folder traurigen Lage ber Schlefifch. Kirchen: hatten: des gott- 
feeligen Maͤrthrers M. Johann Huffens veine dehr⸗Saͤhe Dé auch in| anlaſſung 
dieſer Provinz ausgebreitet, w. beſonders die Gemiütber der Breslauer NW 
zur nähen Religions⸗Veraͤnderung vorbereitet.“ Endlich fam, im Jabr) mation. - 
1517, Dor groſſe Zeuge GOttes, unfer unſterblich groſſer Dodt. Martin | 
Zurber, u. Pinbigte, als der: Engel GOttes mit dem: offenen Evangelio in. bet Hand, 
ber bisher verfinfterten Welt, den wuͤrcklichen Anbruch des hellen. Tages an. Jeder⸗ 

der bisher die unlaͤugbare Tyranney des Roͤmiſchen Hofs über die Gewiſſen ber 
hriſten eingeſehen, und die uͤbertriebne geiftliche Gewalt der Landes-⸗Biſchoͤffe, feiner 
Maͤlaten und Kleriſey verabfcheuend kannte, fehnte fich jetzt Hofnungs⸗ vol auf eine 
geiftliche Erlöfung (u) Die Getviffen der Grofien u. der Geringern im Lande moünftf 
Lt eine befre Beruhigung, ale diejenige wat, die ihnen, Cnach tem. bisherigen 
waͤtz ihrer Seelen» Hirten,) die Fuͤrbitten und Verdienfte der Heiligen; Ne 
Meſſen, Wallfah iſſelung u. andre ſogenannte ſelbſterdichtete gute Werke 
ihren folten Der Ablaß, jene uni Deg Pabftthums, fand Feinen aref 

en Glauben mehr im Schleſiſchen Sfraek, (f. unten S. 16.) und die Argerliche Auffühe 
rung der fleifchlich » gefinnten. GeiftlichEeit befördert: nod) mehr die Abneigung‘ alleg 
Medlichen im Lande bon. der bisher: Mode geweſenen Roͤmiſchen Religion! Bey fol 
er Gemuͤths⸗Verfaſſung der mehreften. Schlefifchen Chriften, mufte nothwendig dag 
r⸗Syſtem eines fürtreflichen Dodt. Luthers und feiner getreuen Beyftände, alten 
Rechtſchaffenen aud) in, Schlefiens Haupt-Stadt febr willkommen ſeyn. Und von 
nun am flahlten die warmen Sonnen Blicke der Evangelischen Wahrheiten mit fol- 
eher Macht auf der mehreften Breslauer Herzen, dab fie das Fod ihrer bißherigen 
veiber mit Freuden abſchuͤttelten, und Gren gefeegneten tlebectritt zur Evangeliſchen 
bett in Chrifto, mit Herz und Mund, ftandhaft bezeugten. | 
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: : * 
(Jy Bom verderbten Religions⸗Zuſtand Schleſſens vor ber Evangelifch, Reformation, Preg- 
lau 1778, 4. ſ. a. Pachaly Verſuche über die Schleſ. Geſch. in einzeln. Abhandt. S,ı3r. 
(1I conf, Yo. enr. ton Seelen dilquifit, de Reformatione Lutheri non humanis cepta ac pro. 
mota confiliis der, Stadz 1717, 4. und beffefbets Comm, de ingrato quorundam. Pfeudo- Lu. 
theranor, erga Lutherum animo, Flensburg. 1714, 4. add, Ejusd, Progr, de incrementis quae 

: 4 ftudium: polisicnu ex zeformatione Lutheri ec pit, Lubec; 1719, 4« | ) 
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Verhalten - Dies wird das ächte Gemaͤhlde des Zeit⸗Puncks feyn, in welchem 
ber 5 Bi | bie Evangeliſche Reformation, mit ihren Licht-Strahlen, fid) unter an» 
e Dis bern auch úber das greffe Breslau auszubreiten anfteng, unb roo damals 
. der dafigen ſolche Einficht volle Männer bas Ruder der Stadt u. des Staats führs 
Evangelifch. | ten, welche Klugheit genung befaffen, die vorzüuglichen Rechte u. Macht 
Steformati | ihrer Stadt, die ihr von Kayfern, Königen u. Fürften verliehen waren, 
, n einzufehen, tt. eben fo viele Herkhaftigkeit, Much unb Bereitwilligkeit bey 
ſich fprifeten, jene wider alle unbillige Gewalt zu verfechten u: zu vertheidigen. Weil 
nun ‘Breslau, bald vom Anfang feines Abtritts von der Roͤmiſch⸗Katholiſchen Religis 
en, mit den -dafigen Bifchöffen, und waat mit dem Dom⸗Kapittel, beffall8 viel zu 





dein hatte, fo wird hier der bequehmfte ‘las feyn mp ich das Betragen der Bis ` 
AU 


Breslau bey diefer Religions- Det Anbetung ebenfals vorläufig fehildern muß. 


$. 10. 

a) Yo Jobannes V, aus dem Geflecht der Thurso von Berlemfülvs, 
We über, (mie fie fich deutfch nennten) von Bethleheimsdorf, aud) Beth⸗ 
ions ie | temeborf, aus Ungarn abftammend (m), Hatte, durch’ vieles Geld feines 
Baters, Hanns Thurzonis von Berhlemsdorff, Graffens auf der Kremniz Ce), 
1502 erlangt, daß et B. Jobannis IV, von Roth, Coadjutor (0), unb, nach deffen 
Tode 1506, b. 2, Febr. wuͤrcklicher Bifchof (p) ward. Nachdem Sigismundus, 
ere zu Glogau und Troppau, auf ben Polniſchen Thron erhoben war, wurde 
1506 $ónigl, Obrifter Hauptmann (n Schieſien (9). Dieſe Stelle trat er 1509, 


den 

(m) Daß diefe Familie aus Ungarn abgeſtammet fep, fong Sfoboc. Ludov. Decius libr, dé 

. Sigismundi Reg. Polon, temporibus, (Cracov, 1521, fol.) p. 64, Pachaly ima, 35. S, 130 
nennt inbeffen ben 95. Joh. V. dennoch einen Polen, 3 

(0). Diefer Eques Scepufienfis, Fodinar. Metallicar. in Hungaria Poffeflor flatf 1508 in Leutz 
fehau, wo fein Epitaphium affe fantet: „Hic fitus cf Magnificus Thurzo de Bethlemfal- 
„va dt." Er hatte vier Söhne: 1) Joh. V. H. von Breslau; 2) Hanns Thurzo, xc. 
der 1517 das Fürftenehum Wolan, u. die beyden Weichbilder Steinan u. Nauden, app 
H, Karl I. von Münfterberg-Dels faujte, sc. f. meine N. dipl. SSeptr. €t. IV, ©. 1895 
E Stanisland Thurzo 95. zu Olmüg; u. 4) Sigism. Franz 35. zu Neutra u. Waradein, 

(o) Buckiſch in Prolegom. Schlef. Kirchen: Hift. K. rx, $. 14, ©. 129 f. befchreibt weitlaͤuf⸗ 
tig, wie e$ wegen feiner Erhebung zu diefer Würde hergegangen ift, add. Polii Hemero: 
log. Silef. Vratislav, ©. 52, tt. Mat. de Mechovia Chron, Polon. lib. 4, c. 85, p. 378. 

(p) vid, Fibigers Schol, ad Henelii Silefiogr. tom. 2, cap. 8, $. 45. p.128. Ebendeſſelben Schleſ. 
futbertbum TH. 1, R. 3, €. 22, Buckiſch ebend. Sap. 11, D 18, ©. 122, u. Polii a. 95, 
&.47. Er wurde den aa Merz, Dom. Lxtare, 1506 durch feine zwey Brüder, Staniss 
laum u. Siegismund, und durch den Wenh-Bifchof Heinrich Fühftein zum Bifchof zu 
Breslau getepbt, f. Polium, (ub d. 22 Doh &.109, Darauf hielt er ben 25 Merz 


a) Yohan- 





fein erſtes Bifchöfliched Hoch: Ant im Dohm. 
(9) Jo. Sac. von Füldener Schlef. Biblioth. Vol, z, S. 301 fegt diefe Begebenheit auf den 


- 
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den 55 Merz an H. Rafimir v. eon Cefcben ab (c). Noch) jubet, und zwar 1507, 
er vom K. Marimilian r. das Recht erlangt, Dircaten zu mungen, mit der Beys 
t: Munus Czíaris Maximiliani (s). Gr crónte, nebft feinem Bruder, B. 
€xtaníelao, 1,09, d. 11, Merg C) den dreykihrigen Printzen Ludovicum 11. zum Kós 
nig in Böhmen i in Prag, u. erbaute ben Biſchofs⸗Hof, ganz fteínern von Grund aus, 
pu der Inſel zu Breslau, wie auch das Schloß Cjobannísberg (v). Geine Re 
gierungs⸗Zeit war ohnftreitig bie merckwuͤrdigſte, unter allen feinen CBorfabren. Es 
ereignete fid) ver: ber merckwuͤrdige Vorfall zroifch. den Srancifcanern zu B ©. Jackob 
t. denen ©. Claraͤ⸗Nonnen, bey welchem eine der letztern, Nahmens Chriſtina Bis 
ctorina Ottwitzin, fo febr verungluͤckte, daß fie eine Tochter gebahr, u. aus dem Kloſter 
Heftoffen wurde Ce, o wurde auch der Betrug, den man im S. Dorotheen⸗Klo⸗ 
fter mit einem Marien⸗Bild im Kreutzgange gefpielt Hatte, entdeckt, und auf Jobans 
nis v. Befehl am 1 May ter: diefer argerliche Gegenftand weggefchaft O). Im S. 
"8 fiel das Ze des Ablaſſes in SE febr herunter Cz), unb die — 
dieſer 
Ši di a8 May; volius aber im a. B. S. 139 auf 14 April, welcher im Roͤm. Kalender XVIII 
Cal. Maj. heißt, und woraus jener Irrthum des Fuͤlidners und ſeiner angefuͤhrten Zeu⸗ 
en entſprungen ſeyn mag. 
f. von Fuͤldener ebendaſ. S. 302, wo er bett ven Sommersberg verbeſſert, ber diefe Refi- 
gnation ins Jahr 1516 verſetzt hatte. 
9 f. ZE ad Henelium tom 2, c. 8 8 45, p. 130, und deſſelben Lutherthum in Schlef. qf. Ee 
= 3, ©. 22. 3 findet gi ewe im Kupfer näher beſchrieben in Dewerdecks 
In ty Numismat, K. 2, ©, 
© f. Polii a, B. ©. 97, Sait SE Séit 8. H, Sap. 11, 9.22, ©. 125, und Sibi 
: W futfertb. Th. 1, ©: 22. 
Gi iefed lunftanbé gebencft auch Pancreat. Vulturinus Panegyric, um Lies von Fülde: 
ner im a, $5. ©. 373, und umftändjicher Fibiger im a. W. Th. 1, & 
Gi Ge m diefer merckwürdig. Begebenheit Buckiſch im a. 95. K. 11, $. — 128. 129, 
- Dir, Gotti, Fuchs in der Reformat. Geſch. des Fſtth. Neig, Abth.ı, 9.13, ©. 33. 34. not. 4, 
D: Davon lautet Polii Hemerolog, ad d. t. Maj. ©. 163. Bericht alfo: „Den x. Map 1517 
S rei at B, Johannes Thurfo, im Kren —— zu S. Dorothea das Harien- Bild, fo ein 
uguftiner-: Münch, der Tocken-Biſchof genannt, auffgerichtet, und, durch des Teufels 
und feiner Diener Anftifften, viel vermennte Mirackel tbát u. den Brüdern Gelb brach⸗ 
* — „Le, wegnehmen lafen.“ Fuchs ima. B. ne 1, $.13, ©. 35, gedenckt auch dieſes 
Dinge, ingleichen Henſel im a. W. Abſchn. 3, $. 5, ©. 121. od E ift ed doch, 
‚ daß Dieter Fürgang wenige Monathe zuvor Ed efe D. Luther, mit feiner Difputatis 
^. on wider den Soe? bag wuͤrckliche Signal * Reformation P f. meine Abhandlung 
vom verderbten Neligions-Zuftande in — en, x. f. 10, ©. 69. 
Dies hat Sibiger um Schleſ. Lutherth. Th. 1, £. 2, ©. rr ang einer S Stelle des Dom⸗Pro⸗ 
tocolls fub d.d, 3. Mart, 4518. felbft erwiefen. Auch Jod. Lud. Decius libr, de Sigismun- 
di Regis temporib. p. n7 bemerdt, daß zu eben diefer Zeit der Ablaß in Polen gleichful 
gar febr in Verachtung gerathen war ` „Hoc tempore 1517 (fagt er) Lco X, P, R; Jubi- 
„lti gratiam in Poloniam dedit:. - In cam vero gratiam, & quz annis duobus (1518, 1519.) 
eat „poftca data eft, hominum devotione vel frigefcente, vel de indulgentiis & veniis jam re- 
„Willis fentire incipiente, parum pecuniarum accellit, “ 


- 
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er fonft für fo Heilig gefchägten Waare ftíeg, bis 1520, auf eine ſolche Höhe, daf fa 
Niemand mehr den Ablaß Fauffen walte, den der Srancifcaner oder ce d ko 
General, bey Bernhardin, durch öffentlichen Anfchlag feil both, e E 
dies anfübrt, fet Hinzu: „Die Cutberifd) gefinneten redeten fcbon damals fo fpöttifch 
„dont Ablah, daß⸗⸗ fie, hoͤhniſcher Weiſe, dieſes Gleichniß gegeben: „Ber hinter bem 
„Pater in feiner Meh ftehen Eónnte, ber würde von feinen Sünden alfo befreyet und 
„rein werden, als wie ber Hund von den Floͤhen in den Hunds⸗Tagen. Und die 
„patres Franciſcani wurden fehen gite. felben Zeit + + von ihnen graue Schelmen 
„and des Teuffels Ae Schweine genennt.” Solchergeſtalt erlebte B. Johans 
mes v. den toti nfang der heylſamen Reformation auch zu Breslau, md er 
war felbft dem groſſen eh —— , unferm D. Luthero u. feinem treuen Ges 
fülffen Phil. Melanchthoni, nicht abgeneigt (*). Fibiger (b) mag debfals eintvens 
den was er mill, fo Pann er doch nicht abláugnen, daß umfer 2Sifebof mit jenen groep 
groͤſten Lichten der Univerfität — im Brief⸗Wechſel ftunb (c), und die 
ng, welche er zwiſchen B. Johannis V, u. D. Luthers Sitten u. Eigen⸗ 
ſchafften angeftelit Hat (4), ift febr Eindifch, u. bat nicht die geringfte beweiſende Walk 


(a) miat a ea bia IN vid, Dunfe de Silein aienigedis erodit, Ger 
(») Cbenbafefó(t TH. 1, Sap. ON 
(c) Ein lateiniſches Schreiben Fuchers. p diefen Bifchof Kefert und D. Ahr. Scuftetn® 
Annal, Evangel, paffim per Europam renovati Decad, I, p. 59. 60 in Herm. von der Hardt 
hiftor, litterar, era rier art. V, auch Dan. Gerdefius hiftor. Reformat, tom. 2, 
Daran fat der unfterblich gro gem i Rene d Veit Ludw. von Seckendorff hior. Luthera- 
nismi lib. t, Sc&t, 57, $. 151. A a. pag. 270 ebenfald ein Stück mitgetheilt: Volſtaͤndi⸗ 
ger aber (teft e (ub d. Witteb, 3. Cal. Aug. 1520, in den Fortgef. Gommt von 9f. u. N, 
2 Ver *. 1734, €. 7 15, in Roſenbergs a. . 461, und in Fibigerd a. 
— 24 ée . 17, wofelöfl D EN +8 eine deutſche Ueberfegung iu fefen Ld f. a. wee 
at. Geſch. von Abſch. 2, $- eite not. 1, ©. 37. 995if. Melanchthons 
Se Fri Vie Kal, En * eben diefen Difi ——— ibid. zr 6, in deS 
von der Hardt oper. excit. Part. f, p. 33, tt. Dan. Zerdefin Eu Ge E toit auch 
ein Stuͤck daraus ber nnvergleichliche r^s —— ec? SS loc, Add. b, P 270, 
f. auch * eg * 3,8. 3, S 
ED Gie fteht eben —— Er bat: e Zen habe an Luthers Lehre feiner Wohl 
„gefallen haben en Quá o bem Grund, weil Enrbert Sitten mit den Sitten des Bifchofs 
nicht übereinffieten, maſſen biefer (mie ibm Henet, Eunradi u. Luther in Epift. ſelbſt 
„das Pob gebe) fanfrmütbia, jener ein Polter⸗Geiſt; biefer dehmuthig, jener boffürtig wu. 
— o biefer (ber B.) voller m Suse feinen a jener (But voller 
€ u. Greff gewen. Der gütige Pr fih bey diefer — —— 
gewiß blos feine Affeckten leiten laſſen, oder er * den eigentlichen Charackter D. £u; 
tferá niht wiſſen wollen? Wie ſchwehr ſollte ed ihm geworden ſeyn, dag zu beweiſen, 
was er Luthero andichtet. Luthers Charackter war atë fanter groſſen Eigenſchaften zu- 
ſam̃en geſetzt, u. ohne diefe wuͤrde er nie feinem Beruf ein Gnuge haben thun koͤnnen; 
Daß er aber deßwegen für einen Poltergeiſt, für EEN E für erflärt werben ` 
will, weil er den ftolGen u. groben Widerfachern Befchaffenheit ES 
Zeit, ernſtlich und ſcharf die Wahrheit fagte, bad iff doch wohl. gengen ? D 


nur der loͤbliche Bifchof länger gelebt, fo würde er ſchon mehrere Beweiſe feiner 

neigung zum heil, Evangelio gegeben haben. Er ftarb 1590, d. 2 Auguft Ce), Doch 

in Erkenntnis der Evangeliichen Wahrheit CH), der er, me ‚ feinen Yeyfall ges 

- fehenekt hatte. -Ung liegt übrigens nichts daran, ob, vor feiner Beerdigung, ein Thel 

feines Leichnams vom Feuer verzehret morden ober nicht (s)? Genug, daf audy dies 
fer mögliche Zufall feinem guten Nachruhm nichts ſchaden wird CA 


, Ti 
5) Jacobi ` ^jacobus von eur. jüngfter Sohn Niclas von Salsa, Erba 
de Calja. — zu emer, wurde, nach dieſem, 
a 


rauhe Art, mit ber man ihm behandelte, zwung ihn oft zu Ausdrücken, bie ihm im Dm: 
gang mit beffer —— it-Genoffen niemals entfahren ſeyn würden, u. er gab denz 
noch bep aller Gelegenheit Proben feines groffen n. liebreicben Hergend auch gegen feiz > 
ne Feinde, f. Prof. Schroͤckhs Abbild. und Lebens⸗Beſchr. berühmter Gelehrten, B. 2, 
inf, 1, u. iser Sendſchr. an den Hrn. von Voltaire xc. S. 28. Wenigftens hat- 
te auch der rechtſchaffne Lather fid) gegen den Breslauiſch. Bifchof, auf derjenigen Geis 
te, gewiß nicht gezeigt, nach welcher ibn Fibiger fo gehäßig zu fhitdern beliebte. War⸗ 
um fat fid) denn H. Johannes ſeibſt zuerft diefem Manne fchriftlich befannt gemacht, 
wenn er wicht ein Wohlgefallen u. viel Gutes an ihm gefunden hätte? Und ES nicht 
auch Melanchthons Brief von der Zuneigung dieſes Biſchofs zur Evangel. Wahrheit? 
(e) vid. Paul Eber Calend. hiftoric, p. 256. add, Fbigers Lutherth. 26. 1, R. 3, S. 20, und 
deffen Schol, ad Henclii Silefiogr. tom.2, c.8, $. 45, p. 130, mebft Dewerdecks Sile(, Numis- 
^ mat. Ñ. 2, $. 3, ©. 197. coll. S. 196, wo x1 Auguft ftebt. . 
(f) Davon ift D. er Zeugnis in Epifol, ad Wene. Linckium (nicht aber ad Ge, Spalati- 
num, wie Fuchs Geſch v. Neif ©. 37 fagt) fub d, 3. poft Martin, (i. e. 14. Nóv.) 1520. 
fürhanden, beym v. Gedenborf hift. Lutheranism, lib. 1, Sc&, 57, $. 151, Add. b. p.270 b. 
. u. in Fortgef. Carl. von A. u. R. 1734, ©. 716 not. „Eadem fide (fc, in Chriftum Ev- 
ngelica) Epifcopus Wratislavienfis obiit, omnium Epifcoporum hujus Seculi optimus, * 
Dies wird fo lange gültig bleiben, bis das Gegentheil apodictice erfviefen wird. 
(ei Sibiger im Schief. Lutherih. Th. 1, R. 4, S. 25:32 handelt weitläuftig hiervon. 
` 9) Er mar ín feinem Leben ein Freund der Gelehrfanrkeit u. der Gelehrten getoefen, Mai. 
wird baborrübergeugt, weñ man in des Erasmi Rotterodami Epiftol, lib, 15, ep. 1. ſowohl 
des Bifchofs Brief an jenen groffen Gelehrten, als auch Erasmi Briefe an Johañem V, 
lbid. lib. 5, ep, 34, u. lib, 15, ep. 2, Tefen will. Luthers Zeugnis von ber Güthe feines 
Herzens ſteht in vorherftehender Note £. Dodt. Paul Eberus ibid. pag. 256 nennt i 
Principem pium & eruditum! Zwey ſchoͤne Eigenfchaften eines Bifchofs, bie in jener € 
poche defto feltner waren. Daher fchrieb ber grofe Melanchrhon ohnfehlbahr auch die 
Wahrheit in Epiftol. memorat. von ihm: „Reverendx Paternitati Tuæ fimul mea ftudia 
„& bunc animum, Laudibus tuis impenfe faventem, addico, Quis enim EI non faveat? qui 
. „unus nobis, quod fciam equidem, in Germania Epifcopi paradigma abfolvifti, autoritate, 
» litteris ac pietate, Quod, fi haberet Chriftiana Respublica, ut ille Rex Homericus ait, de. 
„cem tui fimiles (ymphradmones, nón dubitarem, renafci aliquando Chriftum,“ Roſenberg 
ebenbaf.' S. 463 bat diefe Stelle y aufrichtig geliefert. 
(h) Er war 1481, Ment Aug. gebohren, ftudierte fleißig, wu. wurde auch Docktor ber Rechten 
$. Uladis laus 1I, in Böhmen, machte ihn 1510 zum Verweſer der Dauptmannfchaft des 
Fuͤrſtenthums Glogau: diefe Stelle refignirte er, wegen eines befondern Vorfalls, (f. & 2, 


zum Biſchof erwaͤhlt, von J. Leone x. b. 7 Zul. pat confirmirt (k), unb b. t Cept: 

e. a. durch den Weyh⸗Biſchof, Sen. Sullftein, in Gegenwart etlicher Polnifcher 

Suffraganen, conſecrirt (D. Unter feiner Regierung Fam die Breslauiſche Kirchen⸗ 

Meformation zum völligen 9fusbrud). Das Vorſpiel davon tear die Vertreibung 

ber Bernhardiner aus der Meuftadt (m). Bald hernach behauptete der Magiftrat 

diefer preißtvürdigen Stadt fein Kirchen-Recht úber- die Marie Magdalenen, Elis 
ſabeth⸗ und Bernhardiner⸗ Pfarr⸗Kirchen, und befegte (die erftere 1523, die andere 
aber und dritte ege) fie mit gehifch. Lehrern: $5. Jackob war bey diefen Unter 
hehmungen fhr bilka Co), Die zwey Schlefifchen Adeliche Herren, Aans Magnus 
ton Eberhard, Hr. von Langenwalde, u. Raſpar von Schwenckfeld auf Oſſig 
ermunterten Ihn, auch Ihres Orts, zur Förderung der reinen Lepre.. Dies thäten fie 

Im Januar 1524 in einer unter ihrem Nahmen gedruckten Schrift (0), zu einer Zeit, 

in welcher es Schwenckfeld nod) mit Luthero hielt (p). Fürnehmlich trug die Klug⸗ 

eit 
$. 11, not.e:) 1511 dieNicolai, w. totrbe Domberr zu Breslau. Im J 1519 SS, er, ` 
nebft bem Böhmifch. Kanzter Laßla von Sternberg, Nahmens deg K. Ludovici LI, bent 
Wahl-Tage R. Karls V, zu Franckf. am Mayn bey: darauf begnadigte ermeldeter König, 
fub d Valentin, 1319, ihn w. fein Geſchlecht mit herrlichen Privilegien. Den feiner 1520 
erfolgten Bifchofs-Wahl hatte er 2 mächtige Competenten zu überwinden, Daher fido feiz 
ne Confirmation bis ins folgende Jahr verzog. babe diefe Nachricht aus Mart. 
Bohemi Trackt. „Der Kriegesmann. d.i. Gründficher Unterricht, wie fid) ein chriftlich. 
„Kriegsmann verhalten fof(:c. gebr. Leipz. 1593, B. entlehnt, u. zivar aug defen Vorre⸗ 
„de, (barinuen er von dem ubralten Adelichen Gefchlechte derer von Salga, auf 4 Bo⸗ 
„gen handelt,) litt. c. z. w. f.“ add. Hanfe de Sile(iis indigenis Eruditis, c. 78, p. 245 feq, 

&) f Polii a. W. ©. 336, unb M. Axts Analect, Freyftadienf. Th. 3, ©. 361. 

(k) vergl. Fe éi a. D. $5. 1, Kap. 3, S. 23. 

€) f ko vat . e 333, und rw ^x did, libr, E ha $. 3 Ka BIS ý 

(m) f. Fibiger a. W. » 437 50, un Dm iſchens Relation davon in 
Dan. Gomolckens Brest. Ev. Zion, ©. 152: 175. i 

€») Dies bekeñen Buckifch in Schfef. Relig. Akt. u. Fibiger iur a. W. Th. 1, R. 3, 8.24. Es 
verdient aber aud) Fuchfend Nef. Geſch. von Neiſſe Abth. LI, $. 14, €. 37, not. 2, hierbey 
gelefen zu werden, u. vor allen Dürgen, Hankens ibid. c. 78, $.12, p.248 folgenbergeftalt 
abgefaßte Worte: „Anno 1527 Ferdinandus I, Boh. Rex &c. Silefiis przfens- - utrisque Sa- 
„erorum difüdentium affeclis Concordiam praeceperat, Tum SAL ZA (Epifcopus) per fe, 
,manfuctus, Regi obfequiofus, Veritatis, oppugnatores gravi(Fimos fentientis, fupra Clerico- 
„rum vulgus, intelligens Praful, Proteftantes Silefios, praefertim Vratislavienfes, licet Incre- 
menta femper ampliora fumentes, ad quos aut tranfire doctos aut propendere dociles nota. 
„bat, nunquam vel infidiis vel opprobriis lederet, tantum aberat, ut fævus opprimi juberet, 
„in animarum certaminibus indecoram imo impiam cfe ratus adhibitz violentiz , non. 
lien ft victoriam, ** 

(o) Sie führt bie Auffchrift: „Min Chriffliche Ermahnung zu fürdern dad Wort Gottes atr 
„den Herrn Bifchoff von Breslau, durch Hanns Magnus von Langenwalde u, Cafpar 
„Schwendrete v. Oſſig, d.d. Oſſig am Nenjahrs-Tage, Breslau) 1524,“ in 4au( 4 Hoz - 
gen gedruckt: Bon ihrem Innhalt fehe man Saligs Hift. ber Ungfpurg, Confef. Ze 34 
(5.955, und Roſenbergs a. B. ©. 243, f. a. Thebefli a. W. Th. 3, S. 21, u. f. 

(p) Buchholzer Indic, chronolog p. 556 fehreibt daher; „Calpar Schwenkfcldius, Nobilis Sile- 
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heit des Breslauiſchen Senats, wekhe beym ganzen Reformations- Were fo nim 
lich beobachtet wurde, wohl das meifte bey, daß B. Jackobus in feinen Schrancken 
bleiben mufte, u. dies heylſſame Unternehmen nicht hindern durfte. Ohnfehlbar múrde 
er noch mehr e Förderung deffelben gethan haben, wenn nicht fein Dom-Kapittet At, 
ters u. ſtarck in ihn geſetzt hätte, ben Abfichten des Raths entgegen zu arbeiten. Weñ 
` €t aber gleich jenen Herren, feinen Beyrath zuweilen, Bifchöflich. Ams halben, nicht 
berfagen fonnte, fo hat er doch, durch That⸗Handlungen, ihre Abfichten wider die Ev. 
Lehre, micht unterftüßt. Sogar machte er von bem 1528 publicirten Nandat K. Ser» 
dinands 1, wider die Evangeliſchen (S. 4.) feinen gewaltthätigen Gebrauch, Nach 
. H. Rarls r. von Münfterberg-Dels 1536 erfolgtem Tode, murde ihm die Ober⸗ Haupt⸗ 
Mannſchaft in Ober unb Lieder »Schlefien 1536, 2 Jun. zu Theil (9). Man 
findet jedoch nicht, taf cr fich diefer mehreren Gewalt wider die Schlefiſch. Proteftan- 
ten gemißbraucht hätte, Es liegt, außer der natirlichen Billigkeit diefes Herrn, die 
gewiſſe Urſach davon darinnen, weil bereits, bey fortwaͤhrender Tuͤrcken Gefahr, der 
Y Yürnbergifcbe Religions» Sriede von 1/52, auch zum Vortheil der Cxcblefifcben 
Proteftanten, in Kraft und Uebung war (S. 4.). Buckiſch (x) tadelt deßwegen 
öfters diefes Bischofs Gelindigkeit u. Yangmuth gegen die Lutheraner: Kibiger (s) bez 
ruft fid) hingegen auf P. Eruger, u. will behaubten, daf er dem einreiffenden Luther; 
thum (wie cv fich ausdrückt) nach Möglichkeit geftenert babe? Allein, die mit Sm 
vieleicht nod) je&t hierinnen gleichgefinnet find, finden in der Schlefifchen Gefehichte jez 
ner Zeit nichts zum Schuß fúr fib! Ge muf alfo wohl richtig feyn, was Curaeue(t) 
(etwan 31 Fahre nach des Bifchofs Ted) von ihm begeugt: „daß fich B. Jacobus 
„su unbilliger Verfolgung der neuen anz und auffgehenden Kirchen keines⸗ 
„weges babe verreitzen laffen.” Go kann ich aud) nicht umhin, ein ned) etwas 
unbekannteres Zeugnis aus dem 16ten Jahrhundert, eon den gelinden Gefinnungen 
diefes Bifchofs gegen die Evangeliſche Meligion beyzufügen. So fehreibt nehmich 
Mart. Bohemus (v) bacon: „Gegen der Reinen £Evangelifcben Lehr war Er 


„CD. 

»fius, Cal, Januar, r524 edidit librum iníiptum Jacobo Epifcopo Wratislavienfi, quem hor. 
„tatur, ut puram Evangelii doctrinam amplectatur: Sed eo tempore adhuc fenfit cum Lu. 
„thero.“ Eben dies wird in ben Fortgeſ. Camf. von U. n. N. 1720, S. 604 biltig bes 
mert: denn erft im Jul. 1524 fiel er deg Dodt. Andr. Karlſteins Meynung bey, f. D. 
Dal. Ern. Löefherd Ausfuͤhrl. Hiftor. Motuum &c. 6. 1, R. 5, ër, ©. 147. 

( ſ. Fibigers a. B. Th. 2, K. 20, S. 128. Fridrih Luck in Schlef. Denckw. 25.1, ©. 204 fegt 
dieſes, aber unrichtig, fon inr 524 Jahr. (r)in Schl. Rel. AG. Vol, 1, C. 5, Mmbr. 13, 

(s) Jma. B. TH. 2, 8.21, €. 139. 140. add, Ejusd, Schol, ad Henclium tom. a, c. 8, $. 46, p. 135. 

(0 Schlef. Ehron. 36.2, (cd. 9Bittenb. 1587, fol) &.348. coll. &.246. Eben dies beftå- 
tigt Polius Hemcrolog. Silef, ad d. 24. Aug. ©. 319, wo er fagt: „DB. Jacobus fey ein 
»froummer, tugenbfamer Firft geivefen, der ben Vanf des Evangelii, durch hitzige u. ges 
„shwinde Mittel u. Wege, nicht gehindert, fonbern Friede u. Eininkeit allezeit gelieber, 

. gib der Stadt Breßlau Freundfshafft hochgehalten bat.“ Man lefe auch Pahali Bers 
fuhe über die Schlefifche Gefchichte in einzelnen Abhandlungen, €. 131, f. 

C) Ju Sriegémann ac, Borr, lit, c s.a. fr a, unten $, 25, not, d, 
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¶B Jackobus von Salza) nicht vbel affectioniret , weil er die Certamina wohl ver» 
di ` lief fich zu Feiner Vnruh nod) Verfolgung anreitzen; wolt das auffgehende 
„Evangelium in Schleſien nicht mit Gewalt dempffen, ob er wol von hinigen Röpf- 
„fett auffigebrand wurde. Bnd als ihn D. Ambrofius Divibanus, welcher einer 
„aus den erften Goangl. Predigern gu Breßlau gervefen, präfentiret worden, fol er ihm 
„Die Hende auffgeleget Haben, mit dieſen Worten: Vade, doceas Evangelium Jefu - 
„Chrifti in nomine, Patris & Filii.& Spiritus Sancti &c.“ Bald bernad (x) 
fehreibt gedachter Bohemus: „Sonſten hat offt in Ehren gedachter Herr Jacobus 
„von Salsa, gegen Kirchen vnd armen Leuten viel gethan. Die Kirch zu Schreis 
„bersdorff hat er mit herrlichem Ornat vond Seldyen verehret: Bnd in feinem Teftas 
„ment hat er nicht allein koͤnigliche, fürftliche vnd andere bebe Perſohnen bedacht, fons 
„dern auch die Kirchen u. Hofpital: Der Kirchen zur Neyſſe Bat er verordnet 2005. 
„dem Hofpital zu Goͤrlitz 100 Fl. dem Hofpital zu Lauben aud) 100 $1. Dafuͤr fie 
, „son Einem Erbarn Rath ein Stücke Acker fampt Wieſewachs vnb Teichlein an der 
„Schreibersdorffer Grentze gelegen, erfaufft, neben anderer Verordnung Allmofen den 
„Armen auszutheilen. In Summa, diefer loͤbliche Fuͤrſt hat feinem Bi b mit 
„tob großer Weißheit eno Derftandes bey 19 Fahren vorgeftanden : Auch fonft gegen 
,Amenniglid mit Freundlichkeit ond Gurrhärigkeit fich erzeiget, daß nicht allein die 
„Stadt Breßlaw fondern auch ganz Schlefien ihn, als der fich vmb fie wohl 
„verdienet, noch auff heute, alles Guts nachrühmen u. feiner zum Beſten gedenken.“ 
Er gleng 1:39, ben os Auguft aus der Welt (7), und liegt zu X Neiß begraben. Sein 
Bildniß ijt zu Breslau in der A. Kreutz⸗Rirche, neben feines Bruders Wigandi 
von Salsa Epitaphio, mit diefer Inſcription zu fehen: 
R. OLIM PATRIS-ET DOMINI D. JACOBI de Saltza, Epifeopi Wratisi. Effgiem 
ad vivum exprejlam, pone fraternum Monumentum Execut. pofuere (2) IPSO NISSZE 
SEPULTO. M. D, XLII, (*) l 5. 


(x) €6enbaf. Borr litt. d. i, a. u. b. 

(y) Poliuß Hemer. Silet. C. 319 fegt be8 Biſchofs Tod anf den 24 Aug. 1539. Fibiger aber 
ſowohl in der Silefiogr. renovat, tom. 2, c, 8, $ 46, p.133 al auch im Clef. Lutherthum 
$6.2, 8.21, €. 140 auf b. 25 Auguft. Eben damit ſtimmt Mart. Bohemus im a. B. 
Borr. litt, d i, b. überein, ber, mie man durchaus t wird, feine Nachrichten aus 
der von Salga-Familien-Kegiftratur gefchöpfer hatte: add, Heneiii Ann, Silef, beym von 
Som neröberg ibid, tom. 2, pag. 404. 

(2) Die Executores feines Teftaments find bie fámmtliden Herren von Salga aus den drep 
Hänfern Schreibersdorf, Lichtenau u. Lindau gemefen; von biefen aber bezeugt M. Bo- 
bemus im a. H. daß fie bereits Evangelifch gewefen find. Abermal ein Beweiß,daß ibt. ` 
Better, der Bifchof, ber Evangel. Religion, nicht fo —— ſeyn muͤſſe? denn 
ſonſt wuͤrde er fie wohl von der Erbſchaft ausgeſchloſſen Haben. 

(*) €o liefert fie Bohemus in oftged. Vorrede. Hanfe de Silef, Indigen, Erudit. c. 7$; $.15, 
p.249 führt fie and) an, mit Bieber Benfchrift; JAC. a SALZA, Epifcop, Vratislav, Anno - 

— VES ge : — 
incipis a SALZA fi , ut ora JACOBI Ut nunc to nil cernis ius Ore, 
Artificis poffet pingere docta manus: : Cernere "pir Pe&ore nil melius, 
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A 12. Ä 
Nun fam Balıhafar von Promnig 1539, b. r$ Gept. (a) auf den ©) Battha⸗ 
Breslauer Biſchofs⸗ Stuhl. Er mar 1488 gebohren. Gein Bater bal faris ` 
fpat von Promnig auf Leffendorf hatte ihn von feiner Gemahlin, eiz | € eem, 
ner Fräulein von Pogrell, gezeugt. Kr wurde, als Probft zum heiligen Kreuz, zum 
iſchof erwaͤhlt. Mn 14. Dec. darauf hielt er feinen Einzug zu Breslau (b), und. 
nahm am r7 ejusd. Befig von Grottkau u. Neiß (c). eine Wahl erweckte groffe 
eude im Rande (d), u bie von ihm gefehöpfte Hofnung ift nicht eitel geweſen. Der 
Paſtor zu Eliſabet Moibanus wuͤnſchte ihm, in einer weitlänftigen Gpiftel Ce), Gluͤck, 
unb gab ifm manche gute Erinnerung zur Pflicht⸗ máfiaen Führung feines Biſchofs⸗ 
Amts (D. Ge ift kein Zweifel, dafi fie gefeegnete Früchte bey Wale 7 


(2) Bon Henelio Annal, Silef, ad ann. 1539 in Sridr. Wilh. von Sommersbergs Scriptor. rer, 


„ex zdibus parochialibus D. Ehfaber. Ann. Salvatoris noftri M.D.XXXXL Dix Divz Ma. 

Fix Magdalenz,* Mofenberg in ber Schleſ. Reformat. Gef). S. 354. gedenckt eben 
diefer Epiftel. f. a. unten R 2, 6. 14. 

(f) Weit id diefe rare Schrift felb(t befige, will ich einige Steffen barang hieher fegem: lite, 

L. 4. b. redet er ben Bifchof alfo an: „De animo tuo qualis fit & quomodo Deum 

s&t errantes oves affectus (it, nemo eft, qui ambigat, Et ts ornatus pulcherrimis donis f£- 

„pientiz & eruditionis, unde & pietatis ſtudium ac ornamenta, tibi Deum nunquam negatu- 

„rum, piis hominibus perfuafum eft. Quia fidem tuam Ecclefiz obligafti, probe nofti tua 

diligenter profpicere ecclefiz, ne peflum eant minifteria, quorum in te proeurati. 

ifti... Cp nofti quis fis, & quem te effe velit Dominus, quidque te facere 

„oporteat, Nofti tamen tuam cíle provinciam, qua non finat hominem torpere & flertere, 

„ac in eo nihil blandiendum effe ulli negligentre ; Nofti etiam ideo te ad hoc munus voca- 

„tum, non ut Dominium invaderes, fed adminiftrationem Ecclefie chriftianiffimo affectu 

„obiress Nofti quid debeas Eruditis, pariter ac rndibus, agricolis & civibus, nobilibus & 

„ignobilibus, imo Ecclefiz & univerfo gregi tuo: Ideo non eft, cur te ifla ignorare putem, 

pPrzditus es ingenio prudentia infigni, Adfit folers pietatis ftudium, & nemo quidpiam 

» a defideraturus eft, Id autem a Deo impetrari oportet “-. ferner fagt er Litt, 

Lan „Quod ad C. T. attinet, omnes orabimus Denm, ut diligentitlime fummaque fide 

„adninifires Ecclefam tuam, qux magno precio fanguinis Chrifti empta eft, “®- jerauf 
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Während feiner Regierung nahm n Breslau unb ingang Schlefien die Evangeli⸗ 
fhe Religion groffen Zuwachs, fo, wie es Moiban (e) und Melanchthon (h) 
wuͤnſchten und hoften. Buckiſch faot daher nichts unwahrhaftes, wenn er zugiebt, - 
taf B. Balrhafar den Evangelifchen geneigt geweſen ift (1), obgleich Niger ziem⸗ 
lid) darwider critifirt, nach feiner Gewohnheit. Eben fo glaubwuͤrdig find die Zeug- 
niffe Curaei (k), Delt (1), und Henelii (m) von eben diefer, durch unkiugbare Erfah⸗ 
tuns 
befchreibt er ihm ben traurigen Zuftand feiner Bifchöfl. Kirche, deren Verfall er Haupt- 
fächlich der bamafligen Unwiſſenheit u. Bosheit feiner Kleriſey beymifjet, unb fagt, am 
Ende, Litt. M, 2 a. „Sanari adhuc poffunt oves tuz, reftitui poffunt omnia, falva hac cœ- 
„lei didamo: Vt autem vera doctrina conftet in Ecclefia, de Scholis & literis excitandis 
cogitandum eft, & danda opera, ut barbaries e finibus noftris explodatur, * - - 

Çg) ibid, litt. N, 7. a, „Et conceperunt quidem omnes Principes Silefix reliquique Ordines ımi- 
„verli, & vm denique plebecula de C, T, fpem optimam, quod brevi (is efte&turus ut facro 
„ſancta noftra Religio, tua adminiftratione, ornetur, vera doctrina Chrifti fideliter pradi- 
„cetur, & adolefcentes bonis literis imbuti, in curfu Studiorum fuorum conferventur, quo 
„liceat nobis omnibus eorum animos divinis notionibus fidei recte informatos & Ecclefiz 
„& nobis ipfis gratulari, Erit enim id C, T, ut praftetur perfacile, fi eam doctrinam fem- 
»per amaveris, ac eas literas magno ftudio profequutus fueris, per quas innumeris ornamen- 
»tis virtutum, ab ip(a adolefcentia animum tuum decorafti, --- — Nam is demum verus & ` 
„fidelis propagator cffe poteft Syncerioris doctrinæ, qui ejus amanitate afficitur & deledta- 
„tüur.--- Quodfi in his omnibus aliqua adverfa & difficilia in functione tua ferenda erunt 
„(nam laboriofa & erumnis plena e(t:) cogitabis nos omnes in mortem Jefu Chrifti bapti- 
„latos & eidem confepultos eífe,- -- ^ Quod fupereft, Reverendiílime Domine, precor, ut 
„wmifericordiarum pater, Deus in Colis, Spiritu fuo animum C, T, accendat, caleftique be- 
,nedi&tione fanctificet, ut certamen bonum decertes, in Epifcopatır tuo curfum confummes, 
„fidem, quam debes fummo tuo Archi-Epifcopo Jefu Chrifto ferves, ejus Nomen illuftres, 
„ac doctrinam veram dé fcholas honeftas ames, Sic enim confcientiam femper tranquil. 
„lam & quietem, coram Dco, retinebis, “ 

Ch) Er bediente fich folgender 2Inóbrücfe am ifm, in Epiftola ad Epifcop, Vratisl, Balth, a Prom- 
nicz d.d. Kalend, Maji Ratisbonz M.D.XXXXI, welche der erfigedachten Epiftel, Ambrof, 
Moibani beygedruckt ift, (litt, O, 3. a. £.) ,,Reverendiflime Domine. Poftquam intellexi te 
„ad hoc faftigium evectum effe, gratulabar Ecclefix talem gubernatorem, cujus moderatio- 
„nem judicabam in his diffidiis Ecclefiafticis falutarem Ecclefiis fore, Noram enim & ani- 
„rum tuum natura placidum & afliduitatem in optimarum artium ftudiis & audiebam, te 
„non abhorrere ab eorum fententiis, qui cenfent, fine frvitia, moderatis rationibus, in Ec- 
„cleſia concordiam conftituendam effe, EtG autem, propter veterem noftram notitiam, li. 
„benter ad te aliquando ante fcripiffem de his ipfis rebus, quarum cogitatione te in hoc 
„tuo munere exerceri exiftimo, tamen hactenus nefcio quz verecundia me remorata fit? - . 
Zuletzt fagt er: „Precor igitur Deum, ut animum tuum exfufcitet ad juvandam commu. 
„nem falutem, Magnum & falutare Dei munus eft talis Paftor, qui in tantis tenebris & 
»diffidiis, veræ doctrinx lumen in Ecclefia accendere, & diflipatum gregem revocare ad 
„piam concordiam ftudet &c.* 

(i) beym Fibiger im Schlef. Lutherth. 20.2, K. 22, S. 146. 

(k) im a. B. Th. 3, S. 349. (b ebendaf. ©. 25 u. 354. 

(m) Silefiogr. renov, tom 2, c. 8, $, 47, p.136. add, Fuchſes Refor. Get bet freyen Standes- 
Herrſch. Pleß, . 3, S. 14, und Ref. Gefch, des Fuͤrſtenth. Neiſſe, Abfchn, 2,$. 14, ©, 36, 
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zungen beftättigten Wahrheit. Man weiß es fogar, dafi ber Sómif. Hof u. das Dom- 
Kapittel zu Breslau ziemlich fcheele Augen auf Ihn geworffen haben, da e$ Ee 
ward, bof er ein beímlicber Freund der Evangelifch. Religions⸗Uebung ín feinem Kirch⸗ 
Sprengel fey. Fa, es fehlte nicht viel, fo wäre er in den Bann gethan worden, menner 
[6 nicht beym Pabſt damit zu entfchuldigen gewußt hätte, daß bie mächtigften Fürften u, 

b/Gitánbe Schlefiens bereits zu dieſer Religion übergetreten, und treue QBefcbü&er ie 
ver Glauhens⸗Genoſſen geworden tváren. Man darf fid) daben nicht daran ftoffen , baf 
fatbolifcbe Schriftiteller feinen Eiffer in Erhaltung. der tvancfenben Fatbolifcben Meligis 
ons-Wlebung in diefer Proving rühmen (o). nn er hat doch wohl zuweilen, als ein Pas 
tholiſch. Biſchof, envas zum Behuf feiner Religion tun muͤffen CP); Und.es wäre wohl 
kein Wunder getvefen, wenn er gegen bie Proteftanten hefftiger geworden waͤre, da es ihm 
an Derhegern rider diefelben gewiß nicht fehlte (a). Fm F. 1548. brachte er bie freye 
Standes⸗Herrſchaft Dief, durch Kauf, an D (E), unb 1558. uͤberkam er auch, gegen eine 


ers 


nebft von Seckendorfs op. excit. lib. 2, Se&. 6, 6. 12, num! 7, pag. 36, a. nnd aff. Sam. 

, Gotth. Knifpeld Gefch. der Stadt Schwibus, $. iv ©. 123. 

(o) Dies thut fonderlich Sibiger im Schlef. Pntfertb. Th. 2, R. 22, S. 146. Rap. 325.218. So 
ift auch hieher zu rechnen des Joh, Lonini Ausdruck von ihm, ba er ihn, in ber Epifcopor, 

‚ Smogorzovienf, & Pitzinenf. que nunc Wratislavienfis Ecclefiarum hiftoriis & actis beym von 

Sommersberg di&, oper. tom, 2, p.196, labefcentis religionis protectorem nennt, doch fegt er 
auch) hinzu, bafi er Concordiz & Pacis amantiffimus geweſen ift, 

(p) Dahin gehört, z. €. daß er, auf dringliches Unfuchen des Abts jm Sagan, bie bafige Pfarrfirs 
he den Evangel. 1560, 1. Dec. wiederum entziehen lief, f. Fibiger ebd. 26.2, 831,6.207.f. 

Ca) Unter biefen ftund wohl ber abgefagte Feind D. Luthers u. der Evangel. Religion, Johañes 
Cochlaeus, oben an. Er war Dom⸗Herr zu Breslau worden, als er nach H. Georgii Bar⸗ 
bati 8 Sachſen Tod, 1539, 15 Sept. (f. Polii Hemerol, Silef, Vratislav, ©. 351.) eimlich 
aus Dreßden entflofen war, vid. von Seckendorfs hiftor. Lutheran, lib, 3, Set, 19, 6.72, Ad. 
dit. II, c, p.220. b. Das Breslauer Dom-Kapit. glaubte an ihm eine groffe Stüße erlangt 
zu haben. Er fchrieb auch alba wider Dodt. Moibans Eatechifmum; ingleichen Defen(io. 
nem Cerimoniarum Ecclefiz contra tres libellos Ambrof,; Moibani, vid, Yan. Ju. Boiffardi 
Icon. Viror. Illuftr, Part. 2, p. 198. 199. Da Dodt, Luther Commentar, in Genel, cap. 39, (f. f. 
deutſch. Schriften ed. Als tom, 9, ©. 1226.1227) „Cochleum unter diejenigen zählen muz 
„te, welche die Evangelifchen ſchaͤndeten, auf daß fie biefelben bey denen fo unfer febre noch 
„wicht bepfallen, möchten verhaft machen,“ fo ift fein Zweifel, er werde diefes Mittels eben: 
fals gegen den B. Balthafar fid) febr fleißig bedient haben. Emdlich machte der Tod, am 
10 Jan. 1552 feinem Läftern und Toben wider dad Evangelium ein Ende: Einige fchreiben 
zwar, daß er zu Wien geflorben fep, vid. Boiffard ibid, part, 2, p.197: E8 ift aber falfch, u. 
bat er vielmehr zu Breslau fein Leben, als Decanus be Dom-Kapittels, befchloffen, f. St 
biger ebenb. $6.2, 8.29, ©. 194. 195, Polii a. B. S. 13, Cunrabi Silef, togat. p.42, Buchs 
holzers Ind, Chronol, p.633, u. das Univ, £eric, aller W. u. R. ne: 6, S. 546. Er hieß feinem 
eigentlichen Rahmen nach Joh. Dobneck, u. Wendelftein bey $ ürnberg (tie Coleus hift, 
de Adtis Lutheri p, 107. b. bezeugt) war fein Geburté-Ort, nicht aber Nürnberg felbft, wie 

Cunradi ibid, irrig fd)reibt. 

Cr) f. Fuchſens Ref. u. Kirch. Gefch. ber freyen Standes-Herrfch. Pleß $. 5, ©. 13. Andre fe: 

gen diefen Kauf mé Jahr 1542, vid, von Sommersberg Script, rer, Silef, tom, 5, p.28. 
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K. Serdinand 1. vorgefhößne Geld / Summe, über das —— 
Sorau und Triebel (s), ble Pfands⸗ uch in A 
Yen erwieß er fid) billig gegen Evangelifche (t): Er vollendete ch Kier im Januar 
Le 1562 (x) an einem Quartan⸗Fieber zu Neiß (v), und liegt, in dafiger Pfarr⸗Kirche 
begraben. Merckwuͤrdig ifts, daß fein Tod eben zu der Zeit erfolgte, als er reilleng war, 
dem Bißthum abzudancken, unb fid). zu feinem Vetter, ., Seyfried I. von Promnig nach 
orau zu begeben (2). Iddeſſen haste er 1561. fein —— gemacht (a). Zn beri 
félben verordnete er, “daR Stengel von Promnis ein Erbe ſeiner freyen Standes⸗Herr⸗ 
„chaft Die; Seyfried von Promnig aber Erbe der Fuͤrſtenthuͤner Sagan, Pries 
„bus, Naumburg und der Herrfchafften Sorau und Triebel feyn ſolle. Darneben 
„befahl er, daß jeder feiner Erben 10000 Thaler baareg Geld nehmen, unb von den Zins 
‚sen entweder cin Hofpital ju Sorau und ein anderes zu Pleß erbauen; oder, ftatt defa 
"fen, jährlich 600 Rthlr. unter bie Armen austheilen folles- und, im legten Falle, folte 
„auch der Guperintendens zu Sorau (der bod) Evangeliſch war) alljährlich 4o Rthlr. 
„Davon empfangen," welches allerdings febr v ift! (b) 


d) Gan, Dem rühmlicdyen und TM B. 2Saltbafar folgte — von 
a Logau. Logau (bb), in der Bichöfl. Regierung zu Breslau nad). war aug 
dem Haufe Altendorff im Fürftenthum Schweidniz abgeftammt, batte ei | éiert, 
u. war am Hofe K. Ferdinands I. Hofmeifter der Königl. Kinder und Bifchof zu Neu⸗ 
ftaót in Defterreich getvefen (c). eine Wahl begünftigte fürnehmlich 8: SES 


(sS) conf. Yo. £oninum ibid. beym na excit, oper tom. 2, p.196. coll. tom. 3, p. = 
u. Henels Silefiogr. ren. — zc, 8, p If. Fuchs in a. Schr. $.3,©. 1 

(u) Wi im a. D. 15.2, 8.32, ©. ei? fest. den 18. Ar Poling ebend. S.25 denıg Yan. 

an: Der 20 Jan. aber war fein eigentfid)er Todes-Tag, faut einer ihm zu Ehren ges 
mode — welche in der Kirche zu Sorau — iſt, ſ. von er tom. 3, 
281, De, Cam. Magni Gef. von Sorau Th. 1, ©. 57, u. Dewerdecks a. B. S. 207. f. 
©) dy von Sommeräberg $ oper. memorat. tom. 1, p. 68 ftebt d Gan, dafi D. Gë 1561, den 
19 Jan. geftorben m. ; biefer Fehler ftebt auch in Schickfußens Sch. Chr. H. 3,8. 36.28 

(y) f. Magni a. B. Th. 1, ©. 58, u. Henelii Silefiogr. renov, tom. 2, CB, $. 47, p. 137- 

(2 Denn fo et eich * Bipot, kurz zuvor, an diefen feinen Better: „Lieber Herr Better! Wir ` 
„werden bald mit ber EES Hofhaltung zu dir femmen, und wollen ganz bey dir verbleis 
„ben. Es foll aber bein Schade nicht feyn, fondern vielmehr dein und deiner Nachkom̃en 

„groffer Ruß ıc.“ f. Magnus im a. B. u. Gemiß ift ohmedies, bafi die Freyherrl. u. 
e räfl. Familie von Prommig biefem Bifchef ihre wahre Gröffe zu dancken eme 
f. a. Pachaly Verjuche über die Schlefifche Gefch. in einzelnen Abhandlungen, ©. 

(2) vid. von Cofneréberg Oper. memor. tom. 3, p 281: Man —* es in der Volſtaͤndig. 
ber Schrifften, welche wegen der beym Schleſ. Ober: u. Fuͤrſten⸗ Rechte bie freye -— 
Herrſch. we betreffenden wichtigen mg cy 2 Se jm gem femmen, 

fol. Abth. ët Num. 14. (b) f. Magni a 5 1,8. 5 

(bb) re in der Reuverm. Schleſ. Chron. B. 3, D 2, ©. 29 begeht einen Saalien, - 
ler, wegen ber Familie dieſes Bifchofd: Denn er rechnet ibn unter die en von £ 

(c) Dies erbellet aug einer Epiftola gratulatoria Joannis Seckervitii, auf weiche ſich bie Silehogr. 
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mn CH, u: fo erhielt er d: 16 Febr; 1,62, die Wahl⸗Stim̃en der Dom-Kapitularen (4). 
Kr wurde D..12 Day zum Biſchof geweyht Ce): Bey dieſer Solennitaͤt hielt D. Sebay 
ftian Sleupner C£) eine Predigt, in welcher er. ihn aufbeste, die Luthriſch. Bücher 
befonders beyfeite fehaffen au laffen (8). » Giele Ermuntrung hat Er nicht gefolgt, fon: - 
dern iſt auch ein Freund der Evangeliſch. Religion geweſen. Buckiſch (5) glaubt 
zwar, “Diefer Bifchof fey etwas eyfriger, als feine zwey nächften Vorfahrer geweſen, tod) 

„räumt er zugleich ein, daß Ers auch beem gleichen babe bewenden laffen, nachdem 

„er vom K. Maximiliano u. nicht allerdings fecundirt worden wäre.” Ge Hagen daher 

die meiften Eatholiichen Schriftfteller über feine groffe Gelindigkeit gegen die Evangeliſchen 

Schleſier Gi). - Er ftarb nach geben Regierung 1574, d. 4 Jun. zu Breslau Ck) 

2 | jum- ` 

` renovat. part. 2, c. 8, $. 48, p. 139 beruft: f. a. Pachaly a. B. Abhandl. IT, S. 133. 

C) f. M. Dewerdecks Silef. Numismatic: ©. 208, f. a. unten $. 14, not. m. : 

<d) f. Polii Hemerol, Silef, Vratislav. S. 66, u. Fibigerd Schlef. Lutherth. TH. 2, 8.32, €. 218, 

f. a. unten $. 14, not. m, (e) f. Polii a. X. ©. 178. 
X£) Diefer Mann ift von Neiß, und ein Bruder deg Dominici Gíeupner (f. $. 16, not. *) gewe- 

: . fen. Erſt por er aud) Evangelifch: Nach ber Zeit ließ er fid), burd$8 "interim, zur fatbo: 
liſchen Religion zurückführen, u. lebte, ald Canonicus von Breslau u. Parochus ju Reife: 
Seiner gedenckt aud G. Fuchs in ber Ref. Gefch. von Neiß, S. 40 41. 43. 

(8) f. Detverbedfó a. W. S. 210, und Henfeld a. W. Abfchn. 3, $.89, B. 192. 

(b) Jn Schleſ. Relig. Acten Vol, t, Cap. 9, Membr. 8, —— ima. B. Th. 2, K. 32, & 218. 

Ci) f. Fibigerd a. W. 25. 3, R. 1, €. 1715, u, Fuchſens Geſch. v. Neie, Abſch. 2, 6. 14, S. 36 
und 38, not. 4.” Der Reckt. Kloſe in den neuen litterar. Unterhaltungen 1775, ©. 715. f. 
liefert Davon eine nähere Berichtigung, durch Mittheilung nachfolgender Biographie des H. 
Kaſpars von Logan, welche bier zu wiederholen nicht fchädlich feyn wird: „CASPARUS ex 
pantiquiffima Logorum familia domus Altendorf- oriundus - Pontificatum ingreffus ftrertue fa- 
»tis capit epifcopalia munia obire, fed volens vicinis Principibus gratificare, indies remiflior 
»factus, donec catholica religio prorfus concideret, Suo enim tempore Javoria, ubi parens fu. 
„us, Cæſaris nomine, Capitaneum egit, Catholicis profligatis, herefin amplexa, Glogovia hacte- 
„mus zgre defenfa ftudio & pietate Joannis Petzelii, Decani & Parochi ibidem, qui quanta fub. 
„ierit pericula pro religione pofteritas loquetur, In fuis territoriis ita Rempublicam guberna- 
»bat, ut deterior eius conditio effe non poffet : omnibus enim officiis primo patrem, eo mortuo, 
»fratres fuos prafecit, qui cum hereticis colludentes, Epifcopum eo deduxerunt, ut nihil minus, 
„quam religionem & falutaria Confratrum fuorum plurima monita curaret, fed quidquid ali. 
„quis opulentus Simon Ritter, Simon Schram, Cafpar Frelich, Cafpar Pazelt, * temerarius 

iet, & ad raftros redactus pannifex gratum propofuit, id Epifcopus ratum habuit, "Tanta 
» fuorum fratrum infolentia, tantus faftus, ut, nil Deus interveniflet, Niffa impotentem ipforum 
„dominatum & Nobilium quorumcunque temerariorum infolentiam diutius ferre non potuif- 
` plet. Graffabantur diuque noctuque tympanorum ftrepitu non fecus ac ficcarii, cives zd naim 
- „do, plerosque interimendo, obviis plagas minitando, contra quos ne mugire quisque audebat, 
„Qui bona Epifcopatus exfugerent, erant plurimi: qui iuftitiam adminiftrarent nulli, Civium ` 
„quorundam opulentiorum & rufticorum infolentiorum femper maior quam Cleri habebatur 
„ratio, quorum infolentia in tantum per iſtam licentiam crevit, ut iam non tantum palam B, 
„Virginis, Apoftolorum & Martyrum, fed clam etiam Dominici dies abrogarentur, fic officiali. 
„bus mandantibus: &, quod dolendum, apud vulgum nil vilius nihil contemtibilius facerdoté 
„catholico. Epifcopus interim dormiebat, aut in multam nv&tem fefe ingurgitabat, cuius & 
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um Leidweſen der Redlichen im Lande. Der eyfrig⸗ katholiſche Theil freute ſich, an def 
en Nachfolger, B. Martin Gerſtmann von Bunzlau (1), einen ſtarcken 
» Aömifche Religion zu Haben. ft Eyfferer für 


$. 14. 

Miederho: Jetzt GN man dasjenige ing Kurze, teas bisher von Breslauer Bis 
tung = ſchoͤffen weitläuftig gefagt ift: Man fann fid) fodann leicht überzeugen, daß 
henden, 1098 gelinde und feiedfertige erhalten B. Jobannis V, Jacobi, Baitha⸗ 

| fare und Rafpars, gegen die Proteftanten, nach ben Abfichten der göttlichen 

Vorſehung, ins Evang. Religions-Tdefen Schlefiens febr ohicflid) mitgewuͤrcket Dat. 

“johannes v, Eonnte freylich, wegen feines balb erfolgten Todes, wenig zum Vortheil 

defjelben thun; doch fichet man, daf er ben beften Willen hierzu gehabt habe, weil er ein 

wuͤrcklicher Freund Dockt. Luthers und feiner Anhänger getvefen IRC S. 10.). Jacobus 
von Salga gieng ghücflich in feines C3orfabrers Fußtapffen fort, und, wegen der ohne⸗ 
dies 

„tanta apud (uam familiam erat autoritas, quanta nee viliffimi homuncionis apud potentifi- 
„mum Principem, quos cum iam baculo vel fufte mulétaffet, iis ftatim veniam deprecando pe- 
„euniam largiebatur, Ne vero a catholicis Sacerdotibus moleftaretur petentibus iuttitiz admi- 
„niftrationeın contra Kraut- Junkeros de fuo potius cos contentavit, quam quidpiam contra No- 
„biles prefumeret, Erat alioquin vir fingularis ingenii, & non contemnendx doctrinæ potiífi- 
„mum vero multarum linguarum fcientia eruditus, in multis cundtantior & negligentior ani. 
„mum habens arundineum, qui cum fufurronibus aures accommodaret, facile quovis immemor 
„officii & conícientiz impellebatur, Qui res militares referrent, evant in gratia, qui contra 

* honorarias, facrificia pro felici ecclefiæ gubernatione offerrent, crant oculis graves, nifs 

e "eg temporizare & ad quamvis auram conciones fuas inclinare noffent, Unde & Collegio 
„Niffenfi adeo infenfus exítitit, ut fi ei per Capitulum Vratisl, licuiffet, idem omnibus bonis 
„fere privaffet, In adminiftratione Capitancatus Silefiaci tanta ufus dexteritate, ut omnibus 

„Principibus & —— Heroibus hæreſin profeſſis gratus exſiſteret. Qui quidem multa 

„in ecclefia praftare potuiffet, (i fana confilia locum, & aula fua vel unicum faltem Confiliari 

„um catholicum habuiffet, Erat alioquin profufus in fuos, propter quos & fubditos variis ex- 

actionibus emunxit;, nec tamen prodigum genus Logorum exfaturari potuit, licet finguli am- 

»pliffimos Baronatus in Ducatu Tefchinenfi emiffent, Cum itaque fui fratres variis modis E- . 

„pifcopum emungerent , adeo parce tandem vixit, ut fordidz nimis fe fuamque familiam aleret 

„cum e contra fratres regali magnificentia & pompa omnia profunderent, carnes vetitis tempo- 

„ribus publice multis in fcandalum vorarent, Edendum, ludendum & bibendum rati putantes 

„fratre fuperftite, eo fepulto extrema gaudia lu&um occupaturum, Nam, cum hic homo ad 

„exitium esclefix Silefiaez natus XII, annis in cathedra epifcopali fediifet - - - d. 4. Junit anno 

„1574. €x hac luce ad patres fuos migravit, Huius obitum pracefferunt multa & varia incen- 

„dia in urbibus & pagis, fine dubio conflagrationem & extirpationem Logianz familie ex 

„Epifcopatur Vratislav, przfagientia, - - - 

Œ) f. Polit a. B. S. 209, -Denelii Silcfiogr. renov, tom. z, c. 8, $. 48, p. 140, tt. Dodt. Schickfu- 
feng a. B. TH. 3, $. 2, S. 29. Er murde zu Neiß begraben, f. Dewerdecks a. W. ©. 211, 
woſelbſt auch bie Inſcription zu leſen ift, welche ifm feine Brüder zu Ehren haben verfertie 

. een laffen, add. von Sommersberg ibid, tom, 2, p. 422. 

0) f. -Denelti op. echt, tom. 2, c.8, $.49, p. 142, Polii a. B.S, 249; Dewerdecks a. W. S. 212, 
und meine Neuen Diplom, $5eptr. zur Schlef. Geh. St. V, ©, 235; add, Henelii vit, 
Epp. Vrat. beym von Sommeräberg ibid, tom. 3, p. 20, t, 
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dieg 1106 veraͤnderten Landes: Regierung, bey welcher die Schleſiſchen Fuͤrſten, Staͤnde, 
und Staͤdte pe hohen Serechtfame auf alle Weiſe behaupteten (S. 4.), Eonnte das m 
Schleſien aufgehende Evangelium fid) immer mehr erholen (S. 1.5, bis der 122 zu 
Nuͤrnberg geftifftete Religions, Sriede demfelben, auch in hiefigen Landen, mehrere Uns 
terftüßung gab. ^ Der nicht. weniger friedfertige B. Balthaſar von Dromnig hatte 
Billigkeit genug, einzufehen, daß der 1552 errichtete Paffauer Vertrag und der rer ber, 
auf gegründete Gegen An Religions, Sriede, aud) die £Evangelifcb. Breslauer 
in ihrer freyen ReligionssLlebung begünftige, und lief ihre Religions-Rechte ebenfals ungez 
Fränckt (S. 12.). Endlich mußte die großmüthige, oder (wie fich Katholische Schriftfteller 
ausdrücken) fahrläßige Regierung B. Rafpars von Logan (S. 13.) defto mehr ihrer 
Religions⸗Uebung zu ftatten Eomen, weil gumahl damals 8. Maximilian rr. allen Schle⸗ 
überhaupt, und den Breslauern infonderheit, die neue Verficherung feyerlich gab, 

; auch fie des Schußes ihrer Kirchen fernerhin friedlich genieſſen felten (S. s. u. 6.). 
CfBolte man, Gegentheils, nicht zugeben, daß das menfchenfreundliche und chriftliche Ders 
Halten jener vier auf einander folgenden Schleſiſchen Bifchöffe einen Einfluß auf bie 
Breslauiſche Evangeliſche Kirchen: Reformation gehabt babe, fo würde man, bep diefer 
ihrem Anfange und Fortgange, ein defto größtes CfBunberiverc£ gewahr werden, und zus 
geben müffen; Mich wundert, daß ber fonft gelehrte und fleifige Praͤlat Fibiger dies 
nicht einzufehen beliebte, und, er hätte e$ doch leicht begreiffen Eönnen, da er fib, nachdem 
er mit vieler Heftigkeit bemüht war, vorgedachten Bilchöffen ihre Geneigtheit zur Evan⸗ 
gel. Religions⸗Uebung abzufprechen, gule&t in ber CBerlegenbeit befand, nicht zu wiffen, 
woher es gekommen fey, daß die Evangelifche Reformation in Echlefien überhaupt u. zu - 
Breslau infonderheit, dennoch fo glisflich zu Stand gekommen ift Ca), - 


| 15. 
Dies —— Fann ich nunmehr ungehindert gut Breslauiſchen [Anfang der 
Reformation felbft, fortfehreiten.. Man muß es fórberfamft der groffen Re- ne efot⸗ 
fent und Haupt-Stadt Schlefiens, dem Welt⸗ geprieſenen Breslau, gum | "asser, P" 
ewigen Ruhm anſchreiben, daß ſie dem gluͤcklich aus bisheriger Dunckelheit d 
aufs Neue ans Licht gebrachten heiligen Evangelio anhängig wurde, tmb der hierauf ges 
gründeten Evangeliſchen Lehre einen fo freywilligen Gehorſam SHffentlich gab. Noch 
gröffer erfcheint uns diefe ihr hieraus entftanbne Ehre, tvenn man in Erwe: 
gung zieht, baf ihre bamabligen Haͤupter unb Bürger folchen großmuͤthigen geſchahe 
Entſchluß fo fruͤhezeitig aller Welt vor Augen "eaten, zu einer Zeit, wo eg am gefaͤhr⸗ 
Betten war, fid) fúr Bekenner der Luthriſchen Lehre zu erflären (S. 31. Wir, die mie 
in fo weit davon entfernten Zeiten leben, und jene Religions⸗Gefahren eht nur von ferne 
Fennen, fehen uns daher in die wuͤrckliche Schuligkeit geſetzt, die Aſche jener Ruhmwuͤr⸗ 
digen Väter dieſer Stadt zu ſegnen, welche alle ihre Kraͤffte und Anſehen der Förderung 
des Beil/amen Reformations⸗Wercks aufepferten, und Feine Mühe ned) Gefahren ſcheue⸗ 
53 ten, 
(n) Man merdft ihm fonderlich diefe Verlegenheit ab im $. x, ded 3 Theils feines Shl, Lutherth. 
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durch Ders] ten, die Evangelifche Religlons⸗Uebung dafelbft in Gang zu bringen, und ity 
yanflaktung | gleich, gum Beften aller Nacdhtommen diefe Religions-Seepheit auf den daue 
Sauptmän. |erbafteften Fuß zu fegen! Die groffen Diänner, Hieronymus Hornig (0% 
ter und des | und Achattus von Haunold (p), find, al Hauptmaͤnner des Sücftentb: 

gangen fund Ser Stadt Breslau, ſowohl als ihre Nachfolger (4) in diefer Wuͤrde, 
Doclöblich. | zwiefacher Ehre Deffall8 werth. Die Herren Confüles und Senatoren 

Senats. | hyiefiger Refideng- u. Haupt⸗Stadt waren eben fo beherzt de Bug, y e 


` lo) Diefer Herr war Lands⸗Hauptmann zu Breslau, eben zu der Zeit, ald 1523 die dafige Kir: 
chen:Keformation im Ansbruch war. Er flarb 1528, 12 Nov. f. Hanfii Vratislav, Erudit, 
Propagatorcs Sect, 1, p. 7, Dag Univ. fer. aller 9B. u. $. Th. 13, ©. 397, u Cunradi ibid, p.133. 
(p) Er ift Eques Auratus, &apferf. Rath u. Fande-Hauptmann xc. geweſen bis am feinen b. s jon; 
1532 erfolgten Tod, ben dag Univ. Ler. Th. 12, ©. 813, und Curabi Silef, togat, p. 108 ing 
J. 1531 auf oen 14 Sept. verlegt, f. Nic. Polii Hemerolog. Silef, Vratisl, ©, 7, und Hankii 
ict, libr, Se&, 1, p. 7 und 108, : 
éq) Sie folgten alfo auf einander: — 1) Sebaflim von Monau, 11532, 4 May (vid. Cunrabi ib, 
p. 191, Polius ima H. S. 64. 167, tt. Schofg Vrat. Erud, Propag. Indic, 1, p.109.) 2) tTi« 
col von Jend' win, 1532 u. f. 11537, 1. (f. Scholg ibid p. 109, u. Polium ebd. S. 215.) 
3) Dodt. Job. Menter, t 1538, 2 Oct. (f. Polium ©. ME eden ibid. p. 188, u. Scholg 
ib. p. 109) 4) Nicol. von Schebig, 11549, 24 Apr. zu Wolfsdorf, (f. Zeit a. $5. S. 85, 
152; Gol ib. p. no, u. Eunradi ib, p.261) — 5) Georg von Kornig, Hr. in Weigwig 1c. 
11552, 6 Febr. Cf. Pol. a. B. S. 74, coll. S. 53; Scholg ib. p. 108, u. Cunrabi ib. p. 133.) 
6) Anton von Band, auf Borna, ?obeting, Sabirborf, Silmenau, Díbern u. Bendiwig xc, 
erw. 1551, 16 Febr. 11569, 18 Apr. (f. Scholg ib, p. 107, Curabi ib. p. u, tt. Polii a. 95. 
©. 59 u. 143) ® Servatius von Reichel, erm. 1567, 12 Febr. 11569, 20 Der. (f. Scholg 
ibid. p. io, und Curabi ibid, p 233) 8) Albert. von Sauerman, iun. Herr zu Jackfches 
. Mau ic. wurde Landeshauptmann 1570, 8 Febr. (f. Poli. ebd. S. 55,) u. flarb 1572, 9 Merz, 
(f. Poli a. B. ©. 95, u. Hanfes did. libr. p. 14, coll. Indic, 1, p. 110.) 9) Nicoi. von Xbes 
diger, Hr. zu Strich, © A Zedlig, wurde Raths⸗Herr 1555, (f. Polium S. 81) Lande ` 
Hauptmann 1573, 18er. (f. Polii a. $. ©. 49) u. ftarb 1587, 29 Jun. (vid Eunradi ibid, 
p. 240, Hankii dict, libr, Se& 1, p. 16, coll, p.109, u. Poli a. B. ©. I welcher ihm dag Lob 
giebt: „Nicol. Sifebiger, ein frommer chriftlicher Herr, der Gottes Wort, Gericht und Ge: 
„rechtigfeit geliedet, viel gute Ordnung im Regiment auff- u. angerichtet, arme Studenten, 
„Schul un. Kirchendiener, arme Handwercksleute und andere Dürfftige trewlich gefördert. “> 
10) Abrabam von Jenckwitz, Herr zu Goldſchmieden, Yara, Kurifh und Baumgarten xc. 
geb. 1538, 27 Yan. (vid. Bucholger® Indic. chronol. p.828,) fam 1568 in den Breslauiſchen 
Genat, (tefte Polio ib, ©, 88) wurde Lands⸗Hauptmann 1588, 2 Merz, (f. Polii a. B. 6.86) 
u, ſtarb 1606, 24 Sept. (f. Volium ebenb. S. 362, Cunradi ib. p 138, und Hanks die. libr, 
dect.i, p. 20, coll. p.109.) 11) Adam Dobfäbüz von Plauen u. Corule, Herrin Silmenau, 
Lobeting u. SRabirborf ze. wurde 1587, 11 Febr. Senator, (f. Polii a. 95. ©. 59), 1607 dem 
28 Sebr. fanb&-Dauptmanm, (f. Polium ebend. S.83) u. flarb 1624, 6Dec, (vid. Curabi 
dict, libr. p. 57, u. Hanfe libr, excitat, Se& s, p 26, coll, p.107.) 12) Adam von Sebiſch 
auf Marfhwig, Roͤm. Kayf. Rath, geb. 1571, 24 Nov. wurde Præſes Collegii Senatorii feiz 
ner Baterftadt 1625, 21 May, u. am 25 Oct. e. a. fatibé-Dauptmann: Er war ber feótre, 
. der diefe Würde Mé 1637 befleibete, und ſtarb als Präfes 1638, 16 Der, Cf. Hanfe ibidem 
Sect, 1, p. 28, coll, p. no, . mo 
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Sache der reinen Religion in ihren Schuß zu nehmen, und alles zu wagen und zu tfun, 
nur etwas zur Befeſtigung berfelben in ihren von päbftlicher Religion gereinigten 
- Haupt- "art: e und Hofpitals Kirchen in und vor Breslau beytragen fonnte, 
jnfonberbeit find deshalb die Nahmen Ambrofüi Jenckwig C), M. Ylicolai Lens 
beis (*), VOenseslai Hornigs (s), Nicolai Reichels(t), D. Job. Wieslers, Sebas 
Bian von Monau (*), Johann Morenbergers des aͤltern (u), Hieron. Rromay⸗ 
ers(⁊) Balthaſar Scholtʒes Cy), x. eines ewig danckbaren Andenckens werth. So 
find auch hier D. Henr. Rybiſch (2), unb M. Laur, Corvinus (*), wegen ihrer groffen 
(r) Ambrof. Jenckwitz batte eine fehr grofe Ants-Erfahrung: Denn er war 1491 in den Senat 
gefomen, n. hat brepmabl die Herren im Rath überlebt: Er ftarb 1545, ı Dec. ztat 83, of- 
fic 54, f. Polit a. B. S. 447, u, Eunradi Silef. tog. p.138, nachdem das wichtigffe der Dres: 
Lauer Ev. Reformation glücklich, zu feiner Zeit, vollendet mar. 
(C) Diefer wurde 1511 Raths - Herr. f 
(9 Wencedlaus Hornig fam 1515 in den Rath, wurde 1532 Cåmmerer, und flarb 1537, be 13 
Gept. f. Buckiſch Proleg. Schlef. Kirch. Hift, ©. 129, Polii a. W. ©. 349, und Cunradi 
ibid. p. 134. Jm Polio S. 63 heißt er Wenc. Haͤrnig. 
C) Auch biefer war 1515 Senator geworden, u. ftarb 1 3 9 Sept. ald Cánmerer feiner Vas 
terftadt, vid. Eunradi ib. p. 233, Buckiſch ebend. Sun, $. 35, &.129 Er ift mit Nicol. 
Reichel iun. zu Borna, deffen Poling im a. $5. S, 127 gebendft, nicht D vermengen: Eben 
biefer Polius S. 63 gedenckt feiner Erwählung zum Raths⸗Herrn fub d 14 Febr 1515. 
t5 Dm Hanfe ib. Se&. 1, p. 7, ad ann. 1529 & 1532 wird er prouy Moravius genennt: Noch 
unrichtiger drückt Fibiger im Schlef. Lutherth. Vu 2, 8.2, ©.13 feinen Namen durch Seb. 
Mond and: Cr ward 1515, 14 Febr. in den Rath aufgenommen, fs Buckifch ebend. &. 11, 
t 35, ©. 129, u. Polins im a. 95. ©. 63. Yn. 1532, 14 Febr, wurde er Landshauptmann, 
. rn noch beer Jahr am 4 May in SBarmbrunn bey Hirfchberg an einem Schlag⸗ 
HI, f. not. precedent q. 
(u) Yob. Morenberger, Sen. iff 1502 zu Breslau geboren, n. 1534, 18 Febr. in ben Senat gez 
mmen., Unter feiner weifen Direction ift das Clifabetanum 1560 von Grund aus von 
Steinen neuerbaut und erweitert worden, wie es noch jezt fleet, vid. Hanfe ibid, Se, r, 
part.3, $ 1, p. 9, coll, Indic, s, p. 109, u. unten $. 27, not. m. Er flarb 1567, 9 Febr. f. Hanfe 
. ibid p.12, und Cunradi ibid p. 192. 8 
(x) u. (y) Beyde Mäter find 1532, 14 Febr. in ben Senat aufgenomen word, f. Polii W.G.64. 
(2) Rübifh war Doftor der Rechte u. Anfangs Cipubicué feiner Vaterſtadt. jn Angelegenheit 
berfelben gieng er 1522 nad) Prag, um die Streitigfeiten mit ben Bernhardinern zu endi⸗ 
© gen: Bald aber hätte e ihm damals fein Leben gefoftet, aus welcher äußerft aroffen Gefahr 
` dap Mer. Georg von Brandenburg Flüglich rettete. Nach der Zeit ift er £. Ferdinands I. 
` Stentmei(fer in Schlefien u. Laufig geworden, und 1544, 10Nov. zu Breslau feelig geſtor⸗ 
ben, im 59 Jahre feines Alters, f. Polii Hem Sil, Vrat. €. 422, und Cunradi ibid. p. 253. 
Sein Leib ruhet in €lifabet Haupt-Pfarr-Kirche, mofelbft ihm dies Epitaphium gefeget wors 
ben, wie ich e$ in Sim. Grumaei Monumentor Silefix Periculis p. 6 finde: „HENRIC, RY- 
„BISCH J. V. D. NCLVT. FERD. RO, PAN. BO. ETC. REGI A CONS. PROVINCIA. 
„RVM SILE. LUS, QUJESTOR GENERALIS, HOC MONV, V. F F, ZITAT, SVÆ 
. »XLIX. ANNO M,D.XXXIIII, OBIIT ANNO M.D.XLIIII, X. NOVEMB, ÆTAT. LIX.“ 
(9) Bon Laur. Corvino wird fid) weiter unten $. 22. bag Nöthige fagen laffen. Sonſten tefe 
man auch von ihm Hankes de SileGis Indigenis Eruditi, cap 67, p 204-206. Er war, nad 
Gregor. Morenbergerd Tode vom 31 Jan. 1518 an, zu Breslau Stadt Secretarius, 
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DBerdienfte, bey unternommener Kirchen Reformation, keinesweges zu vergeffen! Deren 
allerfeits Andencken bleibe noch bey den fpäteften Nachfommen im Gegen, und ihre edle 
Bemuͤhungen, die Stadt Breslau und deren Bürger aus der Roͤmiſch⸗ Paͤbſtiſchen Ges 
fangenfchaft zu befreyen, miffen ihren Seelen, durch) unmennbahre Freuden in der Ewig⸗ 
Feit, vergolten toerben! 


6. 16. 

Bie Lutheri) Sch habe mit Mühe gegeben, auszuforfehen, durch welchen Weg fid) 
phre in |die erfte Kenntniß von D. Luthers Lehre zu Breslau verbreitet habe; 
fannt wor. | Endlich bat fid) mir folgendes, als das wabrfcheinlichfte baton, entdeckt. 
den: In dem Protocol des Bißthums Breslau wird unterm 3 Merz 1518 bezeugt, 

1) Durh D. | daf das Vol bereits vor dem Ablaß einen Eckel babe, und feinen 
pe 25. | Spott damit rreibe (a), Dies fehe Ich für eine wuͤrckliche Folge an, von 
— D denen, zwiſchen dem 31 Det. 1517, u. 3 Merz 1518, auch in unfrer Hauptſtadt 
*|befanntgetvordnen 95 Saͤtzen Dodt. Luthers wider den Ablaß (b). Ha 

ben fid dieſe, bepnabe wie hernachmals 1530 die Augfpurgifche Confeffion, in fer kur⸗ 
zer Zeit, fo geſchwind überall verbreitet, daß fie aud) in Dionats-Frift fehon zu Rom ges 
lefen wurden Ce), fo ift eben folches noch viel eher, in Rüchficht auf Breslau moͤglich gez 
melen, Der ftarcfe Handel, der aus Schleſien nad) Sachſen getrieben wurde; die Vers 


bindung, in welcher diefe Provinz desgleichen damals mit der Laufin ftund; bie ſtudieren⸗ 


de Jugend aus Schlefien und Breslau infonderheit, die Dh zu VOittemberg u. Leipzig 
aufhieltz ja, auch die Auguftiner s und Srancifcanece Mönche zu Breslau, die mit ihr 
. ten Ordens-Eonventen in Sachfen in genauer Verbindung unb Brief⸗Wechſel ftynden; 

- Alles dies, oder wenigſtens eins und das andre hiervon, hat den Kanal abgegeben, durch) 
welchen die Thefes und Meynung unfers Hochverdienten Reformators vom Ablaß fid) 
febr fehnell, auch bis bieber, ausbreiten mufte. Oder, follten fie tvobl nicht aud) og 
Franckfurt an der Oder, wo Johann Genel, am 20 San. 1518 darwider bifputitt Date 
te, bieber au gelangen Gelegenheit gefunden haben (3)? Kurz, es mag dies, durch wen 


es 
(Ca) f. oben &. 1, $. ro. 
(b) Unger ihren öfters gefhehenen einzelnen Auflagen, eben fie auch in D. Mart. Luthers oper? 
latin, (ed. Viteb. 1558, fol.) tom. t, p. 52, in f. deutſch. Schriften Th. 1, (ed. Altenb.) ©. 14. f. 
u. in D. BV. €. Loͤeſchers Reform. Acten u. Urkunden Th. 1, ©.438. f. 
Cc) Dies bezeugt Jo. Matthefius im Leben Lutheri beym Dodt. Löefcher im a. W. 20.2, &. r, 
ko ^ mD Peter Lett, ebend. Th. 3, ©. 570, add. tutferi oper. lat, tom.1, p.369. b. 
it. Viteb 1558, 
(d) Damals hielt fic) p Franckfurt ein Francifcaner aus Schlefien, Nahmens Johannes Keip- 
ftrovíus, auf, welcher bem Tegel und defen Syraefibi, Dodt. Konr. 9Bünpina, viel zu ſchaf⸗ 
fen machte. Beit Ludw. von Secfendorff hiftor. Luther. tom, 2, lib.3, Sc. 15, $.50. Add. 2, 
P 139 ſchreibt: „Notum eft, quod Tezelius, adiutore Conr, Wimpina, "Theologo Francofur- 
»tano, thefes Lutheri an, 1517 publicatas, refutaverit, Erat tunc Francofurti Johannes Knip- 
»flrovius, Monachus Francifcanus, florens xtate & ingenio, cuius excolendi cauffa ex Monafterio 
»quodam NB, in Silefia in Academiam miffus erat, Hic, dum Lutheri & Tetzelii thefes inter 
„fe conferret, potiorem habuit illius fententiam, idque liberius inter Sodales profitebatur, quam 


- 


Breslauer Reformations : Geſchichte. 65 


riſtliche Welt viel zu aufmerckfam auf die Zeichen ihres Zeit-Alters, und bie Regenten 
E Beſtr ih 


längft laſtig geweſenen Indulgenz⸗ Sache, aus ihren wahren Gründen, näher Fennen zu 
lernen. Ke ere alfo wohl daran, daß Magnif. Senatus au Breslau eben dies ges 
than, unb Dockt. Luthers 95 Saͤtze wider Ceneln nicht aufmerd (am gelefen haben» ou 
dadurch, wenn dieſer Schritt, Hefegten Falls, aud) nut Anfangs aus gelehriger Neugierde 
gewagt worden wäre, den erften mancfenben Gebancfen wider die bisheri — 
in ihren Seelen rege gemacht haben ſolten? Lind, met weiß wohl nicht, daß der am 31 Yan. 
1518. in den Senat aufgenoimene M. Laur. Corvinus (S.15.u.22.), der ſchon damals Luz 
thers Freund war, ausnehmend bemüht geweſen ift, eben diefe Geſinnungen bey allen Ge 
natoren allgemeiner zu machen. Nun fam 119 der. DomsCuftos unb Canonicus zu 
Breslau Dominicus Sleupner (*) nad) YOittemberg , und machte fih, auf B. Jos 
bannis v. Antrieb, D. Luthers — bekannter, kehrte auch, von daher, Ge 


„ferre poterant Lutheri adverfarii. Abire igitur in monafterium Francifcanor, quod Picitiz in 
„Pomerania erat, iuffus eft, ^ ` Op ber Difpmtation des Tegels hat biefer Knipſtrov alle 
Srandfurtifde Gelehrte zum Schweigen gebracht, vid. Dodt. Jo. Sr. Mayers Synodolog, 
Pomeranic, in przf, beym Dockt. Löfcher im a. W. Ih.2, 8.2, S. 8, N, M. Chrift. Schoͤtt⸗ 
geng Jubil. Tetzelian, ober Nachr, von der zu Frandf. von Tegeln 1518 gehaltenen Difpus 

‘: tation. Golte diefe Begebenheit wohl damals in Cxblefen unbefannt geblieben fepn ? 
€» Dominicus Cleupner war von Neiß, und außerdem, daß er Domherr u. Cuftos zu Breslau 
geweſen, auch des 25. Joh. V. Rath, ber ihn 1519 nach SBittemberg fenbete, too er e 
und Melanchtond Schüler und Freund wurde, welche beyde ihn in Fibigerd a. W. Th. 1, 
©. 19.21 febr loben. ee ift wohl zu mercfen, daß ihn Melanchton Dominicum 
* NOSTRUM nennte, welches deutlich verräth, daf er ju Luthers Parthey übergetreten war. 
Bon 1520 big 1522 hielt er fih zu Breslau auf, u. wurde ſodann, auf D. Luthers Rath, ber 
erfte Eoangelifebe Probft zu Sebald in ber Srepen Reichsſtadt Nürnberg, mo er, weil feine `. 
- Stifte uitbt gar añehmlich aetoefen, 1533 an die RatharinensKirche verfege wurde, f. Ruͤrn- 
berg. Zion ıc. ed. 1733 fol, Fortgef. Catil. von 9f. u. N. 1735, ©.696, unb D. Ge, Andr, 
Wills Nürnberg. Gelehrten eric. Th.3, S. 526-528. Anuo 1523 wurde er vom Paͤbſtl. 
egaten, wie die andern Luthrifchen Prediger allda, für einen Keger erflärt u. vom Stadt- 
Rath defen Auslieferung an den Pabſt verlangt; Er fand aber Schuß, wie feige Collegen, 
beym Magiftrat, f. Hortleders Urfachen des dentfch. Kriegs Th. 1, 5. 1, 8. 1, G. ro, Un, 
1525 verheyrathete er fid) zum erſtenmal mit Doroth. geb. Schmidtmaiern, von ber er ei- 
nen Sohn, Paul Cfeupnern, der 1536 in Paris flarb, zeugte; zum zweitenmal ehligte er D. 
SYo. Apells Schwefler, Margarethe, bie ihm 4 Söhne gebahr, von denen der andere Cpríac 
feupner feine Familie fortpflanzte. Unfer Dominicus Cleupner farb zu Nürnberg 1547, 
den 3 Febr. add. von Seckendorfs did, oper, tom, t, lib,1, Seët 35, $, 1:9, Addit, t, pag, 24r. 

: «oll, se&t, 61, $, 173, pag. 300, 
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fiac) Breslau zurück, und blieb bis 1723 bafelbft. Solte er nicht, binnen ber Beit, mande 
dute Seele von der gerechten Sache der Evang. Religion fiberzeugt haben? Ein gleiches 
tfát der Domherr D. Johann Heſſus auch zu der Zeit, da er, von i50: big 1:02, Doms 
Prediger allier war: — Ze ernftlicher hierauf Luchers Cache mit bem Pabſt und den 
ihm anfangenben Romaniften (Sopbiften pflegte fie Luther zu nefien), in nächftfolgen- 
den Fahren, wurde, defto gröffer war hierauf der Breslauer Aufmerckſamkeit, und Gett ` 
lenckte babeo alle Umftände ihres Zeit⸗Alters, daß Dadurch Gre Erleuchtung immer groͤſſer 
imd lebendiger werden mufte. 

2) Durch Als die berühmte Diſputation zu Leipzig zwiſchen D. Johann Eck 
bie Leipziger | don Ingolſtadt, und zwiſchen D. Lucher und arlftabr, vom 4. Jul. bis 
Difputation | 14. ejusd. 1519 gehalten wurde (e), both fid bierbey nod) mehr Gelegenheit dar, 
Lutheri mit|die Evangeliich. Wahrheiten, von dort aus nad) Breslau und ganz Schle⸗ 
Erio de an. | fien zu verbreiten. Mach des UBittembergifehen Arcyidiaf. M. Sebaftian 

1519. | Sröfchels Bericht (£) war der gelehrte Breslauer Dock. Johann Metzler 


bey jener wichtien Begebenheit in Leipzig zugegen (s). — Gben der groffe ann, bet 


hernach um Vollfuͤhrung ber Breslauer Reformation fo vieles beytrug, und vom 18 Febr. 
1534 an Lande-Hauptmann (S. 15, not, q. num, 3.) des Fürftenthums Breslau ar 


temb. 1566, 4- 
koͤſcherss a. dh. 

() Go lauten M. Froͤ eigne Ausdruͤcke: „Died alle hab id) felbft geben in be8 ipo⸗ 

dem Hrn. D. Mes 


242. 
bafelbft ift p. 239 = 246 D. Meglers Leben befchrieben, wu. p. 245 be Epitaphium ang 
Elifaber-Kirche zu finden. Dabey erinnere ich hier, 1) daf Hanfe bie Geburt D. Metzlers 


om 1524 ben der Breslauer Diſputation Sr (f. 6. 22.); 3) geden 


maßen ift ein Fehler, wenn in Cunrabi Silef tog. p :88 Meplerd Alter nur auf Ai J. anges 
t 
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Solte derfelbe wohl nicht, durch bie Kenntniffe, bie er fid) von Luthers wuͤrdigen Perſon, 
eroffen Gett u. außerordentlidyen Gaben, bey diefer Gelegenheit, erwarb, auf feinen nadie 
maligen 1524. gefchehenen öffentlichen Uebertritt zu deffen Religions⸗Parthey vorbereitet 
worden fen? Iſt eg denn vielleicht unglaublich, daß ct feinen Goͤnnern, Freunden, Bes 
Eannten, x. nach feiner bald nachher erfolgten Zuruͤckkunft aus Leipzig, einen fidyern Bez 
richt von jener wichtigen Religions Difpntation mitgetheilt habe, der um fo vielmehr Gm. 
druck machen mufte, ba er ein gelehrter Augen-Zeuge von alle dem, das damals vorgefallen 
ift, geroefen war? Um fo vielmehr glaubwuͤrdig wird mirs, daß diefe Leipziger Difputd- 
tion auch zu Breslau günftige Wuͤrckung für Luthers Religions⸗Sache gehabt haben 
muͤſſe, weil man noch im 3. 1519. die Schrift: Refolutiones Lutherianz fuper pro- 
pofitionibus fuis viel difputatis, alba bey Rafpar Lybifch in 4 gedruckt, ben Id 
teinifchen Sprachverftändigen in die Hände lieferte, und aud) Hierdurch fie ín ben Stand 
fete, von damaliger groffen Religions: Revolution ein wahres Urtheil fällen zu koͤnnen (*). 
. Außerdem bot noch ein andrer Echlefier, M. Jobannes Lange aus Lemberg, eine-fehr 
merckwuͤrdige Perſon bey gedachter Leipziger Difputation füraeftellt. Er war damals 
Recktor der Univerfität (i), und ihm daher aufgetragen, die Schluß⸗Rede berfelben zu 
2 


„obus operam dediffem Richardo Croco Britanno - - fuiffemque etiam MEZLERI & Petri Mg- 
„fellani auditor, “ pref Sio. por Fiſcher orat, de Joschimo Camerario, Grammatico pari. 
ter atque "Theologo excellente (Lipf. 1762, 4 ) p.12 nennt unfertt D. Megler, vielleicht durch 
einen Schreib:Fehler, Meslerum: Man fann dies unter andre Varianten feines beruͤhmten 
Rahmens rechnen. Mehr von ifm fiehe unten $. 27, not. p. l 
(*) futherus batte diefe Refoluriones Lutheranas &c. zu Wittemb. 1519, d. Affumption. Mar, (i. e. 
15. Aug ) datirt: Und fo fpät eg (on im Jahr war, fo wurden fie gleichwohl noch vor Ende 
eben befjelben Jahre zu Breslau, wie obgedacht, nachgedruct: Urtheile nun Jedermann, 
wie begierig man diefe Schrift gefuht u. gelefen habe? Man findet fie auch in D. Luthers 
Oper, latin, (ed, Viteb. 1558, fol.) tom 1, p. 292. b.2334 b. u. in Loͤſchers W. Th. 5, S. 733: 784. 
(i) Diefer gelehrte Schlefier, deffen auch Cunradi ib. p. 165 gebendft, war zu Löwenberg gebohren 
1485. Zu feipjig, wo er ftubierte, erfernte er Philofophie und Theologie, nad) bem Begrif 
damaliger Zeit: Sein Landsmann, Peter Wirth, erflärte ihn, unter feinem Decanate, 1514 
zum Magifter. C8 gieng eben fein Halbjähriged Rectorat bey —€ Univerfität zum Ende, 
aig bie Leipziger Difpnration zwifchen Eccio u. Luthero vorfiel: Died erfiebt man aus fol- 
genden Worten feiner hernach genannten Oration : „Deinde ne ulla ingratitudinis nota no- 
„bis inureretur, ut huius certaminis ducibus & fpe&tatoribus, Viris integerrimis, gratias pro 
„conditione redderem, Non, quod ego is (im, qui expedita dicendi facilitate & orationis uber- 
. „tate cxteris preftem, fed, quod SUB MEO MAGISTRATU, quem exacto femeftri gefleram, 
„Iluftr, Principis aufpicio, totius Univerfitatis confilio, tantis viris difputandi copia, vobis ve- 
„ro audiendi facultas, in hoc difputationis theatro, facta fit, Vobis igitur tam benevole audi. 
„entibus dicam &c.* Machher it M. Lange noch einige Jahre zu Leipzig geblieben: Weit 
er aber ber Lehre Luthers immer günftiger wurde, war diefer Ort, unter be$ H. Georgó zu 
Sachſen Shug, für ihn gefährlich. entfchloß fid) 1520 alfo von da weggugehn, n. um 
feinen Berdacht wider fich zu erregen, wählte er, von num an, die Meditin, welche er zu 
Henonien u. Piſa ftubierte, an welchem legtern Ort er 1522 Docktor feiner Sacultàt wurde. 
Er ift nachher Leib-⸗Medicus von fünf Churfürften von der Pfalz aemefen, und ju Heidelberg 
1565, 21 Jun, Evangel, geftorben, vid. Yo, Jac. Boiſſards Icon, virer, illufr, part. 3, p.159. 
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alten (k). Er E fie am ı6 Jul. mit allgemeinen Beyfall, und Hab fie auch in Druck (1). 
enn man diefelbe lieft, wird man gewahr, daß ein febr moderater Ginn von Lurbers 
Durch Repre und eine groffe. Hochachtung für Perfon (m) barínnen durchaus 

=y Johann herrfeht. Wer wird nun ziveifeln, daß fie aud) bald nad) Breslau gekom⸗ 
Fangi Dras|men fey? Lind folte wohl das Lob, welches Lange Luthero Darinnen beyge- 
` tion ep ders | leat hatte, Ihm nicht auch in Schlefien, befonders zu Breslau, Freunde und 

‚ felben Di- Goͤnner erworben haben? — Sch rechne folglich die Leipziger Dijputation, 

ſputation. md die davon herausgefoimene Schriften, ) ebenfalls unter die erftern Mits 

y get. |tel deren fich bie Votſehung bediente, tm dadurch die Kenntniß von Lu 

Ab durch | Lehre bey den SSreslauern zu vermehren. Wenige Zeit nad) diefem eröfnete 
die dentfehe|fich die rechte Quelle zur ££rleucbtung für Fermann: der mächtige 
Verſion des | Lehrer der legten Zeit, Lutherus, lieferte 1522 das aus dem Grund⸗Dext rid 
R. T. de an. | tig uͤberſetzte Neue Ceftament, und dag Alte Teft. 1523,-in deutfcher Spra⸗ 

7522, . [de Gi, -Hierdurch bekamen alle Heylsbegierige nunmehr den Atten Crfefits 


- n 

(k) f. D. Bat. Ern. Loͤſchers â. W. Th. 3, Kap. 8, $. 12, ©. 280, aus M. Seb. Sröfchels Res 
lation von der Leipziger Difputation, coll, Kap. 8, $. 4, ©. 230. 

M Sie ift Let 1519 in 4 auf 4 Bogen befonberé — worden, auch ſteht ſie in Loͤſchers a. W. 
Th. 3, R. io, $.6, ©. 520: f. a. M. Chrift. Schlegels Lebens⸗Beſchr. ber Superint. 
in Dreßden, vit. $o. Cellarii ©. 18. u. f. 

(m) €$ ift befannt, daß D. Luther alsbald nach bem letztern am 14 Julii mit Eccio gehaltenen 
Certamine, in Geſellſchaft feiner Freunde, nach Wittemberg zurückgefahren ift, und alfo bey 
der Rede ded M. Langii würcklich nicht mehr in Perſon zugegen gemefen ift, f. D. Löfcher 
ebenb. Th. 3, 8.9, $. i ©. 557, coll 8.8, $.4, €. 230. Gleichwohl gedachte M. Lange 
feiner Perfon und Gelebrfamfeit in der Oration folgendergeftalt: „Sed quo piaculo TE, 
„MAR INE, VIRUM INTEGERRIMUM, przterierim? Et qua honoris prefatione TUAM 
„DOCTRINAM, INGENII ACUMEN, quo plus fapere quam dicere videris, TUAM denique 
„IN EXPLORANDA VERITATE CONSTANTIAM commendem? qui tot male feriatorum 
„hominum procellis exagitatus, nulli, nifi meliora dicenti, cedere Sa Mira & ingenua eft 
„tui fermonis libertas quz veritati perbelle quadrat. Hzc, cum nuda pingitur, nullis involu- 
„cris vult obumbrari! * Gewiß ein angenehmes ob für den theuren Gottes⸗Mann, welche® 
in Gegenwart einer fo anfehnlich groffen Gefelifchaft, von einem Re&ore Academie Lipfien. 
fis Magnifico, Öffentlich ausgefprochen wurde! Mufte eben diefed, wenn ed auswärts her- 
nach von Wahrheitstiebenden gelefen wurde, bem feel, Luther nicht noch gröffere Hoha 
tung und Zuneigung zu feinem Lehr-Spftem erwecken? Und was war bod) endlich dies fi 
ein fchöned auf alle aufmercffame Zuhörer oder Lefer mehr gedachter Rede wuͤrckendes Wort, 
da ange bald hernach * „Verum - . cum ego veftrarum Virtutum laudem, mea ora- 
„tione aflequi non poflim, nec fingula referre mihi fit integrum, reliqua filentio involvam, &, 
candidis auditoribus cogitatione tacita iudicanda & imitanda, relinquo!“ 

(n) €8 fam unter ber Aufſchrift: Das Neue Teftament. Deutſch zu Wittenberg 1522 in folio 
heraus. Die vollftändige Befchreibung u. Nachricht davon is ds ung ber Ruhmwuͤrdig⸗ 
—— unfrer Zeit, Hr. Dodt. Jo. Melch. Goͤtze zu Hamburg, im Verzeichniß feiner 

nımlung feltener und miercfwürdiger Bibeln, ıc. Halle 1777, gr. 4. Die erfte Ausgabe 
des Nenen Seftamenté gieng fo ſchnell u. reiffend ab, daß man zu Wittenberg täglich 10000 
Bogen auf 3 Preffen abdruckte, f. 22 Dat, Rambachs Vorrede zu den Heinen Schrif⸗ 
ten Lutheri, vom groffen Stegen der Schriften Lutheri, x. $.12, S.20. Bon ber erſten 
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miß⸗Grund ber göttlichen Wahrheiten in ihre Hände. Diefe Gemeinmachung goͤttlicher 
ifften förderte, wie aller Orten in Deutfchland, alfo auch in Schlefien, (Breslau 
hauptſachlich mit innbegriffen,) den Fortgang der reinen Lehre. Man führte um eben 
defe Zeit die andern Schrifften diefes ebe Lehrers, in welchen er die 
Irrthuͤmer und béien Sitten der Roͤmiſchen Kirche muthig und ftuffenmweis | und durch 
beftritt, auch in Menge allbier ein, und durch deren fleifige Lefung, fticg, Schriften 
bon Tag u Tag, die Erleuchtung ín ben Herzen ber Glen unb Unedlen im |, Suthers, 
Lande. Kin Beweis, mie groß das Verlangen der Landes⸗Bewohner nad) 
folcben Schriften geweſen fey, ift daraus abzunehmen, daf D. Luthers (0) urb W. Mr. 
Swingels (p) einzelne Schriften felbft zu Breslau 1523 und 1524 nachgedruckt wurden. 
Nicht weniger Pamen, in bíefem Zeit⸗Punckt, andere ebenfalls auf Verbeſſerung der Rez 
ligion und Sitten abzieblende Schriften Ca) allda in den Drucf. Aus Verbreitung u. 
begierigen Lefen derfelben erwuchs der Evangelifchen Religion in diefer Haupt⸗Stadt und 
Land immer ein neuer Gergen: Denn außerdem, taf fid) der gröfte u. anfehnlichfte Theil 
ber Buürserfchaft, nach dem Benfpiele des Senats, richtete, unb für das Evangelium er» 
Härte, fo fehlte es auch, von jetzt an, nicht an manniafaltigen Beyfpielen der Ordens; ` 
Geiftlichen beyderley Gefchlechts, — und Chor verlieſſen, und der res 
33 ehre 


deg Alten Teſtaments in deutſcher Sprache durch D. Putberm von 1523, hat der 
Brobft M. Joh. Gent, Jachmann dif. de Lutheri prima eaque rarifl, Vet. Tent. editione ger- 
manica &c, Vratisl. 1758, 4 gehandelt; f. a. Excerpta Select, Differt. 1760, ©. 216. f. 

fei bg rien find mir folgende einzeln zu Breslau gedruckte Fleine Schriften D. Luthers 
zu ht gefommen: (1) Auslegung des Evangelii an ded Nenen Jahres Tag, D. M. fuz 
ther. Breslau 1523, 4;_ (2) Das Evangelium vom Fifchfang Petri. D. M. Luther. Preg- 
lau 1523,4; . (3) Ein Sermon von den fieben Brodten. Marc. 8, D. M. L. Breslau 1523, 4. 

) Cin Sermon auf ben andern Ofterfepertag unb Hauptſtuͤck unfers Glaubens b tib, 
, M. T Breslaun 1524, 4. Außerdem fieht man aus ber "^ 18, not. b. fol: 

enden Bulle P. Hadrians VI, daß ifm ber Drud unb Verkauf ber Schriften Lutheri zu 
redlau, gar febr wehe gethan habe. 

Cp) Auch von 3iinglii Schrifften find, um diefe Zeit, zu Breslau aufgelegt worden: (1) 9fuélez 
ung und Grund des 1, 2, u. 65 ften Artickels Hrn, Ulrihs Zwinglicks von Zürich, von bem 
rieftertbum, Breslaw 1524, A. (2) Auslegung und Grund deg 7, 8, u. 49. Artiefeld Ul⸗ 

richs Zwinglicks, vom Aergerniß, gebr. zu Breslaw. 1524, A. Man merde aber ganz 
wohl, daß Zwinglius 1 524 feine befonbre Unterſcheidungs⸗Lehren noch nicht an ben Tag ges 
bracht hatte, f. D. Loͤſchers Hiftor. Motuum, Th. 1, Kap.2, C. 6o. f. und D. Sam. Serie 
mefüi chriftl. Ertwegung der Hiftor, Motuum, $. 22, ©. 23. 

(9 Dahin rechne id: „Eine Furze Antwort einer Ordens-Schweiter ihrem natärlichen Bruder 
„Eartheufer-Ordens zugefchieft, über feine Chriſtliche und Evangelifche febr und Ermah: 
„nung ıc. Breslaw 1523, 45“ ingleichen, die vorhin ($. 11, not. o) berährte Schrift Hans 
Magni von Langenwalde, und fafpará von Echwendfeld, an ben B. Jacobum zu Pres- 
fau, u. f. to. Uebrigens merde ich an, daß derjenige Buchdrucker zu Breslau, welcher fuz 
thers und andrer feiner Mitgehülffen Schriften zuerft in biefer Stadt, aebrudt und ver 
breitet hat, Kaſpar Liebifch hieß, defen Andenken, weil er gleichfalls ein Beförderer ber Ev- 

. engelifdjen Reformation gewefen, aud) billig noch jegt im Seegen grüner. 
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- wie auch mit Herz u. Mund geborfam wurden C). Es ift endlich nicht zu vers 
Sach Die geffen, dafi der groffe und ftandhafte Belenner der Eoangelifchen | 
ee | Margaraf Georg von Brandenburg, Herzog in Schlefien zu | 
George |dorf, Oppeln xc. die Liebe der Breslauer zur Luchriſch. Religion, fein 
| groffes 


(r) Die Sraticifcaner im Sjacob8-foffer zu Breslau machten hierinnen den Unfang. Es ſchreibt 
davon Nic. Polius Hemerol. Siet, Vratisl, ©. 218: „Den 11 Yun. 1523 hat ber erfir grant 
„Francifcaner- Mönch von S. Yacob, damals ein guter Mäurer, mit einer Nonnen 

' „geit gehalten, und zum heilig. Leichnam fid) trauen laffen.“ Wegen feines Nahmens ent 
Geht eine Fleine Differenz bey den Schriftſtellern. Bucfifch in Schleſ. Relig. Acten Vol, L 
C. 3, Membr.3, beym Fibiger im Clef. Lutherth. 36. x, $. 15, ©. 128 nennt ihn Marhäus 
Mayer; Yo. Ad. Henfel im a. W. Abfchn. 3, $. 3y G. 148 fegt dafür Hieronymus Rache⸗ 
mes; u. Dan. Gomolcfe in der heutigen Schlef. Kirch. ai b.2, 8.7, ©. 196 fagt, daß 
er Matheus Heine geheien habe. Wie indeffen Andr. Grunmaldt Chron. Vratisl, Msl, ad 
ann, 1523 terficbert, fo ift Mathes Meurer fein rechter Rahme gewefen. Ihm find hernach 

` faft alle Anguftiner aus C. DorotheenKiofter gefolgt. Peter Stellauf war, aus biefem Drs - 
den, der erfte, ber ein Weib nahm. Er wurde Bürger und Buchbinder in Breslau. Ein 
SSernbarbiner, Eſaias fange, heprathete 1523, u. wurde, mit der Zeit, Diafonus zu Marie 
Magdalene. Auf eine Zeit famen auf einmahl neun Canonici des Stiffts zu Unſer Lieben 
Frauen anf bem Sand zu ihrem Prälaten, Thomas von Saldenfapn, und bathen um Ers 
laubnis, das offer u. ihre Gelübde verlafen zu dürffen; Er antwortete ihnen: „Er habe 
„fie nicht hinein gebethen, koͤnne ihnen alfo auch nicht erlauben, —— Gleich⸗ 
wohl verlieſſen fie das Kloſter, u. wurden ehlich. Soñtags vor Biti 1524 heyrathete aber: 
mals ein Frauciſcaner von S. Jackob, und hielt Hochzeit beym Kretſchmer Straußken auf 
der Odergaffe. Aus bem Elaren:Stifft giengen, ju eben der Zeit, pwen Noñen aus, Apol 
lonia Hellerin, eines Breslauer Bürger Tochter, u. eine Fräulein von Heydau, u. wähl 
ten den Eheftand. Auch ein Clericus u, Drganift zu Elifabet, Joh. Schnabel, (Gomolcke 
im a. B. Th.2, S. 197 nenne ihn Schambel,) ehligte eme Witwe, Marthe Wiefelin, Kafp- 
Wiefeld Tochter, und gieng mit ihr nach Polen. Der 9Bifar. Joh. Peiffer, auf bem Dom 
u. zum heil. Kreuz, bepratbete Jungfer Eleonoren, Siegm. Vollmañis von Piegnig Tochter. 
Ann. 1524 Dom, Sexagef. fam im ©. Claren⸗Kloſter Feuer aus, bep weicher Gelegenheit A 
Nonnen daffelde verfi u. — Andr. Grunwaldt im a. W. fub anno 1524 fi 
hinzu: „Dies Feuer hätten bie Nonnen (mie etliche fagen wollten ` felbft angelegt, damit. 
„deito füglicher wegfoimen möchten.“ Hieronymus Neumann, Pfarrer zu Eilftauf. Jungs 
fern, bepratfete 1525 eine gebohrne Fräufein von Nimptſch ober Niemitz, welche lange Zeit 
u ©. Clara Nonne gewefen war. Buckiſch u, Fibiger führen auch die mehriten Erempel 
cher 1523 u. 24. verehligten Kiofter-Perfonen a. Man fann fid) felbit vorftellen,; was 
diefe damalige Neuigkeiten in Breslau für groffes Aufſehen gemacht Haben mügen; Fibi- 
ger ebend, Th. 1, K. 10, S. 74 meldet ausdrücklich, bag fid) der Biſchof, oder vielmehr fein 
Dom:fapittel, 1523 an ben D. Friedrich LI. zu Liegnig, ber NB. damals noch Farhofifch ges’ 
fchienen, gewendet und ihn erfucht habe, „daß er denen (wie feine eigne Worte lauten) ju 
„S. Yacob fo unverfchämt und unfinnig fehreyenden Predigern, welche bie Fatholifche Reli- 
„gion und Kirchen-Gebräuche, bie Geiftlichfeit und ihre Kleidungen, nicht fpörtifch sem 
„zu beichreiben gemuft, fteuren möge re.“ elbe fegt auch hinzu, der Herzog habe würd: 
„lih den Abfall erlicher Mönche, fonderlich (mie er fpricht ) ihre Firchenräuberifche Hochzei⸗ 
„ten, wie auch das Fleifch-Effen an verbothenen Tagen febr übel aufgenommen.“ Das fegtre 
tft aber ganz getoifi Umwahrkeit : Denn D. Friedr, 11 mar fehon damals gut Evangeliſch. 
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toffee Yenfpiel, ſelbſt gar fer gefördert bat (s). Çin gleiches thaͤt [von Dran 
| cb 11 zu Liegnig, ? Den, der = gute Eigenfchaften 2 s —— 

te, welche andre feiner Mitftände und Zeit⸗Genoſſen zum Bekenntniß und |grieprigs t 
ſtandhafter Behauptung des reinen Wortes Corte, (leichmäfig wie Er]| qu Liegnig. 
andern zum Benfpiel thät,) aufzumunteen fuchten (t). A 


$. 17. | 

Die 1522 gefchehne Ausfchaffung der Bernhardiner aus ihrem Kiofter | Die Vertret; 
und Kirche, war wuͤrcklich der erftere Öffentliche Schritt, zur Evangel. Le — 
Reformation ín Breslau (u). Weyioſtens war dies ein gewiſſes Borfpiel | re Te 
davon, und zeugte, wie Fibiger (x) ſelbſt bekeñt, von denen ſchon Damals Dem | ein Vorfpiet 
Magiſtrat eigen geweſenen Luchrifchen Gefinnungen. Es fehien giwar, um | ber Ev. Nee 
befivillen, der Stadt ein groffes Unglück vom K. Ludovico 1I zu drohen (»): | formation. 
Mein Mgr: Georg von Brandenburg legte, als Königlicher Commiffarius, den ganzen 
Streit, jum Vergnuͤgen und Nutzen des darunter interefirten Senats, bey (2). Sogar 
mußte Hanns Schmied, ein Tuchmacher, welcher einige der austvandernden Bernhardi- 
ner heimlich beherbergt hatte, die Stadt räumen. Eben damals wurde, wie Fibiger (2) 
meldet, das Giefe gegeben: „Daß nun und hinführo der Rath zu Breslau, eg fen dann 


m 

(9 f. M. Jo. Henr. Schälins Leben n. Gefchichte Mgr. Georg des From̃en zu Brandenburg xc. 

8. Leipz 1729, $5. u. Karl Friedr. Panli Allgem. Preuß. Staats-Geſch. Th. 3, S. e. 

| F. 1520 an, beiwieß fid) biefer erleuchtete m... als einen Freund und Gönner 
ber Purhrifchen Religion, f. Sortgef. Cati. 1732, 8.94. Er förderte auch nachmals die 
lef. Reformation gar fer Dadurch, bafi er 1527 feinen Hof-Prediger aus Anſpach, Yoz 
bann Rurer, nach Jägerndorf fenbete, two er febr viel Gutes geftiffter hat, wie ich, am feiz 
nem gehörig. Ort, beweif. werde, f. a. v. Gerfendorfs dit, op. lib. 1, Se& 55, $139, p. 241.3, ` 

(0 Er hat fi 1523 öffentlich zur Evangelifchen Lehre befannt: f. Schickfußens Nenverm. Shl, 

$ oe rel GC : di à 55, und Fridr. Lucae Sürften-Srone ©. 94, unb Thebefüi Liegnig, 
a t e , 21, b. 

(v) Davon habe ich in [^ Abhandl. vom verderbten Zuſtand / ber Religion in Schlefien vor ber 
Evangelifchen Reformation $. 31, ©. 127 f. weitläuftig gehandelt, f. a. Nofenbergs a. P. 
Kap. 3, $. 3, ©. 157. f. (x) 3m Gd Lutherth. Th. 1,8.6, 8.43. 

(y) Es war d.d, — Dienſtags in Octav. Corpor. Chrifti 1522 eine Ordre an den H. Safimir IV 
von Tefen unb Groß-Ölogau, unb an ben H. — il von fiegnig, in biefer Sache er- 
gangen, fih fertig zu halten, daß fie bie Stadt Breslau feindlich überfallen folten. Fibiger 
im a. ©. 57 liefert bag König. Schreiben an D. Kaſimir, und Ge. Thebe: 
em - & pe y 3, e 7 a. führt auch defen Innhalt an, f. a. von Wafthers Silef, Di- 

om, 25.1, ©. 46 und 128. 

(2) Sibiger ebend. Th 1, 8.8, €. 58 beurtheilt diefe Handlung febr neidifch, und meynt, Cicero: 

nid Wort “Exuit perfonam Judicis, quisquis Amicum induit'* wäre auf den Durci. Marg- 

raf zu ziehen. ein der Marggr. Georg war gewiß unpartheyiſch in der ganzen Sache. 
batte nicht noͤthig, bie Perfom anzufehen, fondern die eigentliche Befchaffenheit ber bofen 

"Sache der Bernardiner zwung ihn, ben t$ = gegründeten Borftellungen des Magnifici 

Senatus in Bredlau Gehör zu geben, f. a. D. Earl Sribr. Pauli Allgem. Preuß. Staats: 
Geh. 25. 3, ©. 459. (a) Ebend, Th. 1, R. 8, ©. 59. 


* . I, . , 
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„an fehe wichtigen Sachen, weder Gitefte noch Juͤngſte der Buͤrgerſchafft mee DE, 
toerden folle. Sé 


„sieben, fondern allein ſchluͤſſen, und, was gefchloffen, gehalten 
mig Ludwig fat dies alles mit Briefen confirmirt. " 


A 18. 
Um diefe Zeit dam das Gerücht von Breslau's Neigung zum Lutherth. 





Die Bres⸗ 

taner Refor⸗ | big nach Rom. Hadrian vr, damaliger Pabſt, empfand hierüber gro 

"itu hin [Kummer Der Berluft einer fo wichtigen Provinzia- Stadt, die fid) Giel 

dern 1) P. | Befehlen zu entziehen anfieng, war ihm verdrießlich unb ſchmerzhaft zugleich. 

Hadrianus | Gt wagte e$ alfo, der bafigen Reformation, durd eine ſcharf⸗ redende Bulle, 
Vb 1523. d.d. 23 Jul. 1523 (b) Einhalt zu thun, Dan war aber in dieſer Hauptftadt 





nicht 
(b) Sie fieht in Curaei Gent, Silef, Annal, (ed. Ay 1601, fol.) 36.3, S. 413; Schickfußens SHl. 
Ehron. B. 5, $. 7, ©. 55. f. u. in Fibigerd Schlef. Lut ot Th. 1, $. 10, ©.68:70, twos ` 
felöft er ed ©. 70:73 eine deutfche Heberfegung derfelben liefert. ` Henſel im a. $5. S.143 
E auch einige Zeillen darang, aber ziemlich corrupt, mitgetheilt. Ihren Innhalt berührt 
fenberg in ber Schlef. Reform. Geſch. R. 3, $. 7, ©. 169. 170, und Thebefius im a. W. 
Th. 3, €. 20. a. Weil diefe Bulle ein wichtiges Stück in ber Breslauer Reiigions-Geſch. 
Aft, will id fie hier, aug der Urfprache, völlig mittheilen: „HADRIANUS.... Dile&is Fi- 
„liis, Capitaneo & Confulibus Civitatis Wratislav. Dilecti Filii, Salutem & Apoftolic, Benedi. 
»Cionem. Ex multorum Literis & quorundam fideli Relatione accepimus, Venenum Luthera- 
„ne Herefis etiam infignem iftam Civitatem Veftram Vratislavienfem feu multos in ea diverfo- 
„rum ordinum & fexuum homines miferabiliter (Henfel lieft —— inſeciſſe, & ab | 
„ea fidei norma, quam Sancta Romana Ecclefia, Spiritu Sancto illuftratà, inconcuífa femper tenuit > 
„ꝛe tenet, ab(tractos in perniciofiffim, ac fpurciffimos quosdam Errores, fub fpecie Evangclicz Liber. 
„tatis re autem vera Diabolicz fervitutis, utpote, qua honeftatis & Difeiplinze Ecclefiaftice frena 
»laxantur & peccandi licentia populis conceditur, prxcipitaffe, — Quz rcs tanto maiori inceſtitia 
„animum noftrum replevit, quanto Civitas ipfa "deg fidem caftamque Religionem antehac 
„conftantius colere & tenere folita cft, Neque enim nos latet, candem Civitatem Maioresqnie 
„in ca Veftros, Viros utique digniffimos ac religiofiffimos, olim nafcentem Huffiticam hzrefim 
„usque adeo fuiffe deteftatos, ut tam a Regis fui Bohemiz, quam a dictz Roman, Ecclefix Ca- 
- „tholice obedientia recedere maluerint, fanctiffimumque id inftitutum fuum armis contra di- 
s veríos eiusdem Bohemix Reges defendere ac tueri non dubitarint, ` Aft Lutherana hzrefis, 
„quanto fit Huflitica deteftabilior atque peftilentior, nemo prudens (qui utramque faltem medi. 
„ocriter perceperit) ignorat. Quam ob rem fatis mirari nequimus, quomodo homines alioquin 
„cordati ac verz religionis cultores przcipui, eo usque cecitatis devenire potuerint, ut perditi 
„unius Apoftatz eiusque Se&atorum uafione, a totius Ecclefie Sanctorumque Patrum nec 
„non Parentum ac Progenitorum fuorum fide & Relligione, in quibus illos pie viventes falva. 
„tos dubitare nifi impii non t, recedentes, errores manifeftos ac piis caftisque auribus 
„execrabiles fic avide fint amplexi, ac fi Benigniffimus Deus (qui ad illuminandas Mundi tene- 
„bras de calis in ipfüm de defcendit & omnes homines (alvos fieri atque ad agnitionem 
» Veritatis venire usque adco defiderat, ut propterea pretiofiffimum fanguinem fuum cffundere 
» dignatus fuerit,) ele&i a fe populi errore non qualicunque fed infidelitatis, qua zternz dam- 
„nationis reos conftituit, dele&atus, fidei ac fapientiz fuz myfteria tot Szcula, tot fanctiffimos 
„viros celare & nunc demum per Martinum Lutherum (cuius amarulentus & malevolus animus 
»divinz fapientiz inhabitatione manifefto indignus eft, & a Scriptorum fuorum perpetua ma. 
„ledisentia dignofci poteft) revelata fervare volviffet, Quanquam, qui Lutherana dogmata di- 
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nicht fo thöticht, daf man je&t der Sirenen: Stimme des Römifchen Stuhls Gehör t» 

geben hätte. Magnificus Senatus blieb vielmehr in feiner gottfeeligen Gefinnung unbe: 

weglich , treu zu ſeyn der £Evangelif. Wahtheit, welche, burd) D. Luthers Dienft, 
der Melt wiederhergeftellet, und damals ſchon unter bem Unterſcheidungs⸗Nahmen der 

Luthriſchen Religion allgemein befannt (c) war, Er gab auch bald nachher bem Rém. 

| D Pabft 
„ligenter examinat, agnofcet, illorum inventionem non ipfi Martino fed prifcis potius Hære- 
»fiarchis, quos Catholica Ecclefia damnavit, & a Dominica area tan aleas igni aptas even- 
»tilavit, attribuendam effe, nec a Martino, Luthero excogitata, fed ab inferis, inftigante Diabo- 
„10, refufcitata: Cum He Do&trinz huius falfitas & pernicies adeo manifefta fit, ut vel pu. 
»fillum iudicii & pietatis habentibus nihil clarius effe poffit; Videaturque potius permiflione 
„Dei, grayiffima hominum Ecclefiafticorum pariter ac Laicorum fcelera — mentis cœ- 
„citate punire volentis, quam ipfarum affertionum pfobabilitati adferibendum effe, quod tot 
millia omnis ordinis hominum in tam abfurdos Errores certatim ruant, fuaque fponte fibl - 
»damnationem acquirant; Paftorali noftro officio nos impellente, ad Devotiones Veſtras feri- 
` „bendum duximus, Vosque in Domino hortandos ac Apoftolica authoritate requirendos, ut tur- 
»bationibus, Scandalis, malis innumeris, quz dicta herefis ubique Locorum in quibus recipitur, 
„tam temporaliter quam fpiritualiter parit, ante oculos Prudentix Veftre pofitis, diligentius. _ 
"que perfpetis, di&os Maiores Veftros, qui complures modernos Reges, Principes, Poteftates ac 
» Civitates per Germaniam, Hungariam, Italiam, imitati funt, ftudium, operam dexteritatemque 
„Veftram nec non Auctoritatem, qua in dicta Civitate præditi efis, pro obfequiis Dei Creato- 
stis fan&zque eius fidei ac Religionis in hoc impendere velitis, ut præfata Lutherana hzrefis, 
ꝓquæ IPSI CIVITATI graviflimam Notam atque infamiam, CIVIBUS autem atque INCOLIS 
„certam perditionem parit, indiesque, nifi occurratur, parifura eft, ab eadem Civitate penitus 
 „eliminetur ac radicitus exftirpetur, graviflimas poenas in eos ftatuendo, qui ipfam hzrefim eius- 
»que Geminatorem Martinum Lutherum d Sectatores quoscunque profiteri, fequi, laudare, de- 
„tendere, prxdicare vel in bonum nominare, atque eiusdem Lutheri & Lutheranorum libellos 
»quoslibet vendere, emere, imprimere, legere, docere, audire, tenere feu habere, ac denique 
„quisquam unde Favor aut affedio erga ditam hzrefim & SECTAM LUTHERANORUM 
„verifmiliter argui poteft, verbo vel facto perpetrare prefumferint: ipfas poenas in illos, qui 
„in easdem inciderint feveriflime d" In quo rem facietis Maiorum Veftrorum ac 
„Veftra virtute, fide, religione ac pietate dignam, Bonorum Reipublicz Adminiftratorum officio 
„congruam, Civitati Veftrz non minus utilem quam honeftam, &, quod maius eft, Deo omni. 
p potenti, cuius cauffam in hoc agetis, acceptiflimam, atque in celis —— reftituendam: No- 
„bis vero & huius Sanctæ Fidei, qui nihil aliud quam falutem temporalem pariter ac fpiritualem 
„Veſtram ae Civium Veftrorum hac in re querimus, adeo gratam atque iucundam, ut nullam 
»aliam gratiorem iucundioremque efficere poffitis. Datum Romz apud S. Petrum fub annulo 
»Piícatoris, die 23 Julii 1523. Pontificatus noftri Anno primo,“ Fuchs Gefch. von Oels, 
©. 132. fegt dag Datum diefer Bulle ganz falf auf den 23 Yan. 1523. 

(c) Ih muß hier eine Anmerck. machen, die nicht ganz außer Verbindung mit dem obigen fteht. 

: Der General-Fifcal Pachaly im Verſuch über die Schlef. Gefchichte vom F. 1163 big 1740, 
Abſchn. 3, S. 185, beliebte zu fehreiben: „Die neue (Evangelifche) Lehre hatte noch feinen 
„abfondernden Rahmen: Ein Umftand, ber bey Menfchen, auf deren gröften Theil doch 
„Worte immer ben meiften Einfluß haben, von Wichtigkeit ift.“ Diefe Bemerckung macht 
er bey ber Regierungs:Zeit ber Breslauer Biſchoͤffe Johanis V, u. Jacobs von Sala, fotg: 
lich bey einem Zeitlauf o. 1517 bis 1539.. Man würde fic) aber febr irren, weit man gau: 
ben wolte, bag in dem angezeigten 3eit-Quamm die Unterſcheidungs-Nahmen, Lutheraner, En 


A 
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Pabſt und der ganzen Welt die beſte Vertheidigung feiner preißwuͤrdigen 

in der d.d. 29 Oclb. 1523, gedruckten Apologie (S. 20.) in bie Hånde, Aerei 
Werck batte, in SBreslaus Maucen, feinen gluͤcklichen Fortgang. Der Kathol. Theil, 
und befonders die Kleriſey afta, mochte indeffen úber die eingelaufne Päbftt. Bulle s 
gen, und CfBunber dencken, was ihe dadurch für ein oroffer Schuß zugewachſen wArez 
Allein, damit fid) niemand etwas darauf einbilden möge, fo ließ der Lands-Hauptmaon, 
ieron. Hornig, (S. 15.) und gefammter Mägiftrat den Dom⸗cherren ernftlid) zuentbies 
tben: „Cie mógten doch ja nicht etwann Urſach geben zu einem Tumult, durch Aufres 
‚nen (Aufhetzen des Volks) folcher Schreiben wegen; das Uebel möchte fie fonft leicht 
„am éroften treffen." Und foichergeftalt erhielt man, bey diefer gefahrvollen Religis 
ons» Sache, dennoch die Ruhe der Stadt! | 


19. 
2) König |. Die fatfolifcbe Kierifey, ließ inzwiſchen Fein Mittel unverfucht, um, auf 
on möglichfte Weiſe, den fernern Ausbruch der ££vang.. Kiechen- VBerbefferung 
: e "| au Breslau zu Dintertreiben. Cie bete den Polnif. König, Sigismund r, 
5 — auf, u. wagte es, durch deffen drohende Vorſtellunoen, vieleicht dasjenige aus⸗ 
äurichten, was das Anfehen des Pabft und feiner Bullen je&t nicht mehr in Breslau zu 


un 
therifche Lehre ober Purherifche Secte, etwann noh nicht gewöhnlich geweſen wären; Eg ift 
vielmehr befañt, daf D. Joh. €«f bereits 1519 den Anhängern ded wiederhergeſtellien heil, 
Evangekii die Benennung ber Lutheraner bepgelegt hatte, indem er im gedachten 1519 Jahr 
bie Canonicos zu Meiffen indoctos Lutheranos & Seminatores errorum Lutheri folt, wie bet 
Canonicorum indoctorum Lutheranorum ad Joannem Eccium refponfio, de ann, 1519 in D. Lu⸗ 
thers Oper. lat. (ed, Viteb. 1558 fol ) tom. r, p.368. b. fequ. bezeugt, wofelbft befonders diefe ` 
Worte zu mercfen find: “Et, ut ex nobis (Canonicis) etiam aliquid tuz glorix accrefcat,-in E- 
»piftola ad Reverend, Milnenfis Ecclefie Antiftitem - - - nos quoque optimo Prafuli invidiofos, 
„toti vero orbi, quantum in te eft, fufpe&tos facis, NOS LVTHERANOS & illius errorum Še- 
„minatores appellans, hoc eft, tuo iudicio hxrefiarchz peffimi (ub(idiarios, przfidia, amicos & 
„patronos dr, ^ Ob num gleich biefer Unterfcheidungs-NRahme ben SSefennern des f. Evan⸗ 
gelii gleichfam zum Spott von ihren Feinden juerft gegeben wurde , fo haben ihm doch ber: 
nach bald die Unſrigen felbft, aber in gefunden Verſtand, angenom̃en und behalten, vid. D. 
Heumanns diff. de ortu Nominis Chriftianor. pag. 9. Er ift auch hierauf in furzer Zeit fo 
allgemein geworden, daß ſchon 1522 futber in ber treuen Vermahnung an alle Chriften, fid) 
für Aufruhr und Empörung zu hütten, ıc. in f. deutſch. Schr. Th. 2, (ed. Altenb, 1661, fol.) 
S. 83. b. aus Demuth darwider enferte u. fdorieb: „ch bitte, man wolle meineg Namens 
„ſchweigen, u. fi nicht Lutheriſch, fondern Chriften beifen. Was ift Luther? d bech bie 
„Lehre nicht mein. So bin ich auch für Niemand gecreugigt = YH bin n. toill keines Mei- 
S n. Ca habe, mit der Gemeine, bie einige gemeine Chriſti, ber allein nnfer Mei 
»fler iſt.“ Folglich DE doch wohl die fogenannte neue Lehre bereitd ihren abfondernden ` 
Rahmen, alg fie in Schlefien, unter ben 25 B. Joh. V, u. Jacobo, zu wachfen anfieng! wes 
nigftens führt ja auch 1523 P. Hadrian VI, in feiner nächft voranftehenden Bulle, diefe Aus⸗ 
drücke an, Lutherana Dogmata, Se&a Lutheranorum t. f. w. (add, D. Gam. Pomarii difp. I, 
de veritate Religionis Lutheranz, (ed. Leutfchov, 1647, 4.) $. IU, IV.) tt. auch der K. Gigi- 
mund I, von Polen, redet in feinen Abmahnungs:Brieffen an bie Breslauer 1525, fon 
vom Lutheranismo &c. (f. F. 19.) e , 
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vermochte. Fibiger (4) geftehts felbft, daß der Archidiakon. Lengafeld In der ae 
SES Abficht an des cow Hof abgefendet worden ift; Folglich keñen wir nun ficher 
die Duelle, aus der die Ab mahnungs⸗Schreiben gedachten Köhigs an den Breslauifch. 
Magiſtrat gefloffen find. Im erftern (©) fagte der König, " mit Mißfallen gehört zu 
„baben, daß. man in diefer Hauptftade der Luchrifchen Lehre fo ftarck geneiat fe», und 
„Außerte deutlich, Daß es, unter folchen Umſtaͤnden, fúr feine Escholifche Unterthanen ges 
„fährlich ſeyn müjfe, ihre Handlung dahin fortzufegen.” Die Erklärung, weiche Magni 
ficus Senatus hierauf von fid) gab, mat ein neuer Zeuge von der Großmuth und Stand⸗ 
baftigkeit deffelben in der Evangeliſ. — Sigismund lief bag andre C) eqs 
2 


(d) Sm Clef. 9ntfertbum Th. 1, Rap. 1o, ©. 75. ' 
Ce) Das Datum defjelben ift bom 13 Sept. 1523 aus Eracan. Da es niht fang iff, wird eg hier 
. billig beygefuͤgt zum allgemeinen Augen der efer: „Sigismundus, Dei Gratia Rex Polonix, 
„Magnus Dux Lithuaniz, Ruig, Pruflizque &c. Dux & Hæres! Famatis Pro-Confulibus & 
„Confulibus Civitatis Wratislavienfis, grate nobis-dile&is! Famati nobis grate dilecti! Retu- 
„lerunt ad mos Confiliarii & Subditi Veftram Civitatem adco Dogmatibus Lutheranis afflatam ; 
„ut non fatis tutum videretur noftrates iftic verfari, ne hzc Lues, quz quocunque permanar, 
„turbas in populo perniciofas excitet, &, qux ab omnibus Regibus ac Principibus Chriftianis 
„a Regnis & Dominiis fuis arcetur, Regnum noftrum, hactenus incontaminatum, per convería. 
„tionen inficeret; Supplicarantque nobis, ut huic malo opportunum remedium adhiberemus, 
„ac hanc ipfam converfationem interdiceremus Subditis noftris, Nos fcientes, quo pacto Mato. 
„res Veflri, in tali eventn, fe olim gefferunt, nec dubitantes Vos intelligere quam turbata Religi. 
„one, qua una Fides & obedientia hominum quafi frzno retinetur, neceffe eft turbari univerfa, 
»períuadere nobis non potuimus, Vos tale aliquid permittere, quo deinde in feditionem intefti- 
„nam ac difpendium aliquód veteris exiftimationis Veftrz prolaberemini: Hortamurque Vos 
sit poftulamus a Vobis, ut, fi quid in Civitate Veftra tale fit quod ita in Regno noftro vulga- 
„tur, id ne fiat, provideatur, ne hac cauffa fubditi noftri occafionem habeant aliquid a nobis ex- 
„pofcendi, quod a gratia & favore noftro erga Vos alienum videretur, pro virtute & prudentia 
»Veflra facturi, Datum Cracovie die XIII, Septemb, Anno Domini 1523, Regni vero Noftri 

. . sAnno Decimo Septimo, ` Commiflio propria Regix Maieftatis, 

(f^) Auch dies gehört hieher, und fautet alfo: „SIGISMUNDUS, D, G, Rex Polon, Magnus Dog 
„Lithuanix ét, Famatis Pro-Confulibus & Conful'bus Civitatis Wratislavienfis, nobis grate 
„Dile@is! Famati, Fideles, Dilecti! Binas a Vobis literas accepimus, quarum alteris dc Lu. 
„theranismo, alteris de Telonio Nobis refpondetis. De Lutheranismo, uti a Confiliariis A 
»his hominibus noftris qui Vobifcum commercium habent , didicimus, Vobis feripferamus, de. 
,xlarantes, quod a nobis ipfi Confiliarii & Subditi noftri exigerent, quod recufare illis diutius 
„non poterimus, fi ea fama de Vobis, e etiamnum perftat, durabit, & non intereft quidem 
„noftra quatenus Vobis conveniat de Religione curare, licet pro noftra erga Vos gratia & favo- 
„re malleus audire, vos fequi confenfum univerfi orbis Chriftiani more Maiorum, Decreta 
„Sanctorum Patrum & obfervationem Catholic Fcclefiz, cui & Evangelium, PRO QUO VOS 
„STARE feribitis, & fenfum & fidem ipfius debemus, quam Apoftatarum maledicta A feditiofa 
— — Scripturam fuo fenfu interpretantes, fuz prævaricationis & veneni eam, ( et. 
„iam,) quod propinant, operculum faciunt, Sed intereft noftra curare, ut Regnum & Dominia 
„noftra, ab hac labe, quam omnes prudentes & Chriftiani Principes femper arcere folebant, im. 
„maculata confervemus, fcientes, ac iam in prxiens videntes, quam hzc Peftis omnibus Rebus- 
p publicis Gt perniciofa, De Telonio exigendo nos Vobis modum przícribere nolumus. Hoc 
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ben, 10 Det, 1523, nach Breslau abgehn, und zeigte dariñen an, wie lieb es ihm fen wuͤr⸗ 
de, wenn diefe Stadt fernerhin bey ber Katholifchen Kirche gehorſam beharren würde: 
Aber die Erfenntniß der Wahrheit hatte bereits tiefere und. feftere Eindrücke auf die Herz 
zen der Breslauer gemächt, als daß kahle Vorftellungen des Polnifchen Könige, die 
noch darzu mit Läfterungen gegen die Evangelifchen Lehr⸗Saͤtze verknüpft togren, fie bà 
von abzureiffen im Stand geweſen ud 
& 20, 

Gluͤcklicher Dis auf diefe Zeit war noch Bein eigner Lehrer ber Evangeliſch⸗ 
Fortgang i Luthriſchen Religion zu Breslau beftellt! est aber dachten die Ruhm⸗ 
rt wuͤrdigen Väter derfelben ernftlich hierauf, und was fie deßfalls befchloffen, 
in Breslau | wurde von ihnen gluͤcklich hinausgeführt. Die Marien⸗Magdalenen⸗ 
1523. | DPfare-Kirche hatte das Glück wuert, von der Katholifchen Religions-Liebung 


kommt D.|ben! Er wurde zuföderft dem Biſchof Jakob von Salsa, mit feiner Vo⸗ 

Job, La cation, präfentirt (GG), und, nachdem diefer bep feinem Dom-Kapittel d. 10 Det. 

.. "| Borftelung gethan, daf man Heſſi Inveftitur genehmigen (^) möge, fo wils 

tigte zwar dies Hochw. Collegium nicht barein C); der Bifchof hingegen gab D. delen ` 

die 

„nm cupimus, ut Vos erga Subditos noftros ita geratis, quemadmodum gerere Vos erga alia- 
„rum Nationum mercatores ſoletis. Alioquin res effet nobis & fubditis noftris non ferenda, 
„Datz Cracoviz die Decima Menfis Octobris Anno Domini 1523. Regni vero noftri Decimo 

„Septimo.“ Dies Schreiben ftebt, wie hier, in Fibigers a. W. Th. 1, K. 10, S. 76. 

(go Sie Drüfentation D. Hefi bepm Bischoff ftebt beygefügt “des Raths nnd der Gemeine ju 
“Breslau Apologie ıc.“ (ed. 1525 ) und daraus in D. Schickfußens a, W. B. 3, S. 64, im 
ee E " 1,8. H n — 81; und, wiewohl mit varianten Lektionen, in Henſels 

0. e tb. 3, 9. 20, , 138.» 

(b) Sibiger im a. J Th. 1, K. 12, ©. 106 führt baton diefe Stelle aug dem Dom⸗Protocoll an: 
„Anno 1523 Dienſtags b. 10 Det. ift ein Schreiben vom Hrn. Biſchoff durch den Hrn. Of- 
„ficial, gelefen worden, in welchem Ihro Fuͤrſtl Gn. die Urſachen erfläreten,, warumb fie 
„davor hielten, daß Hr. Johannes Heffus bey ber Pfarr-Kirc) zu Mar. Magdalena auf alle 
„gemeine Wahl und Verlangen der Stadt inveftirt werden follte, ne fcilicet Magiftratus, Au- 
„toritate propria atque de facto, illum inftitueret ad eandem Ecclefiam, in Exemplum aliorum 
„Oppidanorum paulo poft illud ipforum Exemplum fecuti, &, Parochis fuis eet quos vel. 
„lent, in locos eorundem effent fuffecturi -. - Wie denn folches bie Breslauer felbft vor dem 
„Bifchoff zu verftehen gegeben hatten, daß, wenn ihnen die Inveftitur abgefchlagen werden 
„follte, fie ſolches vor fid) vornehmen und verantworten wollten.“ Ich ſchlieſſe hierbey 
Andre. Grunwaldts Worte, aus feiner Bresl. Chron. fub ann, 1523, att, welche obiges erläus 
tern: “Yn biefem F. 1523, 4 Oct. am Tage Urfulä haben die Herren in Breslau ihre Es 
„angelifche Prediger und Geelforger aufs und angenommen, “ 

C) Abermal fommt ung hier das vom Fibiger ebenb. Th. 1, K. 12, S. 106 aus dem Dom-Pros 

, tocol beygebrachte Fragment wohl zuftatten, darinnen ſteht: “Unanimi & conftanti animo, 
gmultis in hoc penfatis rationibus, obnitebantur (Canonici), ne Dominus Epifcopus ullo modo 
Anveſtituram petitam concedat, “ 
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die fehriftliche Eonceßion hierzu (^. Und hierauf wurde er den 2t Detöber 103. Cein zu 
ewigen Zeiten merckwuͤrdiger Tag für Breblau!) vom Senat in gedachter Pfarr-Kirche 
als Paftor íntrobucirt (). Am xxt. nach Trinitatis, welches der 25 Det. deffelben Jahre 
- war (7), hielt biefer berühmte und gottfeeiige Mann, auch ungehindert, feine Antritt; Pre: 
digt. ben zu der Zeit erfchien, unterm 29 Det. 1523 des Raths und der Gemeinde 
‚zu Breslau Apologie oder Schutʒ⸗Rede wegen Der Wahl ihres neuen Hirten, 
eg - $3 „308 

(A) Sij würde unverantwortlich Handeln, wenn ich diefed zur Breslauer Reformat. Get, geh- 
' — tige febr wichtige Document weglaffen wollte. Es belehrt uns daffelbe, daß der Breslauer 
Magiftrat feine Jura Patronatus bey der Marien Magdalenen —— allerdings mit 
€iníttinung des gelinden B, Jakobs von Salga, rx habe. Es folgt daher felbiges hier 
von Wort zu Wort, aus Fibiger a. W. Th. 1, K. 12, ©. 1072109, und wenn man diefe 
Abfchrift deffelben mit derjenigen, welche Henfel im a. 95. S. 139 geliefert hat, vergleicht, 
fo wird man manche Abweichungen vom Original bey dem legterh gewahr. — ,, Jacobus, 
„Dei gratia Epifcopus Wratisl, Salutem in Domino, Venerabilis, fincere dilecte! Qyemad. 

. » modum antea coram, ita nunc abfens, magnopere defideramus & hortamur, ut iuxta gratiam, 
"D. V. (Dominationi Veftre) a Domino Deo datam, MUNUS PRJEDICANDI, AD QUOD 
»VOCATI ESTIS IN CIVITATE WRATISLAVIENSI, fuícipiatis, neque illud ipfum, ullis 
humanis rationibus ducti, detrectetis, Cogitans, quod hoc Domino Deo —— eſſe opor- 
„teat, quo ipfemet, dum in terris effet, voluit fungi, & ſalutare, quoniam in folo verbo fuo to- 
„ta falutis noftra-pars collata fit, Quocirca agite, & fanctum Evangelium enema, ut illi 
»ipfi, qui ha&enus hzrefes divulgare, errores propagare, falfam doctrinam pargere, infirmos 
»& debiles lzdere, pacem & quietem interturbare, charitatem amittere, unitatem defcindere, 
„obedientiam Maiorum fubditis excutere, denique Evangelium pacis unitatis & fraternitatis 
„ehriftianse in Evangelium belli, tumultus, diflenfonum & difcordiarum vertere, perfricata 
„fronte, partim fpe lucri partim cupiditate favoris ducti non erubuerunt, ex fana Veftra Evan- 
„gelica doCtrina agnofcant, fe longe erratfe, mentemque faniorem accipiant & in Chrifto con- 
„vertantur, Hoc ipfo neque falubrius neque nobis gratius quicquam hac tempeftate facere pot- 
„eftis. Valete, Datz Niſſæ feria fexta polt feftum Affumtionis Matz, (5133. Venerabili Viro, 
„Domino Joanni Heffo, Sacr Theologiæ Doctori, ac Ecclefiz Collegiatz S. Crucis Wratislav. 
„Canonico, nobis fincere dile&o &c.* — Sürteabr ein fürtrefliches Denckmahl ber aottfeelig, 
Gefinnungen be8 95. Sjafobi gegen das reine Wort Gottes und das Evangelifche Predigt- 
Amt! Da mun hierdurch die Wahl D. Hefi vom Bifchef förmlich genehmigt war, fo fefe 
ich gar nicht ein, warum Fibiger im a. 35. Th. 1, R. 11, C. 82 fehreiben fonnte, “alg wäre 

À „der nene Evangelift weder vom Bifchof noch von feinem Officiali beftăttigt worden :“ 

«0 f. M. Pantfes Paftores der Pfarr Kirchen Mar. Magdal. u Breslau .9; Henfeld a. W. 
Abſchn. 3, $. 18, S. 137, u. Polii Hemerol. S. 402 ; Abr. Bucholzer Indic, chronol. pag 252, 
irrt um etliche Tage, wenn er ſchreibt: “Joannes Heffus -- Vratislaviæ przficitur Ecclefix ad 
„S. Mar. Magdal. 19. O&tobr. 1523“ add, von Seckendorfs laudat, oper, lib, 1, Sc, 57, 6. 151, 
pag. 270. a. und Curei a. $5. Th. 1, ©. 245. : 

(m) vid. Meth. Udami Vit, Thheologor. German, p. 90. und Univ: Lexic. aller W. n. R. TH. 12, 
©.1909, nebft Pantken ebend. S.10. Daf ber25 Oct. 1523 der glückfeelige Tag gewefen, 
att welchem die Mar. Magdal. Pfarr⸗Kirche durd) bie erftere Evangeliſ. Predigt, die Hefjus 
darinnen gehalten, zum Evangelifch - Luthrifhen Gotteóbienft eingeweyht worden, bezeugt 
Nic. Poling Hemerolog. Silef. Vratis, ES, 402. add, von Gerfendorf ibid, lib. 1, Set. 57, $. 151, 

g.270.b. Es iſt alfo ein Irrthum, wenn Gomolcke in der Schlef. Kirch, Hiſt. Th. 2, 
.7, ©. 190 den 23 Det, bafür angefegt hat, 
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‚Johann Heſſens (”).” Diefe merckwuͤrdige Schrift legt nod) Jedermann die hohen 

Ürfachen u. Gerechtfame des dafıgen Magiftrats., regen folcher in der Marien Magdales 
nen Pfarr⸗Kirchen fürgenomenen Religions-DBeränderumg, im helleften Lichte, vor bie Aus 

. gen. Daß aber das fürteefliche Breslau, um dieſes gewagten Schritts willen, vom $; 

Ludewig tr. mit feindfeliger Ueberziehung roáre bedrohet worden, ift ein hier anmerkungs⸗ 

toertber Irrthum des Kaſp. Somers (0). Diefe Gefahr drohete vielmehr fdyon zuvor 

der Stadt, als die Ausfchaffung der Bernhardiner- Mönche gefchehen war (S. 17... Mt» 

brigeng ift die Freude kaum mit Worten zu befehreiben, welche damals alle Redli 

über die gluͤckliche Veränderung des Gottesdienftes ín der at Ste ien Kirche 

(p) empfanden, u. der wahre Nutzen, der hierdurch für Stadt u. Land geftifftet ward, laͤßt 

fich Baum gröffer dencken, als er in der That gervefen. Alles lief aus der Stadt wr, weit 

und breit sem Lande perzu, den herrlichen Lehr- Vortrag eines fürtreflichen D. Heſſens, 

zu feiner Seelen⸗Erbauung, anzuhören, und, auf Seiten des Magiftrats teufte man die 

Klugheit u. Beicheidenheit diefes Theologens beym Fürtrag göttlicher Glaubens: Wahr⸗ 

beiten zur Gottfeeligfeit alfo zu fchäßen, daß auch 1524 Men! Septembr. (laut Doms 

Protocolls (7), alle Prediger aus der Stadt aufs Rath⸗Haus gefordert und ihnen daſelbſt 

Befehl gegeben worden, “daß fie fich in ihren Predigten nach dem Exempel D. Heſ⸗ 

„Jens richten, folglich auch nur dasjenige lehren folten, was in der heil. Schrift enthalten 

„ſey; dahingegen follten fie die Menſchen⸗Satzungen unb die Dollmetſchungen der Båter, 

„als welche leicht hätten irren Eönnen, tweglaffen u. f to." Sibiger fegt hinzu, daß Dodt, — 
Sporn, Prior des Albrecht;Rlofters, der einzige geweſen, der bierinnen zur Han = 


(u) Der erfte Druck beier Apologie gefchah zu Breslau 1523 in 4, ep Kaſp. Liebiſch. Cie ift 
aud; in Raͤtels Fortfegung des Curei d. „S. 418; in Schidfußens a. W. 35. 3, ©. 58 ; 
in Gomolckes Scht. Kirch. Hiftor. $6.2, & 7, €.200:209; in Fridr. kucae Schl. Denck⸗ 

würdigt. 26.2, $,2, ©. 305, qam; Auszugsweife aber in Fibigerd SHl. Futherth. TH. 1, 
$. 12, ©. 93- 104, und ganz etwas — daraus in Henſels a. H. Abth. 3, $. 19, ©.137 
zu leſen: Lateiniſch findet man fie in D. Abr. Sculteti Annal, Evangelii palim per Europam 
Decimo quinto Salutis partz renovati Decad. I, ad ann, 1523, p.148; und beym D. Herm. von 
der Hardt in hiftor. litterar. Reformationis Part. 5, p. 53. add, Veit ludw, von Cedfenborfé 
hiftor. Lutheran, lib 1, Sc&. 57, §. 151, p. 270. b. u. Dan. Gerbefii Hift. Reform. tom. 2. 

(o) In den Animadverfion. u. Anmerck. über Fridr. Liechtenfternd Shl. Fürft. Krone. 35, S. 44. 

(p) Dey der Einrichtung des Evangeliichen Gortes-Dienftes im biefer Pfarr⸗Kirche batte D. Hef 
ganz gewiß des D. Luthers eben in demfelbenı 523 Jahr zu | beraudgegebne fieine 
Schrift: “Bon Ordnung Gottesdienftes in der Gemeine,“ welche in Luthers deufch. C dri 
ten, ed, Altenb, Th.2, © 332 a. unb fateinifd) tom, 2. Wittemb, Lat. p. 387 befindlich ift, 
vor Augen: Wie er denn auch ferner hierzu gebrauchte, die mert 1524 (andre frëen falfo 
1526) heransgegebne “ Teutſche Mefe und Ordnung Gortesdienftd, Mart. Lutheri,“ bie 
ebendaf. $6. 3, ed. Altenb, © 467 f. zu lefen ift. bey bediente man fido, ben der Brege 
lauifchen Kirche, um ber Schwachheit der Lapen willen, einer wohlerlaubten drift. Frey- 
beit, und —— einige Stuͤcke der bisher gewoͤhnlichen Caerimonien bey, ſofern ſie der Ev⸗ 
angeliſchen Lehre nicht zuwider geweſen, und damit hat man Anfangs den Biſchoff Jackob 
bon Salza, und ſelbſt nachmals den K. Ferdinand, deſto mehr beruhigt, 

(4) Beym Fibiger im a. B. Th. 1, Kap. 15, €. 131. 
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it yoiderfprochen, und drey Tage zur Bedenckzeit hierüber erlangt Habe: Synbeffen,ete 
SS? er das Dom-Kapitul, ibm ben diefen LImftánben Anftrucktion zu ertheilen. Die 
übrigen Lehrer. der Stadt folgten des Raths Befehl, unb fo gieng die Zvangelifche Gre 
kenntniß in Breslaus Mauern, immer: weiter, gluͤcklich fort. | 


r 


- €. 20. AN 

Es ift leicht zu bencfen, daß die Katholifche Kleriſey, zumahl das Hochw. Dom⸗Ka⸗ 
- pitul, zu diefer ihnen nicht sleichqultigen Sache, gar feheel gefehen Babe! Dicht weniger 
mag der gútige Bifchof bebfallé , von ben Geinigen, fdyarf angegangen worden ſeyn, das 
Beſte feiner Religion Hierbey zu behaupten. Dies war die Urſach, taf die: | Pes 
fer Der Anno 1524, am 4 Aprill, eine allgemeine Berfammlung feiner Geift | Sebenbeiten 
lichkeit, oder oͤffentliches Capitel, veranftaltete, um mit den weltlichen Herz förderten 
ren zu rathſchlagen, (wie Fibiger (7) fehreibt,) ob unb voie man mit ben |diefelber 524 
neuen Lurheranern, um der Kirche einige Ruhe zu verfehaffen, einen Ver-| 194 mehr. 
gleich oder Einigkeit treffen koͤnne? Bey diefer Gelegenheit fof $8. Jacobus feine 
Dom Herren febr ernftlich gur Standhaftigkeit in ihrer bieherigen Religion ermabnt ha⸗ 
ben(s). Weñ aber auch dies zugegeben wuͤrde, fo wuͤrde gleichwohl hieraus nichts gewiffes 
wider ſeine loͤbliche Geſinnungen gegen die Proteſtanten gefolgert werden moͤgen: Es hat⸗ 
te ihm, dies zu thun, eine loͤbliche Politic? angerathen, um nicht zu offenbahr ein Freund 
und Förderer der Evangeliſchen Religion zu heiffen. Er mag anch hierdurch die ofnebieg 
toider ihn aufgebrachte Dom: Geiftliche, wegen augelafner Fntroducirung D. Heſſens in 
die Diarie-Miagdalene Kirche, ebenfalls in etwas wieder zu befänftigen gefucht haben. 
Wenigſtens erzeigte er fich Doch aud) jegt nicht als einen hartnäckigten Feind | , ) Die Cont 
der Evangeliſchen Religion. Denn er verfuchte ja hierauf, durch fubbez| Feren ber - 
kegirte Commiflarien, des Neligions-Puncts wegen, mit den weltlichen Her⸗ Evangelifh. 
ren, eine Einigkeit zu treffen. Fibiger (*) nennt deßfalls die Acbte vom | Stände mit 
Gand, von KS unb vom Matthias⸗Stifft, nebft bem Dom-Herrn es Bes 
Wernher von Brieg, welche dies Gefchäffte auszuführen übernahmen: = Sr leie) 
Und fodann erzählt er den Erfolg Diefes CBerfucbs mit tiefen Worten Deia M, Apr, 
Doms Protocols: * Mittwochs, den 13 Apr. 1724, erfehienen die von der 
Seiſtlichkeit Abgeordnete, fo bem Heren Bifchof bey ben Tractaten (mit ben meltlichen 
Herren) affıftiret hatten, und referivten, bof die weltlichen Herren, nach vielem CfBert 


„Streit, 

foi a. W. Th. zr, Kap. 15, ©. 115. 

() Im Doms-Protocoll fub d. 4. Apr. 1524. folt deßfalls folgendes zu leſen fepn: „Reverendiflima 
„fua Dominatio, magna gravitate, ferio atque fevere adhortabatur omnes prxfentes, ut a Sand 
„Sedis Apoftolicz atque Ecclefiz univerfalis obediertia neutiquam difcedentes, ritum & obfer- 
„vantiam eorundem, quomodo a veteribus Sanctis Patribus tradita effent & inftitnta, pro fua 
„quisque fidelitate, firmiter retinerent, non fuftinentibus fe ullis mundi huius illecebris trahi 
„a profeflione ha&tenus fufcepta, fpe firma fulti, fincm malermn mine affligentium Dei optimi 
„Maximi clementia fe vifuros aliquando. Dieſe Worte fiehen lateinifd) im Fibiger dent, 
$6.1, 117; deutſch aber ebdf. €. 115, _ €) Jma. B. u. C, 


H 
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„Streit, fo fie thit bem Herrn Bifchof vorgehabt, ihre endliche Meynung fehriftlich übers 
„geben hätten, fo in diefem beftanden: “Daß man das heilige Evangelium frey uns 
„gehindert predigen laffe, nach Deutungen der Seil. Schrift und demfelben frey 
“ „nachlebe, unangefeben aller !iIenfchen 1c. Aus diefen Worten Babe ber Hr. Bis 
fchof Plar abgenommen, daß fie alle Traditiones und Kirchen-Saßungen, voie auch die 
Auslegung aller Seil. Väter, (welche doch wegen ihrer Heiligkeit und Frömmigkeit von 
Gott fonderlich erleuchtet gervefen) verwürffen, ja (daß fie) alles, was von den Róm. 
Päbften und von den Concilien jemals gefchloffen, und durch. fo viel Hundert Fahre 
durch die ganze allgemeine chriftliche Kirche heilig behalten und obfervirt worden, abfchafs 
feten. Daher babe Er, um ibre Meynung noch mebr su erforfchen, unter andern, 
auch diefes geantwortet: “Daf er hieraus abnehme, daß fie inskuͤnftige das mw. Ca 
„crament des Altars frey unter. beyden Geftalten brauchen würden.” Alſogleich habe 
fib Johannes Rechenberg, Eques Auratus, Herr zu Freyſtadt, mit beier Stimme 
geruͤhmt, "Daß er Thon würcklich unter beyder Beftalt communicirt habe, aud) fo lange 
„er leben werde, nicht anderft comuniciren wolle.” Der Bifchof fey darauf, um weite: 


~ res Zancken zu vermeyden, auf die Seite gegangen, und, nad) gehaltener Beredung mit 


feinen Beyftänden, habe er denen weltlichen Herren, auf ihren obgethanen Vorträg, 
gans vernünftig und befcheiden geanttvortet: “Es fey ihm niemals in Ginn gefomen, 
„daß man das heilige Evangelium nad) feinem rechten Verſtand unb der Väter Auslegung 
„(fo ihnen durch göttliche Erleuchtung eingegeben worden, unb welches fie mit Heiligkeit 
„ihres Lebens, ja mit ihrem Tode ſelbſt beftättigt hätten, ) nicht frey und allenthalben prez 
„digen folle: Sondern, diefes fónne man, mit guten Gewiſſen, nicht dulden, daß fid) 
„ein jeder unterftünde, fo nicht darau beruffen worden, einen Prediger abzugeben, und, nad) 
„feiner eigenen Dieynung, das Evangelium auszulegen, wohin ihn mehr fein Eigennutz als 
„Die Ehre Chrifti bewegete 20.” Auf diefe Antwort erklärten die weltlichen Herren: 
„Daß fie die Decimen und andre geiſtliche Renten fo lange nicht abführen würden, bis es 
„mit dem Predigen des fEvangelii feine Nichtigfeis haben wuͤrde.“. Weil nun Cfet 
Sibiger hinzu) deßwegen noch viel Redens und Verwirrung entftanden, fo hätte der Bis 
fchof, um den Sanct zu endigen, auf eine uge Manier, die Tracktaten dergeftalt geens 
digt, baf man bepderfeits NB, in riede u. Einigkeit von einander gegangen wäre, 
Giele Begebenheit hab ich, mit Fleis, mehrentheils mit Sibigers eignen Worten ange 
führt. Sch nehme auch utiliter an, reas er am Ende felbft zugiebt, daß auf dieſer Ders 
fammlung der Geiftlichen und Weltlichen Herren Friede und Einigkeit geftifftet worden 
fev. Nur muß ich bemerken, daf dieſer Praͤlat hierbey nicht allerdings mit der Sprache 
richtig heraus gegangen ift. Gr bat nicht frey heraus, wer die weltlichen Herren, 
die Damals wegen freyer Uebung der Evangeliſchen Religion mit dem Biſchof tractirten, 
gervefen find? Zufälliger Weiſe geftcht er ein, daß, außer des Magiſtrats von Breslau 
Deputirten auch noch andere Deputirte der Schlefifchen Lande-Stände, bey diefer 
Eonferenz, zugegen waren; Gr gebenft barunter fonderlich eines Johañis v, Aebeibes, 


Breslauer Reformations: Geſchichte. gr 


der Eques Auratus, Herr zu Schlawa unb Windiſch⸗Borau im Freuftädtifchen, 
unb Pfands⸗Innhaber des Königl. Schloffes zu Freyſtadt (v) geweſen if. Er vere 
ſchweigt aber, daß des Miarags. Georgs von Brandenburg, und Herzog Friedrichs ır, 
bon Liegnig, Brieg u. Wolau, Abgeordnete zugleich alba erfehienen find. Man ficht als 
fo, aus dem allen, ein, daß die Brest, im Aprillis24 mit dem Blfchof u: Dom⸗Capittel 
gehaltne Eonferenz, eine febr folenne unb eınfthafte CBerfamlung geroefen ift. Die das 
bey ben Dom-Deputirten febriftlich übergebne Poftulata (f. S. 31.), bezeugen ferner, 
daf man, Evangeiiſcher Stände Geits, ſchon diesmal febr fcharf, wegen allgemeiner 
Freyheit, das f. Evangelium aller Orten zu predigen, in den Biſchof aefe&et bat, und man 
ſieht deutlich ein, daß die gebrauchten Beweg⸗Gruͤnde der Evangeliſchen Stände für if» 
ve gerechte Anfuchung ven ber Befchaffenheit geweſen feyn muͤſſen, daß hierdurch ein erz 
wuͤnſchter Ausgang dieſer Gonfereng erfolgte. Fibiger fagt gwar freylich nur ſoviel das 
boh, e man beyderfeits in riede und — von einander gegangen fey. 
loͤßt fid) aber natürlich hieraus folgern, daß der Bifchof in bag Begehren der Evangeliſ. 
Land-Stände, "das reine Evangelium frey und aller Orten zu verkuͤndigen,“ foͤrm⸗ 
- lich eingewilligt Haben muͤſſe: denn opne diefe Freylaffung des Evangelifch. Relſgions⸗Exer⸗ 
citii wuͤrde man fonft gewiß nicht im Sriede und Einigkeit von einander gefchyieden feyn; 
Diefes befto mehr zu glauben, bewegen mich folgende Gründe. Erſtlich hat es der Er; 
folg deutlich end. daß vom Bifchof Jacobo, auf mehrgedachter Breslauer Eonferenz 
de anno 1524, den Evangelifchen ihre freye Religions⸗Uebung ftipulirt und zugelaffen. 
“worden (ff. Ge fiengen ja, von der Zeit an, nicht nur die Sreyftädter ihr $ffentliches 
Luthriſches Religions⸗Exercitium an (x), fondern es thäten eben dies andere Städte ín 
Nieder⸗Schleſien, als Wolau 0), Oels, Trebnig, Auras, Nenmarck, Steinzu an 
der Oder (2), und mehrere Orte, welches keinesweges hätte gefchehen koͤnen, wo nicht stre 
vor ben eine gewiſſe Art der Bifchöflichen Conception biersu erfolgt geweſen wäre, 
Sn eben diefer Zeit gründete der Durchl. Mgr. Georg von Brandenburg die freve Ev, 
Neligions-Licbung in feinen IE Beſitzungen, — — 
v . Di 
(u) f. M. Yo. Gottfr. Axts Analecta Freyftadienfia, cd. M. Gottfr. Förfters, Th. 1, 8.8, $. 34, 
©. 37. Th 2, $.1, $.6, & 152 f. u. Th. 3, €. 347. coll, unten 8.2, $. 12, not, e. i 
(x) Dies. gefchah von 1523 unter bem Schug des Hrn. Johannis von Nechenberg, welcher 1537, 
b. 9 Sept. zu Prag geftorben ift ohne Erben. Sein Bruder Clemens von Rechenberg, der 
in der Erbtheilung 1515 Groß: Bohran erhalten hatte, erbte fodann von ihm bie Gütber 
Windiſch⸗Borau und Schlawa, f. Melch, Fridr. von Ctofd) Genealog. des Gefchlechts vou 
Stoſch, Th.2, 8.9, tab. LIV, ©. 8o. f 
() Ambrof. Kreufing von Breslan predigte allda, von 1523, das reine Evangelium, f. yo. Crit, 
Ms —— Wen pes ©. 273, und, M. So. Gottfr. Axts a. B.Th.2, 8.3, $.2, €. 180. 
und Th. 3, $. 3, ©. 234. 
- (2) Hier weier der Vue fat olifche Prior des D. Geiſts⸗Bruͤder-Ordens und Plebanus Yohan- 
nes Steiner anno 1525 Luthriſch, und mwar, von der Zeit an, erfter Evang. Paſtor an der bafis 
gen S, Johannis-Pfarr:Kirhe: Von ihm hab id) bereitd etwas gefagt in uteinen Neuen 
Diplom, Beytr. Ct, 3, ©, 131. not, « 
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Oppeln, Neuſtadt ıc. (a). Sym Fuͤrſtenthume Liegnitʒ thaͤt eben dies D, Friedrich u 
von Liegnig (P): Die Stadt Bunzlau beſetzte im F. 124. ebenfalls ihre Pfarr⸗Kirche 
mit dem Evangelifch. Lehrer Jacob Süffenbach (c): Lnd die Stadt Breslau reinigte 
nicht weniger 1525 bie erftere Haupt⸗Pfarr⸗Kirche zu Zlifaber, und 1:26 die Pfarr⸗Kir⸗ 
chen zum Bernhardin und €5. Geift 1c. nebft den andern Kircben in und vor der Stadt, 
vom katholiſchen Gottesdienft. Alles dies fehe ich für Folgen der zu Breslau 1524 im 
Aprill vom Biſchof erlangten Religions- Srepftellung an. Eben dies zu behaupten bes 
tecbtigt mich zweitens das gange Derhalten der anno (26 zu Leobfehh mit dem Bi 
ſchof verfarmlet geweſenen &oangelif. Land⸗Staͤnde: Denn diefe haben alda nicht eher in 
die Wahl K. Serdinands L von Böhmen zum oberften Herzog in Schlefien geil» 
ligt, als bis ihnen, noch deutlicher, bie Evangelif. Religions⸗Freyheit vom Biſchof aus 
geftanden war ($.4.), unb, eben diefe legten fodann die Evangelifchen Landes Deputirten, 
': Mor. Georg von Brandenburg zu Syágernborf xc. und H. Friedrich ı1, von Liegnig s 
YOolau, in Gegenwart des B. “Jacobi felbft, bep ihrer erftern 2tfntvefenbeit zu Prag, im 
Januar 1527, zum Grund, als fie fid dem Könige Ferdinand I, unterwürfig machten 
, ($. 4... Dies find bewährte Zeugen, daß die Breslauifche Conferenz de anno 1524, 
nach Wunſch der Proteftanten ausgefallen ift (4). Sa 


A 22, 
2) Die In eben biefem Zeit⸗Punct fiel die berühmte Diſputation zu Breslau 
FX NE zum Vortheil ber Evangelif. Wahrheit aus, und gewährte der Lurbrifchen 
er Reformation einen gluͤcklichen Fortgang in Schlefiens Hanupt ⸗ Stadt und 
Katholiken | anger Proving. Cs fahe D. To. Heſſus, der muthige Eifferer fürs reine 
in Breslau | Wort Gottes, baf e$ viel zur Beſchaͤmung ber Widerſacher in Religionss 
rA vom | aden beptraoen mife, wenn ein gelehrter Zweykampf zwiſchen ihm u. feis 
20 Apr. u. f. | pen Gegnern oͤffentlich allda gehalten werden bit, Cr vermochte alfo 
Magnificum Magiſtratum dahin, daß unter deffen Autoritaͤt (*), eine foldye Difpus 


tati⸗ 

a) f. des Seniors n. Paſt. Gert, Fuchſens Material. zur Ref. Geſch. des Füͤrſteuth. Jaͤgernd. 

e (dn. x, $ 1, ee uD. se Sribr. Pauli allgem. Preuß. Staatd:Ge’h. Th. 3, S. 460, 

Gi gs = yen —— Jahr-Bücher, Th. 3, S. 22; unb D. Jo, Pet. Wahrendorfs 
. Mercfw. Kap. 2, ©. 87. 

€) f. nie omg Diplomat. Bene wm Rieder-Schlef. Gef). St, V, S. 230. u. f. und Hen⸗ 
feld a. W. Abfchn. 3, $. 44, ©. 157. 

(d) Dan fann nicht irren, wenn man den Vergleich ber Evangelifchen unb ber Katholifh. Staͤn⸗ 
de unter ſich, a air Breslauer Congreß 1524 zum erften Grund der Evangeli. Religi⸗ 
ons⸗Freyheit zu Breslau und in ganz Schlefien legt: denn ba ift doch gewiß diefe wichtige 
Gewiffend:Sache per Pactum zwifchen den Evangelifchen Ständen und dem Bifchof u. feiz 
nem Dom-Kapittel feftgefegt worden, gefegt, daß auch diefed Patum mur mündlich u. durch 
Handfchlag Damals zu Stand gefommen feyn follte? 

(*) Dies ift gar feinem Zweifel untertoorffen : Man bedenke nur 1) bag Heſſus Ausforderer und 
Praͤſes der Difputation gewefen, welches nicht erfolgt wäre, wenn ber fatfolifbe Theil diez 
felde veranftalter hätte; 2) daß ber Senatd-Sefretair, M. Corvinus die ganze Diſputation 
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tation wuͤrcklich vor fid) gieng. Der katholiſche Theil verfprach fid) zum voraus we⸗ 
nig Gutes davon, und ſuchte daher derfelben auszumeichen Ce), Am allerftärckften ſetzte 

der Ertzbiſchof Johann Lafcius ven Gneſen daroider, und legte. deffalls Foot, durch 
einen Kanzler Georg Miskalsky, beym Breslauer Magiftrat eine ‘Proteftation, nady 
Pelnifcher Manier, ein. Dennoch gieng fie vor fid) und nahm am 20 (al, s.) Apr. 1124, 
im Auguftiner-Klofter S. :Dorotbe, ihren wiircklichen Anfang A. D. Job. Heffus 
tear Präfes, unb unter feinem Vorſitz, vertheidigten zwey vorherige Franciſcaner⸗Moͤnche, 
Johann Wunſchelt und Joachimus, feine ausgegebene Thefes. Die Saͤtze, daruͤber 
man difputirte, hatte D. Heß felbft aufgefegt und gedruckt ausgegeben (E). Cie Handel- 
ten 1) oom Worte Gottes; 2) vom Opfer Chrifti, oder von feinem Hohenprieſterl. Amte; 
3) vom Eheftande fonderlich der Priefter (P). Bey diefem Unternehmen hatte D. Heß 
Greg Beyftände. Der erfte mar der gelehrte Valentin Friedland, Trotzendorf genaüt, 
von Geldberg C); der andre M. Anton (4), und der dritte M. KEEN 
` 2 nus 


feyerlich eroͤfnete; nnd 3) daf die Difputations-Ucten durch Notarien ded Magnifici Certa: 
tus aufgezeichnet wurden, f. a. Roſenbergs Shl. Ref. Geſch. £. 3, $. 8, ©: 173. 
(e) Deßwegen —* D. Luther Epift. ad Ge. Spalatinum d.d, u Mai, 1524, daß die Breslauer Di- 
fputation fruftra reſiſtentibus tot Legatis Regum & technis Epifcopi, gehalten worden: vid. 
` von Sedfendorfs laud, SES lib, 1, Sc&t, 57, $. 151, p. 270. b. 
(^) Rah Melch. Adami Vit, Theolag, Germ, vit, Jo. Hefi, und von Seckendorfs ib. Bericht, hat 
bie Difpntation ganzer acht Tage gewährt. Andre fegen ihre Dauer nur auf vier Tage, 
f. Pantkes Pattores der Mar. Magda. Pf. Kirche, S. 10. Das erftere iff Wahrheit! - 
2 f. unten Sap. II, $. 9, c fin. _ 
(E) Alfo iſts unrichtig, was Fibiger ebend. TH 1,8. 17, 5.135 von bier Sägen, die man damals 
. gu Bredlau durchdiſputirt haben foll, ſchreibt. Hanfe de Set, Alienig. pag. 376, nnd Rund- 
mann Silef. in Nummis p. 266 find auch der Meinung, daß vier Thefes zum Gegenfland ber 
Bredlauer Difputation wären gelegt worden? Ind das Mercfwitrdigfte babey ift, bag Je- 
der, wo nicht gar andre Theſes, doch in andrer Ordnung und mit veränderten Worten, bie 
man bey 9tefenberg a. B. ©. 174 wiederholt fefen fann, verbringt. Daß hingegen nur die 
drey oben im Fert von mir aenennte fehr-Säge ber Gegenftand jener Bredlauer Diſputati⸗ 
on gemwefen fey, erbelfet fowohl aus den Axiomat, Difputat, Vratisl. (K. II, $ oc, fin) und 
ang des serfaroten Pauli Cachinnii Apologia pro Jo. Hetto, Parocho fuo, alg auch aus Dav. 
Rheniſches Ann, ad P, Eber, Cal, too e$ beißt: „8. Apr. 1524. In monafterio S, Dorothex Di- 
„fputatio publica inchoatur, inter D, Jo. Heflum novum Paftorem templi ad S, Mar, Magdal, 
veritatis Evangelicz aflertorem & inter Papiítlas, Eius Difputationis TRIA MOMENTA fu. 
„erunt, 1) de verbo Dei, 2) de Sacrificio Chrifti, 3) de coniugio maxime Sacerdotum.“ . Da: 
mit ftint auch dasjenige überein, was D. Thebeſius Ann. Lign $6. 3, S.22 b. aus einem 
gleichzeitigen Manufeript davon berichtet hat. Uebrigens Hat wohl Krengheim Chronolog. 
TH. 2, ©. 366 b. ben unvollſtaͤndigen Bericht, von obiger Breslauer Difpntation, mit fol- 
‚genden Worten gegeben: „Dieſes Jahr (1524) ift zu Breßlaw die Difputation gehalten 
„worden vom Prieſterthum des Herrn Chrifti zwifchen den Bepftifchen u. Lutheriſchen.“ 
AM. Balth. Rau orat, de vita & gubernatione Scholaftica Val, Fridlandi Trocedorfi in Philip. 
Melanchtong Declamat. tom, 5, p 695 hat eine Stelle, bie ich hier zu wiederholen nöthig finde: 
„Inciderat tum (1524; forte Certamen D. Joanni-Heflo, Theologo praftanti, in urbe Vratislav, 
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vinue(). Katholiſcher Geits waren s. Opponenten: 1) D. Job. fYjeslet: 2) Leone 
bach Sípfer; 3) Mart. Sporn, oder Sporus, Profeffor der Theologie und Vicarius 
des DominicanerKlofters zu Breslau; 4) Mart. Scheider, ‘Prior eben diefes Ordens; 
unb s) Andreas Schmid, von Schhweidnis, gleichfalls ein Dominicaner. Der gans 
je Hochloͤbl. Magiſtrat war, nebft vielen Gelchrten aus Breslau und andern Gtädten 
Schlefiens, zugegen, u. die beyden Notarii Anton Lebe(z) u. Sebaftian Heynemann, 
fonft Reyfius genannt, zeichneten die Acta der Difputation auf. Den Anfang gier 
) , te 


„cum Monachis & Sacerdotibus cius loci quorum Princeps erat quidam Do@tor Sporus. Id ad 
„Difputationem devenerat, Heflus, congreffurus cum adverfariis, ne folus rem tantam audere 
s; videretur, fiducia quadam vel ingenii vel do&trinz, prz multis aliis Trocedorffium fibi adiun. 
„Xit, tanquam paratiorem czteris ad confli&tum & a fublidiisneceflariis inftru&tiorem. Cum- 
„que libros biblicos Amicis EE ad citata attenterent, iudicio Trocedorfbi tantum 
„tribuit, ut ab co folo Textus, qui preferrentur, in Fontibus grxcis & hebraicis infpici & 
»con(iderari voluerit dée ** 
Ck) Er war damals Mag. Philofophiz in Breslau, und Moderator Scholx Neapolitanz, verfieß 
—— diefe Stelle, ſtudierte Medicin, und wurde erft Profeſſor ſeiner Facultaͤt zu 
Marburg und piept Phyſikus der Stadt Braunfchweig, woſelbſt er 1555, 5 Jun. geftorben 
ift, vid. Cunradi Silef, togat. p. 201, und Dodt, Yo. Andr. Quenftedtd Dialog, de Patrijs il- 
luftr. Viror. pag. 189. 

() Diefer gefefrte Mann war zu Neumarck gebobren, u. v. 1495 att fat er zu Breslau, Schweid: 
nig u. €racau gelehrt. Bald Anfangs der Reformation D. Luthers gab er deffen Lehr⸗Sy⸗ 
ftem Beyfall, und breitete ſowohl zu Thoren als zu Breslau, in welchen beyden Städten er 
Gefretariud war, diefe Lehre aus: Ob ed wohl falfch ift, menm ihn Franc. Faber primum - 
Doctorem doctrinæ Evangelicx Wratislavix nennt, fo war er bod) ein rechtfchaffener Beförder 
derer ber Luthriſchen Religion in beier Stadt (f.obeng.ı5.). Er bewies fid) daher auch im 
ber Bredlauer Difputafion 1524 al8 einen treuen Beyſtand deg D. Heffend. Fibiger im a. 

`P. Gf. 1, 8.16, S. 136 nennt ihn falfch Cervinum, und fagt, er babe bey biefer Diſputation 
eine Rede gehalten, bag bie heil. Schrift allen andern Büchern vorzuziehen unb bie einige 
und befte Regel fep in®laubend-Sacen. Sch laffe e8 bobingeflelit ſeyn, bech glaube ich, 
er verfiehe eben dieſes Laurentii Corvini, Novoforentis, CARMEN, in quadam Theologica Di- 
fputatione ab ipfo authore pronunciatum Wratislavie, welches beygedruckt ift des Ambroſii 
eibani ud ind capitibus decem &c, (edit. Vratislav. 1538. 8.) litt. G. 4.2. Es ift Corvi- 
nus zu Breslau 1527, 25 Yul, geftorben, f. Univ. fer. $6.6, S. 1395. Man hat von ihm 
Notas ad Claud, Ptolomzi tabulas Geographicas &c. und viele Poefien in kateinifch. Sprache, 
darunter fih auch Silefiz Deferiptio befindet, bie in "Te, Jar, von Füldenerd Schkef. Biblios 
thed ©. 350 zu leſen ift. Hanfe deSilefiis Indigenis Erudit. cap. 67, $. 7, p. 205. 206, bemerft 
unter den andern Schriften Corvini dasjenige Carmen nicht, welches er bey ber Breslauer 
Dein abgelifen Dat, woraus man fehlieffen Fann, mie rar ed fey; dem Paſt. Henfeh 
im a. B. S. 141 ward auch nicht einmal befafit, bag M. Laur. Corvinus ein Beyſtand D. 
Heffi in mehrbefagter Difputation gewefen ift. Mebrigenó giebt im D. Moibanus das Lob: ` 
„hominis pietatis chriftianz ftudiofiflimi, qui optime meritus eft de patria fua, ftudiis honeftis 
»& Republica Wratislavienfi &c.“ in feiner Catechefi &c. litt. F, 7. a. Er ift auch ber wahre 
Derfaffer von ber Apologia pro Jo. Heffo, Parocho fuo, bie unter bem Rahmen Pauli Cachin- 
nii 1524, 4 ju Bredlan gedruckt ift, f. R. 3, $. 9, not. s. 
(4) Henfel im a. W. ©, 141 nennt ibn Anton Lehe, 
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machte der Stadt ⸗Notarius M. Laurentius Corvinus (Rabe) mit einem Carmine (^); 


Sibiger hat gwar das vorherftehende —— auch angeführt, verſtoͤßt fid) aber dabey 
(*) €à ift von mir bereitd (not, Z) bemerckt, two ich e8 aufgefunden habe. Da es nun fo felten 


nicht 


Semanden vor Geficht fommen mögte, will ich es bier aufrichrig bepfügen, zumal da eg 
ein Stück von biefer berühmten Difpntation ift, von der wir ohnedies, noch del eit menies 


+ 


Reliquien haben. Hier ift e8 


U : 
LAVRENTII CORVINI, NOVOFORENSIS, Carmen, in 


Theologica Difputatione ab- ipfo 


authore pronunciatum Vuratislavie De, 15.24. 


Duis negat hoc eviun felix bis terque beatum? 
Aurea nunc dextro facla redive polo? 

Nam, que Cecropia quondam in regione vigebat, 
Venit in Aréłoas Greca loquela plagas. 
Atque Hebrea, olim Solymis Het ae terris, 

Dignatur noftros lingua fubire lares, 
Cum quibus eloquiis veniunt prechıra fib anras 
» Dogmata, per longos qua latuere dies, 
Er quod præcipuum eft, Sandtorum oracula vatum 
cent divina gue notata manu, 
Quaque diu totum liquit fapientia mundum, 
. Sedem in Germana mme fibi fifit bumo. 
Non, quam fecundo fept s audiit anme 
Nilus im Aleis ans Academus agris, 
Nec, quam littoreo Calabri docuere. Tarento, 
Et colit ad Thufceum Martia Roma Tybrim. 
Sed, quam cœleſti Doctor de fede profectus, 
Clem nobis Lucifer ipfe. dedit, 
Lucifer oceanas mergi qui nefcit in undas, 
Spiendidus Angelicis qui micat usque choris, 
Hic ubi Slefiacam sic cal bofpes in oram, 
Divino indigenam verbo alitura gregem: - 
pLigniciam ingreditur celfis cum manibus arcem 
„Sufeepra illuflvis credulitate Ducis, 
` s Deinceps banc noftram gratis[ima venit in urbem 
"C Q.Erreri antique mox pofitura modum: 
Er retam athereas, operum ratione bonorum 
Man wird. dieg Carmen gewiß mit Ber 


uns fchägbar heiffen. Corvinus bewie 
it, vor und na 


Er zei mit einer anftändigen muͤthigkeit, Öffentlich an, daß a 
zeigte ſt Lä , , 


lange Zeit verdunckelt gewefene t 


Pofthabita ad [edes exhibitura viam. 
Cum qua prifca fides redit, 7 benedi&a propinqua 
Pax animi, procul pic anxius horror abit, 
Onmipotens quondam gradiens in vertice Syia, 
Horriſono noftros tersnit ore patres. 

Terruit & patudos denfa caligine montis, 
Omniaque exanimi plena timoris erant? 

Nos fuus immenfo demijlus ab. etbere natus, 
Solarur venie iu[litieque dator. 

Afpera funt illis audita tonitrua: nobis 
Angelieum  celfo fertur ab axe melos, 

Trifle illis celum, nymbos & fulgura : nobis 
Melhfluum vorem mittit uterque. polus: 

Corniger im duris Mofes de monte Tabellis, 
lis vivendi triflia iura dedit; 

Nobis innocuns de calo mittitur agnus, 
Optima trangroja pbarınaca Legis babens? 

Dulcis fic rigidæ ſucceſſit gratia legi,- 
Vita neci, vitiis integritatis bonos, 

Sit procul a nobis mortis metus omnis, Averm, 
Crudelis Satane, criminis atque metns, 

Chriftus enine mortem iugulatit, Fegit avernum: 

roftravit Satanaur, erimen €£ omne tulit, 
Ergo hilares firma cum fpe moriammr, ituri 
er mortem, ad patrii regra opulenta. foli, 

Gloria fit Chrifto, per quem mortalibus epris, 

Omnipotens, confert munera tanta, Pater, 


lefen, n. auch feinem Innhalt nach muf eg 


nä 
fd bieriamem als einen Kenner ber Religions: Be: 
ber gefegneten Kirchen: Verbefierung, in ber gamen chriftt. Welt. 


$benn erft die zuvor 
laubend: Wahrheiten wiederum empor gefoinen 


find, nachdem die Deutfchen von der griechifch. n. Hebräif. Sprache, al8 den Grund-Spra: 
hen der heil. Schrift, die unentbehrliche Kenneniffe erlangt hatten: Denn afébenm fey die 
göttliche Weisheit wiederum offenbar geworden Jedermann, Nun bemerckt er, mie bie reis 
ne auf Gottes Wort gegründete Lehre auch in Schlefien eingedrungen, n. wie diefelbe zuerſt 
in Liegnig u. fobann tn Breslau freudenvoll aufgenommen worden if. Da mim, i ſolche 
Weiſe, ber rechte Weg zum Him̃el aufs neue bekañt gemacht, u. der Unterſchied des Geſetzes 
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Der Bre- nicht wenig, gegen bie hiſtoriſche Wahrheit, indem er, wenns möglich wäre, 
fauer Dip eee möchte, daß die Proteftantifche Religion Beinen Vortheil son 
d dieſem Breslauer gelehrten Zivenfampf gezogen habe; Er verfteckt fid) deß⸗ 

wegen zuerft hinter eine vorgebliche Unwiſſenheit, und fehreibt: “tan wiffe 
„nicht, voie diefe Difputation abgelaufen fep (=) ? f er davon in den 
Protocollen des Doms (die er bod) fenft fleißig zu feinem Vortheil anführt,) nichts gefuns 
den, fo hätte er fehon daraus fchlieffen müffen, der Sieg fey aud) diesmal auf Seiten der 
Evangeliſchen Streiter geblieben. Denn, wo das Gea erweislich roáre, wuͤrde 
mans in jenen geheimen Nachrichten des katholiſchen Biſchoſthums fleißig aufgezeichnet 
finden. Naͤchſtdem beruft er fid) auf eine Stelle eines Schreibens Dod. Lurhers an 
D. Job HSeß C), das lange vor der Breslauer Difputation ausgefertigt war, und mif- 
braucht felbiges roiber alle Abfichten des Verfaſſers. Luther ſchrieb an D. Seffen, und 
. bep allen Gefahren und Beſchwehrlichkeiten, die mit feiner bamabligen Am̃ts⸗Fuͤhrung in 
Breslau verfmüpft waren, e er ihn Mr Gedult, in Erwartung eines _erfreulichern 
Zeit⸗Punckts; da ließ er denn abr diefe Ausdrucke mit einflieffen: “Du bift, liez 
„ber Bruder, mit Chrifto ins Shiff getseten. Was erwarteftu dabey ? CBieleid)t Sons 
„nenfchein /⸗ pellen Himmel 22? Biel eher (erwarte) Sturm unb Ungewitter iind Wel 
„ken, bie das Schif zu bebecfen drohen, alfo, daf es zu fincfen anfangen wird! Indeßen 
„muft du zuerft mit diefer Taufe aetaufft werden, und alsdenn wird heller Himel von dem 
„aus dem Schlafe aufgeruffenem unb gebethenem Chrifto erfolgen: ^ — but nun Fibi⸗ 
ger, dem eigentlichen Einne diefer CfBorte, nidyt offenbabre Gewalt an, wenn er fie blog 
auf die Breslauifche Difputation einſchraͤnckt und hinzufegt: “Lutherus habe fid) Hier fol 
„her Ausdrücke bedient, die mehr eine Condolenz als eine Brarulacion anzuzeigen 
„Schienen ()." Biel erweislicher ifts, daß Heſſus und feine Benftände damals die Geg⸗ 
wird ang | feiner Lehr⸗Saͤtze ziemlich eingetrieben haben (*), und daf der Erfolg daz 
2 Gründen von für die Lutheraner wuͤrcklich erfreulich geweſen ift, davon zeugt die 
erwiefen: junlaugbare Erfahrung der folgenden Zeit. 1) Der ganze Magiſtrat blieb 
auf D. Luthers Seite: Cine deutliche Anzeige, daß die vorgebrachten Gás 


be 

u. des heil, Evangelii Jedermann einleuchtend geworden, fo zeigt er, am Ende, wie freudig 

ſichs nun, nach ben Grund⸗Lehren des Evangeliums, Gerben affe; u. danckt bem Allmaͤch⸗ 

tigen, für bie Wieder-Dffenbahrung ber heylfamen Lehre durch die Putferifd)e Reformation, 

Diefer furze Innbegrif vorftehenden Gedichts wird blos deutfchen Lefern diefer Gefchichte 

| nicht zuwider fcn. (m) Jma. H. Th. 1, R. 16, ©. 136. ⸗ 

(n) So lauten die Driginal-Worte: “Afsendifti in Navem cun Chrifto: quid exſpectas? Serenum ? 
„imo ventum & procellas & fluctum navem operientes, ut mergi incipiat? Sed hoe baptifmo 
„baptifandus prius es, tum fequetur eremm excitato & invocato Chrifto &c.“ conf, Beit L, 
von Seckendorfs hiftor. Lutheranifmi lib. t, Se&, 57, $.151, Addit, d. p, 271. a. IP 

(e) €benbafelbft Th. 1, Rap. 15, Seite 137. 

(*) Die fatbolif. Parthey wollte freylich nicht das Anſehn haben, alg ob ihre Mitglieder bey der 
Breslauer Difputation verfpielt Hätten; daher gab ein getoiffer verlaroter Scribent, ber fid) 
Petrum Rifinnium Cracovienfem, nennte, einen unwahrhaften Bericht davon in den Drud. 

` Kaum aber war dies gefchehen, fo erfchien bargegen eine Widerlegungs-Schrift, unter dem 
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ft der Gegner und ihre Einwuͤrffe, Feine Zweifel wider die Luthriſchen Lehr⸗Saͤtze, 
im Herzen jener fürtreflichen Bekenner erregt haben! Eie blieben vielmehr nachher fteif 
und feft bey der heil. Schrift, als bem einzigen — Erkenntniß⸗· Grund in Giau⸗ 
t als zuvor, bie paͤbſtiſche Meſſe als 
; Cie behaupteten, je länger je mehr, 
ihre Obrigkeitliche Rechte tiber geiftliche Perſonen und Sachen: Ge haben folches die Faz 
i ) , nach dem Jahr 1524, vielfach empfunden: 
ind diefes nicht Anzeigen, daß Heß feine Saͤtze gründlich genung müffe behauptet haz 
ben, in ihrer Gegenwart? — Wenn nun die Evangelifche Religion feinen femern Vortheil 
pon ber mehrgedachten Difputation gehabt hätte, als blos dieſen, waͤre denn wohl diefer, 
allein nicht fehon teicbtig und ſchaͤtzbar genug? Wie aber, wenn man 2)folgends enviefe, 
bof die Earholifche ey bon eben diefer Difputation Schaden genug davongetragen 
? Man wird fi wenn man bedenckt, daf der grundgelehrte D. Johann 
aler, ber noch beym Anfange diefes Streits auf der Päbftifchen Seite fund, bald 
nachher feine väterliche Religion verließ, und zur Luchrifchen Religions-Parthen über, 
getreten (S. 16.not.5), aud) ein beftändiger Bekenner und Förderer derfelben geblieben iff, 
bis an fein Ende. Eben dies tbát der Dominikaner» Prior Martin Scheider, deffen 
Nachkom̃en nod) iegt Evangel. Prediger find. . Wer weiß, wie viel andere mehr von 
feinen Zeitgenoffen, eben dies zu thun, durch jene Difputation, bewogen wurden? Das 
gegen zeige man uns bod) Fatbolifcber Geits, nur einen einzigen gelehrten Mann, der, 
durch eben dies Mittel, zum Liebertritt auf ihre eite damals verleitet wäre? Und dab 
endlich bejonber$ der lente abgehandelte Lehr⸗Satz, von Rechtmaͤßigkeit der Hrieſter⸗ 
be, durch D. Heſſum gründlich behauptet worden ift, davon zeugt feine eigne, und 
®©. tYjoibans im folgenden Zahr gefchehene Berchligung, die im Angeficht der ganzen 
katholi Kleriſey erfolgte, ohne daf ihm damals vorzuwerffen möglich war, er habe 
— = ——— er zuwor pes — nicht haͤtte As —— 
gleichen Vorwuͤrffe haͤtte Heſſus erd muͤſſen, wenn ſei iſputation ei 
nen ſchlechten Ausgang gewonnen bite: 


libellum quendam, reclamante Lucina, peperit, quo 's.Hesfi, Vrat, Parochi Axiomata, ad 
„XX. diem mení. Aprilis publice ab eu iudicanda publico in theatro confpe&fugue Chriflianorum 


H 
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Die S. Eli- Ich Habe alletoeif geſagt, baf fid) der Breslauifche Magiſtrat, nach der 
faset Kirde | Breslauer Difputation feines Oberberrlichens und Rirchen-Rechts über 
Eoangenfig, | geiftliche Perfonen imd Sachen, noh mebr als zuvor, ernftlid) bedient ` 
be. Dumit hierinnen Fein Zweifel übrig bleibe, fo merte man fleifia auf 

die folgende Gefchichte der Zeit. Seit 1523 war nur eine Pfarr: Kirche, die zu Narie 
Magdalene, mit einem Evangelif. Paſtore und etlichen Diskonen befegt (S.20.) Im 
Fahr 1525 gefchah nun eben dies mit der erftern Haupt-Marr-Kirche zu £lifabet. Ge . 
brachte ber Magiftrat, in der Abficht, das Jus Patronatus berfelben im Apr. 1525 rechts 
mäßig an fid) (p) vom Magifter des Haufes S. Matthid, Erhard Sculteti (7). Am 
$. Apr. 1525. erfchienen, Dieter Angelegenheit wegen, vor D. Dominico Prochendorf, 
Domherrn und Archidiacono des Dom⸗Stifts, beyde hierbey interefirte Theile: Nehm⸗ 
lic, von Seiten des Ritterl. Matthiaͤ⸗Stifts, M. Erhard Sculteti, u. Sr. Gregor. 
` Quicter, Fatholifcher Parochus zu fElifabet; von Eeiten des Magiſtrats aber, Amz 
brof. von Tjenchwig, VDencesl. Hornig, und Ant. Lebe, Notarius, nebft feinen Zeus 
gen. Erſtere bezeugten, “daß das Stift ©. Matthiaͤ die Pfarr⸗Kirche Elifabet , fat 
„Der Gollatur oder dem Jure Patronatus, dem Breslauifchen Magiſtrate rechtmäßig unb 
„einfältiglich refignirt habe (7);“ entere hingegen begehrten, im Nahmen des Senats, 
diefe SRefignation zuzulaſſen, alfo, “dab Magiftratus nunmehr diefe Kirche, nach feiner Con- 
„venienz, mit einer anftánbigen Perfon befe&en möge.” Der Archidiakon v. Prockendorf 
anfroortete gwar: “Es habe der Bifchof die Difpofition ſowohl úber diefelbe Kirche als 
„über einige andre Kirchen u. Beneficia ecclefiafticz Provifionis fid) allein vorbehal⸗ 
„ten, und waͤre toeber dem Bifehofe noch feinem Official erlaubt, eine ſolche Reſignation 
„zuzulaffen.” Allein, die Raths⸗Deputirten Tieffen wider ein folches Vorgeben, durch ifs 
ten Notarium in Gegenwart feiner Zeugen, alsbald proteftiren und giengen davon. Amt 
6. Apr. Binterbrachte Prockendorf folchen Vorgang dem DomsKapittel, welches, eie 
leicht zu vermuthen, bie Abtretung der Elifabet-Kirche an ben Luthriſchen Magiſtrat Za 

.9 


(p) Buckiſch in Schleſ. Relig. Acten fegt zwar bie Abtretung deg Juris Patronatus über die Elifa- 
bet-Kirche ſchon ing 1522 Jahr, ibiger im a. B. TH. 1, K. 18, €. 155 mwiderfpriche ihur 
bierinn, nnd fet diefe Begebenheit erft ind Jahr 1525; Henfel im a. W. Abfch. 3, 4. 24, 
©.142 irret alfo auch um 2 Jahre, wen er diefe Ceffion ins Sj. 1523 verlegt, f. a. M. Vantfeng 
Paftores Elifabet. ©. 6; Gomolckes SHl. Kirch. Gefi .2,8.7,©.193, u. unten R. 2, 9. 10. 

(4) M. Joh. Gotti. Jachmann hat im Centifol, Scholziano, diefen Erhard Scultetum dect. 1, too 
er de Scultetis Silefiis Handelt, ausaelaffen. 

(7) Bir bürffen und gar niht wundern, daß das Stift S. Matthiä diefe Ceffion damals ge- 
ſchehen ließ. Der Brälat ober Magifter Erb. Sculteti war ber Proteftanrifchen Kirchenre: 
formation felbft geneigt; die Kirche zu Elifaber wurde faft gar nicht mehr von ihren Cinge- 
»farrten t, weil diefe meifientheild futbrifd) waren und Doct. Defen hörten: - Der 
Kathol. Pleban. Quicker fand daher feines Bleibens, bep ganz geſchmaͤhlerten Einfünften, 
bep diefer Kirche aud) nicht mehr, 
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ët Moibanus hielt vielmehr am 23 Apr. tee, (Dom, Quafimodogeniti,)(r), 
€ erftre Evangeliſche⸗ alg feine Anzugss Predigt darinnen. Und diefer Theologe Hat 


auch um der Ginfältigen willen, war folches befonders nöthig geweſen (x). 
Aus der Urſach hatte D. Joh. Heß nod) manche — Caerimonien T 


„fieng 


CA Dies führe Fibiger ebendaſ. Th. 1, £. 18, S. 156, 15% deutſch, tt. S. 165, 164 lateiniſch, and 

Lo bem Dom⸗Protocoll fub. d. 6. Apr. 1525 weitlaͤuftig an. 

Cr) f. Pantteg Paftor. Elifabet. C. 9 ; Fibigers a: B. Th.1,8.18, ©.154,161, u. Henſel ebd. S. 142. 

(u) €urüi Schl. Gener. Cbron. Th. 2, S. 245, u. M. Leonh. Krentzheims Chronol. Th.2, €. 368, à. 

(x) D. Luther ſcheint dies ſelbſt gerathen zu haben. Wenigſtens fchrieb er d.d, 1522 Menſ. Mart, 
an D. Joh. Heſſum: “Fidem prius & charitatem urgendam cfe apud Auditores, nec ad Com, 

-.  s.munionem fub utraque folum Eninari debere, cum fides non utraque fpecies faciat Chriftia. 

„num &c.* vid, von Seckendorfs dict, op. lib. 1, Sc& 57, $. rer, Addit. d. p.270. b. 
€) Im Hemerolog, Sileiaco- Vratilavieuf, ad. d, 23, Apr. ©, 150, und £utati a, D. 35.5, €, 214. 
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mg an deutſch, in vermehmlicher Sprache, zu tauffen. Den Drieftern ward erlanbt 
„in he and zu treten, und die Kirchen⸗Aemter und Eaerimonien zu verrichten. Die 
treicher und frembben Bettler wurden abgefchafft, Fein — für den Kir⸗ 
| vn und in der Stadt mehr gelitten; die Ctadt- und Hauß-Armen und diirftige Leute 
„perforate man aus den gemeinen Almoßen⸗ und Kirdyen-Kaften. - ‘Dazu waren Anfangs 
„geordnet Dodt. Johann Heß, Hr. Niclas Reichel (2), ein Raths⸗Herr, und neben 
„Diefen, Ciner aus der ee: Kauffinannfchafft, u. zweene aus den Zehen). Man - 
wird leicht dencfen, dah dieſe Veränderung aroffen Widerwillen beym Eatholifchen Theil 
erregt Babe; Wie denn noch Sibiger (2) fid) befonders Dorf hierüber formalifist. Çe 
bat aber daben dewiß wiederum gefehlt, wenn er die Abfchaffung ber alten päbftlichen irs 
cderedraͤnde blos auf Rechnung der beyden Breslauiſchen Paſtoren, Heſſi und Moi⸗ 
s, ſchreiben wil? Man mercke ſich übrigens, daß das Jahr eh * 
— —— ift, von welchem man den Urſprung ber Wuͤrde eines Inſpek 
tore der Zvangelifchen Kirchen und Schulen zu Breslau fim 
zu Drestan. (muf (f. Sap. 11 S. 4.) 


s. Jafobuë tim diefe bei B atobus die zwey f — 
gegen |. 6. ap um) Ambrol Pons bot ag os. eite biefer Begebenheit 


Dr 
Evang. | 525ten Fahre zu ſuchen. Kein Zweifel ift one daß diefe CBorforberung 
PA [auf Antried des GOom-apitteé Sefcheben fep, bem ber Bifehof Hierdurch eim 
1525, [nenc Merckmahl feiner VBachfamkeit über attic irchen⸗Weſen ablegen folte 
Sibige o erzählt diefen Vorgang rocitláuftia, aber mit einem unlautern C inn, tt. mehe 
oratorifch als Hiftorifch. Wenn man ifm hier glauben wollte, fo wuͤrde des Biſchofs Ab⸗ 
—— dieſer —— dahin —— kun, nw A Evangeliſten, vom frey⸗ 


t) Er warısıs, 14 Febr. in den Rath aufgenom̃en worden, f. Ferd. Buckiſch en 
Schleſ. Kirch. Hiſt. $. m$ 35, ©. 129, und Polis im a. B. .63. Er heißt fonft, zum 
Unterfchied eines j . Reichel der Ältere. 

(5 Sim Herd dws Y 1525 wurden endlich aud) die feinen Meß Altäre in den Haupt: und 

rr-firdjen zu Clifabet und Mar. Magdalena, x MM des Magiftratd, abgebrochen, 

Curaei a. W. Th. v S. 214, und .Denfelé a. B Kd. 31, €. 1 Com derglei⸗ 

chen geſchah auch bald darauf bey Eilftauſend SA N Barbara, gebeten, and, anb. 
kleinern Kirchen unter Magnif. Magiftrats 

Lei Sjm a. W, $5. 1, Kap. 22, ©, 194. f. Lë d) ient. Th. 1, 8.19, ©. 165. 
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geſetzt wuͤrden: ee. t fie auch, ſowohl aus den Vätern, als aus ber D. Ch 
ben, mit mit fb viel ichen und anbey ſcharffen Worten, ai kraͤfftig genug 
„sen feyn fónnen, fie von ihrem Irrwege ab en, und von bem Abfalle wiederum im 
m —— Erkaͤnnt / und Bekaͤnntniß des wahren Glaubens, wie auch gut Wiz 

E se» zu bewegen x.” Hiermit thut der Prälat nicht anderft, ale 
tvenn —— Zei Colloquío zugegen gervefen wäre? wé ps s aber, ín der 
That, wenn er fid) einbildet, als hätte dies Gefpräch des Biſchofs die 
gehabt, jene aroffen Männer — der —— ben Religion ee bo, eil, 
machen, und ihnen die Predigt des felismachenden Evangelii (welches Së 
underantmortlich, eine falfche y láftert) gleichfam zu tertocifen ? ies 
konnte doch gewiß der Biſchof nicht thun, ohne rg gu muͤſſen, daf ihn Bes Heſſus 
Ag mit feinen eigenen Worten ſchlagen Denn diefem Theologen hatte er- 
ja, bep feiner Berufung zur Mariä — Kirche nicht blos s erlaubt, fondern 

befoblen, das reine Evangelium unerfchrorfen zu predigen ($.20, not. k, pt 9d 
deßwegen, iwle gedacht, ein billige eege n bie — Relation von dieſer 
benheit. Viel wahrhaftiger ſagt man, daß B. Jakobus ſich dieſes⸗ 
mal blos über die Dahn nderung der e ege) mit ihnen gen -- 
deier bo abe. Diefe E mar damals ein Haupt-Segenftand feiner bi» | c'aramonien 
ſchoͤ ufmerckſamkeit: U Punckts willen waren die Luthriſchen 
Stadt⸗Pfarrer bey Gan — — Er hielt alſo daruͤber Nachfrage bey ihnen. Es 
erhellet dies um ſo y daraus, weil än am Ende feiner —— Relation, ſelbſt 
verſichert, der Biſchof ſey mit Eco u. Moibano am Schluß der Unterredumg zufrieden 
gervefen, weil fie ibm die Beybehaltung einiger RircbenzCaerimonien sugeficbert 
Uebrigens ift gar Fein di, e8 haben fid) beyde Paſtores, =. Diesmal fo bes 
— als Flug gegen den Biſchof erzeigt, und die gerechte Sache ihrer Religion bey Abs 
ſchaffung aberglaͤubiſcher Gaerimonien, wider des Biſchofs Eriñerungen, männlich verthei⸗ 
digt. Er ließ ſie im Frieden von ſich (c), und ihre darauf erfolgte ruhige Verwaltung 
des Evangel. Predigt-Amts giebt zur erkennen, daß der Bifchof, wegen der Lebre, nichts 
wider fie gefprochen, nod) etwas wider ihr Gewiſſen lauffendes bon ihnen gefordert babe. 
Bielmehr berechtigte er nun auch, von bifchöflicher Auctorität wegen, D. Ambr. Nois 
banum, tie vormals D. Joh. Heſſum (S. 20, not +.) zur pflihtmäßigen Führung feiz 
nes Luthrifchen Predigt⸗ Am̃ts bey Clifabet; Denn, er legte ihm, beym CfBeogeben , bie 
Hand auf, unb fprady: ,, Vade, doceas ede Jefu Chrifti in nomine Patris, 
„Filii & Spiritus Sancti (d)! * Ruͤhmuͤcher Hätte fid) wohl B. Jen nicht 
verhalten Fönnen! e d e 
(o) f. £cae Schlef. —— S. 96, pr Schleſ. Denckwuͤrdigk. 25. 1, €. E nnb 
l (2 Sir fn — ade tàug al daf B Jakobus, b e dieſes Gefpräch® 
/ , ie , 
ey 8 Gute$ be Moibano er babe. Gleichwohl 4 Mibe, bier eine 


—— in der Geſchichte zu machen. € ment, der Ce babe e vieleicht gegen 
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$. 26. " f l 
Verbeſſe⸗ Sollte ble Luthriſche Religion einen immer ſtaͤrckern Fortgang bey 
rien Bond Stadt und Land gewinnen, fo wars unumgänglich nothwendig, auch ben Zus 
Schulen [and der Schulen in Schleſiens Haupt -Stadt auf einen beſſern Fuß zu 
1525, ſſetzen. Zwar waren, beym Anfange der heylſamen Reformation, vier öffents 
liche Schulen bereits alba: die Dom⸗Schule; die £Plifabetanifcbe(S. 27.), 
Maria⸗Magdalenaͤiſche ($.28.), und die bey Bernhardin in der Neuftadt (S. 29.) 
Allein, wie fehlecht war damals ihre Einrichtung, und wie gering der Nutzen, den die Lerz 
nenden davon hatten. Die Lehrer derfelben bedurften felbft Unterricht und Erleuchtung, 
und die Schuͤler durften durchaus nicht mehr, als nur was zur tebung der päbftkichen 
Religion dienlich tear, erlernen (e), Jetzt war es aljo-Zeit, Ne Schulen zu verbeſſern und 
fie zu Werckſtaͤtten der Weisheit, ber Religion unb der Tugenden zu heiligen. Und audy 
hierzu machten die preißwuͤrdigen Väter unfrer Stadt, im Fabr 1527, die fehönfte Anftalt. 
Es ift Fein Zweifel, daß bie beyden Breslauer Evangeliften, D. Hef und Moiban, dag 
Ihrige, Durch guten Rath und Aufmunterung des Raths⸗Collegii, hierzu beytrugen. So 
Hatte auch der berühmte und groffe Schul-Mann Valentin Trogendorf, bey feiner hieſi⸗ 


gen Anwefenheit auf der Breslauer Difputation (S. 22, not. 7. ), gue Berbefferung Cé ) 
l us 


Moibanum, gur diefer gewöhnlichen Formel ang dem Milli Romano bedient: “Dominus 
„üt in corde tuo & labiis tuis, ut digne & competenter annuncies Evangelium in nomine Pa- 
„tris & Filii & Spiritus San&i,^ Geſetzt, wir gäben bie ju, was hätte er gewonnen? ES 
wäre ber Sache nach einerley, u. bliebe immer ein Seegend-Wunfch des Bifchofs, der zu⸗ 
gleich von feinen gutherzigen Gefinnumgen gegen den Evangelif. Moiban zeugen muß. Väp- 
pifd) iſts auch, wenn Fibiger binyufeGt, die Anrede des Bifchofs wäre nur als ein Wunfch 
beffelben, anzufehen, daß Moiban NB. nicht im Na deë Luthers oder feinen Irrthum⸗ 
fondern im Rahmen Gottes, ober den = = Fatholifchen Glauben - predigen fole? Ohe, rifum 
teneatis Amici! Welchen Evangelif. Lehrer wäre wohl jemals ber unfürige Gedanfe bey- 
gefallen, daß er dad göttliche Evangelium NB. im Rahmen Lutheri hätte predigen wollen ? 
Vebrigens bezeugen alle Schriftfteller, bie jenes Gefprád)8 35. Sjafobi mit Hefo u. Moiba⸗ 
no gebendfen, daß er zu Moiband wuͤrcklich diefe Formel gebraucht habe: „Vade (al: Ito) do- 
„ceas Evangelium Jefa Chrifti in nomine Patr. Fil, & Sp. S.^ Des Mart. Bohemi Zengnig 
hiervon fteht fchom oben $u, not. n A. Damit vergleiche man Yo. Curaͤum ima. 98. Th. 2,” 
(cd. Wittemb 1587, fol.) ©. 245; B. L. von Seckendorf di. oper. lib, 2, Sc&. 7,6.42, p. 36. 
M. Gottfr. Dewerdeck Silel. Numism. ©. 201, und Gotti. Fuchs Ref. Gef. von ue 
Abfchn. 2, $. 14, not 3, €. 23. Mir femmt die Heg tt D. Moibani mit dem Brest, 
Difchof eben fo vor, wie jene Nachricht von Rom, Ein Evangelifcher Cavallier hatte Nn- 
dieng beyin P. Benedifto XIV. Als er dieren verließ, fprach Benediktns: “ch weiß zwar 
„daß ihnen, als Proteftanten, an meinem Seegen nichts gelegen ift: Allein, ein guter mc? 
„von mir fann ihnen doch wohl nicht gleichgültig fepn?* Und unter dieſem Tittet, hob er 
feine Hand zum Seegen über ihn anf, und lieg ihn, im Frieden, von fid. 

£c) Man wird baton näher unterrichtet, durch bie Bifchöfl. Urfunde von Errichtung der Schule 
zu Ehfaber d.d. 31. Aug. 1290 (f. $. 27, not. 37 darinnen wurde deunfich fefigefeGt, daf die 
Schüler, anger bem FB.E. weiter nichts lernen follten, atg mr dag Patcr Nofter, Ave Ma- 
ria, ba Credo, und einige Pſalmen, nebft einer Anweiſung zum Gingen im Chor, f. meine 
Abhandlung vom verderbten Religions Zuftande in Schlefien $ 5, S. 26. 


( 
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Schulen noͤchige Erinnerungen und Vorſchlaͤge gegeben. Alles dies wuͤrde b 
lich , wenn nicht der damalige Hauptmann Hieronymus —— 





De Schub | "Er 
fangen E). Dies oeſchah yos, Purge Zeit ege als D. m bean. 


Qf) €8 ift nod) angumercken, daß ber EE M., Laur. Corvinus (S. 22, not. 7) 
3 befonbre Berdienfte bey Berbefierung ber Breslauer Stadt-Schulen fi erworben hat. 
D. Moiban, der hiervon ein unverwerflicher gleichzeitiger Zeuge ift, flebt bierauf, u. nennt 
ifm (in f. Catechifmo, litt, F.7.a.) „virum, qui optime meritus eft de patria fua, STUDIIS ho- 
‘neftis, & Republica Wratislavienfi, quare nolumus illius negligi nomen & honorem &c, * Wes 
brigené ift bie Befchreibung ſchoͤn, welche Tob. Colerus, in feiner Vratislavia p. 73, von ber 
er... — um die ſchoͤnen Wiſſenſchaften in ihren Schulen bluͤ⸗ 
b ju m geg : . 
s COM dant Aire goa Camane : Menibus obfepfit validis, meliore locatam 
Er ſtabilis fervat fundatos Pallas bonores, Parte, facris pandens ftudiis Parnasfia Tempe; 
"Ee memori veputans An mente. SENA- | Phebe fave captis! laurus tua germine leto 
o TUS, (fcil, Vratislavienfis) Luxuviat, tripodasquetuos BRESLA im lyta novit; 
Imviolaturo paccatos robore cives Hoc opus, bec virtus, bec unica mcta NES 
Immumeros. [labilire volens virtute per annos, Nectareos fuccos plante inſtillure novelle 
Aoniam facro proferiptam monte pbalangem Atque falubriferis vorare liquoribus berbas, `- 


CE) Ich werde alfo hier einen Beytrag liefern zur Breslauer Schulen⸗ Hiſtorie, bie man fonft bin 
` "und wieder findet, 3. €. in Hankes Vratislav. Erudit, propagat. in Stieffd Sal. der Jubel 
Schrifften bey ber Keyer des 200jaͤhr. Andenckens der Stifftung und Einweyhung des Cli 
fabetanifch. &pmnafti, (Bresl. 1762, 4); in den Nov. Act, Hiftor, Ecclef, tom, V, Th, 28, 

©. 5147530; in Ludoviti Hiftor, Rector, dée, 

(9) Die Schule ju Eliſabet iff ziemlich alt, u. bereits 1290, mit Genefmbalt. B. Johannis ILI, anz 
gelegt worden. Dies hat ber Pro-R. Chrift. Runge zuerſt erwiefen, indem er 1747 das Stif⸗ 
tungs-Diplom, oder vielmehr die bifchöfl. Conceffion, welche vom 31 Yug.1290 datirt ift, aus 
der Dunckelh. herfürzog. Man flieht daraus, daf die Kinder ong der Stadt zuvor hinaus auf 
den Dom zur Schule gehen muften. Weil nun babep viele a war, fo willigte B. Johan⸗ 
neg LI, in bie Aufrichtung ber Elifaberan. Schule. Denn fo flebt in der Urkunde: „Nos--- 
„eonfiderato diligentius, ut decebat, "ps ueri Civium de parochia ecclefie fandte ElifabethWra- 
„tislavien, eivitatis & maxime parvnli Scolas frequentantes extra muros eiusdem civitatis Wratis. 
„lavien. dum ad ipfas Scolas accedunt tum propter locorum diftantiam ac paffus & acceffus diffici- 
„les qui funt in pontibus ftri&is & fractis fuper flumina, tum etiam propter multitudinem homi. 
„num, curruum & equorum per predictos pontes & viam frequenter & affidue transeuntium mul. 

. „ta difpendia & incoıtimoda fuflinent non fine magno ctiam fuarum periculo perfonamm, Givin 
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Predigt⸗Am̃t in der Elifabeten s Kathedral: Kirche angetreten 9% der 
genbeit verfertigte LP aur. — ein Carmen, durch leg er 4 e A 
figer Beſuchung der Schulen aufrufte (x). Moiban übernabm alfobald die erfte Pros 
feffur der Gottes · Gelahrheit in diefer Schule, und theilte ber Jugend die hellen Bes 
griffe der gereinigten Religion nad) Möglichkeit mit (). Dieſe Profeffur behielt, nad) 
E, : der 


. „quoque predictorum devotis precibus favorabiliter inclinati,cum confilio & confenfu noftriWra: 
»tislavien, Capituli, duximus ordinandum fcilicet, ut intra muros dictz Wratislav, Civitatis iux. 
„ta predictam Ecclefiam Sancte Elifabeth Scole fiant, in quibus pueri parvuli doccantur & difcant 
„Alphabetum cum oratione dominica & falutatione beate Virginis cum Symbolo, Pfalterio & 
»feptem Píalmis difcant etiam ibidem cantum, ut in Ecclefiis in honorem Dei legere valeant & 
„antaré, Audiant etiam in eiusmodi Scolis Donatum, Catonem, ITheodulum « regulas pueriles, 
` „Qui pucri predicti fi maiores libros audire voluerint ad Scolas S. Johannis in.caftro Wratislav, 
„fe transferant, vel quocunque voluerint & eis videbitur expedire &c,* Im Jahr 1505 richtete 
ber Senat ein neue Gebäude bep ber Eliſabet⸗Kirche, doch nur von Holz, auf, zu einer Unis 
verftát in Breslau. Ihre Stiſtung trieb ber Hauptmann, Johannes son Haunold, flat, 
v. R. Ufabidfaué I1, fatte bereits feine Einwilligung Hierzu gegeben, and) feftgefegt, daf eini- 
‚ge €infünfte vom D. Kreug:Stift in Bredlau , u. einige Beneficla bom Collegio B. Mariæ Írt 
eipyig, zur Unterhaltung der Profefforen, Hierzu verwendet werden folíten ` vid, be Mechovia 
Chron, Polon. fib, 4, c 85, p. 377; €nraei a. W. Th.ı, G.19r5 Sob. Coberg Wratislavia &c. 
. 523 tt. Buckiſch Proleg. Schleſ. R. H. $.11,$.17, S.ı22. Weil aber, auf bet 
om-Derren zu Breslau u. ber Umiverfität zu Cracau, 9). Julins II, feine Einwitligung hier- 
pu ertbeilte, auch Hr. Joh. von Haunold 1506, 21 May ftarb, fo blieb bem Magiſtrat im 
elau nichts mehr übrig, als dafi er jenes für eine —— beftiinte Gebäude, hernach 
zur Eliſabeten⸗Schile einrdumte, vid, b. Hanfü Vratislavienf. Erudit. Propagat. Sect, 1, p. 6. - 
(7) Dies erfetlet aldbald ans bem Anfange be? in folgender Note zu liefernden Carmen Corvini. 
CK) Hier ifl bie aufrichtige Abfchrift davon unter dem Tittel: "Carmen, Laur. Corvini, Novoforen, 
. ` sëng invitat Juventntem ad literas, in Ludo literario Wratislav, recitatum 1525,“ 
Rofcididum Ver eft & fucci plena. Juventus, - | Nulla fub. Arcturum de datis ordea campis 
Congruif ærati tempus & aura fue, Nec quicquam. brume t e frugis babent, 
Exercenda tibi clamoſu palafira Minerva efl, 1Sed nemorum baccis, lapidofe & cordice corni 
Cum reparat forem quelibet herba novum. Er diſcent querna pellere. glande famem, 
Arva ferunt fegetem fuaves tunc Jpivat oderes| Si bene purpurea vernant in palmite gemme 
Arbos, fert virides frontea [ylva comas, Multa dä Autummi [ydere mufta fluent, 


Omme geuns pecudum fecreta cubilia proli E Flore pyri ivriguus fi pullulat bortus odore 
Extzut, & luteum fingit hirundo larem, Curvatuy multis arbor onufla pyris. 

Scilicet, ut variis autumnum fatibus, &? quod | Quod canis effifero prudens formica fub aftre- 
Perpetuis donent. femina temporibus ] Munus in occultam fert cereale cafam 

Artibus ingennis fic vofeida floreat etas, Illud byberboreo dum claufa aquilone vigefeig 
Perferat ut: doctum pigra feneta caput, Tellus, obduvis fub glaciebus babet. 

Si nihil agricore mandarint femina arvo Sí tua nunc varios fi ponis in borrea fetus 


Putris ubi Zephyro flante madeftit bumus ; Grandevus multas ès habiturus opes. 


C) Moibanus fand zur Beit, alë er bie Theolog. in der Elifaber-Schule zu lehren anfieng, hieriñen 
eylich noch ein wuͤſtes Feld, weil (von 1525 anzurechnen) noch fein befonders Lehrbuch der ` 

utbrif. Religion gedruct war. Gleichwohl wurde es fon damals für nörhig erfannt, bie 
Unterweifung der Schul: Jugend in den rechten Glaubendwahrheiten , nach geifen Grund: 
Sägen vorzunehmen. Er gab fio alfo felbft Drüge, einen eigenen But op hierzu, nach ber 
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der Zeit, jeder Luthriſche Inſpektor des geiftlichen Minijterit (Rap. 1, 6. 6). Der erfie 
&utbrifcbe Rektor dieſer Schule war M, Andreas Wi (m), se vid 

feiner Schofaren zu verfertigen. Drud gab er bemfefben biefen Tittel: „Cate- 
St Capita Decem, sod ni quibusdam — SCH etiam Colloquiis ilibus illu- 
"` „trata, iuventuti —— pofita — Moibanus“ VRATISLAVI ^ 8. Weil 
diefe Edition febr fehlerhaft ausgefallen war, fo gab er bie andere verbefferte Nu ge davon 
3538 in 8 zu Breslau 8. Auf bem Tittel-Bogen fleht unter dem Nahmen Moibani . - - 
Acceflit o puelle cuiu oratiumcula in nativitate Jefa Chrifti publice dicla cum piis quibus. 
dam precatiumculis. Cum przfatione Philipp. Melancht. Recognita omnia ab ipfo auctore, VRA- 
"TISLAVLE. Excudebat Crifpinus Scharffenberg. Melanchton empfiehlt diefen Catechiamum 
ber eech ſehr fleißig, n. foreibt in der vorgebruckten Præfat litt. A. 5. b. „Nunc concionamur 
„Ado tibus, Hos adhortor , ut hanc Catechefin ament, & cogitent magnopere opus effe, ut 
»ftatim teneri animi difcant fummam do&rinæ Chriftianz, & diligenter con derent, qua res, 
»qui cultus, przcipue faciant difcrimen inter pios & prophanos ; qui articuli difcernant doctrina. 
„tuih genera, Evangelium & do@trinas humanas; quos cultus Deus requirat, &, ut libentius dent 
„operam his Elementis difeendis, cogitent, vetus eile Ecclefiz inftitutum ita preparare rudes qua- 
„Jam pterili difciplina, Id eonfervent propter communem omnium utilitatem de ze Moib, ſelbſt 
fette dieſer neuen Auflag. feines Catechismi eine Dedication am feinen Sohn Johannem vor : 
diefe giebt ung ſeibſt Nachricht von ber Veranlaffang ju diefem Büchlein, daher ich deren An— 
fang, ſoweit derfelbe hieher gehoͤrt, allhier einfchafte: „Ambrofius Meibanus Parochus Wratis- 
„lavienfis, Joanni Moibano, filio fuo, Jefu Chrifti Salvatoris mundi; cognitionem, Propofueram, 
»Chariffime Fili, tuis commilitonibus, feu fcholis noftris Wratislavien. ante annos tres Thhemata 
^ wquedam, in quibus fumma doctri chriftianz cerneretur: Ea, quia negligentius typis excufa 
» videbantur, placuit, hoc tempore, recogno(cere, & recognita iterum invulgare, Nec puto, banc 
„rationem tractandz pietatis; a nobis hoc brevi Catechismo defcriptam, a tuó & aliorum puero- 
„rum, qui aliquem progreffum in honeflis artibus fecerunt, ingeniis, alienam videri oportere - - - 
' sSelegi igitur decem, qux dixi, capita, ex facris litteris, iuventuti inprimis cognitu neceflaria : 
»tametíi non ignorem, plura effe, erant huc adícribenda, Si quis vero pie de noftris iudicare 
„volet, mox intelliget, me magis €, ut doceretur, quam ut obrueretur imbecillior xtas tua 
» tui fimilium, Sunt do&iffimorum Virorum Catechismi hoc tempore orbi legendi fiti, 
= „eos, fi qui grandioris ztatis iuvenes legere voluerint nihil impedio.* Die Interfchrift ift batirt 
Wratislaviz, die Ambrofii Arm, M.D XXXVII Der ganze Catechismus beträgt, mit ben bep- 
gedructen. andern Sachen 10 Bogen in 8. Die 10 Kapittel deſſelben find diefe: 1) Juftitia; 
2)Lex; 3) Evangelium ; 4) Chriftus; 5) Duo Sacramenta ; 6) Baptismus; 7) Euchariftia ; 8) Chart. 
tas; 9) Vocatio Chriftiana ; ro) Oratio : datın folgen die Colloquia puerilia über eben diefe Stuͤ⸗ 
«fe. Er fat dariñen die reine Lehre des Evangelii überall nad) ber Fäpigf. feiner Schüler vora 
$etragen, u. man koͤñte dies Buͤchl. nicht uneben ein wiewohl unvoliftánd, Compendium The- 
` ologix evangelicz neũen. Außerdem weiß man, daf Moibanus aud bie febráif. Sprache in 
ben Bresl een Ve bat, f. Nov. A. H. E, tom. 5, $. 28, ©. 500. Dies hat Potius 
im a. W. S.209 mft folgend. Worten bemerckt: „Un 1547, 4 Yun. bat Dr D 9(mbrof. Mo- 
» banus, Pfarrherr, bie hebräif. Sprache aus ber Grammatica Henr, Uranii Öffentl, angefanz 
ze jut profitiren und zu fefen ꝛtc.“ € febr verdient hat fid) ber groſſe Mann um die Kirche 
d tted umd Gr zu — gemacht. Daher deen Sos. Eolerus bs Wratis- 
via &c, p. von ihur gefungen: s- - - NUS, ademto elle clueni, comè 
Ree ag RE GE bei 
s) M. Adr. Wi and) felbft Vinglerum geneñt, ſonderlich in ben Schriften, bie aus 
( feiger eignen Buchdruckerey hervorgetreten find, Er wird von einigen für Lucheri Lanubemaii 
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Schleſiſcch /· Luthriſche Prediger gezogen hat. Ein gleiches gilt von feinen Nachfol⸗ 


ausgegeben, u. gefagt, er fep zu Eisleben gebohren worden ; daß erfte iff wahr, das leztre aber 
. Sein Geburtsort war vielmehr dad Dorf Windel in der Dioͤceß Aulftädt, wo er 1498, 
16 Sept. (vid. D. Pant Eberg Calendar. hiftoric. p. 303 ) ben Anfang feines Lebens genomen 
hat, u. wovon er fid) Wincklerum neüte, vid. Cunradi Silef, tog. p. 336, u. M. Ge. Dav. Dë: 
feling orat, de przceptor. iubilxis & iubilatis, welche des M. Yo. Fridr. Scholls Schuljubels 
feft bes M. Jo. Ferbers xc. Tübing. 1746, 8. eingedruckt ift, f. a. Beptr. zu den AC. hift, eccl, 
Vol. 1, $6. 4, ©. 603, coll. Hanfe® Vratislavienfes Erudit. propag. Se&. 1, p. 7. coll, Indic. IF, 
p.12. Der rechte Öefchlechtd:Rahme diefed Mañes ift alfo durch den vom Geburt&orte ans 
genommenen Beynahmen unterdrückt worden. Bon feinen Schul-Jahren finde ich nichts: 
- aber diefe weiß ich gewiß, daß er in Wittenberg 9utferi Schüler getoef. A Er brachte auch 
Luthers Lehre (dou mit fid) nach Breslau, als erı 520 College an der Schule zum heil. Leiche 
nam tor Breslau wurde: Doch durfte er fio Anfangs nicht blog geben, bafi er ihr wärcklich 
beypflichte. — 9018 aber diefelbe, durch des E Shug, fo ſtarck als rein atda auflebte, 
fo befennete er fi num auch öffentlich bafelbft für ihren Freund, Anhänger und Vertheidiger. 
Nun wurde er vom Senat für würdig erfaiit, diefe Religion der Heylö-begierigen Jugend zu 
lehren, u. wurde daher zu Dftern 1525 zum erften Luthriſchen Rektor beruffen u. eingeführt, 
f. Häfelins orat, exit, tr. Hanke ibid. Auf deg D. Meglers Antrieb nahm er 1535, 14 Apr. zu 
Wittenberg die Magifter-Würde an, die ihm Philip. Melanchton felbft ertheilte. Dies wird 
' ertorióli, aus der Orat, Phil. Melanchtonis, de amore Veritatis, dicta ab ipfo, cum decerneretur 
gradus Magifterii Dn. Andrez Winclero, Vratisl. Oe Re&tori) & aliis quibusdam bonis.& doctis 
Viris, An, M.D XXXV, die Apr. t4, In biefer Rede gebenft zwar ber Redner des M: Winds 
lers nicht beſonders, doch verfteht mans, bag er auf ihn, afs einen Damals in Wirtemberg anz 
weſenden Gaſt, in folgenden Worten giehlt: „Tum vero gratificandum duxi his do&iffimis Vi- 
„ris, & Huic Hofpiti, qui fingulari fide & felicitate literas doceat, non deeſſe EI ftudia atque ofti- 
„cia noftri ordinis debent: Nam fi recte zftimes,. ampliffime de tota Republica merentur, ifti, 
„qui primam ztatem recte erudiunt, & ad maximas artes preparant, His igitur oftendere volui, 
„me & honori iftorum favere, & hzc Scholarum teftimonia, feu gradus, magnifacere.“ Wind- 
lers Amts-Fleiß, ben er im Unterricht ber Jugend bewieß, war befto gröffe de länger ihn die 
cu Fürfehung, Ar Zierde n. Nutzen ber Schlefifchen Hauptfladt leben ließ: Er erlebte die 
tube, daß das Elifabetanum in die noch heutigs Tags fortwährende Geftalt gebracht, und” 
in ein Gymnaſium verwandelt ward. . Das 1505 von Holz erbaute Schul-Gebände (f. $.27, 
not, h.) wurde 179[pr. 1560, von Grund aus, eingeriffen, (f. olii a. W. G.142), am 12May 
c. a, bet Anfang zum fleinernen Bau gemacht, u. am 17 Jun. 1560 ber Grund-Stein hierzu 
feyerlichſt gelegt, (ebend. ©. 178, u. Hanfe dät E Sect, I, Adnotat, part. 3, p. 9). Weil nun - 
ber fürtrefl. Schulpräfes Yoh. Morenberger (er führte dag Præfidium von 1535:1567, f. Buz 
cholʒers Indic, chronol. p. 829, t. Hier. Scholtzii Indic. I, ad Hankii op. laudat, p. 109. a.) dies 
eroffe Werd eyfrigſt betrieb, fo wurde der Ban 1562 glückt. vollendet, u. dis Gymnaſium am 
29 Jan. 1 552, eingewenht. Polius im a. W. ©. 60 befchreibt diefen ichen Vorgang mit 
folgenden Worten: „Den 29 Jan. 1562 ward bie Schul: A $ bem Pfarrhofe in bie 
„Kirche, aud ber Kirche in bie nem mol erbatote Schul zu S. Elizabet mit ihren Preceptoribus 
„begleitet u. geführt, ba$ Te Deum laudamus figuraliter gefungen, eine Oration von der Kinz 
„der: Zucht gethan, eine deutſche Comedia tom Cain u. Abel, n. eine lateinif. aus dem Seren: 
sitio agiret.“ Neben der Schul-Arbeit trieb der Rektor Winckler auch bie Buchdrucker-Kunft 
u, hatte feine eigene Druckerey, daraus manche fchöne Schrift herfürfam (f. unten $. I, Ki 
‚ not. 4, coll. $ 31,not.r). "Endlich wurde Winckter im per ai Emerito erflärt, bod) forge 
tt Magriſtratus für feine gute Unterhaltung Mé and Ende, Died erfolgte 2575,27 Jun, als 
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gern Im Rektorat big auf den heutigen Tao). Neben dem gelehtten Danne, m 
Ie, $ : ` inct⸗ 
er 76 Jahre, 9 Womiten, rı Tage gelebt, mid kr Jahre (vom 1520 anzurechnen) im Ghil- 
HERREN Gear, vid. Bucholzers diét, libr, p. 694, Polii a. W. ©. 243, Eunradi ibid, 
. 356, Hier. Scholtzii Indie, II. operis Hankian, p. 122. b. u. T dit, orat. nebft Stieffs 
efch. des Eliſab. Gymnaſ. und Nov. Ad. hift, eccl, tom. 5, TH. 28. €. 497. Ich bin hier, 
mit Fleiß, weitlaͤuftig geweſen in Beſchreibung des Lebens dieſes hochverdienten Mannes: 
denn bier gift bie Anwendung einer Stelle M, Petr. Vincentii orat. de vita D, Joh. Bugenha- 
genii aus Phil. Melanhtons Sele&tar, Declamation, tom. 3, p. 820: „Cum jn hanc ztatem (pu- 
„ta etiam b, M, Winckleri) inciderit mutatio Ecclefiarum (Wratislavienfium) infignis, plurimum 
^ refert pofteritati, fcire, quales fuerint qui doctrinam emendarunt, & initio propagarunt, & quo- 
„rum Principum (adde: & Magiftratuum) & Gubernatorum ftudiis adiuti fint, ne ececo impetu re- 
„cepta DOCTRINA LUTHERI putetur.“ Uebrigens fat wohl Bucholzer did. libr. p. 694 
völlig recht, ba er unfern Winckler Ludimagiftrum Scholz Vratislavienfis folertifimum nennt. 
Gi Um der Urfach willen, verdienen diefe Männer, auch hier, ein rühmliches Ges | 
daͤchtnis, nach ihrer Ordnung, mit Uebergehung ber übrigen Lehrer des 6e: | RECTORES 
rähmten Elifabetani. Fe fege affo hieher: Die Hrn, Infpe&tores, Re&ores und des 
Profeffores des Elifabetani, von 1525 bis 1780. Gynmafü 
LM. Anor. — sud Vinglerus, — - 152571 — am Gpmmaflo | E//faberani, 
von 156221369, flarb 1575, den 27 Jun. (f. mot. m. preced, 
II. WM. Petrus Vincentius: a, Breslau wurde er 1519, 26. Apr. gebohrn, und in der Elifabetens 
Schule oom Rektor Winckler, Moibano u. Hefo unterwiefen. Darauf fudierte er zu Goldberg 
- unb mar dafelbft Trogendorfd = zu Wittenberg aber Luthers, Melanchtons und Bugenhagens - 
Schüler. Sein leid wurde 1540 mit der Magifter- Würde belohnt. Auf Luthers u. Melanch- 
` tong Empfehlung wurde er 1541 Präceptor ber Lorenz⸗Schule in Nürnberg; 1543 aber Profef- 
fot Philoſophiaͤ zu Greifswald ; Alsdenn übernahm er 1552 (niht aber 1555, wie Math. Hanfi 
' Sched, de quibüsdam claris Re&toribus alienigenis intra Lufatiam, ed, Vratis], 1709, 8, irrig ſchreibt) 
das SReftorat des Athenaͤi zu Luͤbeck, vid. b. Gottfr. Ludovici hiftor, Gymnafior. Scholarumque 
celebrior, Part.J, p. 101, toofelbft der "Wei vom Antrittd-Jahr M. Vincentii in Luͤbeck, eben⸗ 
falls geleſen wird: Wenn man aber D. Ludovici dict, libr, part, 5, p. 3to aufſchlaͤgt, und daſelbſt 
ließt, daß Vincentii Vorfahrer zu Luͤbeck Matth. Braſſanus1552, 1. Febr. geſtorben, u. er dem⸗ 
ſelben alſobald alda im Rektor. gefolget iſt, ſo wird man meine hier in Vincentii Leben beobach⸗ 
tete Chronologie wohl gelten laffen: Sym Sy. 1557 gieng er, als Prof. Philoſophiaͤ nach Wittem- 
berg, wo er das SReftorat der Academie, u. auch das Decanat feiner Sacultát einigemal verwal- 
tete. Bon 1565 an, war er erfter Neftor des Gymnaſii zu Görlig: Diefe Schule brachte er it 
grofen Ruf, u. lehrte befonders feinen Schülern die verbefferte Dialectick, vid. M. €f. Cuͤchlers 
—— Præception, Dialecticar, & Rhetoricar, Philip, Melanchtonis in ufum Scholz Gorlicenf, 
(Gorlic, 1614, 8.) przf, litt, A. 4. a. feyu, und Paſt. Chrift. Knauthens Gymnafum Auguftum 4u 
Gärt in feiner alten u. neuen Geftalt sc. welche M. Sribr. Chrift. Banmeifters Gamm, ber 
Görtigif. Jubel-Schrifften ıc. 1765, 4. Abfchn. IT, num. IT, eingedruckt ift, f. a. Nov. Ad, hiftor, 
ecclef, tom, VII, Th. so, ©. 208. Endlich ließ er fich bewegen, feiner Vaterſtadt zu dienen, u. 
nahm 1569 den Ruf alg Rektor u. Prof. des Elifabetani an. Seine Introduction gefchah 1569 
18 Apr. f. Polii a. W. S. 143, Hankes Vrat, Erudit. Propag. p. 12, coll. Indic, II, P 122. Um 
diefed Gymnaſium hat er fic) hochverdient gemacht: dahin rechne man bie durch tn 1570 ges 
fchehene Verbefferung ber Schul⸗Ordnung, und fein Legat zur Profeffur der Hiftorie, vid. 
Majors orat, pro M. Ge. Scidelio, deffen hieher gehörige Worte Ludovici ibid. part. 5, p. 3tt feq. 
angeführt fat. Bon ber 2fmté:Taft ermübet, fief er fich 1578, 29 May pro Emerito erflären, _ 
behielt aber feirte Profeffur bep, Hig er ber 2Gelt 585, b. 1 Det, durch den Tod entzogen ward, 
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Winckler, foͤrderte oftbelobter D Joh. Megler das Beſte der — 


f. Polii a. 9B, €. 373. S. R; Dni, Fautoris & Amici Hier. Scholtzii Indic, IE; oper Hankian,p. r22. 
Wegen feined Alters findet man bey verſchiednen Autoren twiderfprechende Berichte: dahin gez 
hört, wei Polius im a. O. u. ©. fügt, Vincentius fep 61 Fahre, 7 Mon. alt geworden, D. fu: ` 
bovici ibid. Part. 5, p. 310 ic ihm zwar 62 Jahre zu: Gein rechtes Alter tvar 62 Jahre 7 Mon. 
Gein Epitaphium tit der Eliſabet⸗Kirche auf ber Seite, wo man in bie Bibliotheck geht, beftåt- 
tigt folches, n. lautet alfo : „Petro Vincentio Vratislau. Viro Clarifl. H Academiarum Gryphiswald, 
satt Witteb, Prof, ac trium celebrium Gymnafiorum Lubec, Gorlic, & Wratislau, Inftauratori felici- 
„ter & fancte in ia mortuo A, M.D.LXXXL xt, LXII., menf, VII, Wolfgangus & Martinus, Vin- 
„eentii Fratres, H. M..P, C.“ add, Abr. Bucholzer, Indic, chronol, p. 7:2, t, Cuttrabi, ibid, p, 322. 
Man $at ihm opd 1618 zu Görlig ein Epitaphium in ber Hauptfirche aufgerichtet. Man trifts 
in Abfchrift am, in Ludovici dict, libr, part. 1, p 105102. Bon feinen Schriften find mir folgende 
befannt: Orat. de vita Jo. Bugenhagii, Pomerani, Viteb 1558, 4, bie in Melanchtong Selectar, De- 
clamat, tom. 3, p.819 -840 zu fefen iff; Dren lat. Programmata, bie er 1558, alg Decan, Facultat, 
Philófophic. 1558 drucken laffen, ftehen in dict, oper. tom. 3, pag. 846-856. Doctrina & Difciplina 
Gymnaf, Gorlic; (f. Nov. AL hiftoric, ceclef, tom, 7, ©. 208.) Epigrammata Phil, Melanchtonis, 1565, 
Seine Orat, de cura re&te loquendi, Viteb, 1557. habit, Geht in Melancht. oper. exitat. tom.2, p, _ 
6907704 nebfl einem Programmate der Stadt Breslau Schulordnung anf eines Erbarn Natha 
Befehl u. Anordnung geftellet, durch M, Petr, Vincentium, 1570, 4; Ant. Salt. von Walthers 
Silef, Diplomat, Th. 1, ©. 136, und Nov. A. H. E, tom. 5, Th. 28, ©. 505. . 

HI. M. Nicolaus Steinberger, war zu Breslau im Apr. 1543 gebohrn, findierte ju 9Bittenbera, _ 
wurde 1562 Magifter; 1563 Präceptor bey Mar. Magdalene, f, Hanfe ibid. Sect. 3 p.65; fam 
1566 ing Elifabetanum (ibid p. 13 ), too er 1572 Sextus in Ordin, 1, (ibid, p. 14.), 1574 aber Re- 
«tor in Mar. Magdal. Schule wurde (ibid. p. 64 ), erhielt 1577 vom K. Fudolphe IL den Poe- 
sifchen Lorbeer⸗Kranz, und 1578, 20 May das Rektorat im Elifabetano (ibid.p 14): Er flarb ` 
1610, 27 May (folglich iſts in Hanfes dict, oper. Sect. 1, p. z4 ein Fehler, weñ unter Steinbergs 
Nahmen flebt mort. 1569, die 23 Febr, zt. 54.), f. Polii a. W. S. 196; Cuttrabi ibid, pag. 295; 
fubobici ibid, P. F pag, 54; und Hier Scholtz. ibid, pag. 121. a. 

IV. D. pete. Kirſtenius. Seine Geburt war 1577,25 Der. zu Breslau gefchehen, vid, Cunrabi 
ibid. p. 1515 feine Studien hat er zu Jena vollbracht; er war der Welt: Weisheit n. der Medicin 
Doktor ; nun wurde er 5 Ang. 1610 Rektor n. Prof. am Eliſabetano, f. Poli a. W. ©. 297, u. 
Hankes di&. op. Se& I, p. 20. cell. Indic. Il, p. 116. Geine Gelefrfamfeit u. guter Ruf brachten 
ibm bie Profeſſur ber Medicin zu Upſal zuwege: daſelbſt ftarb er 1640, 5 Apr. In Herm. Con: 
ring Comment de Scriptor, XVI, polt Chr, nat. Seculor. ed. b, Gol Krantzii, Sec. 17, c. 5, p. 225 
behauptet er billig feinen Plag unter den gröften Philologen feiner Zeit. Seine Schriften bes 
mert < Diar. biogr. tom. I, ad ann. 1640, «Apr. Aus deren Anzahl ift hier feine orat, intro- 
ductor, in Gymnaf Vratisl, ibid. 1610, 4 zu merdfen. Seine Vite Evangeliftar. IV ex Arabico Codi- 
ee Msto, Cxfar. erutz, Vrat. 1608, fol. ( 16. B.) find in Unfch. Rache. von M. u. N. 1211, 8.775 
383 beurteilt. Er hat aud) Notas in Evangel, S. Mathzi ex collatione textuum Arabicor, Syriac, 
Aegyptiacor, Grecor. & Latinor, brudfen laſſen, ingleichen Notas in Epiftol. S. Jude; fermer 
Grammaticam Arabicam; Tria fpecimins characterum Arabicor. n, Lt vid. yo. €brift. Wolfs 
diatr, de Medicor. merit. in S, S. 

V. D. Thomas &agirt:rius: Seine Geburtd-Stadt war Stendal, wo er 1577 ins Apr. feinem 
Bater M. Thomaͤ Sagittario, Diafon. bey S. Mar. von Gott gefchencht wurde. Zu Jena hat 
er ftubiert und inagiftrirt, ift auch bafelbft von 1602 - 1616, erft der griech. Eprache u. bhernadh 
ber Logick u. Metaphyſick, Profeſſor gewefen. Im Cfifabetatro iff er 28 Der. 1616 al$ Neftor t. 
Prof. angetreten, f. Hanfe ibid, p.22; call, Indic, IL, Scholtzian, p. ug. Er wurde 1621 2Dodftor 
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durch ſeine Vorleſungen uͤber die — unb Lateiniſche Sprache. Cein Ruhm 
t 2 perz 

der Nete, n. verließ 1621, 21 Apr. die Welt. Witte ib. tom. I, ad ann, 1621, 21 Apr. neñt feine 
Schriften: fein Horatius chriftianus; Horatius prophanus ; Templum virtutis f. Exercitat, ethicz; 
Juft. Lipfius Proteus, ex antro Neptuni protractus & claro Soli expofitus; InftitutionesEpiftolicz ; 
. Axiomatum Logicor, Centuriz VII; Axiomat. Metaphyficor, Centur, IV; Phyfica Ariftotelico. Sca. 
` ligerea; Metaphyfica Ariftotelico Scaliger; Parnaffus rationis, f. Excrcitat, diale&tice; Juftiniani 
Inftitution. libri IV, in axiomata f. regulas iuris refoluti &c, und Difpütationes politicæ find dar- 
unter bie fürnehmften. Ich befige von ihm Exercitat. de Barbigenio, Jen. 1610, 4; Orat. hiffori- 
co- póctic, qua Fridericum Regem Bohem, Duc, Silef, excepit, Breslz 1620, 4; u. LegesSchol, Vrat. 
FI. W. Mid. Pollius: Seined Lebens Anfang nahm er in Breslau 1577, 18 Febr. Er hatte fid 
auf ber Univerfität Jena, außer ber Theologie u. Philofophie auf bie Medicin gelegt: Zuerſt 
war er Neftor zu Droffen u. Landsberg an ber Warte in der Reumardf, vid, Eunradi Siet tog. 
p. 217; fodann ward er 1611 Präceptor in Ordine tertio big 13 Jun. 16185. 14 Yun. 1618 Die: 
ctor deg Magdalenäi (vid. Hanfes dict, op. Set. 3, p.68 ); u. 29 Jul. 1621 Rektor u. Profeſſ. 
des Elifabetani (ibid, Sect. 2, p. 24.). Yn biefer Station gab er die Leges Scholar. Vratislav. &c, 
ibid, 1625, 4, lat. u.deutſch heraus. f. von Walthers Silei. diplomatic, tom. 1, ©. 136, u. Nov, 
Act. hift, eccl. tom. 5, Th. 38, &. $06, Er ftarb 13 Febr. 1631, nicht 1615, wie ed im Cünrabi 
ibid, p. 217 flebt, f. Hanfe ibid, Se&, 2, pag. 28, coll. pag. 119, u. Pudovici ib. part, t, p 54. 
VH. WM. Elias Maior: Auch (hn bat Brestau 26 Febr. 1588 gezeugt, Jena gebildet, u. beebrt 
mit der Magifter-Würde, Breslau aber befördert. Erft wurde er, im Clifabetano, zweit. Präs 
ceptor tertii Ordinis 18 Merz 1615; 1617, 2 £t. Sextus, 1623 Quintus, U. 1626, 15 Jul. Quar. 
tus Prufeflor in primo Ordine; endlihı631, 8 May Rektor u. Prof. vid. Hanfe ib. p. 23.24.28. ı 
«oll. Indic, H, p. 118; u. Cunradi ibid. p. mt. Am 29 Jan. 1662 erlebte er var das Jubileum 
feine Elifabetani, bod) wurde e$ nicht folenn gefeyert, f. Nov. A. H. E, tom. 5, Th. 28, S. 509. 
Dahingegen feperte erıg Mer; 1665 fein sojáfrigeó Schuljubelfeft, conf, b. M. Chrift. Stieffs 
` hiftor, Jubilzor. Scholafticor. Vrat. p. 70, U. Qv. dër. Dav. Häfelinß orat. de Przceptor, iubilzis 
. & iubilat. nebft den Beptr. zu den Ad, hift, ecclef, Vol.ı, Th 4, S.605. Endlich ſtarb er 1669 
(nicht 1668, wie Cunradi ibid, p. :$1 fegt) 17 Jul. Witte Diar. tom. 1, ad ann 1669 feßt feinen 
« Tod auf den 7 Yul. d. a. u. führt feine Schriften zum Theil an; darunter ne lib, de vari- 
- anda oratione; orat. pro M. Georg. Seidelio; Poemata und Programmata. Er war Pöcta Cxfar, 
Laureatus, Sein Leben fat D. Gebauer in Differtat, anthologicis p. 300 fequ. befchrieben ; fo bat 
auch feiner mit Ruhm gedacht der arunbaelebrte Hr. Rect. Joh. Cafp. Arletius, orat, biffecul, 
de Szculo Gymnafii Elifab. fecundo & captis, per huius decurium, ab codem incrementis &c, und 
^ Sof. Gebhard in pictat. Gymnaf. Elifab, emblem. in M. El, Maiorem. 
VIL R. Elias Thomae. Seine Geburt war zu fing in Oeſterreich 1629 geichehen ; zu Jena hatte 
` er flubiert u. in Magiftrum promobirt. Von 1651 war er zu Predburg Rektor, wo er hernach 
weichen muſte: Er wurde 1669, 28 Rov. Sieftor u. Prof. des Elifabetani, vid. Hanfe ib. p.36, 
coll. Indic, 1L, p.121. Der Tod entrieß ihn der Welt 7. Oct. 1687. Von ihm ift gedruckt da, Lo- 
gica utens; doctrinz Spharicz prxcepta ;- Panegyricus in obitum Georg. Wilh. Duc, Silef. Piaftei 
. ultimi, Vrat. 1675, fol. vid. Wittens diar. biogr. tom. 2, ad ann, 1587, d. 17. Oct. Hr. R. Arletius 
- orat. memorat. führt M. Ad Bernds Ausſpruch (ans defen febend-Befchr. S. 45) von ihm an, 
daß Thomz nec fatis Chriftianus nec Theologus getoefen ift, f. a. Gel. Neuigf. Schleſ. 1738, S. 427. 
Ir. WM. Martin Hanke: Diefer groffe, fowohl um die vaterländifche- als roͤmiſch⸗ u. griechifche Xit- 
seratur n. Gefchichte hochwerdiente Gelehrte, defen eigner Name ihm felbit zum beiten Lobſpruch 
^. gereicht, wird (er für Breslau n gan Schlefien eine Zierde bleiben. Sein Geburtsort Horna- 
bey Breslau ijt durch feine alíba1633,1 5 Febr. gefchehene Geburt in ber gelehrten Welt zugleich 
berühmt worden. Joh. Danke, fein Barer, war damals Paftor deffelben Orts, u, feine Muster 
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vermehrte fid) hierbey defto mehr, teil er für feine Bemuͤhungen Beine Bezahlung 


ans ^ 
. Agnere geb, Pittichin. Wegen damaliger bren hielten fid feine Eltern, Balb nach ſei⸗ 


ner Geburt, in Breslau auf; daſelbſt wurde fein Bater Prediger bey S. Barbara, u. dies gab 
Gelegenheit, ibn im Elifabetano befto beffer zu ben Wiffenfchaften anhalten zu koͤñen. Er begab 
fi 1652 nach Jena, wo er Theologie, P ei u. Diftorie fleißig ſtudierte. Auch erlangte er 
alida den Magiſter⸗Tittel. Run berief ihn D. Eruſt der Frome von Sachfen ıc, nad) Gotha zum 
Lehrer der Ethick, Phyſick u. Politik. Seine fands-Leute wollten ihn niht kinge vermiffen, da; 
her wurde er nach Breslau zuruͤckberuffen; dafelbft ift er.1661, 8 Dec. Quintus in ordine primo; 
1670 Bibliothecarius Elifabetanus; 1681, 4 Sept. Quartus, u. 1688, 18 Merz; Symfpector, Rector 
u. frof. Prim, de Elifaberani geworden (vid. deffen Vratislav. Erudit. pggpagator. p.34 58. 40.). 
Zu feiner Zeit war dieg Gymnafium im gröften Flor. Seine Verdienſte wurden fogar am Kapf. 
ER zu Wien gefchägt: hatte die Gnade, feien Commentar. de rer, Byzantinar, Script, bein 

. Leopold, perfónl, mit einer Furzen fat. Rede zu überreichen : Leopoldus antwortete ihm, in 
derfelben Sprache, in huldreichen Ausdrücken. ér foíite, weñ er wollte, anftatt Petr. Lambecii 
Kanferl. Bibliothecarius toerben, wei er, wie jener, bie Fatfof. Religion angenomen hätte, Er 
widerftund aber biefer Verſuchung glücklich, und war zufrieden, daß er vom Kapfer mit einer 
goldnen Gnaden:Kette beſchenckt wurde, u. daß Leopold an Magiftrat zu Breslau ein Schreis 
ben, zu —— ſeiner Umſtaͤnde, hatte vo lafen: Daß aber Hanke die Kayſerl. Bis 
Bliorbed zu Wien erft in Ordnung gebracht haben foll, wie.im Univ. Lexic. $6.12, S. 470 ſteht, 
ift ein Sjertbum. Er wurde bep feinen vielen Arbeiten ein Jubiläus, feperte aber fein Bhula 


- belfeft niht Sffentlich. Ein feeliger Tod beraubte ihn 24. Apr. 1709 deg vergänglichen Lebeng, 


vid. S. R, Hieron, Scholtzii Vratislav. Eruditor, propag. Contin. Set, 2, p. 48, tt. Indic, H, p. 115, 
Die ibm vom Inſ. Neumann gehaltne Leich-Predige iff unter ber Auffchrift Martinalia Sacra zu 
Breslau 1710 fol. nebft beygefügten Lebenslauf u. Catalogo feiner Schriften gedruckt. Gent 


Jefe man von ihm feine d en Póemata ed, Francof. ad Viadr, 1685, 8. u. von feinem Gemuͤths⸗ 


Character den Gefebrten Bücher-Saal, 31 Oefn. €. 493. Gotti. Krang bat Hankes Leben fürs 
treflid) befchrieben. add. Fridr. Jac. Beyſchlags Syllog. Opufculor, tom. 1, ech I. M. Jo. Chriſt. 
Lenfchneri Spicileg. ad Cunradi Silef. togat. Spicil. VII. Aét, Eruditor, Lipf. 1709, p.331. Erdm. 
Reumeifterd de Póetis Germanor. p. 45, n. M. Jo. Sigism. Johns Parnalk Silcf. Centur, I, p. 93, 
Centur, LI, p. 19. Geine zwey Werde de Romanar. rer. Scriptor. Lipf. 1669 u. 1675, 4, und de By- 
zantinar, rer, Script. ibid. 1677, 4. find von feiner ausgebreiteten Gelehrſamkeit ein ses nw u 
Denckmahl. Man kan davon Pet. Hayles lettres choifies &c, tom. 1, p. 151; Gotti. Stolle Ans 

keit. zur Hift, der Gelahrheit (ed. Jen. 1727, 4.) $5.1, §.37, 5.17.18; und Dan. Ge. Morhofs 
Polyhiftor, lib. r, c. 19, 6. 5o, p. 245 leſen. Eben dies Urtheil gilt von feinen übrigen Schriften in 
denen er bie Alterthämer u. Gefchichte Schlefiens unterfucht, n. zuerft Eritifch befchrieben hat. 
Sie fonten ihm defto beffer gerathen, ba er den gröfien Theil feines Lebens hierauf verwendete 
u, eine auserlefene Bibliotheck, aufer der Elifabetanifchen, befad. Man hat von ihm: de Sile- 
fior. nominibus antiquitates, Lipf. 1702, 4; de Silefior. Maioribus antiquitates ab orbe Condito ad 
ann, Chr, 550, ibid, 1702, 4; deSilefior, rebus ab ann. Chr, 550 ad 1170 Exercitationes &c, ib, 1705, 4. 
Aus bem letztern Hanfif. Werd Bat fonderlich Yo. Dav. Köhler in ber SHl. Keruchron. 36.2, 
das meifte ing Furze zufamengezogen, f. Chrift. Rungii Notit. hiftoric, & hiftorix gentis Sileli- 
ac, part 3, p. 105, 113. Durch feine Vratislavienfes Eruditionis Propagatores, (f Hiſtoriſ. Borber. 
$. IV, not. d) hat er fid befonderd um die Breslauer Schulen unflerbl. berdient gemacht, ebeg 
tvie fein fürtreflicher Continuator Hieron. Scholg. Uebrigens lefe man von ihm noch Arten 
orat, excitat. in der Sail. der Clifabet. Jub. Schr. u. Nov. Act. hift. eccl. tom. 5, Th. 28, ©. $21. 


, Gottlob Krantz, fam zu Hausdorf bey faubar 1660, agar. auf die Welt, u. bat zu Leipzig 


u, Helmfläde (lubiert, Am 1 Nov, 1685 wurde er zweiter Präceptor in fecundo Ordine; 18 Merg 
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annahm. gr pe dabey die Ehre, WW fogar angefehene Männer und Freunde 


"1688 Quintus, u. 1701, 29 Dec. (Pro:Nector) Quartus in L Ordine; endlich 1709, 3 Det. Inſp. 


aMektor n. Vrofeff. Prim. des Clifabetani, vid. Hier. Scholgit Vrat, Erud. propag, Sect. 1I, p. 40. 


at, 485 coll, Indic. I1, p.117. In biefer Würde erlebte er 1717 das ate Luther, Reformations : u. 
1730 dad ate Augfpurgif. Confefioné Jubelfeſt. So hätte er auch bald fein eignes sojárige8 


Am̃ts:Jubilaum feperm mögen. vid. M. Häfelind orat, memorat, ut. bie Beytr. zu den AG. Kift, 
eccl. Vel.s, Th. 4, S.603. Er flarb am — 1133, zt, 74, ann. offic. 49. Er war ein groffer 
- ng. 


Schulmann u. ein Gelehrter vom erften ter feinen Schriften behauptet defen Com. 


“= gend, hiftor, civilis einen vorzüglichen jag. vid. Nov, Ad. Erudit. tom, IH, Supplement, und 


* 
ti 


€br. Ung. Heumanns Contpeë, hift. liter. (ed. IV.) c. 2, §.9, p.17. Das von ihm febr fón 


letii Orat, laudat. im a. ©. Auch. macht ihm Herm. Conrings Commentar. de Scriptor, XVI, 


ei poſi Chr, nat. $zculor. den ey cum Prolegom. Notis perpetuis & Addition, quibus Scriptor. Series 


usque ad finem Secul, XVII, continuatur &c, zu Breslau 1727, 4 drucken lief, Ehre. vid. Dodt, 


befchriebne Vita Mart, Hankii Geht unter den Monument, Hankian. p. 359 fequ, €t gab auch 


^ Memorab, Biblioth. Eli(abetan, heraus. 
XI. gp. Ebeiftian Stieff: Ein nm die Brest. Schulen verbienter Mann. Piegttig war feine Ge- 


H 


bursſtadt, wo er 14 Jan. 1675 in die Welt trat, Er fiudierte zu Leipzig, und wurde Magifter. 
Man. 1706, 30 Gept. ift er Tertius primi Ordinis; 1709, 11 Det. Pro⸗Rektor; 1717, 16 Der. 
‚Rektor u, Bibliothefar. ded Magdalenäi, vid. Hier. Scholgüi laud. oper, Se&t. 4, p. 82,84. coll. 
“Indie. II, p. 121; Inſp. Rektor u. Prof. am Elifabetano geworden 1734, 29 Jul. (ib. p. 54.) Er 


fort 8 Fun. 1751, ztat. 77 (ib. p.58). D. Burg orat. gymnaftic, p. 36 nennt itt Senio meri- 
s'otisque venerabilem, tt, ibid, p 53 fagt er: „Vir celeberrimus Chriftianus Stieffius ad Semi Szcula- 
Ayris Doctoris gloriam taníum quinquennium adhuc defiderans ob meritorum famam iam pridem 
Alluſtri Scientiarum Acad, regiz Berolinenfi accenfitus et.“ Bon feinen Schriften, deren er eis 


* 


Bige ohne feinen Nahmen vorzufegen herausgab, nenne ich hier Epiftol, ad Mich. Jof. Fibiger 
sde urnis in Silefia Lignicenfibus atque Pilgramsdorfienf, Vrat, & Lipf. 1704, 4; hiftor, Jubilzor, 


`" Scholafticor, Vratisl, 1737, 8; und dad Schleſiſche Hiftorifche Labyrinth, Er war auch Poet, 


hus Parnaff. Silel. Centur. I, pag. 179. 


|^ vid, 
«II M. Gotlieb Wilb. Zeller. Dem berühmt. Breslau wurde er 1688 durch glückliche Geburt, 


chenckt. Zu Jena hatte er findiert, bie Magifter- Würde n. Adiun&tur des Colleg, Philofophici 
og Am 4. Nov. 1717 vertraute ihm feine Vaterſtadt die dritte Stelle im ordine rg u. 


5736. Der. Se e Pro-Rektorat im Magdalendo, vid. Hier. Scholges Vrat. Erudit, Propagat, 


+" Continust, 


E 84. coll, Indic. M, p. 16. Er erhielt 1734, 12 Aug. das Rektorat u. Biblios 


^ thefariat deffelben afii (ibid. p. 86.); Endlich wurde er 1751, 2o Det. Synfpeftor, Neftor 
u. 


des ani (ib. Sect. 2, p. 58.); bie am Tage feiner Introduction gehaltene Rede 
ide, Burgs, de re pofteror. in Scholis agenda, ift H oration. Gymnaflic, p. 36 - 56 


mD. e. 
| Ss, Ein feel. Tod entzog ihn ber Welt und feinen Schülern 1757, 17 Merz, vid. Hier. 
Scholtzii dict. libr, Se&, 2, p. 60. Bon feinem Tode fried Burg ibid, p. 126: ,,Nemo erat, qui 


„Senis tam venerabilis tam diuturna XLIV, annorum experientia edecumati Profefforis obitum, 
p quum ztate tribus Anteceíforibus fuis, annum quippe LXXınum adhuc aliquo & partim magno an. 
,norum numero fupergreíiis, nondum effet lis, non lugeret, & cum infigni rei fcholaftic, iactu. 
„ra coniunctum efl pofle perfentifceret.“ Er war der erfte unter Königl, Preußifcher Landes: 
Regierung angefeste Rektor Eliſabetanus. 


AU. WM. Ebriftian Gottlieb Habicht: hatte zu Breslau 1709 die Wohlthat des Lebens empfan: 
- eeu, unb zu fundiert, wurde 1737, 14 Junii am Clifabetano Secundus in IV. Ordine; 


9:Dtc. 1746 Secundus, unb 17 Dec. 1749 Primus in Udo Ordine; 1751, 20 Oct. Duintus 
‚An primo Ordine, und 1754, 16 Jan. Pro⸗Rektor und Bibliochecarins, (vid. Scholg ib. Sch. >, 


ven _ ` Beeslauer Reformations ; Befchichte. 
der Miffenfchaften aus dem Raths⸗Stande, nicht. fehämten, feine Zuhörer zu feyh o 


- e hà m 

. p. 57. $8. 59. 60, coll, Indic, IF, p. ug Dabey war er, feit 1739, der erfte Profeffor der Mache: 
matic in beyden Gymnaſien, ex Legato Strelitziano. Endlich wurde er 1757, 17 May Inſpek. 
Mektor und Profeſſor des Elifabetani, und am 24 May d a. vom D. Burg, mit einer Rede de 
iuftiffima in moderanda iuventute literaria cura, ut omnia fint ordinatiffima, eingeführt, bie in 
deffen orat, gymnaft, p. 105-131 zu leſen. Erftarb 11 Det. 1761, «t, ann. 55, conf. Burg orat, 
gymnaftic, pag. 133. 152. 

XIV. M. Jobann Kaſpar Xeletius, ber ums Reih ber Wiffenfchaften hochverdiente Gelehrte u. 
gegenwärtige Zierde be8 berühmt. Elifaberan. Inſp. Reft. Prof. u. Bibliothek. hat bem berühm: 
sen Breslau ebenfalls feinen Urfprung zu bancfen, denn hier ift er 1707, 1 Octobr. gebohren; 
fein Bater M. Kafp. 2lrletin ift 1748, als Profeffor emeritus deg Magdalenäi, geftorben; bie 
Mutter war Marie Katharine geb. Hänfelin. Er genof ber gründfichften Anleitung zu allen 
Miftenfchaften in ben Gymnaſien feiner Vaterftadt, gieng 1728 nach Leipzig, u. 1729 nach Yes 
na, wo er aufs fleífigfte ftubierte. Darauf tourbe er Hofmeifter be8 weyl Sónial. Groß⸗Canz⸗ 
ferg Karl Jofeph Marimil. von Sürft und Kupferberg, und (obann in feiner Vaterſtadt nach 
Würden verforgt: Um Magdalenão wurde er 1743) 25 Oct. Gecunbué in Ildo Ordine; 1748, 
31 Det Profeſſor; 1749, 15 Dec. Pro-Reftor, u. 1755, 24 Jul. Neftor u. Bibliothefariug, vid, 
Hier. Scholgii Vratisl. Erudit, propagat, Contin. Sect, IV, p. 9o. coll; Indic, II, pur. Die bey 
feiner Introduktion vom unvergleichlihen D. Burg gehaltne Reve de fummo in Moderat, lite- 
rariæ iuventutis docuniento animá paterni, fi venenis, quibus ea eft expofita, follicite (emet oppo- 
nat, hat uns Dier. Scholg in Burgii orat. gymnaftic, p. Sı- 104 geliefert. jn ber Station eines 
Rektoris Magdal. hat ber fürtrefliche Arlerius eine orat. in memoriam Decem.-Szcularem urbis 
Vratislavix 1758 gehalten. An. 1757, 24 May wurde er zugleich Profeſſor ber hebrätf, Gra: 
che (darinen er eine augzeichnende Staͤrcke befist) am Eltfabetano, mn. 1761, 12 Nov. Inſpekt. 
Nektor n. Prof. auch Bibliothekar. dieſes Gymnaſii: Er erlebte 1743 das Jubiläum des Mag: - 
dakenäi, u. 1762, 29 Jan. das ate Jubelfeſt des Clifabetani: Wie er dem auch Das Gluͤck ge⸗ 
habt, 1763 das theologifche Jubelfeſt des bodbverbienten Burgs (f. K. 2, $.29,not.a.), wie eg 
im Elifabetano gefepert worden, mit Genehmbaltung eines Hochlöbl. Magiftratd, anzuordnen 
u. mit allerhand Arbeiten, nebft feinen Am̃ts-⸗Genoſſen, zu begehen. -Bor etlichen Jahren hatte 
er bie Ehre, bem aus Polen über Breslau nach Italien zurückkehrenden Kardinal Durini die 
€ (ifabetanif. Bibliothef ju zeigen, n. ihm, in einer orat. extemporan. die Gefchichte feines Ge- 
ſchlechts anzuiführen, welches febr wohl anfaenomen ward. Uebrigens find fo viele gelehrte n, 
berühmte Mäner, deren verfchiedene in wichtigen Königl. Dienften fleben, al feine gewefene 
Schuͤler, ba$ gröfte Lob für im. Bon feinen gedruckten Schriften merde ich nur an: Diff. de 
Paulli in urbem Romam inereflu, Pref D Syrbio, Jen, 17313 Bermifchte Gedanfen von ben Na- ` 
men , Urfprung,, Wapen, Grabfchrift und Gefchichtfehreibern Petri des Dänen, Grafend von 
Skrynn, und Starthalterd von Schlefien x. eine Einladungs-Schrift zu einem Trauer-Spiel, 
Bredl.1755.fol. 1; ıbalbB. Orat, in memoriam decemfzcular, urbis Vratislaviz, ib. 1758, 43 
Gloria Gymnafii Vratislavienfium Elifabet, Seculo eiusdem fecundo, preter Deum & Senatum, a 
bencfa&toribus & benefactricibus inprimis aucta, Carmen biffecnlare, 1762 ; Hiftor. Entwurf von 
ben Berdienften der Evangel. Gynmaſiorum in Breslau um bie deurfche Schaubühne; Orat. 
biffecular. de Szculo Gymnaf. Vratislav, Elifabet.; Secundo & captis per huius decurfum ab eo. 
dem incrementis &c. diefe 3 Stücke ftehen in der Stieffiſchen Samt, ber Elifaberan. Jubelſchr. 
Abfch. 1, no.2.3.4; Zwey Eimladungsfchriften, eine lat. n. beutf. zum D. Burgifchen Am̃tsjn⸗ 
beifeft; wie auch bie fat, Orat. de Theologo ad mentem Dei & genium Szculi cxcellenter & glo- 
riofe conformato, find ber Sam̃l. von Jubelſchr. auf Burgs Jubelfeſt xc. 17635, 4. Abfchn. H, mm, 
1.2. 3. eingedruckt ; viele Prograinata, (onberlid) auf den Tod D. Burgs, Rambachs n. Müllers, 
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Ihm ift wuͤrcklich bie Beförderung ber Litteratug unb der griechifchen Sprache infon- 
berfeit P) zu Breslau fuͤrnehmlich zuzuſchreiben. Auch im Raths- tande: figend Dër 
er mit feinen Lnterroeifungen im Griechifchen fort (7), unb noch als Lands⸗Hauptmann 
(S. 1$,nor q.), befucbte er das von ihm geliebte Glifabetanum öfters, unb mumterte Lehrer 
und Schüler zur nöthigen Treue und Fleiß nachdrücklich auf. Man tende fich hierbey 
felbft, wie viel dies alles gebeffert und zum Wachsthum der Wiſſenſchaften unb der gereis 
nigten Religion in Breslau bepgetragen habe. Uebrigens ift von den crftern Präceptoren 
der Eliſabetaniſchen Schule, der drinnen 1535, als Lehrer angefeßte M. Balchafar Ne⸗ 
ander von Bunzlau, wegen feines rühmlichen Fleiffes, die Chul- Jugend wider die 
Schwenckfeldiſchen Irrthuͤmer sehörig zu verwahren”), ebenfalls allhier beſonders bez 
merckt zu metten wuͤrdig. 

$. 28. 


Co) Yo. Crato vit. Jo. Baptift, Moibani bezeugt ſolches mit folgenden Worten: „Conveniebant ad 
„iftas (Jo. Metzleri) liberales (in fchola Elifabet.) exercitationes non modo pueri, verim pro. 
„veöta ztate viri, Confulares atque reipublicz admini&ratione florentes: ** add, Hanfes de Si- 
lef. indigen, erudit, c. 77, $ 3. 4. pag. 240. fequ. 

C) Richard Erocus hatte vie griechifche Litteratur zuerft aus Italien m ig, und D. Meg- 

` ferus, alô Croci Schäfer, zuerft nach Bres lau gebracht ($. 16, not.5), Daß aber Megler 
wuͤrcklich €roci Schüler gewefen, erhellet aus Joad. Camerarii Epift ad Georg. Princip. An- 
halt. die begelbett Herodoto (edit. Bafil. rat, fol.) vorgedruckt iff, und worinnen er befennt, 

S20 „fe ufum grzcz linguæ magiftris, Petro Mofcllano, Joanne Mezelero, Prefolavienfi, « in- 
„primis Ricardo Croco, Britanno, PRAECEPTORE MEZELERI &c. ** d : \ 

(Cal mu ift hiervon felbft Zeuge: Er gab feine Grammaticam grecam, mit einer Epiat ad Joh, 
Rullum & Andr, Winclerum, Ludimagiftros Vratislavienf, d.d, 1529 heraus, in derfelben fagt 
er: „Bons Literè Studiaque item liberalia omnia cum paffim egregie contemnerentur, ita ut 
„non in infimo pietatis gradu conftitiffe cenferetur, qui ab his alieniflimum animnm haberet, 
„his ipis temporibus Reliquiz Studioforum Vratislav, precibus a me maximis petierunt, fibi 
„ut mca opitu a Rudimentis grzcarum literarum tradendis. Vifi funt mibi nequa- 
„guam iniqua petere; fed, quia dudum ei Profeflioni valedixeram, fubdubitavi aliquamdiu, quid 
"d sent Occurrebat etiam illud, ridiculo me multis futurum, quod ego fere unus Literas ad. 

ovendas o(tenderem: Tandem tamen Studioforum & iufta petentium. voluntati obfequi 
»ronfultius eft vifirm, | Secutus itaque Ricardi Croci, PRECEPTORIS MEI rationem docendi 
»Nominum & verborum declinationes auditoribus excipiendas dictavi, fæpe interim ab aliorum 
rationibus difcedens, quod fciens & prudens feci, docendi fimul & diícendi facilitatem: quæ- 
„rens, - - Calumniabantur, fcio, NONNULLI inftitutum meum indecorum (effe) Jurisperito & 
„in Foro quotidie veranti, & ad levicula hzc fefe demittere, dictitantes: Id cgo non magnifacio, 
„qui fic animum induxi meum, nihil indecorum eile docere, quod didiciffe fit utile & honeftum &c, 
€») Eine Probe davon fann ich hier aug Molanchtons Scle&tar. Declamat. tom 3, p. 841 fequ, mit- 
jutheilen nicht vorbeygehen, dafeldft ſteht: Quæſtio propofita a do&iifimo Viro, Dn. Balthafa- 
ro Neandro, docente Juventutem literariam in Schola Vratislavienfi. Man fiebt e$ bem Nez 
ander darinnen febr leicht an, baf er eg reblid) mit ber Luthriſchen Lehre gemeint babe; deñ 
er ſchreibt: „In noftra vicinia Stenckefeldiani Enthufiaftz vociferantur: Electis expectandos efle 
„divinos afflatus, nihil ipfos agere , fed tunc, cum fe rapi fentiunt invitos, incipiant invocare 
„Deum: Ex hac Manichza imaginatione incidunt multi in s dubitationes, nmalti fiunt 

-  „prophani, indulgent (ibi fecuri, & dicunt fe raptus illos expectare: His oppotro dictum Nazi. 
„anzeni: Omnis virtus a Deq ef, datur autear invocantibus & annuentibus-.- Regula igitur 
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| $. 2 8. ps J 
H. Des Das Magdalenaͤum (s) wurde zugleich mit bem Glifabetano, 1525, ge 
Mogdaknei, heſſert (S.26.), und in eine fürs Geangelíum nuͤtzliche Form gebracht. Der 
gelehrte Ambrofius Moiban hatte zur Zeit, ba e Ludimoderator diefer Schule war, 
mit der Fugend bereits das Briechifche in etwas Zu treiben angefangen C). Die rechte 
CBerbefferung der Lehr⸗Art in derfelben war Hingegen dem ee Heſſen aufbehals 
ten, auf deffen Rathſchlaͤge diefelbe, wie gedacht, 1525 im Frühjahr, durch bie damaligen 
Båter unb Regenten der Stadt, glücklich zu Stand fam (S. 26.). Ebengedachter D. 
Heſſus übernahm die Profeffion der reinen Theologie zuerft bey Ihr (9), unb nad) * | 
obe, 
„teneatur: Audientes vocem Legis & Evangelii, velimus obedientiam & petamus auxilium, 
„Sic & in Apocalypfi dicitur: Sto ad oftium & pulfo, fi quis audit vocem meam & aperit ia- 
„nuam, ingrediar ad eum, Sed contra difputant Enthufiatz: Mortuum nihil agit: Voluntas 
„humana eft mortua, nihil igitur agit - -: Fateor, me hanc quzftionem non poffe explicare, fed 
»tamen illam prophanitatem de raptu expeciando probare non poffum - - De hac utili quzfti- ` 
„one oro Reverendum Virum Paulum Eberum, ut me & alios doceat, & iam fundamenta expli- 
„eationis monftret, ut dubitationi noftrz medeatur,* Es folgt fodann dict, libr, rom. 3, pag; 
843-845 hierauf bie Antwort, und am Ende heißt ed: ,, Hzc breviflime nunc refpondi de tua 
»quzftione & hanc explicationem iudico veram, & piis mentibus falutarem effe ée," Ich be: 
merce endlich noch, bafi er 1562 bie Cintoenbung des Elifabetani erlebet habe, und daf er, 
als ein für dag Hefte der Breslauer Schul: Jugend wohlbeforgter Schulmann Ann. 1568, 
1Apr. ald Quartus in Ordine primo geftorben ift, vid, Hanfe Vratisl. Erudit, propagat, Sc&t, J, 
p. 12. coll. Indic. II, p. 118. b. u, Poling Hemerolog, Sileſ. Vratislav, €.124. add. Jo, Henr, 
Eunradi Silef, togat. pag. 196, i 
C) Das Magdalenäum ift, nad) der Dom-Schule, die Ältefte in ber Stadt: Cie iff 1266, au 
Koften u. Anhalten des hiefigen Magiftrats geftiftet, u. im aten Jahr ber Regierung Pab 
Klemens IV, von feinem Legaten, dem Kardinal Guido, E worden. Died bat ber 
Pro-R. Chrift. Runge zuerft (S. 27, not. 7. ) erwieſen, durch die öffentliche Befantmachung 
der Ctiftungé-llrfunbe, f. A&t, hiftor. ecclef. tom 8, ©.717.f. Das Datum derfelben ift Idib, 
Febr. Clementis Papz IV, ann. fecundo, Da nun Klemens IV. An. 1264 zur pábftf. Würde 
gefoihen, fo mug dag 1266te dad ate Jahr feiner Regierung fepn, vid. Wern. Rolefincks Fa- 
~ feicul. tempor, ad ann. 1264. (ed. Colon, 1479, fol. mai. apud Henr, Quentel, Ann. 1293 ift 
das Schul-Gebäude entweder verbeffert, ober gar wiederum nen gebanet worden: Daher 
war ehmals die Sage entftanden, al habe bie Magdalena Schola 1293 ihren erfien Anfang 
genomen, vid, Hankii Vratisl, Erudit. propagat, Set, 3. Annot. part. 4, Bt p 64. Eben bot, 
ift eine Anmerck. beygefügt, welche lehrt, daß auch in biefer Schule, von ihrem erfien Ent- 
fteben an, bie bloſſen Rudimenta linguæ latinz gelehrt worden find. ym F. 1643, 30Apr. 
(ft fie, Au&oritate Senatus Magnifici, in ein Gpmmafium verwandelt worden, vid. Hankes ib; 
Seët, LI, Annotat. Part, e, 6.2, p. 71. M. Glottfr, Balth. Scharffs Gelehrte Neuigkeit. Schle⸗ 
fiené, Don. 1734, ©. 116, und Gomoldes Kurzgefaft. Inbegriff der vornehmſten Merkwür⸗ 
digfeiten der Stadt Breslau, C. 51, wofelbft auch die 1710, 26 Jun. gefchehene Inaugura⸗ 
tion des neuen Schul⸗Gebaͤudes unb die über der Thür des Magdalenäi befindliche Inſcri⸗ 
ption po i. - Cr) f. Pantkes Paftor, Elifabetan. ©. 8. 
(i) Er erflärte baken ber Jugend verfchiedene Bücher ber heil. Schrift, aus bem Grund-Tert, 
2. vergröfferte u. beförderte Dadurch ihre Neligiond- Erfentniffe nicht wenig. Das legtre 
Duh, welches er zu feinen Vorlefungen vornahm, war ber Walter : Damit fing er 1545, 
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Tode, befam D. Moiban, mie alle nachherige Hochw. Inſpektores, diefe Stelle (x). 
Zum erften Luthriſchen Rektor in der Lutheriſchen Marie-Dagdalenen-Schule wurde 
M. Jobannes Rullus C) beftellt, und diefer hat, wie feine Nachfolger in ſolcher Wuͤr⸗ 
de (2) das Seinige, zur Erhaltung unb —— der von Irrthuͤmern 

Hits 


13 Apr. an, fam aber, vor feinem feel. Ende, nur Më auf dag 22te Stück deffelben, f. Polii 
Hemerol, Silef, Vratisl. ©. 138; u. Karl Benj. Stief Gefch. des Elifabetan. Gymnaſii 1c. 
in der Sammlung ber Jubel:Schriften diefed Gymnaſii c, add. bie Nov. A&, hiftor. eccle£ 
tom. 5, Th. 28, ©. soo, und unten Kap. 3, $. 9, not. f. : 

(x) Es ift fein Zweifel, daß Moiban bep ber Magdalenäif. Schule ſowohl als bey ber Elifabeta- 
nifchen feinen vorhin ($. 27, not. Z) befchriebenen Catechismum zum Grund des jugendlich. 
Unterrichts in der Religion gelegt habe. — Syd) nehme folches aug feinen eigenen (ebendaf.) 
Worten ab, woriñen er in der Zahl ber Vielheit fagt: „Propofueram - . Scholis noftris Wra. 
»tislavienfibus, ante annos tres, Themata quzdam &c.* Mill man daben noch wiffen, welches 
bie damals in den Bredlanif. Schulen üblich geweſene lateinifche Geberhe gewefen find, fo 
fchlage man eben diefen Catechismum sc. litt, G. 8..b. auf, daſelbſt heift eg: „Precationes fe: 
„quentes, quia iis SCHOLA NOSTRA frequenter utitur, fubiicere libuit, ut pueri eas haberent ad 
„manus,“ Sodann folgen diefe Stuͤcke: „Formula precum ex Prophetis & Apoftolis, quz di- 
„feernit invocationem Chri(tianam ab ethnica, Judaica & Machometica, Oratio cubitum Euntis, 
„Joan, Stig. Oratio Cubitu Surgentis, Joan. Stigelii, In Martialem Joan, Stig. PfalmusCXXVIII, 
„ad imitationem Martialis D, M, Lutheri, Precatio Matutina Joach, Camerarii, Precatio 
„Chriftiana, Joach, Camerarii, Precatio Vefpertina Joach, Camerar. [nvocatio ad Spiritum fan. 
»Ctum, Joach, Camerarii, u. fe&tfid, de vero ufu facramenti Philippi Melanchthonis. 

GO ES wird zwar fonft indgemein M. Johannes Chilo für den erften Luthriſch. SReftor des Mag 
balenái ausgegeben, vid. Hanfe dict. oper, Sect. 4, p.65, coll. Indic, IJ, Scholgian. p. 112, b, 
u. Dodt. Gottfr. Ludovici hiftor. Rector, Gymnafior, Scholarumque celebrior. part. I, pag 53, 
Allein, ed entdeckt fich, daß diefe Ehre dem Johann Nullo zuzueignen ift. Sein Andendfen 
hat Joh. Megler erhalten, durch die Dedication feiner griechifchen Girammaticf, welche er 
an diefe zwey Schul-Lehrer Johannem Siullum und Andream Wincklerum gerichtet hat, u. 
bie er beyde Ludimagittros Vratislavienfes nennet: ‚denn dieg war ber damalige Tittel eines 
Rektoris. Diefes iff ed aber auch alles, was ich vom Syobanne Rullo, Pubimagiftro, gegen: 
wärtig weiß. Das einzige foliege ich, weil, in angeregter Dedication Rullus bem Wincklero 
voranfteht, daß Kultus entweder Älter im Amte gewefen ald Winckler, ober, daß folches deg- 
wegen gefchehen, weil bie Magdalenäifche Schule damals ber Elifabetanifchen vorangejtans 
den, theilg wegen ihres gröffern Altherthums, theils wegen des Dockt. Heffens, um defjent: 
willen damals ebenfals die Magdalenäif. Kirche der Elifabetan. fo fange er fete, im Range 
voransftund. Ohne Zweifel hat fid) biefer Vorzug auch auf die dazu gehörige Schule er: 
Gredt, Es muß beier Rullus auch noch 1553 gelebt haben, weil Megler der zten Ausgabe 
feiner Grainmatice Grecz, ju Hagenan 1533, 8, per Joannem Secerium, diefelbe Dedication 
an befagte Maͤñer vorfeßte, die er 1529, der erfierm Edition zu Breslau, vorangefchicft hatte, 

(2) Hier find ihre Nahmen und ing Kurze zufammengezogene Lebens⸗Umſtaͤnde. 

I, RECTORES an ber Magdalendifchen Schule, von 152521643. Re£fores 

1) Jobannes Rullus: Bon 1525, lebte noch 1533. (f. not. praced. y.) Gymmafii 

2) M. Jobannes Ebilo: mar von Widefopf in Heften gebürtig, fam 1535 (alfoto| Meria- 

zen fpäter al Hanfe ibid, Sect. 3, p. 65 meynt) ald SReftor jur M. M. Schule. | Magdalenki, 
ftarb 1560, 1 Sept. f. Polii Hemerolog. Silef, Vratisl. ©, 334; und €unrabi 
Silef. togat, pag. 38, In -Danfe8 dict, loc, wird fein Tod irrig auf 1. December 1560. gefegt. 
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chriſtlichen Religion, bey Stadt und Land redlich beygetragen. Das Gedächtnis dieſer 
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, u 
 — 8) NM. Martin Gelwiaius: Yr der Stadt Neiß war erısı6, 5 Rov. and liht der Welt gefom- 
-` men, vid. Andr. Calagii Natal. Viror, illuftr, t$. Henelit Silefiogr, renovat. tom 1, cap. 7, p. 359. ' 
Er hatte zu Goldberg den 9Dafent. Trogendorf u. zum Wittemberg Zeg. Eurher m. Melanchton 
fleifjig siet, mar auch zu Wittemberg Magifter geworden; er übernabnt 1552 bag Pro⸗Re⸗ 
«terat, u. 1560 im Oct. (nicht 156», wie Hanfe ib. p. 65 fegt) das Sieftorat bep M. Magalen. 
Mit dem Ruhm eines groffen Poetens w. noch gröfern Mathematickers gieng er 26 Jan, 1574 
aus der Welt, f. Polii a. W, ©. 37. Er hat fid) durch Verfertigung gelehreer Schriften wohl 
verdient gemacht, Dahin gehört feine Silefiz tabula geographica í, Mappa Silef. bie er 1567 druz 
dien lies, f. olii a. W. €. 350, u. Henelit Annal, Silef. ad h. ann, im vom Som̃ersbergs Script. 
rer, Silef, tom, 2, p 434. 9fbr. Dertelius hat fie feinem orbis terrar, theatro, Antwerp. ex officin, 
Plantin, 1577 fol. einterfeíbt; Franz Faber aber in ber Dedicat feines Saboti febr gerühmt, vid. 
Henelii dit, oper, tom. s, c. 7, p. 359.360. Chrift. Runges vit. Mart. Helwigii, nebft deſſelb. Notit. 
hiftoricor, & hiftor, gentis Silefiac, part, 5, p. 15, u. Uni, Ferte. Th. 12, ©. 1328. 
4) M. Nicolaus Steinberger, Reftor ber M. M. Schule vom r Febr. 1574 Mé 28 May 1578. 
f. Rector. Elifab. $. 7, not. n. num. III.) 

5) M. Rafpar priomann, von Groß⸗Glogau, und 1537 gebohren: Er ftubierte zu Wittenberg, 
100 er 1560 Magifter wurde; darauf war er 1561 Reftor zu Srepftabt, wiewohl M. Gottfr. 
Förfter Analect. Freyftadienf. Th. 3, $. 176, S. 346 daß F. 1564 hierzu, aber ohne Grund, ans 

iebt ; Er fam 1573 nach Gíogan, u. 1578 nad) Breslau zu gleicher Ehrenftelle. Jm Magdal. 
ft er 1578, 29 May vom Inſp. D. €f. Heidenreich introducire worden, f. Polit a. B. ©. 198. 
Er verlied bie Welt R Aug. 1598, zt. 60. f. Polü a. W. ©. 300. Hanfes dit, oper. Sed, 3, 
pag. 67. Ludovici hior. Re&or, Gymnaf, Scholar, celebr. part. 1, pag. 54. 

6) M. Jobann von Hoͤckelsbofen, ſtamte aus patricifchen Gefchlecht, welches Luthers Lehre wer 
gen aug Köln am Rhein nach Breslau gezogen war. Sein Bater Johann von Höcelöhoven 
zeugte ihn von Chriftine geb. Mindelin aus Loͤwenberg, 1557, 22 Rov. zu Breslau, vid. Caz 
lagii dit. libr. Cunrabí ibid. p. 129. M. Wd. Pantfe Comm, de Nobilitate Vratislavienf. erudita 
$. 21, u. lini. Lexic TH. 15, €. 351. Zu Wittemberg hatte er ſtudiert u. promobirt, darauf 
wurde er an ber M. M. Schule in Breslau 1591 erffer Präceptor, u. 24 Aug. 1598 Rektor 
u, Drofeff. f. Poli a. H. S. 320, u Hanfe dict. op. Se&. 3, p 66.67. coll. Indic II. Scholtzian, 
p. us, Eein Geift verließ bie YeibeBfütte 1618, 25 Map, vid. Cunrabi ibid. w. Jo. Kafp. Eberti 
Cervimont litterat, Cent. 1, 6 27, not 9, p.38. Er war ein guter lateinif. Poet, u. trift man 
viele lat, Epicedia u, andre Carmina von thm hin u. wieder an: Gem Fleig nnb Gelehrfamf. 

gen ber Mar. M. Schule fo viele Schüler jn, daß ihre Menge im Hörfaat berfelben faum 
um hatte, vid Johns Parnaff, Silef. Centur. I, p. 105. Jm Drud lieg er ausgehen: Pradi- 
eorum libr, III, f. philofuph. Moralem in libe. HI, —— Francof, 1604, 85 u, Syſtema Logi- 
cum verfu heroico pofitum, foluta oratione expoſitum, ibid, 1613, 8, vid Wittens Diar. biograph, 
tom, 1, ad ann, 1618, und Pudovici ibid part, 1, pag. 54. 
D Michael Pollius, iw ber Mar. Magd. Shule vom r4 Jun. 1618 Më 1621, 28 Jul. 
, $. 27, not. a, num . ; 

8) M. Jeremias Tſchonder ein SSre&laner, 1579, 21 Febr. aebobrer, flubierte 1599 zu Franckf. 
an der Oder, wurde allda 1603, 13 Det. Magifter, lag Drivar: Eollegia und difputirte big 1609 
zwoͤlfmal Öffentlih. Darauf wurde er dreyer junger Herrn von Malzahn zu Militſch Infor⸗ 
mator; 1610 gelangte er zur Profeffur im Glifabetano, vid. Hanfes dict, op. S-& 1, pag. 20, 
und ı611 übernafm er dabey bie Stelle eines Ecckefiaftens bey Barbara, f. M Pantteg Lez 
bens⸗Beſchr. aller Brest. K. L. ©. 169. Er gab 1621 die legtere Stelle auf, und wurde den ` 
1 Aug. 1621 Al Rektor bep M. M. eingeführt, vid, Hanfe ibid, Sect. 3, p. 68; coll, Indic, U, 
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na. 1637 im Yul. refignirte er, und flarb 1647, 26 Det. conf, Cunradi ibid pag. 315. 316, 
udovici ibid, part. 1, pag 54. Er war auch fateinifcber Poet. 

9) M. *5ent. Elofius, Reftor ber M. M. Schule v. 1637,0, im Magd. Gymnaſ. b. 164371651. 

° IL RECTORES des Gymnafii Magdaltnei von 1643: 1780. 
1, M. seine. Elofius. Don ihm begeugt Cunradi ibid. p. 41, daß er 1583, 15 Merz zu Schweid⸗ 
nig gebohren worden fen; Richtiger giebt Hanfe ib. Set. 3, p. 71, 72. Waldenburg für feinen 
urté-Ort an: Er hatte zu Frandf. u. Jena findiert, wurde 1631, 8 Man im Elifabetano 
Quintus prim? ordinis, u. 1634, 24 Mung. Quartus, vid. Hanfes dict, libr. Set. r, p. 28. coll, 
Indic. II, p. 112. Anno 1637, 9 Jul. trat er das Sieftorat bey Mar. Magdal. an. Er erlebte 
bie Freude, daß 1643, 30 Apr. feine Shule in ein Gymnafium verwandelt wurde, vid. Hante 
ib Sed 3, pag. 71 
- u. udovici ibid. Part. 1, pag. 54. . Außer einigen Orationen find von ihm gedruckt: M. Heinr. 
Kloſens neue — Gebete in Keimen, auf gefährliche Sterbensläufte gerichtet, Breslau 
1633, 4, davon man DM. Johns Parnail, Silef. Cent t, p 47 tlefen fann. Seiner gedenckt aud, 
bey Gelegenheit feiner Geburts⸗Stadt, Ephr. Ignaz Nafo im Phenic, rediviv, Ducatuum Suid. 
nicenf, & Jaurov. ©, 227. 
H. ap, Valent. Kleinwaͤchter. Einige, die feinen Nahmen ind Griechiſche überfebtet, haben ihn 
. Microphylax genennt. Leutmannsdorf im Sürftent). Schweidnig brachte ihn 1607, 11 Der, 
berfür. Sein Bater Urban Kleinwächter war Paftor des Orts. Er wurde zu Haus, in Schweid- 
- nig, n. Bredlan im-Elifabetano unterrichtet. Zu Srandf(urt n. Yena beſchloß er feine afabemi- 
fen Jahre, mit Annehmung deg Magifter-Tirteld. Hierauf ward er in bie Stadt⸗Schule zu 
Schmeidnig, n. 1634 al8 Reftor nad) Freyburg unterm Fürftenftein befördert, f. M.Ern.Dan. 
Adami de Eruditis Landshutta oriundis ©, 146. An. 1637, 15 Ott. ift er Con-Steftor der M. 
. M. Schale, n, 1651, 25 May biefe8 Gomnafii Neftor geworden, vid. Hanfe di&. op. Sedt. 7, 
p. 71, 72, coll. Indic, II, p. t5, Cunrabi ibid. p. 152, "unb Cabobíci dict. libr, part 1, p.54. Er 
fieng 1661, 29 Jan. mit Ruhm aud ber Welt. Gen Lob preigt M. John bia. Cent 2, p. 93 
mit folgenden Worten: „Vir fuit in linguis facris & Philofophia verlatilimus, Philolugus & 
„Pöeta grzcus non contemnendus: in latina quoque & vernacula lingua venam tentavit - -- , * 
Ich befige von ifm eine Schrift, unter bem Sittel: ELEPHAS Brutum non brutum, a Jufto Li- 
. pfo Cent, 1 Mifcell, Epift. 5o ex Plinio & aliis fide dignis hiftoricis, curate defcriptus, Vratislaviz 
nundinis ann, 1950 Johannzis, quibus eiusmodi talis, ex Zeilan - - advectus - - publico fpectaculo 
ducebatur, in gratiam & commodum Studiofe iuventutis, exprimi feorfum curavit, cum No- 
tis M. Valentin, Kleinwechterus, Vratisl, Exprimebat Gottfr, Gründer, in 4 auf 3 Bogen. Klein: 
wechters Noten find r. Bogen ſtarck. 

II. M. Jobann Fechner. Srepftabt zeugte diefen groen Schulmann 1604, "o op Sein Baz 
ter M. Mart. Fechner war Paftor allda, f. M. Gottfr. Sórfter$ Anale&. Freyftad, Th. 3, $. $1, 
©. 264, u. Johns did. libr, Cent, 1, p.69. Den Grand des Studierens hatte er zu Srepftabt 
u. Breslau gelegt, und zu Leipzig barauf glürflich fortgebaut. Allda ift er Magifter worden, 
dann Con⸗Rektor zu Lemberg, bernach Sieftor zu Baugen, f. Sam. Girofierá Laußnitziſ. Denck 
wüärdigf. Th 4, S. 117. Breslau berief ihn fobann zu fih, u. hier wurde er im Clifabetano 

3641, 3i Det. Quintus in ordine I. (vid, Hanfe ibid, Se&. 1, p.30.); 1651, 8 Jun. Pro⸗Rektor 
(ib. p. 72.) ded Magdalenaͤi; 1658, 12 Sept. Con-Refror be$ Clifabetani (ibid. p. 34.), und 
1661, 16 Yun, Sieftor deg Magdalenäi (ib. Set. 3, p. 74.). Er bat den Breslauer Schulen 
vielen Nugen n. gam Schlefien Ehre gebracht: Seine Talente in der griechif. u. lateinif. fite 
teratur waren groß, und in ber fateinif. Dichrfunft ragt er wuͤrcklich noch über viele Gelehrte 
hervor. Man lieft daher feine Gedichte mit Nutzen w, Vergnügen. Er hat viele berühmt: ge: 


r flar6, am Steckhuſten, 6 Merz 1651, xt. 6$, conf. Eunradi ibid. pag. 41. 
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wordne Schüler gezogen: Unter diefen ift ihm ber nachmalige Fanatider u. Betrüger Quirin, 
Kuhlmann umgefchlagen, ton dem er einftens dies Urtheil fällete: Aut tu magnus olim eris 
Theologus, aut magnus hzreticus! vid, M. Gottl. fiefmanns dif. de Fanatic, Silefior, & præ- 
fertim Quirin, Kuhlmanno, przíid, b. Dodt. Gent Wernsdorf, Viteb, 1698. habit, $. XXT, 
Fechner flarb, zt. 82, 20 Merz, 1686, vid. Wittend Diar, biograph. tom, r, ad ann, 1686, 
20 Mart, und Univ. feric. $6.9, €. 396. Syn feiner Jugend wurde er auf der Straffe wegge- 
nomen u, zum Soldaten gemacht, ba er aber zufälligerweife Gelegenheit fand, feinem Officier 
eine griechifche Infeription zu erflären, fo wurde er vom Golbatenftanb (rep. ` Er gehört alfo 
nnter die doctos Milites, Nicht weniger iff er unter diejenigen Schul-fehrer a zählen, die zwar 
das Jubileum fcholafticum erlebt, aber nicht gefepert haben, vid. M. Häfelind orat, de præ- 
ceptor, iubilzis & iubilatis, in Beytr. zu den Act, hift. eccl, Vol, n &.603. Geine fürnehmflen 
Schriften, in denen er immer, bey Kennern der alten Litteratur, neu auflebte, find: Elyfiz fyl- 
væ, eu Deliciz montium, agrorum, Nemorum, fluvior, oppidor, aliorumque locorum amenio- 
rum, quibus Ely(ia f. Silefia inferior gaudet, charactere pöetico adumbrata &c, Breg. 1675, 8. 
Diefe Ely(iz fylvz find in 3 Series getheilt: die erſte enthält montes, agros, nemora, die zweite 
fluvios, und die dritte Oppida; Cattus, five Idyllium honori mcritiflimo perantiquz prznobilis 
& perantiquz & generofz Familie Zedliciorum, Neukirchiana potiffimum domo ortorum, confe- 
cratum, Vrati.], 1664.4. D. Kafp. Gert Lindner hat diefe Schrift in deutſche Verſe überfegt, 
u. mit vielen 2Immerfungen u, Nacherinnerungen feinen deutfchen Gedichten u. Leberfegungen 
©. 377: 510 einverleibt. Viridarium Idylliorum facrorum, Olsn, 1675, 8. Yn feinem Syntag- 
mate Diflertation, variar, kom̃en auch verfchiedene Gedichte vor,  Boberus, Amnis Silefiz inferi- 
oris clariffümus &c ift einzeln auf 1. B. zu Bresl. 1674, 4. gedruckt. Orat. de Scandalis, Vra- 
tisl, 1682, 4. Ifagoge in Metaphyfic, Breg. 1683, 8. l(agoge in Pnevmaticam, ib, 1684, $. lago- 
ge in contemplationem Sider, celeft, Manus parentis leflu debitz pietatis mactati, Vrat. 1647, 4. 
de Coloribus, Vrat, 1575, 4. unb fonft febr viele von 16762 1686 herausgegebne Qrogrammata 
und Poemata, welche verdienten, bag man fie zufammen brudfen lie. 

IV. R. Cbriftian Grypbius. Diefer fürtreflióe Schulmann erfannte Srauftabt in Polen für 
feine 9Baterftabt, wo er 1649, 29 Sept. feines Lebens Anfang nahm. ter Andr. 
pbiud, Med, Doft, war fanbpbpficu$ des Fürftenth. Glogan, die Mutter 9tofine geb. Teutfi 
länderin, f. M. Gottfr. Foͤrſters Anal, Freyftad, $6.5, G.294:304; add. Leubſcher Sched. de 
claris Gryphiis, u. W. Johns Paraaff. Silef, Cent 1, p. 81-84. Gein Großvater hied M. Paul 
Gryphius, iun, ber zu Srepftabt, Glogau u, Eroffen im Kirchen:Amt gebienet und eine Anna 

eb. Ehrharbtin zur Ehe harte. Nach gut gelegten Grund der Schulwiffenfchaften zu Glogau, 

rauftabt u. Gotha, begab er fi) 1668 nach Feiden, und 1670 nad) Gtraéburg, wo er den Up: 
terricht ber aelebrteften Maͤñer felbiger Zeit genoß. An. 1674, 18 Sept. wurde er Praceptor fe- 
eundus in fecundo Ordine deg Elifabetani, f. Hanfe ib. Se&. 1, p.39, u. 1681, 4 Sept. Quintus 
in Ordine primo, (ib. p. 40. coll, Indic. Il, p. ı14,) Endlich erlangte er 1686, 8 Aug. das Re- 
ctorat n. Bibliorhecariat be8 M. Magdalen. (ibid. Se. 3, pg. 76.) Bon diefer feiner legtern 
Beförderung bat ein gelehrter Breslauer in deg Polii Hemer. Sil. Vrat, ad S. 300 fub d. 8. Aug, 
folgendes eingetragen: „1686 alg Tages zuvor Hr. Chrift. Gryphius, Tertius Gymnaf, Elifab, 
„Profeflor, zum Rektor des Gpmnafii zu M. Magdal. in ber Sacriftey der Kirchen dafelbft von 
„E. Geftr. Raths-Deputirten beftellet worden, ift er d. 8. 2:ug. in gedachten Gomnafio zum 
„Neftor, in Beyſeyn vieler Herren ded Raths, Geiftlichen u. andern gelehrten Leuten, vom Inſp. 
„D. Acolutho, more folito introdueiret worden: da deñ gedachter Hr. Paft. u. Inſp eine fchöne 
„lat Orat. de ecclefix prifcz neglectu fontiuni utriusque teftamenti, gedachter neuer Rektor aber 
„hierauf auch eine merckwuͤrdige Oration de providentia divina huius Seculi 1600 gehalten har,“ 
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Unter feinem Neftorat gieng ber Wier ded Magdalendi glücklich fort. Er Hatte groffe Talente 
ur Unterweifung der Jugend, befonderd ín ber lateinif. und beutf. Poefie. Er ftarb an einem 
Schlagfin 1706, 6 Merz. Sein Leden hat Ludovici hift, Rector. Gymnaf. Schol ue celebr. 
part, I, pag. 46-51 ausführlich geliefert, add. M. Yo. Chrift. Leuſchners ad Cunradi Silef, togat. 
Spicileg. VIII, und Univ. Ver, TH. rr, S. 1161. Unter feinen Schriften ftefen 1) Poetif. WAL- 

- der, LTH. Bresl. u. eg, 1698, u. ift 1713 bie dritte Auflage davon gefchehen; Iter Theil, 

: Ebend. 1699, 8. recuf, 1713. 2) Herodis furiz & Rachelis lachrymz, Carmine heroic, 1634, 4. 
3) Dei vindicis impetus & Herodis interitus, heroic, carm, celebrat, 1635, 4. 4) Liber Epigram. 
matum, Lugdun. Batav, 1645, 8. 5) 2 Entwurf ber geiftl. Stitterorben , ohne feinen Nah- 
men, gedruckt, Leipzig 1697, 8. Chrift. Stieff lie died Werckgen ebendaf. 1709, 8. etwas ver- 
mehrter neu drucken, ohne fich baben zu nennen. 6) Gedächtniß-Schriften, Leipzig 1702, 8, _ 
7) Hochgräfl. Schafgotifches Ehren- Mahl, Leipzig 1708, 8. 8) Heilige Communion s Neden, 
Bresl. 1707, 8. 9) Unterfchiedenes Alter der deutſch. Sprache u. deren Wachsthum, ebend. 
1708, 8. 10) Apparatus, f, Differtat. Ifagogic. de Scriptoribus hift, Sec, 17. illuftrantibus, Lipf, 
1715,8. 11) Seine Diatr, de Scriptoribus rer, Galliz & Lotharingiz, feculi —— XVII, if 
eingedruckt deg D. Yo. Mbr. Sabrici lfagog. in notit. Scriptor. hiftoriz gallicx, Hamb, 1708, 8, 
Num, 2. Eben belodter Fabricius in prf. die, libr, litt, A. 4. a. fagt: „Fuit Gryphius non mo. 
„do fuaviflimus Póeta & Orator, fed etiam hiftoriz univerfz & litterariz prxfertim peritiffimus sc, 
Er war gefrönter Kayſerl. Poet und ein Beförderer der reinern deutſch. Sprache, 

V. M. Botifeied Koͤpfender: Zu Oels 1653 gebobren, (toiemobf ihn Hanfe ib. p. 4r. für einen 
Namslauer ausgiebt) wurde er, nach erlangter Magifter-Würde, 1679 Cefretair am Herzogi. 
Hofe zu Delé, f. Sinapii Olsnograph, Th. 1, &.696; Un. 1681, 10 Sept. Secundus in tertio 
Ordine deg Elifabetani; 1683, 18 Febr. im Magdalenäo Cor-ieftor, und 1686, 8 Ang. Proz 
Rektor, endlich 1706, 30 Sept. Rektor, u. tom Inſp. Neumann introbucirt, vid, Hanfe ibid, 
Set, 2, p. 40. Se£t, s, p. 76. coll, Se&t. 4, p. 82. 84. U. Indic. I, p, 17. Er gieng 4; Nov. 1717, 
an einer abzehrenden Kranckheit, aus ber Welt, vid. Leufchners ibid, Spicileg, 1, Gein Alter 
bat er auf 64 Jahre und 14 Tage gebracht. l 

V1. M. Chriſtian Stieff, Rektor ded Magdalenaͤi vom 16 December 1717 bid 14 Julü 1734, 
CL Re&or, Elifab, $. 27, not, n, num, X1.) 

FII M. Gottlieb Wilb. Keller, von 1734, 12 Aug. bi 13 Oct. 1751. Er erlebte und feperte 
1743 ba$ Jubiläum feines Gymnafii, vid. At. hiftur, ecclef, tom. 8, ©. 716, und oben $.27, 
not, n, num. XIZ, u, war deffen erfter Rektor unter Kön, Preuß. Regierung. 

VI. M. Cbriftian Weinifb, ein Breslauer, wurde im Elifabetano 1728, 9 Sept. Secundus 
in fecundo Ordine; WE 17 Aug. Primarius Collega; 1737, 13 Yun. Profeſſor, und 1747, 
7 Kebr. Proreftor, vid. Scholtzes Continuat, oper Hankian, Seét, 2, p.54-56. coll, Indic; U,p.ı22, 
Am 3. Nov. 1751. introducirte ihn D. Burg, alë Rektorem deg Magdalendi, mit einer få- 
nen Siebe, bie in deffen Orat, Gymnattic. p. 57-80 zu leſen ift. Er gefegnete die Welt 22 Jan, 
1755, ztat. 61, vid, Scholtz ibid, pag. 9o. 

IX, Jobann, — Arletius, von 1755, 24 Jul, did 17 Novemb, 1761, f. Re&or, Elifab. $ 27, 
not. 5, num, . 

X. rn. Ludw. Böbm, J. V. C. von Breslau. Gr ift im Clifabetatio 1745, 25 Yan. Secundus, 
und 1746, 9 Dec. Primarius Collega in fecundo Ordine gewefen, vid. Scholgii Contin, oper, 
Hankian, Sect, 2, p.59, coll, Indic, Il, p. ui. b. Darauf wurde er 1749, 15 Der, Profeffor am 
Magdalenäo (ib. Sc. 4, p. 9o.) ; 1754, 16 Jan. eben dergleichen am Elifabetane, und 1757, 
24 May Pro⸗Rektor befelben (ibid. pag, go.) Das Rektorat im SXagbafenáo uͤbernahin er 
3761, 24 Nov. vid, Burgs orat, gymnaft, p, 159- 185, Fruͤhzeitig ſtarb er am 14 Apr. 1762, 
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Ae Zl Die dritte Schule der Sónigl. Haupt» Stadt Breslau, welche 125 

$e» Bern; Jin einen dem D. Evangelio gemäffen Zuftand, durch die rühmliche Sorgfalt 
hardin, [des Diefigen Hochloͤbl. Magiſtrats, gefegt ourde, ift die erftlich und eigent⸗ 

lich 
stat, so. vid, Scholtzes laud, oper. Set. 4, pag. 92, Er tear 1712, 7 Yan. zu Breslau 
gebohrn, und hatte zu Srandffurt findiert. 

X. M. Job. Ehriftian Zeufchner, Diefer verdienftoolle Mann ift zu Galeng bep Freyberg in 
Meiffen 1719, 6 Dec. gebohrn: Sein Bater Jerem. Leufchner war Koͤnigl Poin. Chur-Sächf. 
Aceis⸗Einnehmer. Bon feinem gren Jahr an frequentirte er die Schuie zu Freyberg, und von 
1739: 1748 bie Akademie Leipzig. Dier erlangte er den mute und Fam noch felbiges 

abr als Con-⸗Rektor nach Hirſchberg, mo er 1748 Pro⸗Rektor wurde. Er begieng 1759 dag 
sojährige Jubel⸗Feſt der dafigen Gnaden:Kirche, f. des Inſp. n. M. Gottlob Kahls Deuckmal 
der Güte Gottes ben feneri. Begehung deg Evang. Jubel-Feſts in Hirfchberg (ed. 1759, 4.) 
litt, 9.1. b. Man berief ihn feiner Verdienfte wegen 1762 nach Breslau, wo ihn D. Burg 
27 May als Neftor ben Mar. Magdal. fenerlich einführte, vid. Burgs oration, gymnaftic, 
p. 186.215. Geine gelehrte und mit Beyfall anfgensinene Schriften, unter dener feine XLIV, 
Spicilegia ad Cunradi Silef. togat. Vrat. 1774, 4 billig bier, bor andern, zu rühmen find, werden 
genennt in Karl Konr. Streits Atphab. Verzeichnis aller im Sy. 1774 in Schlefien febenben 
Schriftfteller ©. 82. f. Er ift 1755 ein Mitglied ber Lateiniſch. Sorietät zu Jena geworden, 
vid. Vir. llluftr, Doft. Karl Fror. Walchs hiftor, Societ. Latin, Jenenf, part, 5, die den Ais 

. Societ, Latin. Jenenf. tom. 5. vorgedrudt ift. 

(a) Die Kirchen: Bibliorherf ben Mar. Magdalene Hatte (jon im XVten Jahrhundert ihren Nr- 
fprung genommen: D. Jo. Heſſus bat fie febr vergröffert, aig er feme eigene Bibliotheck, 
durch fein Teftament, ihr einverleibte, wiewohl viele daraus in andre Hände gerathen find,. 
f. M. Ad. Pantkes Panor, Mar. Magdal. S. i5. Dem Benfpiel Hefi ind Dierüten mehrere 
Gelehrte u. fürnehme Perfonen gefolgt, daher ift fie fo anfebnfid) geworden, Der ehemal. 
Bibliorhekar. berfelben Ehriftoph Colerus hat, Orat. panegyr. de Bibliotheca Maria Magdal, 
Vratislavienfi, drucken laffen, Vrat, 1644. recuf, 1699, 4. Auch befchreibt ihre Merckwuͤrdig⸗ 
feiten D. Jo. Ehrift. Kundmann Promptuar, rer. natural. & artificial, Vratislavienf. p. 41-45, 
add. Nov litterar, German. 1703, ©, 165. f. und Gottfr. Balth. Scharfd Gelehrte Neuig- 
feiten Schlefiend Anno 1734, ©. 117. f. 

(*) Bey diefer Gelegenheit will id) auch ber altem wt. berühmten Elifabetanifchen Bibliotheck ge- 
denden: Schon 1557 Geng der Stadt-Magiftrat an, eine Bibliothek bey diefer Kirche zu 
ſam̃len. D. Nicol. Betbetett it Scriptis publice propofitis in Academ, Vitemberg. tom, 5, p. 121 
rüfnrte dies Synflitut. Öffentlich. er Mxcen der Gelehrten Thomas von Nhediger anf 
Strieffa, der 1576, 5 Ton, «tat. 35, auf feinen gelehrten Reifen, zu Kölin am Rhein geftorz 
ben ift, Hat bem Elifaberane feine zahlreiche Bibfiotheck vermacht, die noch jet unter u 
eigenen Nahmen Bibliotheka Rhedigeriana befannt ift, f. Polii Hemerol. Silef, Vrat, ©.7, 
u, Cunradi Silef, tog. p.249. Ihr ehem. erfter Bibliothekar, M. Jo. Gebhard lieg Encznıa . 
Bibliothecz Rhedigerian, Vratisl, aufpiciis Senatus Magnifici &c ad d. IV. Non, O4, 1661 ador. 
nata, zu Vratisl, «661, 4. auf 6 Bogen brucfen, dariñen lieft man litt. 4. 3. b. die Symfcription 
dieſer Bibliotheck. Ebengedachter Gebhard ließ zu gleicher Zeit ein Progr. im Druck erſchei⸗ 
nen fub tit.: "Thomas a Khediger & Sliífa redivivus in gymnade Elifabetana, ibid, 1661, 4. wor⸗ 
innen litt. A 3. a, eine gleichfalls fchöne Gedächmiß- Schrift auf den groffen Stifter jenes 

^ bert, Bücher: Schages anzutreffen ift. Geng fat man auch deg R. Gott Krang Memo. 
sabilia bibliothecx publicz Elifabetan, Vratislav, 1699, A. add, M, Scharfe Gelehr. Neuigk. 


Es 659 


Breslauer Reformations: Gefibidte. 2 


lich bey der Probftep sum heil. Beift e und hernach nad) Bernhardin in 

der Neuſtadt verfetzte Trivial⸗Schule Lu t derfelben wurden jedoch, von der Zeit an, 

die Kenntniffe.der reinen Religion als der gelehrten Wiſſenſchaften, der Breslauer 
gerd, beygebracht. Indeſſen haben bod) aud) ihre, zum Theil, gelehrte Rekrores (à 
von 
Schleſ. 1734, ©. 77. Uebrigens fchreibt Tob. Cober im feiner WRATISLAVIA f. Buderg. 
-eckebr, Elylior, metropol. defcripta, pag. 76. vom Suftanbe bet Brest. öffentl, Bibliothecken : 

= - ~ > Eu fludiis immenfa SENATUS| Surgit: & ingenti caleftia munere libros 
Bibliotheca facris delubris iunfía Tonantis | Fata fim ch Ptolomes pignora gaze, -- 

C) Der Urfprung biefer Schule ift noch fer dunckel. Wenigftens ift fie, ihrem Urfprunge na 
viel jünger, als bie zu Elifabet u. Mar. Mägdalene, umb war auch von ee ee 
tung als jene. Danfe Yratisl. Erudit, propagat. Sect. 5, p. 96 hat fehr wenig von ihr. Es 
ift eine alte Bibliotheck bey ber Bernhardin Kirche, von welcher Joh. Dav. Wolf Compen- 
diar, bibliothecz Neapolitanz Vratislav, ad zdem S, Bernhardini fervatz deferiptionem, Breg. 

| 13764, 4. — eben hat. 

(cd) 8 nn — ò viel matt weiß, find folgende Männer bie oberſien Lehrer derſelben, 

i$ bieber, geweſen: 

1) Dodt. Anton Wiger, war ber erffe, ber, nach Luthriſchen Grund:Sägen, bie Jugend in diefer 
Schule unterwied. In den Jahren 1525 bis 1528 harte er dieg Amt geführt, al$ er fich hier- 
auf entſchloß, Medicin zu ftudieren, und zu anfehnlichern Aemtern afébenn, aufer dem Bater- 
Land befördert murde (f. oben $ 22, not.k). Er nannte fih cud) zuweilen Nigrinus, inglei- 
acd —— vid. Melch. Udami Vit, Medic, Germ, pag, 76 Geine Nachfolger find, jur Zeit, 
noch unbefannt. ' 

2) aur, Nenquitius, war, von 1546 an, Rektor der Neuſtaͤdtiſchen Schule: Er flatb 1583, 
ar Apr. ztat. 60. f Polti a. $5. ©. j 

3) Dewalo Gager, wurde 1580 Präceptor bep Magdalenen-Schufe, und 1583 Moderator in der 

Neuſtadt, f. Danfes did, oper. Sect, IIl, p. 66, Sect. V, p. 97. coll, Indic, IL Scholtzian. P. 114. 
Der Tod nahm ihn totg 1605, 18 Apr. f. Poli a. W. &. 143. 
Gam, Besler, von Brieg, ifl 1599 Cantor und 1605 Sieftor worden, f. Hanken ib Sc&,s, p 98. 
nnb Polium ebend. S.143. Die Peft rafte ihm hin 1625, 19 Jul. f. Hanfü dict, op. Sca, 5, 
pag. 99. Er war deg Rektors zu Brieg, M. Laur. Beslers, Sohn, geb. 1574, 15 Der. vid, 
Eunradi Silef. togat. pag. 19. l 

5) M. Mic. Caͤlius, von Garz aus Ponnnern, war dafelbft 1587, 18 Febr. gebohren, (vid. Cun⸗ 

“radi ibid. p.34.) ift 1624, 14 May Präceptor bey ber Magdalenda, (vid Hanten ib, Se&, III, 
p. 69.) und 1626 Ludimoderator in der Neuſtadt geworden, aber gech im demfelben Jahr am 
ro Jul. af Profeſſ. ans Eliſabetanum fortgerücft, und 1633, 26 Jul. an der Pef, geforbett 
alg Con-Jieftor, vid Hankens dict. libr. Se&. H1, p 99, coll Sect. I, p 28, & Indic, II, p. Dä, 
woſelbſt auch bemerckt ift, baf er zuerft, ehe er nach Breslau fam, Rektor zu Znain in Mähren 
geivefen, wo er 1623, 11 Fan. auf K. Ferdinands II, Befehl entweichen mufte. 

6) M. Job. Berfc zu Dünfterberg erblickte er 13 Jun. 1592 zuerſt diefe Welt, ftubierte zu Ye 
na, wo er Magifter, und darauf 1621 am Elifabetano, und 1622 an ber Magdalenen-Schule 

- ny e wurde, vid. Hankens did. oper. Sekt. J, p. 25, coll. Sed. IU, p.69, & Indic. IL, pu, 

SReuftábter Rektorat trat er 1626 an, unb verließ ed 1656, 11 Aug. xtat, 64. durch 
den Tod. conf. Cunrabi ibid. pag. 19. - 

7) M. Nartin Sobte, ein Breslauer, war zuvor u zu Ctreblig geivefen, wo er 1654 exuli⸗ 
ren mufte, und am 7 Dec. 1656 Neftor beier Shule wurde, vid. Hanken ib Sect. V, p. 100, 
welcher er, im 6o Jahre feined Alters, 1674, 7 Jan, fterbend valedicirte, ibid, p. 101. 
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pon Zeit zu Zeit, das Ihrige aur Pflanzung, Erhaltung und Ausbreitung der Evange⸗ 
lifcben Religion, nad) Kräften beygetragen. | i 
, 30, 


8) M. Cbriftopb Bremer, von Hamburg, ift am 2 Jun. 1651 College ad S. Eli(abet, u. Cantor 
ad $, Chriftophorum, (vid, Hanken ib. Sect, I, p. 33, coll. Indic. 1, p. 112.) u. An.ı674, 1 Sep, 
Nektor und Bibliothefarius ben Bernhardin geworden, ftarb 1696, 10 Janyar, mat, 75, 
ibid, Se&, V, pag. 102. 

9) M. Jobann Gruͤnwald, aus Wolan gebürtig, too fein Bater ein Tuchmacher gemwefen, conf, 
M. Chrift. Phil. Köllners Sched. de Eruditis Wolavia oriundis p. 36. 37. In Wittemberg hatte 
er fiudiert und promooirt, ward 1677 deg Saft. Po. Richters zu Hünern im Delsnifch. Sub- 
flitut, f. Jo. Ginapii Olsnogr. $6. 1, S. 427. Aus Eigenfinn baudfte er dort ab, und wurde 
im Magdalendo 1679, xo Aug. Primus in fexto Ordine; 1689, 29 Dec. Secundus in quarto 
Ordine, (vid. Hanfe ib, Sect. 3, p. 77.) und 1693, 10 Sept. Secundus Ordinis tertii, (ib. p. 79. 
coll, Indic, If, pag. 114) Am 28 Febr. 1696 nahm er dag Neuftädter Neftorat an, behielt e8 
aber auch nur big zum 3o May d. a. und wurde wieder Präceptor im Magdalenäo, (ib, Sect, s, 
Pag. 102.) An. 1701, im Oct. gieng er nach id in Pommern als Reftor, doch aud) dorten 
bandte er ab, kehrte nach Breslan, und farb daſelbſt 1717, x Dct. ald Privatus, f. Kölner 
ibid, pag. 37. ber ihn Virum mirabilem nennt. 

10) Andr, Titius, von Breslau, wurde 1665 Präceptor Magdalenäug, (vid. Hanfens dict. libr; 
Sect, 3, coll. Indic, II, pag. 122. 8.) ; und 1699, 4Jun. Rektor und Bibliothefar. bey Bern: 
Jean flarb 9 Febr, 1700, ztat,63,ann, f. Dier, Scholgens Continuat, oper. Hankian, p. 10% 
coll, pag, 122, a, i 

11) David Mayer, ein Breslauer, iff 1678 Präceptor im Clifabetano, (vid, Hankii dict, libr; 
Sect, I, p. 39.) u. 1700, 17 Jun. Rektor u. Bibliothekar. in ber Neuſtadt worden, conf, Schol 
bium ib. pag. 103. Er ieng 1720, 3 Sept. ztat. 70. aus der Welt, vid, M. Leuſchners ad 
Cunradi Silef, togat. Spicileg. XIX. Ich befige Polii Hemerol. Silef. welches er mit vielen Ans 
mercfungen von Bregi. Bredigern bis ing Sj. 1720 bereichert hat. 

12) Ebriftian Gottfried Rüpfender, ded Rektors M. Gottfried Küpfenderd am Magdalendo 
Sohn, gebohren in Breslau 1689, Befam 1714, 15 Febr. ein Präceptorat im Magdalendo, 
bep welchem er in den Sy. 1715 u. 1718 immer weiter rute, bis er 1720, 30 Det. dag Recto⸗ 
rat u. Bibliothefariat bey Bernhardin erhielt, vid. Hieron. Scholgen ib. Sect. IV, p. 85. Sect.V, 
pog. 103. coll, Indic, II, pag. 117. Er verwechfelte das Zeitliche mit dem Emwigen 1727, 19 Nov. 

at, 39. 

13) Jobann Georg Thamm, von Breslau, iff 1720, 17 Det. Praͤceptor in Ordine Tertio; 1728 
13 Jan. aber Rektor auf der Neuſtadt u. Bibliothekar. bey Bernhardin geworden, vid. Hier. 
Scholtz oper. fepius laudat, Sect. III, p. 86, 87. Sect. V, p. 104. Gein Leben befchloß er feelig 
H 19 Sept. zt. 75 ann, Ebenbelobter Diak. Scholß ib, Indic. II, P. 121 fagt von ihm febr 

ÖN: „Vir (fuit) fingulari humanitate & dexteritate confpicuus, deque Schola & Bibliotheca opti. 
„me promeritus.“ Er erlebte 1741 die glückliche Veränderung ber SHl. Landesregierung. 

14) Sam. Bet, lofe , ift zu Breslau 1730 an Licht der Welt gekommen, hat zu Halle 1750 
Bid 1752, u. zu Frankfurt 1753 ſtudiert. Nach feiner Surücffunft wurde er 1762, 25 Map 
Präceptor in Ordine quinto deg Magdalendi, vid. S, Rev. Hier. Scholtzii dict, op, Sect. IV, 
P. 93, am 2 Nov. 1763 aber Reftor u. Bibliothekar. ber Neuftädtif. Schule, vid. ib. Sect. V, 
P. 105. coll. Indic. II, p. 116. Geine Schriften, unter denen fid feine Nenen litterariſch. Uns 
terhaltungen 1775 mit dem zweiten Band befchloffen haben, hat Sarl Seng. Streit, im Ak 
Phab. Verzeichnis aller im $ 1774 in Schlefien lebender Schriftfteller S. 76 angezeigt, ba: 
zu fege man: Don Breslau, Briefe eines Reiſenden, Bresl, 1780, 8, 
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| 6. 30. gé 
- ` Suë bie Kirchen gum Heiligen Geiſt und zu Bernhardin find noch | DPI 
im Anfang des Jahrs ez: fnit der Predigt des reinen Evangeli erfreuet, und in der Nene 
beyde, vom KHochlöbl. Magiftrat, mit einem Luthrifchen Probft verfehen| fadt zu ` 
foorden (4). Fn der Kirche zu Bernhardin wurde die Morgen z unb in] 9 
der zum Heiligen Geiſt eine Defper- Predigt, alle Sonntage gehalten (e). Ä 
Dies dauerte folange, bis 1597, 27 Febr. die erftere ganz zu Grund gieng, und fedann, 
in der Bernhaͤrdiner PMarrfirche allein, der Luthriſche Gottesdienft, fortgeſetzt wurde cf), 


d'Ge . 9r. 
Miefe an Kirchen unb Schulen zu Breslau unternommene Neligions-| Die Hres 
Veränderung, ift ein ewig rühmliches Denckmahl von der tiefen Einſicht —— F 
des Magnifici Magiſtrats in feine Gerechtſame úber Kirchen u. Schulen mation it 
u. von der Herzhaftigkeit deſſelben, mit welcher diefe behauptet worden finb.| eefdeben, 
Man darf nicht en, als ob hier etmag von mir aus Schmeicheley ge 
fehrieben wurde? Der ganze Zufammenhang der Gefchichte jener Zeit ftreitet für mich, 
und bezeugt zureichend, daß meine Affertion lauter Wahrheit ift. Sch feke den nähern 
Beweis hiervon fogleih by. - l A. 
Man erfennt doch wohl daraus am deutlichften, taf Magiſtratus ge | 1) mit gehs- 
nugfame fEinficbten. in feine Rechte über Rirchen, Schulen, geiftliche —— t 
Perfonen und Guͤther gehabt habe, weil man Gen im Aprill 1524 fol- | feine dua 
ende Pumckte bem Biſchof Jakob überreichte, und groar in derjenigen] circa: Sacra, 
Verſammlung, die oben S. 2r. befehrieben ift: N ae 
Daß das Wort Gottes und das wahre Evangelium, pur und fre, nach der hei⸗ 
ligen Schrift , ohne Zufeßung der menfehlichen Dollmetſchung, geprebirt werden möge, 
2) Daß die Decimz und Maldraten vor SE Geiftlichfeit in eine leidlichere — = 
e . 8 d t 
(4) Der Breslauer Magiftrat brachte ebenfals diefe Kirche, Probſtey und dazu gehörige Giütfer 
. mad dem heimlichen Abſchied des legten Eatholifchen Probfis, an fih, und verband ſodann 
diefe mit ber Pfarr⸗Kirche zu Bernhardin. 
Ce) f. M. Vantfes Paftor, Bernbardin, S.4. nnd Gomolckes Bresl. Ev. Zion, €. 88. 
Cf) Ric. Polius im a, B. ©. 81. berichtet folgendes hiervon: „Den a7 Febr. 1597 gegen Abend 
I „unter bem Geläute der Bet⸗Glocke ifi vor beim Sand⸗Thor, hart an der Kirchen zum heil. 
„Geift vom alten Schlaff-Gemad) ein groß Stuͤck Gewölbe von bem aufgefchtitteten Wahl — 
„eingegangen und hat ein groffes Stüc an der Kirchen: Mauer eingedruͤckt und eingefchla< 
ngn, das Chor, Kirchen-Stühle und Baͤncke zerfchmettert, nnd das geriſſene und geft WG 
„Kirchen⸗Gebaͤude vollend gang verderbet. Deßwegen man, im Nugufl-Monat, Altar, Or- 
„gel, Predigt-⸗Stuhl, Stühle und Bände, Epitaphia, Glocken und alles ausgeräumet,' daz 
„mit die Kirche zu S. Bernhardin ffattfid) gebeßert, folgends bie Kirche, Thurm unb i⸗ 
„thal bis der Erden gleich abgetragen und den Wahl dahin, bis an S. Fabiani u. S. Seba- 
»ftiani Capell, und ded Diaconi Haus gefchättet. Mit ber D. Geift-Kirchen ift zugleich bie 
`  „Defper-Predigt, fo ber Probſt alle Sonntage gehalten, mit eingegangen, und anftatt der- 
. „felben zu Bernhardin ber Fleine Catechismus des Herrn Lutheri von zwepen Knaben zu res 
„itiren, angeordnet worden xc, x6, * Ba ec 
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racht werden müften. 3) Daß es dem Magiſtrat frey fteben möge, die Dfatrberrn in 
| Belieben unb eigenem Gutduͤncken ansunebmen und absufcbaffen. 
4) Daß die Zinfer und SRenten der Altäre von dem Magiſtrat verändert unb auf die San 
bey der Marr-Kirchen applicirt werden möchten. 5) Dag die Heren Canonici, weh 
anderswo das Predigt · Amt verrichteten, und alfo abwefend mn müffen, dennoch. als 
pᷣre ſentes tonfideriet wuͤrden. 6). Daß die neueingeführten Feyertage Abgefchaft ,. ober 


t 


^ weniaftens alfo gehalten würden, damit bem Volek bie Handarbeit nicht serbotben merde. 
2) Daf der — dfi und niemanden Wein verfauft wiirde,” außer denen, 
fo denfelben in Geſchirren nach Haufe holen lieſſen. 8) Daß der Magifter zu C. Mat- 
fbiá, vermöge des Biſchoͤfl. Befehls gezwungen wirde, dem Magiftrat zu $ , úber 
die Verwaitung des dortigen Hoſpitals, jährliche Nechenfchaft zu geben. - 9). ab mit 
Cenfuris Ecclefiafticis ober Kirchen⸗Strafen, fo man wider die, fo in folvendi 
lebitis ſaͤumen, promulgiven liefk, fünftigbin innegefalten würde, unb daf man dergl 
chen geiftliche Zinfen inskuͤnftige im Breslauifchen, Jure Szculari, eintreiben folle. 
10) Daß man D. delen ruhig und zufrieden laffen möchte. 17) Lestlich, daß man aller 
"reine ee der gangen Dioeces auf einmal unb auf einem 
e zufammen Halten folle G "md dain? SA, 
FR aite diefe Ahforderungen gründeten fid auf offenbare Billigkeit, unb ber edeldenken⸗ 
de Biſchof Jakob von Salsa cab fie aud) zu, wie ich oben (S. 21.) gezeigt habe. Uber, 
frenlid) erregte fein Dom⸗Kapittel, nach geendigter Conferenz, nody manche Schwierigkei⸗ 
ten wider die freye Uebung der Luthriſchen Religion, Sibiger (F) erzählt dies weitlaͤuf⸗ 
tig, und meldet, dab die Domberrn den Dir, Lorens Petzelt 1525, an den K. Ludwin 11, 
toic aud) an den Ertzs B· nach Gran, und ånden Päbftlich. Nuncium, absefchickt Haben, 
„im aus zuwuͤrcken, daß ſowohl der Rönig al der Nuncius einen Viſitator nad) Cie 
„fien fenben móge , der die Breslauifche Reformation hindern koͤme.“ Deelt fam im 
Apr. tee, zuruͤck, und uͤberbrachte bem Magiftrat ein Schreiben des Erz⸗Biſchofs aus 
Gran, in welchen er benfelben von Putherthum feharf abmahnte: Huch hatte er vom K 
ECEudwig ein Commiſſoriale an die Fürften unb Etände Schleſiens, ausgewuͤrckt, vermös 
ge deffen auf die KErecurion feines vorhin publicirten Edicts wider das Lutherthum 
gedrungen werden follte Kurz, die Breslauer Klerifey ließ kein gewaltfames Mittel 
unverfucht, um hierdurch, wo móglicb, die Ausbreitung unb Feitfegung der Evangelifchen 
Religions z Hebung zu Breslau zu bintertreiben (^). o 
nter 


n Diefe Puncte führt Fibiger im Schkef. Lutherthume Th. 1, R18, €. 171 an. 

() im a. B TH. 1, Kap.ıg, ©. 172: 174. 

G ) bier wird ber rechte Dre ſeyn zu bemercken, daß, ben bem vielfachen Berfuchen der Fathof. 
Klerifey die Luthriſche Reformation in Breslau, durch gewaltſame Mittel, zu hindern, man _ 
tief eher berechtigt wäre, ein Buch unter bem Tittel zu fehreiben: Das in feinem Lauf ge- 
toaíttfátig gehinderte Luiherthum im Schlefien; anftatt, daß Fibiger feinem Wercke den prah- 
tenden und fablen Tittel gab: Das in Schleften gewaltthätig eingeriffene futbertbum. Die 
Data ju jenem waͤren gewiß viel häufiger und deutlicher ba, aló ju biefem, weil man ja, 
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77^ Matet ſolchen drohenden Umſtuͤnden derdhe ber Breslauer Magiſtrat 2 Mit aler, 
dennoch feinen Muth und. feine Standhaftigkeitnicht. Cr vertheidigte viel | „nöthigen- 
mehr er A mit einer heroiſchen Beſtaͤndigkeit, allen SZ Herzhaftigt. 
ſprechern zu Trog! Mån blicke noch desfalls a folgende Begebenheiten, fo wird mam. 


Religion, in feinen ‘Predigten öffentlich Lerm zu blafen. - Man mufte beforgen, too biefem. 
Großſprecher nicht gefteuert wuͤrde, daf leicht ein Aufruht ini Bott erfolgen fófe; Dent 
gp borzubeugen, ließ der Senat Sporum ze Febr. ee in der Stadt aufheben, auf 
einem. Wagen vots Thor hinaus führen, md fm den Zuruͤckgang in tie Stadt ernſtlich 
verbiethen k): ` Dieu gehörte, in damaliger Zeit, greſſer Much Kap S.9.) 151 
- “As, ferner, die duech Lic. Denelc vom K. Ludwig ausgervürckte Schreiben‘ 
toiber das Lutherthum, ben Dom⸗Herrn einige Courage gebracht hatten, dafs fie fich je&t 
ftarcker wider Die Evangel. Reformation resten, .[o-toufte ihnen auch diesmal die Herz⸗ 
haftigkeit und Entſchloſſenheit des Senare weislich entgegen zu gehen. Der verdienftvolle 
Hauptmann Achatius von Haunold (fSlis, set p.) erſchien damals (125, Mon. Apr.) 
mt etlichen Senatoren u. Zunft-Elteften vor dem Dom»Kapittel; umd-befehtwerte fich, mit: 
anftändiger — wie hoͤchſt unbillég man, katholiſcher Geits, verfahre, a 
VD. (ek Fibiger (7) dies atles felbft berichtet) fie (den Rath u Gvanof. Bú 
nitbt allein vor Ihrem Könige, fordern auch vor dem Könige” in Polen und deren hohen‘ 
„Minifterio fo übel angegeben‘; daß mam unterfchiedliche Rönigt: ſcharffe Mandate roider fie: 
Aus gewürcket; daß man fie in vielen Verbrechen, fo fie wider die Religion u. Geiſtuchkeit 
„begangen haben follten, angeklagt Habe u. f. wm, Sie erſuchten das- Kapittel, ferner, daß! 
„es in Sachen, fo den Glauben angiengen, um den Magiftrat und die Bürgerfchaft unbes. 
Akümmert feyn , und einen jeden bey feinem Gerviffen lafen folle, weiches alfo befchaffen. 
Ateáre, daf De vor GOtt, ihrem Schöpffer, fon zu beftehen fi getraueten.“ Dabey 
war es gewiß nachdrücklich genug geſprochen, als mani, bey diefee Unterredung, noch 
hin zuſetzte: "Die Herren Capiculares folten nicht fo febr vor andere ale vielmebr! 
„or ficb ſelbſt ſorgen.“ Und, weil man, von Seiten der Kleriſeh, te Breslauer e, ^ 
nemlich der Ketzerey bezüchtigt fatte, fo erflärte der Hr. Lands ⸗ Hauptmann von Haus 
nolo frey unb unerſchrocken: “Wenn die Herren Tapitulares einen Keber in der 
Stiadt wuͤſten, fo folten fie denfelben anzeigen? Wenn bet genennt und der Keberen zuvor 
Avberwieſen ſeyn folte, fo wurde man — ſofort zur gebuͤhrenden Strafe e, 
TEMPE. | WI „Wenn 
Katholiſcher Seits, immer Pabſt und Kayſer, Könige n. Fürften, Biſchöffe n. Praͤlaten xc. 
f unb klein, auf hetzte, um, durch deren Macht und Anfehen, die Predigt: De reinen 
Evangelii zu unterdrücken. l 
(k) Fibiger ebend. 36, 1, R18, S. 174 erzähle diefen Vorfall und zeigt an, wie dad Domfapittel 
durch den deßfalls an den Bifchof nach Neiß gefenderen Groͤſchel, über denſelben faut geſchry⸗ 
= r habe. `- C) ima B. Th; r R18, ©. 174 175. 


A 
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Wenn man abet nur nach bloffem Aratvehn hierinnen verfahren toolle, fo werde baburd) 
„die Sache nicht beffer.” Auf diefen CBortrag des beherzten Vertheidigers ber Evangel 
Kelisions-Sache, des Lands-Haupt-Manns Achatii von Saunolds, erbothen fich die 
Dem-Herven, mit vieler Beſcheidenheit, zur beffeen Nachbarfchaftlichen Freundfchaft, ber 
sehrten aber einen febriftlichen Auffas diefes mmündlichen Fuͤrtrags, um defto beffer bat» 
atf antreotten zu koͤnnen. dat, von Haunold erfoiederte: “Cine ſolche Weltlaͤuftigkeit 
„fen unnöthig, indem man fid) (don deutlich genug erklärt habe, und Breslaw werde, aud) 
„ohne fernere Antwort, dennoch in Friede u. Rube leben fónnen."^ Auch diefer grof- 
muͤthig gewagte Schritt des Evangeliſchen Magikrats mwar gefegnet zum Vortheil der 
Evangel. Religion in Breslaus Mauern. Denn, aus jener gethanen Propofition, erfahen 
die Dom⸗Herren den entfchloffenen Muth des Senats, unb muften jest zugeftehen, daß 
mehr als bloffe Einſchwaͤrzung bey Königen und Fürften darzu gehöre, wenn man 
Breslauer einer. Ketzerey wegen anffagen wolle! Fa es läßt fid) ftar? vermuthen, daß diefe 
ernftlicbe LInterrebung mit bem Dom-Kapitul fehr viel gue Ruhe beygetragen fat, bie fid), 
in demfelben Zeit⸗Punkt áufferte, als Magiſtratus, bald hierauf die Marre Kirchen zu 
f££lifabet (S. 23.), zum Seil Beift, und zu Bernbardin (S. 30.) mit Luchrifchen Lehe 
8* te, — en Cé 26729.) desgleichen auf Evange⸗ 
ifcben Fus einrichten ` i t 
. . JI. Man wuſte aus Erempeln, daß die Kathol. Klerifey mit ben Kloſter⸗ und Kir⸗ 
chen-Schägen und Kleinodien bisher eben nicht gar zu ehrlich umgegangen fep? Dies. 
thäten fonderlich diejenigen, die der Satfolifden Religion aufs eyfrigfte anhiengen, und bes 
foroten, mwenn die von ibren Leuten gereinigten Kirchen oder Kiöfter in der Proteſtanten 
kaͤmen, fo wuͤrden aledenn auch Gre Kleinodien benfefben zu Theil werden. Cin 
befonders Beyſpiel davon fat Polius (y), in folgenden Worten, aufgezeichnet: “Den. ` 
„2 Zul. 1525. wurden fünff Moͤnche von C. Dorothea eingefest, bie der Kirchen etlis. 
nhe Kkeinodien entwendet und das greffe Bild beraubet hatten. Pin andern Deren lief. 
„fen bie Prediger ⸗/ Muͤnche (Dominicaner) Kelche, Patenen, Pacem zx.. zerſchmeltzen 
„and zogen mit davon.” Dies verurfachte, daß bie Stadt⸗Obrigkeit hierauf aufmerkſam 
voutbe, unb um ferneren Entivendungen vorzubeugen, verfchiedne Kirchen⸗Schaͤtze u. Or⸗ 
namente in öffentliche Bertvahrung e e So hatte man 3. ©. durch zwey Senatores, 
1,25, einige Kleinodien aus dem Albrechts⸗Kloſter, verſiegelt aufs Rath⸗Haus gebracht. 
Eben dergleichen geſchah 1526 am Michaelis⸗Tage mit verfchiednem Kirchen⸗Ornat aug: 
dem Matthias⸗Stift (m). Nicht weniger befahl Magiſtratus, durch oͤffentlichen An⸗ 
ſchlag d.d. 10. Dec. 1526, (der auch fogar an die Thuͤre der Dom⸗Stiffts⸗Kirche durch 
die öffentlichen Stadt⸗Diener angeheftet wurde) daß alle und jede Prieſter und Belehnte 
„in der Kirche zu Marie Magdalene des folgenden Dienſtags, mit ihren Kelchen, 
Pontificalien/ Ampullen, Caſeln, Ornaten, Zinnß /Brieffen, u. b. 9. in Perſon et» 
(7) Jm Hemerolog. Sileſiaco.Vratislav. S. 263. Eben dieg bemerckt auch Andr. Grunwald Chron, 
Vrat, Mst, ad ann, 1325, ` GO Fihiger handelt weitlaͤuftig hiervon ini a, B, $0.2,8, 1, S.4. 
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ſcheinen und ſolche ben Herren Verordneten vorzeigen follten 1c. (e).“ — GietelB, alles dieg 
tearen ſchwere Unternehmungen, zu deren Ausführung beydes Rlugheit u. Muth genug 
erforderlich war: Der Stadt⸗Senat aber hat beydes zur Gnuͤge hierbey von fid) an den 
Fag fommen lafn. Man hat, bep ber damaligen groffen Türcfen-Gefahr, die in Berz 
wahrung genommene Kirchen-Kleinodien nicht allein zu Geld. gemacht und zur verd 
der Stadt angewendet, fonbern auch dies ganze Fürnehmen am höchften Ort, 
König Ferdinand z. zu Drag, ftandhaft und glücklich) vertheidigt C). ` 
mt- IV. Eine neue Gelegenheit, si in der ganzen Gröffe feiner Religions-Standhaftig- 
d zu zeigen, wurde bem Breslauer Magiſtrat 1528 dargereicht. Fn demfelben Fam dag 
8. Ferdinandi £ von Ungarn und Böhmen zx. zum Borfchein, burd) melches 
ber Luchrifchen Religions-Lebung in gang Schleſien Einhalt gefchehen folte #). — Nun 
frohlockten bereits die Gegner, und beredeten fid), ein geronnenes Spiel in ihren Händen 
zu haben? Wie wenig fidh hingegen Breslau's muthige Bekenner des Heil. Evangelii das 
duech abfchröcken laffen, und mie herzhaft fie, mider jenes. Mandat, ihre Religions- u. Ge⸗ 
wiſſens⸗Freyheit behaupteten, ift bereits oben (S. 4, not. 4.) aut Gnuͤge erwieſen worden, 
und es wird fid) auch Dernad) weiter unten (S. 33.) ein mehreres davon fagen laffen. Man 
Fann aus bem Vorſtehenden bereits genugfam erkennen, daß der Allerhöchfte,, in jenem 
Zeitpunkt, dee Stadt Breslau nicht allein Liebe zu feinem heiligen Worte, fondern auch 
Entiſchloſſenheit genug, fid) bey deffen ftandhafter Bekentnis unverruͤckt finden zu laffen, 
mitgetheilt habe. „Unſre gegenwärtige i3 finden bier ein groſſes Feld, auf Cé 
pit: dx 
iger ebenb. $6.2, R: 1, €. 5. und Henfel a. B. Abfchn. 3, $. 34, €. 149. 
32 ee, zu dran, o Men 1527, bey ber m GA e mit bem K. 
b4, welche bie Breslauer Raths 2 Deputirten, Achatius von Haunold, Cebaftian 
nau und etliche andere Statf8- Herrn, mit ihm zu halten gewwürdiget wurden: Denn 
ba fagte, unter andern, der Lands: Haupt: Mann umerfchrocen: „Nachdem jetzo zu 
„Breslau bie Mönche, wie auch anderdwo, aus ben Klöftern lieffen, und alfo zu beforgen, 
.. yaf fie bie Kleynodien, von ben Ihren Ap der Ehre Gottes barein gefchenckt, draus entwen- 
„den tt. abhaͤndig machen snöchten, wie denn auch bereit burd) etliche ausgelauffne Mönche 
` wf 222i Darum biefes Webel und Schaden zu verhäten, habe C. €. Rath diefelben 
Kleynodien u. Gilber aus denfelbigen Betrel-Riöftern u. Pfarr-Kirchen zu ihnen, zu verz 
„wahren, u. zw ihren Händen genommen. — 26 fid) aber der erbärimliche Fall an ment, Lud⸗ 
„wig König ju Hungarn u. mb , und der = = Türcf den Sieg erlangt, dadurch 
' panh eine groffe Furcht im alle Lande gefomen, fo hätte €. €. Rath folche Kieynodien aus 
.'. nden Klöftern n. Pfarren « = angegriffen un. fie zu Befeftigung der Stadt auch zu allem das 
„zum erufilicben 2Biberflanb gegen den Feind dienlich, als zu Büchfen, Pulver ıc. angelegtic.“ 
r König aber ließ ausdrücklich darauf antworten: SCH wären Ihro Maj. an dem, daf 
„fie (die Breslauer) die Kleynod zu Befeftigung, Verwahrung u. Schügung gemeiner Stadt 
„angewendet, wohl zufrieden xc. 7 f. Fibiger ebd. 30.2, 8.2, S. 16.17. Was Ferdinand 
ph ene fo 2 nachmals an ben Rath becretiret, lieft man ebenbafelbft 
. 2; ©. 74294. coll, ©. 204. 
(» Ich davon oben, $. 4, not. o, dad Noͤthigſte geſagt; Hier bemercke ich noch, daf eben ein 
. Mandat K. Ferdinands 7, d.d. Offen 20 Uug. 1527, audy in D. Mart. Luthers deut- 
ſchen Schriften, $5.5, (ed, Altenburg.) S, 757 a -+ 761 gelefen wird. — 
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‚Abes fie iie wuͤrdig richten koͤnnen und haben dringende Urſachen 6t, 
„fich, den rüßmlichent: en ihrer dan heiligen Goangelio fo getver gebliebenen Vor⸗ 
Ss treulidy nachzufolgen!” ) 


Rur nod) eins muf ich hierbey gedencken. Je weiter es mit den. Jahren, in Fortſe⸗ 
guna der Luthriſchen Religions⸗llebung zu Breslau fam, deſto mehr beeyferte ſich der fasi 
iſche Theii, Gruͤnde aufzuſuchen und auszuſtreuen, durch welche er die Macht der 
irften, Stände und Städte um die Reformation der Kirchen und Religion in ih⸗ 
tem Gebierhe vorzunehmen, beftreiten wolte. Dies geſchah zu Breslau befonders, zu 
der Zeit, als fich der gehaͤßige Feind des Evangelii, D. Johann Cochläus (S. 12, not. ef 
in der Zahl dafiser Dom - dem befand. Derſelbe ließ nichte- unverfucht, wodurch ec 
theils die Reformation Lutheri felbft(7); theils die Feftfegung feiner Lehre in der Haupt 
Stadt Schlefiens giftig antaften fónne (73. Bey eler Gelegenheit erwies nun der. treue‘ 
Brestauifche Lewer, D. Ambrofius Moibanus, feine Liebe Aur Vaterſtadt und deren 
Gerechtſame in Kirchen-Sachen ſehr deutlich und fhón, dadurch, dafi er die Schrift: 
An Principes debeant mutäre impios cultus, ceffantibus aut prohibentibus Ez: 
pifcopis aut Superioribus Dominis ju Breslau r54t heranssab ri. Dir die 
darinn fuͤrgetragne Gruͤnde, vom Recht der weltlichen Obrigkeit die Kirchen zu hires, 
murde Die Breslauer Religions⸗Verbeſſerung infonderheit gründlich mit verth sii "s 
"diu: i 7o 0 8 33s 
(7) €$ ift befannt, ba Cochlaͤus, unter andern Schriften, durch weiche er der Ehre n; Pehre Lu⸗ 
theri in allen fanden recht gefährlich werben wolte, auch das befante Läfterbuch: Commen. 
taria de Adtis.& Scridris Martini Lutheri, Saxonis, ehronegraphice ab antt MEM deg éd) 
ann, M,D XLVI, zuſam̃engeſchmiert, und ſolches anno 1549; folglich drey Fahre nach Luthers) 
Tode, zu Maynz herausgegeben hat. Darinnen ift alles mögliche zu finden; was Luͤ⸗ 
gen u. Laͤſterungen wider den feel, Gotteß-Lehrer nennen fann, vid. D. Sribr. With: Krafts 
Diff, de Luthero contra Indulgentiarum nundinationes haud. quaquam per invidiam diſputante, 
refp, Jo. Petr, Fifchero, Getting, 1749. und Beit Ludw, kt Leed biftor, Lutheran. 
= im, Außerdem hat Cochlaeus bie Scheift de immenfa Dci mifericozdia:etgn Gerthanos, 
x collatione Sermonum Joh, Hus ad unum Sermonem Mart, Lutheri ée, X. Tituli LXX, 
Propofitiones tum Joh. Hufs, tum Mart. Lutheri, Lipf, 1538, A. auf 7 Bogen drucken dafen, 
- bie er ju Breslau verfertigt hatte: barifien fagte er, int Borbericht, daß man bie Nachfom: « 
men unglücklich machen würde, wenn man fie in ber febre vutheri bebarven lafe. Es giebts 
übrigens der Augenfchein, daß er Dies alleg zu dem Endzweck gefchrieben, daß er damit ber 
Evang. Reformation, allerwegen n. folglich auch in Breslau, binberfid) ſeyn moͤchtet Eine 
| fernere "Macht. davon finder man in Fortgef. Sam̃l. von U. n. NR. theol Sad). 1744, 5.18. f. 
(^ In der Abjicht gab er eine eiane Schrift zur Bertheidigung bee Papiflifchen Kirchen⸗Caͤrimo⸗ 
nien heraus, davon unten Kap. 2, $. 14, not. g. nachzufehen ift. 
. Œ) Moiban lieg diefe Schrift beydrucken feinem Tractat, ber bie Auffchrift führt: „AD MAGNI. 
` „FICUM AC GEnerofum Dominum Joannem Baronem a Bernftein, in Helfenftein: An COM- 
„MUNIO Infantium, quz apud quosdam fervatur, probetur Ecclefiz. D. Ambrofius Mofbanus, 
„Parochus Vratislavienfis, Item Libellus de Officio Principum, PHIL. MELAN. €r iff, ohne 
Anzeige des Druckorts und bed Buchdruckers, zum DBorfchein gefoumren : Affe Kennzei ai 
aber geben e$, daß er ang ber Buchdruckeren des Rektors bey Clifabet M. Andr. Wind! 
herſtammt. In dieſer Schrift if fonderlich Dies ber Hauptgegenftand, ‚daß: erwieſen wird: 
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: ZE BER ts 6. 32. — Jä Das 
¶Da ble Breslauer Reformation geöflentpeils vollendet und der Zur dd. l 
FHand.dafiger Luthriſchen Kirchen und Schulen beftens eingerichtet war, er I von Polen 
ebien des Polniſchen König Sigismunds 7, dritter u. le&ter Olbtafnungéz] vie Bresi 
Brief op den Magiſtrat C). Crwiderhelte darinnen, daß es ibm wehe thue Reformation 
au fepen, daß man in Breslau von der Kömifchen Kirche:abgefallen fep, Bu àt turbiren 
tbere dehr⸗Saͤtze angenommen habe; u. fid) an das Mandat K. Ludwigs 15%% ` 
nichts febre x. — Er unterlies dabey nicht, folcbe 9füsbrice von den Unternehmungen der 
Breslauer zu gebrauchen, welche recht polnifch unb beiffend genennet werden mögen. 
Da, e drohte, feine Macht-anzumenden, um dadurch die Breslauiſche Reformation zu un, 
serbrechen u. Lm. Die Antwort, welche Ihm hierauf erteilt wurde, war ein Ce 
"` Principes & Magiftratus debere impios cultus tollere, & efficere, nt in Ecelefiis vera doctrina 
»tradatur, & pii cultus proponantur. 4 Dabep:werden-die Daupt-Einwürffe wider bie Ges 
walt.der weltlichen Obrigkeit in Kirchen-Sachen — beantwortet; Ind damit die Lez 
E den ganzen Inhalt diefer Schrift, auf einmal überfehen mögen, fo bat Moiban ihr diefe 
Princi, ve —— ere neno Phil * — efl, verum cultum defendere Chrifti 
Crede potefi —— Se ‚dene dtia, in] Et re Scholas atque alere ingenia, 


1) Weil Fibigers eutherihum in Schleſten, barlimen obiger Brief $h. x, R. 24,8. 21 t, f. zu fe 
fen Ca in weniger Händen ſeyn möchte, fo wird er hier, nicht unbiflig, wiederholt: ei 
- panmdus, D. Gr. Rex Pol; Magn. Dux Lithuan, Ruffiz, Pruffizque Dominis Hæres. Fama- 
»/is-Pco-Coníuli & Confulibus Civitatis Wratis], nobis grate Dilectis, Fantati, nobis grate 
„Dik&i!. Mirari fatis non potfumus, que vefania tenet plerosque iſthie in Civitate Veftra, us 
„mialint fegui dogmata Jedrtiofa & ma edica infanorum Apoflatarum quam morem & inftitutà 
sunivetfalis Ecclefiz:tot Seculis tanta. Autoritate Sacre Seripturz & tot $. $. tor Conciliorum 
„tanto denique eouſenſu Poatiũtum, Imperatofüm, Beem & Regnorum Chriftianorum com- 
„probata, ut weque- Denm neque. Regem verentes andeant omnia furfum & deorfum mifte- 
„re, Sacra prof auare, & qua, per Majores noftros Reges conflituta fant, in laudem Dei & divi. 
-+ „na officia peragenda, ea deffrnere mon verzaurur:_ Ufurpantes fibi Ceníus Ecclefiafticos, quod 
„nullum docet Evangelium, & iugum Ecclefiaftiez poteftatis excutientes blasphemantesque in 
, Sanctos & Ecclefiäin Catholicam provocant in nos A Regna ifta divinam ultionem, & propte, 
prea tele Serenifimos Dominus Hungariz Rex, nöfter cariffinius, has iáfofentias fuis Editis &- 
stere euravit, Qua quidem Edicta cum inrelligamus apud i(tos PfeuctosFoangeliflas contemptui 
„eſſe, non poffumus non graviflimo ferve animo: futurum aliquando erit, quod ilius Majeftas 
ptam infignem Dei ac fuam contumelianrabundé ülcifcetur, in gio no; Ejus Majeflatemi pro 
»virili noflra adiuvare volumus, Interim Vos hortamur, ut sales inter Vos infolentias conipe- 
à scere curetis, & Religionem Sanclam, ut. a Majoribus Veftris acce iftis, manuténeatis, Cent » 
r „que Eccle(iafticos, quos Przdeceilores noftri, Reges & Duces Poloniz, pro Cultu Dei flatue- 
e ` runt, folvi jubeatis, Nam alienum ufürpare, & przfertim Dei, non Chrifi, fed Anti-Chrifti 
»docet Evangelium: cogemur enim non decífe Sc religioni fan&tx, quani mert tenemur, €? his 
»Exclefiis, quas Majores noftri fundaverunt, & qua Sereniflini Domini Nepotis rfoftri, cum quo 
mobis omnia communia funt, Patrocinio fubfunt, Datum in Conventu Perez besen. Generali, . 
„die fecunda Januarii, Anno 1526, Regni noftri Anno XIX, Ad Mandatum Regie Majeftatis 
.. Po. B DS des | 


- 
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Beweis von der eun d unb hetoifchem Gemuͤthe der Breslauer ($.31.). „Gie 
erfreueten fid) darinnen förderfamft vor outen G ‚ unb jeigten ben ; bof fie 
US angegeben tvor» 


"liate — nicht — Zeen oe: bey demfelben Gebrauche, zu welchem fie verord⸗ 
„net, erhielten: Ihren Geiftlichen Borftehern und Praͤlaten —* ſie gebuͤhrenden Re⸗ 
het * Ehrerbietung, und hätten fie gleich in ihren Pfarr⸗Kirchen emeas verán 
dert, fo fhinde es bod) vorher erft zu —— ob ſie —— uͤbel oder unrecht 
"hätten x.? Darauf befehrieben fie nochmals die Gebrechen Ser vormaligen — Y 
Geiſtlichkeit, unb zeigten an, voie jest in ihren Pfarrkirchen, eine Apoftolifche Lehr⸗ 
"Act und Rirchen⸗ Ordnung beobachtet, die Meffe CH LSC das Wort GHDttes 
„lauter tmd rein geprediget, die Sacramente, nad) der E ung ihre. ttlichen Stiff- 
„ters, gehörig admniſtrirt, und die Feyer · Tage Gott zu ion beilig gehalten tv 
Alebrigens erculpieten fie fid) Fürtveflich wegen der übrigen ihnen vom Polnifchen Kó- 
„nige gemachten Vorwuͤrffe, 3. €. des Sacrilegii, und des Ungehorſams gegen o v e 
mig Ludwig. Zum Zeugnis des le&tern Punkts führten fie an, daß fie — 
,niqs Edickt wider dus gtt mit eeng Mefpect ; eor der Buͤr⸗ 
/gerſchaft hätten ableſen laffen, da Gegentheils dieſelben an ande 
„preomulgiet noch gelefen, fondern wee ntlich ausgehangen worden wären: Di 
„mag hätten fie nicht fo ordentlich abführen Eónnen , wegen. etlicher Mß⸗Jahre 
„man aber felbige, mit Manier, fordern wuͤrde, folte auch Fünftia, was: red; Cft 
„folat werden: Schluͤßlich bathen fie den König, er wolle ei en de unbillia ` 
„es fey, dafi man fie, durch deraleichen Delationes, nur in echten verhin 
„verhaßt machen wolle, den Frieden zu ftöhren, Die Fuͤrſten 
nie wider jene gu berbe&en u. zur R n Au brin —— 
„ben, daß bey ihnen die Rirchen Ordnung richtig, bie 
rxechtigkeit beſchuͤtzt, das Heiligthum unbemackek, und 
Bluͤthe und Aufnehmen bleiben werde x. (*).“ —* 









Co Sé Polis Hemer. Sil. Vrat. €. 3. hat deg obigen Fürgangs, mit folgenden Worten gedacht: 
„Den 2 Jan. 1526 hat Sigismundus L König in Polen, mit falſchem Bericht verführt und _ 
„eingenommen, an €. €. Rath der Stadt Breslau febr fcharffe n. zormige Drohbrieffe abgehen 


„laſſen, bariften er ihnen eruſtl. vertiefen, bie Enderung ber Religion u. Abfchaffung "9r 

„bi ero gehaltener Kirchen-Tärimonien. Darauf €.€. Rath diefe Calumnien u. falfche Be- 
„jüchtigung u. — vernünftig abgelehnet; wag in Lehr u. Caͤrimonien, nach ber Nichte 
dis göttl. Worte geändert worden war, befcheidentlich vertheidiget und richtige Nechens 
ft gegeben; damit (haben die Breslauer) ihren reinen Glauben und Liebe gegen GOtt 
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ZE D "S 6. 53. ; 

Huffer dem Dolnífcben Könige misbrauchte bie Ratholiſche Kierifey 2. ida 

ín Breslau aud) des D. Job. Sabere (9) Anfehn bey K. Ferdinand 5 (x) | Fabers von 
wider ihre Evangelifchen Mitbuͤrger. Dies gefchah nicht nur 1527, als diefer | Wien,1 527; 
König das erftemal zu Breslau zugegen war C), fonden auch nod) mehr in] ™ 1529 - 
den folgenden Fahren. Gaber lies fid) auch leicht bereden, die Sache der Rarholifchen 
Alerifey wider den Senat beym Könige anhängig zu machen, und eg an nichts ermangeln, 
um diefe Stadt bey bemfelben ins Gedränge zu bringen. Hierzu war er vorzüglich geſchickt. 
Ihm wird die Schuld bengemeffen, daß Ferdinand 7, 1528 das ber Evangeliſchen Religion 
in Schlefien fo fehr drohende 1T7anbat ($.31, Membr. IV, coll. $. 4, not. o.) ausges 
ben lies. Sibiger (2) geftehts frey und fügt Hinzu: “Bey Ueberfendung deffelben habe 
n. Saber zugleich, das Dom⸗Kapittel zu Breslau fhriftlich vermahnt, dem Könige für 
„feine für die Kirche tragende Fürforge demütigft zu bancfen, und diejenigen beym Könige 
„namentlich anzuzeigen, welche diefem Mandat nicht gehorchen wuͤrden;“ daß folches, 
von Geiten der Breslauer Domherren gefchehen fev, ift nicbt zu zweifeln, und Daß Faber 
die Evangeliſchen Schlefier mehr und mehr. bem Monarchen anzufchwärgen fortges 
fahren habe, folches IAft fid) aus einem, in — Zeit⸗Punckt, an D. ob. Heſſum Ge 
) gelaſ⸗ 


co „im Himmel, famt ihrem beſtaͤndigem Gehorſam unb Unterthaͤnigkeit gegen ihre von GOtt 
„fürgefegte Obrigkeit auf Erden, freudig und zur Gnüge bezeugt. “ 
(x) Johannes Faber von Peutfirch in Schwaben gebürtig, mwar auer Sefretär und Ge 
` heimer Rath deg K. Ferdinands 7, hernach Canonicus und Vicarius zu Kofnig 
endlich Bifchof zu Wien. Er if Anfangs im der Meligion gelinde, nachmal 
aber eim befto heftigerer Feind Dodt. Luthers und feiner Anhänger gewefen. Sein 
Opus adverfus noua quzdam Dogmata Lutheri ift zu Rom 1522 in folio und zu Leipzig 1 Sch 
: fein Malleus Hæreticorum aber zu Coͤlln 1524, u. zu Rom 1569, fol, gedruckt, vid, Unſch. 
donor. von A. u. N. theol. Sachen 1703,8.78. Jm Jahr 1537 find zu Leipzig Joh. Fabri 
Epifc, Vienn, Opufcula quedam in folio jum Vorſchein gefoimen: darinnen finden fih, unter 
andern, Caufx rationabiles, propter quas D. Jo. Faber noluit, ac bona confcientia non potuit, 
Lutheri doctrinam approbare, und ev fat fid) Dadurch entfchuldigen wollen, daß er den K, 
$. Ferdinand von Lurherd febre abhalte, und Diefelbe im Wachsthum in değen Erb: 
Fanden ftöhre, f. Fortgef. Gomm, von Y. und N. 1730, ©. 52. Von feinem feindſeeli⸗ 
gen Gemüthe wider das Lutherthum fefe man Georg Spalatins Annal. Reformat, pag. 375. 
Jod. — e Melanchton, pag. 114, ‚und W. Fridr. Myconii Reformat. Hiftor 
. D. Cypriani, ©. 35. 
tx) E ift merkwürdig , daf K. Earl V, gefprochen: „Mein Bruder (Ferdinand) hält oom Faber 
„und Ecken viel, achtet fie auch groß. Solten fie den chrifilichen Glauben vertheidigen? 
„ra wohl: der eine ift alle Tage trunfen; ber andre ift ein Hurentreiber und Narr, f. D. 
futfer$ Tifch: Reden S. 259. b. edit. ren am M. 1593, fol, 
Co Sibigét im a. H. TH. 2, 8.3, S.2ı gefteht dies ein, und fagt, Saber babe 5 Man 1527 fi) 
gegen dad Breslauer DomsKapittel erflärt, "bie Unterdrückung deg Cleri, bie Beſchwehr⸗ 
„den deg Dom⸗Kapittels und die Einführung ber Lurhrifchen Lehre dem Könige nachdrück- 
„lich vorzutragen.“ 
(2) Im a, DB, 30.2, 8.6, S.42,43; und Nofendergd Shh Reform, Geſch. 8.2, $. 34, S. 82, 
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gelaffenen Schreiben unfers wahrhaftig- groffen D. M. Lurhers, d.d. 31 Jan. 1529 (a) 
zur Gnuͤge abnehmen, — MON 


— ey Im F. 1530 erfchien der frohe Tag, an welchem die f£vangel. Beken⸗ 
lau zu der [net ihre Glaubens: Confeßion, auf dem ewig merficürbieen Reichs⸗Tag zu 
1539. |Augfpurg, vor den Ohren K. Rarlsv, 8. Ferdinands Z, u. aller Reiches 
hee ie, Sürften, in des Bifchofs Hofe öffentlich verliefen lieffen. Bon Eeiten der 
Gonfeffion. &cblefifcben Landes&tände war ber Durchl. Mor. Georg der From̃e (5) 
eon Brandenburg, und in deffen Gefolg, der Pr. Georg, von Oels (c), 

aebſt verfchiednen Adelichen (4), zugegen. Nicht weniger find, von Seiten der Stadt 
Breslau, damals einige Depurirte, zu Augſpurg gegenwärtig geweſen. Man erkennt 
folches am deutlichften daraus, daß K. Rarly, auf eben diefem Reichs;Lage unb auf 
"beet: feines Bruders K. Ferdinands 7, Deler Haupt: Stadt Schlefiens ihre 
fámtliche Rechte und Privilegien confirmirte und erweiterte, auch ihr Wappen vermehr⸗ 
tele). Ich Babe nach vielem Suchen endlich mit Freuden gefunden, baf die zwey groffen 
Männer Nicolaus von Jenckwitz Pofadowsky genannt x. , und Dodt. Johann 
Meter, welche beyde nachmals Lands/ Hauptmaͤnner wouden ($. 15, not. g.) bie fürs 
nedmften, zu biefem Endzweck nad) Augſpurg Abgeordnete der Stadt Breslau gewe⸗ 


(a) Ich fege es Hier billig bep, ang ben Fortgef. Sami, von 9f. u. N. theol. Sach. x. 1720, 6.896, 
„Domino Joanni Hefo D, Gratiam & Pacem : Furere noftrum Tyrannırm etiam aliunde ex. 
„perimur, quanquam Fabro nullo monente, quanto magis urgente, ( damit ziehlt D. £utfer 

at dei D. Fabern zu Wien.) „quo magis opus eft óptimi viri (edula oratione Nam 

„lub Papatu nom fumus afueti oratione, cum Satanam fua in pace fervantem nemo fentiret, 

. somnia lufus & jocus erant, Nunc vero excitatus per fortiorem fupervenientem ferio furit ac 
„ſevit nec fine caufa: multa enim patitur a nobis in direptione armorum fuorum, ` Confida. 

„mus igitur: Major eft qui in nobis eft, qui dixit: Confidite, ego vici mundum: In Mundo 

»preffuram habetis, in me vero pacem. Amen ---, Orate pro me quzfo, ut fortis fim in fide: 

» Chriftus Vobifcum fit potens & fuavis Confolator. Amen-..- Ultima Jan. Anno 1529. (Vi- 

„teberge.) Mart, Luther, 

(È) vid. Denel Annal. Silef, ad ann. 1330, in von Sommerdberg Rer, Sil. Script. tom. 2, pag. 399. 
Roſenbergs a. $5. 8.2, $. & €.103. D. Adam Weißens AA, in Comitiis Auguftan, 1530, 
in Georgii Uffenheimifchen Neben-Stunden, Ct. 7, ©. 978. 

€c) f. Sinapii Olsnogr. Th. 1, €. 553, und meine N. Diplom. Beytr. €t. IV, S. 176. a. Hen- 
feld Schlef. Kirch. Hift. ©. 173. 

(4) Einige derfelben nennt Sinapius im a. B. Th. 1, S.354, und ans ihm Rofenberg ebendaf, 
©. 105, und Gott. Fuchs in der Ref. u. K. Geib, des Fürftenth. Del, Abth. 2, F. 2, S. 82. 
€$ find aber deren auch einige, im Gefolge des Ehurf. Joachims von Brandenburg, nach 
Augſpurg gefommen, alë Georg von Glaubig, Hieron. von Köcderig: Derfchiedne derfelben 
find, aus eignem Trieb, dahin gereißt: 4. €. Heinrich von Reichenbach ; Hanns von Bora: 
Geor —* edlitz, der Jüngere, Chriſtoph von Berge auf Linde und Herrndorf; Melchior 
von ig, u. b. a. m. 

(e) Das merfiwärdige Kanferl. Diplom d.d. 9fugfpurg, 10 Jul. 1530 liefert von Sommerberg 
dict, oper, tom, 1, Codic, Diplom, Silef, num. 97, pag. 910 - 913. 
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find (*): Diefe Haben, bey (hrer dortigen Anwefenbeit, nicht allein (re Ueberein⸗ 

9 mit der in der 2fuafpurgifeben Confefion enthaltenen reinen Lepre bezeugt, 

fondern aud), aufer allem Zweifel, eine Abfchrift von diefer Lehr⸗Vorm, mit fidh nad) 

Breslau zurückgebracht, welche alfogleich vom Magnif. Magiſtratu und der Evangel. 
Buͤrgerſchaft einſtimmig angenommen worden ift (**. 


$ 35 00 — 
Ich Habe oben (S. 4.) erinnert, daß der am 23 Ful. 1532 zu Nuͤrnberg * 
aufgerichtete Religions⸗Friede ben Evangeliſchen Schlefiern überhaupt, Reli angel, 
wie Den Breslauern infonderheit, zum Schuß ihrer Religions-Beránderung | "armar P" 
pereichte. Der ıss2 errichtete Daffauer Vertrag und der rsss darauf publi- : 
cirte erftere Augfpurger Beligions⸗Friede (ebenb. not. 2.) ſchenkte ihnen hierinnen noch 
gróffere Eicherheit. Es ift davon ein immerwaͤhrendes unb unverwerfliches Denkmahl 
zu finden, in denen zwiſchen ben Jahren 1544. bis 1556 ausgeprägten Breslauer Silber⸗ 
O 2 Muͤn⸗ 
(*) Ich bin ſchuldig, meine Lefer hievon näher zu berichten. Andr. Grunwaldt in feiner Chron, 
Vratisl, Mst. bie bor meinen Augen liegt, fehreibt ad ann, 1530, fol. 219. 5. hievon alfo: „Im 
X 1530. hielt R. Carolus Quintus neben dem K. Ferdinando einen groſſen Neichd-Tag, 
„Den 25 Jun. ubergaben Ihm Johann, Churf. zu Sachſen, Georg Mar. zu Brandenburg, 
„Hertzog in Schlefien, Joh. Fridrih Herg. ju Sachfen, des Ehurf. Sohn, Ernft Herg. zu 
„Braunfchweig, Philippus Logr. zu Heſſen, Franz D. zu Lüneburg, Wolfa. Fürftzu A 
„shalt, vnd bie beyden R. Städte Nürnberg iw. Reutlingen dad Bekenntnis ihred Glaubens, 
„dom Hru. Philippo Melanthone geftaldt, vnd verfaßt vnd von Docter, futher approbiret, 
„Diefe Confegion erholl in alle Welt ond ift eim gemein Symbolum aller Luthrifchen Kir: 
„hen. Der mehrer theil Schlefifher Fürften, Ständte und Städte aefeffeten fih zu diefer 
„Augfpurgifchen Confefion ond halten fid) derfelben bi auf heutte beftendig. Die Stade 
„Breslau hatte auch ihre Abgeordnete dofelbft, die Herrn Nicol. Jencwiz und Yohan Meg- 
„teruß, haben von bem Kayfer Carolus dag Newe Wappen für die Stadt awsbracht, das ` 
` „mit man zu Siegeln angebaben mit Roten Wachs ic. 10.“ : 
(**) Außer bem 3eugnige Grunmwaldts, welches in eorberftebenber Note ffebt, fehe man davon 
Polii Hemerol. Silef. ad 25 Jun. S. 239. Der ebinalige Paft. M. Mart. Fechner zu Neu: 
tir) in der coriftf, und trewbergigen Ermahnung an alle Evangel. Chriften in Schlefien c. 
(Leipz. 1615,4.) S. 2 fchreibt daher: „Die Evangelifchen Kirchen in Schlefien haben bald 
„fole (Augfpurgifche) Eonfeßion, als der göttlichen Wahrheit, ben Schriften ber 
„Propheten u. 2(poftef, den allgemeinen Symbolis der drift. Kirche, gang gemáó, und alfo 
„auch der Lehr u. Cerimonien, fo allbereit tn bieten Kirchen aefebret u. geibet worden, ga 
„sleichförmig befunden, ihnen folche auch belieben lafen u. folgendes jederzeit zu folcher fi 
»betennet ıc.“ Wenn e auch nicht erweislich wäre, daß eine Handfchrift eon der Augfp. 
Confeffion nach Breslau, im Jahr ihrer Uebergebung 1530, gebracht worden wäre, fo ift 
diefeibe doch gewiß, in eben demfelben, gedruckt hieher acfommen; Denn es ift ertoiefen gez 
nug, bafi jene Haupt⸗Religions⸗Schrift im Y 1530 eck fieden mahl, deutfch u. —— 
im Drud ausgegangen ift, ohmerachtet K. Sarl V, bie Fürften erfucbt hatte, felbige ohne 
feine Einwilligung und Erlaubnis, nicht gemein zu machen, vid, D. Jad. Wilh. Feuerleins 
diff. de Confellione Auguftana, germanice & latine eodem, quo exhibita fuit anno, 1530, fepties 
impreffa, Getting, 1741, und Johann Gottfried Drüllerd orat. de lingua Auguftanz Confetf, 
authentica, Jen, 1748, 4. 
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Münzen C). "Die darauf aefegten Worte, ECCE VICIT LEO DE TRIBU JUDA, 
leiden Feine natütfidyere Erklärung, als diefe, "daß Magnif. Magiftratus Damit Sffentlich 
„bezeugen wolte, es feyen, durch ben Nuͤrnberger⸗ unb Augſpurgiſchen Religions⸗Frie⸗ 
„den nunmehr die erſtaunliche Schwierigkeiten bey Einführung u. Erhaltung des P utbris 
„Neben Religions-Spftems ih ihrer Stadt und Gebieth gluͤcklich überwinden.” 
Mitler Zeit gerieth Breslau, feiner Luthriſchen MeligionssLlebung wegen, im F. 1549 und ` 
i tsso noch zweymal in neue Verſuchung. Im Jahr 1549 wurde Breslau 
Ci) arn. 1949. | (rwie andere Evangeliſche Stände in Schleſien,) befehuldigt, als ob e$ ín ge 
l heimer Verſtaͤndnis mit dem ungluͤcklichen urf. Job. Friedr. von Sach⸗ 
fen und den Landar. Philipp den Grosmuͤthigen von Zeſſen ftehe, und in Bekriegung 
diefer Reichs⸗Fuͤrſten dem K. Rarlv, und S. Ferdinand I, nicht förderlic) geweſen ſey. 
Es fam daher ein Koͤniglicher Abgeordneter 1549 nach Breslau, und erklaͤrte am 25 Det. 
diefe Stadt in ts Artickeln für ſchuldig wider den König. Man mufte von hier aus eine 
eione Deputatien nad) Prag abfertigen, und die Gnade des Königs mit 80000 Gulden 
roiederum erfauffen. Nic. Senelius (**) hat gwar auch etwas hiervon gedacht: da o 
aber ein richtiger Punkt in ber Bresl. Staats: und Religionsgeſchichte zugleich ift, fo will 
ich denfelben, mit Andr. Brumvaldts***) ausführlichern OfBorten vortragen. Erfchreibt: 
„Sn Sy. 1549, den 25 Octob. ift die Gemeine alhier aufm Rathhauße geweſen, und 
„haben das Bier-Geld auf ein Neues gewilliget, und der Rönigliche Abgeſandte hat 
‚nem Rath Ihro Königl. Maj. Brieffe verlefen ı5 Artickel, barinnen fie wider den König 
„folten geivret haben. Derowegen legte Ihnen der Abgefandte, Hr. Wilhelm von Dp: 
„perdorf, auf, anftatt und bon wegen des Könige, bey der Poen soo File. Unge. daf die‘ 
„vornehmften Sechs Raths-Herren und Sechs von den vornehmften Zehen fih felten 
„mit Ehſtem aufs Prager Schlos verfügen, unb fid) bepm Könige angeben. Alſo find fie 
„den 30 Det. mit fünf Kutfchen auf Prag zugefahren, mit Rahmen: Hr. Hieronimus 
„Aromeyer, George Hornig, Steffan Heugel, Simon Aßhelm, Johanes Ans 
„germunde,, Michel Laußnig. ` Puch folgten die Herren Aelteften der Zechen: Hr 
„Stengel CTobebarór, Sebaft. Vhremann, Kaufleute; Hieron. Denediger, Reich? 
„Kramer; Mertin Ralp, Kretfchmer; Simon Brotker, Kürfchner ` Mertin Compto, 
„Quchmacher: Diefe Sechs find auch mitgefahren, famen aber wieder gurücfe. — c 


„ 

toi M. Gottfried Dewerdeck Sile(, Numism, tab.33, ad ©, 735 liefert den Abdruck eines ſolchen 
Hreslauer Thalers de ao. 1544. Auf ber Haupt-Geite Geht dag Breslauer Wappen mit gez 
dachter Jahrzahl 1544 u. mit der Umfchrift: MONETA ARGENTEA WRATISLAVIENSIS, 
auf den Abers aber der gefrönte Boͤhmiſche Löwe mit obiger Devife: Ecce vicit Leo de tri- 
bu Juda mit litteris Majusculis, Ebendaf. 8.6, $.3, S. 756-758 erflärt Dewerdeck diefe 
Münse; bod) ohne obiges babep zu berühren, Es find, um eben diefe Zeit, in ben F. 1544 
big 1556, auch halbe anb ganze Thaler diefer Urt zu Breslau geprägt worden. Dr. Diak. 
Hieron. Scholg befi&t in feiner Schlefifehen Müngen- Sammlung verfchiedne Stuͤcke dieſes 
Schlags, von verfchiedenen Jahren. 

(**) Annal, Silef, ad ann, 1349 "beum von Sommeräberg ibid, tom. 2, pag. 413. 

(***) Yi der Brest, Cbron, Mit, ad ann. 1549, ©, 272. b, 273. a. 
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n ffe fle ben erſten Abend gegen Franckenſtein kommen, bofelbft übernachten, Fot 
Lët Courier vom Könige, bringt Brieffe, daß Die Herren des Raths alleine kaͤmen, die 
ade folten zu Hauf bleiben. Alfo fue des Morgens der Rath auf Drag, u. die Zez 
zu Hauſe. Diefesmahlmufte der Rath dem Könige eine groffe Geld⸗Straffe toil» 
jMaen und kuͤnftig erlegen: Den. 23 Nov: find.die Herren Nathmanne frifch unb aefunb 
wieder zu Hauß kommen: Den 25 Nov. wurden die Zechen und Gemeine aufs Raths 
„Haus gefordert, die Brieffe verleßen, was fie (die Deputirten ) beym Könige verrichtet 
‚hatten, und wie die Stadt beym Könige fo fod), um der Religion willen, angegeben _ 
„waͤre geweſen, und hätte man dem Könige 80000 Fir. verweilligen müffen auf zwey Terz 
jminen abzulegen, fammt bem Bier-Gelde der Kretichmer zu ewigen Zeiten. Dagegen 
„hatte.ihnen der König gute Brieffe gegeben, allen Groll und XBiderwillen aufgehoben, 
„derfelben nicht mehr zu gedencfen, fondern er wolle ihr gnaͤdiger König feyn u. bleiben xc, ^ 
-- Om Si. 1550 fam ein neuer Befehl vom K. Serdinand 7, zu Breslau, 
an diefe Stadt und alle Evangeliſche Stände Schlefiens gerichtet, an, | Daun. ra 
in Kraft deffen fie Alle, von Batholifchen Bifchöffen nicht gevoeybte Pfarrer 
ımd Rappläne, ohne Zeit:Berluft, abfebaffen folten (*). Die Nachricht, welche 
Grunwaldt (**) hiervon giebt, ift ſchicklich bier beogefigt B werden: „Im S. 1550, 
„28 Nov: wolte der Teufel abermal feinen Saamen fen. ann die Babftifchen Dielten 
„beym K. Serbinanbo bech an, die Zutberfcben zu verfolgen. ^ ^^ Derhalben fchickte 
„Der König einen ernften Befehl an die Stadt Breßlaw fo wohl als an das ganbe Land 
„Schlefien, daß fie alle Lutherifche Drädicanten ubrlauben und abfcbaffen folten, 
,bageaen op ihre Stellen Bäpftifche Prädicanten einferzen. - Diefes fam dem Fand 
„Schlefien febr bekuͤmmerlich vor, und waͤr gat bald ein neues Blut-Bad worden. Der 
„Dabft ſchickte auch feinen Gefandten ber (***), diefer folte die Kirchen-Drdnung 
„ihon reformiren: aber die Breßler nahmen ihn gar nicht an, bothen ihm die Spitzen, 
,toolten ihm auch Feine Ehre erzeigen. Die Gemeinde tvolt mit Gewalt auf den Thumb, 
„Denfelben plündern und den Gefandten des Pabſts erfchlagen. Alfo legte fich der Rath 
„mit Gewalt darein und ftillete diefen Rumor: Doch giengs ſchwehr zu: denn fie atten 
„fich vorgefegt Leib, Chr, Guth und Blut über ben Evangeliſchen Drábicanten zuzus 
„Segen. Dig Landfchaft nahm fid) alhier der Stadt an, rathfchlagten mit einander, ſchick⸗ 
„ten ibre.Gejanbte zum K. Ferdinando, ihn hochbittende, mit dicem Befehl, die Dr&^ 
„Dicanten absufcbaffen, ftille zu halten: denn es wuͤrde fonften in Schlefien fo ein Blut⸗ 
Bad werden, daß es der König felbft wuͤrde, es würde aud) das Land fo vers 
| i 3 | | „ús 
C9 f. Polii Hemerolog. Silef. ad 28 Nov. ©. 441, welcher fagt, bafi dieg Decret zu Yugfpurg daz 
v tirt gemefen ift. Henelius Ann. Silef, ad h, a, beym von Sommersberg dict, oper. tom, 2, 
pag: 413 hat gar nicht von biefem wichtigen Vorfall. 
**) m der Breslauer Cbron. Mst. ad ann, 1550, fol. 281, a. tt. f. 
(9 ed zo —— 2. = Bein: Ze u ei E an deg in dem damals 
au € ange l4 abr oer € ir auf bie e n z 
ten zur Gemeinſchaft feiner Kirche zurüsfführen muͤſſe. IE BEES 
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„wuͤſtet werden, daß ed dem Könige feinen Tribut wuͤrde geben, nod) Etwas darrelchen 
„Pönnen. Der König hinterzogs, fonften wår e$ übel gugangen. Des Pabſts Ger 
„fandter verlohr fid) weg, ganz heimlich, daß Niemand fein gewahr ward xx" _ , 

Dies war alfo der letztere Verſuch des Paͤpſtiſchen Theils, durch bie gemisbrauchte 
Gewalt K. Ferdinands I, bem gepflanzten Zutbertbume in Breslau im fernern 
Wachsthum Einhalt zu thun. GOtt aber fügte e$ ganz anders. Der Paffauer Vers 
trag und der. Augſpurger Religions. Sriede muften die Bruſt⸗Wehr werden, binter 
welcher fich die Evangeliſchen zu Breslau, voie im ganzen Lande, wohl beſchuͤtzt 

Bom 4 fahen. Daher findet man auch, daß, nad) bem Y. rsss, dag Evangeliſch⸗ku⸗ 

C) : de thriſche Minifterium zu Breslau felbft auf denjenigen Fus gefegt wurde, auf 

` Imelchern es noch heute ſteht; daß Magnif. Magiftratus, ferner, An. 1555 die 

Rural⸗Kirchen mit Evangelifchen Lehrern befegte; und daß desgleichen die Hrn. Lands 

Stände des Fürftenthums Breslau, ben Namslauer Kreis mit eingefchloffen, aller Or: 
ten, ihren Kirchen Evangeliſche Prediger vorfekten. 

Unter der-fanften Megierung K. Maximilians zz, verblieb ganz Schleſien in rubis, 
gem Genus des edlen Religions: und Reichs; Sriedens, unb es pflanzte fid) das Luthers 
thum immer voeiter fort. Breslau erhielt infonderheit vom gedachten Monarchen neue 
à "n Beſtaͤttigung feiner Goanaclifben Religions⸗Freyheit (Ss). Cin gleiches 
(o. X. 1208 | Hát R. Rudolph zz, der don 16 Der. 1608. ben Evangelifehen Schlefiern 
` [eerfpracb, "ce in Glaubens: Sachen allerdings bey dem, wie es zu K. 
„gerdinandszu. Maximilians 77, Zeiten gehalten worden, in Gináben berufen gu laffen.” 
Durch die Ertheilung des Rudolpbinifchen MajeſtaͤtsBriefes für die f£vangelifcb, 
Schleſier d.d. 20 Aug. 1609, CL oben $. 5. c. fin.) wurde dies alles noch, aufs bócbfte 
und Präftiofte verfichert, und zugefagt, “Daß alle Evangeliſche Schlefier-aller Orten u 
„Enden, zu ewigen Zeiten, ein ganz vélligee, frepes u. ungehindertes Religions⸗Exer⸗ 
citium, wie e$ nur imer feyn Fan, ex interdicto, uti poflidetis &c. behalten follen (*). 
Es war auch eben damals eine folche neue Werficherung der Evangeliſchen Religionge 
‘Freiheit höchft nothwendig: denn der Rarbolifche Theil der Landes: Einwohner erlaubte 
fic) die gröfte Verwegenheit wider bie Evangelifcben. Sch will hier nur ein wem eg 

es⸗ 


(*) Man weiß zwar, daf bie Evangel. Schleſier fünf Geſandten zu Ausbringung dieſes Schleſi⸗ 
ſchen Majeſtaͤts⸗Briefs zu Prag, mit groſſen Koſten, unterhalten haben: Daß aber D. Andr. 
Geißler das mehrfte Dabey gerdan habe, davon zeugen die vielen, ihm p Ehren damals ge: 
brucfte Gluͤckwuͤnſchungsgedichte. Ich befige davon folgende: Nobili Viro Andr, Geislero 
J. V. D. Princip. ac Ordin, Silet. Ducumque Lignic. & Breg. Confiliario ac Oratori, Cxfarca 
ex aula, femeftr. a Legat, reduci Honorar. Arx apud Lignicenf, pofitz &c, Lignic, 1609, 4.(2.B.) 
Darinnen finden fich die Gratulationen des Superint. Andr. Bawdifii, M. Nic, Ludovici, 
Marhäi Rüdingers, Math. Zuber u. M. Simon Grunái. Auch gab D. Chriſtaph Roͤß⸗ 
ker —— pn dicata Viro Magnif, &c, Andr, Geislero J, V. D, &c, ibid, 1610, 4, 
2, 15alb. tt. fagt, unter andern, pag. 8. 

Imprimis —* TIBI vera Sılefıa Non modo Legatus dum. Tu, fed & ipfe fuiſti 
GEISLERE Nobilisfime :. | Qrater imperteryitns, Er, . 





und Kirchen · Geſchichte. 127 


Breslau, und poar mit Nicol. Det (*) Worten, erzoͤhlen: n Die Dominikaner, 
Muͤnche famt ihrem Prior, fo vor einem Fahr im ©. — ankom̃en (**), 
„stellten 1608 befondern Ernſt u. Andacht für, mit Klingen, Singen, Lefen, Predigen, Cese 
aki Erhebung, Sch und Geiffeln. Waren darneben febr unruhig, redeten auf ihz 
„ren Kangeln von den Evangelifchen Predigern nicht allein fdyimpflich und fpéttlid) C), 
„sondern fuhren auch hart an, mit rquhen, Ehrruͤhrigen Worten, bie Leut und Hands 
Wercks.Purſch, denen ihre Predigten und Caͤrimonien nicht gefallen wolten. Bevor . 
„aus bie Heil. Weyhnacht⸗Feyertage (1608) über, úbeten fie Gewalt gegen Schuldige u. 
„Unfehuldige, mit Werffen und Echlagen, zogen auch etliche ins Klofter, fperreten fie ein, 
„And roegerten fid) dieſelben wiederumd loß zu geben. Diefcs verurfächte einen Tumult: 
„Denn der Zulauf ward immer gröffer und ſtaͤrcker. Indem man die nahe babeo umbher⸗ 
„wohnende friedliebende Buͤrger aufmabnete, arófferm Uebel und Unrath vorzubeugen, fo 
„dringen etliche von ber Glaffen, Durch die GG bur und Thor in Kloſter⸗Hof, erwifchen einen 
wl Hagen, ftoffen mit ber Deichfel die innere, Kirch⸗Thuͤr auf, jagen die Drünche zu Win⸗ 
„Eel, eröffnen auch bie Thuͤre genen der Gaſſen, und halten in der Kirche, mit Zerſchlagen, 
„zerreiffen, Zerfchneiden, Wegnehmen, übel Haus. Und ſolches alles des Nachts zwiſchen 
„7 und 8 Uhr in gefehwinder Eile. Dies verwegene tumultuirende GefinNein hätte c8 
„leicht weiter gewagt, und fid) was mehrers unterfangen, wenn nicht des Bresl. Fuͤrſten⸗ 
thums Hauptmann Hr. Adam Dobfchün, neben andern des Raths, perfönlich mit den 
„setreuen Bürgern und Soldaten hinzugeeilet, das LInrubige Weſen mit Frnft geſtillet, 
„etliche greifen und einziehen + und bey verfchloffener Stadt und ftarcfer Wache, nach 
„den Raͤdleins⸗Fuͤhrern fleißig inquiriren und forfchen laffen 3 Man erkennt, aus dem 
Dorftehenden, was man Evangeliſcher Geits zu gewarten hatte, wenn nicht, durch den 
Kayferl. Majeſtaͤts · Brief, den unbilligen Unternehmmgen des Gegentheils im Lande 
kraͤftig waͤre oefteuert worden. -Lnd obgleich der damalige Schleſiſche Biſchof Rart, 
Ertz⸗H. von Defterreich) hierwider, d.d. Gréng in Steyermarck 30 Oct. 1609, proteftirte, 
fo blieben doch bie Evangeliſchen Fürften unb Stände Ihm, in ihrer Begen-Protefta» 
tion, nichts ſchuldig C). — Sa, als $. Mathias 16i: zum König in Böhmen erklärt 
war, 
€*) Hemerolog Siet Vratislavienf, ad 27 Dec. ©. di l _ 
(**) €8 war dieg der befannte Abr. Bzovius, deffen Leben, und Schriften im Univ. eric, Th. 4, 
©. 2065, und in Henning Witteng Diar, biograph. tom, ı, ad ann. 1637 zu finden, add. Herm, 
Conringe Comm, de Scriptor, XVI. Seculor, ed. Gott. rangii, p. 195, wo mehrere Schrift 


ftelfer von Da nachgemiefen werden. 
nd) (vieleicht Bzovius ſelbſt) bat bie Zuhörer, auf ber Kanzel, gefragt: „O6 


3 $8. 
CH) Man fehe D. Jad. Schickfußens —— Schleſ. Ehron. 35.5, K. 10, S. 89 n. f. Hen- 
fels Schleſ. Kirchen⸗Hiſtor. Abſchn. 3, $.123, S. 227 f. und Gottl. Fuchs Ref. Geſch. von 
Reife Abſchn. 2, $. 19, ©. so. | d 


128 | - Breslauer Reformations⸗ 


woar, nahmen ihn die Schlefier nur unter der Bedingung, fie bey der Religion und 
Majeſtaͤts⸗Brief zu fehlen, für ihren Som an (*. * 


$ 3 Li d 

Ehen befaater Rayferl. Wajeſtaͤts⸗Brief reichte bie Gelegenheit dar, 

daß das Evangeliſch · Lutherfche Stadt  Confiftorium zu Breslau ers 
richtet wurde. Am 22 Apr. 1615 Fam daffelbe zu feiner Exſiſtenz, in der Art, 
twie es noch jeßt (1781) in feinem 166 Zahrefortwwährt CH. Bier Jahre betnady, 
1619, 17 Zul, wurde der erfte Drdinationsactus zu Breslau in Zlifaber 
Kirche, durch den Sinfp. D. Zachar. Herrmann, volbracht (f. Kap. 2, S. 20, 
not.x.). Seit dem find, in 162 verfloffenen Fahren, viele hundert Kandidaten, durchs 
Hoch. Breslauer Minifterium zum heil. Predigt⸗Amt eingerveyhet worden, \ 


. * 3 7e 
Die Epoche der Regierung K. Mathiaͤ und Ferdinands 77, war, auch 


: (e) von 
ia - 1619. 


Evangelifch. 

Stadt: Con- 

fiftorium zu 
Breslau. 











Schickſaale 
at für die Schleſier, eine der merkwuͤrdigſten in der Geſchichte. Ich mug da« 
unter her aud) davon etwas im Zufammenhange fügen. Als die Schleſiſchen Abs 
$& 


Mathia und | Hefandten 161 nach Prag famen, bem K. Mathia gur übernommenen Koͤ⸗ 
Ferdinando |niglichen Wuͤrde Glck zu wuͤnſchen, erklaͤrten fie feyerlich, (bn auch für einen 
(er in Schlefien zu erfennen, wenn er ihrer Provinz, noch vor feiner ` 
— uldigung, die Aſſecuranz ihrer Evangeliſchen Religions⸗Freyheit ers 
iwar | theilen múre). Mathias verſprach es, und Fam 18 Sept. 161 zu Bresa 
Tau an, um alba die Erb⸗MPuldigung einzunehmen (**). Bad aber wäre, bey dieſer Ges 
legenheit, ganz Schleſien um feinen titulo onerofo erhaltenen Majeſtaͤts-Brief gebracht 
worden. Die Art und Weiſe, wie folches gefchehen follen, will ich lieber mit frems 
den Worten (*) erzählen : : . 
o em f Als der neue König Mathias im Sept. 1611 nach Breslau fam, von 
Mathia, |„den Schleſiſchen Fúrften und Ständen bie Huldigung anzunehmen, und Dies 
ER „fe vorher verfichert fen wolten, ob ihnen auch ihre Libertät und Religions» 
Freyheit folte gelaffen und fie dabey aefehrist werden, fid) auch nicht eher pflichtbar mas 
„hen molten, bis daß Ihro Mai. folches verfprochen und gugefaat hätten, wurde ber neue 
„König beredet, Fürften und Stände in Schleſien ohne alle dergleichen Sufage kein 
„Wels 
(**) vid, Henels Annal, Silef. im von Sommersberg dict, oper. tom. 2, p. 484. und Pachaly Berz 
fuch über dte Schlef. Geſch. Abſchn. III, S.230. add. Stubofpbü IL, pro libero exercitio Reli- 
gionis Aug. Conf, in Sileíia confirmatio, bie zu Brieg 1619, 4gedruckt worden, unb darinnen 
auch Matthiä IJ, Imp. Confirmatio Privilegior, Silefiacor, nominctenus Litterarum Majeftati- 
carum de libero Religionis exercitio &c, befonders befindfich iff. 
(*) f. unten Kap. L, $. 20, not. x. 
(**) vid, von Sommersberg dict, oper, tom, 2, pag. 484 
(***) f. Polii Hemerol, Silef; ad 18 Sept, ©. 355. 
(*) nehmlich aus ber Campana Horologii Magna: b. i, Eine aller Welt hellautende Seiger⸗Glo⸗ 
t oder Wecker x, edit, 1631, 4. 36.1, ©. 405 46, und aug Gott, Hoppii Evangelio 
Sie, €. 188: 190. 
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Verſprechungen mit Gewalt zu einem Eyd unb Huldigung anzuſtrengen, ibrm auch fols 
ies zu behaupten dp ſehr liſtiger Ranck vorgeſchlagen. Nemlich, es folten Ihro Maj. 
‚den alten Herzog von Muͤnſterberg CRatl It, **), fo eben damals bag Dber-Amt in 
Schleſien verwaltete alfo fort zu Ed zu kommen, freundlich erfüchen laffen, mit Bors 
„wenden, daß etwas Borgefallen, an bem febr viel gelegen, und fid) derowegen der Fürft 
„nichts wolte abhalten laffen, fondern eilend unb geſchwinde, mell periculum in mora, 
„perſoönlich zu Ihro Maj. kommen. Mg nun der alte löbliche "kort meynte, daß dieſem 
«alfo waͤre, u. fich Feines Betrugs befürchtete, laͤßt er fich, durch ſolche glatte u. geſchmier⸗ 
„te Worte bereden, und wandert uhgefüumt zu gedachtem Hofe, Da er aber erfchien, 
„wurde er durch viele unterſchiedliche Gemaͤcher geleitet, unb das zwar alfo, daß, fobald et 
„durch eines hindurch, die Thuͤren hinter ihm alfofort unb gang fefte zugefchloffen vourben. 
„Hieruͤber bedünckte ihm wohl bald Unrath, jedefioch díeng er gleichwohl feinen Weg fort, 
„welchen er geleitet wurde, und bildete ihm nicht ein, daß ihm, als einem deutfchen Fürften, 
„was Widrigs und Unguͤtiges wuͤrde zugemuthet werden. Als er aber zu hochgedachtem 
„Könige in Dero Zimmer oder Camer Fam, rourbe er zwar gang freundlich empfangen und 
„alutirt, jedoch och dabey auf das bebäglichfte erfucht, ev wolle bod) Ihro Maj. die bebe 
„u. groffe Freundſchaft ertveifen, u, ſelbiger in ber Sache, weger des Homagii in Schles 
„ften, fich nicht widerfetzen, .alldierveileh er Die vornehmſte Perſon reáre und das Oberamt 
„in Händen haͤtte, es auch gar wohl thun Fönnte, wenn er nur wolte, folte eg auch, daß et 
„S gern und willig thun wolte, Ihro Mai. mit- einem Handſchlag angeloben. 

„gute Fuͤrſt entfebulbiote fid) dagegen zum höchften, und verfebe fich, weil ers obliegender . 
Pflicht wegen einzugehen nicht verantworten koͤnnte, Ihro Maj. wuͤrden Ihme folches 
„nicht antmutfen, erboth fid aber bod) aud) darneben, es Fuͤrſten und Ständen zu entde⸗ 
„cken, und foviel am ihm waͤre, zu Beförderung der Cahen nichts zu unterlaffen. Allein, 
„ungeachtet alles Einwendens mat der König álfo verleitet, baf er felche Grcufatien nicht 
„annehmen wolte, fonbern bey dern Fürften noch ferner anbielt, daß er folches mit einem 
„Handſchlag ober auch wohl gar mit einem cörperlichen Cube zu verfpeechen betheuren 
„wolte, mit Vorwenden, weil er das Ober⸗Amt fübrete und alles einig und allein ben i 
,bafftete, folte er auch den Anfang machen und Borgefchriebenen Eyd Fhrer Maj. perfónl. 
‚leiften. Der fromme Fuͤrſt entſchuldigte fid) nochmals, zum allerhöchften, es ſtuͤnde in 
„feiner Macht nicht, vermöchte und Eónnte es nicht thun, fninbe ihm aud) nicht zu, andern 
Fuͤrſten und Staͤndten sorgugreiffen, oder zu ihrem Prajudicio etwas vorzunehmen, u, 
„bath, Ihro Maj. wolte fid) mit allbereit gethanem Grbietben, daf er gern das Seine bey 
„Sürften und Ständen fhun melt, was zuFacilitirung des Homagii dienen möchte, bes 
„gnügen laffen. Es half aber diefes fo wenig als jenes, ja ned) viel weniger. Syndem man 
„Dagegen hören lieg: „Wo er folcbee Ihro Maj. Suchen nicht eingienge, man 
„ihm wohl gans und gar das Sürftliche graue Haupt abnehmen wolre u. koͤnte? 


h " 
*) Sen. u. Paſt. Fuchs zu Huͤnern in feiner Gef. von Deld €, 86 hat nicht ein Wort von 
f j biefer ——— —* zu melden beliebt, i me 
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„Hierauf bath ber alre Here einen Eleinen Abtritt in die Neben⸗Cammer zu gehen und. 
„hu bedencken, erhielt audy wohl denfelben, jedoch unter dieſer Berordnung, daß alle —88 
et, fo nach der Gaſſen oder Varckt-Platz zugesangen, ganz dichte zugeſchloſſen und vers 
verret wuͤrden, und, mit der Bedrohung, da er fid) unterftehen würde, im allerge⸗ 
‚ri der Buͤrgerſchaft zuzuruffen oder feinen Dienern einen Winck a ge: 
ben, daß er alfofort folte darmieder gehauen werden, Es fonnte aud) Der arme 
Herr folden Abtritt nicht eine halbe Viertel⸗Stunde brauchen, fe-febicfte man ibm alfe; 
„bald quf bem Fuße nach, wieder zu Ihro Maj. zu kommen, ohne ferneres Cunctiren oder 
,Almfebreeif, was er zu thun Willens fich zu erfláren $ da er fich-auch. nicht dazu verfte- 
„ben wide, ward gemeldet, bafi allbereit Anordnung gemacht wäre, vas mit Ihm folite 
‚vorgenommen werden: Lind dies tiberroog endlich den guten Fürften. Denn, da er, als 
„ein alter, abgelebter u. nun auf der Grube gehender Fuͤrſt nicht mufte, was er thun feite, 
‚uch Fein andres Mittel und Weg fahe, wie er fein Leben fonft noch falpiren Eönnte; wo 
wer folchen Eyd nicht körperlich ablegte, bat er endlich, wider feinen Willen, aus lauter 
Furcht und Schrecken, drein willigen muͤſſen. Doch bat man auch daran nod) nicht 
„genug gehabt, fordern man Dat darauf, zu mehrerem Schimpf.u. Spott, bem outen reb» 
„lichen frommen Printzen feine Seiten Wehre und Spornen abgeauirtet , welches die 
Zeit feines Lebens von Fürftlichen ‘Perfonen noch ‚nie erhöret worden, und mufte alfo ben 
worgeſchriebenen Eyd, jedoch mit hoͤchſtem Seufzen, und Vergieſſung vieler Thränen, 
„ablesen, in welchem, unter andern, kuͤrzlich dieſer Inhalt acftanben : 
„Daß fid Ihr Fuͤrſtl. Gn. hinfuͤhro und- inskünftige niemals im allergerinaften _ 
„wider Shro König. Maj. nod) das. Haus Defterreich auflehnen, ſondern allem, 
„was Ihro Mai. begehren wurden, fattfame Gnuͤge thun, auch road Ihro Fürftl. 
„Snaden vorgehalten worden und beichmohren, folches, Zeit ihres Lebens aus 
| „Dero Fuͤrſtl. Munde nicht kommen laffen, fendern, bis in ihre Grube verfchteies 
i „gen bey ſich behalten wolten.“ 
„Diefer grauſame Proceß iſt dazumal vorgegangen, und durch einen wohl meynenden und 
„authersigen treuen deutſchen Patrioten im F. 1629 der gangen Welt in einer oͤffentlichen 
„Schrift entdeckt worden (Campana Horologii Magna &c..S D. 1, ©. 40440). Wo⸗ 
„hin man aud) damit geziehlet, ift leicht zu erachten, nur baf der treue Gott zu dieſemmahle 
„Das Ziel nod) rounberlid) verrückte: Denn, den lieben Fuͤrſten úberfiel eben daher ein fol- 
„bes Trauren, daß es ihm feine Diener alfebald anmerckten, und vermutheten, es müffe 
‚Abm was Ungewoͤhnliches zugemuthet worden fen? Ob er auch wohl nichts bren 
„wollte, fondern alles zu verſchweigen ihm feftialic vorgenommen, ſchickte bod) Gott noch 
„einen härtern Keil. Memlich es folate eine ſolche Unruhe, daß er die Nacht darauf gar 
„nicht, wie bisherige Gewohnheit, blaffen fonnte, unb ein folches C dhrefen u. Girauferi, 
‚Daß feine Diener bey ihm allezeit wachen und auftvarten muften, ihn aud) kaum halten 
„und tröften Eonnten. Ob aud) wohl diefer Stoß den frommen Herzog noch nicht vers 
„mochte etwas zu offenbahren, warum es gefchähe, und woher folches Accidens ruͤhrte, = 
—V wäi ) p Digo 
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,KEbtiftian) unb der Hr. Mgr. von Tägerndorf (Joh. Georg von Brandenburg) 
,An eignet. Perſon, um zu vernehmen, was etwa Derjelben begegnet oder widerfahren oder 
was Gie etwann für ein Anliegen Haben möchten? As aud) beyde anrvefenbe Fuͤrſten 


„Und darauf gab der befüminerte: Herzog: nicht mebr al$ ein Zeichen von fidh, daf foldbt 
und dergleichen Sachen vorsefallen ſeyn möchten. Wie nun dies für folche beyde Fuͤr⸗ 
„sten fchon genug, vat, alfo ſaͤumeten Sie micht, fondern verfügten fich, fobalo nur der Tag 
war, zu dem Könige, hielten um febleunige und geheime Audienz an, tourden 
„auch, me man Rebus fic ftantibus, guten Faveur gu erhalten, nicht anders fonnte, 
beyderſeits dazu gelaſſen. Alebend ie auc) tor Syro Maj. famen, haben Gie Selbter 
‚heftig qu. Gemuͤth acfübrt , "ug bag vor tín: Procedere waͤre, tvelchergeftalt es in 
»Deutfchland nieht Syerfommens- ^ auch ſolande dis Das Róm. Reid frünbe, nicht gehöret 
„N6örden ,. und Derofvegen inftändis geſucht amb. begchret, denfelben yb fo Ihro dem. 
Durchl. von Muͤnſterberg geleitet, alfofort und in continenti zu caffiren und aufzus 
‚ad zu wuͤrcklicher Vollziehung deffelben , ehe ein weiterer Tumult und Aufftand 
Ofoldett ſchreiten, alldieweil He Burgerſchaft ohnedies aubbereit in Wehr und Waf⸗ 
‚sen und Ihro "Dot, Hof umringet haͤtten und Ihro Maj. u, aller bet Ihrigen kein Gez 
„bein anders Davon entrinen wuͤrde, wo Gie nicht den D. v. Muͤnſterberg in continenti 
„su fid Tonon » und der gethanen licht und aufgedrungenen Eydes erlieſſen; Hierauf 
„„geretiete c& wohl ben König: Da et auch vermerckte, daß das groſſe Mistrauen, welches 
lerdurch ben ben Staͤndten erreget war, anders nicht koͤnnte gufgchoben werden, murde 
‚Der Herjog von Muͤnſterberg ohne Saͤumniß wider gen Hof geruffen, der. 
„En und Pflicht caffirt und aufacbeben und dagegen nacbmale (*) das Homagium 
„son Firften und Standten auf gewiße Weiſe und Vergleich Ihro Maj. hinwieder ges 
Aeiſtet. Es geſchah aber dies alles, auf der Zeie (eite, mehr aus Noth als Liebe, P» 
i 2 „ber 
*) Di iirde bem R. Mathias zu Breslau geleiftet am 9 Det. 1611 anf ber Königl. 
arg von bon Bürfen und ev f. Polii NS Siet, 5.382; — der Stadt 
„und Gemeinde aber eınpfieng er fie o Dct. auf offenem Plag, f. ebenb. E. 284. Da num 
. ber König bien ben 18 Sept. in biefer Haupt-Stadt amgefommer war, und erft am 21 Tas 
— Be nach feiner dortigen Ankunft der Huldigungsactus vor fid) gieng, fo mug aus dieſer Verzoͤ⸗ 
 „.gerung deutlich eingefehen werden, bafi ber König e Außerordentliches daben im Siñe 
gehabt habe, und befto mehr wird baburd bie obige Relation glaubwürdig, welche noch daz 
iàu gleichzeitig ift, und hoͤchſtens zo Jahr fpáter herauskam, ald die vorgefallene Sache fels 
—“ E mar, und zwar zu einer Zeit, in welcher Hoch ber Mar, Joh, Georg v, Brandenburg, 
trjeg zu Jägerndorf, lebte, 


, 
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„ber erfolgten auch fehlechte Friichte,” Soweit geht Hoppii Nelätion pop diefer mett, 
wuͤrdigen Begebenheit, die idh, ohne Schaden der hiſtoriſchen Wahrheit, nicht mit Still 
ſchweigen uͤbergehen fonnte. Man Fann. fid) babey leicht derfen, daf der $5. Rarl zu 
Breslau und feine Geiftlichkeit, aus Hab gegen den Majeſtaͤts⸗Brief, den K. Mathias, 
durch die Jeſuiten, zu jener Unthat wider ben D. Bart zz, von Muͤnſterberg⸗ Oels vera 
beet hatte. GDttes allmaͤchtige Gnade und der Herzoge von Brieg und Jaͤgerndorf 
Green Dal haben indeffen jenes porgereefene Unglück von ben Schlefifchen Proteſtan⸗ 
ten abgewendet. | Gë —— 
K.. Serdinand rnam, als Koͤnig von Böhmen, aud) zu Breslau 
2) unter $. | 1617 die Huldigung ein. Gr befi wie Fridr. Wilh. Dacbaly(**) 
ger „recht urtheilt, auch dieſem Linde die Privilegien der. Staͤnde unb beſonders 
Y. 1677100 | den Majefkäts-Brief ‚aber, obne bfe Abficht zu haben ; feinen Eyd zu- 
„balten.” Man wird dies defto lieber und mit Ueberzeugung glauben, wenn man weiß, 
daß dieſer fonft gut Monarch die Jeſuitiſchen Grund-Säße, ven Fugend.auf, eingefos ` 
gen hätte, unb daß er die Ausrottung der Proceſtantiſchen Religion: in feinen Erb⸗ 
Staaten zu berverfftelligen gang außerordentlich befſſen war (*)..: Dies gab daher Geles 
genheit, daß die Böhmen, Schlefier, Maͤhrer unb Laufiner 1619 2» der Krone für 
verluſtig erklaͤrten, unb den Churf. Sriedridyr. von ber Pfaltz zum Koͤnig in Böhmen 


n NEG Herzog 
(*) im Verſuch über bie Schlef. Gefch. Abfchn. d , e if: 
(*) In ber Abficht bat Ferdinand ZZ, dreymal bag Blut-Gelübde — Das erſtemal 1598 
Loretto, ba zweitemal 1621 zu Marien⸗Zell an der Oeſterreichiſch-Stehermaͤrckſchen 
raͤnze und das drittemal 1628. Das erfte Gelübde hatte den Endzwerf, bie Evangelis 
ſchen ans Steyermard, Kärnthen und Crain auszurotten; Das andre, eben Diefelben aug 
ganz Böhmen und deffen incorporirten Landen, folglich auch aus Schlefien = and daß brit: 
te = felbige in Ungarn und affer Orten im deutfchen Reih = zu versilgen. Diefed merck⸗ 
würdigen Umſtands gebenft P. Wilh. Lamormaine im tra&, Ferdinandi Z, Rom, Imp: Virti 
tes, Viennz 1658, 4. cap. 1, p. 4. mit folgenden Worten: s, Annos natus (Ferd, 77.) non plures 
» viginti, in ipfo fufcepti regiminis exotdio, Laureti in agro Piceno, corad virgine Matre, Deo 
„vovit, vel cum vitz difcrimine, abaCturum fe: é Styria, Carinthia, Carniola; Se&as Se&orumque 
„Magiftros, Tertio fupra quadragefimum anno, Ungariz Bohemizque iam Rex & Cafar, Idem 
„fe in Bohemia illique Regno adiun&tis Provinciis acturum, Cellis (ubi in Styriz ac Auftriz fi- 
„nibus przcipua religione virgo colitur) fante conftanterque vovit, Tandem’ octo fere ante 
„obitum annis, obftrinzit fe voto, nullis defuturum occafionibus, quas Deus dignaretur offerre, 
„quin fidem catholicam in Hungaria, olim ut catholiciffima ac piiffima, fic fub B.mæ Virginis 
y patrocinio fortiffima feliciffimaque protegeret, & modis mediisque licitis ac honeftis propaga- 
»tet.--* Eben diefer Ferdinandifchen Gelübde aebenft Palatius Aquil, Auftriac. lib, 2, c, 2, 
.152; D. Sjo. Petr. von Ludewig in ber Rechtl. Erläuter. ber Reichs-Hiſt. 30. 2, ©. 424; 
Bert, Raupach im Evangel. Defterreich, TH. 1, 8.263, und in den Addendis é. 69. 70, 
P. Don Ferdin. Hauck in ber Herrlichkeit edler (reper Franfen, S. 210, und Y. ri pac, 
Bougeant in der Hift. deg 30jdfr. Kriegs, $0.1, $5.1, $. 35, S.64. Dafi auch K. Ferd. 11. 
feinem Jutent wuͤrklich u. ernftf. nachzufomen gefucht habe, davon zeugt feine ganze Lebens⸗ 
Gefchichte, fein Reſtitutions-Edict d.d, Wien, 6 Merz 1629, u. fo viele andere Decreta, Diplo- 
mata &c. in favorem Relig. Catholic dér, bie deg Kard. Carol, Caraffat German, facr, reden. 
rat, bepgedruckt find, f. a. Unfch, Nahr, v, N. n, N, 1712, ©, 411. f. 
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Herzog In Schlefien ic. erwaͤhlten unb proclamirten (**). Nun Fani der] 5) unter R, 
neue König. 1620 in Perfon nad) Breslau u: empfieng am 27 Febr. die al) Friedrich V, , 
gemeine Landes HuldioungC***). Bey diefer Gelegenheit bekam die Goanz| "7 (^^ 
geiff, Lurbrifche Reliaion in Breslau, wie im ganzen Lande Schlefien,| e, set Nes 
neuen Schur, und die Evangeliſch⸗ Reformirten die freye und Öffentliche ee Ne 
Religions⸗Uebung in diefer Schlefifchen Haupt· Stadt (*). Er ertheilte| ligions «te 
ihnen. bedtoegen: d, d. Breslau 5 Merz 1620 einen eigenen Majeſtaͤts ⸗Brief/ dung 
(**), und räumte Ihnen, einftrocilen, zur Haltung ihres Gottesdienftes, den | W Teen 

Saal auf der Königlichen Burg zu Breslau ein. Mur Cibabe| "7" 
daß die dm 8 Nov. 1620 aufm weiffen Berg vor Drag verlohrne Schlacht (*** ber Mes 
gierung K. Sriedrichs v, in Böhmen ein klaͤglichs Ende machte, und bie Proteſtan— 
ten. insdie.tenurigfte Verlegenheit ſetzte. Sie 

ickſaal 


$.. 38. 

Bald nach dieſer Gluͤcks⸗Veraͤndetung brachte e$ Churfuͤrſt Johann / Breslau's 
Georgeh von Sachfen dahin, daß die Schleſiſchen Fuͤrſten und Staͤnde 4) unter $. 
das Anerbiethen K. Serbinanbe zz, annahmen, unb durch den fogenannten Ferdinand / . 
Sächfifchen Accord (*) mit ibm wurden (**),. den einzigen 9, 1621, u. f. 


**) f. Pachaly a. B. Abſch. 777, €. 242, und Marqu. Frechers Theatr, Europ, tom; r, C, 
( Meng e Ee — — Pai 


(99 f. unten; Rap. IL, $. 20, not. 2. und Frecherd a. W. tom, h: ©. 494. 295. f 
€?) f. Sribr. Luck Schlef. Denfwirdigfeiten Th. 1, ©. 503, und Ken Siet Kirchen⸗Geſch. 


mien. 4 ©. 321. n. 

(*9 Diefer Majeftärd-Brief fteht, unter andern, in Frechers a. W. tom.ı, S. 299. f. Henſels 

MW. €.322. am. vid. D. Ant. Baith. von Walthers Silef. Diplom. & I, G. 172. 

(***) vid. Andr. von Haberufelds Bellum Bohemic, ed. Lugd. Bat, 1646, 12, pag. 46. fequ, Frez 

.. heré a. W. tom, 1, ©. 410. f. und Pachaly a. B. Abfchn. 5, ©. 245. 

(99 Der Sapfet hatte, in feinem bem. Churf. o, Sachfen hierzu ertbeilten Comifforiali d.d. Wien, 
26 Apr. 1620, die Berficherung gethan: „Daß noch, zu allem Heberfluß diejenigen fo anietzo 
„ihren Geborfam erweifen u. fid) feiner, des Chf. zu Sachſen £, => der Gebühr nad) erzeis 

- „gen werden, zu Gnaden aufgenoinen, und AN bey Ihren Privilegien, Rechten, Gerechtig⸗ 
„teiten, Ehren u. Würden = « gefchügt werden ſollen.“ . Auf bie Santer, Wort gründete 
fid) Chf. Joh. Ge. in feinem Schreiben, d.d. Budißin 26 Nov. 1620 an die zu Bredlam ver- 
famteren Fürften u. St. in Schlefien (edit. 1621,4. 3 Bog.) u. lied diefe dariñen einflieffen : 
„Wir bezeugen mit GOtt u. reinen guten Gewiffen, daf wir e$ mit Ew. 6b. u. Euch re: 
„lich u. gut meynen, u. anders hierunter nicht fuchen, wünfchen u. begehren, als daß Ew. 
„ebd. n. Ihr möchtet zur Ruhe fomen, von allem DBerderben errettet, u. bey ben Privilegis 
„en, Rechten u. Gerechtigfeiten, infonderheit aber bem foe Erercitio ber wahren, chriftt, 
„u. unverfälfchten Religión defendirt werden, bie Cip. Lbd. u. Eure Vorfahren und Eltern 
„von den Hochloͤbl. Kayſern des Hauſes Deflerreich erlanget, darbey gehandhaber u. von 
„igiger Kayf. Cp Kol. Maj. e Antretung Dero Königl. Regierung confirmirt worden, 

„auch bey der Religion, darinn Em. Ebd. m. Ihr erzogen u. Dero VorsEltern gelebt haben.“ 

..  fbirfeó verurfachte, baf die Schlefier bem Santer traueten u. ben in Schlefien fo befanntem 

i Saͤchſiſch. Accord zu Dreßden 18 Febr, 1621 aufrichteten, f. Frechers Theatr, Europ, tom, t. 
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* 
ſchen K. MI II, und hut ^jobann TX ; von Sachfen be Prager Friede 
Hefchloffen, unb in deffen Neben⸗Receſſ (***) aud) icherheit 
anaelifchen Schlefier, Breslau — mit —— (*), geſorgt. Solchergeſtalt 
blieb unſer Breslau vor und nach dem S aͤchßiſchen Accord unb. Drager Frieden, 
Die nange Zeit Deg traurigen dreyßigaͤhrigen Krieges úber, im tr Beſitz aller feiner 
Lurbrifeben Kirchen und beom Genuß aller, Durch den Majeftäts: ‘Brief de An. 1609; 
erlangten mehreren Religions⸗Freyheit, ob es wohl an drohenden Gefahren, dieſe zu ver⸗ 
liehten, unterweilen nicht mangelte. 


$. 

Winn "Io. Ehrenfr. Sfcbacbwoin vi Gi der Evangel. rien zu Breslau 
wäre 1630 von: K. Ferdinand abgeſetzt worden, fo ift dies eine unerweisliche Nad 
richt und Erdichtung. Gleichwohl war, um diefe Zeit, Breslau feiner Edangeliſchen 
- Reliaionsúbung wegen in nicht geringer Gefahr. Der SSiftbof Bart Ferdinand, Prinz 
von Polen, war, wie der Kardinal Bart Carafa (^) felbft gefteht, zu dem Endzweck er⸗ 
Kä worden, damit er den Breslauern (die er bocbmütbige : fehilt,) die fehrvere 
> Bilchofs-Hand follte fühlen laffen. Der Dom-Herr und Achidiak. D. Pr. cae 


©. 464. 465. IL u. von Walt trà Silef Diplom. tom, 2, E. 26, 37, wat SA 
Abichn. 4, 9.16, 6.265, u F (At f Wée? dGertn. des XVII. Sahrh. 1, G. a 

CF —** ebend. Abſchu. 3, ©. 247. Saͤchßiſchen Accord fteht ae bed di 

1 rften n. Stände in Db it, Nieder: S olefien follen Pardon haben n, ihrer begangenen 
„Irrthums fermer nicht gedacht, noch Ober Ton oder lang, vom Gröften zum Kleinſten og 
„vom Kleinften zum Gröften , nicht geftraft werden.“ Eben dies verfprach ber Kapfer-i i 
- feiner Confirmation diefe Accords dd. ut 219[pr, 1621. ` 
(*^) f. Freher ebendafelbft tom. 1, ©. 4 

C9 Auch ber Churf. von Sachfen iech — „Wenn bie TE ber Luthriſchen Reli⸗ 
„gon halben zn oder angefochten wé proin will ber Cbnrfürft von Sachfen fel- 


„bige in nh X. er tom. 
e» Bein Sim an kel die 5 ——— 1632 die pO en Zumuthungen aus, f. Sribr, 
ind tmd Schleſiſche Sürften dies. Dife. X, en -— unb Padaly a. $5. 


78. 
em yy d E ibid. tom, 2, S. 45, Pachaly im a. B. Abfchn. 4, S. 283,0. Henf. ebd. ©,287. 
(*) Auch diesmal erlangte Sedis titulo onerofo die nene Kayſerl. Affecuration feiner Evangel. 
` Religions- u. Gewiſſens⸗Freyheit: Denn ed mufte bie fande-Hanptmannfchaft diefed Fürs 
—— unentgeldlich an Oeſterreich abgetreten werden: Doch erhielt dieſe Haupt⸗Stadt 
die Ehre u. Verg ein befonderer Stand für fih in Sch! SE zu fenn, H. murde von ber Ge: 
richtöbarfeit des Sapferl. Landeshauptmann (teg f .Yachaly ebdaf, S. 284. not. 
(a) in ber Schlef. Kirch. Hiftor: (ed, Harp 1708, 8.) $5. 1, S. 223; und Unſch. Nacht. von 
Mir, n, N. 1712, S, 1020, ': ($) Commentar, de German, Sacr, reftaurat, p. M. 189, 


/, 
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andre Plaffen Hatten befonders 1620 von einer Heyrath gwiſchen S. Johanne unb 
Magdalena (der Dom⸗Kirche auf der Cjnfel, md der zweiten Pfarr⸗Kirche 
der E tot 3 óffentlid) gepredigt. Co drung mon and) damals, mit aller Geralt, 
darauf, Stfentliche Drocepionen durch die Stadt halten zu wollen (€): -Man unters » 
faate den Magnif. Magiftratu die vergerwefene Bermehrung der Stadt⸗Militz, und mufte 
Gees Barthol. sen Dobfcbl und der Sonditus D: Dein nadh Wien an den 
bt Det. zur Entichuldigung, abgefendet werden. a, die Kapferl. Commiffion, mb 
2 bet a a m David von Robr 1629 gu Breslau, auf Kayſerl Befeht anftellte, bi 
welcher er bie Buͤrgerſchaft mit bem Rath in Lneinigkeit feßen tvelte, wäre ber Hochlöbl, 
Stadt gewis zum Schaden ausgefallen, "em nicht diefer Menfch von Gott, (mie Chris 
ftian —— (4) faat). “mitten in feinem Suͤndenlauf wäre zu Boden geworfen worden.” 
Endlich, da auch Breslau fdyon burd) den Prager Neben⸗Receß (S. 38.) feiner Religions⸗ 
Alebung noch mehr gefichert feyn folte; brachte der K K. Kammer Praͤſident ep C bui» 
ſtoph von Schellendorf 1637 drey Jeſuiten (25ebufcbi, Cranis, und Jul. Caͤſ. Coz 
turíum,) in einem bedeckten Wagen mit fich in die Stadt C*). Kane gab fie atat, Ans 
fangs, nur für Gäfte aus, die im Matthias⸗Stift bie Faften úber erbauliche Predigten 
halten würden; allein, der Safer Ferdinand 177, und der Biſchof ſchuͤtzte und erhielt fe 
daſelbſt (e) Sie fiengen 1644 auf dem Sand ein Collegium zu erbauen an. Der M 
widerſetzte fid) unb bie Sache Fam bis auf den Friedens⸗Congreß e Det 
und Muͤnſter (f). Endlich tvolten fie 1648 den — die Dorotheen⸗Kirche 
I RE ER UC AME nod) hintertrieb CF)» 


$ 40. 
Der We phaͤliſche Friede ſetzte 1648 bem verwuͤſtenden Dreyßig / ¶Breslauer 
"iis sins wa e d j Wenn er doch nur auch für te? Sieligionéz 


Schieſien erfreulicher geweſen win? Für die Haupt · Stadt Breslau war ad 


Go Diefe wurden wegen bed Ober⸗Amts-⸗Raths von Gerfdorf durch den D. y, Gef Ehriftian 
von Roftig, mit Ungeffim, von Magiftrat gefucht, und ber 35. Lamormaine ließ fid) davon 
WER —— die Breslauer Gefandten, mit Freuden vernehmen, wie die ſchoͤnen graden 
Gafen abt fo bequem hierzu fepn würden x. -Dies führe Gottfr. Hoppe im Evan. 
io — Met, ©. 223 aus Chrift. Trewlichs Loc, Commun, Schleſiſcher Gravamin, (edit, 

ftl 1634, 12.) ©. 2383 239 umftändlicher an, 
Gi) ebend. S.239. Hoppe ebend, ©. 223 drückt fid hiervon alfo aus: „Die Commifion ju 
„Breslau, weiche ein Apoftata von Adel (Dav. von Rohr, ‚der aber and zwar umverrichteter 
Pus Sachen nicht ein Jahr gelanffen, ba er vor feinem Abfall doch vermepnet und gefagt: Fin 
»Sjabr auf ober ab: Hof⸗ Catholiſch feyn fónne ſoviel nicht fehaden =) zu bem Ende gehabt, 
déi er die Gemeine zu Breslaun mit dem Nach in Uneinigkeit fegen -7 Sak paͤb ſtliche Zap 
Ei ame p piek "o gern rg KS, z ck u. andern unverbörgen ic. * 


ar) f. $ e 7, & 2 

ebd. Abfch. IV, ©, woſelbſt abe Gescht anftatt Cotturius 
er joo. Gor von Meiern: EA stia "d ©. 322 u. f. unb von — 
tom. 1, ©. 50.. — . Qf Padaly ebend, ©. 324. 


36°. Beedlaner Nefdrmationd « 


«t, (vie file die Fuͤrſtenthuͤmer Brieg, Liegnin, Wolan), Muͤnſterberg u. delen 
wuͤrklich zuträglich, und gewaͤhrte ihr die voͤlli ungen cte Religions? Freyheit auf 
immer), fe&te fie folglich in den Genuß des Majeſtaͤts⸗Briefs von 1609 und des Augſpur⸗ 
Reügions⸗Friedens von 1555, aufs Neue, ein, und machte das 25reelatier Evangel. 
ions⸗Weſen zugleich zu einer Angelegenheit der Busvanten des Weſtyhaͤliſ 
und des ganzen Deutfchen Reiche. ‘Die Krone Schweden hat fib, bey deffen 
ſchlieſſung, der Evangeliſchen Schlefier getvenlich angenommen (***), und Chur⸗Sach⸗ 
fen woenioftens daben auch gethan, was es damals fofite C). Aber, die Hartnaͤckigkeit 
der K. K. Friedens-Eongreß-Minifter war Echuld, daß der Seegen diefes Friedens für 
Schlefien nicht allgemein werden konnte (**). Folglich fam ganz ObersSchlefien, u. 
in Frieder Schlefien bie Fürftenthrimer Breslau, Schweidnig, Jauer, Münfters 
berg, Glogau und Sagan, der Evangelifchen Religions s Uebung wegen, viel zu Furg. 
Die Städte und Sürftentbümer Schweidnis, Janer und Glogau muften fid) an 
drey Bnaden-Kirchen, vor ihren Mauern, (auf cigne Koften neu zu erbauen,) begnuͤgen, 
wobey ihnen nod) überdies das Necht, Schulen babep anzulegen, erſchwehret wurde"). 
Man machte aat den bedrängten Evangeliſchen in den Erb» $ürftenchümern auf 
mehrere Religions - Svepbeit Hofnung: Allein auch die wichtioften Interceſſionen, 
die, nachher, für diefe Unghückliche bey Ferdinando HL auf dem Reichs⸗Tage zu Ré 
genfpurg 1654 eingereicht tourben, haben nichts Exfprießliches gefruchtet (). J pra 
\ ntis EN 


C? Das jept feparate Fürftenehum Wolan war damals bem Fuͤrſtenth. Liegnig incorporirt, unb 
im folder Form, in bie Jura Pacis Weftphaliez eingefchloffen. 

(**) Die Bemerkung des K. Gen. File. Pachaly ebenb. Abfchn. 4, S. 3or, daf dad Fuͤrſtenth. 
Minfterberg bier blog um der Gittufatur ber vpn von Oels willen, mit eingefchloffen 
worden, ift als ein Supplement zu Sen. Fuchſes Geſch. von Oels S.126 zu gebrauchen. - 

(***) Tob, Pfanner hift, pac. Weftph. lib. s, $.29, p. 580, Henninges Meditat. ad Inir; P. W. p. rar, 
u. andere, denen auch M. Ern. Dan, Adami in ber Nelig. Gefch. v. Landshut, Th. 1,K. 3, 
$. 1, CS. 211, und der Verfaſſer des Unbilligen Verfahrens des Erzh. Oeſterreich p bie 

r- Evangelifche (1757, 4) $. 7, S. 18 folgen, e year geglaubt, daß die Schwediſchen Ge 

ſandten zu SIE vom Katholifchen Theil wären betohen worden: aber Sam. Frhr. 

! von Pufendorf Comm, de reb, Suecor, lib. 23, $. 10, p. 9&1, lib, 20, p.875: von Meiern im 
a. W. Borbet. Th.2, u. Th. 5, S. 748. coll. ©. 503- 540, nebft D. Phil. Friedr, Hanen 

4, eomm. de orig. Jur, & benef. emigrandi, p.85 haben die Schwedifche Unſchuld gerettet. 

CH Ich bin alfo des Padaly im a. B. €. 298, 305 Mepnung nicht beygethan, als hätte Chur⸗ 
Sachſen das Befte der Proteftantifch. Schiefer nicht genugfam u. redlich betrieben, Cad 

- fen mar ja ſchwach, der Defterreichifchen Gefanbten Halsflarrigfeit zu tolberfteben. 

(*) Man ſehe hierbey P. Adami a. B. Th. x, 8.3, $. 15, ©, 299? 310, MO er fehr ordentlich 

... ren der gamen Sache handelt. 

(***) f. D. Bal. Abderti gründliche Gegen Antwort wider eines Liht- fcheuenden Ungenannten 
Papiſtens (Scheflerß) verthătigte Erörterung und Verneinung ber Frage: Ob die Luthera: 

5 in Sr der im I" Pac, den A, C. Verwandten verliehenen Religions⸗Freyheit 
en fónnten? ©. 20, $. 32. . 

C) Ein ganzes Stegifter (older jum Beſten ber Evangelifch. Schleier. gefchehenen Interceßlonen 

totifet von Walther Silef, Dipl, Leg n ©. 1022104 nad, Eine Fr darunter 


unnd Kirchen ⸗ Geſchichte. 37 
endlich Befunden, daß ble Haupt Urfach, warum das K. K. Oeſterreichſche Haus | 
bainale gehabte Schlefifche Etb⸗ Fuͤrſteuthuͤmer der Früchte des Weſty a 
dens nicht vollEornen genieffen-Taffen tvolte, in jenem Blut⸗Geluͤbde K. Serdiriandem, 

($. 37, circ. fin. not.) zu ſuchen unb zu finden ift. Der K. Serdinand I7, gieng nem⸗ 

lich in ben Fustapfen feines Baters ſtrenge fort (**). Er war von ben Jeſuiten, feinen 

Gxtvi aͤthen, berebet, baf die Glelübbe feines Waters, von gewaltſamer 9fuerottung 

ber Evangeliſchen Unterthanen aus allen ehmaligen Kayferl. Erb⸗Staaten, auf ihn heim⸗ 
Heftorben wären (***), Nun wundert man fid) bod) wohl weniger, warum er felbft und 
feine Geſandten bey mehrgedachtem Friedens « Kongres fo friend taren, dem € 
Theil Evangelifcher Schlefier die öffentliche Meligions-Llebung im Lande, vie A 
Ich Habe diefe Anmerkung Hier ein für allemal eingefchaltet , weil fie geither, fo vlel 

ich weiß, noch Fein einziger unſrer Schlefifchen Gefchicht-Schreiber beruͤhrt hat, unb fie 

doch im Stand ift, das gewaltſame Verfahren des Defterreichifchen Hauſes in ben 

Schleſiſch. Erbfürftenehümern gegen die Evangel. Bafallen u. Unterthanen, und zwar na 

mentlich in den Fahren 1653, 1654, 1668, n: f. f.: zu erläutern imd näher zu erflären. `. 

Nun will ich die eignen Worte des Weſtphaͤliſchen Friedens, d. d. Opnabrück 

24 Dit. 1648 (*) , fo weit fie Schlefiemund darunter. auch Breslau befonders angeben, 

bier beyfügen C): „(Art. V, $. 33.) Die Schlefifche Sürften Augfpurgifcher Gon 

„feffion, als die Hertzoge zu Brieg, ec? , Wönfterberg opp Def, — die 

: . y d " à 
iſt, diezu Regenfp. 1654, A gedruckte: Interventions⸗Schrift, die Religions- u, Gewiſſens⸗ 
heiten ffend der Augſp. Conf. Verwandten in Sapferl. Erb-Landen 1c. 

(**) Daher fchreist Ephr. San. Naſo, Phenic, Ducat; Suidnic; & Javor, ©, 4r, vom K. Ferdi- 

- nand H, “daß er, zufamt dem väterlichen Erbreich auch be3 Baters Tngenden ererbt habe.“ ` 

(***H) Dies ift aus des Jefuiren u. R. K. Beicht-Vaters P. Wilh. famormaine eignen Worten de 
virtutib, Ferdin, ZI, cap: t, p. 5. abzunehmen. ` Dier find fie: „In Ungaria, & NB. SILESIA 

^ „ea reparandz catholicz fidei jecit fundamenta Ferdinandus 77, quibas HODIE (der geſun fehrieh 

- „dieß 1638) ſtrenue Ferdinandus HL paterne æmulus pietatis, fuperzdificat.“ „Zelus hic re- 
»parand: religionis eo evafit, ut extera omnia commoda catholicz fidei tuendz propagandæque 
»pofthaberet, Sape voce, ſæpe fcripto teftatus eft, fuis fe provinciis Regnisque renunciaturum 
„citius, ac libentius, quam fcienter amplifieandx Fidei occafionem negle&turum ` malle folo 
„& aquä vitam trahere, malle cum coniuge ac Liberis folo fcipione inftractum ire in exilium, 
„malle oftiatim panem mendicare, malle in frufta concidi ac difcerpi, quam' injuriam Deo Ecele- 
„fizque ab Hzreticis, in fübditis fibi Provinciis hactenus illatam diutius perferre?“ Wen nun 

K. Ferdinand Z, fold)en unmäßigen Neligiond-Eifer vom Vater ererbt hatte, fo lafen fuf 
feine Handlungen gegen bie Evangel, Schlefier gar fhón hieraus evfláren. ' 

(*) €8 ift doch aar fehr zu bewundern, daß, dain alten tihtigen Adrücken des Weſtphaͤlifchen 
Friedens⸗-Inſtruments, der 24 Oct. 1648 alg das Datum defjelben angegeben ift, gleichwohl 
Henfel in der Schlef. Kirch. Gefch. Abfchn. s, $. 1, S. 337 den 14 Oct. d. a. dafür anfchreibt, 

(**) Part. Adami in der Landshut. Relig. Gerh. Th. 1, ©. 310; Henfel ebend. u. Pachaly im 
a. B. Abſchn. 4, S. 301: 303 führen fie zwar auch an, aber nicht fo wörtlich als e$ nöthig iff. 
Sch nehme fie ang der zu Breslau 1648, 4. gedruckten Ausgabe deg Teutfchen Fried mit 
Schweden xc. Artic, V, 6.15, ©, 32 33, und wird bie bafclóft gebrauchte Orthographie ou 
bier oben beybehalten. 


v 


* 
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Lean Belang, folle auch bey ihren vor dem Krieg gefabtet Redt » und Gered, 
;tlgltiten , wie auch ber Augfpurgifchen Confefíon , auf Kayſerl. und Königlicher Dee 
habi nen ertheilten Gretcitio gehandelt werden.: ` Dion —— 


a Roften, außerhalb der Staͤdte Schweidnitz, Janer und Glogaw, bb der 
" 


„demuͤttig au intercediren.“ (* *) 

$. At, 

(9) Hier wird bie Widerfeglichfeit ber Kayſerl. Gefandten zur wahren Urſach angegeben, marum 
ben Evangelifch. Schlefiern im den Erb-Fürftenehämern fo eingefchränfte Religions-Uebung 
ertheilt worden ift: Und den Grund dieer Widerfeglichfeit wird man, in ber Shat, aug der 
Neigung $. Ferdinands ZI, ben Fußtapfen feines Vaters zu folgen, am ficherften ableiten. 

(**) €6 wird nicht nöthig feyn, die lateinifd)en Original-Worte deg Intrum, Pac, Weltphalic. Ar- 
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e? F 1 4 L B ^ F ` H X 
` € ift eine richtige Bemerkung, e. man, Rayferl. Sonia 2566mi; | tIbeftpbátife 
feber Seite, bey Feſtſetzung der Vortheile, die, burd) ben Oßnabruͤckſch. pe e 
Frieden, den Evangelifchen Schlefiern und Nahmentlic) der Haupt⸗Stadt —— mia 
Breslau zuflieſſen felten, nicht allzu aufrichtig geſinnet geweſen ift CH). | werden, 165% 
Wenigſtens hat es bie Erfahrung lehren Fónnen, daf man, auf jener Seite, m. 1654. ` 
den gehäßigen Sriedens-Sröhrern Anfangs Gehör gab, und die Friedens⸗ 
that fúr ‘Breslau blos auf ihre Ning-Mauern einſchraͤnken wolte: daher wurde die 
arr⸗Kirche zu Zilfstaufend dP anen und die G. Salvarors-Rirche 1643 In 
Infpruch genommen (f. Rap- V, $.3.): Und obgleich diefe, (Kraft bet Rayſerl. Declaras 
tion a.d, Regenfping, 7 May 16:4) den Gvanaclifdyen verblieben, fo mufte dodh Breslau 
betrübt feben, daß deifen vier alte Rural Buren, Domslau, Drotfcb an der Doer 
Riemberg und Schwoitſch C. Kap. XrV.), und gwar die erfte am 1. Febr. die sveyte 
am 2, ej, Die dritte am 3. Febr. und die vierte am s. Febr. 1654, durch die Kayferl. Bir 
. fehöfliche fogenannte Reductions-Commiffion, verfchloffen und verfiegelt vourten. Alle, 
am Rayferl. Hofe hierwider erhobene Vorftellungen u. Klagen waren umfonft, u. Breslau 
imufte fich, deren. Reſtitution wegen, bis ins Cy. 1707 gedulden (S. 44.). 


eu [^5 Mei $. 42. .., , i tt. 
oc; Man Fann e$ nicht anders als für Schmälerung ber Evangeliſchen Neligions-Lies 
bung ín Schlefien anfehen, da eg, durch den Rarholifchen Theil, am Wiener Hof das 
gebracht feurbe, daß man die Lurberfche Lid: Erhalt ung Herr bey deinem 
Wort ıc. und O erre Bott dein göttlich Wort x. ferner zu fingen ipsae 
enfel C, unb aus ibm, ©. Sucbe (*), fe&en bas desfals an die Gvangel. Schleſi 
ergangene Kayſerl (General zDerbor auf 7. Fun. 1662 an: ` Fey finde aber zuverlaͤßig, 
daß es ſchon om 28 May 1662 zu Breslau publicirt wotden ift de 
` ` Go dies bey Seite gefe&t. Fn ben folgenden Fahren Haben die ^ jefuiten , burch 
andte Wege und Wittel, der Evangeliſchen Religion in Schlefien noch mehr zu fehaden 
gebucht, ` Sie gaben nehmlich ſolche Schrifften heraus und fucbten fie befonderg in der 
Schlefifchen ZauptsStadt ausquftecnen , in welchen fie entweder aus D: ae 


ci? d DA ESchrif⸗ 

eV, noch bemufë:, Wer fie leſen will, findet ſelbige beygedruckt des Adam Udami Ar- · 

t4 em. Pac, Weftphal. pag. 27. 28. 

È f. Padaly 3erfud -Aber bie Clef. Gefch. Abſchn. 4, S. 304. D ats 

E Was für Motus deg letztern Lieds, wegen 1712 zu Erfurt entflanden find, lieft man in ben 
Neuen Betr. von A. u. N. theol. Sachen x. 1752, ©. 101. f. add. Dodt. Jo. Laur. Flei⸗ 
ſchers Einteit. zum Get. Recht, Th, 1, &. 90, u. 444, coll. Fortgef. Samml. von Yu, N. 

+ theol Sachen x. 1724, S.296. — im a. W Abfchn. 5, $. 24, ©. 346. 

in der Deldnif. Neform. und Kirch. Gefch. Abth. 5, $. 15, S. 152. | 

der ehmalige Reft. bey Bernhardin Dav. Mayer hat in bem Eremplar deg Polli Hemerol, 
Siet ©. 197 welches er ehmals beſeſſen und (et in meinen Händen ifl, ad. 28 May benge- 
ſchrieben: s Mim 28 Man 1662 ift das Lied: Erhalt ung Herr bey xc. und, © Herre Gott, 
„dein göttlich Wort ıc. in der Zurherifchen Kirchen nicht mehr zu finge, abgefchaft worden,“ 
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, ` ` SEN + 
ifften feine Lebereinftimmung mit der pöbftlichen Lehre erzwingen =); ober 
ei — wolten, als ob die Vortheile des Meftphälifchen Friedens⸗Schluſſes den 
Evangei. Schlefiern nicbt-mebr zu ftatten kaͤnen? Das lesztere wolte der Apoftate, 
wt. Tob. Scheffler C) befonders erweislich machen: Es ift ibm aber vom Dockt. 
Val. Alberri zu Leipzig. gründlich darauf geantwortet worden. Da inde en bie Qs 
meinmachung jener Friedens ftöhrerifchen Schrifften grofjes Auffehn und Gaͤhrung in 
der Provinz Eichlefien vernefachte, fo wars wohl nótbig, auch hier Davon eine kurze Angeis 
ge zu gun, CG ot ift nod) zu berühren, bafi ein andrer Apoſtata, Ebriftian Frang (^) 
des Breslauifchen Schoͤppen⸗Stuhl Sekretarius, ebenfals die Abficht hatte, ein Verfuͤh⸗ 
zer feince £anbésCeute zur Fatholifchen Religion zu werden. Er gab deswegen eine Schrift 
beraus unter bem Tittel: "Der unbetrüglicbe Weg des Lebens, welchen nach «tant 
„ten Irrwegen der Futherifchen Lehre, in der H. Rém. Earhoflfchen Kirchen glückielig gez 
„Funden, und. zu feliger Erkentnis aller Uncatholifchen, mit innigſten Seelen; Wundſche 
„ihrer gleichmeßigen Nachfolge, wohlmeynend zeigen wollen Chrift. ** w 
ien 
) Bon diefer- Urt ift ein ı in Schlefien ausgeſtreuter Katechismus ber billig zu nennen, 
( d: — dure: a dei Der Feine Catechismus,.für bie gemeine Pfarrherren 
„und Prediger, gemehrt u. gebeffert aus D. M. Lutheri Schriften und Büchern, zu Wit 
„temberg gedruckt erftlich im Jahr 1587, jego aber machgedruct jum Brieg 1667, 8.* SE 
diefe untergefchobne Schrift fuchte man die gemeinen fente irre zu machen mb zum Abfa 
von der Evangel. Religion zu verleiten., Dodt. Luthers Worte find entweder verſtuͤmmelt 
und verdreht darinnen angeführt, ober aus feinen allererften Schriften genommen. Auch 
‚ war diefe Schrift nicht zu Brieg fondern zu Neiffe aus. der Preffe gefomnten, — 
X Diefer, aug feinen andern polemiſchen Skartequen ſonſt bekannte Mann, gab unter andern, 
> Anonymice, heraus: „Rurze Eroͤrterung ber Frage: OG die Lutheraner in Schleſien ber int 
„Inftrum, Pacis denen Augſp. Conf. Verwandten verliehenen Religions⸗Freyheit fid) getroͤſten 
„tónnen, Prag 1670, 4 Ihm antwortete Doct. Bal. Uberti im Tr, „Wohlgegründere Wis 
. „berlegung der Schein:Gründe, mit welchen ein ungenannter Antor in der fogenannten 
- „eurgen Erörterung ber Gert Y. i 1671, 4.“ Scheffler replicirte noch ald Anonymus, u, 
gab darmwider heraͤus: Verthaͤdigte Erörterung der Frage: Ob die kuther. in Schiet. 1c. wis 
Der da arınfeelige Patrocinium Val Alberti, &c. Neiffe 1671, 4. Dodt. Alberti ließ gegen: 
cheils druen: „Gründliche Gegen: Antwort wider eines Liechefchenenden ungenannten 
„Bapiften Verthädigte Erörterung und Verneinung der Frage : Ob die Lutheraner xc. Er 
.,2672, 4. Abermalfegte D. Schefler folgende gedruckte Schrift wider vorige Albertifche gruͤnd 
Gegenantwort auf: „Parxnefis Controverfiftica an bie (fonberfich gl Leipzig) ftudirende Zus 
„therifche Jugend, und dritte Erweifung, daß bie Lutheraner in Schlefien nicht mehr Augſp. 
„Eonfeßion m, unb Sie Bal. Alberti zum andernmahl nicht babep erhalten Fónnen, Neiße 
23 4.“ hingegen fertigte ihn Dockt. Alberti mit folgender Schrift ab; „Wohlges 
„gründete Gegen-Criveifung, daß bie Lutheraner in Schlefien in feinem Grädr von ber 
„Augſp. Conf. abgefallen, unb fih der Relig. Freyheit allerdings getröflen koͤnnen, Leipz. 
1671.“ Weil fih di ffler in den drey vorgedachten Schriften nicht genennt hatte, fo has 
ben einige den Brälaten ju Gruͤſſau Berny. Sofa für deren Urheber, wiewohl mit Unrecht, 
e^ zn. f. = et, dek w. z% 1, S. 457. , e 
war ein Student, Hald ein Kaufmann geivefen, und endlich iſt er Schulden wegen 
. Gr Fatholifchen Religion Übergetreten, : Fd: M i , * - 
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1687,8. Abm Bat ber für fein Baterkand redlich aefinnte Dodt, u. Prof, Dat, 

tti „ein Ra ca Gutachten úber das von ung abgefallenen —— 
„Chr. Franges ic. Unbetrüglichen Weg des Lebens, zu Leipzig 1687, 8. entgegengeftellt, 
feine Blöffen gezeigt ound e bat feine. Abfichten vereitelt.) Daß übrigeng 
3. Euftsch. Eiſenhut, ein ebmaliger Schleſiſch. Jcſuit, unter dem Namen eines påbfts 
lichen Afademiftens in Breslau, vieles toiber die Wahrheiten der Evangelifchen Relis 
gion gefchrieben(*), und wag ber berühmte Leipziger Theologe D. Johann Ginther 
ihm hierauf, in vielen Streit-Schrifften, gründlid) geanttvortet habe, ift, weil eg mehr in 
die Allgemeine als in. diefe. Special Kiechen-Befchichte, bec Proteftanten gehört, Hier 
ch, nur im Vorbeygehn, At erinnern für dienlich erachtet worden. 


ji A 43 | 
- Gottes allfehendes Vater⸗Auge wachte aud), unter K. Leopolds 2 | Bresfauifchet 
Regierung, úber fein £Evangelifcbes Zion zu Breslau. Ge ift allgemein | Religions: 
befannt, daß diefer Hayſer ein Haupt-Belchüiger Ser ehmaligen Jeſuiten Siet a 
war, deren Grund⸗Saͤtzen er blindings folgte Œ). Defto weniger wars guf” : 
verwundern, daß er diefen Vätern, aud) zu Breslau‘, groffe Vorrechte gab. Dahin 
ift zu rechnen, daß e ihnen die CAayfeclicb » Rönigl. Burg an der - Stadt-Mauer gegen 
das Oder⸗Thor einräumte, und durch eine goldne Bulle, dd. Wien 2t Det, 1702 (**), 
in den Stand feste, eine katholiſche Uiniverfirät, welche nod) iezt die Leopoldinifche 
ft (***5, alhier zu errichten. "Der Zuftand der hochloͤbl. Stadt Breslau tourde Diete 
urch merklich verändert, und es gefchahen von den Jeſuiten wuͤrkliche Eingriffe in bie Evs 
ig] Kirchen⸗Rechte der Stadt. Nicht zu à ber Tumulte, welche ihre Studen⸗ 
Ytn 1702 dr ausiibten C*), fo mäffeten fid) diefe Patres eines Vorrechts úber die im 
Stockhauſe ſitzende Malefitanten an, ſuchten tiefe, wmn fie Evangeliſch. Religion wa⸗ 
gen; zur Katholiſchen Kirche zu verleiten , und turbirten öfters hierbey die Evangeliſchen 
rediger (**) in ihrer Amts⸗Fuͤhrung. Bey aller Gelegenheit lauerten ihre Studenten 
Hd Emiſſarien auf die Predigten und Handlungen des Stadt» Minifterii, und waren, 
unter: ändern, Schuld, an dem harten Ede cet des M Ge, Fridr. Runckels, — 
KE KR ERT "wo » Er er vos 
Geo) Sram, hatte fid) im a. B. S. 80 11.639 febr gefreut über die tägliche Abnahme ber s 
re een LA ©, 210 Befonberé feines Herzens gaang “= Corse —— 
' bafi bie Evangel. Lehre nicht mehr zwanzig Jahre beſtehen werde, u. ſ. w. 
ren Man fefe unter andern Kars Gottlob Dietmanns Chur⸗Saͤchſiſche Prieſterſch. tom, 2. S. 253. 


ah f. Padal $5, Abfchn. 4, ©. 311. 321. 324. 

Kik Zi ged Kundmannd, Academ, Set German. prxcipue Ducatus Silefiz cum Biblio- 

sos dhecis jo Nummis (Bregh. 1741, 4) ©. 115. f. u. Pachaly ebend. ©. 325. ` 

Da vid. Sribr. Wolfs Progr. quo imaugurationem nóvz Univerfitatis Vratislavienf, indicit, d.d; 

2. Vratisl. 12 Nov, 1702; in Kundmanns dict, libr, ©. 113. . 

CH vid, Rectoris & Magiftratus Univ. Leopoldin, Vrat, litterz patentes, quibus Studiófis in ordinata 
vivendi ratio, tumultus & quodammodo cantationes in phiteis &c, prohibentur d, d, 1703, t, 
Sjo. Ad. Henfels Shef. R. Geſch. Abſchn. 6, $. 42, ©, $19, d 

Gei f. Denfeld a, W, Abſchn. 6 H 43, €. 33. ^ — — 
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Predigers bey G. Salvator Cf. Rap. X, $.4,n0.5.).. Wie öfters haben fie dem Gro 
liſchen Stadt-Eonfifterio mannigfaltige Eingriffe in feine Rechte und Freyheiten gethan: 
Und mer weiß wohl nicht, taf fie vielen Antheil daran hatten, als das Vincenz⸗Stifft 
1727 die Vergröfferung der Euthrifchen Pfarrkirche zu Zilftaufend Jungfrauen durch⸗ 
aus hintertreiben wolte (f. Kap: s, $ 4, coll, $. 3, $. 38, not. 7. Y, | 


i $ 44 Së | 

, Unter - Gyie am oo Aug. (1 Sept-)1707 zu Alt⸗Ranſtaͤdt in. Sachfen zwiſchen 
a Jefes L| $t, Jofepbr, und dem Erretter Schlefiens, K. Rart xir, von Schweden 
Karl N | amicElich.gefchloffene Convention mat: eine für bas gange Evangel: Schlefien, 
„und fúr Breslau infonderheit, höchfterfreuliche. Begebenheit. Der ganze erfte aus eilf 
Abſchnitten beftchende Artickel berfelben fc&te diefe Probinz in mehreren Genuß des Df 
nabruͤck « Muͤnſterſchen Friedens - Schluffes (S. 40.), unb befeftigte die Öffentliche Lu⸗ 
tberfcbe Religions Hebung aller Orten mit neuer Sicherheit (a). Der Schwediſche 
Monarch fenbete feinen Plenipotentiarium den Hrn. Henning Freyherrn v. Strah⸗ 
lenbeim Gr, 1708 nach Breslau, welcher auf die richtige und fchleunige Execution als 
les deffen, mwas ín jener Convention, zum Beſten bet £Evangelifcben Schlefier, verfpror 
then war, dringen mufte. Diefer groffe unb Preißwuͤrdige Minifter mwar- Der e? Jk 
nes Königs und feiner Religion getreu, u. verzichtete alles mit einer Genauigkeit u. Gors 
falt, die ihm ewig bleibende Ehre bringt. Am o Jan. 1708 nahmen die zwiſchen Ihm u, 
denen 8. K. Gevollmaͤchtigten Commiffarien (^) debhalb angeftellten Conferensien 
ihren aefegnetem Anfang, und nachdem, verfchiedener Punkte wegen, Schriffign u. Gegen⸗ 
Schrifften zwiſchen beyderſeits Coiiffarien waren gewechſelt worden, übergaben Die Bays 
ferl. Com̃iſſarien d d. Breslau, 8 Febr. 1709 an des Frhrn. von Strahlenheim Excel. 
„eine Conſignation deter denen Evangeiiſchen in pen Fuͤrſtenthuͤmern Liegnitz, Brieg, 
„Wolau, Muͤnſterberg und Oels, und bey der Stadt Breslau, vermoͤge — 
Mans 
Ca) bie Schriftſteller welche bie Ult-Ranftädrifche Connention enthalten weißt und ber Dr, vog 
Walther Silef. Diplomatic. tom, 1, ©. 112. po: So fleht auch, in den Unfch. Nahr. v. 
A. n. N. theol: Sachen, 1707, S. 504 f. in, Henfeld a. W. Abſchn. 7, $. 6, ©. 563. u. in 
Doct. Jo. Chri. Kundınannd Heimfuchungen Gottes if Zorn und Gnade über das Her 
ai, chlefien ©. 366: 370, ber erfte Artickel derfelben welcher das Sichlefifche Religions: 

efen angeht, f. a. Bonet Karl Gottlob Dietmanns Neue Europ. StaardsGeogr. Th. 1. 

. 3, $. 3, S. bet, unb die Allgemeine Welt-Hiftor. Th. 30, (oder Th.r2, der neuern Zei 

- "ip Arg Le Schweden Haupt, 2, Abſchn. 3, $. 477, S. 569,, nebft Pachaly 

a. $. HA 90.331... l 3 

(È) €8 waren 1) Hannp Anton Gr. von Schafgotſch, Lands Hauptmann der Fürſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer: Er war 19 Apr. 1675 geb, u. ~ 19 Merz 1742 zu Bredlan als 
Kayſerl. Geh. Rath u. Koͤnigl. Ober-Amtd:Director in Schlefien geſtorben. 2) Cbriftopb 
Wilhelm Gr. von Schafgorfch, Lands-Hauptmann des Fſith. Liegnig, Kayf. Geh. Rath w 
Laͤmmerer x. Er ftarb 9 May 1710 zu "rat. 3) Dann Anton Gir, v. KW 
Lands: Hauptinann zu Breslan, 4) Franz Albrecht Lange von Kranichftädt, K, K: Obers 
Amts⸗Rath zu Breslau. RI m 
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Ranſtauͤdtiſeben Conbention retradirten Kirchen (^). Unter diefen letztern waren bes 
fonberé bie under Magiſtratualiſcher Syuriebicftion ſtehende vier alte Rurai⸗Kirchen zu 
Donelau, Protſch art ber Dder, Riemberg u.. Schwoitfch.($.41.), tod) mufte Riem, 
berg die Filia gu Thamwalde unb Althof; und Domelan die Filia zu Beim, Tine 
entbehren, ab wohl Deg Hrn. Schwediſchen Dienipotentisrii Frhrn. v. Gtrablenbeim 
Excel in Dero Sernerweitigen Eriñernngen an die K. K. Commiffarien x. d.d. Bres⸗ 
lau 17 Febr. 1708 (4), um deren Wiedervereinigung mit ihren DiuttersKirchen Nap- 
liche und nachdrügkliche Anführung. gethan. hatte. Uebrigens wurde, im Erecutions⸗ 
Ree ita die au Alt⸗Ranſtadt zz geichloffene Convention, dd, Breslau 8 Febr. 1709 (e) 
yon K. Jofeph? ausdvürfhich besprochen, das Evangeliſch⸗Lutherſche Stadt-Confis 
forium zu Breslau in derjenigen Verfaſſung zu laffen, in welcher es zur Zeit des Weſt⸗ 
pbálifcben Friedens» C chluffes, sewefen-ift; denn darinnen heift es ausdrücklich: 
„Nichtminder Decimo quarto, fol auch das Confiftorium, oder fogenannte Rirs 
„ben Amt bey der, Stadt Breßlau in derjenigen Verfaſſung, wie ſolche tempore ` 
mg Pacis. Weftphalicz; geweſen, annod) ferner verbleiben: Und nachdem die bisherige 
7 ,notorifche Praxis gezeiget, daß entzwiſchen bem Biſchoͤfflichen Confiftorio und obs 
„erwehntem Breßlauiſchen Birchen- Amte das Jus Przventionis u, Electionis 
` „allezeit ftatt gefunden, urib in der litigivenden Partheyen freyen Wilkuͤhr beftanden, au 


n : ; wel · 
(0 Sie ſteht unter andert in Kundmanns a, B. 383: 386, in Henſels a. W. Abſchn. 7, $. 21, 

S55 f. u. a. von denen von Walthers a. W. Th. S. 117 zu leſen ift. 
td) Diele t rt zu Bredlän 1708 fol. auf 1 DB. gedrückt. - 

(à. edit, Bredlan 1709. fof. S. 5 w. 6. Ich bemerte hierbey noch folgendes: Während der Zeit, 
bafi man zu Bredlan mir Be agting Der alitan brér Eonvention befchäftigt war, “übers 
„reichte die edaugel. Birgerfchaft zu Breslau Dem Magiſtrat ein Schreiben in caufa der Reliz 
„gions Gravaminum, um diefe beg ber Kayferl. Erecutiond-Conmmisfion in Vortrag zu brins 

‚gen‘. Diefen Gravaminibus der Breslauer evangel. gefainten Bürger, bie ang XV. Punften 
befunden, waren Hoch erlie infonderheit von einer loͤbl. Kretſchmerzunft beygefügt, und 
dbehde ſind, ohne Nennung des Druckoris, infol. auf a Bogen abgedruckt fürhanden: darin: 
nen bath iman nachdrüfhich und geziemend: 1) bafbie der Stadt Breslan gehörige, und, 
‚nach dem / Weſtphat Frieden ihr erf abgenommene Lutheriſche Kirchen, namentlich bie yu 
Domslau, Treiben und Strehlitſch, im Namslanifhen, wie auch Riemberg, Schwoitfch 
und Prorfch, reftituirtz; 2) Keine Bürger. Fundi mehr in geiftliche Hände aufgelaffen=; 

) Das Evangel. Stadt Confiftorinm bep feinen Privilegien manutenirt-; 4) Die Jefuiters 

p A an einen SC Orttranëferirt-; 5) Die Freiheit eines evangel. Vaters feine 
Kinder i der Lurherifchen Religion erziehen zu Dürfen, wenn auch feine Gattin Eatholifch fen, 

conferbirt =; .6) Denen Verlobten, deren eines katholiſch ifí, die Freiheit fih von einem 

evangelischen Geiftlichen trauen zu lafen, gegeben 2; 7) Denen von ber Eatholifchen jur 
evangelifchen Religion llebergetretenen die honefta (cpultura mir den üblichen Gárimonien ers 
laubet⸗; 8) Die Procesfionen mit einer überhäuften Menge Volks durch die Stadt Thore 
refringirets; 9) Die von Evangelifchen geftiftere Legata nicht in Fatfolifd)e Hände trans: 

(iret; und, 10) bem Fiſcal inbibirt werden möge, bafi er nicht evangelifche Bücher, in 

welchen etwas wider Papatum fteht, in ben Buchläden wegnehmen und zu verfauffen verz 


— 


bieten duͤrffe u. ſ. w. 
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welchem fie fid aus beyden tvenden tollen: Afo tmifte es auch darbed um fo vielmehr 
„nskünftige verbleiben, als derley zu bem Bifchöflichen Eonfiftorio freyi recurriten⸗ 
de Partheyen, von demfelben entweder ſecundum Cinones in Auguflana Religia 
^ „one receptos, & quidem, falva femper Appellatione immediata' an Jhro 
„‚Kayferl. und Koͤnigl. Diayt. judieiret «ober aber gleich Anfangs, nad) Der Sachen Be⸗ 
wandnuͤß unb Lmftänden, von erwähntem Bifchöfl. Judicio abgeiviefen - unb m dag 
„Breblauifche Kirchen: Amt remittiret werden follen.” , ci 
Pachaly C^) urteilt nicht uneben, reenn er glaubt, es fey ein Gluͤck für die Coar 
geliſchen Schlefier geweſen, daß der erfte Artickel der Alt» Manftäbter Gonbention durch 
den Breslauer Executions⸗Receſſ, bereits in Ausübung gebracht geweſen, ehe fih K. 
Darts xz, Gluͤck verändert habe: Letzteres hätte fonft einen widrigen Einfluß auf dies 
Conventions-Befhäfte haben Pënner. 7 efto mehr muß man hierbey auf die Hand 
des Allmächtigen merken, die fich fo Auaenfcheintich damals am Evangeliſchen Zion in 
Schleſien verherrlichte. Und eben diefer goͤttlichen Probidenz ift: e8 zuzuſchreiben, daß 
auch nachmals die Eoangeliiche Pofterität im Genuße ihrer, durch die Alt⸗Rannſtaͤdter 
Convention erhaltenen mehreren Religions- Freyheit geblieben ift. ^ Daher ift es ein hier 
bemerfensivürdiger um, der in bet Allgemeinen Welt s sSiftorie CF) zu finden iſt, 
wenn es allda heift: "Die erfte Nachricht von der Schlacht bey Pultawa verurfachte - 
„eine allgemeine CBeránberung in Polen, Sachfen, Schweden und Schlefien. Als 
p atl xir, auf der höchften Stuffe feines Gluͤcks war, zwang er bert Kaner pb den 
„Batholicken, zum Beſten der Schlefier von der Augſpurgiſchen Konfeſſion, 
„ıos Kirchen abzunehmen: ` Allein die Hatholicken nahmen die Zurberifeben Kirchen 
„wieder in Beſitz, fo bald fie von der Riederlage des Königs-von Schweden ` 
Machricht erbielten,” Zu verwundern ift$, Gef bag fcharffichtige Auge des tn. D. 
Jo. Salom. &emlers diefen groben Fehler unverbiffert iberfehen bat (2)? Gott fey 
gelober,, daß die Nachricht, als hätten die Evangel. Cutter. nach des K. Karls xir, 
Niederlage, ihre durch bie Alt⸗Rannſtaͤdtiſche Convention roleverbefommmene Kirchen an die 
Katholicken zuruͤckgeben muͤſſen, eine offenbare Unwahrheit ift! Ge K. Jofepb 7, war 
vielmehr feinen Worten getven, und in einem Reſcript an das &cblefifcbe Ober Amt 
gen. get 238 


cf) im Verſuch über die Schlef. Gefch. Abſchn. IV. S. 322. e 

(ff) Ihl.29, in ber Gefch, von Rußland, Hauptſt. 3, Abſchn. 3, $. 409, ©. 396. 

E) EE iftaber mehr als ein Fehler im obigen Bericht: denn‘ r) ift es nicht genug geſagt, wenn 
es heift: K. Karl XII. Habe den Katholifch. in Schleflen aetoiffe Kirchen zum Beſien der Evans 

elifhen abgenommen; Erhätte auch fagen follen, daf fie diefe den lezteren vi Inftrumenti P,W, 

wc ja ſchuldig geweſen find. hief hier: Redeat ad Dominum quod ante cratfuum, 
2) Haben bie Katholicken durch den Bresl. Execut. Receß nicht 105 ſondern 128 Kirchen den 
Evangelifchen — muͤſſen: 3) iſt es durchaus falſch, daf diefe 128 Kirchen, nach 
dem Ungluͤck K. Karls XII. den gelifchen wieder abgenommen worden wären? Ich bes 
merfe endlich noch, daß P. Jof. Barre in der allgem. Gefch. Deutfehl. TH. 8. S. 477 auch 
nicht völlig im Calculo richtig ift, wenn er fagt: daß K. Jofeph I, den Evangel, Schlefieru 
125 Kirchen wieder gegeben habe, l 
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su 25tealatt, d.d. Wien 27 Syan..1709 befahl er, daß diefer Convention, in Zukunft, ab 
ler Orten gehörig und aufs genauefte nachgelebet werden folle). Und weit fein Bruder, 
Sft. Bart Vr, den Fustapfen deffelben hierinnen grosmuͤthig nachfolgte, fo behielt das 
Eoangelifche Schlefien, und darinnen befonders Die Haupt- unb SRefibeng C tabt Breslau, 
feine ungeftófrte Religlons⸗ Freyheit aller Orten, bis an diefes Monarchens / am 20 £xtz 
1749, zu Larenburg bey Wien erfolgtes Ableben, glücklich C). 
. 45 
Die betbenóe Kinder in Schlefien machten zu der Zeit, als Gott | Bethende 
643 vormals hart 'bedrückte Land mit mehrerer Neligions+ und Gewiſſens⸗ ern 
cit beanadigen twolte, groffes Auffehen. Gie verrichteten, unter freyem | 
Himmel, Morgens und Abends, ohne Vorſchub ihrer Eltern, ein öffentliches). 
Gebeth um ABieder > Erftattung der Luthriſchen Kirchen (£). Diefes geſchah zuerft von 
ihnen At Sprottau, gieng fodann durchs Dlogauifcbe, Liegnitziſche c. hinauf. in bie 
GebürgsGegenden, und verbreitete fid) faft durch die ganze Neder⸗Schleſiſche Provinz, 
Aud zu Breslau fing fid) im ‚Gebr. 1708. diefe Kinder Andacht, unb zwar zuerft vorm 
Nickels⸗Thore, nahe beym Lazareth, an (*): Bald darauf (arb fic) aud) eine Menge 
derfelben aufm Schweidniger Anger = unb dann vor dem Oder⸗Thore, wie aud) bins 
ter dem Schies⸗Werder, in gleicher Abficht, gufamen. _ In der Stadt felbft hielten anz 
dere auf ©. Barbaraͤ⸗und ©. Chriftophori » Kirch « Höfen dergleichen unvermuthete 
Andachts-Liebungen, Diefe Begebenheit machte úberall groſſes Auffehen und Bewegung, - 
Es wurde daher: nicht allein vom Magnif. Magiſtratu (olcbe Zufammenkunft der Kinder 
unterſucht, fondern es eiferte, aufer andern, auch der feel. Synfp. M. Rafp. UTeumann, 
am 29 Febr: 1708 in einer Faften- Predigt wider folche S ánbelepen. Er gab hierauf fein 
Gutachten hierüber fchriftl. heraus, u. man fand wuͤrklich, daß dieſes Bethen der Rins 
. der an.öffentlichen Orten, eine Nachahmung der Schwedifchen Beth⸗Stunden, die fie 
bey ihrem zweymaligen Duvchmarfch Durch Schlefien gehalten. hatten, geivefen, und daf cà 
fich, als eine Sache, bie allmählich serorden war, von einem Sorte zum andern verbreitet 
batte (7), ohne baba» an ein goöttliches Munder gedenken zu muſſen (7). . Man traf aud) 
au Breslau die Berfügung, dab man Din peter Rindern. täglich zwey e 
i i D e dad 
(5) Man lieft diefe SRefcript in Kundmanns a: W. S. 388 u. f. ` 
Ci) f. meine N. Diplom. Pente. St. IV. €. 190, ` , EIN m 
¶ Man ſehe davon Kundmanns a. B. C. 3327 363, unb Henfels a, W. Abſchn. 7,6. 30, S. 613; 
f Kundmann ebend. ©. 335, u. f. e dee REA MS 
CA f. unten ap. 2, $. 26. not.s vit. Kaſp. Neumanns. 
Cr) Dies wolte fonderlich Yo. Auaft. Srepfinadbaufen Paſt. zu C. Mr. in Pafe, und ber bekannte 
Enthufiat Yo. Wilh. Peterſen im Tr. Maht der Kinder in den Legten Zeiten auf Veran⸗ 
laffung ber Fleinen Prediger oder bethenden Kinder in Schlefien, x. Sranff. 1708, 8. erz 
jon en: Ihnen iff aber vom feel. Neumann, Gottfr. Balth. Scharf, Gro. Neumeifter, 
. Mart. Ehriftoph Weiher u, a. m, gründfich geantwortet worden: Man fefe von Wal- 
E Silef, Diplomatic, 2$ 1, ©. 120. 121 und bie Unfch, Rachr, von A, uno R, theolog. 
Sachen 1708, ©, 562, toll, 1709, ©. 368 und 369, J , 
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um in Ordnung gebracht, und zu Oſtern 1708 hörte diefe außerordentliche Bewegung 
von felbft wiederum auf. | m^ 


Gläctfeligkeit Des leizten Habsſpurgiſchen Kayſers, Rarls Vr, Q'eb($.44.) Ans 
Shiefiend derte bie ganze politifche und Birchliche Verfaſſung Schlefiens: Das 
ee, lentece ift bier nur mein Augenmerk: dennoch muß ich davon, in Verbin, 
p. Brene. | mg mit erftern, zugleich reden. Ge fehien gewiß zu ſeyn, daß, nad) ges 
Regierung dachten Menarchens Tode, das Oeſterreichiſche Etaate-Minifterium, wos 
Pit 1741. | gen der Droteftantifcb. Schlefier gefährliche Abfichten ege. Dielleicht 
dachte man in Wien iet dasjenige in diefem Lande auszuführen, was Ferdinands 17, 
— geweſen war (S.37.)? Vielleicht waͤre Schlefien, wenn Beine Höhere Regierung 
Iwiſchen gewuͤrkt hätte, ein neuer Schau⸗Platz groſſer Religions⸗Verfoigungen gewor⸗ 
den? Wenigſtens war dies der Wunſch und die Hofnung der damals im Lande lebenden 
Ratholiſchen Kleriſey. Henſel Co) hat es ſchon gefagt, daß man, bald nach Karlsvz 
Ableben, von naher Ankunft mehrerer Defterreichifchen Voͤlker in Schlefien, öffent 
fid) gefprochen und frey geftanden habe: „, Endzweck ihrer Ankunft werde fein andes 
„rer ſeyn, als, eine ftarfe Reformation unter den Evangeliſchen vorzunehmen, und fie gut 
Katholiſchen Birch: Bemeinfchaft mit Gewalt zu zwingen: Denn dies waͤre nut 
„noch (fagten fie, Die blinden Religions-Eyfferer,) das einzige Land, wo fich die Luthera⸗ 
„her unter Defterreichifchs Ecepter auf CracPraten und Friedens⸗Schluͤſſe früßten und 
„toehrten: In Ungarn und Siebenbürgen wiffe man von folchen Tracktaten u. Stuͤ⸗ 
„gen nichts, fonbern nur pon bloffee Gnade: Aier müfte es alfo auch nod) fo weit 
„tommen, denn man habe lange genug gewartet x." Dergleichen Aeußerungen hatten 
auch vornehme Herren inden damaligen Landes Dikafterien, gegen Evangel. Gaallieré xc, 
derſchiedentlich gethan. ^ Synbeffen wachte die ewige Vorſehung für Schlefiens Gluͤck u 
Religien, u. wuſte alles zum Vortheil der bisher bedrängten Kirche zu entfcheiden. 

Der Almächtige errveifte bag Herz feines Geſalbten, Unfers Ditecanábioften Mos 
narchens, des Allerducchlauchtigften, Groß» Mächtigften Königs und Herrns, Fries 
Driche rz Königs von Preuffen 1c. ben alle Völker der Erden Groß nefien, u. der wuͤrk⸗ 
lich, durch fich felbft, an Weisheit, Macht u. Thaten Königlich⸗Groß ift, daß Sr. Mai, 
die alten und gerechteften Anfprüche Seines Allerhöchften König. Haufes auf einen groſ⸗ 
fen Sheil Schleſiens erneuerten und geltend zu machen anfiengen Der Hof zu Wien 
verkennte die Rechte des Preufifchen Monarchens, und widerfeßte fid) den Königlichen . 
Propofitionen, welche Ihro Gr, der Königl. Ober⸗Hof⸗Marſchall und Gener. T 

. fter 


(m) im ber Schlef. Kirchen-Geſch. Abſchn. 8, $. 2, C. 694. 
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fta Gitas Adolph Gir. von Borrer dekfalls, im Nahmen Gr. Rönigl: Maj; gethan 
nu Sadje mufte alfo, mit dem Degen ín ber Fauft, entfchieden werden die 
Majrbrachen desivegen mit einem Theil Allerhoͤchſt Dero fürtreflichen Armee von Glos 
Se am 28 Der. 1740. Breslau auf, juft zu einer Zeit, als die Defterreicher roll 
6 waren, fid) eben dieſer Haupt⸗Stadt des Landes zu verfichern(e). Am 29 Decemb. 
famen Ihro So, ja Parchwis, ben 30 ej. zu Neumarck, und den 31 zu Pilßnig, eine 
Meike pen Breslau an: Bon da aus wurde der 1 Fan. 1741 der Obr. nachmahlige Gen, 
Maj. Bart Sriedrich Dofabowety Frhr, v. Poftelwin, u. der Obr. Friedr, Ludus 
Selir von Borck in die Haupt-GStadt Breslau geſchickt. Diefe fchloffen, im Haufe deg 
Stadt⸗Ptoaͤſidis, Hrn. Hanns Chriftians von Rothe, eine Convention mit Bresiaw, 
welche am 2 Jan. ausgehändigt toutde (P). Mittlerweile hatten Sr. Allerhoͤchſte &ónial. 
Maj. beym Lazareth eine Schif⸗Bruͤcke über die Oder fehlagen laffen, und waren mit 
+ Bataillon Grenadier und einigen Hufaren hinter dem Schieß · Berge ausgeftiegen, w 
darauf beim der -Thor vorbey marfchirt nad) dem Sarıd.Thore zu. Of wurden 
die zwey Auferften Gatter eröfnet, und ber Dom, ohne einen Schuß zu thun, eingenommen, 
und diefe Mannfchaft alda einquartiert: Gr. Maj. aber aerufeten Ihr Duattier aufın 
Schweidnitʒiſchen Anger im Scultetiſchen Garten zu nehmen. ` Am 3 Jan. nad) 12 
Uhr, famen Cie, zu Pferde, zum erftermal durchs Schweidnitziſche Thor ín die Stadt, 
und fpeifeten im Gr. Schlegenbergifchen Haufe. Noch deffelben Tags (3. Jan. 174r.) 
Sr. Maj. dem Rayferl, Kén. Öber-Amts:Direktor u. fäntlichen Ober- Amts. 
Rärben andeuten, "bab Gie in Breslau Fein Ober⸗Amt noͤthig hätten, und (often fie 
fid alle innerhalb 24 Stunden aus der Stadt begeben (7).^ Am 4 et. tiefen Sr. Maj- 
den Praͤlaten von ©. Mathias, verfchiedene Dom-Zerren und andre Vornehme, dabei 
alich den Evangelifchen Inſpektor Dodi. Burg, zur Tafel ziehen, und am 6. verliefen 
Sie diesmat die Stadt (v). - B i 
: rr 2 ' Ver 


' — fid) aber die e 450. 
(5) Sie ftebt in — pidan 454 * 456. ſ. a. Martiniere Hift. polit. geoge. Arnd der 
~ . 1567. 
GA f. ebend. ©. 460. Solches de gleich be8 folgenden Tagd. ` Der Dber-Amtd-Dirertor bes 
zé ai. Höchfter Erlaubniß nach Prag: der Ober-Amtd-Kangler von 
Ratiwitz nad) Ezenfiochau mo er 17 Apr. 1741 an einer Bruftwafferfuche fort, Die Ober: 
* ‚Uıntd:Näche verfügten fid) ouf ihre Güter und f. tv. f. : 
(f Kundmann, ebend. ©. 461, 462, und Yoh. Gott, Haymanns Gefommleted Kriegs- und 
iedend-Archio, odergefammlete Nadr. n. Documente ben gegenw Zuſtand das Herzogth. 
giefen betreffend, (ed 1741, 8.) tom. 1. St. y ©, 129: 139 bie mist Preußifche Kriegs: 
Cafje war aufm Scultetiſchen Garten zuruͤck geblieben: Am 19 Jan. 174» Abends um o UR 
Vdrachte fie der Koͤnigl. Kriegs-R. Friedr. Gotthold f'áppem herein im bie Stadt, und zwar 
ins R. Ober Amt: Dong, Eben dahin begaben fih den ao ej dis. K. Gcheimen- General: 
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sit dE 


gti Breslau. gerfi 


Diefes wurde von des Hrn GJ. (y. Marfchalls Gre, mit einer Eurzen Anrede, —— In⸗ 
utherſchen 


Au verſichern.“ Da nun, nad) bem Handſchlag, der Luth. Inſp. Burg dem Hrn Gen. 
8. Warſchall die Hand Füffen wolte, hat Er, nach höflicher Verweigerung, ihn auf beys 
de Wangen, die andern Geiftlicyen aber, bey erzeigter gleichmäßiger Devotion, auf eine 
Wange gekuͤßt (x). ji « 1 
Domherren | Den 12 Aug. verfprach die Katholiſche Beiftlichkeit, auf bem Dom, 
zu Breslau gleichfalls durch Handfchlag, die gebührende Treue, Nur die Domherren 
derweigern Ju C. Johannis und zum beil Kreuz twegerten fi, ein gleiches zu thun. 
biefel^e A9 | Sie ftellten, in einer von ihnen abgefaßten unb übergebenen Schrift, zur Entz 
beifen. ſchuldigung vor: 1) Daß ife Stift, von Alters her, nicht aus Schlefien, 
amet polen abftammes 2) Dafi fie nur allein dem Könige in Böhmen gehuldigt 
Aen ` 3) Daß fie allein von ihrem Biſchof (9) abhiengen , und wenn fie Sr. König, 
Maj von Preuffen huldigten, die Subordination der Ober-Schlefifchen GeiftlichFeit ^ 
die ; $ 


’ geld: Kriegd-Commiffarien Hr. von Reinhardt u, Hr. von Minchomw, und bie unterfte Etage 
deſſelben bezog der Königl. Geheim. R. u. nachmah. Minift. Sribr. Wild. von Happe Excel, 
` Sim 4 Merz 1741 wurde der zweyfache Kayſ. Adler, ber über bem Eingange des Dber-2Imté- 
Danks gefianden, abgenommen und der Königl. Preuß. Adler aufgeftellt: Eben dergleichen 
( EA) bertiad) mit den andern publiquen Gebäuden, alë bem Zoll- Accife- Poft- Müng- and, 
Saltz⸗ Amt. (5) f. Kundmann eben, ©. 485 = 489. 
KH Dies beſchreibt Kundmann im a. Bd. ©. $10 512; ` 
i) f. ebend. ©, 513, 514. - (v) ebenb. G. i5. ! 
(9) Zeg war damals Philipp Ludwig Gir. von Zinzendorf, Kardinal ber Rém. Kirche, der 14Jul. 
: 1732 zum Bifchof von Gresian erwählt werden war; Nachdem er nachınald dem Königl, 
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2* #) Einen, harten Bent ihrer Stifts⸗Guͤther in Ober -Schlefich 
en gewörtigen müften.. Man. gab ihnen bis zum 28 Aug. d. a. Yedenk- 
et e Biichofe, der zur Zeit ſich in Wien aufbielt, hieruͤber zu vernehmen. 
beitimten Tage on fie nochmals. ihre. Newitenz, und empfiengen daher ihre Entz 
Dieſe nahmen fie an, und-verfügten ſich erſt nad) Oppeln, u. fobann nach Oll- 
: am Ween nuit Ge Dicgrien, ap Ee tung des Gottesdienftes aufi Dom und 
T June jani Kl — boim Sept. an, alle Stifts⸗Güther, 
—— Bas ms. « fequefteirt, u. bis auf benod folgende Unterwerffung det 
durch Hrn. Harl Guft, von Schickfuß, auf Waſſer⸗Jentſch, abminiftrirt, 
Am Cas Aug, 1741 wurde in allen Kirchen Evangel und Rarholifcher Religion das 
laudamus &c. unter Trompeten und uec Schall Hefingen u. Dank, 
auem e (a), und zwar die Fruͤh⸗ Predigten über ı Tim. 2, r. u. 25 die Amts⸗ 
61, 7. 8, und die —— en uͤber P 2 28, 8. und 9, bs den 
dreymal abgefeuert. Sr. Mai. beftellten hierauf des Hrn. Gen 
‚von feat Gre, zum erften Königl. Preußiſch. Gouverneur, u. am 28 Cent. 
4r ben. Dm, Job. Cbryfoft. von Blochmann, , Königl, Geh. Rath x. zum erften 
—* dag Gi —— zu Breslau (4). Am 20 Tin. e. a. wurde im Sauermann⸗ 
Herrn⸗Gaſſe die erfte — Predigt gehalten. 
E liefen Sr: Koͤnigl. Maj; ein Convocations z Patent | Allgemeine 
alle Fürften und ne des Herzogthums Nieder- Schlefien x. ergehen, Kanech -Hul 
Bä Li Octob, zur allgemeinen Landes- Huldigung in Breslau einzus| resia 
Am 29 Octob. wurden die hierzu angeordnete Auldigungs-Pre: | z 399.171, 
e — = Unterdeffen -— Gr, Mai. am 31 Det. die 
unb p T er —* "trn um : ux zu Ces We 
nC onn: $ . dem enjte in der Haupt-Kirche zu £Elifabet 
IW b. Hierauf geruheten Allerhoͤchſt Diefelben am 7 Nov. aufm Fürftenz ` 
f w Zë die —— Pra vom Herzogthum Nieder⸗Schle⸗ 
esit fien, 
` airen. nte heſtellten ihn S. Konigl. Maj. sum General-Vicarinm alter 
ZS Path. Kid "e EN —5 — A farb 28 Sept. Yan, f. Europ. Gtaaté-C c 
Zä et kn 132, ©. (2) f. Kundmann ebend. C. 516. 
2. $17. f. n. D. Jo. Stibr. ge Sammi, geift, RN $5.2, G. 1 2 46. 
— ers halt A ward, zu geier tit, ber bisherige Praͤſes Magnif. Magifiratus, u. des Ev, 
Stadt-Eonfiftorü, Hr. Hans Chriftian von Roth, Crbór. auf ohe, Bertlern u. Creugmmühle, 











SP »ro Emerita er d Er flarb17 Det. 17 d "An Rothe Stelle wurde ber Raths-Aelteſte Hr, 
7-5 Albert oot "gs gd à Cé og Sé e , welcher al ber. legte Prä- 
ip d Tun, 17. Su nift, v Scholtzes Indic, LI, ad Hankian. Vratil, 
E tudirio. Propagator, p. 110, U D, Soins pes ©. 522. Dbgedachter Dr. Director v, 
—— n efe d 


è 3 Dec. id, Scholg ibid. pag. 107, und Feufchners ad Cunradi 
go Set dek Sec i De Wu» Sep f le dër? e. s efh unradi 
E Durg Cant, geift, Keden, TH, vw 47, W, Kundmann im a, (Se 529. f. 


St Sümbmaya dap, SS, zi, 
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(g) Sr. Koͤnigl. Maj. erflárteit damals für Fürften nnd (re Lande für Sürftenrbmer, 1) den 
Hrn. Sram. Phil, Adrian, R. Gr, von Hatzfeld n. Gleichen xc. geb. por 1717, ft. 6006, 
1779 3u Breslau. 2) ben Hrn. Hanns Earl,R.Gr.v.Schönaich zu Tarolarh u. Benshen op 
ber Oder, geb. 15 Fun. 1688. Diefer wurde zugleich, zum Koͤnigl. wirft. Geh. Staats: it. 
SE ënger perpermirlichen Dber-Fürften, Rechts-Praͤſidenten in Schlefien, Ritter 
des Schwargen Adler: Drdend, und Ober: Amtö-Regierungs: und Ober: Confiftöriak-Präfls 

Ee IU — —— irren — — 538 e sen ind 

ie oliſche Religion ey weiſſagte werk uteg, al eu 

Monarch die Provin Schlefien, durch edt und Gewalt der Waffen, dem denied 
fhem Haufe abgewann: Sie tief daher ihre Beforgmis bis nach Nom gelangen. Der fonft 
Fuge Pabft Benedicktus XIV. (Proſper Lambertini) fteffte ein Breve ap alle Farhofifche Po⸗ 
tenzen 1741 von fib, (f. Europ. Fama, $6.70, 6.871 f.) u. beflagte darinnen die glücklichen 
Progrefien des Preußifchen Heldens in Schlefien. Er fagte unter andern: „Es wären alle 
„dürften, denen die Erhaltung des Karhofifhen Glaubens, zu Hergen gehe, verbunden 
„ihre Kräfte zu vereinigen, um ben Folgen eined foichen Unternehmens vorzubeugen : denn 
„es fen, in biefem Falle, nicht blos ums Intreffe deg Erzhauſes Deere ,fenberm vo 
„nehmlich um die Wohlfahrt der Kathol. Kirche zu tum: SBoferm mati niht die wuͤr 
»ften Mitrel ergreiffen werde, fid) bem Fürhaben deg Königs von Preußen mit Macht ent? 
„gegen zu fegen, fo fep zu befürchten, daß bie Kegerey ‚derer —— ſich bereits ſo weit 
„ausgebreitet, alle Staaten gewinnen twärde, wo der Katholifche Glaube bisher annoch im 
„feiner Reinigkeit waͤre erhalten worden? sc, ic.“ Hierauf —* Sr. Koͤnigl. Mij: vom 
Preußen eine Erklaͤrung auf bem Reichs-Tage qu Regenſpurg thun, welche Jedermann die 
Weisheitsvolleſten Gefinmungen de Monarchen in Duldung aller EEN Glaubend-Ge: 
noſſen im hellen Licht barfegte: Und die, eben damals‘, auf Königl. Befehl verfagte u. zu 
Diegenfpurg 1741 in 4 gebrucfte Schrift: Catholica Religio in.tuto, vicinia Regni Poloniæ in 
tuto, vindicatis Silefiz Ducatibus adverfus Auftrfacam vim, erflärte Hoch —— daß unter 
dem Auerhöchften Sina, Pr, Scepter alle Religions: Zement, 66 ft6egliettu. Bier find! 
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RK ieder⸗Schleſien ‚durch das Gluͤck der furchtbaren Kö] Schlefien 
en Waffen, ale ein altes Erb⸗Eigenthum, dem Aller-| wird durch 
E — €. Koͤniglichen Majeftät Friedrichs Xs Groffen Eed 
Preufjen worden. Mun eech der Zeit: Denkt fas yockbem | asreugen 
Recht Heiliger diem | abaetret 
gud fe un SA Röniglichen Haufe, * ewig, reri und verfi — 
werden folre ` Sogleich nach ber am 17 May 1742 von Königl. Dreufifcber C cite 
gewonnenen Schlacht bey Czaslau, iiber, unter —— des Koͤniglich 

iſchen Hofs, die — 3 p Pp zwiſchen Er. Majeſt. 

4. ven Dreuffen, und bro Maj. der K. K. Maris 

e i Jun, 1742 gu Breslau entioorffen unb am 27 Jun. in bicfer Dat 






effe, Beuthen und "n 1 pi Minder- Be Loflau und die hae 
tore " Salcfenbergifi 


& Preußiſchem abgetreten (P). tlle e dran 
s 1742 auı gerichtet. ‚Die pne Igenden Zeiten haben zwar gelehrt, daß 
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zweck des drieen Schlefifchen Kriegs, Cer vom Aug. rof bis in Febr. 1763 dauert? 
Oefterreichifcher Gite, gewiß Hierauf abgieblenb (A). Und wer weiß wohl nicht, da 
ber lenteré von 1778 bis 1779 über die Bayerfche Crb- Gucceffion geführte Arleg, eben 
auf jener Seite denfelben Mit-Endzrveck hatte? Allein, ble göttliche Dorfehung Hat alle 
böfe Abfichten vereitelt, Preuffens Rechte auf Schleſien nur noch mehr befeftige‘, und 
ep wuͤrde die gröfte Ungerechtigkeit Deiffen, wenn das Ertz⸗ Haus Oeſterreich jemals noch 
auf das Dreufifcbe &cblefien einen Anfpruch machen wolte; denn die Breslauer Präs 
liminar + Artikel de ann, 1742, und der Berlinſche Definitiv -Tractat e. a. find im 
Dreßdner Sriedens-Schlus d.d. 25 Dec. 1745, ferher im Friedene Schlus von Aa⸗ 
chen, d.d. 18 Oct. 1748 (*), wie aud) im Hubertsburgiſchen Srieden..d.d: 15 Febr. 
1763, Artic. XII. abermahls zum Grund gelegt und erneuert, und dadurch dem Königl. 
Haufe Preuſſen der Beſitz von Schlefien unb der Grafichaft Glatz garantitt worden. 
Eben dies ift, ganz neuerlich, im Tefihner ‚Stiedens>: Schlus d.d. 13 Mat, 1779 
gefehehen, und enthält deswegen der zwoͤlfte Articfel deffelben diefe Worte: „Der 
„Leftpbälifche Frieden und alle, feit der Zeit, zwiſchen Ihrer Rayferlichen und 
Bénin), Dreufl. Majeftäten gefchloffene Sriedens-Tractsten, und nabmentlid) , bet 
Breßlauer⸗ und Berliner Frieden vom Fahre 1742, der Drefdener- von 1745, unb Der 
Subertsburger⸗ Frieden vom is Febr. 1763, werden durch) egenwättigen Friedens⸗ 
„Tractat ausdrücklich erneuert und beftättiger, als wenn fie demfelben- von Wort zu 
„Wort miteingerückt waͤren.“ — 8 metu 15d 

Und da auch- des Róm. Kayſers Jofeph rr, Maj. wuͤrklich, durch eine eigene Mes 
ceſſions⸗Ackte, dem Tefchnifchen Friedens⸗Tractat und allen demfelben einverleibten 
Acten und Eonventionen, in der Qualität als Mit⸗Regent und Erbe der Königreiche ut. 
Staaten Ihro Kayferl. Königt. Apoftol: Maj. Maria Therefih, Königin von Ungarn 
und Boͤhmen ıc. beygetreten find, und Ihre völlige Eimvilligung str allem darinn 
DVerabrederen gegeben haben; Nicht weniger Sybro Maj. die &apferín aller Betten, 
Ratharina zh, und der Aller -Chriftlichfte König Ludwig xvz, oon. Sranckreich bie 
Guarantie diefes Tractats, und aller darzu gehörigen Gonbentionen, Verſprechungen und 
Zufagungen, zu übernehmen geruhet paben; So folte bech wohl der Menfchen-Berftand 
durch dies alles- genug überzeugt feyn, zu glauben, daß Schlefien, das unter Koͤniglich 
Preußifcher Hoheit fo höchftbeghickte Schlefien, ein evoiqes Erb⸗Eigenthum des Als 
lerhoͤchſten Röniglich-Preußifchen Hauſes bleiben müffe! | 


$, 48. 


C) f. Nrfachen, welche Se. Koͤnigl. Maj. in Prenen bewogen fid) wider bie Abſichten des Wies 
nerſchen Hofes zu feeit, und deren Ausführung vorzufonmmen, Berlin, 1756, 4 Die 
Glebeimniffe zur Erläuterung ber Gefch. unfrer Zeit (1762, 8.) C. 32,0. 6. a. un. *— > 

(*) Unter andern fefe man davon nach, ben Enropäifch, Stantd-Serretain, 10.138, €. 480» 
und Th. 144, ©, 1071. ee de gl we 
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Unbefchreiblich ifts, alles anzufüßren, was bet Groſſe Sriedrich, als 


Weife 
Einrichtun 
Monarch und Varer, an feinen allergetreueſten Schlefiern, in Zeit feiner ` 


ber Koͤnigl. 





Glorreichen Landes-Regierung, zum Beften der Religion und des Staats, | Preußifcen 


gethan hat. Breslau infonderheit dankt Ihm fein aufe Hochſie gebrachtes | nen ne 
Aufnehmen und Ruhm, Lnd ter íft ba im Stande, alles zu wiederholen, Scpiefien, 
was der ju lauter Röniglich + groffen Thaten gebohrne Monarch an bom) ` 
SHm fo werthen Breslau seither gethan þat? Gein an Gnade unerfchöpfliches Herz 
gab diefer Schlefifchen Haupt» Stadt fórberfamft ben Vorzug, daß fie nach Magde⸗ 
burg den nächften Rang unter allen Dreufifcben Haupt Städten haben fol. Gie 
tourde ferner der Sitz der höchften Königlichen Dicafterien und Landes-Regierungen, ` 
Denn Cr. Röniglicye Majeftät geruheten, von hier aus, die ganze Proving, fo weit. 
fie dem Preußifchen Scepter untertworffen ift, durch einen Königlichen wuͤrklich divigivenden 
Beheimden Etats » und Kriegs» Miniſter, auch Chef Präfidenten der Königlichen. 
Kriegs/ und Domainen «Cammern in Schlefien; ` mie auch, durch einen Königlichen 
wirklichen Bebeimden Etats⸗ und Juſtitz⸗ Miniſter aud) Chef- Präfidenten der 
Königlich « Schlefifchen Oberz Ants + Regierungen und Confiftorien xc. Crcelleng 
Erol, regieren zu laffen. Es wurden, gum allgemeinen Beſten des Landes, die Königliche 
Hochpreißliche Ober z Amts » Regierting und Ober; Confiftortum, mie aud) die Rós 
niglihe Hochpreißliche Kriegs - und Domainen: Cammer zu Breslau 1742 angeords 
net C’). Alles Gute, was folchergeftalt, im ganzen Lande und ín diefer Königlichen 
Haupt unb SRefibeng « Stadt, durch das höchfte Königliche Minifterium, Ober⸗Amts⸗ 
Regierung und Rriegs « und Domainen: Cammer geftiftet worden, ift lauter Aus⸗ 
flus von der.allerhöchften Gnade unb Weisheit des gröften und beften Königs! Kine 
jede neue Königliche Verordnung in Civil + und Kirchen, Sachen ift davon ein te 
dender Beweis. | | l Ne 
Inſonderheit wird der Religion aller mögliche Schuß und Sicherheit, wie aller 
Orten alfo qud) in Breslau, zu Theil. Der Preußifche Monard, der Beinen Ge 
wiſſens⸗Zwang Eennt nod) liebt, läßt jeder Religions, Dartbey Recht, Gerechtigkeit 
Freyheit und Schuß allerhuldreichft angedeyen. Auch die Zvangelifch - Reformirte 
Religion ift in ifte Repte und Freyheiten -im Lande Schleſien guͤcklich eingefegt. 
Der Verfolgungs⸗Geiſt ift aus Elyſiens Graͤnzen vertiefen; die Bekehrungsſucht 
hat ihre Schranken erreicht; und der = der Läfterung mus verſtummen. - 
te 


— 


(/) Man bat davon Sr. Ere. des unſterblich groſſen Koͤnigl Gro-Canglers Hrn. Samuel Frey- 

3! herend von Corceji Rede bey Anordnung der Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Reglerung in Breslau d. 

noc 3 Febr. 1742, ingleichen des Hrn. von Benckendorfs SchIus:und Dand:Nede bey eben 

r.  biefer Feyerlichkeit 1c. Breslau, 1742, 4. ingleichen: Koͤnigl. Preuß. Notifications-Patent 

wwegen Stiftung zweyer zur Wohlfarth des Landes wohleingerichteten Kriegs- u. Domainen⸗ 
‚ Kammern in Rieder⸗Schleſien, und dahin gewidmeren Sachen, d, d. Berl, 25 Nov, 3741, 
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der im Krieg und Frieden gleich groffe Friedrich till gg daß alle git, 
Untertanen, durch einen allgemeinen Geift der Licbe und der - Menfchlichkeit, in allen 
(ren Handlungen, fid) regieren laffen follen. Wie groß ift nun das — ein Preuſ⸗ 
ſiſcher Unterthan zu heiſſen! 


$. 49 


Auch das Aeufferliche in der Religions⸗Uebung hat, unter der Hlorreicheften 
fReaierung Er. Maj. König Friedrichs des Grofen von Preuffen, wichtige Berz 
änderungen und Derbefferungen befommen. Dahin rechne ich, (daß A aus vielen 

Proben nur — ſummariſch nenne,) beſonders die ſo nothwendige Ver⸗ 
Verminde⸗ — groſſen Anzahl der Feyer⸗ und Seft-Tage. Dieſer⸗ 
Bef n. Bepe der halben lieffen r5 ` Aleriöchfte Königliche Majeftät bereits, d.d. Berlin, 
3 Pte Den 1754 ein Allergnädigftes Edict ausgehen, und d ag darinnen : 
"eie n. G, auffer denen drey Haupt- Feften, Weyhnachten, Oſtern unb 
— den Vierteljaͤhrigen Bus⸗ Tagen, grünen Donnerſtag und 
Char⸗ Fieylag nebſt dem Feſt der Himmelfahrt Chrifti und dem Neuſahrs⸗ Tas 
„se, welche, wie bisher gewoͤhnlich, überall zu feyern, der Michaelis⸗ unb Drey⸗KRoo⸗ 
,nigeXLag auf die naͤchſtfolgende Sonntage u verlegen ſind, alle uͤbrige ſonſt hier und 
„bar celebrirte Feſt⸗ und ApoftelsTage kuͤnftighin ceſſiren, und nicht weiter oͤffentlich 
gefeyert werden follen. " Beil aber die Erfahrung lehrte, daß die allerwenigften 
no aud) diefe Tage dem Nachdenken über ihre Pflichten und der Religion wid- 
diefelbige vielmehr mit umchriftlihem Muͤſſiggange, und öfters in Lieps 
Ne und Schwelgerey zubrachten, fo haben Cr. Königliche Majeftät durch ein fers 
- nerweiteres Edict, a.d. Berlin SS Don, 1773 (m), noch eine allgemeine Derordmung 
deshalb zu erlaffen gerubet, und befoblen : 


vi Daf der Dritte Feyertag an den fogenannten hohen Feſten Veybnachten, 
„Dftern und Dfingften gänzlich abgefchaft und als ein Arbeits- Tag — 
„tet, folglich nur ber erfte und zweyte Tag gefeyert werden foll. 


2) Daß die Feyer des grünen Donnerftags gänzlich weofalle. 


3) Dafi das Feſt der Himmelfahrt Chrifti auf den nächft folgenden Sonntag, 
— verlegt z und alsdenn zugleich mitgefeyert werde. 
„(Daß 


en) Da diefe Edict, wegen Einfchrändfung der Feyertage in den Evangelifch- Reformirten w. 
Lutherſchen Kirchen, gar deutlich, fo wohl auf dem Tirte-Blatt ald am Ende, mit bem 
dato 28 Yan. 1773 verfehen ift, fo muß eg * Pai zu den unläugbar: groben Fehlern in 

Sen. u. Pat. Fuchſes zu Hinern Nef. u. £. G. des Fürftenth. Oels gerechnet werden, 
wenn er dag Datum deffelben auf den 5 May 1773 anfegt, im a, B, Abıh. 3, $. 6, S. 107. 
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A) Dof in derjenigen Woche, in welcher Weyhnachten, Oſtern oder Pfing⸗ 
„sten einfällt, Beine Wochen ⸗Predigt gehalten werde. 


0) Daß die zeitherigen Vierteljährigen Bus: Tage gänzlich toegfallen, unb nur 
‚den Mitwoch nach Jubilate ein Tag der allgemeinen Demüchigung voc 
„Bott » s » gefeyert « und, an bem nàcbften nach Michaelis folgenden Sonn⸗ 
„tag, allemal ein Dank-Seft für glüclic) vollbrachte Erndre gehalten + « + 


Folglich werden, nach diefer Roͤniglichen Verordnung, fernerhin, auffer dei Sonnta⸗ 
gen, noch folgende Feyertage mit Enthaltung von aller Arbeit, feit 1773 in Schle⸗ 
. «n, H ^ 


(1) Der Lleu: Jahres: Tag. 
(2) Der erfte ynd zweite Tag der drey hohen Feſte. 
— (» Der Char? Freytag, unb | | 
(4) Der auf den Mitwoch nad) Jubilate zu Daltenbe allgemeine Berh-Tag, 


Tag Mariaͤ Derfünbigung ift, durch eine andereallerhöchfteKönigl. Verordnung 
alljährlich auf den Sonntag Lärare zu feyern feſtgeſetzt. ie denn auch alle Jah 
eine eigene Schul: Predigt, zur Förderung guter Kinder «Zucht, gehalten werden mus, 
Diefe war erftlich aufs eft Michaelis anberaumt, wurde aber hernach 1774 auf den 
14 Trinitatis jeglichen Fahre verlegt (7). 


* Nicht weniger gehört hieher, die Einführung eines Evangeliſch⸗ 
—— Lutheriſchen Ratechismus in Tabellen für die Schleſiſchen Land⸗ 
Schulen Gei, Gr ift, von Oſtern 1771 an, in allen Land-Schulen und 
Kirchen gemein gemacht worden, damit überall eine afigemeinfórmige Methode in bet 
kathechetiſchen Lehr⸗Art beobachtet werden muͤſſe. Dadurch ift zugleich den eigene 
mächtigen Ratechismus- Erklärungen fo mander einzelner Lehrer im Lande ein 
gemeſſenes Ziel gefett. Was übrigens, EE nicht genug zu an 
: . 2 . ete 


Go Ich weiß nicht, ob im Fürfteneh. Oels noch bie erſte Anorduung diefer Predigt wegen be- 
obachtet werde, weil Fuchs ebend S. 108, nod) unter dem J. 1779 fried: Am Miha- 
- eliß-Sonntage wird eine Schul-Predigt gehalten. 
Ge" Diefer ift das erftemal zu Breslau 1770, 8. auf 12 Bogen im Druck erſchienen, und auf 
allerhoͤchſte Koͤnigl. Verordnung, vom D. C. R. und Ober: Umts- Regierungs- Secretair, 
Hrn. Mart. Sribr. Schäfer, zu Breslau eingerichtet worden, f. Karl Konr. Streit, Al: 
pbab. Verzeichn. Schleſiſcher Schriftfieller,, S. 114. Jn Fuchſes a. B, S. 104, heißt es, 
er fey auf 2 Bogen gedruckt. 
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Säuren. |Merdöchfte Vorſorge Sr. Königlich « Preußifchen Majeftät, zur verbefs 
natten ferten und Zweckmaͤßigern —— Land⸗Schulen in Schle⸗ 
' |fien geſchehen ift, davon zeugen fo viele Rónigliche , dieſer Sache wegen, 
ergangene Befehle und Verordnungen, und felbft das Daſeyn fo vieler eigends hierzu 
verfertigten und gedruckten Schul » Bücher für die Schleſiſchen Schulen. Man 
darf, um fich hiervon näher zu umterrichten, befonders noch aufmerkfam Iefen das „Als 
„gemeine Hand ⸗ Buch für die Schul⸗Meiſter in Schlefien befonders auf dem 
g ger tvorínnen diefelben angerviefen werden, wie fie Die ihnen anvertraute Jugend, 
„aus den neuen Chuk Büchern einförmig unterrichten follen ().” Genf, man wird 
aus bem allen ag Gnuͤge erkennen, daß Sriedrichs Auge, ofne Unterlaß, wäterlich 
über der Religions: CfBoblfartb. feiner allergetreueften Evangeliſchen Schleſier wacht, 
und Königlich bafür forgt, bab in allen Ständen nügliche Kenntniffe überall verbreitet 
werden mögen (4). TES 
$. 50. dE 
Man verzeihe mirs, wenns feheinen will, als hätte ich mich, im Vorftebenden, 
etwas zu weit von meinem diesmahligen Gegenftande, bet Stadt Breslau felbft, ente 
fent. ch Hoffe doch damit nicht gefündigt zu haben. Denn von alle dem, was 
unfer unfterblicb »groffer Monarch im Ganzen zu Schlefiens Glück und Wohl 
farth thut, ſtroͤhmt bod) allezeit ein wichtiger Theil befonders auf diefe Königliche Res 
fibeng « und Haupt⸗Stadt, und das ihr zugehörige Territorium. Folglich bat ja aud) 
das PVorftehende von der Verminderung der Feyer z Tage, von Verbefferung bet 
Eovanaelifchen Schulen, u. f. vo. unter Königlich » Preußifcher Regierung, auch in der 
Breslauer pecial- Kirchen: Gefchichte feinen gehörinen Pag: Damit man aber 
fehe, daß während hoͤchſt ⸗begluͤcktem Regiment Gr, Königl, Majeftät Sriedriche x, 
von 


(5) Es hat dies Allgemeine Handbuch abermals den vorbingedachten Hrn. O, €. R. Schäfer 
um Verfaſſer, f. Streits a. Schr. ©. 113, und ift das erfiemal ju Presi. 1767, 8. gedruckt. 
(4) Dier wird der bequeme Plag feyn, wo ich eine Stelle des Prof. Anton Gochs, aus feiner 
Orat, Natali Friderici Magni Borufforum Regis dicta &c. Vratisl, 1779, 4. pag. 7. jur Erläus 
terung und Beftättigung deg obigen bepfügen fann: „Sane (ſagt er) quocunque oculos con- 
„vertamus, clariffima beneficentiz Regie confpicimus monimenta. Admiramur refufcitatum 
„e cineribus Urbium fplendorem, auctas Commerciis (civium ) opes; novas colonias, cultos 
„admiranda induftria agros, fervatas atticxque elegantiz redditas fcicntias, artes denique, mù- 
»nificentia FRIDERICI, poftliminio revocatas, E qüibus illud cum primis omnium ztatum 
»przconiis celebrandum exiftimo , unde lucis felicitatisque plurimum regnis accedere creditum 
` yit, fcilicet Regiz: benevolentiz ftudium, quo in juventutis bonarumque artium culturam, ita — 
y» incumbit, ut iacentes erigat, erectas flabiliat (labilitas novis augeat incrementis, Nempe, ut 
»vigent opibus legibusque continentur, ita florent artibus imperia, quarum illa operibus ac 
monumentis multo beatius quam triumphoruin invidiofis infignibus ornantur, His cognitis 
' „mulla quidem Fridericus tempeftate liberalipres artes obfolefcere paflus eft, Rex, non modo 

» Mufarum Patronus, veram etiam cultor ac Pater — ` 
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è Drenffen die Proteftsntifche Religion beyder Confeffionen wichti 
nid unb CBermefrung, in Breslau felbft, genommen und empfangen eg ar 
id) nod) das Fuͤrnehmſte hiervon hier anfügen. Es gehört dahin, daß id) nur 
ſummariſch davon rede : 


'ow Die Erbauung einer Evangeliſch⸗ Reformirten Parochial: Rirche, welche 
mit Königlicher Allerhoͤchſter Special» Erlaubnis, auf bem Pag, wo chedem dag 
General: Steuer - Amt» aue. geftanden hatte, aufgeführt «+ und den 27. Sept. 

. Anno 1750, durch des Königlich Ober- Confiftorial- Raths Hof- Predigers und 
Paſtors Herrn Jackob Loos Hochw. feyerlichft eingerveyht wurde (7). 


2. Die Stiftung der Röniglichen Friedrichs- Schule bey eben diefer Reformir⸗ 

= pen Parochials Kirche. iefe nahm den 24 Januar r765 unter dem Nahmen 

"os einer Real» Schule ihren Anfang, und wurde durch eine Allerhoͤchſte Königliche 
Declaration d.d. Berlin, 23 October 1776, zu einer Röniglichen Friedrichs⸗ 

Schule erhöhet (7). TE 

— a, Die Veränderung des Gymnafii zu C. Marie⸗Magdalene in ein Reals 
Gymnafium 1766. - T 


4. Die Erlaubnis, daß die Prediger in ber ©. Salvatore, Kirche vor dem 
m. inen S bot, feit 1746,2- unb bey ©. Cbriftopborum, feit 1764, bie 
.. . Actus Minifteriales, ín ihren Kirchen, verrichten duͤffen. 


"ow Die Erbauung einer dang neuen Evangeliſch ⸗ Luthriſchen Begräbniß-Rirche 
E tor den Nickolai⸗Thor, deren Grund⸗Stein den 7 May 1777, feyerlichſt ac 

ft: wurde und deren Einweyhung den-ı6 November 1777 sefchehen ift. Wie 
© gen auch gewiſſer maffen Bieber zu rechnen ift: 


c-:6, Die vom: Erlauchten Orden der Frey⸗Maͤurer im Jahr 1776 zu Breslau 
sis errichtete Srey Schule ` Denn obgleich. die Sóalinge derfelben, aus den bey: 
- ` —— fen Peoteftantifchen und aus ber Katholiſchen Religion zugleich gewählt werz 

den, unb jeder ben JAeligione z Linterricht. von einem Lehrer feiner Religions⸗ 
Aarthey erhält, fo ift es doch ben dieſem Inſtitut das Haupt Augen: Merk der 
Wwohlthaͤtigen Frey⸗Maͤurer, “aud unter der niedern Klaffe von Menfchen all: 
emeinnuͤtʒliche Renntniſſe we? zu machen, Senntniffe, die dem gemeinen 
. OBS > 3 


„Men⸗ 


CY f: Aaa hiftorico &eclefiaftic, Vinarienſ. tom. XIV, $$. 83, ©. 789. f. 

CO f. be8 Hrn. Patou: Direkt. Dan. Heinr. Herings Nene umftändliche Nachricht von der 
Einrichtung ber Real⸗Schule bey der Ev Seformirten Kirche in Breslau, ebend. 1769, 8. 

. * .aimb eben deſſelben Rede fep Erhöhung ber Real⸗Schule in eine Königliche Friedrichs: 
~ Gute, deg, "3776, A, ii ti. ur vivi 
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Menſchen⸗Verſtande angemeſſen find, bie, wenn fie ifm auch nicht de allerfeins 
„ste Politur geben, ihm wenigſtens bas Rohe unb Schwankende feiner Begriffe 
„benehmen, und zugleich eine beträchtliche Menge von Vorurtheilen und abers 
„gläubifchen Doffen aus dem Wege räumen, die das Aufkommen der gefüns 
„den Dernunft verhindern, und die febr oft, auch bey einer nicht ganz nidri 
„Erziehung, noch Häufig anzutreffen find (^). Der eigentliche Sti g 
diefer Srey-Schule mar der 26 Zanuar 1775, an welchem eine zu dicem Be - 
buf veranftaltete Sffentliche Sammlung den erften Fond zu diefem Edelmuͤthigen 
Inſtitut darreichte. Alsbald im eren Fahr wurden zwoͤlf Knaben, deren 6. 
Lutheriſch, 2 Neformirt, und A Katholifch waren, darinnen unterhalten. „Man 
,fiebt dem Zeit⸗Punkt froh entgegen, da diefe woblchätige Anftals, burd) den 

 „ferneen Beyftand edeldenkender Menfchen, dahin wird gekommen feyn, daf fie 
„in fich felbft erhalten, erweitert, und in jeder Abficht, ihrer gemeinmi&igen Bes 
„ftimmung näher gebracht metten koͤnne.“ 


| 7. Die verbefferte Einrichtung der Lehr; Art in dem Gymnaſio Eliſabetano, welcher 
zufolge mebr Griechiſch nnd Lateiniſch in den Klaffen getrieben toerden foll, 
Dieſe ift 1779 auf Königlichen Befehl gefchehen. = | | 
$. 5r : Kë t 
Noch eine fehr richtige Begebenheit aus der allgemeinen Rirchen⸗Ge⸗ 





Epid 
ber ehmaliz ſchichte neuefter Zeiten ſchlaͤgt zugleich in die Special-Kicdyen-Befchichte 


sen Fefuiter Leen Breslau ein, und mus daher auch hier beyläufig berüfrt werden. 
a iip Der groffe Pabſt Rlemens xzv, (cbmale Fr. Lorenz Ganganelli, Ordin. 
Minor.) hob, durch eine Bulle JESUS CHRISTUS &c. d.d. Romz, 

21 Jul. 1773, den mächtigen Orden der Jeſuiten auf, und zernichtete gänzlich deffen 
Regel, C tatuten, qup unb Derfaffung, weil er fie den Staaten und der Re 
ligion für fcb&blicb und gefährlich hielt. Die mehreften katholiſchen Könige unb 
Fürften ariffen, in ihren Staaten, nad) den vertwanfeten Cyefatter. Güthern, und giens 
gen zum Theil, wider bie Erwartung, ganz hart mit den Ex⸗Jeſuiten um. Pur der 
groffe Friedrich 77, König von Preuffen-x. zeigte auch ber die wahre feines 
Geiftes, behauptete auch hier die Rechte Geiner Souverainität, und ließ die Jeſuiten 
ju Breslau, Glogau, Wartemberg ic. in ihrer bisherigen Verfaffung, da Er fie 
wider des-Pabft Breve und mider deffen Vicarium Apoftelicum (*) — 
⸗ 


1) Jh habe obiges woͤrtlich genommen, and der gedruckten: „Erſten Nachricht von ber iy 

A * dem Prem ber Frey-Mäurer um Jahr 1776 errichteten Frey Schule, " 
Breslau, 1777, 4.) ©. 1. e 

(*) €8 war felbiger, Der plen. tit. Hr. Johann Morig von Strachwig! und Groß-Zauce, x. 
der Bifchöflichen Kirche ju ek Dom:Dechant, und Vicarius Generalis; Apoftoligss da, 
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tich / Dreußifchen — — ertheilen, und e vón Mo zur Zeit übrig 
geblichne Perſonen zu Lebrevn ber Patbolifdben Schulen im Lande zu erklaͤren. On 
der Abficht fam die "Röniglich«Preußifche Inſtruction für die Priefter des R 
„niglichen Schulen⸗Inſtituts in Schlefien, d.d. 26 Auguft 1776, zum Vorſchein, 
da zu Breslau r776 in fol. Le edil sa peleas Finger 

die Statuten deffeiben nebi nebſt bem p; eines. Generals und Provinzials — x^ 
Und zum Zeichen, baf ber Jeſuiter⸗Orden nunmehr auch, auf immer, in Schlefien et» 
lofehen: m folle, wurde dieſen Prieftern des Königlichen Schulen⸗Inſtituts eine 
veränderte Kleidung gegeben, “Dabey ift e$ außerordentich groſſe Gnade des Königs 
gegen dieſe Maͤnner geweſen, daß ſie: 


1. Die Königlich Katholiſche Univerſttaͤt zu Breslau in Aufſicht behalten. 


2, Die Katholifchen Bymnafien und Schulen zu Glas, Weiß, Oppeln, Saz 
gan, Liegnitz, yore und Schweidnitʒ dirigiren und dieſe, unter ih⸗ 
rer Verwaltung, in einem Koͤrper vereiniget bleiben; auch 


3. Die dem ehmaligen Jeſuiter⸗Orden zugeſtandene Guͤther, dem Genuſſe nach, dies 
fem Schulen-Tjnftirus verbleiben. Lleberhäufter Schulden ge die auf Dies 
fen Guͤthern hafteten, haben jedoch Sr. Rönigl. Majeſtaͤt für gut befunden, 
Sr dutch iniftratores von den Königlich Hoch» Preiflichen Kriegs» und 

mainen⸗ Cammern zu Breslau, Glogau und Brieg verwaltet - und daraus 
> Gliedern des — die feſtgeſetzte Unterhaltung, aus Koͤniglicher Milde, 
Allergnaͤdigſt reichen zu laſſen. 


Uebrigens find diefe Herren als mummebrige Welt⸗ Geiſtuche (Cleriei Sæculares) 
dem ordentlichen Biſchofe und feiner Jurisdiction untergeben, bey bem fie fid) gehörig 
mehen gege tvenn fie die ordines minores unb majores erhalten wollen. 


och im gedachten 1776 Jahr ift zugleich eine Rönigliche EE 
: fen ere wedge unter dem Vorſitz des Königlichen Curatore der iii tát au 


- Da berfelbe , ben Anweſenheit be8 Könige 1773 in Bredlau, bie Gnade hatte Sr. Majeft. 

bit pähftliche Suppreßiond- Bulle wegen der biöherigen item vorzujeigen, befahlen 
Auerdoͤchſt Diefelden mit ber ution berfelben in Schiefen allerdings inne zu halten, w. 
+ Sie: Majeſtaͤt Entfchlieffung hierüber abzuwarten. 
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Breslau (€), aus dem Direktor der Schulen (**), bem Rektor und Kanzler bet 
Univerfität, den Dechanten und Senioren bet theologifch + und pbilefopbifdben Faculs 
‚tät, und dem Dráfefto der Schulen befteht. Mud find im Jahr 1777, am 2 May, 
,neue Schul» (Groe für die Breslauer liniverfitát und für die Gymnaſien des 
„Königlichen Schulen-Fnftituts in Schleſien und in der Grafſchaft Glag x, zu Bres⸗ 
„lau (auf 1 und ıhalben Bogen, fol.) herausgefommen.‘ P 


diefe 
fehichte hinein gezogen habe, ` 


(*) Dies war zuerſt Sr. Excellenz, der Koönigl. wircklich Geheimde Etats- und Juſtihe Mini- 
fter Hr. von Carmer xc. von 1776 bis 1779 im Dec. in welchem Ihro Excell. zum Koͤnigl. 
Giroó-Samfer Allergnädigft beftellet wurden: An been Stelle ju Breslau Fam Sr, Ercellenz 
Hr. Baron von Danckelmann 1780, ben 15 May, 

(**) Es iff berfelbe gegenwärtig, der plen, tit Hr. Karl t. von Mügfchefahl, Direktor 
* Gegen, Generals Schuien Arminiftration, Erbherr auf Oſtrawe und: Pinökan, 

njger Kreiſes. | x ha E A MOL 2ud 
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Zweites Kapittel, 
Evangeliſch⸗Luthriſches Ninifterium der S, Eliſabet Kathedral 
und erten Pfarr- Kirche in Breslau. 





6% i 
8 Go a nirgends eine freye Religions-Llebung Serben ohne Prediger. | o Allgemeine 
Diefe find ſtets bie Werkzeuge von Einführung u. Fortpflanzung ieder | Erinnerung, 





Art des Gottesdienftes unter den Erd- m. geweſen, und find 
es noch. Sn Ruckſicht defen muß man fagen, daß Lehrer unb Prediger unter die 


` umentbehrlichen Glieder des Staats gehören, u. wenn fie ihr Amt redlich verrichten, 


ihr Seegen von der niedrigften Hitte des Betters big an die Thronen reiche. Aus eben 
biefem Geſichts⸗Punkt betrachtet, wird die Prediger: Gefcbicbte ein wichtiger Theil der 
Kenntniffe für alle Kiaffen der Bürger eines ER (a), 


Q bue id) ie&t den erften Schritt in die eigentlich fogenannte Presbpre:| Ordnung 
rologie Schlefiens, fo erinnert mich blos die Alphabetiſche Ordnung, su» ge Kapittel 
erft das Ev. Luthrifche + und fodann aud) das Ev. Reformirte Miniſte⸗ Hau i 
tium ín Betrachtung zu nehmen, ba ich bie KirchensEchrer der Königl. Preuß. | "pen. 
Haupt: unb Nefidenz-Stadt Breslau, in diefem Abfchnitt, barftelle. Hier 

wird ka chs zeigen, welches die geſeegnete Werkzeuge gervefen und m. find, deren fich die 
ewige Dorfehung bedient, um fid) durch ihren Dienft aus beyden Konfe fehions- Verwandten 
sine fo anfehnliche Gemeinde allda zu e und zu erhalten. 


Bon jeder Breslauer Kirche zeige id) ——— an, was man zur EN Was bey 
- ihrer Entftehung, Nahmen u. Schickſaalen weiß. Alsdenn folgen cbro: ESCH 

ogiſche Ratalogen aller ihrer feit der Luthriſchen Reformation ge-| 7 —— n 
wea Lehrer nach ber Reihe ihrer Unterfcheidungs- Wurden. Wenn dieſe, "e 

ut geſchwinden Ueberſicht, vorbey find, foll von eines jeden Geiſtlichen Perz 

und Schriften das Noͤthige befonders folgen. Ich darf nicht erft wiederholen, wie ich 
-  hierbey die Arbeiten meiner Vorgänger genu&t Habe, da folches (&.10,) voraus erinnert 
ift. Nur dies muf noch wegen der et lebenden Hrn. Prediger zur Beruhigung meiner 
Lefer, angezeigt foerben, "taf des Hrn. O. = R. Gerhards Hochw. einem Jeden Ls 


H * 


(2) f. meine Vorlaͤuf. Nadr, von der Schlefifchen Qiredfpterelogit, $. 1, 4, ©. 3: 6, 
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„H.H. Collegen den Bogen meines Manuferipts, darauf deffen Biographie ſtund, zuge⸗ 
s va fat, mit dem Erſuchen, bag, was fie etwan nicht vor richtig fánben, freymuͤthig an» 
„Äugeigen, oder felbft zu verbeſſern. Alſo find mtm diefe alle Cid) bediene mic) des eignen 
sr gedachten Hen. QD. €. Barbe? von ihren Autoren felbft geftempelt, unb 
wo es nöthig rear, bericbtior, Einen einziger Herm ausgenommen # + » der durchans 
„nichts ändern molte. 2 z ^  Diefe Art, meinen Berichten ven den jegtlebenden Hrn. Prez 
digern eine Aothenticitet zu Beben, Fann wohl Niemand tadeln, unb redlicher hätte man. 
biecbey nicht zu Werk geben können. — 


Des zweiten Kapittels | ion 
| Erte Abtheilung, sp 
Don den Hochw. Hrn. Infpeftoren der Evangel. Luthrifchen Kirchen 
unb Schulen in Stadt unb SürftentDum Breslau. — 


- & 4 
Breslauer reslau hat gewiſſe geiftliche Perfonen fEvantel. Lurhrifcher Reli⸗ 
ee W gion, die nicht nur felbft ordentliche Lehrer ihrer Gemeinde find, fons 
i dern auch vom Könige und Stadt-Dbrigfeit zur befondern Ober-Aufs 
den Dini ud) vom $ e efondern Ober Auf 
` ftevii, (fit über andre Ihnen untergebne Lehrer und Gemeinden, Kirchen u. Schu⸗ 
len, zum gemeinen Nutz der Kirche und des Staats, bevollmaͤchtigt und bes 
ftáttigt werden. Man nennt fie Inſpektores der Rirchen und Schulen (2). Cie 
find zu Breslau, ihrem Entftehen nach, nur nm wenige De jünger als die daſige 
öffentliche llebung der Luthrifchen Religion (K. 7, S. 24.) . Jo. Heß bekleidete diefe 
Wirde querf CR um. $9 ). Syd) behaupte nicht, daß diefelbe zu der Zeit entftanden 
ft», als Magnif. Magiftratus 1524 befahl, daß fid) alle Stadt-Beiftliche nad) D. Heſſi 
Beyſpiel im Predigen richten folten (K. 5 &.78.). ` Ermeislicyer eh daf fie 1:25 ihren 
Anfang genommen babe: Sobad nehmlich ſoͤmtliche Parc, und Filial- audy Hofpitals 
Kirchen in und vor Bresku nebft den Stadt⸗Raths⸗Schulen, mit Luthriſchen Lehrern 
befe&t waren (u. dies geſchah re, ), fobald minde es auch nothwendig, daß Ihnen allen, 
um der Drönung willen, Einer aus dem Hoch. Minifterio zum Dber-QAuffeher vorges 
fegt werden mufte. ebrigens dient felbft der Nahme eines Inſpektors der Kirchen u, 
Schulen, den der fuͤrnehmſte Luchrifcbe Paftor zu Breslau führt, zum Erfentnisgrund, 
draus man aufs Alterehum der alda eingeführten Luchrifchen Religions Hebung 

fehlieffen Pann (^). | $ A 
© $e 

C$) f. Sam. Findnerd Abhandl. v. Evangel. Bifhof, $. 16. ©. 27. 


(c) Der gleichgeltende Nahme eines Cuperintenbentens iff in den Luthr. Kirchen etwas jünger, u, 
. vor dem Jar: $39 nicht gebräuchlich gewefen. vid. D. Jo, Schlüters di, de verb, div, Mini- 
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$& 5 
Woar D. Jo. Heß der erſte Luthr. Inſpektor zu Breslau, fo It aud | An welder 
die geifft, Inſpektion von 1525 + 6 Fan. 1547 mit dem Paftorat zu Harie EE 
Magdalene verknüpft gervefen. Seit der Zeit bis jest (alfo 256 Fahr lang fie ps , 
bis 1781 zu rechnen) ift fie, nad) bem CfBillen der Hochlöbl. Stadt: Obrigkeit, : 
mit bem Paftorat zu Eliſabet verbunden geblieben. Wenn ein Inſpektor Wro « Jn 
Dirt, wird fogleich, bis zur Wahl eines andern, ein Pro⸗Inſpektor geſetzt, Ceerzen. 
toelches auch zu der Zeit gefchieht, wenn ein ned) lebender Inſpektor feinem| `" 
Amte felbft nicht mehr Gimige Gun Fam. Der Charakter eines Pro⸗Inſpektors ift 
nun, feit 1557 bis ins gegenwärtige Zeit- Alter, öfters denen Paftoren bey Mar. Mag⸗ 
Dalene Übertragen worden. Go maren AG. Pro⸗Inſpektores: 
. . 1, We Ad. Curdus v. 1 Febr. 1557 « 8 Nev. 1/60 nad) D. Muſaͤi Abzug. (S. 8) 
. 9. Eben derfelbe v. 23 May 1562 + 29 Det. 1,66 nad) £Eccilii Dimiffion. (8.3, S. 11.) 
3. M. Jo. € bola, bet ültere, v. 30 Oct. 1566, 10 May 1,67 bis zur Unë. D. Aurifabers. 
4. M. Fo. Scholtz, der jüngre, v. e May 15932 28 Febr. 160. (K. 3, S. 14-) 
` HM. Ge. Teubner, v. 23 Jun. 1721 213 Apr. 1723. (K. 2, $. 28.) 

6. £briftian Ludw Miller, v. 24 Merg 1772 » 17 Sept. 1775. CR. 2, $. 31.) 


welche allerfeits. Paftores zu Warie Magdalene gevefen find, 


| ? $. 6. 
Icder Inſpektor ift zugleich Profeſſor Primarius der Theologie an| anag ge 
beyden Gymnaſin zu Eliſabet und Mar. Magdalene, wie auch des andre Wuͤr⸗ 


Stadt ⸗ Conſiſtorii. (8 wird derſelbe, zu allen dieſen Wuͤrden, durchs Hoch- | den und Ar; 
Jóbl. Magiſtrats⸗Collegium, durch Mehrheit der Stimmen gewählt, be |, beiten mt 
wuffen, und dureh deffen Abgeordnete ineftiet (4). Nod geöffer ift Die Chs | tm Jufpet- 
we, welche durch die Preiswuͤrdigſte Gnåde Linferé Glorreichften Dionarchens, | gunden find. 
‚Sriedriche 11. Königs von Preuffen ac. den Inſpektoren H.H. D. ar 
Rambach, Muͤller und Gerhard tieberfufr, bafi Sie aud) bey dem Hochwuͤrdigſt 
und Höchftpreißt. Königt. Preußifchen Ober: Confiftorio zu Breslau rourflide 2 së 
reg geworden, und feit 1742 den erhabnen Charakter eines Königlich Preußiſchen 
Ober Confiftorial: Raths fiihren e 6 

` e r 2 " * 7 


flror. ordine, vocatione, poteftate, Hamb, 1650, 12, c.t, f, 2; meineg gelehrten Sreunbé, 

des Verdienftvollen Hrn. Paſt. M. Kafp. Doͤrings dil, de primitiv, Ecclef. Infpe&tor. Laub. 

1764, 4; des gelebrten Hrn. Prof. Karl Fridr. Floͤgels dif, de officio Infpeetoris Scholz, 

, Javor. 1764, 4. tt. Sam. finbneré Abhandl. o. Evangel. Bifchof, $. 16. ©. 26228. 

.; (4) vid. D. Yo. Fr. wey c orat, inaug. in feinen orat, Gymnaflic, p. 4.31, tt, Dan. Gottl. Pauk 
Rede bep ber fenerl. Cinteeifung Hrn. Dav. Gottfr. Gerhardd jum Inſpektorat ber Evangel, 

Kirchen und Schuien in Breslau x. ©. 7, u. 14. 
(e) Nov. Ad, hift, eccl, tom, A TH. 28, €. 534. 


> 
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Didces eines Die Didces eines Breslauer Anfpeftors ift febr grog: body ift fie 
ten nicht immer von einerley Umfang gelen, Ganz vom Anfang der Evangel. 
— Kirchen⸗Reformation hatte derſelbe, nebſt der Stadt, Vorſtaͤdten und den 
| vier RurakKiechen, nur den Breslauer, Neumaͤrckiſchen, Kanthner unè 

ajin alter- | t Tamelauer Kreis unter feiner geiftlichen Aufjicht und Gewalt: Wartem ·⸗ 
berg und Cracbenberg hatten damals bis zum Y. 1629 ihre eigne Super⸗ 

intendenten. Mach der 1653 und 1654 gefchehenen Reduktion fo vieler Luthriſchen Kirchen 
(n Schleſien, wurden die Arbeiten eines Inſpektors blos auf Stadt und Vorftädte Bres⸗ 
Lau eingefehränft. Inſp. Neumann erlebte 1707 die Neftitution der Evange. Pfarr⸗ 
Kirchen zu Domslau, SerremProtfch, Riemberg u. Schwoicfch (17. Abſchn. K. 7), 
wie auch die Erbauung der Evangel. Ginaden» Kirche zu Militſch, und der Ev. Schloss 
Kirche zu Wartemberg, in Kraft der 1707 Hefchlosnen Alt» Rannftädter Convention. 
Durch die Allerhöchfte Gnade Sr. König. Maj. Friedrichs zz, von Preuffen, Unfers 
Allergnaͤdigſten Monarchens, erreichte indeffen die Breslauer geiftliche Inſpektion ben 
Bi böchften Grad ihrer Vollkommenheit: Denn da wurden ihr 1742 alle Lus 
oi dt. ehrifche Kirchen unb Schulen in ben Fürftenthümern Breslau (den Nams⸗ 
lauer Kreis eingefchloffen,) und Trachenberg, Praußnis, wie aud in den 

Freyen Standes s Herrſchaften VOartemberg, Militſch und Goſchuͤtz, in der freyen 
Herrſchaft Sreyban, unb in der Freyen Minder⸗Herrſchaft &ulau :c. aufs Neue unter⸗ 
geben. - Syn folcher anfehnlichen Berfaffung Debt bie Breslauer Inſpektion bis auf den 
heutigen Tag. Ge gehören alfo hierzu: I. Stadt und Vorftädte Breslau mit allen 
ihren Luchrifch. Kirchen u. Schulen. IT. AuralsRirchen: 1) Domslau, 2) Herrn⸗ 
protfcb, 3) Riemberg, 4)Schwoitfch,. III. Städte u. Kerrfchaften: NAuras, 
a)Dyberinfurt, 3) Freyhan, 4)Gofcbün, 5) Militſch, 6)LTamslau, 7)YTews 
maarck, 8) Praußnitʒ, 9) Sulau, 10) Trachenberg, 11) Wartemberg. IV. Lands 
E EE E En pem 
5) Hermannodorf nigern, 7) Raulwig, 8) LTeuthen/ 9 uͤtz, 
10) Wiltſchau, 11) Wirſchkowitʒ C^). ) 


$ 8 | 
Derzeichnid Nun iſts Zeit, das vollftánbige KTabmens-Verseichnis aller Evan⸗ 


alier Bresl. geliſch Lurhrifchen Synfpeftoren des Breslauer Kirchen » Sprengels zu ` 
SInfpektoren een, Hier ift eg; i m í ; 


A. Inſpe⸗ 


(f) in der Lifte von buthr. Kirchen Breslauer Inſpektion, welche in Nov. At, hiſt. eccl. tom, 6, 
Th. 46, S. 767 befindlich if, wurde Fürftenan weggelaſſen. 
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A. Inſpektoren unter K. Boͤhmiſcher Regierung: 


1. D. Johann Heſſus von Nürnberg, von 1525 + s 6 Jan. 1547 Ce, fte (8.3, 5.8.9.) 
2. mbrof. Moibanus, v: Breslau, o. 1 Febr. 1547 + 16 Yan. 1554, fl. ($.14.) 
g: D: Simon Wufdus, v. Vetſcha v. 2 May 1554 30 Fan. 1557, wurde dimittirt ($. 15.) 


*M. Adam Curáue, v. Freyftadt, Pro⸗Inſp. prima vice, v. 1 Febr. 1557 ^ 8 Nod. 1560, 
4. M. Maternus f£cciliue, v. Franckenſtein, v. Nov. 1560 + 22 May 1,62. (S. 16.) 
* M. Ad. Curáue, Pro⸗Inſp. fecunda vice, v.23 May 1,62 + 29 Oct. 1,66, ft. (S. 5.) 
*M. Johann Schols, Sen. Pro⸗Inſp. v. 30 Oct. 1,66 z 10 May 1567. ($.5.) 
$. D. Johann Aurifaber, v. Breslau, o. u May 1567 2 19 Det. 1568, ft. ($. 17.) 
6. D. Fſaias Heidenreich, v. Loͤwenberg, v. 25 Merz 1569 » 26 Apr. 1589, ft. (S. 18.) 
7. D. Johann Sleifchyer, 9. Breslau, v. 1 Aug. 1589 » 4 May 1593, ft. (S. 19.) 
* M. “Johann Scholg, Jun. Pro⸗Inſp. t. 5 May 1593 » 17 Fun. 1611, (8.3, $.14.) 
8, D. Zach, Zermann, v. Breslau, v.28 Fun. 161r « 21 May 1637 ($), ft. Ein Jubilaͤus. 
9. M. "Joachim Sleifcher, o. Breslau, v. 23 Fun. 1637 e 29 May 1646, ft. (S. 21.) 
10. D. Anan. Weber, v. Lindenhayn (Saxo) v. 9 Aug. 1646 z 26 Fan. 1665, ft. ($.22.) 
11,5. Mich. Hermann, Jun. v. Bresl. o. 12 Apr. 1665 213 Fan. 1669, ft. Ein ^ jubil&us. 
12, D. Johann Acoluch, v. Glauſche Namsl.v.ı Febr. 1669 2 3 May 1689, ft. ($.24.) — 
13. M. Friedr. Diccius, v. ‘Breslau, v, 1 Gept.1689 7 27 Fan. 1697, ft. (S. 25) ~ 
14. M. Rafpar Neumann, v. Breslau, o. 25 Febr. 1697 + 27 Yan. 1715, ft. ($. 26.) 
35. M. Chrift. Herrmann, v. Namslau, v. 28 Merz 1715 +20 Febr. 1723, ft- Gin Jubilaͤus. 
* M. Be. Teubner, Paft. M. M. Pro⸗Inſp. v. 23 Fun. 1721 + 13 Apr. 1723. (Ge? 
16. M. Georg Teubner, v. Schmiegel, v. 14 Apr. 17232 12 Yan. 1735, ft. Ein Jubiläus, 
37. ©. Job. Sridr. Burg, von Breslau, vom 13 Apr. 1735 + 9 Aug. 1741, 


B. Unter König, Preußifcher Regierung, feit To. Aug. 1741 
Mit bem Charakter: Rönigl. Preuß. Ober⸗Conſiſt. Raͤthe. 
17. 1. D. Jo. Seide. Burg, v. 10 Aug. 1741 » 4 Yun. 1766, ft. ($.29.) Gin Jubilaͤus. 
18. 11, D. Fridr. Ederh. Rambach, v. ‘Pfullendorf, v. 24 Nov. 1766 + 16 Aug. 1775, ft. ` 
* Chrift. Ludw. Muͤller, Pro⸗Inſp. b. 24 Merz 1772 » 17 Sept. 1775. (S. 5.) 
X9. 11, Chriftian Ludwig Muͤller, v. Stendal, v. 18 Sept. 1775 + 15 May 1778, ft. (S. 31.) 
20, IV, David Gottfried Gerhard, v. Herrn- Lauerfig, v. 4 Yun. 1778. (S.32.) 


. . inter biefen 20 Znfpektoren find zur Zeit nur 9 Stadt» Rinder, 1 Doktoren der 
Gottes ⸗Gelahrheit, und 5 Jubel / Prieſter geweſen. 


EEN čz ge 


Cg) Sn D. Burgs Samml. geiftl, Reden, Ih. 5, ©. 623, if D. Heß in der Reihe der Bres 
(h) — 22 — fd jeng nfpeftored zu Breslau auch Affeffored des Hochwuͤrd 
. ` "` SeadeConfiflorimmd, f. wen $ 20, > MOS" 
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| Des zweiten Kapittels E 

^d Zweite Abtheilung, — Z 1 
Bon den Evangelifch: Luthriſchen Paſtoren an der Gaupt- und erfien 

| Stadt⸗Pfarr Kirche zu S. Eliſabet. 


| $ 9. 

^ Stern | ie allererfte Gründung der Zeie Kathedral- und erften Haupts 

| MM £ ) Dfart? Rivcbe zu Elifaber in Breslau ift in der älteften Zeit des 
Marrkicche, Schleſiſchen Chriſtenthums zu fuchen. Cie war fdyen in der erften 
po Haͤlfte des zwölften Jahr⸗Hunderts da, obgleich unter einem andern 
rahmen, nemlich des Märtyrers Laurentii (^). Ihr erftes Anfehen und Gröffe bat 
man nad) der Tradition zu fchäßen, melee faat, daß fie von Holz erbaut und mit Zie⸗ 
geln ausgeflochren gervefen (4). Es dauerte ihr Dafeyn in bemefdeter Geftalt bie u” 
roffen Einfall der Tartarn 1241, da fie aus Noth ben Annäherung dieſer Feinde famt 
der ganzen Stadt durch die Herzoglich « Schlefifche Schlos⸗Beſatzung (/) vom Grund 
aus wesgebrannt Bi (4). . Sus | ß si 

Ihre gegenwärtige Geftalt, men imd Anfehen empfieng fie 

et un |7 Apr. 1253 (m). Damals ecbauete die H. Anna von Schlefien, YBinve 
derfelben. I 4. £v 


C) Daß (do Tange zuvor, ehe €lifabet&-Doupt-Rirdje entfinnd, auf ihrem Grundplag eine Als 
tere Kirche geftanden habe, ift unftreitig. ^ Da Breslau fon zur Zeit der Poln. Regenten 
groß, volfreich und die Hauptſtadt der Provinz war (f. Sam. Benj. Kloſes Br. b. Bres- 
lau, Ki 1, ©. 93. 97,) fo hatte fie zn ihrer Bolts- Menge mehr al$ eine Pfarr⸗Kirche nds 
thig. araug wird ſchon begreiflich, bag auf dem Plag, wo 1253 Elifaberd Kirche ges 

ründet wurde, zuvor eine andere aus Älterer Zeit geftanden hat. Dies beftättigt bie Ges 
ſchichte und Tradition ald unzweifelhafte Wahrheit. Sie war bem heil. Lorenz gewidmet, ` 
f. — ne d 284. = an wë r^ diefes Heiligen Bildnis Über bem Ein⸗ 

sang, ber durch den Thurm in Elifabers Kirche führt. f , 

(k) Gomolds Breslanifhe Merkwürdigkeiten, Ih. 1. S. 40. Deſſelben Kirchen-Gefchichte, 
Th. 2, S.74. u. Kloſes a. B. Ih. 1, S. 469. - 

(7) vid, Din o£ hin, Pol, tom. r, L.7, p.675, de Mechovia ibid, L.3, .38, (nicht c. 39, wie Kloſe 
ebend. Th. 1, ©. 420 fagt) p. 132. ni. Cromer ib; L. 8, p. 142, ed. Bafil, 1568. fol : . 

(U) Kloſe ebend. Th. 1, ©. 469 fagt:. „Die Kirche zu ©. Glifabet, welche blo8 von Hol; ges 
hant war, wurde in eben diefem Jahr (1253) nievergeriffen.” Diefe Stelle fónnte bie 
Lefer in Vermuthung fegen, al ob dies Gottesdienftliche Gebäude im allgemeinen Stadt: 
Brand 1241 ftehen geblieben wäre? Da aber legtere8 ſchwerlich zu denfen ift, fo muß vorz 
ausgefegt werden, daß die 1241 verbrannte Kirche S. Layrentii nach dem Jahr 1241 toit» 
aen — eng welche ve 25 Cie wurde, und bey ihrer Wieder-Ers 

auung allererft ben en ber t:Sirdoe empfieng. 

(m) Andr. Grunmalbt in u Ehron. Mfpt, ad a, 1255. fol. 43 b. ſchreibt baton: „In dies 
niem Jahr (1253) 7 Apr. ward angehaben zu gründen unb ju banen bie Kirche in 
„der Ehre ©, Elifaberh von Stein, Kalk und Ziegeln, dazu jedermenniglich moilifertig war, 
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H.henrici IT. Pii, nebft ihren Prinzen D. Heinrich III, Uladislao, Boleslao und 
:Ronrad, das Hoſpital zu €. Eliſabet (u) für arme ſchwache Perfonen, unb eignete 
demſelben, unter andern, auch die Pfarr⸗Kirche, von der ich gegenwaͤrtig rede, au (2). 
Eben diefe wurde nun, von Grund aus in ben S. 1253 s 1257 ſteinern erbaut unb in vier 
Jahren 7 Monaten (P) vollendet. . Magnif. Magiftratus und bie Hochloͤbl. Buͤrgerſchaft 
— dieſen Bau, durch Gaben und Arbeiten, am meiften gefördert (7). Thre Einwey⸗ 

ung geſchah am Tage Giifabet w Nov; 1257 (r). Durch ben B. Thomas 7, und 
wurde fie iezt erft ber H. Eliſabet Land Gräfin von Thuͤringen und Heſſen C) ges 
wid⸗ 


„trewlich baut geholfen mit Geben, Handlangen und Arbeiten: Man bat darüber vier 
„ahre gebaut und fieben Monath.“ Eben dies berichtet Mart. Hanfe Vrat, Erud, Propag. 
Sek, L Adnott, part, 2, $.1,.p.6. f. a, meine 2165. v. verd. Relig. Zuſt in Schlef. F. 11, €. 83. 
(») Sie führten hierdurch den 23orfag ihres Gemahls und Baters aus. Des Stiftungs-PBriefs 
Anfang fteót in Fibigers Schlef. Lutherth. 29.1, S. 164, u. in Sribr. Wilh. v. Sommers: 
berg Script. rer. Silef, toin, 1, p. 317. wie auch ein Stuͤck daraus in Klofed a. B. Th. 1, 
©. 469, not, Es wird nöthıg ſeyn eben(all8 Etwas davon hier einzufchalten: == NosHEN. 
RICVS & WLADIZLAVS Duces Zlefie una eum Dna, ANNA Matre noftra, ncc non fratribus 
noftris Duce BOLEZLAO & Duce CONRADO ad noticiam tam prefentium quam etiam futu. 
rorum volumus pervenire, quod pio innitentes propofito ac intencioni clare memorie patris 
noftri HENRICI quondam. Ducis Zle(ie HOSPITALE conftruimus in civitate Wratislav. in ho. 
norem fandte Elifabet ad ufum pauperum infirmorum . - flatuentes, quod de predicti Hofpita. 
lis facultatibus nihil extra terram Zlefie erogetur, fed omnia deferviant infirmis receptis & 
. miniflris, Fratribus Cruciferis ftellatis & Sororibus Ordinis beati Auguftini fub eadem regula 
& (igno degentibus ad fervicium fupradi&ii Hofpitalis uniformiter deputatis - - . Acta funt. hec 
Wratislav. Anno ab Incarnacion, DNI, MCCLIIE IV. Kalend, Martii (25 Febr.) P. Inno⸗ 
ceng IV. beftättigte diefe Stiftung nod) im Jahr 1253. : 
(9) Ddgedachte Stifter eigneten dem Elifaber-Hofpital qu, ” "Y Eurien nebft ber barini befinds 
„lichen Kirche zu S. Matthiä ` die Parochial-Kirche zu E, Clifabet mit den dazu gehörigen , 
„Haͤußern und Zehenten; bie nahe am Spital liegende Mühlen; die Hälfte von den Muͤh⸗ 
,Aen bey ber Kirche zu Allerheiligen, nebft den Dörfern Mofron, 25ogufic, Gedenig, Sez 
„delig, Dffoborow, Kaminicz, Wrichädorf, Honowdorf, Dee I hs Huben från- 
„titch in den 3 Dörfern Sojafotvi, Konowicz unb Vloſcha; bie Srepbeit, die Stadt 
„Kreugburg nach Deusfchem Recht anzulegen, und mit einem geoffen ober Eleinen Neg ober 
„Damen in der Oder zu fifóen: Micht weniger fchenften fie demfelben den Zwinger aut 
Breslauer Schloß, u. ben Zehent vom Weinbau zu Slup.” f. Sief ebd. 3.1, S.468. 
o» Kiofe ebend. Th. 1, ©. 470, be jwar, daf man nur 4 Jahre und 7 Wochen über diefem 
Bau zugebracht habe: Iſt es aber wahr, daf er 7 Apr. 1253 angefangen, unb. 19 Nov. 
1257, durch ihre Einweihung, befchloffen worden, fo ift Girunmalbt8 (not. ) Rechnung 
. bierinnen von 4 Jahren 7 Monaten viel glaubwürdiger. Fibiger un a. W. $5.1, $. 18, 
©. 154, fagt gar, man habe Elifaberd-Kirche in 4 Fahren zur Vollkommenheit gebracht. 
(Loi Dies dekenñet auch Bufifch Proleg. Schlef. K. H. 8.2, $. 14, €. 24. in meiner Abhandl. v. 
Relig. 3ufl. in Schkef. ©. 83. 
C) Zum Andenfen biefer Kirchiweyhung haͤlt Breslau noch jährlich 19 Nov. feine groffe Meſſe, 
nach bem Bepfpiel andrer groffen Städte, vid. D. Mart. Cheumitii Exam, concil, Trident, 
rt, 1, p. 297. ed. Genev. 1667, fol. 
( dit war K. Andreä II. v. Ungarn und feiner Gemahlin Gertrud geb. Prinzeß. v. Meranien 
Tochter und £bgr, Ludwigs v. Defien u, Thüringen Gemahlin, die o Nov, 1231 alë Wit- 
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widmet Ce). Man fieng am 16 Apr. 1452 den ftarken fteinernen Thurm, ber noch iest ber 
hoͤchſte in Breslau ift, daran zu bauen an, und Fam damit 1458 bis ans parr: Gei, 
SEN EE 

wurde 1487 re fagen 1482 . Am 24 ‚1529, in acht, 
ftrgte diefe mro Ellen lang bis an den Krang herab O). Wald nachher erbauete Magnif, 


Magis 

`. we aeftorben if, vid. Eberg Calendar, hiftoric, p, 370. P. Gregor, IX 27 May 1235 

unter die Nm, Heiligen geſetzt. conf, Platina d ea Rom. p. 220, "S Dartmann$ 
hiftor, Haffiac, p. 3. u. lin. fer. Th. 8, ©. 842. 

(7) die D. Elifaber wurde zur Patronin diefed Tempels gewählt, weil Ge ber H. Hedwig Schives 
fter Tochter und alfo eine nahe Blutd-Freundin der Stifter berfelben geweſen war. 

Cu) f. Polti Hem. Sil, S, 141. u. Fibigers a. W. Th. 1, K. 18, ©. 154. 

(x) Ehmals war diefer Thurm noch andre 104 Ellen, vom Kranz SE rechnen, e Die 
Spille ber Thurm:Spige hielt 11 7 u. dad vergoldete Kreng 4 Ellen. Die Thurm-Spige - 
tear brepmal durchfichtig und mit Kupfer und Bley gebedt, Das Kupfer wog 402 = das 
Sch 7 zu re Folglich war ehemals bie ganze Höhe diefed prächtigen 

:2bu 22 etn. 

(») Dies gefi b durch einen anserordentl. Sturm: Wind (Orcan), babe) jedoch Fein einziger 
Meni oder Haug befchädigt, fondern nur eine Kage erfchlagen wurde, | vid, Cobers 
Vratislav, p. 55. 57. Poli a, W. &.76. M. Kafp. Sommers Buß⸗Pr. fub, tit, Gott in 
den Winden (ed, Schlichtingsheim, 1704, 4.) ©. 44. u. Gontolfá SHI. R. H. $6.2, 6.75. 
Bon diefem Unfall ber Elifaber-Rirche hegte P. Ge. Erugerius facr, pulver. regn, Boh, Mo- 

- rav, &Silef, P, 7, ad 23 Jun, tt. Fidiger ed. futb. Th. x, $. 1, und &. 18, ©. 158, febr 
fchtwantende Begriffe, ofne zu bedenfen, daß bie erftannliche Höhe und Schwere ber 
Thurm-Spige die natürliche Gelegenheit u ihrem Einſturz aemefen ift. Es war überdies, 
wie Grunwaldt ad a. 1529 bezeugt, biefelbe zuvor fen fehadhaft, und hatte Magiſtratus 
öfters Rath darüber gehalten, wie mart fie abnehmen möge, Diefer Sorge ift man durch 
ihre freptoillige Herabffärgung entgangen. Es hat D. Ambr. Moiban, zum Undenfen diefer 
Degebenheit, folgende lateinifche Berfe gemacht, bie unterm Kirch-Thurm noch zu leſen find ; 


* 


D, 0, M, $. 
MIRABILIS IN ALTIS DOMINVS |. , — 
Collapfa eft turris Silë madefacta expose; Nam iuffu Domini exceptam y eti. glori foli 
\ Pyramide bac noſtra nemo cadente perit: | Angelice molem RE Ce mants. o. 
j , ubros. Moiban, D, 


Man findet fie, wie fie hier fichet, auch in Nath. Cóptrdi Var, in Europ. itiner, deliciis 
(ed. 1606, 8.) p. 313. Cobers Vor, p. 57. Henr. Rochi Chron, t. Lanf. Böhm. u. Schleften, 
©. 162. Bucholzers Ind, chron, p. 573. Mart. Zeiler Itinerar, Germ. c. 23, ©. 499. Riks 
ter Axiom, hiftoric, p. 447. Gomolcks Merkw. v. Presi. TH. 1, S. 42, u. M. Jo. He. Kins 
dervaterd Feuer: und Ungläds:Chron K. 11, $. 21, G. rgo. Nicht weniger ift folgende 
deurfche Innſchrift hievon, auf einer Tafel in der Halle der Elifaber-Kirche, zu lefen (vid, 
€hbntrái dict, libr. p. 313): „Anno 1529 am Abend Matthi Apoftoli vmbs Zaigers zwey 
„der gangen Uhr zu Nacht, ift das bieyene Dach des Kirchthurms alífie famt bem Gehaͤltz, 
„Kropf, Spill vnd Creug bif an den vınbgang ober SL in alfed 119 Elen hoch, durch 
„vngeſtuͤmmigkeit des Wetters abgefallen , durch welchen Fall ond groffe Laft doch niemans. 
„den eg i ichaden oder gefahr —— Gott fey Lob und Danck für feine wunder⸗ 
athaͤtige Barmhertzigkeit in Ewigkeit, Amen,“ 


A 
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Masiftratus die iegt noch ftehende Thurm⸗Spitze, welche 13 Zul. 1534 bis aufs Defen 
fertig, 1535 mit Kupfer befdlagen, und gruͤn angejtrichen wurde (2). Ihre Höhe beträgt, 
dom Kranz an, 74 Ellen, und der darauf gefegte Knopf hält im Durchfchnitt 7 Diertels 
Eilen (4). Im Sy, rop wurde das Kirch» Dach mit glaffirren Hohl-Ziegeln belegt (^), 
und r7 Yul. e, a. ein neues eifern Kreuz mit 4 vergoldeten Knöpfen gegen die Oder⸗Gaſſe 
drauf geſetzt. Da Clifabet ^ Pfarr» Kirche 1649 durch Einſturz dreyer Pfeiler (not. a. 
przced. num. 7.) zum Gottesdienft unbrauchbar geworden, ihrem Ruin aber mider abs 
geholffen war, fo wurde Dom. Gftomibi 1652 die Evangelifch-Lurhrifche Neligions-Uebung 
darinn wieder angefangen. D. Weber (K. 2, $-22.) predigte Damals auf einem hoͤlzer⸗ 
nen mit Teppichen behamgenen Geſtelle. 9ynbeffen ſchafte der Kaufmann und Senator 
Matheus Riedel von Löwenftern auf feine 8oftén die Eoftbare von fdyvargem Marz 
mor verfertigte Kanzel darcin, welche ebengedachter Inſp. Weber 19 May 1652 mit einer 
Predigt. einweyhte (c). -Fm J. 1507 ift. die gröfte Glocke gegoſſen, und 1508 auf diefe 
Kathedral⸗Kirche aufgezogen worden (4). gto Altar und Orgel find ini n^ 

m 


(2) f. Polii a W. ©. 265. i | 
(a) Wag der Elifabet-Rirche überhaupt für Unfälle begegnet find, erbeflet aus folgenden chro⸗ 
nologiſchen Verzeichnis: 1) Deng Yul. 1497 ſchlug ein Donner-Werter in den hohen Ml- 
tar u. zugleich in die er da welche dadurch zerfchmehjte, f. Pol. S.258. 2) Den 11 Merz 
1515 gerriß ein Sturm Wind das ftir Dad, auf ber Seite des Kir: Thurmd , f. Pol. ebd. 

©. 97. 3) .Den 5 an. 1524 flug ein heftiger Wind, unter Donner und Blig ein Stück 

des Kirch: Dachs von 18 Ellen lang, und 1o Ellen breit herab, (ebend. ©. 6.) p Des 

Ein der gegen n vom 24 Febr. 1529, ift nur erft ausführlich gedacht worden: 

5) Den 30 Jan. 1540 befchädigte abermals ein Sturm: Wind dies Dah. 6) Den 4 Aug. 
1592 ſchlug ein Donnerftrahl ein groſſes Stück des Thurm- Krames herab, und ruinirte 

das Kreug nach ber Mühlgaffezu, f. Vol. S. 296. 7) Den 10 Aug. 1649 iſt in der Kirs 

che auf Mitternächtlicher Seite ein Pfeiler mit der daran befeftigt geweſenen Orgel einge: 
flürze: ben 14 Aug. ſtuͤrzten noch zwey Pfeiler in berfelben Reihe nieder, — die 
ie d Drgel, redigt- Srub und viele Epitaphien, wie denn auch die Feine Orgel, dag 
RathscHerren-Geftühle, das Bauckiſche Chor, und die Kapellen Hinter den Pfeilern das 
durch unbrauchbar gemacht wurden, f. 9X. Pantteg Paft, Eli, ©. 56. n. Gomolks Merkw. 

v. Bresl. Th. 7, S.42. Der Senator David Eben, foll, durch Erbauung feiner Gruft bey 
welcher einige große Steine vom Grund der Pfeiler weggeräumt worden, die nächfte Ur: 

- Fach hierzu dargereicht haben. 8) Der, denar Jun. 1749, durch einen Bligftrahl entzün: 
bete und gefprengte zwifchen dem Nifolai und Schweidniger Thor gelegne Pulver-Thurm 

hat feine verwäftende Gewalt auch an Clifabet-Rircbe gezeigt, indem dadurch ihre mebre: 

. E Fenſter zerſchmettert wurden, und fogar einige Werckſtuͤcke an derfelben zerberften mu- 
fen. Nähere Nachricht davon giebt, D. Jo. Ern. Stieffs-Hiſt. u. pbof. Betracht, Ober 

. bie Würcfungen des in einen Pulver-Thurm zu Bredtau den 2: Yun. 1749 eingedrunges 
nen Blitzſtrahls, Breslau, 1749, 4. Ad. hift, ecclef. tom. 14, Th.79, S. 116, u. a. í 
(2) f. Bol. a. W. ©. 271. (c) f. Gomoftfá Merckw. v. Bresl. S0. 1, S. 45. 
(4) damals war bie viel Ältere gröfte Glocke dieſes Tempels jeríprungen, an deren flatt die 
‚jegige v. Georg Milde, Glocken-⸗ und Kannen-Gieſſer zu Bredlan gegofien ward. Gie 
hält 220 Eentner-im Gewicht, r4 Ellen im Umkreis, u. ift faft 1 halbe Eile did. f. Gomolks 

» 91, K. G. 36.2, S.77. Ihre Aufſchrift ift diefe; Año Domini ME GC, C, VII. ad hono- 


A 
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Beym Altar ift nod) das Sakrament ⸗Haͤufel a deg e welches 1454 gebauet worden, ts 
unten wie ein Stern geformt ift; 1738 vourben Altar, Tauf-Stein unb Orgel te» 
pariet und die ganze Kirche ausgeweiffet Ce). Fee dies gefchah 1750. Man findet noch 
piele merkwürdige Cpitapbia 2 darinnen. An die Kirch⸗Thuͤre unter den Thurm ges 
gen die Nikolai: Gaffe ift das Rirchlein des Oel⸗Bergs, fonft die Krappiſche Kapelle 
(8) genannt, angebaut s welche B. Johann r, 1492 eintveyhte, unb iezt nur alljährlich 
, am Char⸗Freytage erófnet wird (7). Kirch⸗ Hofe bey Elifabet ftebt ©. Materni 
Kapelle (E. Diefe wird, nach alter Leberlieferung, für das allecáltefte Kirch⸗Gebaͤude 
in ganz Breslau gehalten (7). i 
« IQ, 


rem omnipotentis Dei ejusque Matris intemeratz Virginis Marie, Sandtorum Laurentii Mar. 

tyris & Elifabeth Patronorum per circumípectos Viros Dominos Sebald, Sauermann & Joann, 

Bochwitz Vitricos Ecclefie hoc completum. Der 1508 für diefe Gilodfe vom Bresl, 

l — — gebaute Gi locken: den mbi wurde in kurzer Zeit wandelbar, und daher 

Durch einen ann aug Bayern Diftr. Leonhard, der nod) jegt fiehende Slocken⸗ 
arg Kunftreich verfertigt. 

(e) ge Reparatur wurde in einem zu Bresl. 1738, 8. gedruckten Muficalifchen - Gefpräch ers 

en: f. Scharffd GeL Neuigf. Schlef. 1739, ©. 85. 

Xf) Einige berfelben b in Sim. Girunaei Monumentor. Silefiz periculis p. 5.8. tt. Hanfi Me 
mor, Concionat, Vrat. u. a. in Gomoldé Clef. K. H. 25. Je. 18:89 in méie u fts 
fen; wie denn auch einige derer 1649 beym Einſturz ber Pfeiler, (not, a preced.) met: 
terten Juſchriften in Chpträi Var. in Europ. itiner, delic, p. 312-316, umb in Grundi di&, 
libr. abfchriftlich aufbehalten worden find. 

(g) Sie ift vom Adel. Gefchlecht derer D. von Krappen, bie ihr BR darinnen hat- 

p Kan SNE ent ge a 
arinnen i ganze Lei rifti in em Schni nftlich vo m 
e pm wird ein rfe mit natürlichen Haaren aufm Haupte Chrifti gefehen. Man gab eb; 
malg vor, daß diefe wunderbarer Weife vor fih ans bem Holz; berausgewachfen ären, 
Daher geſchahen dee vor ber uthr. Reformation Wallfahrten bieber. 
6) pma twill id) noch bie Nachricht welche Kaſp. Täucher, genant, in der Breslawiſchen 
Kirchen und Kapellen Namen und Anzal (bie Theod. Kranfe ben Vergn. mäßig. Stunden, 
zo. , €. 85:94 einverleibte, f. Borb. $. 71, S. 6, not. 5.) von unfrer Eliſabet⸗Kirche geges 
ben at, bepfügen: Er fagt (ebenb. Th. 58. 93): 


Vom Rathhauß nach bem Niedergang Am fillen Freytag zur Andacht 


ELISABETH fekt im Anfang. wird fie Syárfiden aufgemacht: 

Bon Thurn an ber eo Ap ed Mitten auff dem Kirchhoff v 

fteht der Krapifchen En fteht ein Capell allein, gang fre 

Chriſtus fige barin zu Gif) A Breßlau noch fehlecht war AA klein 


und waͤſcht ſeinen Juͤngern y suf: foll dies ihr erſtes Kirchlein fepm. 

(k) An diefer Kapelle ift diejenige Thür ded Raths⸗Thurms zu fehen , welche die Rebellen 18 Jul. 
1418 mit Merten aufgefchlagen haben. Man x^ noch jetzt die Merkmale ber. Gewalthäs 
tigfeit daran. f. Gomolcks Merfw. o. Breslau, Th. 1, S. 46, u. Roppand Befchäftig: m, 
Bresl. Gt. 1, S. 8o. Nahe dabey liegen die Körper, derer diefer Rebelion wegen 1419 
Enthaupteten unter Grabfteinen die mit no, 1 bis 23 bezeichnet find, 

x7) f. Kaſp. Taͤucher im a, D. 
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-. Og Patronat Mise über die — — Klrche " mals] _ Fur 
die Rreug Serren mit dem vorben Stern im Fürftl. Stift S. !Marbiä.|- Perronarws 
Ge. Crugerius (m) fehreibt Dion: „So hat aud) He D. Anna (H. éen) Prrfeiben. 
„tici IT, Pii, Witwe) denenfelben Kreutz⸗Herren die von ihr zu Ehren bet groſſen Almo⸗ 
„fen Seberin ©. Eliſabet aufgeführt GE che Kirche nod) dazu gefchenkt, und zuwegen 
„bracht, daß eben diefe Wm te ben pues gu G. S ard vor ihren ‘Patron 

rkennt und verehret hat.“ Hochloͤbl. Stadt Breslau felbft ein gróf 

res SN ierzu, weil, tie Chile iech: (S.9.), deren Rath und Bürger das 

jung diefes Tempels und Unterhaltung feiner Lehrer, beygetragen hatten. 

SC Magiſtratus fahe dies, im Anfang der Luthr. Reformation bald ein, unb wuſte 
feine Anfprüche auf dies — = einen glücklichen und ewig gültigen Vers 
gleich mit dem damaligen Mag. Erhard Sculteri vom C. Mathias⸗Stift, an fid) zu 
bringen (Rap. 7, 8.25, &.88.) Get beet Zeit uͤbet derfelbe bereits 26 volle —* 
eg 1525 < 1781 gerechnet) una ferie dies Patronat-Recht und mwas demfelben anhängig 


iſt, ohne Hindernis aus. 
$. 11. 


C$ ift unnöthig, eine Nachricht von Belchaffenheit der Religions ‚le Schickſaale 
bung in dieſer Haupt- u. erften Pfarr⸗Kirche vor D. Luthers Zeit, allhier SE e 
zu geben. Man mi fid) diefe felbft denken, wenn man Kenntnis von der | gyifapers ; 
Religions⸗Geſchichte mittlerer Syafrfunberte hat, und veg RA man fih | Haupttirche. 
damals auch allhiee nach den Befehlen und Fürfchriften óm. € 
blindlings richtete. So wenig Geelen- erbaulich indes bie egen jener finftern Zeie 
ten gervefen, fo wurden gleichwohl auch diefe dg felten, durch Päbft. Erz « unb Biſchoͤfl. 
Synterbifte, auf eine Zeitlang, gehemmt. Dies geſchah fonderlich wegen Cliſabets⸗Kirche 
in ben J. 1256, 1084, 1337, 1381, 1411, 1478, su (4. Sabe ift anmerkenswerth, = 
1337, auch in diefem Tempel, Ne Stimme einiger Zeugen der Evangel. Wahr 
Hört wurde, als K. Johann v. Böhmen (Kraft feines Maieftäts und höchften Bieden, 
Mechts,) nad QXerjagung B. Nankers aus Breslau, alle von biefem Biſchof zuvor vere 
fchlosne Breslauer Kirchen wiederum eröfnen lies, und befahl, bafi einige Lehrer aus Boͤh⸗ 
men, die zur Religions⸗Parthey des Det. Joannis de Oliva (7), Phranenſis, gehörten, 
die Gottes » dienftlichen Handlungen darinnen öffentlich ausúben muften Co), Dies dauz 
ette big 1341 fort. Sym rs ten apat cire.1459, wurden aud) — — 


i5 facr, pulv, regn, Bohem., ad 23 Jun, ben Fibigern im a. W. 20. 1, $.18, C. 158. 
(a) f. m. 9165. v. verd. Relig. Zuft. in Schlef. vor ber gp. Reformation, $. 6, S. 367» At. not, 
(5) vid. Mbr. Bzovius Annal, ecclef, ad 1341, no, 8. in m. angef. Schr. $. 7 ©. €. 162 not, 
(€) de Mechovia Chr. Pol. L. 4, c, 22, p. 235, nennt diefe Zeugen der Wahrheit yteros bus 
&difcolos Gie waren, zweifelöften, im Gefolg des K. hat Véi bamall and V 
men mit nach Breslau gekommen. 
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. bey diefer Pfarr⸗Kirche gefunden (*). Afo Bat der treue Gott, doch auch vor Luthers 
Ankunft, einen Saamen reiner Lehre in diefer groffen Pfarrey unb Gemeinde ausftreuen 
baffen und erhalten. Am « Apr. ret trug fid) mit Eliſabet⸗Kirche ein befonderer Fall zu. 
Polius (4) mag ung denfelben erzählen. ` Gr fehreibt: „s Apr. em, als Wladislaus 17, 
„R. in Ungarn u. Böheimb mit feinen Königl. Kindern, &. Ludwigen u Fr. Anna, zu 
„Breslau war, hielt man mit Rennen, Stechen und anderm allerley Kurzweil: Hrn: 
annſen Rechenbergers Sreund Ce) hieb einem Ungarn auf ber Stech⸗Bahn einen 
„Arm går hinweg, gab die Flucht in die Gartiftey C. Eliſabet⸗Kirche gleich als man das 
„Salve fung: Aber Gr. Januſch Wayda eilte mit feinen Dienern nad), nahmen ibn 
„mit Gewalt aus der Kirche, bandelten ihn fehr úbel, bis ihn der Hr. Rechenberger frey 
„machte. Am ſchwarzen Sonntage (Judica) ward die Kirche gefchloffen, u, mit allen 
Aemiern Silentium gehalten, folgenden Tag aber wieder eingeweyht.“ 


$. 12. 
Katholiſche |&o lang Eliſabets u. vom ©. Mathias⸗Stift abbieng ($ 10.), 
Rekiores n. | murde darinnen der Gottesdienft durch Blieder des Ritrerl. Ordens vom 
erg 2 Rreng mir dem rothen Stern beftel. Gelbft die Meiſter gedachten 
uͤrſtl. Stifte führten oft den Nahmen eines Rektors diefes Ke? 2 
Auſſer 


C) Darüber klagte damals der Pleban zu Eliſabet Barthol. v. Tempelfeld oͤfentlich in feiner 
orat. quam fecit fuper facta propofitione prima Dn. Legati papal, Hieron. Cretenfis 1459 itt 
folgenden Worten: „In ejusdem Regis (Ge. Podiebr.) fimitibus tanta extat differentia ut vix 
una domus invenire queat, ubi Pater non aliter de Sacramentis aliisque Eeclefiæ ceremoniis 
quam Filius fentiat. — Quz differentia (Religionis) IAM PER HUIUS. CIVITATIS ALMJE 

 (Vrat.) Muros incipit tranfilire dee." 

(4) Hemerol. Sil. Vr. ©. 128. vergl. a. Buckiſch Proleg. Schlef. K.-H. K. 11, $.27, ©.125. 

(c) Weder Pol noch Buckiſch entdecken und ben Rahmen diefed Herrn. Gie fagen nur bunfef, 

. A baf er Hrn. Hannſes von Rechenberg auf Schlawa, Sarani 1. Freund geivefen ` Indem 
aber Buckiſch nod) hinzufeßt, bag ber in Clifabet aeffücbtete Ritter auch Königl. Haupt⸗ 
mann zu Glogau war, fo erbeflet hieraus, daß er Sjafob von Sala geheiffen hat. Diefer 
war 7510 vom R Uladislao II, zum Hauptmann in Slogan erhoben, f. Andr. Grppbit 
Glog. L. Privileg. S. 134. Folglich iff e8 eben derfelbe, der 1511 Dom⸗Herr u. 1520 Bt 
fchof zu Breslau wurde, (K. 1, $.11, & 51.) Diefer fimfland , von twelchem alle bishe⸗ 

rige Sepriftfielter von Schlefien ſchwiegen, wird und auch in dem vit, Curricul, Dni; Hiobi 

3 Saltza (ed. Görlig 1619, 4.) einigermaflen zu erfennen gegeben mit folgenden Worten: 
„Jakob von Galga = = ift R. Madislai Hauptmann des Fuͤrſtenth. Gros-⸗Glogaw worden: 
„And weit er fio in geiſtl. Stand zu begeben Willend, und ermeldter K. Uladislaus 1511 
Au Breßlam geweſen, bat Hr. Yaf. v. Salga fid) ber Hauptmannfthaft bey Syro Kön. 
„Maj. erfebiget, ift endlich im Jahr 1520 zu einen Bifchof zu Breßlam ertoeblet worden. ^ 
f. Nic. Cürfi doriftl. Fehr-Pr. Über 1 Tim, 4, auf -Orm. Hiob von Salga auf Ebersbach 
und Groß-Rraufha, R. Kayf. M. Rath, lit G. 2. b. Die fach alfo von Erledigung 
der Giog. Hauptmannfchaft war auf Seiten Jakobs von e i das gehabte Unglück, fo 
oben befchrieben if, und weil ihn dabey Hanns von Nechenberg noch errettete, fo liegt 
ierinnen ber wahre Grund von der Nachficht diees Biſchofs gegen biefen feinen Crretter 

“bey feiner zu Freyſtadt yc; unternommenen Evang. Reformation, (f. R, 2, $ 21, not, m €, 81.) 
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EE EE 
ten jeder einen Altar darinnen bediente (8). wi men Kathol. 
Plebanen ben SEliſabet biet aufbehalten: noer Kathel 


Johannes de Wolavia Cp, Wolau) 1440, Hat nod) 1446 der Synode B. Roy 
rads beygewohnt (^)... f 
Bartolom. Tempelfeld, f. ad D. Tempilfeld (*), S. Theol. Profeff. Pater Prx- 
dicator, Cantor Ecclef. Cathedr. Wrat. wie er fich felbft fchrieb. Er ift von 
Liegnitʒ hieher gekommen (^), und 1459 im Pfarr⸗Amt bey Elifabet geftanden, war 
ein Feind der Huſſiten (k), und ftarb 1462, 
Nikel Tempelfeld, 1462 Pleban. bey £Elifab. aud) Cantor Canonicus beym Dom, 
banfte 1467 die Parochie ab, und lebte von feiner Dom-Präbende (7). 
Nikol. von Zedlis, von 1467 YMeban bey Glifabet, ftarb im Dec. 1469. Gin Huffit. 
D. Andr, Ruperti, 1470 Pleb. Elif. aud) Dom-Herr u. Official, ftarb 1479. 
M. Do Erasm. Meurer (7), verlies als Pleban bey Eliſabet a May iso 
die Welt. 
Fr. Gregor. Quicker (9, Profeſſus des Kreuß-Herrn-Drdens bey Mathiaͤ, letzter 
Fatholifcher Pleban bey Glifabet, refianirte 1525 freywillig GO. und überlieferte dag 
| U3 | | Sitz 
(N Man hat noch Dofumente, darinm fid) ein Magifter zu S, Matthiz alfo fchrieb: Ego N. --- 
Re&or & Frater S. Elifabethx Cruciferor, Stellator, in Wratislavia Ordin, S, Auguftini, 
(e) Gomolckes Schlefifhe Kirchen Hiftorie, Ih. 2, 8.3, ©. Zr l 
) Es ffebt in Conradi Epifc, Vrat: Statutis Synodal, 1446 in Collect. Synod, Vrat, ( ed; Nuremb.) 
‚fol, XXXIV, b. folgendes davon: „--Sub anno Nat. Dom, M.CCCC.XLVI, Pontif, Sctiſſ. in 
i „Ch, Patris & Dn, Dni, Eugenii, div. provid, Papz IV, an. ej. XVI. Rev, in Chr, Patre ac Dn, 
sine, Conrado D, G, Epife, Vratisl, Synodum a fefto S. Urbani usque ad octavam S. Joh, Bapt, 
. celebrante, Venerab. Vir, Dn. Henr. Roraw Cuftos Canonic, Vrat, ncc non . - Vicar, in Spir, 
„general, - - unacum Scicntifico Viro M, Balthafar Rectore Scholar. Ecclef: Vrát, de mandato 
»tj.. Dn. Conradi Epifc. Vrat. generali, præfentia Statuta pro correctione & morum Reforma- 
„tione tec non-Cleri defe&tuum , aliqua comportarunt, de antiquis iisdem adiungentes - ..- » 
„Ada funt hzc Anno & Pontificatu przdictis, Indict. IX die Vener, 1 ment, July bora quafi 
„Primarum in Alba Stuba Curiz Epifc, Wrat, Przíentibus ibidem honorabil. & diferet, Viris, 
„Dnis, JOHANNE de WOLAVIA, Plebano apüd S, Elifabeth}. Petro Wartinberg , Sub Cufto- 
„de, Joachimo Manfionario Majoris - Calp. Lehener Manfioriar, Cryptz Collegiata S. Crucis, 
fui „Jacob Baringero Pradicatore Verbi Dei B. Mar, Magdal, Wratislav, Martino Sandberg, Ple- 
, ` ` „bano.in Stynavia - Ecclefiarum, & Joh. Weinrich. Not, Publ, ac copiofa multitudine Cleri 
„congregata, teftibus ad premifla vocatis pariter & rogatis &c, ** 


(*) aus der Mark Brandenburg. C) Gomolckes Schlef. K. H. Th. 2, ©. 75. 
ck) ©: Fuchs von Neiſſe, Abfchn. 1, $. 10, S. 28. ) Pantfe. Pat, Elif, EN Se, 
Cu) Gomelde ebend. nennt ihn Maner. Ca Sirrig nennen ihn einige Zwicker. 


(9) Gomolde a. B. u. ©. fegt ganz unſchicklich: „Quicker wäre vom Breslauer Magiffrat 

. . „NB. genöthiget worden, feine Kirche den Evangelifchen zu übergeben.“ Es geſchah dies 
vielmehr per amicabilem transactionem, (K. 1, $. 23.) Wäre eine Gemwalthätigfeit dabey 
vorgefallen, wie heftig würde man, von Seiten, des Gtifts, darwider gefchrien haben! 
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Dm Jahr 1525, Dom Gutt: modogeniti, wurde der Evangeliſch — 





dur De Bu. 
thriſche Pa| (cbe Gottesdienft in C. Elifabets » Kirche angefangen. Bon di 
eng bep Thot -" SÉ ch alfo die Reihe der Zvangelifch-Lurhrifchen by v. a 


fflifabet an. Hier ift ihre chronlogifche Succeßion Ce) bis 
A. Ihre auf Di Gel Zag: 


Rahmen. | 7, Inter £. Böhmiſcher Regierung, 9. 1525 : o Aug. 1741. 


1. D. Ambrof. Moibanus, v. Breslau, v. 23 Apr. 1525 «16 Jan. 1554, ft. a gn, min, 29 an, ($.14.) 
2. D. Gimon Mufius, v. Vetſcha, v. 2 May 1554 - 30 Jan. 1557, wurde dimittirt, ($:15.) ' 
* 9n. Johann! EK , ber rye) v. K. Hennersdorf, Pro-Paft, v. 1 Febr. 1557 » 8 Nov. 
15 
5, M. Matern. Eccilius, v. Srandenfei, t. 9 Nov. 1560» 23 May 1562, wurde bímittirt. ($. 16 ) 
* 97. Jo. Scholtz, Pro-Paft. ferunda vice, v. 23 May 1562 » 10 May 1567. (K. IV, $. x 
A D. Johann Aurifaber, v. Breslau, v. n May 1567 » 19 Oct. 1568, ft. et. 52, min. a. ($.17.) 
* M. Jo. Scholtz, Pro-Pafl. zertía vice, V. 20 Ot. 1568 » 24 Mer; 1569. (K. IV, $.9:) 
$: D. Eſaias Heidenreich, v. Loͤwenberg, v. 25 Merz 1569 » 26 Apr. 1589, ft. er. gy, min. 32. ( ig.) 
* 9. Jo. b, fun, v. Breslau, Pro-Paft. v. 27 Apr. 1589 «31 Jul. e, a (f. R. 7179.14.) 
6. D. — Fleiſcher, v. Breslau, v. 1 Aug. 1589 » » 4 May 1593, fl. et. pi mim, s. ($. 19.) 
uice 5 ‚Breslau, Pro-Pafl, v. 5 May 1593 + 28 Febr, 1611, ft, er. yo, 
' "in, 22 
* M. Eſaias Hermann, von Bunzlau, war (als Archidiafon.) Pro. Paftor vom r Mer 
bis 27 Jun. 1611. ($. 54, num, VI.) 
7. D. Zacharias Hermann, von Breslau, vom 20 Yun, 1611 bis 21 May 1637, fl. erer, zr, 
min, go, ($ 20.) Ein Zubiläus. 
* M, Daniel Hermann, von Breslau, war (als Eeclefiaft) Pro-Paft. vom 24 Det. 1634 
bis ı7 Aug. 1636, fl. erar, 47, min. a, C$. 37.) 
EM. Joachim Fleifcher, v. Breslau, v, 23 Jun. 1637 » 25 Mayı646, fl. er. ës, min. gs. ($. 21.) 
9. D. Sinanios Biet, b. un v. 9 Mug. 4646 » 26 Yan, 1665, fl. er. 69, min, 9. ($ 22.) 
FM. Fler, v, Schöndeyde, v. 27 Jan. » u er 1665 Pro-Paftor, (K. 112, $. 18.) 
16, M, Michael Zeien iun, von —— 12 Apr. 1665 » 13 Jan, 1669, fl. erar. 76, 
"it, yi. C$. 23.) Jubilaͤ us. n. ën 


(*) vid, Grunmwaldt Chron. Vrat, Mst. ad an, 1325; 
€» Dn rur Sommers Animadverf. u. 9fnmerd. über Fridr. Lichtfternd Schlef. Fürften-Krone, 
Debt zwar aud) Catalogus Paftorum Elifabetanorum: Es ift aber alba Moibans Tov 
Si abr 1556 verfchoben, u. ber ate Paſt. D. Muſaeus gar meggelaffen. M. Ad. Pantke 
g in Lebens-Befchreibungen der Paftoren zu Eltfaber 6i8 auf Er Neumann: Gomot 
e$ Bresl, Evangelifched Zion, S. 8:29, reicht bis auf ben feed, D, Dur - 
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uD, Johann 9fcolutf, v. Glauſche, v. 1 Febr. 1669 » 5 May 1689, fl, e br, min. 3y. ($.24.) 
12, M: id Biccius, v. Breslau b. 1 Gept:1689 « 27 Yan, 1697, fl, «er. 68, min. 2. ($.25.) 
GR, afp. Neumann, v. Breslau, v. 25 Febr. 1697 » 27 yan. 1715, ſt. er, domin, g2, ($.26.) 
n M. Ehriftian Herrmann, von Namslau, vom 28 Merz 1715 He 20 Febr. 1723, farb, 
atat, 76, sierf, go, ($. 27.) Jubilaͤus. 
* So. Eiegmund Broͤſtedt, von Breslau, vom 23 Jun, 172« Ne 13 Apr. 1723 Pro-Paftor, 
(R.IV, $.20.) als Eeclefiaft. 
35. M. Georg Teubner, von Schmiegel, vom 14 Apr, 1723 bis 12 Yan. 1735, fl. erar, 5, 
miniß. gı, ($. 28.) Aubiläus. 
* M. Adam Quaſius, von Pitfchen, war, als Eccleſiaſt, Pro-Paftor vom 13 Fan. 1735 
bis 15 Merz e a, (R-IV, $. 2t. 
* R. Jo, David Nafchke, von Breslau, ebentals als Eeclefiaft, vom 16 Merz» 12 Apr, 
1735 Pro-Paftor, (K. 111, $. 27.) 
16. D. Johann Friedrich Burg, von Breslau, vom 15 Apr. 1735 bis 9 Aug. 1741 


IT. Unter Königl. SDreugiftber Regierung feit 10 Aug. 1741, 
16) * D.J. F. Burg, b. 1C ^n 1741 « 4 Jun. 1266, fl. ær. 77, min. gg anu, Jubilaͤus. ($.8 +29.) 
M. €briftian T , Eeclefiaft, war Pro.Paft. v. e un, » 23 Nov. 1766. ($.43.) 
r) S. de — Rambach, T —— 24 Nov, 1766 bis 16 Auguft 
‚ 1715, fl. erat, 67, minifl. ge, ($. 30. Ä 
* Oe, Tobias Volkmar, von fÄhberg, war, als Eccleſiaſt, Pro- Paftor vom 24 Merg 
r8) ei ui d [^ Zo = De 1775.13 May 17:18, ft. ($ 
18) III. „Muller, o, Stendal, v.r ct, 1775 « 13 May 1778, ft. er. ré, mino. (S. 
* Oo Spb. Volkmar, ferunda vice, Pro-P, v. 31 Dec. 1777 * 20 Map 1778. ($. 24) » 
19) IV. D. Dav. Gottfr, Gerhard, v. Herrn-tauerfig, Paftor a May 1778, ($. 32.) 


| 6. 14. | 
Mehr Vergnügen ich Kennern der Litteratur zu ertvecfen, wenn] 2. Ihre Les 
id) nun die kurz er aller vorherftehenden Theo⸗ bens- Ge- 
logen, mit m icher Genauigkeit liefre. È 5. Ambr. 


I. D. Ambrofius Moibanus, ber dítere CH). 
Mit Recht ift Breslau ftelg auf dies gelehrte Stadt Kind, weil Hn Gott tüchtig 
machte, in Sefelfchaft D. det, dle Evangel. Luthriſche Religions-Liebung alba fo måchs 
tig zu befördern. Er nahm bes Lebens Anfang alpier 4 Apr. 1494) Sein Vater Ge⸗ 


S a er 
(* D. Moiband Leben fat M. Gotrfr. Balıh. Scharff ber Moibanfchen Epiftol, confolstor. 3 
chriſtian. fratres Lech? Henels Siler. D bebrucfen lafen, auch handelt von ihm vr, 
Erufü Bergnügung — Stunden, Th. 12, © $e Ahr. Gotti. Roſenbergs Cat, 
Ref. Gef). 8.6, $. . 3457355. Pro-R. Ctieffd Sanmi. ber Elifab, ubere Odrift. 
5.231 5:238. und D. Kundmanne Silef. in Nummis, p. 279. f. 
- (pP) vid, alagii Natal, illuffr, virar, p.60.. € į Silek, tog. p, 189. 
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org Moiban map ein Schuſter (7); Der Mutter Anne Geſchlechts⸗Nahme ift unbe⸗ 
Fannt. Man pielt ihn zur Mar. Magdalenen⸗Schule. Gein von Natur ſchwaches 
Ingenium (**) und die damals ſchwere Lehr⸗Methode hätten ihm beynahe das Studieren 
verwehrt. Der Parochus D. Ofw. Winckler (K. I, S. 6, not. a) redete ifm indeſſen 
einen guten Muth ein, und auf deſſen Rath blieb er den gelehrten Wiſſenſchaften getreu. 
Er gieng nach Neiß, wo damals eine gute Schule war, und verbeſſerte durch Fleis ſeine 
natürliche geringe Fähigkeiten. Es gluͤkte ibm, daß et C*) Hierauf ein Praͤceptor an der 
€ cule zum 5. Leichnam in Breslau wurde. Er merkte aber bald, daß es beffer waͤre, 
wenn er oi noch mehr lernen twolte. Daher gieng er nad) Krackau, wo et Baccalau⸗ 
reus, und nad) Wien, mp er Magiſter ward. Nun verordnete ihn B: Jobannes v, 
118 zum Ludimoderator der Dom;Schule. ach des Bifchofs Tod aab ihm Magnif. 
Masiftratus das Rektorat der Schule bey Marie Magdalene, dies geſchah 1520. Er 
befleiffigte fich hier der Syuaenb die Anfangs⸗Gruͤnde der griechifchen Sprache zu lehren. 
Dies machte'ihn bey der Kleriſey verhaft. Daher verlies er 12r den Schul⸗Stand, und 
Sing, mit Raths⸗Stipendien unterjtü&t, twiederum auf Univerfitäten, erſt nad) Ingol⸗ 
ſtadt, um in der bebräifchen Sprache vom D. "Jo. Reuchlin zu lernen, und, mit eben 
bertifelben, bald hernach gen Tübingen (r). Bon bier wendete er fid) 1:22, durch D. Lih 
thers u. Dhil, Melanchtons Hroffen Ruf gedrungen, nad) Wittemberg, u. dies ift der 
Zeit⸗Punkt, von welchen man Moibans Ubergang zur Luthriſchen Religion rechnen 
mus (*). Melch. Adami(s) glaubt, e8 habe Moiban zu Wittemberg eine Profeffur 
der Philofophie erhalten: Da aber dafige Univerfitäts-Annalen davon fehrveigen, fo iſts 
glaublicher, Daß er, nur als Magifter, Privat⸗Koilegia gelefen habe. Eben fo unrichtig 
fehreibt Theod, Araufe(r), e$ koͤnne möglich feyn, baf er zuerft 2 utbrifcber Prediger zu 
Schweidniz gevefen fe) C); Gr wurde vielmehr, auf D. Jo. Heßi Nath, 1525 zum 
erften Luchrifchen Paftor an der Zlifaber » Kathedral- Kirche nad) Breslau — 
i : 2t 
) f. D. Ge, He. Goͤtzens derm. Anmerck. v. gelehrten G tt, (ed. Jen, 1728,8.) $.7, ©. 5.6. 
2, Das —* re ai Erufius Ay s an ap er^ Beweis: Ki Faͤhig⸗ 
„teit feines Ingenii verurfachte, daß er gar zeitig zur Schulen gehalten wurde xc.'* 
CH Roſenb. im a. $5. S. 345, fagt irrig, dies fen in feinem 26 Febend- Fahre gefchehen, folglich 1520. 
C) Diefe Umſtaͤnde trägt Pantfe Pat, Eli, eg, febr verworren vor. Daß er vor bem Jahr 
1521 nicht gen Tübingen gefommen fep, erfennt man daraus, daß Neuchlin eben auch 
Ss Jabr X 521 Prof. LL. OO. alda wurde, f. Prof. Aug. Fridr. BES Gei, der Univ, 
e . 43. i ] 
(**) D. Bat, Genf Täter Reformat. A&, Th.r, &.309 zählt unſern Moiban Billig unter die 
guten Ingenia deg XVI. Jahrhunderts von denen fid) D. Luthers Reformation viel Gutes 
` . verfprechen fonnte, fobald er ihr, durch göttl. Gnade, feinen Beyfall ſchenkte. 
C) vit, Theol, German, tom. 1, p. 256. u. D. Dan. Gerdes hift, Reformat. tom, 2, 
(2) in ben Vortreflichfeiten des Eoangel. Zions zur D. Drepfaltigfeit vor Schweidnig, ©.3. 
Cet) E ſtreitet obige8 Vorgeben ganz wider die Jahr-Nechnung. Wenns wahr wäre was Kraufe 
i Ze muͤſte Moiban eft 1531 nach Schweidnig gekommen feyn: Uber, er tar ja 
on feit 1525 zu Breslau. Dies fahe endlich Kranfe ſelbſt ein und widerrief obiged Pro: 
Men in finer Bergnügung Müßiger Stunden, Ih. 12, ©. 74. 
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Der Weyh · Blſchof dent. von Süllftein fehlug die von ihm verlangte Ordination des 
Moibans, unter Dep Ausflucht, ab: es fey " auffer ber Jahrszeit, in welcher man Prie⸗ 
fter zu weyhen pflege. Alsbald fendete ihn Magnif. Magiftratus nad) Wittemberg, u. 
dort empfieng er im Merz 1525, unter GO. Luthers Benftand, vom Gen. Sup. D. Jo. 
Bugenbagen die Ordination, u. unter D. Juſt. Jong Dekanat, auf Raths⸗Koſten den 
theologifchen Doktor-Hut. Nun wurde LIoiban zu feinem Paſtorat feyerlich inſtal⸗ 
litt und hielt, Dom. Duafimodogeniti, 23 Apr. 1525, feine erfte Amts⸗Predigt in Elifas 
bets⸗Haupt⸗Kirche (R.1, $.23.). Sn eben dem Fabr i525 hatte er, nebft D. Heſſo, De 
merkwuͤrdige Unterredung mit 93. Jakobo, bey deren Endigung diefer Herr, Moibans 
Beruf zum Goangelio mit feinem merkwürdigen Seegens⸗Wunſch befräftigte (R. 1, Gm. 
©.54. 9.25, no. 2). einer Pfarr: Gemeinde hat er mit ausnehmendem Fleis und 
Treue gedient, u. durch feine CBorlefungen im £Elifabetano groffen Mugen an der ſtudie⸗ 
renden Jugend geftiftet CR. 7, $.27, not. 7). Nik. Dol (9) fehreibt daher richtig: „D. 
Ambr. Moibanus fat der Kirche Chrifti zu Elifabeth gar trerolich fürgeftanden, unb 
„mit den theuren Gaben, fo ibm Gott verliehen, nüßlidy gedient ` Pie groben Mihbräuche 
„ganz fürfichtiglich und befcheidenel. geftraft, den Unterfchied zwiſchen dem Evangelio und 
„weltl. Regiment oder politifcher Ordnung u.. Satzungen flárlid) angezeiget. Oft Hat er 
„an einem Sonntage 2 auch 3 Predigten in ımterfchiedlichen Kirchen gehalten, verjag⸗ 
„te Prediger beherrberget u. mit Speiß u. Tranck umfonft unterhalten; die Schulen, nez 
„ben dem H. D: Metzler u. H. Jo. Morenberger, in gute Ordnung und Aufnehmen 
„gebracht; gum befern Derftand der H. Schrift die Hebräifche Sprache gellen, unb 
„für andere umliegende Kirchen in Ungarn, Böhmen, Polen u. Maͤhren dermaßen ge 
„sorgt, daß er ihnen viel gelehrter Leute zugefchickt, fo bey ihnen die reine Lebre fortge⸗ 
„pflanzt haben.” Nach D. deift Tod übernahm er 1547 (x) die Inſpektion über die 
Evangel. Kirchen u. Schulen in u. auffer Breslau CK. 17, $. 81. Er erlebte nod) den 
groͤſſern Ruheſtand der gepflanzten Ruthrifchen Religion im Land Schlefien nad) dem 1552 
geſchlosnen Daffauer Vertrag C$. 5 S. 4, S. 34.), und die Freude, daß nicht allein be 
Stadt u. RuralsKirchen unter Magifttarnalifcher Jurisdiktion, fondern auch fo viele 
andre Kirchen der Staͤdte u. Dörfer im Fürftenth. Breslau u. dem Namslauer Kreis 
mit Evangel. Luchrifchen Lehrern u. Predigern befegt wurden. Es beſchlos der Ehrens 
werthe Mann die Tage feiner irdifchen Wallfarth 16 Fenner 1554 D), Am 15 May nor 
£ ega 
(u) Hemer, Silef, Vrat, S. 21, add. Henels Annal, Silef, ad an, 1554. in von — $ 
^ Ser, rer, Sil, tom, 2, p. 417, to er "Theol. Do&, eruditiffimus, Ecclefie Vrat, ad, D. Elifab; 
!- "Paftor, modeftiz probitatisque Spe&tamen &e, heiſt. 
Gi pd 1 546 hrs ires Elif. ©. 1o fdteibt: D, Heſſus ift ja erft den 6 Jan. 1547 
rbe ap. 9.9. 

162] Kofenberg im a. 5. ©. n: giebt den 26 Yan, für den Sterbe-Tag D. Moiband an, das 
Fahr des Todes aber verfchweigt er gar. vid. Welch. Adami vit. Theol, Germ, tom. t, p. 258. 
Jol. a. W. S. 21. Buchofger Ind. chron. p.638. Henel Annal, stet beym v. Sommersberg 
ib. tom, 2, p. 417. Gotti. Krantz Compend, hift, ecclef. (ed. 1736, 4.) Sec.16, c.2, 6.5, p.834: 

$afp. Sommer Anim. und Anmerk. über Lichtſterus Schlef. Sürft, Kr. ©. 67, ift (aft der 
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begab er fich-ffentlich in ben B. Eheftand (2), Seine Frau Anne von Ponickau, war 
von Schweidnig gebürtig, tiber deren Geſchlechts Nahmen ehdem viel geftritten wurde 
(a), &ie erfreute ihn, in agjähriger Ehe, mit 12 Kindern (2). Fibiger (^) ſchreibt ganz 
haͤmiſch bacon: „Beit man nicht tweiß, ob er zuvor ein Barholifcher Geiftlicber oder.nicht 
A (*), fo läßt fid) auch von feiner Heyrath, ob felbige zu billigen oder als ein Sacri- 
„legium zu oertverffen fev, nichts Gewißes ſchließen? Sollte er von einem Rathol. Bi⸗ 
Birtz zuvor geweyhet worden ſeyn, fo waͤre er eben ſowohl als D. Heß Gott meyneydig 
„worden: Solite er aber, wie aus ben Hiftorien, ſonderlich aber aus dem Elogio, fo ibm 
„Dr. Henelius gefchrieben, abzunehmen, zuvor nur einen Schulmeifter da u. dorten ab« 
„gegeben u. diefes Jabr (1525). mit Abr. Peickers zu Schweidnitz Tochter öffentlich und 
wtbrlid) vollzogen, was die Guͤltigkeit anbelangt, ín allereegen zu billigen, und hätte wohl 
„auch den Bifcböfl. Seegen mit befferem Sug über feinen Eheſtand als úber feine Lehr be 
„tomen Böfien, weil er hierdurch rider Fein Geluͤbde gehandelt hätte, maffen ihn der Magis 
rat fo wenig zum Coelibat verbunden hätte, wie wenig er ihm die Weyhung · oder bie 
„priefterl. Gewalt nad) jenem: Nemo dat, quod non habet, mittheilen ténnen." 
Mois 


einzige ber Moibans Tod ing Jahr 1556 verfchiebt. Sein Epitaphium aus Elifab. Kirche 

Geht in Tob. Fendt Monum, Sepulcr. Hanfi Mem. Conc, Vrat, ©.8. Gomolcks Br. Ev. 3. 

eo u. Th. Erufi Vergnüg. müf. St. Th. 13, ©. 89, wo aber ber Sterbe-Tag Moibans 
unrecht auf 16 Juni verfegt ift. Ueber dem Bildnis Moiband auf gedachten Epitaph. heißts: 
Non tui ratio meriti, fed premia Nati Numini pav patri, virgine natus bomo efi, 
Te facit acceptam, Virgo Beata, Dio, Solus bic efè noftre fons EF meritum omne falutis ; 


Chriftus in bune mundum nofiri defcendit emere, E fide, & curis cetera liber age. 


Unter bem Bilde (tet: „Der Achtbare, Würdige Herr AMBROSIUS MOIBANUS, Göttlis 
„ber Schrift Doctor und bis ind agte Jahr Pfarrer und trener Lehrer in biefer Kirchen, 
„ift in Gott feefig entſchlaffen, den 16 Jan. 1554. Seines Alterd im 60 Jahr.. Dem und 
) ée, ae sidre D. Dofus, f gels a. W. © Fibigers Schlef. Lutherth 

(2) Die Ropulation verrichtete d. cb a. W. ©. 182. u. Fibi d erth. 
$$. 1, 8.20, ©. 181 Gomolcke Schleſ. K. D. Th. 1, $. 7, S. 195 fehlt, daer Moiz 
bans Hochzeit ind Y. 1526 verlegt. add. M. Wolfg. Kruͤgers hiftorolog. mille viror. illuftr, p ar. 

(a) M. Syantfe Pant. Elil. S.ıı, hatte fie Anne Bonihin genennt, im Pat. M. Magd, G. 71, 

` ` fett er dafür Bonicfin: Th. Krauſe, Bortrefl, des Ev. Zions vor —— ©. 8, 
tadelte ihm deswegen: Er vertheidigte fid) in Ecclefiaft, Elif. ©. 41243. und Kraufe in Bers 
gnüg. Müßig. Stunden, Th. ra, ©. 72, 73 antwortete ihm heftig unb beharrete babep, 
daß fie eine Peiferin geweſen fey, Meich. Adami und Calagius nennt fie Bonica: Polius 
ebenb. S. 182 Poͤneckin; Fibiger a. W. Th.-ı, ©. 18r Peiferin. u. P. "e, Ad. -Denfel 

Schieſiſche Kirchen Gefchichte, S. 148 verwandelt ihren Rahmen gar in Peiskerin. 

W), Bon feinen Söhnen war M Ambrofius Moiban Gub-Cen. Eliſab. (K. 2, $. 57, num. 6.) 
D. Jo. Baptiſt Moiban Medit. zu Angfpurg, w: M. Zahar. Moiban Rektor zu Schweins 

` ` furt in Sranfen, vid. Cunradi ib. p.189. und D. Kundmanns Sile(, in Nummis p, 280. 

(o im Schlefifchen Lurherthum, $6.1, K. 20, ©. 181. 

(*) Dieren Zweifel hätte Fibiger zu machen nicht noͤthig gehabt, er wufte ja, dafi ber Bresl. Weih-Bi- 

` "féoftie.Orbination Mobani abgeſchlagen, n. baf er diefe von SBittemberg gehohlt hatte, 
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Woibans groffe Verdienſte um die Lurhrifche Religion Haben fid) durch feine heraus⸗ 
. — gegebne Schriften, davon ich bie mebrften befige, noch um ein groffes vermehrt. S6) 
nenne davon folgende, nad) der Zeit ihrer Erfcheinung: 

1) Das herrliche Mandat Syefu Chrifti unfers Heren und Heilandes: Gehet Hin in alle 
Welt und prediget das Goangelium 2c. Mare. XV, denen zum Unterricht, fo das Prez 
digt⸗ Ambt und die Caframent Chrifti fir unnótfig gut Seelen Det adbten wollen. 
Durch D. Ambrofium Moibanum, Pfarcheren zu Breslaw.. Mit einer Bors 
rede D. Mart. Luthers. Wittemb. 1531(4), undı537, 4. Roſenberg kannte nur 
die zweite Auflage, führt auch nicht den gen S itte ber Schrift an. 

2) Catechismi capita decem, Primum quibusdam Thematis Deinde etiam Collo- 
` quiis puerilibus illuffrata, iuventuti Vuratislavienfi propofita. Ambrofius 
oibanus. Accefit C$ puelle cuiusdam Oratiuncula, in nativitate Jefu 
Chrifli publice difa, cum piis quibusdam precatiunculis, Cum praefatione 
Philippi Melanch. Recognita omnia ab ipfo Authore. VRATISLAVIE. EX- 
CUDEBAT CRISPINUS SCHARFFENBERG (1539, 8.) Ohne Jahr⸗Zahl, 8 Bog. 
(f.$.1,6. 27, not (1 Die Vorrede Melanchtons ift unterfchrieben M.p.xxx vit. 
und die Präfation Moibani hat die Lleberfchrift AMBROSIUS MOIBANUS PARO- 
CHUS VVRATISLAvienfis Jo. Moibano filio fuo, u. ift untergeichnet Vuratislav. 

Die Ambrofíi 1537. Dan Debt auch daraus, daß Moiban diefe Schrift 3 Fahre zus 
vor (1534) fehon Heraus gegeben Hatte (e), davon Rofenberg nur muthmaslich redete. 

3) Der xxix, Pſalm von der Gewalt der Stimme Gottes in.den Luͤfften an hohe Mer 
genten, fait etlichen fehrecklichen Ungewittern, fo fich in nächft vergangenen Jahren in 
Schlefien begeben haben, ausgelegt von D. Ambrof. Moibano Pfarrherren zu 

|o Breßlau, mit einer Vorrede D. Mart. Luthers. Wittemb. 1:36, 4 (7). 

4) Cine Schrift wider den Türken, oder, wie ein fehreklich Bildnis von des Türken Ty- 
ranney unter andern Königreichen der Welt in gättl. Echrift uns Chriften zu einer Uns 
terweißung fürgebildet 2c. Breslaw 1541, 8. Gedruckt durch Andr. Wingler. C ie ift 
der d, Anna v. Muͤnſterberg, H. gen v. Münfterb. Dels Gemahlin jugerienet. | 

2 ) 


K F 
.(4) vid, D. Herm. von der Hardt Autograph, Lutheri, tom. 3, p. 205. 275. Auf bem Tittel des 
i zweiten Drucks ſteht noh: An Friedrichen Herz. in Schlefien zu figni, Brieg vc. 

(e) die Ausgabe von 1539 war nur Mofenbergen a. H. ©. 354 befannt, add. Veit Ludwig von 
Sedendorf hift. Luther, in Addit. ad Indic, 1, biftoric. $ LLL Es hat nicht nur D. Yo. 
Eochläus = fondern auch ein Dominikaner von Schweidnig Mich. Hildebrand einen foge- 
nannten wahren und chriftlichen Unterricht aus göttlicher Schrift wider den erdihteren u. 
verführerifchen Catechismum Ambr. Moibani, vermeinten Pfarrerd wm S. Clifabet in 

Breslau ıc. 1535 zu Leipzig hierwider drucken tajen. 

(^) Diefe Schrift iff bem H. Carl o. Münfterberg Oels zugefchrieben. Der Anhang ift des Defón. 
Raths⸗Hrn. Laurent. von Roſenroths, Knorr genannt, Arbeit, unb befteht in einem Brief 
den er, auf Befehl feines Herzogs an D. Moiban, wegen des erſchroͤckl. Ungewitters zu 
Deld, vom Gent 1535, gefchrieben hatte, f. a. Forta. Camml. o. A. und N. 1730, 
©. 915. D. luthers Vorrede ſteht in feinen deutſch. Schr. com. 6, Altenb, ©, 909: f. 
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g) Ad Clarif: Principem, — Reverendiff. D.D.BALTASAREM, Epifeo-. 
um Vratislavienf. etc. Epiflola Gratulatoria. Autore Ambrofio Moibano, 
arocho Vratislavien. Adjecfa eft & Epiflola PHIL. MELAN. ad eundem Epi- 

Copum. VRATISLAVIAE. M.D.XLI. 14535. ing. LS 6.12, not. d, Ce, Nach 
Melanchtons Brief Debt nod) P/almus de auxilio Dei in omni afflictione implo- 
rando, die auch Moibans Arbeit ift, und 2 Blätter einnimt (F). 

6) Epiflola de Confecratione Palmarum & aliis cerimoniis. ecclefiaflicis. Ad 
— in pé Dom, JOANN. Epifcop. Nicopol. & Suffragan. Vratisl, 
ibid. 1541, 8. ; 

7) AD MAGNIFICUM AC GEnerofum Dominum Joannem Baronem a Bernftein 
in Helfenftein. An Communio infantium, que apud quosdam fervatur, probe- 
tur Ecclefie. D. Ambrofius Moibanus Parochus Vratislavienfis. - Irem, Li- 
bellus de officio principum PHIL. MELAN. ing. Die Zueignungs-Schrift von 
2 Bogen ift unterfehrieben Vratisla. Invent. Cruc. (3 Maj.) M.D.xxxx1. dann folgt 
die Ausführung der Frage: An communio infantium erc. auf 4 u. ıhalben Bogen. 
Heiter Debt litt. G. y. a. Puerilis Declaratio CAENAE DOMINI nofiri Jefu 
Chrifli pro fimplicioribus, auf 3 Seiten, und hat Moiban ben reinen Lehr⸗Begrif 
der Luthriſchen Kirchen vom H. Abendmahl darinnen vorgetragen. Endlich folgt 117e« 
lancbtone Schrift: An Principes debeant mutare impios cultus, ceffantibus 
aut probibentibus Epifcopis aut fuperioribus dominis, uf 4 Bogen. Um Ende 
fteht blog: Vratislaviz, M.D.xLı. (£).  Diefe Schrift hatte Melanchton bereits 
1536 verfertigt, u. gar, wie man gewahr wird, auf Anregen des Evangel. Minifterii zu 
Breslau. Es hatte auch Luther, Burenhagen, Cruciger, Jonas u. Melanchton 
diefelbe, alé ein Fudicium Academie Vitebergenfis, unterfehrieben, wie Mart. My⸗ 
liue (ib, litt. C. 7. b.) anzeigt: Wenn aber ebengedachter Mann -hinzufest, es wáre 
diefelbe nicht gedruckt worden, fo ift es ein Fehler, weil fie ja der Moibanfchen vorfte- 
penden Arbeit beygefuͤgt ift. 

8) Epiftola confolatoria ad cbriflianos fratres, qui boc calamitofo tempore Tur- 

—. carum tyrannide affliguntur & opprimuntur &c. Vrat. 1543, 8. Man hat 
auch eine neue Ausgabe davon, die der fecl. Snfpeft. ©. 25. Scharff, zu Liegnie 
1740, 8. auf 6, ıhalben Bogen beforgte (^). 

Zur Isteinifchen Poefie Hatte Moiban fehöne Gaben. Melchior Adami (7) vüfmt 

, n 


Cff) Rofenbergebend. S. 354, giebt die Auffchrift obiger Epiſtel viel anders aft, als fie wirft. fantet, 
(9) Wider diefe Schrift hat Jo. Kochläus fürnefmlid feine Defenfionem cerimoniar, Ecclefiz con- 
tra tres libellos Ambr, Moibani gerichtet, vid. Boiffard® icon, viror. illuftr, part. 2, p.199. 
(g) f. oben 8. 7, $. 31, not, r; u, Mart. Mylii chronolog. Scriptor, Phil. Melancht, litt, D, 8, a, 
5 f. Fruͤhaufgeleſ. M der theol, Samml, o. 9f, u. N. "ue ©. 44, 45. 
(7) vit, Theol, German, tom, 1, &,256, u, D, Goͤtze a. Schr. S. 6. 
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. in desfals nicht wenig und meldet, daf er eine Menge lat, Verfe aus freyem Kopf babe 
derfertigen Bónnen Ck). Nody mehr ift feine gründliche Einficht in die Theologie und fein 
Cifer in der Evangel. £utbrifcb. Religion lobwürdig. Zwar weis ich, daß Sibiger (7) 

n Moiban gar 3u gerne verdächtig machen u. ihr für einen Anhänger Calvins aus; 
eben will (=), . Er thut ihm aber Unrecht, eine mit bem gelehrten Calvino geführte 
CorrefporSeng und ein barínnen dem groffen Manne, feiner gelehrten Echriften wegen, gez 
machtes fehuldiges Compliment, ift bod) wohl nod) Fein Beweis, daf er in den Unter⸗ 
fcheidungs-Lebren mit ihm einftimig geweſen fep? Man findet das Gegentheil hiervon 
in Moibans Schriften”), und er hat in einer 1538 beym B. 2Saltbafar niedergelegten 
Deklsrarion fid) noch mehr von diefer Befchuldigung, befreyet Co): Nicht zu gedenken, 
daß Fridr. Luck (P) felbft unfern Moiban für einen Luchrifchen Theologen erkennt. 
Gonft wird fein Nahme auch im Indice Librorum prohibitorum der Ratholifch, 
Kirche (4) gelefen. ` Das Bildnis GO. Moibans fteht in Theod. Rraufens Vergn. 
muͤßig. Stunden, tom. I, Ih. XII. 


€ 3 $. 15. 

(4) 8Sefonbre Proben davon find feine Inſcription auf den eng des DIE AA 

. 2, $. 9, not. s, Die Obteftatio Silefior, ad Ep. Baltafar, (K. 1, $. 31, not.r.) Geine 
Verfieuli ad pium lectorem zu Melanchtong lib. An — debeant mutare impios cultus, 
und fein Pfalm, de auxilio Dei in omni affli&ione implorando, 

(N) ima. $5. Th. 1, K. 21, ©. 186, 188, 193, not. k. 

(m) €$ fagt Fibiger: „Moibanus hat nod ärger (als Heſſus) gefunden. Wir wollen folches 
„aus feinem Briefe wahrnehmen, den er an Calvinum gefchrieben, in welchem unter anz 
„dern folgende Worte ftehen: Scripta tua perplacent, Jnftitutionem tuam lego & relego & ne 
»videar noAansusın, excipiuntur tua Magnorum hominum plaufu. Polonia #a incumbit 
„tuis Scriptis, ut nihil videatur receptius, Certe, nt ex animo dicam, non video hoc tem- 

; spore qui fe animofius opponat Belluz, Habes Antagoniftas, quibuscum, fortiter depugnas, 
—— nunc pro Helena, non illa Græciæ fcis, Dominus fit tecum, ut fortis fis in bello da 

„Tu contra totum regnum Sathanz, te totum opponis.“ Hierbey ift zu merd'en, daß Moi- 

ban blog den Eifer Calving wider bie Cocinianer lobet, welcher in Polen damals groffen 

Beyfall fand, als er feine fidelem expofitionem errorum Mich. Serveti & brevem corundem 
refutationem &c. ( vid. D. Jo. Franz; Buddei lag. in theol, univ. libr. 2, c. 7, (. 9, p. 1284.) 

j ER egeben hatte, f. Sofenberg ebend. ©. 349. Zu bem ift befannt, daß fid) Calvin big 
x Jahe 1 549, — ais ob er ſelbſt Luthers Anhänger fep. f. Saligs Hift. der Augſp. 

ouf. LI 2, * 107 . * M , 

(n) 3. €. im ber puerili declarat, cænæ Domini &c. unb in feinem Catechismo litt. D, 4. iff dag 
Colloqu. LX. de Eucharift, ein Zeuge von feinem Luthrifchen Sinn im Art. oom 6. Abend: 
mahi, denn da heiſts: Hee cerimonia & cena in adminiftratione panis & vini VERUM 
„CORPUS & SANGUINEM Chrifti exhibet, Quamvis multi addubitent id fieri, tamen ad. 
„verfus tales communitur fides mea per verbum Chrifti, qui accepto pane dixit difcipulis: acci. 
„pite, commedite HOC EST CORPUS MEUM «c, * 

(e) Er fried damals: ,CALUMNLE funt, quod quidam me apud Celfitud, Tuam Zuinglianz 
„opinionis infimulare contendunt, Nihil ego magis odi quam peregrina dogmata & Sc&as, qui- 
„bus non zdificatur fed defteuitur Chrifli Ecclefia,“ f. Fibi "y a. W. $5.1, $.21, C. 19c. 
aus bem auch Roſenberg ebend. S. 349 diefe Stelle erter bat, | 

(p) in der Schlefifchen Zürften- Krone, ©, os, . 


{4 
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2) D. Sim.] Moibano folgte im Paftorat zu Eliſabet: 

me. | > II. S. Simon Muſaͤus, f. Meufel. 

Ein Mann, der feiner gründlichen Gelehrſamkeit, bewährten Amts-Treue u. wunderbaren 

Schickſaale wegen, in der algemeinen Luthrifchen Religions-Gefchichte berühmten Anden 

Fens ift. Gelbft Breslau darf fid) feiner noch) iezt nicht ſchaͤmen. Vetſche, ein Dorf ` 

bey Rorbus (7), war fein Geburts-Ort, u. bet Gruͤn⸗Donnerſtag 1529 (5) der erfte feiz 

nes Pebens. Simon Meuſel, ein armer Akersmann, u. Sedwig Neumannin hatten 
die Ehre feine Aeltern zu ſeyn. Den väterlichen Erb⸗Nahmen verwandelte er, mit ber Zeit, 
in den gleichgeltenden (Tut Aug, Bis ins SY. 1543 Cer. 14.) befuchte er bie Schule £ 
Kotbus unter dem Druck der Dürftigkeit: Nachher Fam er nad) Franckfurt an d. D. 
MI 1545 (ar. 16.) nad) UOittemberg, roo er nod) D, Zutbern, Melanchton u. Bugens 
bagen hörte (7). Auf Melanchtons Empfehlung wurde er 1547 (ar. 18.) Lehrer der 

Griechiichen Sprache in der Sebalder⸗Schule zu Nuͤrnberg: Hier vertveilte er 2 Fahre 

u. uͤbte fid) zugleich im Predigen. An. 1549 (er. 21.) nahm er den Beruf eines Evangel. 

Paſtors zu Fuͤrſtenwalde in der Neumark an, u. bald hernach Margarete Adelhaͤuße⸗ 

rin, eines Bürgers zu Kotbus Tochter, gur Ehe, bie ihn mit zehn Kindern erfreute ("). 

Verehligte Priefter waren Damals den päbftlichen Bifchöffen defto mehr verhaft: Daher 

ruhte ber B. Georg von Lebus nicht eher, bis er Muſaͤum im Nov. rot von Fuͤrſten⸗ 
walde vertrieben hatte. Er Fam 1552. nach Kroſſen als Paftor, u. pflangte auch dorten 
das reine Evangelium fort. Doch, aus Verdrus úber den dafigen Magiſtrat, eruliete er 

1554 von dannen Eben damals mat das Haupt-Paftorat bey Eliſabet in Breslau erlez 

diget. Es murde diefes, nebft der Kirchen: u. Schulen⸗Inſpektion, Muſaͤo gang Zo 
| u 

(4) In Bern. de Sandoval Indic, libror, prohibit, & expurg. (Genev, 1619, 4.) Claff. I, pag. ui 
fteht der deutliche Rahme Ambros. Moibanus, Vratislavienfis, u. p. no. b. ftebter nochmals alfo : 
Moibanus Vratislävienfis Ambrofius, Könnte inam doch fagen bier fep ein Zeugnis ber Wahr: 
beit wider Willen ber Paͤbſtler eingefloffen umb Moiban für den Breslauer Ambros erflärt, 

(7) In Forts. Sammi. v. 9I, und N. 1720, ©. 573 fteht falfch, Verſcha, u. in Gomoldd Br. 
Ev. 3. ©. 10, eben fo unrecht Perfche: add, 5. Ad. Pantkes Sched. de Silefia benevola Vi- 
ror. infignium in Marchia Brandenburgenfi natorum nutrice ac fautrice, p. 6. 

CO Pantke Pant. Et ©, 12, foreibt Mufäi Geburt irrig ind Jahr 1521. l 

` (r) Alfo gehört D. Mufäus unter die Ingenia przcocia deg XVI Jahrhunderts, f. Friedr. Yaf. 
Beyſchlags Verfuch einer Lebens⸗Beſchreib. Jo. SBrentii, Th. 1, ©. 224, f. Melch. Adami 
vit, Theol, Germ, p. 204. und D. Löfcher Reformations⸗Acta, tom.ı, ©. 309. : 

(u) Sie wurden ihm in diefer Ordnung gebohren, 1) Barbare, 1550, coni. D. Filem. Hes- 
huſius 1562. 2) Jo. Mufäns, 1551, wurde Defanus zu Ober-Maßfeld im Dennebergi- 
fen. 3) Marie, 1552, coni. D. Dan. Hoffmann Prof. zu Helmitädt. 4) Sara, 1554, 
R. 1565. 5) Simon Mufäng, iun 9.1555 ju Breslau, wurde Archi-Diakon. zu Querfurt, 
ftarb 1585. 6) Eva, geb. 1556 in Breslau, coni, D. Herm. Niger, Prof. Jur. in elm: 
flábt, 1581 cop. und ftarb 1611 zu Magdeburg. p Panl Muſaͤus, geb. 1562 u ena, 
wurde Cuperint, und Paf. zu Wolfenbüttel. 8) Adam Muſaͤus, geb. 1563 zu Bremen. 
s) Sammel Mufäus, geb. 1564. Und 10) Abraham Muſaͤus, geb. 1565 zu Schwerin. 
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zu Theil“). Man nahm ihn febr llebreid) auf. Cin fichrer Beweis davon ift, daß 
oi Ain Wittenberg gefendet wurde, too er 8 May ı554 unter D. Bugenha⸗ 
gens theol. Dekanat (X), au gemeine Stadt-Koften (2), das Doktorar der Theologie 
annehmen mufte. Cr bekleidete Kanzel u Katheder mit vielem Ruhm, u. Breslau wuͤrde 
ihn mit Freuden bey fid) auf febenslang behalten haben, wenn er nicht 1557, 30 Jan. feinen 
Abſchied felbft hätte nehmen müffen, um der Ungnade K. Ferdinands 7, n entgehen. 


(*) an $8. ©. 1720, ©. 578 fieht unrecht 1555. 

(x) Mart. Hanfe Vrat. Erud. Prop. p.8. t. Indic, ZI, p. 118, 

(7) Er bifputirte zugleich pref, Phil. Melanchtone. Mit ihm wurde Ge. Aemilius Superint. zu 
Stolberg und Wernigerode, nid Pet. Prätorius von Kotbus zu Doktoren ernannt. 

€) f. Pro:R. Stief Samt. der Burg. Şub. r. u. Nov, AĜ, hift. eccl. tom. 5, $5. 37, ©. 679. 

(a) —— F EN ſehe in F e in Won ve Wich R. 1720, 35 P 

(E) Diefer gro um ftebt in 5. C. 1720, ©, 578: Mu war nicht bem D. So, 0. 

à — Dee im Amt gefolgt. : : Kéi 

(4). foll Jo. gg Va aia (e) Man [efe dafür Jo. Cratone. 

(*) Theod. Krufius in mügung müfiger Stunden, Th. 15, ©. 279, coll. 255. thut alfo 
bem bel. Muſaͤo Unrecht, menn er die Sftere Amts⸗Veraͤnderungen deffelben feinem Eigen: 
finn oder b. g. 6epmeffen will, indem er ſchreibt: „Wie Mufäus in feiner Station de 
»3 Jahre ra te, alfo machte er ed auch hier (in Breslau) und gieng weiter,“ 
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Beruf zur Superintendur in Gotha, Dahin gieng er im Febr. 17578), blieb aber mp 

kurze Zeit da, u, nahm 1558 das Paftorat u. Couperintenbur zu Eißfeld (^) im Fuͤrſtenth. 

Hildburghaußen an. Am 1 Nov. 1558 wurde er an D. Erh. Schnepfs Stelle Prof. 

der Theologie), Paftor u. Superintend.(k) n Jena. Bey der Univerfität war 

er eben damals Pro⸗Rektor, als fid) die Streitigkeit D. Victorin. Strigelii unb M. 

Math. Flacii úber die Materien von der Crb- Stunde anfieng (7): Um diefe zu ſtillen, 

wurde 1560, vom 2 Aug. op Ca), die Difputation gu Waimar gehalten. Dabey war 

Mu⸗ 

CF) Nah D. Yo. Franz Buddei Algen. Hift. Lexicon, TH. 3, Abth. T, S. 673 wäre D. Sim. 
Mufäus erft 1555 nach Breslau beruffen, und 1558 alda Erul worden: E flunmt aber 

‚ foldes mit beten folgenden Lebend-Umftänden nicht ein. 

Lei Sn Hat, Nahr. v. A. u. N. 1717, ©.798. wird freplich nicht angemerft, wenn Mufäs 
u$ nach Gotha zen ift: Wi [Gar wuſte fid) der Autor des dafeldft ftebenben Ca- 
talogi ber D. Superintend. zu Gotha, bierinnen deswegen nicht zu Helfen, weil er ges 

fau6t hatte Menius, Mufäi Vorfahrer zu Gotha, fey 1558 zu NB. Gotha geftrorben: 

(feit Mening war 1557 von Gotha nach Leipzig gezogen, weil Er mit D. Ge. Majore 
im Artickel von ben guten Werfen gemeine Sache machte, folglid) fatte Mening dem D. 
Mufäo Thon 1557 CN Gotha Pag gemacht, und e& ijt folglich weiter ein Fehler, wenn in 
Buddei a. W. u. ©. gefagt wird, er fep erft 1558 dahin gefommen, Zu Gotha hatte- er 
übrigen alle Gnade ben Hof und grofje Liebe der Gemeinde. 

(» f. M. Karl Friedr. Diezels Eiffeldifche Stadt-Hiftorie, ( fob. tzar , 8.) und $. ©. 1721, 
©. 662 coll, 1720, ©. 581. die Urſach warum Mufäus von Gotha nach Eißfeld verfegt 
worden, war, weil der H. Fo. Ernft von Sabien Haben molte, daß die drey Theologen 
Mufius, Marim. Mörlin und Yo. Stößel ju Eißfeld, Koburg, und Heldburg in Franz 
den, einander i der Nähe fenn folten, ald er ihnen dieConfurationes Sarenicas gemein- 
ſchaftlich zu verfertigen aufgetragen batte, f. M: Jo. Bern. Krauſens Sachfen Hildburg- 
báugifde Kirchen: Schul-und fanbesz.Dift, €. 4. | 

€/) conf, Adr. Beieri Syllab, Profeff. Jenenf, p. 455. Acta Sacror, Academ, Jenenf, Secular, (Jen, 

. . 1760, 4.) und Kafp. Zeumers Vit, Profetf, Theol, Jenenf, 

(5 Chrif. Ung. Salig in volf. Hift. ber 2Inafp. Conf. 26. 3, B. & Se, $. 1, zeigt, ba 
Muſaͤus diefe Stelle ſowohl als bie Theol. Profeſſur auf Sacit mpfehlung a habe. 

() Die 3 Theologen qu Jena, Vikt. Strigelius, Sim. Mufüus, und Jo. Stößel fuchten ba: 
mals bie vom Melanchtone eingefogene Spnergiftifche Meynungen zu behaupten, und ed. 
fchien, alg ob dadurch der alte Pelagianismus ig der Luthriſchen Kirche wiederum empors 
feigen wolle. Ahnen widerfegte fic) deshalb ber febr gelehrte Matthias Flacius männlich, 
verfiel aber dabeh auf den andern Abweg, daß ed das Anfehen befam, als ob durch ihn 
ber Manichzismus vertheidigt würde: f. Jo. Matth. Schrödhs Abbild. unb Lebens-Be⸗ 
fdreib. berühmter Gelehrten, $6. 1, ıte Samml. ©. 45, 46, die Nova Acta hift, eceleſ. 
tom, t, Th.ı, C. ag, und nebft vielen andern D, Chrif erh. Weißmanns hiftor, vitæ 
& controverfiar, Victor. Strigelii, Tübing. 1732, in Excerpt, Sele&t, Differt, 1733, ©. 354. 
Der Herzog Yo. Erni von Sachfen Waimar fischte diefe Männer zu dereinigen: Ed war uniz 
fonft. f.O. Baumgartens Abriß einer Gefch. der Relig. Bartheyhen, Abfhn.17,$.199, S 287. 

(=) vid. D. Paul Eberg Calend, butter, p. 256, u, Adta Difput. Vinar. nebſt des feel. D, Jo. Ge. 
Walchs Introduét, in libr, ecclef, Luther, Symbolic, p. 773. Jn Fortgef. Gamm, v. N. u. N. 
1720, ©. 584 flet, der Synodus zu Waimar habe 6 ganze Wochen gedauert: Eberuß _ 
ibid, fegt bie Dauer diefes Colloquii nur auf 7 Tage, f. a. M. Nitterd Leben M. Math. 
Flacii Llyrici &c, ©. 85. f. Ben diefer Difputation waren die Saͤchßiſchen Hürften, ihre 


* 
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Muſaͤus Dráfes, unb ob er wohl bem Irrthume Slacii von der Erb⸗Suͤnde nidjt 
bevfiel, fo hielt ers bod) fonften mit (bm swider die Adiaphoriften Co), Nach der Difputa- 
tion wolte der Kanzler D. Cbriftian Bruͤck den Strigel nicht fallen laffen, u. erregte eis 
ne gräuliche Verfolgung der Flacianer. Es wurde im Waymariſchen eine DDifitation 
der Prediger u. Kirchen angeftelt, u. babep jenen des Victorini Strigelii Dedaratio x, 
zur Unterfchrift fürgelegt: Die nicht fubferibirten, wurden, opne Anftand, ins Elend ger 
jagt te), Syegt erhielt auch D. Tut Aug feine Dimiffion zu Jena, vom S. Waymar⸗ 
ben Det om o Fan. 1561(). Zu Bremen war um diefelbe Zeit der betrübte Religions⸗ 
Zwiſt (4), bey welchem D. Albert Hardenberg feines Amts am Dom entlaffen worden. 
An deffen Stelle berief 1561 (7) Magiſtratus unfern D. Muſaͤum zum Pfarrer u. Sur 
perintendenten. Grine Amts⸗Fuͤhrung alda war febr unruhig unb von Purger Dauer. 
Dan, von Büren bemächtigte fid) des ofen Conſulats, und vertrieb im Fan. ibo s 
Us 


Käthe, Superintendenten, viele Predigerund bie meiften Studenten aus Jena, Leipzig, und 
Wittenberg. Strigelius ward in derfelben zwar feines Irrthums wegen überführt, Flacius 
aber fiel, ben eben diefer Gelegenheit, auf einen nenen Irrthum, und die Folgen von biefer 
Difputation waren fonjten noch überaus traurig. f. D. Weißmanns angef. Schr. ebd. S. 356, 

(1) Man erfefit die aus Epitt, D Sim. Mufäi ad D. Jo. Pontan Med, Goth, d, d. Jen, 15 Jan, 
1560 in Neuen Beytr. von M. unb N. theol. Saen 1751, ©. 27. f. i 

(0) M. Ritters Leben Flacii, &. 97. D. Go. Ge. Walchs Introd. in Libr. Symbol, pag. 774. 
D. Weißmanns hift. vit. & Controverſ. Vict. Otrigelii, u. Difput. Auszüge 1733, ©. 357. 

(p) WM. Pantke Pak, Elifab. ©. 13, fegt die Dimiffion M fái zu Jena irrig ind 1562. Damals 

kam en deutſches Gedicht herang von den Cponeraiften, welches Hr. Cuperint. M. So. 
Ge. Weller im Alten aus allen Theilen der Gefch. tom. 2, Th. 7, S. 38, & geliefert hat, 
` ang dem man den Genium Seculi iftius erfennen fann, f. a. Ritters a. $. . 97. 

(4) Davon lefe man D. Gam. Strimefii Gründliche Erwegung der Hiftorie der erften Neligis 

. . ené«Motaum ( Sranff. 1705, 4. ) $.163, S. 281. f. und D. Bal. €rnft Löfchers Ausfuͤhrl. 
Hiftor, Motuum zwifchen den Ev. Luther. unb Neformirt. 35. 2, 8.8, ©. 219. 

CG) Bantfe a. 35. n. & wuſte gar feine Zeit anzugeben, wenn Mufäus fein Amt zu Bremen 
angetreten: Die Urtag war, weil er defen Jenaifche Ent⸗Urlaubung unrecht ind Jahr 
1562 verfegt hatte, Yo. Mufäus im leden Sim. Mufåi in Sortg. Samml. 1720, ©. 585, . 
begeht einen noch gröffern Fehler per lapſum memoriz, da er deffen Beförderung nach Pre- 
men ing Sj. 565 anfchreibt. Ge 8 en hat er ohnftreitig Recht, wenn er ebend. C 589 fegt, 

daß Mufand feine Vocation nad) Bremen vom Rath und Gemeinde ordentlicher Weife er: 
halten habe. Dies hat wohl D. Strimefius a. B. $. ie? S. 285, u. 287, geläugnet und 
vermennt, er wäre nicht legitime tocirt geweſen: D. Loͤſcher aber a. W. 36.2, 8. 8. 
$. 15, ©. 264 zeigt, bafi ed Strimefius nicht genugfam bewiefen Habe? 

DO Daß.dies ber rechte Terminus deg Muftifchen Erilü, fo er zu Bremen erfahren hat, gewefen 

- fen, folches lehrt defen Epiftola ad D. Mörlin d.d. Lüneb. d, zı Jan. 1562, die eingerüdft ift 
ber Forts. Gomm, von A. unb N. 1758, ©. 465 - 468. darinnen fagt er: = = „Credo te 
„ex aliis dudum refciviffe, in quam triftem & luctuoſam Cataftrophen mea functio Brem® 

U^ „evaferit, - - Non dubiim autem eft, quin varia hominum judicia inde fint fecutura plerique 
„bunc tumultum mex afperitati imputabunt, - - Verum expendatur diligenter Proceffus, Pri- 
„imo enim vocationem aufpicatus, per totas fex heptomadas nullam mentionem controverüiz - 
„de Cana in fuggeftu feci, ut prius.me in animos Auditorum infinuarem, adco ut multi'pii 


- 
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Muſaͤum. Er wendete fid nad) Limeburg mit feiner Familie u. erwartete adá goͤtth 
Hütffe (^. Diefe fand fich jeyt nicht fo bald ein, und mufte er auch noch einige Monate 
zu Wandeburg u. orbus in Geduld tmb Hofnung zubeingen (^). Sodann erlangte 
e 1563 bie hof- Prediger: Stelle an der Fuͤrſtl Mecklenburgifchen Schlos » Kirche zu 
Schwerin, womit zugleich Das Euperintendenten-Aimt verfnupft war (x), Er fand am 
D. Johann Albrecht einen Gönner. Weil aber diefer Prinz mit feinem Bruder H. 
Ulrich wegen der Epiſcopal⸗ Furisdiktion tiber bie Stiffts⸗Kirche zu Schwerin freitig 
war, u. Letzterer in Abivefenheit feines Bruders D. Mufaͤum drucken wolte, fo nahm dies 
fer die ihm angetragne Superintendur zu Gera an O). Dies geſchah 1166 (=). Er blieb 
Toieberum etteann 3 Fahr alea, weil er fich durch feine Derausaegebne C dyriften wider die 
Adiaphoriften aufs Neue in groffes Gedränge verfest fab. Nun 309 er. 1168 nach Thos 
zen in Weſt⸗Preuſſen (=). Beil er alba Luthers Lehre u. befonders deffen Gatecbismum 
wider die Papiſten ftark verfocht, brachte es der Bifchof zu Graudenz dahin, daß der Koͤ⸗ 
nig von Polen dem dafigen Magiftrat befahl, Muſaͤum zu licentiten (^). Dies erfolgte 
1570. Jezt hätte er durch Empfehlung D. Joachim Moͤrlini nad) Adnigsberg in 
S weuffen befördert werden Fönnen Ce): CfBeil er aber in der Prob-Prediat eine ſchwache 
Stine zeigte (2) unb aud) felbft beforate, ex möge vieleicht mit bem dafigen Synergiſtiſch⸗ 
sefinneten D. David Voit fid) nicht vertragen fónnen, fo fehlug er diefe Stelle aus (e). 
Dagegen Fam er 1570 als Beneral-Superintendent und Zof-Prediger nad) Roburg 
(fl -D Ad. Pantke (7) ſchweigt ganz Hiervon. So lange H. Johann ai * | 
e Lj 
„me, ob taciturnitatem inceperint fufpectum habere. Deinde communi confenfir quinque con- 
„tintas Dominicas facramentari= materiz tractandz tribuimus, cum tali modeftiá, quz effet tem. 
„perata gravitate & veritate, (icut mez conciones, quz fortan in lucem edentur,teftabuntur &c.“ 
GH Yn Epiftola ad Marlinum fagt er davon: „Nunc porro, fuafu Amicorum, cum mea familia 
„& fuppelle&ili veni Luneburgum, ut propter vicinitatem aliquantis per hic commorarer, 
» donec aer commodior fieret ad peregrinandum, - - Usque adeo exiguam bic expérior humani. 
„tatem, . - Hic nianere diu non poffum propter hofpicii incommoditatem,'* 
Go f. Sorta. Sammt. v. W und G 1720, ©. 59r. i 
(x) Pantke ebend. S. 14, fet Feine Jahrs⸗Zeit an, ments Mufäus nah; Schwerin gefommen. 
. it So wird er auch im Verzeichnis ber Ev. Pred. jn Schwerin, in F. S. von 9L. u. N. 
1729 ©. 1029, ntlr unter die Sort, Hof-Prediger dafelbft gezaͤhlt. Muſaͤi Sohn aber 
in F. S. 1720, ©. 592 f. bezeugt deutlich, bag er auch Superint. diefes Diſtrickts gemefen ift. 
©) f. Buddei Atgem. hift. fericon, Th. 3, Abth. 1, ©. 673, u. Forte. Sammit. 1720, ©. 59 
» (2) Died fagt Yo. Diufäus im Leben feines Bater, im a. O. widerlegt fid) alfo damit felbit, 
daf Simon Mufäus nicht fdjon 1565 nach Schwerin gekommen fepn fónne. 
(a) Die Conditiones, bieifin hierin bie Vocation gefegt wurden, führt Bantfe Pak. Elif, S. 15 am 
€) f. Forts Samml. 1720, ©. 596. f. 
(c) Died meldet Y. Muſaus ebb. S. 597, u. Pantfe ebd. S. 16, and EolbiiPresbyteroi, Regiomont. 
(4) und (e) f. Vantfe, ©. 16. und. $ ©. 1720, ©. 597. 
cf) f. Io. Chrift. Thomä dag der Ev. Kirche, und bem &ücflentum Coburg aufgegangene 
fidt am Abend, S 34r, u. Forta. Sammi. von M. und N. 1723, ©. 587. 
(g) im a. 95. 6.16, Er verbindet vielmehr Muſai Thornifches Exilium und feine Beförderung nach 
| Manndfeld unmittelbar miteinander: Eben bicfer Fehler ſteht in F. S. 1723, S. 587. ` 
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Sachſen lebte, aieng ihm hier mohl: Nach deffen Tode aber Fam deffen Land unter die 
Dber-Bormundfchaft des Churf. Augufti, u. diefer lies ihm abermals 1574 feine Dimiſ⸗ 
fion einhändigen (P). Der dafıge Stadt-Halter, Gr. v. Barby that bm bem Abzug 
viel Gutes, weil er ibn fúr feine Perfon ungerne verlohr, u. fies ibn mit Fürftt. Wagen u. 
Pferden nebft ben Seinigen bis nach Erfurt fre begleiten. Nun hielt er fid) eine Zeitz 
lang zu Braunſchweig auf. Cin Herr von Ummendorf lies ihn von daher auf feinen 
Ritter⸗Sitz nahe bey Magdeburg zu fid) Fomen, und unterhielt ibn mit Weib u. Kindern 
freygebig bis zu feiner weitern Beförderung. Er Bam 1576 nad) Soeft in Weſtphalen. 
Gein Eifer wider die damals dafelbft im Schtvang gehende after 309 ihm den Haf der 
SInaefebenften im Rath zu, unb beförderte 1579 feine Intlaffung. es war fein 3ebntes 
Erilium, bey welchen öftern Unfällen des Manries Gedult, Grosmuth und Vertrauen auf 
Gott imer zu berounbern ift! Endlich wies ihm die CBorfebund den Mas an, two er bis 
an fein Ende bleiben folte. Dies mar Mannsofeld, tvofelbft er 1180 das General⸗Deka⸗ 
nat empfieng, als feine zwoͤlfte Vocation (^). Aud hier fand et viel zu beffern, weil die 
tbepen der Flacianer u. Anti⸗Flacianer alborten vor feiner Zeit Gorf befunden wurden., 

ott gab ihm endlich die ewige Ruhe, da er ihn durch einen feeligen Tod 1:82 (4) it Jul. 
allen Muͤheſeligkeiten feines Amtes u. feines Lebens entzog.. Der Super. Hier. Mence⸗ 
liue hielt ihm die Leich- Predigt. Er war ein Mann ven groſſer Gelehrſamkeit u. ruͤhmli⸗ 
eher Amts⸗Treue. Zu wünfchen woͤre e$ gemefen, daf er zuweilen etwas gelinder verfah⸗ 
ten Are, fo wuͤrden vieleicht bie Schickſale feines Lebens erträglicher geweſen ſeyn. Man 
-mug aber ben feinen hierinn begangenen Fehlern ſowohl auf fein fanguinifch »cheferifches - 
Temperament, als auch auf die Gewonheit jenes Zeit⸗Alters fehen, fo wird fib vieles vom 
feinen Unternehmungen entfchuldigen laflen. Gott hatte ihm eine zahlreiche Familie ber 
fcbert, die er in fo vielfach bekuͤmerten Lmftänden dennoch ehrlich ergoa u. manche Ehre von 
feinen Kindern erlebte (/). Ben feinen vielfach harten Zufäflen und Zerftreuungen bat er 
doch imer auffer feinem Amte der gelehrten Welt aud) mit feiner Feder gedient. Seiner 
im Druck-gegebnen Schriften find diefe die merkwuͤrdioſten: 
Unterricht vom Erſten Geboth, Erfurt 1757, 4. 6 Bogen (m). 
Ada Difpurationis Vinarienfis, 1562, CH in 4, 
: SU 2 (o Seni 
(P) f. Forts. Samml. 1720, €. 598, 599 u. D, Ger, Ludovici Memor, Coburgenf. 
(2 Pantke ebend. S.16. u. d Gg Gräffe de crebriorib, Theologor, migration, f, mutätion, 
, Langenfaltz 1750, 4 itt WM. Kriegeld Exc. Sel Diff. 1750, ©. 472, fagen gar, «8 habe Mu- 

' — fáué an 14 Orten im Predigt⸗Amt geftanden: €8 handelt aud) D. Ehrift Henr. Zeibich 
40 Sched. de Theol, ad tempus commodat, Lipf. 1709. 6. 4. von ifm, f. Unſch. Nachr. 1709. ©. 412. 
(k) Strubberg Indic "Theol, chronol. p 61. u. Pantke ebend. ©. 16. fegt ganz falf das Jabr 
1576 3u feinem Todes: Fahr an: Dies thăt auch Bucholzer ibid, p. 697: Pantke ſpricht 
‚auch irrig, bafi Cim. Muſaͤus 5s Jahre vollendet habe, da fich feine Wallfahrt vielmehr 

im 54 Fahr beſchlos, f. das Zeugnis feines Sohnes hiervon in Forta. Saml. 1720, ©. 603, 

(I) conf. Ze Chryſanders Diptych. Profetior, Theol, in Acad Julio-Carolin, tom, 1. 

(m) f. Unſch Nachr. v. U, u. N. 1716, S.1208. Diefe € chriftedirte er al Superint. m Gotha. : 
(7) Er patte diefe Acte felbft nachgefchrieben, Strigelins Hefchuldigte bn , aber ohne e$ ju beweifen, 
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Sententia de peccato Originis, quod.non fit fubftantia, Fen. 15%. 

Poſtill, ober Auslegung der jährlichen Evangelien, Eisleben 1569, fol. 

Melancholifcher Teufel. 

Contra Iconomacbos. 

Poſtill, oder Auslegung aller Epifteln. ` ` | 

Predigten vom heil. Abendmahle. Dies find feine zu Bremen gehaltene Predig- 

ten, Cf. oben $. 15, not. 5). l 

Die Katholifche Kirche Hat feinen Namen ins Verzeichnis der verbothenen Buͤcher ge⸗ 
fett (o). Salig (P) beſchuldigt ihn, daß er ein eben fo groſſer Zaͤnker geweſen fey als Gize 
cins. Allein, welcher von den reinen Luthriſchen Theologen ift wohl der Tadelſucht 
eines Saligs entgangen? NE 


$. 16. 


Auf Mufaͤli von Breslau erfolgten Abzug hatte die £Elifabetz Kirche eem ı Febr. 
1557 bie 8 Nov. 1560 feinen eigenen Paftor ($. 13.). Binnen diefer Frift vertrat deffen 
Stelle, als Pro-Paftor der Gedefiaft M. Jo. Schols Co), nachher erbiclt dies Paftorar 


II. M. Maternus Eccilius. 


3. M. Mas] Cuncabí C) nennt ihn Eccelium. Franckenſtein zählt ibn unter feine Eins 
— gebohrne. Alda erblickte er 1531 das Licht dieſer Welt. kam Ges 
' jin die Elifabetanifche Schule nad) Breslau, u. wuchs dafelbft unter der Anz 

kitung des Rektor M. Wincklers, in feiner Erkenntnis. eine Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde 

waren von Haus aus gering: Nikolaus von Rhediger der ältere unterftü&te ihn bine 
gegen bis an feinen 1553 () erfolgten Tod. Eben diefe Wohlthat genos Eccilius von 
deſſen Sohne Nikol. von Rhediger dem jüngern C), der ihm die Univerfiräts-Koften 
darreichte. Er wählte Wittemberg, um alba feine Studien zu vollenden. Dieſe trieb 

et fleiflig, und war Phil. Melanchtons, ap, Erucigers und Paul Ebers Schüler. 

Sein Fleis wurde 1556 mit: ber Magiſter⸗Wuͤrde belohnt, und nun gab er felbft andern 

Unterricht. Nadh einigen Fahren empfieng er den Beruf zum Paſtorat nad) Raſchau 

in Dber-Ungarn: Man glaubt, daf er denfelben, auf Vorſchrift feines Miäcens, des von 

Rhedigers, verbethen Habe. Dagegen erlangte er, durch eben deffelben Vermittelung, 

das feit 1557 vacant geweſene Paftorat zu Eliſabet in Breslau. Die Prob» Predigt 

l biclt 

daß et nicht alle Aufrichtigkeit babep betoiefen : i a. W. $5.3, : 

FAT te scar inde Libr probi T namen Ve ce Ga 

„i ndiger Hiſtori i sion, Ih. 

d f SA nig LAT 4 ni ugfpurgifchen Confefion, Ih. 3, $5. 9, 8.6, 1. 

r) f. Silef. tog. . 62, rati i i 

G) f. Leen 5 Dr — Hanfe Vratisl, Erud, propag, Sectio Z, pag. 9. und Hier, 

(5) f. Polii Hemerol, Silef. Vratisl, ©. 3 


po" 49 
C) Dies iff bey dem Bericht, beu Panıke ebend. C. 18, hiervon giebt, wohl zu mercken. 
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Piette 23 Det. 1/60 Ce), unb 9 Nov. A. a. (x) wurde er bey Kirchen u. Schulen geiirt, 
Eben damals gieng ber neue Bau des Eliſabetani, unter Direktion des groffen Schui⸗ 
Freunde P ME Miorenbergers, glücklich fort. Der Anfang hierzu war, noch vor 
Ankunft M. £&ccilii, r7 Apr. 1500 gemacht worden 0). Solange der Bau fortwaͤhrte, 
war ££ccilii Pfare-Haus der Interims⸗Sitz der Breslauer Diufen (2). Anno 1,62 wur⸗ 
de dieſes berühmte Glifabetanum fertig, und 29 Jan. d. a. zu einem Bymnafio feyerlichft 
eingewepht. Eccilius hielt bie Synauguralz Rede, de difciplina fcbolaffica, und dev 
alte Rektor M, Andr. Winckler nahm fobann auf dem neuerrichteten Katheder Wag. 
(ER. I, $.27,not.m.) Bald nachher gab M. £ccilíus bey feinen Vorleſungen im 
Gymnaſio zu erkennen, daß er ein Freund der Lehr⸗Saͤtze Jobannis Calvini fey. Er 
tourde daher 1562, am 22 May zu Breslau feines Amts entlaffen (2). Damals war die 
Pfalz eine Freyſtadt für Bedrängte in der Religion. Eccilius wendete fich alfo auch 
dahin, und fand durch D. Sachar. Urſinum feine Beförderung. Es murde ihm dag 
` Siaftorat zu Benzheim zu Theil (2). Er farb ada 1598, im 67 Fahre feines Alters, 
Seine Frau war Anna, D. Nik. von Dopplau Tochter, die er 1,60 geheyrathet hatte, 


A, 17 
Nach Eccilii Entlaffung 22 May ıs62 mufte der Eeclefiaft M. Jo. Scholg zum 
zweitenmal das Pro-Paftorat diefe Pfarr⸗Kirche bis 10 May 1567 führen ($. 13. ). 


odann fam pi | 
Sons lam BOE vn O, Johannes Auriſaber (>. 


. ber General-Superiht. D. Paul Eberus zur geiftlihen Würde e Zen Denn Eberug 
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Stadt 30 Yan. isız Di, In der Luthriſchen Religion von Kindes⸗Beinen auferzogen 
wurde er M. Wincklers Schüler (K. 7,$.27.), u. vom D. Moibano vorzüglich geliebt 
(c). Gr begab fich 1536 noch VOittemberg , fag ada zu D. Luthers, Bugenhagens, 
Melanchtons u. andrer gelehrter Männer Füffen, u- erwarb fid) groſſe Kentniffe. Im 
er ten feiner Lebens» Fahre 1538 ertbeilte man ihm den Magiſter⸗Tittel: Nun hielt er 
Privar-Kollegia, bis man ihm ein Öffentliches Lehr; Amt in der Dbilofopbíe alba ans 
vertraute (f). Der 1546 ausgebrochne Schmalkaldifche Krieg machte in Sachſen 
groffe Zerrüttung: Da K. Bal y, 547 auf Wittemberg 108309, flohen die meiften 

Profeſſoren nad) Jena; unter deren Anzahl war aud) Aurifaber. 1548 fefrte er Hieper 

zurück und befam, neben der Profeffur, eine Diakonats⸗Stelle bey ber Schlos⸗Kirche. 

D. Bugenhagen ordinirte iHn. Auf Empfehlung Melanchtons erhielt er 1550 eine 

tbeologifcbe Profeffur zu Roſtock (e), Cid) hierzu gehörig zu qualificiren, nam er 

unter D. Bugenbagens Dekanat in gedachtem Fahr zu Wittemberg den Grab eines 

Doktors der Tiheolonie an. Er war nicht lange zu Roſtock, als ihn fein Herzog Job. 

Albrecht von Mecklenburg nad) Lübeck fendete, damit er die alba, nad) D. demm, 

Bonni Abfterben, entftanbne Zänkereyen dämpfen mögte. cine Bemühungen ín diefer 

berühmten Hanſee⸗Stadt hatten den gluͤcklichſten Erfolg, tt. der Kirchen⸗Frieden ear als 

da bald durch ihn wiederhergeſtelt. Die Lübecker begehrten ihn daher bey fid) zu behal⸗ 
ten, und botben ihm ihre erledigte Superintendur an Diefe fchlug er ab, blieb aber doch, 
auf ihr Bitten u. mit feines Herzogs Erlaubnis, etliche Monathe zu Lübech, u. mwar diefe 

Zeit über. Bice-Superintendent (4). Er Eehrte nad) Roſtock zurück, und verwaltete, ner 

ben ber dafigen theoloaifchen Profeffur, aud) das Amt eines Paftors zu S. Nikolai (7) 

DAN ix51⸗ 1554. — llm diefe Zeit zerruͤtteten die Irrthuͤmer D. Andr, Dfisnders dA, 

Ws 

(4) vid. D. Pant Eberg Calend. hift, p. 62, u. Calagii Natal, illuftr, Viror. / 

(e) vid. Progr. Univerf. Regiomont, (de hoc Jo. Aurifabro,) inform, patent. de anno 1354: 

C£) In Fortgef. Saml. v. A. unb N. 1744, S. 133, 134 ift es daher ein Fehler, werni ge- 
fagt wird, Aurifaber habe bie theologifche Profeſſur zu Wittenberg begleitet: add, Hern. 
Conring$ Comment. de Scriptor, XVI. Seculor, in Supplement. b. Gotti. rangii pag.160. 

( D f. Univ. Pericon a. W. u. 8. $0. 2, S. 2220, und Fortg. Saml. 1744, €. 134 ` 

(^) Er hätte desfalls billig mit gerechnet werden follen unter die Theologos ad tempus conmnodatos, 
davon D. Chriſtoph Henr, Zeibich ein Schediasma zu Peipzig 1709, 4. drucken lieg, f. Unſch. 
Nadr. 1709, ©. 410, und Kafp. Heinr. Starcks Lubeca Lutherano - Evangelica, tom, 2, 
Zen feiner dafigen enivart erklärte er im Gymnafio die Cpiftel an die Koloffer. l 

€) Pante a. B. ©. 24 ſchreibt: D. Aurifaber fep Paftor zu S. Marien geweſen; D. Zahar? 
Girapiué hingegen (im Evangel. Stoftocf) fegt ihn unter bie Paſtores an SRicolai-firdoe. 

C) Davon fefe man D. Dan. Heinr. Arnoldts Kirchen-Gefchichte ded Königreichs Preufien; 
D. 5, 8. 12, € Ant m. Chrift. Auguft Saligs Hiftorie ber Augſpurg. Confeßion; 
30.2, S. 915. f. D Ofiander vermengte die febre von der Nechtfertigung mit ber Heiz 
ligung. vid. D. Jo. Wigands lib. de Ofiandrismo 1586, 4. unb D. Yò. Franz. Buddei, 
Iiag. in theol. univerf lib. 2, c. 7, $. 8. p. 1200, 1208 b. feq. nebft D. Sant. Huberi Difp. 
XIII, de Juftificat, hominis peccatoris coram Deo (Witteb. 1593, 4) $. 44. Der Sohn Andrei, 
D. tuf. Ofiander, Epitom. (Ei ecclef, Centur, XVI, lib, 3, cap. 1, fuchte jenes Meynung 
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Kirchen⸗ Zuſtand zu Rönigeberg in Preuſſen. Unfer Aurifaber Hatte feinen Bruder, 
sen Medium D. Andr. Aurifaber bereits alba, ber Oſtanders mar.  Diefer 
hatte fid) unfers Aurifabers Gutachten úber dieſen Argerlichen Streit ausgebethen, doch 
Áft nichts mehr baton den. Nach Ofianders ıs Oft. 1752 erfolgten Abfteeben giens 
gen diefe Unruhen dennoch) fort, urb um diefe beyzulegen, wurde tmfer Aurifaber vom H. 
Albrecht Sriedrich von Dreuffen 1c. nad) Königsberg beruffen. Hier trat er die ate 
Profeſſur der tbeologifdoen Facultaͤt an, u. wurde zugleich vom Herzog zum Präfidens 
ten des Sammlaͤndiſchen Bilchofthums 1554 beftelt. — yn der Dom⸗Kirche weyhete ihn 
der damals alba anweſende DO ürtembergifcbe Theologe D. A Beurlin (7) zu dieſer 
Wuͤrde ein. Eg gefchah aber dies wider der Land⸗Staͤnde Aiffen u. Willen, Des- 
Halb tear Feiner aus dem Minifterio zugegen, ja es proteftirten bernachmals ſowohl die 
Land⸗ Staͤnde alë befonders D. Joach. Moͤrlinus wider ihn o"), Man glaubte, eg 
ft» D. Jo. Aucifaber ſelbſt Ofiandri Irrthum geneigt (7), daher war man ihm nicht 
gewogen. Man that ihm aber unrecht. Er bewies das Gegentheil, da er auf der 1556 
ám Febr. zu Riefenburg angeftelken Synode Präfes mar, wo er den Widerruf des D. 
o. Funcks (o) befórberte, u. aud fonften auf bie Zuruͤckkehr der andern Dftandriften im 
Ninifterio heftig losdrung. So wenig indeffen dies alles etwas helfen mogte, um ihm die 
Gunſt der Land⸗Staͤnde Derguftellen, fo behauptete er fich doch defto mehr bierburd) in der 
Gnade feines Regenten, iefer uͤbergab ihm anftatt des Sammländifchen - die Ads 
míniftvatíon des Domefanifcben Bifchofthums im Apr. 66 OG) Aurifaber zog ba» 
ber nach YIarienwerder, y. entgieng hierdurch den Nachftellungen feiner Feinde zu Réz 
nigsberg (7), Schon ein Fahr zuvor hatte man ihn zum Paftor an Eliſabet zu 
Breslau vocirt (7), u. er hatte deswegen beym Herzog die Dimiffion in Königsberg em 
à | t 


pine vorzuftellen, als fie würcffich war. add. D. Fac. Henr. von Balthafard triga Ob. 
ervat, f3crar. de nomine Meſſiæ Jofedeck, Gryphiswald. 1745 Obferv. Ill, in M, Kriegels 
~ polt. Nadr. vom Inhalt ber Ft. u. auseríef. Arad. Schriften, 1746, ©. duis 
€) vid. D. Ehr. Eb. Weifmanng Memorab, Ecclef, tom, 2, p. 1454, H. Prof: Fridr. Boͤcks 
Geſchichte der Univerſitaͤt Tuͤbingen, S. 75. f. £ 
(o) idc Dt. Chritoph Parth —* EAAS AC rie, ©. f. Befonders fielten 
d vid, M: p n reußi itorie, ©. 338. u. f. n 
e ihn D. Mörlin unb D. Mislenta für einen Oftandriften. , 
(o) f. D. Arnoldt ebenb. B.5, R.r2, $. 38, S. 444. coll, 8.13, $.1, S. 446. n, M, Chrift. 
Stieff de meritis Jo. Aurifabri Werat, erga Academ, Regiomontan. 1744, 4. - ` 
CPES ift alfo ein Fehler, wenn Hartknoch inta. B. ©.169,172, u. M. Ad. Pantke, Pap. Flifab, 
©. 25 fihreiben, al wäre Aurifaber zugleich des Sammlaͤndiſchen unb Pomefanifchen 
Biſchofthums Adminiftrator und Praͤſident gewefen. 
(4) f. D. Arnoldt a. W. 95. 5, 8.3, $. 10, S. 336, 337. Jn Marienwerder danerte feine 
' ` Ruhe auch nicht fange: denn ed wurde ifm den a Febr. 1567 angekuͤndigt, baf er Ls 
co Often 1567 vom neuen Bifchof D. Ge. Beneto abgelót werden und Er, Aurifaber, alfo 
-. feine Wohnung verändern folle, f. Sortg. Sammi. v. 9I. u, N. tbeol. €. 1738, S. 622. 
(7) Nicht aber, wie Hartknoch im a. W, B.2, 8.3, 9.27, S. 411 f. meldet, zum Paftor og 
Marie Magdaléne, . 


Zar 
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Er Farh aber erft-567 (*) nad) Breslau... Am n May 1567 hielt er in Eliſab. Haupt 
Kirche feine Anzuge- Predigt C), und Peng 4 Sept. feine Borlefungen über die Palmen 
Davids im £Elífaberano an. Doc) fo gros die Hofnung der Breslauer von ihm war, 
fo bald vereitelte fid) diefe, indem er ro Oft. 1568 (^) an der Waſſerſucht verfchied Co), 
Man befchuldist ihn des Philippismi (x), u. glaubt Grund hierzu vor fid) zu Haben, weil 
er veranlaßte, dab 158 in der Dreufifcben Kirchen» Drdnung der Exorcismus aus der 
auf: Formel tvegaelaffen ward 0). Gr war auch ein Feind der Slacíaner (2). Geine 
Grau Sara, war D. Johann Aeff Tochter, mit bet er 4 Söhne u. 2 Töchter zeugte, 
unb die ibm ı572 im Tode folgte, Unter feine Schriften gehört: 


Die Mecklenburgiſche Kirchen-Drdnung (1). Get. zu Roſtock 5:7, 4. fub tit: 
Kercken⸗ Ordeninge im Hertochdome tho Meckelenborch x. . 


Die Preußiſche Kirchen-Drdnung de ann. 1558, welche, nad) der Zeit, weil der Ofis 
andrismus darinnen nicht widerlegt worden war, insgemein nur die Oſtandriſti⸗ 
fche Agende genennt wurde (2). 


In Sprachen und in der Matheſi war er fehr ſtark, und ein befonderer Freund diefer 
Wiſſenſchaften, welches auch in feiner Brab-Schrift geruhmt wird (c). D. Joach. 
Euräus (*) nennt ihn „einen aroffen Tiheologum und in allen Sünften hocherfaßenen gotts 
„ſeeligen frommen befcheidenen Fried und Einigkeit liebenben Mann.” - Phil. Melanch⸗ 
ton fchäßte ihn felbft hoch, und hat feine legte Epiftel an ihn gefchrieben.C**), 


6. 18 


C») Hartfuoch a. O. u. ©, faat falfch, daß Aurifaber 1565 nach Breslaun gezogen feo, f. Sortaef. 
Saml. 1744, 8.135. Gontolcfe Brest. Evangel, Zion C. rı fet feine Breslauer Bocas 
tion gar ing Jahr 1562, 

(7) f. Delt Hemer. Silef, Vrat. S. 176, und Hanfes Vratisl, Erudit, propag. pag. 12. 

£) Sein Epitaphium aus Elifabetensfirche Geht in Nath. Chytraͤi Varior, in Europa Itiner, De. 
liciis, p. 323. In Fortg. Gami. 1744, ©. 135 ftebt, 18 Det.1568 fep Wurifaber verfchieden. 

(u) vid, Buchoßers Indic. Chron, p. 27 8. P. di Calend, hiftor, p. 337. u.Polü a. 95. C. 396. 

(x) f. D. Dan. Henr. Arnoldt ebenbaf. 55.5, $8.13, $. 1, ©. 446; und M. Mart. Fechners 
Ort, und tretofer&ige Ermahnung an alle und jede ber Evang. Wahrheit zugethane und 

. ` verwandte Chriften in Clef, ©. 26. Ä 

NED. Arnoldts a. W. 35. 5, R. 1, $. 11, ©. 291. 

t2) Davon zeugt feine Epiftola d.d. Wratisl, 27 Mart, 1568 in Sortg. Sami, o. U. u, N. 1748, 8.312, 

ta) f. D. Sad. Grapü Evang. Roſtock, u. Sortg. Saml: v. M, n. N. 1724, S. 351. 

i£) vergl. Hartknochs Preuß, Kir. Hiſt. S. 395 f. u. D. Arnoldts a. W. 95, s, $.1,5.11,8.391; 

(c) f. Ébptrái dit, libr, & loc, Buchdlzers libr, exci. p, 677. w, Univ. Ler, $0. 2, S. 2221. 

€) Schlef. Chron. Ih. 2, ©. 352. i ; 

(*9) vid, Mart. Mylii Chzonolog. Script, Phil, Melanchtonis, (Görlit, »582, 8.) litt. J, na, . 
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Diefer mar ein Be m — —— (d), den man insgemein den Sher 
fEvangelíften nennt, u. —— geb. Ca Ce). Gielen priefterlichen Eltern tours 
de et 1522, 10 Apr. zu Loͤ et dm E iche Geburt gefchenkt (/). Er fam mit 
feinem Vater 1543 nad) Greiffenberg Ce), too er die Schule, wie zuvor in Lemberg, 
befuchte. Don 1545 an genos gt der fcholaftifchen Unterweiſung zu Sittau vom Rektor 
Andr, Schröter. Hierauf bezog er die Univ. Franckfurt a. b. O. ısgr, ue wurde 1553 
Magifter. Er ward i555. nad) Goͤrlitz gerufen, two er 3r Jan. 2 Probs Predigten Neit, 
u. fobann das Diakonat an ber ©. Petri⸗Kirche ein Jahr es verwaltete (8). Die Or⸗ 
bination empfieng er 1555, am r8 Febr. au Wittemberg. Don Görlig 309 er 1556 nad 
Scyiveidnig (;). Hier pflanzte er Ze Ae ber Kussi? gu C. Stengel unb 

YOennel das M "Evangelium ghicklich Ke tatbol. Rharochus daſelbſt 
Wolfgang v. Droſchky 17 Aug. 1560, ee feiner DC ten Reife nad) Rom, zu Neiß 
n war, fo empfieng Heidenreich e: voͤllige Paſtorat, welches er nod) 7 Fahre 


(2) vid, D. Yo, Bened. Carpzovs Memor, Heidenreich, W, Mng. Äerm 200 oj t. Gedächtnis 
der Ago Kirchen-Neformation, (Zittau, 1 AC 49 ©. 318: : ift befannt, 
e (p. Eberti Leorin, Erudit, pag. 24. und Theod: fra br SCH Priefter-Quelle, 
€ or. Heidenreich für einen Löwenberger op fein, baritim ‚irren 
e é war vielmehr 1480 zu Zittau gebohren, unb * ſein — gë Pant Heidens 
M o. veg iH und Tuchmacher = Ueltefter daſelbſt geweſen. 
—— tfe Pat. Elif. €. 27, 28, und Gomolcke im Presl. Co, Zion, E 12, geben den Namen 
feinen mütterfichen Samike nicht völlig richtig am, da fe fagen, fie fey eine Se Engles 
geweſen. Sie war eine geb. Engelin. Dies erfehe iden E 
nN Srebigt auf D. Ehriftoph Pelargum, welche unter der Aufſch lem moriendi 
artificium &c. zu Sranff, an der Oder 1633, 4 gedruckt ift, ect? seg H a * 
„laur, Heidenreichs Fran war Clifabetba Engel in,- aus einem alten 
` Qberer Engel zu Zittau, welche 1573 den 5 May zu Zittau gefforben 
(f) €unrabi Silef. tog. pag. io, verlegt jar unferd Peibenreiche“ Geburt mé ar Lë a. S 
obige Jahrs⸗Rechnung aber femmt näher mit feinem Ulter, ba er 1589, den 2 
Be E geftorben ift, — und wird auch aus ſeinem Epitaphio, Lëteg, ^ 


rin, erudit, pag. 20, 

Lei f. So. Ca get, Bachſteins Ge — von den Kirch: und, Schul· Anſtalten in Nieder, 
Wiefa, (auban, 1769, $25. 3, ©. 

(5 Er if alfo in D. Jo. Ben. Carpzovs — Heidenreich, ©. 98, nach dem Bened, diſcher, 
in ber Serie Sach zu Görlig zu fuppliven. 

GO E$ ift ein wei wenn Pantfe im a. B. S. 29, unb Eberti ibid. p. 20. fchreißt: pre 

=- weih 3 s Jahre —— diger zu Lemberg geweſen, welches Gomolcke a. B. S. 
„nachgefch n bat n das wahr wäre, fo muͤſte er fon 15st dahin gefommen 
,fton, und wäre er Pr im 19 Jahre feines Alters Prediger geworden 7 * Er war aber 
ja damals erft nach Frankfurt auf die Hniverficät gegangen, 


$ vid, 
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verwaltele. ein Eifer für die reine Lehre ; ben er alba bewies, betvog die preiswuͤrdigen 
Vater der Hauptftadt Breslau, daß fie ihm das Paſtorat zu Elifäber:n. Die Kirchen⸗ 
u. Schllen Inſpektion «68 auftrugen. Um fich derſelben wuͤrdiger zu machen ag cf 
noch Franckfurt ad: -A und erhidt bajelbft den theolod · Doktor-Tittel. Nun zog er 
nad» Breslau, und hielt ze Merz 1569 feine erſte Amts⸗Predigt in Eliſabets / Ki 
te Inſpektor introbucirte er 18 Apr. 1569 ben Nektor Mi Der. Vincentium/ u 
1,78 Borm. deffen Nachfolger M. Nikol. Steinberger im -Glifabetano; und Nachmitt, 
den Rektor an der Mar, Masdal Schule, Kaſp. Dviebmann. ` Sinn 1,74 erSinete ep 
den öffentlichen Evangel. Gottesdienft in ©. Salvators⸗Kirche, " 1586, 7 Dstobilin 
der Kirche S. Criniraris. « yn ber Lehre folgte er ben. Fustapfen D. Luthers treulich 
* (2), uf ordnete ſonſt noch piel Gutes (*) bey Kitchen w. Ceulen on. Sein Leben 
beſchlos er fedia gu Breslau 26 Apr. 1586 (m). Zweymahl hatte et fid) verheyrathet. 
Die erfte Ehegattin war Agnete Libißin, die andre Eve Rindfleiſchin. Von beyden 


verlies er in Kinder (7). durch Schriften um e he ein. — — 
geſtiftet. Hier folgen deren Auſſchriften (i — 
Gebeths + Kunft. — et Mb um. a ifft 


- Zubereitung aum öngften Gericht. opp 
- Botrfeeliger Lanen Hand-Büchlein, von den ge ré as dift Glau i 


ben&. Leipzig, 164, 8. . ve a 
xır Predigten über ben-79 9Malm, Leipzig, 1582, & ` ; dart TERR" 
XIV Predigten úber dag Vater Unter, Leipzig, 1572, 4 ref më of^ Bé 

`. XII Predigten über ben 90 Pſalm, Leipzig, 1:91, 8. to. 
xn. Predigten über den or 9Malm, ebendafelbft n Kr? met 3 ar 


XIV Predigten über ben 93 Pſalm, ebendaf. 1581, ay qn 
xxr Predigten úber den Amos, cbend. Geck A vid. £ipthii E 


‚ge I, pagogf. e 
t^ 
ef 3 ow Ros opu ei Vratil. ©. 113. fe$ Viatid. Erudit, propag bg add. 
M. keonh. Krengheims € ape E 2, e. sek t u, . €. Ma: 


e jm * de ⸗ Sram Margen ordt. 3 e e — 

itd fat M. Mart: ner in chriftl. n. (NO zi rmagmung am alle und jede der 
ngel, Wahrheit 2c. zugethane = = Chriften in 2 leſſen, ©. 26: wo. denz 

pem =, gethane = = Chriften difen, e 32 ja 


fg Gesten, ge D. 295 


x Bredisten über den Propheten Abdiam sc. Being. 584, $ ^ "n 
"AT. Buß -Predigten úber den Propheten "Jonas. i 
LVI „Predigten über. bag ste Budh tofis, Leipzig, 186, A. ` feu 
Helden. + Predigten dch, ebend ët: A. C tettin 1054; . f 
Dreyerley Kirdyens Lectiones- in der Marter⸗ Wohe (7)... | 24 

x Predigten über ben. Micham, Leipzig 196, 4. E d d 
Wider das Läfter der Vollfüufferen. n eg 
Oeconomia Cbriſtiana de Parentum. €$ Liberorum officiis. 
‚Auslegung des 110: Pſalms. 

K id Buß Predigten úber den Propheten Foel x. Leipzig 1590, 8 


— BEE Be Sne? 
nn (9), der ditere. 

Breslau fat ung: u wackern Mann geliefert. Ada fam er, von wohlha⸗6. D. Job. 
. -benden Aeitern, 29 Dierz1s40(7) ans Licht ber Welt (+). . Zuerft war er des Bleier, . 
Rekt. M. Andr. Wincklers im Elifabetano, und fodann Valent. Trogen:| "7" 

dorfs zu Goldberg (^) Schuler, u. erwarb. fid) eine groffe ‚Fertigkeit in lateinifch « arie» 
ifchy « und hebraͤiſcher Sprache. Don Ruhm und Hofriung begleitet gieng er 1555 nach 
Wictemberg, t. hörte rod) den altgewordenen Melanchton, der zuerft angefangen hats 
te, bie Diflorifcbe Theologie mir der dogmatifchen Au verbinden D, Gen Fleis erwarb 
ihm hier bie Ehre eines Magiſters 24 Yan. 1559. Sekt geng er in feine Vaterſtadt zus 
ruͤck, u. lehrte eine Zeitlang die Aftronomie und Mechen-Kunft im Glifabetano. Er kehrte 
aber bald wiederum nad) Wittemberg zuruͤck u. gabin ben gelehrten Sprachen u- Phi⸗ 
loſophie Unterricht. "Nach einigen Jahren durchreiſte er Dber-Deutfehland, u. Tom wm 
drittenmahl nach WOistemberg, tvo er nun Melanchtons Examen er | 


32 
(p Dieke fore man in Zrane, wr — und Beſchlus über die Kap. der tid 
uen Teflament$ , 36. 2, S. 168. b. u.f: 
Gei & Dat er fid) ſelbſt gefchrieben, ee ibid. pag- 75 nennt ihn mur Fleiſſerum. Eben hie 
bat tor ihm dre Polius im a. 35. ©. 167, U. 296. ` 
Zoe e. en Th. kënt in Beronig. müfigm Stunden, Th CES. 4 


Gi — Paft, 
Ev, Zion, ©. 113. und Univ. £ericon, Th. A = —— en zwar da 
ent 88 I ba aber 2. Seite — 1 1593 i im 54 Jahr feines A ift, fo mus 
1540 fein bs Geburts⸗Jahr gemef 


(s) ven unrabi ib, 

_ HM, Pantfe Pait. Elifab, ©. 32, begeht == panbgreiftidyen S er, ba er unſern 5. Titi 
fher zu einem Difcipel ded Goldbergifchen Rektors M. Mart. 36aburni macht: Zur Zeit 
als er- "atb Schule frequentirte lebte ja hoch ber grofe Schulmann Irogendorf alda, deffen 
~ Ruf ihn eben auo, wie.viele hundert. andre Schüler ( vid. D. Gottfr. Ludovici hit, Re&, 
part. 1, pag. 108,). nach Goldberg gezogen hatte. Srogenborf farb erft 1556, und das Jahr 
zuvor war t Sleifcher bereit8 anf die Univerfităt gezogen. — Indeſſen bat bod) Cruſius ebend, 
Th. 17,- C. 465 ben $ Ae des Pantkes ebenfalls, ohne Prüfung, nachgebethet. 

(#) cont. D, Fo, Aug, Ernefti Proluf, de T'beologiz hiftorice & dogmatice — — 
(Lipí, 1759.) pag. 22. 
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mit Erlaubnis der theologiſchen Facultaͤt erklaͤrte An. 1567 berief man ibn nach Gold⸗ 
berg zum Gewan: Rekt. Thaburni an dortiger Schule. ` Gr mat des gelehrten Ges 
s5elmerici Haus: u. Tiſch⸗Genos, ú. ſtiftete alda an der Jugend gruffen Ruben. Da 
1569 bie Peft zu Geldberg einris, begab-er fidi zum viertenmal nad) Wittemberg/ me er 
durch feine gelehrte Vorleſungen und Difputiren fich groſſen Ruhm erwarb.” "Damals 
ſchrieb er feinen Tractat de- ride, den er bem Breslauet Senat dedieirte: Bafp, Peucer 
aber empfahl u. rühmte ihn in einer Epiftel an einen vornehmen Rathe-Heren gar febr (x). 
Nun Hiengen 3 Vocationen an einem Tage bey ihm ein. Die nad) Breslau 309 e den 
aͤbrigen vor. Cr Fam 24 Dec. 1572 als Eccleſiaſt bey Glifabet (2), unb verwaltete feine 
Functionen beides in diefer Kirche u. Gymnafio ir Jahr. Am 4 Sept. 1/83 (nieht 163, 
wie Th. Cruſius (*) fagt,) wurde er Paftor zu Marie Magdalene (2). Nay D. 
Heidenreichs Abgang befam er 1589 das rat zu Eliſabet und die damit eerbunbne 
Kirchen: und Schulen» Inſpektion (2). darauf begab er fid) nad) feinem geliebten 
. YOittemberg, bifputirte ada 14 Jul. 1589 unter D. David Voit pro Licenria, und 
wurde rs Zul. vom Dekan. D. Andr. Jodoco zum Doktor der Goͤttes⸗Gelahrheit ér 
Bär (**). Geine Sntrobuftion zu Breslau gieng s 9fug. d. a, vor Dh (c). Gr genog 
jedoch diefe Stelle gar Furze Zeit: An. 190 that er einen ſchweren Fall, ber eine tödrliche 
Krankheit aur Folge hatte. An. 1593 ftellte fid) Davon ein Recidiv ein: Er wolte ſchlim⸗ 
mern Folgen durch eine Aderlas am Arm vorbeugen; es ſchlug aber ber falte Brand das 
zu, und daran gab er 4 May (4) 1593 feinen Geift auf. eine Frau Anne Georgin) 
eines Breslauer Senators Job. Georges Tochter, war ihm o: Don, 1577 angetraut (e). 


| Unter 
encer fehrieb unter andern: „Er habe dem M. Fleifcher gerathen, Theo Doctor 
* d wilnfche, ihn nahe bep fih bey CR zu feben, wenn ir wüßte, vip 
„ihn fein Vaterland noch beffer zu nügen vermöge 1c.* f. Danfe ebenb, S. 34. 
() f. Poti — 2 ©. 471. Er hielt feine AnzugsPredigt in ber Cori oat 1572, 
) . . I , . S ` 
t Fo Ad. Sat — Mar. Magd, - V^ Leg Polii a. = s 29 344 ` 
2 ntfeó . bl. ©, 35. Hanfe Vrat, Er opag, d d ic, If, p. tW 
moltes Brest. Mee Dien, Be Ge 
(**) vid. Cuebi Acad, Viteb, litt, D, d, d. 4. b. 
(c) vid. — ar kret ebendaf. > Si aher ge e 
€ aft. Elif. ©, 3 i Amen Monat ben 1 erben: 
m hat €rufius ebend, Th. 17, ©. 467, u. Gomolde im a. $. pre Beeren aur ed 
~ geberhet. Der 4 May 1593 ift fein Toded:Tag gewefen, vid. Hankes dict. —— us 


TH. 9, ©. 1211, fet deſſen Tod gleichfalts auch den 4 Merz 1593, add. D. Nicol. Henels 
Annal, Silef, ad 1593. in Sridr. With, von Somerberg® Scriptor. rer. Siet, tom, 2, pag. 458. 
Sein Epitaphium ift in Elifabers Kirche neben ber Safriften zu fehen, unb in Mich. 4 Pong 
Memor, Concionator, Vratisl, ©. 12, wie auch in Gim. Grundi Monunentor, Silef, pericul, 


paz am lefi 
d Zu feiner Ehe-Verbindung gratulirte ihm M, Ge, Helmericus jun. Carmi ivo, 
i Wie er D. Fleiſchers Leben KA - beggen nis 
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Hate ſeinen Kindern wurden bebbe Soͤhne Johannes Sleifcher ju». (A), u. M. Joach; 
IA Cf. unten $. ar.) berühmt. Gr mwar ein hachgelehrter u. in der Kirche u. Repu 

dë febr brauchbare: Mann. ` Bon dem erften zeugt fein Trad: de Iride, der zu 
Wittemberg i70 hernüsgefoimen ift. Pantke C) bemerkt nod), dafi er durch eine am 
Brim-Donnerftage 1790 in der Flifabet-Kirche gehaltene Predigt vom b. Abendmahl 
befchuldigt tvorben fey, als ob er von der Euthrifchen Genfeffion hieriñen abweiche; er habe 
aber nachher noch 14 Predigten von eben diefer Materie gehalten, um fid) hierdurch zu 
en E Dieſe Predigten find nicht gedruckt, liegen aber noch im Manuſcript 


| "A: zo, 
Das Breslauifche Miniſterium hatte, nad) D. Jo. Steifchers Tod, | Bacan des 


18 Fahr lang vom s May 1593 bis r7 Fun. wn Feinen Inſpektor ($. 4.).| Paſtorats 
Der t bey Marie Magdalene Fob. Schols ber jüngere führte réck) pis 1593 
fen das Kirchen Direktorium: Das Daftorat zu Eliſabet blieb eben fo lange : 





unbefeßt. Der Eeriefiaft Cbriftopb Schol war diefe Seit über ProPaftor, big er 
28 Febr. wu ftarb. Nachher wurde Paftor zu Glifabet : 
a ef ie Eher rm et fir Fine sie En 
iefer ruͤhmliche Lehrer t Breslau für feine Geburts⸗Stadt C 
Gott Kier ihm alba 1a. Febr. 1563 den Anfang des Lebens (A). eine Ads | T paraat 
tern waren M. Mich. Hermann, Gen. bey Sg Magdalene, u. Hedwig 
geb; Namsletin (7). Gr bereitete fich in ber Mar. Magal. Schule zu hoͤhern Wiſſen⸗ 
fchaften t unb diefe brachte er fobann zu VDittemberg mehr und mehr in feine Gewalt, 
Dn der Gottes⸗Gelahrheit hatte er hier die berühmten Maͤnner feiner Zeit D. Be. My⸗ 
lium u. D. Polykarp £yferum, zu Lehrern. Er Fam von da 1584 in feine C3aterftabt 
zurück. An. 1585 wurde er der nächfte Schul hellege nach bem Con⸗Rektor in Mar. 
Magdal. Schule (m), u. dabey noch 1587 £Ecclefiaft zu ©. Salvator (^). Am4 Aug. 
3 1589 
hannes Fleifcher jun. Med. Doftor, war zu Breslau den 11 Oct, b : 
Hi —* pagan Doer an es Jabr Medicin und wurde Das kae Self t: 
trieb bie Botanik fort, und damit er fih in der Kenntnis ausländifcher Kräuter defto 
fefter gründen möge, reifte er bi nach Virginien: daſelbſt flarb er im Sommer 1608 ju 
med Tomne, f. Univ. fericom, $9.9, S. 1211. Pantfe bat, EG, ©, 37, 
unradi Silef, tog, pag. 75. Dou DUB. ©. 35. 
(5) Sm Univ. fer, $6. 12, €. 1708, u. Cunrabi die. libr, ES H er Hermann, wie auch 
bey Polio ©. 174, 296, 340, U. 374, und in Yo. Ant. Strubderg® Indic, Theolog, Evang. 
Lutheranor, chronologic, p.43, und dies ift eigentlich bie rechte Les-⸗Art feines Nahmens. 
G) vid. Cuttrabi ib. p.122. (k) f. Pantes Eat, Eli. ©. 39, u. Calagii Natal, Viror. illut; 
Q) Seine väterliche Familie war von Gagan abgeflammt n. hat 9.1558 bi 1669, 111 Jahre 
u Breslau ber Evangelifchen Kirche, in verfehiedenen Ehren-Stuffen, rühmlich gedient, 
, Th. Krauſens Schlef. Prieſt. Duelle, Gt. 1, ©. 22, u. EE Memor. Concionat, Vrat, ©. 42. 
- (m) f. Hanfes Vratisl, Erudit. propag. Scét, III, p. 66, und Gotti. Kluges Schlef. Jubel-Priefter, 
(Breslau, 1763, 4.) num, 39, €. 84. 
Gi) f. Polit Hemerol, Silel, Vratisl, ©, 340, nno Pantkes Leb, Beſchr. a, Breit, £, L C229. 
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1589 beftelte man ihn zum vierten- Diakon bey. Mar. Magdalene (2), wo e / Yabu 
feines Baters Amts-Gehülfe war, - 1593 wurde er Tertius u. 1596 Sekundus Diakos 
nug eben dieſer Pfarr⸗Kirche. Fm gedachten 1596 Fahre 19 Apr, nahm er-u Franck⸗ 
fure den Magifter-Tittel an: 1607, 2 Oftob. trat er das Amt eines Predigers zu ©; 
Trinitatis an (P). Bier Jahre blieb er nur in diefer Station. In diefer Zeit verrichtete 
er 1607 die Einweyhung der zu Rothenſirben neu erbauten Luthr. Kirche (7) auf Bes 
fehl Magnif. Magiftrats. An. 1611 that er einen groſſen Sprung in feiner Beförderung, 
Nach des ProPaftors Cbriftopb Scholses Abfterben berief ihn die Gnade feiner Os . 
bern zum Paftor bep £Elifabet u. zum Kirchen u. CibulenzSnfpeftor C). Zu Frands 
furt an d. OD, erflárte (bn der Dekan. der thenlog. Sacultàt D. Cbriftepb Pelargus 
1611, 26 Jun. (*) zum Doktor der Theologie. Jetzt übernahm er 28 (18). Zun. (H) die 
m aufgetragne Aemter, und begleitete De mit aller Treue u. Ruhm bis ins Y 1637(*), 
Sim Cy. 1617 ordnete er auf Befehl des Magiftrats das erftere Evangel. Neformationds 


ubelfeſt zu Breslau an, u. nad) dem von ifm aufgefeßtem Direktorio wurde dies Freu⸗ 


den⸗Feſt 31. Det. 1. und 2. Nov. (u) Gott gu Ehren hochfeyerlich celebrirt. Anno 1619, 

17 Zul. verrichtete er den erften Ackum Ordinationis publice in Glifabet »Kicche (x), 

nachdem zuvor fchon das Breslauiſche Stadt⸗Conſiſtorium 1615, 22 Apr. in die noch 

fortwaͤhrende Geftalt gefegt, u. unter andern dúch unfer D. Hermann zum, Affeffor dep 

felben erklärt worden war: Zu feiner Zeit giengen die betrübten Boͤhmiſchen Unruhen 

an). Ertz⸗H. Serbinanó zz war der Böhmifchen Krone verluftig (2), u. Churf. Sd 

dri 

Ce) f. Polii a. W. S. 296. unb Pantfed o, B. ©. 7o. coll, Deſſelben Pal. Eli, ©, 40. 

(p) f. Pantkes Sep. Beſchr. a. Bresl. gg ©. 196. 

(9) vergt. Chrift. Sam. Hofmanns Schleſ. Samt, ff. auserl. Ehr: Th. 2, ©. 378. 

(/) vid. Hanfes dict, op. Sc&. 1, pag. 20. j 

C) Diefen Tag feiner Dofter> Promotion giebt unè M. Theophil. Eberti an, in ber Leich⸗Pr. 
auf D. Ehriftoph Pelargum, (f. oben $.18, not. e,» litt, F. 3. b. welcher ſolches aus bec 
Univerſitaͤts- Matricul am beften miffen foñte: und damit fine Mhenifch adnot, ad 26. Jun, 
überein; folglich iff ein Fehler, wenn Pantfe Patt, Eli, &. 41, Gomolde im a. V. S. 14, 
u. Eunradi diefen Actum anf 9 Jun. 51t verfegen. Gie haben barinnen Polium im a. $9. 

„©. 174 zum Vorgänger. Die ganzen Unfoften feiner Promotion trug ber Brest. Magiftrat. 

(I) vid. Poli a. W, ©. 230. Die Introduktion gefhah in Gegenwart bed Fand Hauptmanng 
Adams von Dobfchig burd) ben Stadt-Spndifum D. Chriftoph Hademann. . 

C) Was D.Hermann in feiner Inſpektorats· W. gethan, zeigt Pantte Pant. Elif. ©. 42, 43, weitl. an. 

s) Falſch iſts, wenn Pantke im a. B. n. ©. ſchreibt, daß dies erfte Neformationd-Fubelsgefk 
1617 den 12 Nov. gefenert worden. 

(x) Davon fchreibt Elias Major Annot, ad, Polii Hemerol, Mfpt. „1619, d, 17 Jul. Dn, M. Cafp. 
„Wolfart & Dn. Joh. Laurentius, primi omnium Vratislavie , facro ordmationis ritu, initi- 
„ati funt.“ Nicol. Poling in feinen Additam, Mst. ad Eiusd. Hemerolog drückt fico, etwas 
aus fuͤhrlicher hierüber alfo aus! „1619 ben 17 Yul. ward in S, Gfifab. Kirche, nach vors 
„gebendem Eramine in der Eonftftorial- Stube auff bem Bfarr4Hoffe, bie Priefter- Ors 
„dination (zu Breslau) angefangen, mit M. Eafp. Wolfart, Monfterbergent, und Joh. 
, faurentig Vrarisl, Schuf-Eollegen in Breßlam.“ 

(5) vid. Andr. Y, Habernfelds Bell, Bobemic, p.n -31. n. Nd, Adami Arcan, Pac, Weltph, c. 1, p. 2 
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orit V. pen der Pfals derſelben theilhaftig worden (4). "Diefer neue König Tam 1620 
nach Breslau, empfieng e7 Seb. die Adigung, und D. Hermann gab die bep folcher 
Goegenhett gehale Huldigunts Dredigt in Dru y.: ` Nad der 8 Nov. 4: a. auf 
dem weiffen Berge vor Drag geſchehenen unghicklichert Schlacht änderte fich Ne ganze 
(eene, i1. Ferdinand I wurde durch den Saͤchſiſchen Accord p 1621 auch úber Schle⸗ 
fien Regent. Bey Anmefenheit Ehurf. Jo. Ge. 5 v. Sachfen zu Breslau hatte D. 
Hermann verſchiednemahl bie Gnade; vor dieſem groſſen Reichs⸗Fuͤrſten zu predigen, und 
oor 1621 mit andern Deputirten Deg Breslauer Miniſterii bey ihm befenbre Audienz. 
ben bey dieſer Gelegenheit zog ihn Det C burfürft.an feine Tafel, an avelcher zugleid) der 
Erz⸗H. Bart B. 48 Breslau, u. bie Schleſiſchen Herzege Georg Rudolph von Lieg⸗ 
nig < Wolau, Johann Chriſtian v. Brieg, u. Karl Friedr. v. Muͤnſterberg⸗Gels 
fpeiften CA Es erlebte unſer Inſpektor 1635 die Errichtung des Prager Neben⸗Receſſes, 
in welchem für die Aufrechthattung u. Beſchͤtzung des Evangeliſchen Gottes⸗Dienſtes zu 
f5teslau nahmentlich neforget ward. Dom 25 Ofr. 1634 bis 17 Aug. 1636 war fein 
Sohn Di. Dan. Hermann ($. 37.) gleich xEcclefiaft Ind Pro-Piytor bey Eliſabet. 
Nach deffen Tode wurde der alte Mann pro Pinersro erlitt, u. em M, Joach. Slei 
ſcher dns Pro⸗Paſtbrat diefer Haupt: Kirche anvertraut. Alt und febensz müde verlieg 
Inſpek. Hermann die Welt. (ër hatte 36 Fahre der Kirche Gottes gedient (c)) Dies 
gelah 21 May 1637 €). Zweymal war er verehllgt: Die erfte Verheyrathung gez 
fchah 16 Fanuar, 1550 mit Marthe Drechßlerin / eines Breslauer Bürgers, as 
Drechßlers, Tochter. Aus diefer. Che blieben am Leben drey Söhne (/), und drey 
(2) f.v. Habernfeld ib. p. 31, Chrift. Stungii Notit, hift, & hift: gent. Sil, Pars 7, Se&t, 7, e. 4, f. k p.59. 
(a) conf, . Dabernfeld ib. p. 4r. u Sladalo Werfuch über bie Schlef. Gefch. Abfchn. 11i, S. 242. 
4b). Hier it (br gamer: Tittel: Huldigungs⸗Predigt, Als ber burdol. xc. Friedrih König zu 
Boͤhmen, Pfaltz⸗Gr. beym Rhein ıc. von ben Hochloͤbl. Herren Fürften vnb Ständen in 
. „Dber: und Nieder⸗Schleſien zu Breßlam ben 27 Tag February diefed 1620 Jahres bie 
"UC „Huldigung empfangen, in ber Kirchen zu ©. Elifabeth- gehalten von ZACHARIA HER- 
` "` SMANNO. ~ v re, ber en vnd Schulen: in Breßlaw Táfpectore, In 
„Borlegung Hanns Eyerings fel. Erben, und Jo. li Buchhaͤndlers in Breßtam, ` 
t - pdurh Georgium Hawmann. Im Jahr 1620, 2, ıhalb. B. in 4.“ D. Hermann fegte 
eine (ateinifde Saas p ben K. Friedrich vor. Eben damals fam auch auf 1 $5, in 4, 
and ebengebad$ter Buchdruckerey jum Borfchein: „Applaufus Votivus, Votivo illo plaufut, 
` ` s quo publice Serenifl, & Potentiff. Principem ac Dn, Dn. FRIDERICUM. D, G, Regem Bohe- 
^U mix c. - Homagium pro mere folenni a fe fufcepturum, tum "Principes ac Ordin. Silefiz 
, . tum Senatus Populusque Vratisl, letabundi &e, excipiunt- - a JO. BLAUFUS, Sil, U. LC 
(c) f. Vantkes Paftor. Elifab. © 45. 
(4) f. Get, Kluges SHl. Jab. Prieſt. 8.84287, und Nov AQ, hift. eccl. tom. 5, Th. 28, ©. 514, 
(e) Cunrabi Silef, tog. p. 122, verfegt D. Hermanns Ende ind Yahr 16358. Henn. Witte Diar, 
biogr, tom.ı, ad 1637, fegt den 15 May 1637 zu feinem Toded-Tag an, vid. Hankes Vrat, 
Erudit, Propag. Sekt, Z, pag. 30. und Pantfed a. B. ©. 46. add. Jo. Ant. Str Indie, 
"Theol. Evang. Luther. chronol. p. 93. Sein Epitaphium fiefert und Math, Hanſi Memor, 
- |. Concionat, Vrat; (S 15, wie ed noch itt ber Elifab. Kirche neben bem hohen Altar zu fehen ift. 
(f) Der Ältere war N. Dam. Hermann, (K. 2, $. 37.) Der mittlere D. Zach. Hermann, 
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Töchter (e), Die zweite Ehegattin war Urſule geb. Schubartin, des Breslauer Me 

dici D, Jerem, Gesners Wittib ,-die er fid 1617, 4 Sept. beylegte, aber Feine Kinder 

mit M) zeugte: Denkmahle feines gelehrten leiſſes fi folgende: er; Schriften); 
morte F: fepultura, pref. Pol: Lyfer. ` Viteb. 1586. 

SC de Ele&ione hominum ad vitam «tern. pro Gradu. 1611. Francof.) 
'eatruin  Politicum. 

Locorum Theologicorum Com ndium, in12.@) - Der ett jul. gät Cotu⸗ 
rius gab hierwider Heraus: [min et catholic. davon der Pars I. zu £ iffa 
1641, und Pars Il. zu Neis 1642, 8. gedruckt wurde; Hermann antwortete, 
unter dem Nahen Jo. Dav. Reimanni in der Admonitione ad cives libera- 
tos, Vratislav. 1642, 8. Weil aber Coturius dawider Juſtam cafligation, 
libelli, cui tit * Fidelis admonitio &c. Nif: 1642, $. ausgehen lies, fo antwor⸗ 
tete Mich. Hermann in einer Schrift: Scutum fidei C$ bone fame, telis Go- 
zurianis pro vindicanda. fideli, admonitione obiefum, Bresle 1642, 8» 
. Diefe Schriften find. jest felten zu haben. 

Ctanad. Sonne. « und Seft Predigten über die Evangelien, 1625. rte. 1645, 4- 

Gebete und Seuffzer vor Kranke und ín. legten. Zügen Liegende. 

Himmelsf. u. Pfingſt⸗Predigten von ban Triumph TBagen Chrifti x, tin 1601, 8, 

Geiftliche Wallfahrt auf den Berg Golgatha. ' 

Derfchiedene £eid) « Predigten, u. f. f. 

Such. Hermanns Pred. am r8. Trinit. 1627 gethan, als K, Ferdinand 27, | in Cle ` 
fi ien Eommen, Breslau oz, 4. ` - 


d 
Cs ift febon bemerkt, baf D. — Ange Ge n M. Dan. german, v 
1634. bis 1636, der Eliſabet⸗Kirche Pro⸗Paſtor geweſen i S 20.), wie aud), bof bon 
1636 M. Joachim Sleifcher eben diefe Wuͤrde bekleidet habe. Sobald Eeer 
KS oi SÄI folgte in der Reihe der Breslauer oberen Lehrer, Liuthriſcher R e⸗ 


VIII. 

Kee — Oelsniſcher Rath und Kanzler, kaufte Cat und wurde in Adelſtand 
erhoben, d E ren v y Sam? ey üngfte ale unb m f. d Elif, fa 

€g) Die ng dee 1618, E- St Cé den Kaufmani Hppolitun Heſſen. Anne 


Crelo is 8 "we mit M. Mart. laudano, Colleg. Primar. bep Mar. Mags 

bal —** Al uud Suſanne 1631, den 29 Jun. an Joach. Rampuſch L V. C. und — 
die Mutter des berühmten Zach. von Rampuſch u. Rom̃enſtein, f. f. Dantfe in a. Schr. ©. 4 

(^) vid. Witte di&, oper, tom, 1, ad 1637, den 15 May. Das > Lexicon a. W. ch 
Th. 12, €. 1708, und D. Yöchers algem. Gel. Leric. Th. 2, ©. 1542. 

€) Dies Hermannifche Compend, theologic. wird, feit deffen erfterer Soe in der zweiten 
Ordnung der beyden Gpmnafien in Bredlau zum Grund ber theolog. —— * 
f. D. a Sribr. Burgs Jubel⸗Predigt in Ge? Sal, ber PUR pes 
Num, Z, und Nov, AG. hift, ecel, tom, 4; $5.28, ©. 517, 
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VIII. May Joachim Sleifher: | 

Er wurde als der zweite n feinem Vater dem Inſp. D. Jo. Steifcber| 8. M. Jo- 

von deffen Ch-Frau Anne geb. Georgin it Yan. 1587 Di Breslau gebohrn "my 

LE). Om achten Jahr feines Alters verlohr er feinen Bater, Er befuchte Sleiftger: 
das Elifabetanum u. fobafi zu des Relt. Jo. v. HscPelshofen Zeit die Marie⸗Magda⸗ 
lenfcbe Schule. Nn. 1604, fendete man ihn auf bie Akad. Leipzig, wo er 30 Jan. 1606 
Magiſter ward, Er befuchte alsdenn Wittemberg, u. erhielt dafelbft den Ehren Tits 
tel eines Adjunks der philofophifchen Facultät. Nunmehr las er Collegia, und hielt alle 
Wochen eine Predigt in dortige Schlos-Rirche. Won dannen berief man ihn 1611, 
14 Julii zum Dritten Diafon. bey Marie Magdalene in Breslau (7). In kurzer Zeit 
-überfprung er viele Amts- Brüder, und wurde 21 Dec. 1518 Drobft zum Heil. Gett und 
Daftor zu Bernhardin (m). Hier erlebte er verfchiedne harte S bale Do, Des Inſp. 
Hermanns Schwaͤche im Alter verſchafte ihm 1636 das Pro · Paſtorat bey Eliſabet, u. 
nach deffen Tode, belam er auch 1637, 23 Fun. (0) das Paſtorat und Inſpektorat C9. 
Bis ins neunte Fahr ftunb er feinen Aemtern bey diefer Haupt⸗Pfarr⸗Kirche rühmlich 
vor, u. gefegnete das Zeitliche 1646 (^) 29 May. eine Frau mar Rofine des Eliſabe⸗ 
tan. Rektors M. Nicol. Steinbergers Tochter, die, durch zwölf Kinder eine fruchtbare 
Mutter ward, Es verlies Sleifcher bey feinem Abfterben nod) fünf Söhne und veg 

Töchter. Unter feinen Schriften find befannt: ` 
Difp. de procefftone Spiritus S. a patre & filio fimul, pref. D. Jo. Forflero, 

. Viteb. 1610. (**), ^. Diff. de Natura, ibid. eod. 
Zwey Predigten, deren eine et, als er nach langwieriger Krankheit wieder feinen erften 
Ausgang ín die Kirche nahm, An. 16325 die andre aber wir nach toͤdtlichem 
Hintritt u. gefährlichen Zuftande — x. gehalten bot, Bresl, 1633, 4. - 
y^ : 


Bericht 

ck) vide Cunradi ibidem pagina 75. F d 

*(4) f. Pantkes Leb. Befchr. aller Brest. R.L. S.74. Er hat ſich zu Wittemberg orbiniren laffen, 

. Cu) f. Pantkes der K. zum H. Geift Przpofitos &c. ©. 38. f. 

CÒ Dabin verdient gerechnet zu werden: 1) Der Brand, auf der Neuftadt 1628, den 28 Yun, 
wobey anch feine Partora Wohnung ein Opfer des Feuers wurde. | 2) Der Berluft feiner 
Tochter Nofinen verw. reperin, bie 1633, den 3 Octob. von der Peſt Ice ward; 
und 3) überfiel ihn 1631, Dom. 7 p. Trin. eine heftige Kranfheit duf der Kanzel: diefe bes 
raubte ihn feines Gefichts , GË er erft gegen Mar. Reinig. 1632 wiederum mächtig wurde ; 
Weil er oer ein fehr flarfe8 Gedächtnis von Gott befoimen hatte, fo verwaltete er ohmerachtet 
diefes béien Zufall, deñoch fein Amt bis zu ſeiner Wieder⸗Geneſung. f. Pantkes Paft, Elif, S. 51. 

Gei vid. (Ee Vratisl. Erudit. Propagat, Se&io I, pag. 30, und Indie, M, Scholtzian, pag. tg, 
nebit Pantkes a. Schriften, ©. sr. 

G*) €unrabi ib, pag. 74. giebt ihm das Prädicat eines Cuperintenbentená zu Breslan, 
welches alba ungewöhnlich ift. 

(2) Pantke Pap, Elif. ©. 52, und 56 läßt ihn ein Jahr früher 1645, den 29 May Gerben, und 
ifm folgt dag Univ. Ler. Th. 9, ©. 1211, daß er aber 1646 geftorben lehrt fein Epitaphi- 
um. add, Eunradi dict. libr. p. 75. Hanke ib. p. 32. coll, Indic, II, p. 13, 

(**) Gie fteht in Difput, theol, Acad, Viteberg. tom, 2, p.867 - - 900, 
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P von .. Mitten der Beftändigfeit bey der erfannten wahren Religion, 
d , 1629, 8. 
Einige KR Predigten. 
. Predigt — gef Sen Fut in der wieder aufgerichteten Kirche, über Lu⸗ 
ch 17, rt. f. Leipzig 1628, 4. 
|^ febr -und Greff = Predigt am Tage Petri Pauli, 1630, 4. 

ee des 46 Malms, Breslau 1630, 19. 

Neus Jahrs⸗Geſang des Volcks Ga Ka 81, Wittemb. 1631, 4. 


$. 

Die bamahlige Zeiten fahen fehr Gan. für die Evangeliſchen Schlefier aus. Die 
Befinnungen der beden K. K. Ferdinands A, unb III. gegen fie kamen mehr und mehr 
‚ans Licht. Hier rieth die Klugheit den rühmlichen — der Stadt, daß ſie n Elifas 
bet⸗Kirche in Zeiten einen gefchickten und getreuen Oberſten Geelen- Hirten auswählen u, 

beſtellen muſten. Die Wahl fiel au aus. Es wurde hierzu erfohren 

IX, ©. Ananias Weber. 

9. D. Ana | Lindenhayn, ein Dorf untveit Düben in Meiffen , war fein Geburts Ort. 
IN Dafelbft fdyen£te ifm Gott 14 Mug. 1596, das Leben (r). Sein Bater Jos 
bann Weber war 34 Fahr Pfarrer alba, feine Mutter Gertrud geb. Koh⸗ 
lerin C). Die Univerfität Leipzig bezog er 1614, alvo er 1615 Baccalaureus, 1617 Ma⸗ 
gifter, 1622 Collegiat des Pleinen Fúrften-Colleali, 1624 Adjunckt. der philofophifchen 
Sacultät, u. 1625 Ephorus der Ehurfürftl. Stipendiaten ward. Um biefe Zeit verlangte 
"man ihn zum Prediger bey der Luthrifchen Gemeinde ín Amfterdam. en Beruf 
‚ fehlug er ab, dagegen befam er 1627 das Paftorat zu Mutſchen, und die Sibiunttur der 
Guperintendur Grimma (7: 1634 aber das Paftorat und Guperintendur zu Leifnig 
(u). Damals wurde er zu Eeipgig Licentiat der Theologie. Fm F. 1638 beticf man 
ihn ín dag angenehme Leipzig. Dier ift er v 1638-1643 Archidiakon. bei S. C bos 
mae (x) getvefen, auch 1639 Profeffor der Theologie und 1640, 30 Sept. Doktor fele 
mer Gacultát geworden, erhielt babey noch überdies 1642 ein Kanonicat zu Zeiz. Anno 


164 
€) f. be Gent, Dietmamıd Priefterſch. im Churf. Sachſen, ch di ©. 699, Cunrabi sit 
p 326, unb Wittens Diar, biogr. tom. 1, ad 1665. (5) f. W. Pantkes Pakt. Elif, S. 53. 
(0 Qu 1 biefer Stelle wurde er 1627, ben 23 Map in Leipz. ordinirt, f. D P. Diermannd a. 28, 
Th. 2, ©. 1157. Witte Diar, biogr. tom. 1, ad 1665 fagt falich daß er Paft, und Infpe&t, 
zu Grimma gewefen fen. 


4») f. Dietmannd a. W. Th. r, ©. 699. Fu Leißnig hatte er dag Ungfüc‘, daß er bey entſtan⸗ 
dener Feuers: drunft, feine Bibliotheck und mehrften Hanbfeeligkeiten verlohr. Daher 
gehörte er mit Recht in Chrift. Friedr. Schindferd dii. epift, de "Theol. eruditis per ignem 
—— 1727, éi davon man Fortg. Sanıml. von 9f. unb N. 1728, S. 282 f. lefen 
fann: Go ift er auch im diefer Stadt, an einem Tage zehnmal geplündert worden, wie in 
feiner gedruckten Leich⸗Predigt y. curricul, gemeldet wird, 

(x) f. Dietmanng a. W. Th. 2 

(*) S. €. €rellii (Jccanders) ics  Siagrie Kern Chronicon, Th. 1 ©. 44 


D 
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1643 tourde er Archidiakon zu ©. Nicolai mit Beybehaltung der andern Wuͤrden Co. 
Zegt fam 1644 unverhoft der Ruf nad) Breslau zum £Ecclefiaft u. Profeſſor bey Cli- 
bet, Weil der Saͤchſiſche Churfürft In diefe Amts Beränderung roilligte, fo hielt er am 
Feft ber Erfcheinung Chrifti 1645 feine Abfchieds-Predigt zu Nicolai in Leipzig CA 
Die Anzugs- Predigt aber bey Elifabet in Dee Dom. Eeragef. (9|19 Febr.) 1645 (4). 

* a 2 »" $8 alo 


o Ebendaſ. Th. 2, S. 162. coll, 25. I, ©. 699. 

(z) diefe ift gedruckt mit der Auffchrifft: „Sacer Colophon Minifterii Lipfienfis, b. i. Chriſtlicher 
„Abfchied und Valet-Predigt, als ıc. auf ergangenen ordentlich. Beruff nach Breßlaw fen 
„tebenthalbjähriged Predigt: Ampt zu Gate geenbet Ananiad Weber, S. S. Theol, D. u. 
„bißhero gemefener Profeflor und p. t. Facult. Theol, Decanus wie auch Archi-Diaconus zu 
së, Nicolai bafeféft, nunmehr aber in ber obern Pfarr:Kirche zu S. Elifabeth in Breßlam 
„Reclefiaftes und bey bem Gymnfio, Theologix Profeflor publicus &c- Hey Chrift, Jonifch,, 
„Buchhändler auff S. Mar. Magdal. Kirchhoff in Breßlau zu finden.“ s Bogen in 4. 
In diefer kg o D. Weber alleg gefast, twas von feinen Febend-Meränderungen oben- 
angemerkt ift: Befonders fegt er litt. H. 2. a, „Der Geift des Herrn bat mich bey meinem 

„RKirchendienſt und Minifterio, fo nun ing 18 Jahr wehret, wunderlich geführet, theils 
„nah Mugfchen zum Pfarrdienft und Adjuuctur der Superintendur Grim; theild nacher 
„Leißnigf zum Pfarr-und Superintendenten:Umpt: theils macher Leipzig zum Archi.Diaconat 

S. Thomas und Nicolai und ferner = theologiſchen Profefion bep ber Löblichen Univers 
„tät. Fn allen und bey allen ift ed Gottes Werd und Schiefung gewefen. Jetzo, da 
„ich bep biefer vornehmen Handelsſtadt u. Löblichen Univerſitaͤt mein Leben zu enden bes 
„fchloffe, Hat e$ Gert im Himmel gefallen, mich andermweit in feine Erndte gleichfam aus- 
sputo, und von diefer Chrifti. Gemein u. loͤbl. Univerſitet, bey denen ich nun zufams 
s ber bie 6, 1 halb Fahre gebienet, hinweg zu nehmen unb in bie R. und R. Haupt- 
„ſtadt in Schlefien Breßlaw zu führen, bafelbft das Evangelium zu predigen und das 2Impt 
„eines getreuen Ceelforgerá zu verrichten. Was hab ich anders thun follen und können 
„als Gottes Beruff w. wunderbare Provideng und Willen in acht P. nehmen, unb mi 
„demfelben zu untergeben? So Jemands fein möchte, der gedenden molte, e8 gefchähe 
„diefe meine Verenderung befferer Commoditeten wegen, die ich mir belieben liefe, den 
~ „bitreich, er wolle nicht fo Urges in feinem Hergen gedenden: denn, nicht meine-fondern 
„Gotted-Ehren, nicht mein eigen Nug fondern ber chriftl. Kirchen Wohlfahrt zu Breßlam, 
„die, nach ihrer Ehurfürftt. Durch. zu Sachen Meineg Gin. Deng. Befindung u. reiffli- 
„cher Erwegung, eines Theologi von einer Univerfiter bendthiget ijt, ja bte goͤttl. Vocation 
„trei mid) darzu. Das müffe fein gewiffenhaffter Theologus fein, ber nur, umb beffere 
„Gelegenheit willen, fein Lehr: wu. Predigt-Nunpt übergeben und endern molte. Da fen 
„Gott für! Wie ungern auch ihrer viel aus meinen I. Zuhörern diefe meine Verenderung 
„entpfinden = = bag ift mir wohl bewuft, und kommet mir feldft ſchmerzlich für, daß ich diefe 
obl. Academiam, diefe chrifll. Commun unb vornehme Stadt u. darin fo vill liebe Freun⸗ 
„de u. anbefohlene Seelen-Kinder verlafen foll: Aber: = ich fann nicht vorüber; Gott ruf: 
„fét mich, unb fagt zu mir: Du folt geben wohin ich dich fende, Fer. 1, 7. Gott führer 
„inih wunderlich: dag erfennet meine Seele billig. Fh foll auch das Evangelium vom 

„Reiche Gottes aufer meinem Vaterlande predigen ıc.“ 

(a) Auch diefe habe ich bep der Hand. Gie hat diefen Tittel: „BONUS DOCTOR & BONUS 

„AUDITOR, b. i. Das Ampt eines rechten vud guten Lehrers ond Zuhoͤrers ıc. = =.= 

ur Antritts ond Anzugs: Predigt ded auffgetragenen Predigtampts bey der obern Pfar⸗ 

irchen ju C, Elifabeth in Breßlan =- am Sonnt. Sexagelimz war der 9|19 Februar des 


3 
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Bald nachher tourde er 1646 (2) 9 Aug. Paftor bey Glifabet u. Inſpektor (^. Zu feis 
ner Zeit wurde ro Aug. 1649 dureh Einſturz etlicher Pfeiler feine Pfarr⸗Kirche (f K. 1, 
9, not.) auf einige Fahre zum Gottesdienit unbrauchbar. Mittler Zeit verwaltete Dr 
eber u. feine Amts⸗Gehuͤlfen Ihr Amt ín BarbaresKirche bis Dom. Eſto⸗Mihi 1652. 
Der Oßnabruͤck⸗Muͤnſterſche Sriedens-Schlus v. 1648 feste den bisherigen Kriegs⸗ 
Unruhen erwuͤnſchte Gränzen: Nur waren die Folgen davon für die Schlefifchen Proz 
teftanten in den Erb⸗ Fuͤrſtenthuͤmern nicht nad) Wunſch, weil fih K. Ferdinand zur. ` 
das Fus reformandi dafelbft vorbehalten hatte (4). Man tveif es, wie viele Cvangel. 
Kirchen hierauf in Ober⸗/ u. Yrieder-Schlefien der Luthriſchen Lehrer beraubt u. Kathol. 
Prieſtern anvertraut wurden. Diefe trübfelige Tage erlebte Inſp. Weber mit Aufferft 
gerührten Herzen. ein Haus war ein Zufluchts-Drt für viele Exulanten, u. deren E⸗ 
Fend verfchafte ifm Gelegenheit, fich als einen mildthätigen u. gaftfreyen Theologen zu ers 
weifen. Auf feine Empfehlung find etliche derfelben in Sachfen verforgt worden Ce). 
Breslau’s Evangeliſches Kirchen ⸗Weſen innerhalb den Stadt⸗Mauern blieb zwar, 
durch obgedachtes Friedens-Snftrument in feinem bisherigen Stand u. Weſen (^): doch 
mufte die Sperrung der 4 Rural⸗ Siren zu Domslau, Riemberg, Schwoitſch und 
Drotfch and. O. im J. 1653, u. die Anfprüche der Katholifchen an die Luthriſchen Kirs 
chen in Breslau's Vorftädten unferm Weber groffes Leid u. Sorgen machen. Unter 
folchen (&) Umftänden verfloffen feine Amts⸗Jahre. Gr mochte in diefer Zeit oft Wes 
l ben, 
„1645 yafre8 « erfferet sc. durch Ananiam Webern der H, Schr. Dott. jeßt erwehnter Kir- 
,,:enEccefiaften vnd bey bem Gymnafio daſelbſt Theologiz Profefforn, In Verlegung Chris 
„toph Jacobs, Buchhändiers alldar. Gedruckt in der Fürftl. Stadt Del(fe ben Jo. Cep 
„ferten. Anno M.DC.XLV.“ Gie beträgt 4, 1 halben $5. in 4. undift dem Collegio Sena- 
torio zu Breßlau bebicirt. Er fagt im Exord. Special, litt. B. 1, a. unter andern: „Bud 
„fol Wort Gottes u. Evangelium Ev. Chriſtl. Liebe, fampt meinem in Ehrifto Vielges 
„liebten Heren Collegen, ferner zu verfündigen, vnd rein vnd lauter vorzutragen, bet 
„auch mich Ummiirdigen der obrifte Prediger, Jeſus Chriſtus, aus Meifen von Leipzig 
„und bero hohen Schul , durch rechtmäßigen Beruff biefer Ehriftlichen Lutherifchen Com- 
„mun und Kirchen Chrifti; mie fchwehr e$ auch Daher gegangen, gegeben ac. ; 
(3) Eè ift ein merflicher Fehler des Pantfes, im a. Schr. ©. 56 wo er fagt, daß D. Weber 
nod) im J. 1645 be Inſp. Joach. Fleifcherd Succeffor im Paftorat u, Infp, geworden fep, 
«o rg ari rar Erudit, Propag, Sect, 1, p. 32, und 122, 
D D n . 43 D 40, AT, E 
$5 un fat D. Weber den 1650 von Syügernborf vertriebenen Paft. Dan. Logolium 
(welcher dem gelehrten Sen. u. Paſt. Gotti. Fuchs, in Material zu elig. Gefch. des Für: 
ſtenth. Fägerndorf, ©. dt unbefannt war,) bem Ehur⸗Saͤchſ. Ober-Hof-Prediger D, Jaf. 
Wellern, in einer lat, Epiftel, d.d. Vratisl, 12 Sept. 1650, die in Unfch. Nahr. o. U. u. N. 
1714, ©. 585, f. zu lefen ift, beften® empfohlen. Eben dieg tbát er megen vieler andern 
1653 u. 1654, aus den Schlef. Erbfürftenehümern verjagten Lutherfchen Pfarrern, in einer 
laf. Zufchrift an gedachten D. Weller, d.d. Vratisl, v7 Jun. 1653, davon ich eine Abfchrift in 
meinen Anale& hik, Silef. Diplomatic, Th. 1, Num. Z, im Anhange, liefern werde. 
(f) vi Inftrumenti Pac, Weftphal, Artic. V, $. 38. XIII, SILESII ETIAM PRINCIPES ée, 
(p) Unter die freudigen Begebenheiten D, Webers in Breslau rechnet man billig, bag er den 
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Gaben, in Sachſen verblieben zu fen? Doch er Eonnte Dh feines guten Gewiſſens u. der 
rechtmoͤſſigen Vocation hieher ficher getröften (4): Und fo war er auch —— Uns 
fällen Schlefiens in feinem Herzen getroft. Auſſerdem fochten ihn öfters an feinem Leibe 
harte und unangenehme Empfindungen an, die er aleicbfal8 mif Geduld übertvanb (7). 
Sein Ende Fam 26 Yan. 1665 (4). Merkwirdig ift die Voranzeige von feinem Tode, 
die ihm ein halbes Fahr zuvor im Traum gefchah (D. ` Sn dem legten Augenblick feines 
Lebens wolte ihm feine Frau nochmals Arzney eingeben; Gr aber fagte zu ihr: Es hilft 
mir weder diefes noch Bold und Silber! Zugleich rief er aus: Romm mein Aere 
Jeſu! und fchied freudig aus der Welt (m). Zur erftern Ehe⸗Gattin hatte er fich Chris 
ftinen, des D. und Prof. Rornel. Beckers in Leipzig Tochter ertvählt, welche Che mit 
ar Kindern gefecgnet war (7): Die zweite Ehe ſchlos er mit Fr. Anne Marie Horftin, 
die ihn, ohne fruchtbar zu feyn, überlebte. Sein Grab⸗Mahl mit der Synfcription ift noch 
in Eliſabet⸗Kirche zu fehen (0). Bon feinen gedruckten Schriften Fenne ich diefe: 
Diff. de vifu, Lipf. 1616. Diff. de iveigoroyia, b. e. de infomniorum natu- 
va C fignificatu, ib. 1617. Adventus Meffianus dudum factus €S in bunc mun- 
dum datus, contra Fudeos demonflratus. Difp. de Scientia Scientiarum ex 
Gen. 49, 10. Diff. de Evangelio. ` Diff. de Paffione Chrifli pref: D. Vincent. 
Schmuck, Lipf. 1622. ( 1, ıhalb, ^ Dif. de converfione bominis irregeniti. 
| E . 


Orat. 


29 Yan. 1662 das erfte Jubiläum ded Gymnafii Elifabetani erlebte, vid. dë. Kafp. Arletti 

Orat. de Szculo Gymnafii Vrat. Elifabetani fecundo & captis E hujus decurfum ab eodem ir. 

. rementis in Pro⸗R. Ctieff$ Saml. der 5 des Eliſabetani xc. Abſchn. 1, num, IV, 

(E) —— Lee ich oben $. 22, not,z, ein Zeugnis hiervon aus feiner Leipziger Abſchieds⸗Pre⸗ 
dig beygebracht. 


Ci) Er war fonderlich mit doloribus arthriticisöfter® geplagt, f. WeberiEpiftol. ad D. Sfac. Welle- 
rum d, d. Vratisl. 13 (22) Apr, 1661 in Unſch. Nahr. v. A. u. N. 1714, ©. 1055 f. Dars 
innen fagt er fel6ft : „Ego doloribus arthriticis vere atritus patienti animo fero Dei mei 
„maiösian & virgam paternam, gratias Eidem immortales agens, quod fub hac cruce mihi ad. 
„huc aliquas vires fuppeditat, ‚oflicii commiífi operas expediundi deu 

çk) vid, Hanke ibid. Sekt, 1, pag. 36. Witte dict, op. tom 1, ad 1665 26 Jan. & M. Jo, Anton 
Strubbergs Indic. Theol. chronol, pag. 109. 

€) Pante Paf. Elif, ©. 58 erzählt bieten Umſtand alfo: „Als er einft in der Nacht fchlaflos 
„und voller Gebancfen fag, hörte er eine Stimme, und wurde zugleich einer Sand⸗Uhr 
„pewahr , deren erftere zwey Diertel bereitd ausgelaufen, die legten benden aber no 
„übrig waren, woraus er bald gefchloffen, er würde nicht länger, denn nur noch ein hal 
„Jahr feben.* Auch Pafi. Diermann im a. H. Th. 7, Abſchu. 1, R. 9, ©, 700 not. ges 

denft diefed merfwirdigen Vorfall aus Frehers Theatr. Erudit. Viror, 

(m) vid.Mifcellan. Lipf. tom. 10, p. 78. u. Inſp. Scharfd Gel. tenigf. Schlef. 1740, ©. 130. 

Gr) Ein Sohn Chriſtian Weber hat zu Breslau, als Probſt in ber Neuftadt, und julegt zu Dels 
alé Superintendent, gelehrt, f K.1V,$.14, Der andere Sohn D. Jo. Cornel, Weber if 
ein Medicus und Kayf. Rath geivefen und Wer geftorben, f. Pantfe im a. 35. ©. 58. 
Seine Tochter Marie Weberin ift 1651 mit bem D. Jo. Maufifh, Paftor und Rektor zu 
Danzig verehligt worden, (v) f. Hanſi Memor, Concion, Veatislav, ©, 14. 
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Orat. Secular. Academie Lipfienfis, Jub tit: Ecclefia & Academia Lipfienfis | 
Lutberano-Evangelica Cc, ip): 1639, recuf. 1730, 4. persi Antbropologi- 
eum XII. Difp. propofitum. Paulus Anti-Calvinianus, abfolutum Decretum per 


totam Romanor. Epiffolam elidens,(*) Lipf, 1644, 4. Die Frage: Woher weiftu. 
dag? wider Jac. Brerfern (p). Verſchiedene lateinische Epifteln (2). Reichen Predigs 
ten: Leipziger- Abfchieds + Breslauer z Antritts: Predigt X. (f. not. z. u. a. przced. ) 
Buß⸗Predigt wegen eines entfegl. Donner-XBerters, úber Hiob 38, 22, 23. 

D. Webers Leben hat M. Rafp. Friedr. Rempf in einer eignen Abhandlung (7) 
beſchrieben, und von deffen Schriften umftändlicher gehandelt. 


6. 22 
30. M. Mih.] Nun verwaltete, nad) D. Webers Ableben, das Paſtorat zu Elifabet 
Permañ, jan. | X. M. Michael Hermann (^, der jüngere. 

Seines Baters D. Sacbariá Hermanns, und feiner Mutter tTJartbe geb. Drechßle⸗ 
rin, ift oben ($. 20.) gedacht. Zu Breslau hatte er 24 Fan. 1593 die Wohlthat des 
Lebens empfangen D). Durch ble Lehrer der War. Magdalenen⸗Schule bildete er 
Herz u. C3erftanb, um hernachmals ein wuͤrdiger Muſen⸗Sohn zu werden. Jetzt verlies 
er 1610 Die Vaterſtadt, und durchwanderte in 7 Fahren die Hörfäle der Profefforen zu 
VoOtrtemberg , (roo er 3 Fahr blieb unb unter dem Dekanat des Prof. Friedr. Taub- 
manne, Magiſter wurde), Tübingen, Strasburg u. Leipzig. Nach feiner Zurück 
Eunft vertrat er v. 16171618 den abaelebten Jo. Schols, Le bey Marie Magda⸗ 
lene, als Vikarius im Predigen. Der vw Oft. 1618 erfolgte Tod dieſes Mannes bahnte 
ibm fodann den erften Weg ins Minifterium. Er wurde 1618, 21 Dec vierter Diakon. 
ben Marie Magdalene (x), und 1619-Prediger zu G. Trinitatis zugleich. Am 6 May 
1632 befam er das zweite Diafonat, darauf 23 Fun. 1636 die Probftep ín der Cette 
ſtadt (9), u. 1644 das Daftorat bey Mar, Magdalene); Endlich wurde ihm 1665 


dag 

(*) E8 ift eine Difputation , bie D. Yo, Maufifch 1644, 9 May unter Anan. Webers Dorfig, 
vertheidigte, 15, 1 halben B. Gart, 

(p) vid. Witten® Diar, biogr. tom. 1, ad 1665, 26 Jan. u. Dietmannd a. 9D. Th. 1, ©. 700. not. 

(4) in Unſch. Nahr. v. A. u. N, fieht 4. €. eine de 1650, 16 Mov. in a. 1707, ©. 430, eine 
de 1650, 12 Sept. ebemd. 1714, ©. 585, f. nod) eine d. d. 7Jun. 1653 ih 1713, 

>. 560 f. u. noch eine andere d d. 22 (13) Apr. 1661, ebenb. 1714, ©. 10552 1061, 

€r) Sie führt bie Auffchrift: Memoria Ananiä Weberi &c. Lipf. 1739, 4. 

€) Die Anmerfung, bag bie Orthographie feines Geſchlechts Rahmens nur in biefen Buchffa: 
ben Hermann beftche, will ich Hier noh einmal anbringen. o fehreibt ihn auch Martin 
Hande Vratislav, Erudit. Propagat. Sect J, pag. 36 richtig. Defo unrichtiger aber ifs, bafi 
Kraufe in ber Clef. Priefter-Quelte, G. 22, wie aud) M. Pantke, Gomoldfe, Ringe, bem 
felden immer durch Herrmann ausdrücken. j 

Di vid. Cunrabi Silef. togat. p. 125, u. Univ. fer, a. W. n. 8. Th. 12, ©. 1707. 

(v) f. Doantteë Lebens - Befchr. aller Bresl. R. ge 76. 

(+) f. eben deſſelben Pröbfte unb Paſtores zu Bern €. 40. , 

(2) f. deffelben Pat, Mar. Magd, ©, 56, f. Ju diefer Station erlebte- er 1658 das Seculum Hers 


Luthriſcher Religion. Kap. I - 207 


~ bas Paſtorat Yu Eliſabet u. das ^jnfpeftorat zu Theil... Am Sonntage Quaſimodo⸗ 

geniti ı2 Apr. hielt er hier feine AnzugssPredigt (2): eine Profeffur fm £Elifabetano 

trat er 28 May 1665 mit einer Inaugural⸗Rede an (^). Mn. 1668 feyerte er im Monat 

— ſein so jaͤhriges Amts⸗Jubilaͤum (c). Er beſchlos fein Leben 13 Fan. 1669 (4). 

eine erfte Frau Anne, geb. Hofmannin eines Bürgers in Breslau George Clorigs 

Wittib, bie er fid) 1619, 9 Sept. antrauen lies, ftarb 26 Jun. 1626 in ſchwerer Geburts 

Arbeit. Die zweite Frau, Juſtine Huͤbnerin, eines Bürgers Cbriftopb Suͤbners 

Tochter, die er 1627, 13 Apr. ebliate, erfreuete ihm goar mit Kindern, fie find aber alle, 

-bor dem Bater, in die Ewigkeit gegangen (e), ausgenommen eine Tochter Marthe, die 

1668, 27 Nov. mit dem Juris-‘Practico Era. Siegm. Schildbach verheyrathet ward. 

Solchergeſtalt gieng mit ibm die Linie feines Stames zu Ende: Gr lebt hingegen nod) in 

einigen zurück gelafjenen Schriften (*), von denen dieſes die Titteln find: 

D de Natura, Viteb. 1610. De Bono €F Malo, ib. ı61r. De Defcenfu 

Chrifli ad inferos & reſurrectione a mortuis, Lipf. 1612. pref. Polyc. Lyjero. 

Diff. de fide & baptismo parvidor. Argentor. 1614. pre] Jo. Fabri. — D de 

eterna Deitate Jefu Chrifti, Tubing. 1614. — Differt. de nativitate & infantia 

Chrifli, Marb. I. & IT. pref. D. Vincent. Schmuck, Lipf. 1616. Affèrtio facr.e 

doctrinæ Lutheri & Socior. de S. Cena & perfona Chrifli Se. Fi Lyfero, Lip- 

‚fie 1616. Difp. de controverfüs precipuis de Anima, Lipf. 1616. JFofua enun- 

xleatus, in s Predigten, Leipz. 1636, 4. mgodyovos Oratio, oder 9 ‘Predigten úber das 

Gebeth Chrifti, JH. 17, Jena 1656, 4. Jactura demortui Fofephi & memoria 

- Mofis quadragenarii, in 4 Predigten vom. harten Dienft der Kinder Iſrael nach dem 

Tode Fofephs unb Mofis, Leipz. 1636, 4. Zwei Predigten über das Lied: Nun bitten 

mir den heil. x. 1657, 4 Einweyhungs⸗Predigt der Kirche zu Schwoitſch, ea 

A. 1632 
mannianum, zum Andenfen, daß die Hermanne, nunmehr roo Jahre fang ín ununters 
brodjner Ordnung der Luthriſchen Kirche zu Breslau treu gedienet harten, ES murde degs 
wegen ein Actus Orator. im Magdaleneo publice gehalten, 

(a) f. Pantkes Paftor, Eliab. ©. 6r. 

- (6) vid, Hanfes Vratisl. Erud, Propag. Sect. I, p. 36, ts. Fo. Kaſp. Arletii Orat, biffecular, de Seen, 
lo Gymnafii Vratislavienf. Elifabetani Secundo &c. in deg Pro-R. Karl Benj. Stieffs Cainl. 
der Jubel- Schr. ded €lifabetan, Jubel⸗Feſts ıc. Abſch. Z, num. IV, und Gotti. Kluges 
Sief. Jubel: Prieft. €. 87. 

(c) Diefed wurde anf €. €. Nath Unordnung 1668 menf. Jan. vier Tage lang in den Gymna- 
Dé gefeuert, n. 29 Jan. mit einer Orat, deg Con-R. M. Jo. Gebhards befchlofen. vid M. 
Chrift- Stieffs hiftor. Jubilzor. Scholafticor. Sect, 2, pag. 233, und M. Giroffen$ Ev. Jubel 
Prieſter⸗Lexic. TH. nebſt Pantfes Paitor. Eliab. ©. 61. 

i (d) vid. Henn. Witteng Diar. biogr. tom. 1, ad 1669, d, 13 Jan, M. CitrubbergS Indic. Theolog, 
Evangel. Luther, Chron, pag. x2. und Hanfi ebend. ©. 15. 

(e) Um meiften ſchmerzte ihn wohl ber Tod feines einzigen Sohns Zahar. Hermanns, welcher af$ 
Jur. Pract. 1655, 7 Map diefe Erde verließ, f. Pantkes Pakt. Elif. ©. 64. 

(*) Witte ibid, eignet im bat Comp. Loc, Theol. ju, welches doch feines Baters Arbeit ifi (f $.202, 
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1632, 4. Leich,Predigten, u. a.m.(f)  Abhandl. vom wahren Chriſtenthum, recuf 
1732,8. Scutum fidei & bone fame telis Coturianis objectum, Se. f. oben §. 20, 
Chrifti. Leich Sermon zum Ehren⸗Gedaͤchtnis Fr. Magdal. D. Cbriftopb Schlegels 
Ehe⸗Frau, Oels 1646, 4. 9 Bogen. | 


6. 24. 
Magiſtratus verordnete zu M. Sermanns Niachfolger an der Haupt-Pfarr-Kivche, 
XL D. Syobaun Acoluth (s) , 

11. D. Sfo- | Aus einem alten Priefterlichen Gefchlecht entfproffen, Fam er zu Glauſche (2) 
bann Uco- | im Namslauer Kreis 1628, s Dec. (Jans Licht der ABelt. Gein Vater Bars 
luthus. elen. Acoluch war damals Pfarrer des Orts, feine Mutter Anne, geb. 
von Warkotſch. Zu tTamelau und 25reslau im Glifabetano machte er den Anfang 
zum Studieren, u. tourbe der Polniſch. Sprache wegen 1646 nad) Danzig ins Gymna⸗ 
fum gebracht, wo er brepmal * des — D (Y are A " — unter A 
aut, Eichſtedts Vorſitz bifputirte. 309 1648 die Linio. Z\önıgsberg, 1650 
—ã— und ee) darauf zu Strasburg feine Afademifche Studien. Geines 
Baters misliche Lebens⸗Umſtaͤnde führten ihn 1652 ins Waterland eb Am 6 May 
1652 beftellte ihn Magiftvatus von Breslau zum Subftitut feines Baters in Domslau 
(A. Er erhielt die Ordination zu Breslau 29 May (7): In diefer Station blieb er beyz 
nahe 2 Jahre. Jm F. 1654 wurden auch die Rural⸗Kirchen unter Diagiftratualifcher 
Syurisbiftion von der Kayf. Bifchöfl. Neduftions- Commiffion ben Evangel. Haͤnden entz 
riffen: Unſer Acoluth verlohr alfo ebenfals feine Pfarrey far), Gr wendete fid) Zuerft nad) 
Bernftsdt, fobann aber nebft feinem ſchwachen Bater nach Breslau, und gab in der £o» 


1 gut, 

CF) f. Univ. Ler. a. W. u. 8. 26. 12, S. 1708, wo ihm aud) feines Vaters Compend, "Theolog, 
falfd) zugefchrieben ift, add. Kluges Schlefifh. Jubel-Priefter, S. 89. 

(g) Diefer Rahme Acoluthus ift feinem Gefchlechte von bem Kirchen: Amt ber Ucoluthen, wel 
ches einer feiner Vorfahren zu Luthers Zeiten in Wittemberg verwaltet hatte, zu Theil ges 
worden. Diefer hies Martinus, u. wurde, nach feiner Aukunft in Schlefien Ksiaz, d.i. ein 
ae — fat fid) aber, von feinem in Wittemberg geführten Kirchen: Dienft Acos 

ut) geichrieben. 

Ui oyn fantke a. $5. ©. 65 ift ein Fehler, wenn Namslau für feine Gieburtéflabt angegeben 
wird. Gleichen Fehler begeht Gomolcke im Presl. Ev. Zion, ©. 19, Nawmslavienfis bett 
er nur vom Kreis, toorinnen Glaufche liegt. Sym Catal, Ordin, Vratsl. fub 1652, 29 Maj ift 
ber Fehler noch gröffer, wenn er dafeldft Vratislav, Silef, heißt. WM. Strubberg die. libr. 
p n» CH Ze og fo unrichtig Creutzburgo-Silefium, welches auch im Univ. Lexic. $6. r, 

. 362, geichieht. 
(/) Eunradi Silef, tog. pag. 1. Seinen Geburtd-Tag fegt Pantke zu fpütauf 25 Dec. 1628 hinaus. 
4) Sym Cunrabi ibid. Geht per errorem mur Danslau, Falſch ift e8 auch, wenn in Strubbergs 
dict, libr, p. 129, und im Univ. ferion, Th. 1, ©. 362, gefagt wird, daß er erftlich Paftor 
zu Namslau gemefen wäre. 

: 4) Dm Catal, Ordin, Vratisl, 1652, fteht: „d. 29 Maji a Senatu Vratisl, ad Adjunéturam fundtienis 

y Ecclefia(tice Dumslavianam vocatus & Vratisl, confirmatus Johannes Acoluthus, Vratisl, Sideſ.“ 


€») f. Chriſt. Sam. Hofmanns Schlef. Sammi. Klein, anserlef. Schr. TH. 3, ©. 116, 


^ 
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sick, Metaphyſick u. Ebraͤiſchen Sprache Privat-Unterricht. Damit ernäßrte et fid) w 
feine Familie, bis et 30 Dec. 1654 der Kirche Cbriftopborí als Polnifcher Prediger - 
borgefegt wurde (7). Mit bem Neu⸗Jahrs⸗Tage 1655 trat er hieran. An. 1659 wurde . 
er vierter + 1665, 24 Apr. drirter Diakon z und 1667 £Ecclefiaft zu £Elifabet Ce), Zwey 
Jahre hernach afcendirte er zum Daftorat und der damit verbundenen Inſpektions⸗Wuͤr⸗ 
de (P). Er hielt 24 Aug. feine Anzugs- Predigt. Noch — gieng er auf ſeiner Obern 
Geheis nad) Wittemberg, und erhielt 1669, 14 Jun. auf gemeine Stadt⸗Koſten ex ca- 
thedra Lutheri, den theologifchen Doktor⸗Huth (7), reifte fobann ins Bad nad) Eger 
und fam 13 Aug. d. a. gefund nach Breslau. Am 20 Aug. wurde er in den Gymnaſien 
inveftirt (r). Zu feiner Zeit wehrte der feft im Schwange gehenden Entheiligung des 
Sabbaths, ein Magiſtrats⸗Verboth, 1676, nachdrücklichft (). Cr brachte es aud) dahin, 
daß 1674, durch ein Obrigkeitl. Decret, die Katechismus: Lehren ín der Kirche zu 
Barbara eingeführt wurden (^). Die le&tern Fahre feines Lebens brachte er mehrentheils 
kraͤnklich zu, u. endlich entfchlief er 3 May 1689 Go), Er war in den Drientalifch. Spras 
chen ftarf: (Co fprach er auch bie Polnifche Sprache fo rein-als ein gebohrner Pole. 
Seine erfte Frau war Cfuftíne, M. Andr, Eccards, Paftors zu Namslau Tochter, 
Mit ihr hielt er 1652 Hochzeit, unb verlohr fie 1679, 22 Oft. Bon o Töchtern, die aus 
diefer Ehe gebohren wurden, blieb die Tochter Anne, die an. den KaufsHeren Moritz 
Walter verheyrathet ward, allein übrig. _ Don feinen 7 Söhnen aber haben M. Andr. 
Acoluth Cf Kap. V, $.27, num. 28.), und D. 7o. Acoluth, ein Medicus, ihm viel Chre 
gebracht. Die zweite Ehe⸗Gattin Hedwig geb. Bebhardtin, des Sam. Lehmanns, 
Burgermeifters in Meſeritz Wittib, verlies er 1689, ohne Kinder, nad) fiebenjähriger 
She. Geine Schriften find (x): . 
Drey Diff. fub pref. D. Abr. Calovii. Dantifc. 1646 - 1648. — y ) 
H p fps 


(1) ſ. Pantkes Leb. Beſchr. a. Bresl. R.L. S. 190. (0) deſſelben Ecclcfiaft, Elif. &. 29, 

CP) f. Deffen Pat, Elif. S. 68. u. Gomolcke ebend. ©. 19. Die Vocation befamer ı Febr. 1669. 

(4) f. Panikes a. B. ©. 69, und Nov. Ad. hift. Ecclef, tom, 5, Th. 28, S. 679, u, Programm, 
Acad, Viteb. d, d, Voc, Jucundit, 1669. 

(7) Hankes Vrat, Erud, prop. Sc&, /, p 36, u. Ind. 7], Scholg. p. ur. Cs) Pantteg Pak., Elif. (5.69 

(^) Als diefe zu Stand gebracht war, hatte er, darüber ſolche Freude, baf er fich vernehmen 
fies: Nun will ich gerne fterben! f. a. unten $. 5r. 

(u) vid. Hanfe dit. op. Set, 1, p. 42. und Deffelden Monument, pie defunctis erecta p. 44. wie 
auch M. Jo. Ant. Strubbergs Indic: Theolog. Luther, chron, p. 129. Sein Marmorned 
Epitaphium iff noch in der Eliſabet⸗Kirche zu feben. : 

(x) vid, Witte Diar, biogr, tom, 2, p. 163. b. Univ. Lexicon, a, W. u. K. Th. 1, C. 352. und 

Ho. Kaſp. Arletüi Orat. Bifæcular, de Sedulo Gymnaf, Vratisl, fecnndo & captis per huius de- 

, curfum ab eodem incrementis, 

"CH Davon heift ed im Programm, doctoral, welches D. Yo. Andr. Quenſtedt gefchrieben hat, 
litt, A, 3. b, „Dr. Abr, Calovio prxfide quoque Refpondentis vices ter cum laude ſuſtinuũ, 

„Acoluthus, quum theologiam apoftolicam Romanam a PAvagiaıs varior. hærcticor, vindi- 

„earet, nec non Syncretismum Calvinianum in articulo de Perfona Chrifti profligares,“ 
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Difp. de cero anno & die pafftonis Chrifli, ibid. 1648. pref: D. Laur. Eicbffedr; 
"sehn oftill. zen Iateinifch, deutſch —— ‚Stella aurea; 

Lux in tenebris, ohne Borfesung feines Nahmens. Bey der Doktor -Promorion 
Bielt er unter D. Abr. Calovs Berfis, als Nefpondens, eine Differt. Anti-Grotian. 

die Calovii bibliis illuflratis nov. tefl. der Ordnung nad) mit emgerucft wurde. 


. 25, 
D, Acoluths nächfter Amts- Nachfolger mwar 
us XI. M. ann 
12. M. Frie⸗ Gebohren zu Breslau 1629,9 Cept D). wo fein Water gleichen Nahmens 
dr. Viccius. ein wa ber Gold-Arbeiter,, und feine Mutter Marie geb. ae 
Er durchrvanderte die Klaffen des Diagdalendi u. aieng mit Raths⸗Stipendien 1649 nad) 
Yoittemberg. Hier erlangte er 1652 die Magiſter⸗Wuͤrde, difputirte öffentlich u. lag 
Kollegin. Kin Kayferl. Pfalz, Graf machte ihn gum gePrónten Poeten. Unter den Churi 
Art), Stipendiaten befam er 1654 eine Ctelle, und wurde Adjunkt der philofophifchen 
kultaͤt. Es verftatteten ihm aud) die Theologen über Dieterici Infirutiones Cate- 
cheticas Brivat-Borlefungen zu halten. o brachte er zehn Fahre auf diefer Univerfis 
ei p. Am r2 Sept. 1658 berief man ihn nach Breslau als Bon, Rektor des Magda⸗ 
lenài (2); 1665 zum vierten, 1667 zum dritten Diakon. u. 1669, o Febr. zum Eccle⸗ 
fiaft bey Eliſabet (a). Am 2 Apr. 1671 ward er Probft u. Paftor in der Neuſtadt. (6), 
1688 Paftor zu Marie Magdalene, und 1689 bey ££lifabet Paftor und Fnfpeftor le). 
Am i5 Der. letztgedachten Jahrs erfolgte feine Sneredußtion bey den Gymnaſien (4). 9n 
-Der Lehre war er. eifrig und rein und im Lebens⸗Wandel eremplarifh. Seine Gefundheit 
tourde in den legten Lebens, Fahren durch Stein⸗Schmerzen gefchrwächt, unb diefe brach⸗ 
ten ihn 27 Jan. 1697 den Tod Ce). Dreymal war er bemweibt: Erftlich mit Marthe, 
ESleftini Schröers, Predigers zu Barbara Tochter, ble er 1659 heyrathete. Gie ere 
freute ihn mit einem Sohn Friedrich Gottlieb, der frühzeitig ftarb, u. mit zwey Toͤch⸗ 
tern (A). Das zweitemal wählte er, nach 7 jirigem Wittwerſtande, zur Ehegattin 1675 


15 £xt. 
9 f. Pantkes Pak. Eliſ. ©. 72. u. Gomolckes Bresl. Ev. Zion, ©. 20. 
2) vid. Hankes Vratisl. Erudit. Propagat. Set. I, p. 72. Pantke ebend. C 74. 
(a) f. Pantkes Lebend-Befchr. aller Brest. K. L, ©. 40. und defen Eccleaft, Eli, €. 35 _ 
€) f. deffen Proͤbſte jum D. Geit, ©. 52, u. f. add. Yo. Kafp. Arletii Orat, Bifzcular. de Secule 
Gymnaf, Vrat, Elif. fecundo &c. in Pro-R. Stieffs Saml. der Jubel⸗Schr. des Elifabetani, 
(o f. deffen Paftor. Mar. Magdal. G.69, und Paftor. Elifab. ©, 76. 
(4) vid. Hankes did. oper, Sect. /, peg. 42. coll, Indic. JL pag 122. a, 
(e) vid: ibid, Se&, J, p. 44. coll. Pantteg Paft, Eli, &.78. M. Strubberg Indic Theolog. Evang: 
Luther, chronol, pag. 137 fat ihn unter denen 1697 verftorbenen Theologen anzumerken per: 
f gefen. add. feufónerá Spicileg. V7, ad Cunrabí silef. togat, 
(^) Die åltefte Marie Roſine bepratfete den D. Jo. Burg, unb wurde des groſſen Breslauer 
Theologens D. Jo. Fridr. Burgs glückliche Mutter; Die andere Tochter Anne Eleonore 
war M. €6riffian Schmidts, Probfis in ber Neuftadt, Ehe- Frau. ge 
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15 Det. Marthe Wagentnechtin geb. Meichßnerin, telhe, ohne Erben, 1670, $ 
SE m er ram tm trn TER iS 
tı San. , t, ohne von eugt zu iccii 
ben als Wittwe bis 1710. Gr fat drucken — Diff. de Affectibus, Viteb. eng i 
Differt. de Collegiis Canonicorum, Viteb. 1656. Difèrt, de Ecclefia, ibidem 
1656. Leidy- Predigten, 


6$. 26. 
Nach Ihm wurden ble bey Eliſabet erledigten Stellen anvertraut, bern unfterb- 
ipen Theologen, pe 

XII. M. Kafpar Neumann (2). 


u Breslau vermehrte er die Zahl der Sterblichen 1648, 14 Sept. (*). Diel 13. M. 
eltern dieſes glücklichen Sohns find Martin Neumann, Raths- Eteuer- — 
Einnehmer (der 1660 ftarb), und Anne Marie geb. Vierlingin gervefen.| “Ant, 





Nach des Vaters Tode murde er der Apotheker-Kunft gewidmet: Der junge Neumann 
aber fühlte einen unwiderſtehlichen Trieb zum Studieren. Er frequentirte alfo das Mar, 
Muagdalendum, u. von einem Raths⸗Stipendio unterſtuͤtzt, gieng er 1667 nad) Jens, wo 
er Muſaͤum, Berbhard, Niemann, Bechmann, u. den Drientaliften Friſchmuth zu 
£ehrern hatte. ` Nad einigen gehaltenen Differtationen wurde er 6 Aug. 1670 Magi⸗ 
ſter und Mitglied der Societatis Difquirentium, die Prof. Bofe geftiftet hatte. Cr 
Ins Kollegin, difputirte u. fehrieb Bücher. Mn, 1673 verordnete ihn H. Ernſt der From⸗ 
me von Sachfen-Borha zum Reife-Prediger feines fünften Prinzens, des nachmahli- 
sen H. Chriſtians 177, zu T enasBipenberg, Zu diefer Stelle empfieng er die Ordina⸗ 
tion ín Gotha. est durchreifte er Deutfihland, Franckreich, Italien und die Nie⸗ 
derlande. Nach feiner Zurückkunft gelangte er 1676 zur Hof⸗ Prediger⸗Stelle in Als 
tenburg (^). An.ı678, 3 Dee. wurde er nad) Breslau als unterfter Diakon bey Mar. 
Magdalene zurücfberuffen ()- Nadh ır Deeg befam er 1689, 27 Aug. dus — 
2 e⸗ 

(2) Das Leben diefed Theologi Conſumatiſſimi fat M. Fridr. Pet. Tacke beſonders beſchrieben, 
und zu Breslau und Leipzig 1741, 8. auf 8 =. drucken lafen, f. die Fruͤhaufgeleſene 
grid ber theol. Sammi, v. U. u. N. 1741, €. 211, unb Nene Sortfeg. der Gelehrten 

igk. Schlef.1741,S.170f. Anh hat MN. Maur. Eaftens curriculum vitz b Cafp. Neu: 
mani, beffen: Trutinæ Religionum torgefegt: Man fefe bie Gelehrte Fama, Th. 44,8. 575+ 
$78. Die Deutfche A&a Eruditor. $6.33, S.728, $0.36, €. 943. Der feel. SIE 

: owe pee —— 7» be8 Inſp. Neumanns Leben in einer wohlgerathenen lateini⸗ 

ſchen Infeription abgefaßt. 

Tan Sn den — du Dur 1752, ©. 283 Debt, daß Neumann 1684 gebohren worden. 

XP) In M. Tacens Leben Eafp. Neumanns, und in der Fortfeg. der Gelehrt. Neuigf. Schlef. 
1741, ©. 172 wird diefe Beförderung Neumannd ind F. 1672 verlegt: Zuvor hatte Neu- 
mann bie Gnade von Gott das grofe Muster irf. Tugenden, ben D. Ernefium Pium 

‚zu Gotha 1675, 26 Merz bey feinem Sterben einzufeegnen. 

E) f. Pantkes Leb, Berchr. aller Brest. Kirchensfehrer, S. 99, woſelbſt das Jahr 1679 ftebt. 

Sohn Parnaff, Silef, Cent, 1, p. 155, fegt er Neumanns Borat; nad) Breslau ind F. 1683. 
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dlefer Pfarr⸗Kirche (+); 1697, 26 Febr. ward er Paftor zu Eliſabet (7), u. Inſpe⸗ 
ctor (2), fo mie er fehon feit 1689 aud) EonfiftorialAffeffor war. Er hat ſowohl der Kir⸗ 
Gottes als der gelehrten Belt, mit feinen fürtreflichen Gaben Ce). mündlich und 
riftlich bie voicbtioften Dienfte geleiftet. Sein gefeegnetes Andenken wird baber fo wez 
nia in Breslau, als ben ber gefamten Luthrifchen Kirche jemals oeraeffen werden. einen 
Lebens⸗Wandel endigte er ſeelig zu Bresku 1715, 27 Januar C). Die erfte Frau Joz 
banne Sufanne Adelheid geb. Raabin des Altenburg. Leib-Medici D. Jak. Jodoci 
Raabens ättefte Tochter, heyrathete er 1678 in Altenburg, und find ein Gehnund eine 
Tochter aus biefer Ehe entfproffen. Da diefe Gattin 1683, 11 Febr. zu Breslau farb, fo 
nabm er 1684, 17 Apr. Chriftinen des Kaufmanns Chriftion Greifs juͤngſte Tochter zur 
Ehe, die ihn mit 2 Söhnen unb 7 Töchtern erfreute... Der Sohn Cbriftian Gottlieb 
Neumann blieb allein übrig, und wurde Medicinaͤ Doktor und Prakticus zu Bres⸗ 
lau, Don feinen gedruckten Schriften Fenne ich folgende: 


Difp. de difpenfatione circa Legem Nature, Jen. 1663. pref: M.Petr.Vehr. 
Judi- 
CD f. Wantfeß Patt. Mar. Magd. ©. 7o. 
(2) f. Defen Pak. Elif. 8.78, u. Gomoldes Brest. Ev. Zion, €. 23. Anno 1706 wählte ihn 

bie Königl. Akademie ber Wiffenfchaften zu Berlin zu ihrem Mit-Glied. 

(U) vid, Mart. Hankes Vratisl, Erudit, Propag. Scät. I, p. 44. Ani 20 Jun, 1697 übernahm er 
die Infpeftion und Profeffur ber Gynnaſien. 

(m) Davon find die Stimmen aller Gelehrten und Ungelehrten ein rühmlicher Zeuge. „Es ift 
»befonber feine groffe Gabe geiftliche Lieder , zum Seegen der Evangel. Kirche, zu verfer⸗ 

„tigen, ihm ein ewig rühmliche® Denfmahl, und die Erbauung, die dadurch bep Unzaͤh⸗ 
„ligen geftiftet worden, ift undefchreiblich,“ f. Jo. Kafp. Wegeld Hymuopaogr. facr. ek 2, 
©. 216, fe Schamelii fortgef. Hiftor. der Hymnopeogr. ©. 404, und M. Jo. Sigism. 
Johns Parnaff, Silef, Cent, I, p. 152, welcher billig urtheilte: „Inter Hymnopoeos Silefiz Prin- 
„cipem locum noftro tempore Neumannus obtinuit &c.“ add. Scultet. de Hyınnopeis Sile- 
fiis, p.34. „Don feiner von Gott verliehenen groffen Gebeths⸗Gabe zeugt unter andern fein 

„Kern aller Gebetbe, worauf Gert immer einen aufferordentlichen Seegen in ber Prote- 
»flanti(en und Katholiſchen Kirche gelegt hat. So zweifle ich auch nicht daß ber feel, 
„Neumann eben fo viel Gutes damit geftiftet babe, ald ber feel, Arndt mit feinem Paradies- 
„Gärtlein. Seine Stärfe in ber Hebräifchen Litteratur ift unbezweifelt groß, und behält 
„ihren hohen Werth, obgleich feine befondere hypothefe von ber fumbolifchen Bedeutung 
„der hebräifchen Buchſtaben und deren Kraft (davon mandie Unſch. Nachr. v. A u. N. 1713, 
„S. 320: 332 befonders zu fefen bat) nicht algemeinen Beyfall gefunden hat.“ vid. D. Yo. 
Frau; Buddei Ifagog. in Theol, Univerf, libr, 1, c. 4, $. 6, p. 130. Die Ada Eruditor, Lipf, 
1696, M. “h p. 399. u. D. Chrift. Ben. Michaelis diff. de vocum feminibus ac litter, figni- 
ficat byeroglyphic. 1717, u. Sam. Fridr. Buchers Thefaur. Orientis, Francof, 1725, 4. nebft 

o. Jaf. Schudtö Genium & indolem lingux fanctz, p. 32. Bon feinen übrigen gleichgroffen 
—— hat —— Chrift. Leuſchner ad Cunradi Silef, togat, Specileg. I, eine treffende 
derung gemacht. 

(n) f. Mifcell. Lipf. tom. t, p. 376. Unſch. Nadr. 1715, ©. 918, Deutfche Aa Erudite TH. 33, 
S. 728. f. Hrn. Diaf. Hier. Scholges Continuat, Oper. Hankiani Scét, IT, p. 5o, (mo 
errorem typogr, 21 Jan. Gott deg 27. ſteht) coll. Indic. II, p. 118. u. Strubbergs dit, libr, 
p. 157. Gein Epitaphium Geht an ber Seite des hohen Altars bepm Tauf-Stein, 


Luthriſcher Religi.: Kap. I. 213 


Fuditium, —— Zeen explicatum, Fen..1670. ift feine Magifter- Difputation, 
Chur⸗Fuͤrſtl. Lebenslauf H. Ernſtes 117, zu Sachſen⸗Gotha ic. Gotha 1676, 4. s und 
1fjalb. Bos. Ohne Nennung feines Nahmens.  Difp. de Ecclefia Catholica, Fen. 
Unterricht, wie man eine gefchickte Trauer⸗Rede verfertigen foll, ena. _ Trauer Res ` 
den von ihm felbft zu Fena gehalten, Leipz. 1695 7 1698, 8.3 Theile. Kern aller Ges 
bethe, Jena 1680, 8. (0) Epiftola ad Amicum de nova bypotbefi Erymologica Hea 
brea, 1693 (P). Genefis Lingue fante vet. teflamenti. Norimb. 1696 (4). 
Exodus Lingue ſanctæ vet. teflamenti f. Lexicon Etymologicum, deffen Buchſta- 
ben N 1697 das 3 1698 dag 3 1699 dag * aber m unb Y 1700 zu Nuͤrnberg herausges 
tommen, Biga Difficultatum (*) pbyfico-facrarum de Gemmis Urim & Thu- 
mim C5 de cibo Samarie obfejjie unacum refponfione ad queflionem: Num potus , 
Caffed dicli, aliqua dentur in SS. veftigia. Ad Illuflr. Leibnitium, Vratisl. 1707, 
d (r).  Unvorgreifliches Butschten úber die in Schlefien öffentlich berende Rinder, 
welches in der Furcht des Heren abgefaffet und den 29 Febr. 1708 in der bamabligen 
Abend» Predigt fürgetragen Caſp. Neumann zx. Breslau 1708, 4. (2 Bog.) recuf Leipz. 
1708,40). ` Gefammlete Früchte, oder — Predigten, Trauer⸗ und en. 
ER \ Vë 
Man bat faft unzählige Ausgaben diefer Schrift in 5 unterfchiedenem Format, doch find di 
- © wert: Kate 2 ae? Auch ift biefer Kern aller Gebetbe im bie Lateinife Auen 
chiſche, Hebräifche unb Arabifche, mie auch in bie Sranzöfifche, Italieniſche, Englifche, 
Holländische, Dänifche, Schwedifche unb Polnifche Sprache überfegt, f. Sortaef. Sami. 
von 2f. unb N. 1741, 6. 233. Die Katholifhen Haben ed verfchiedene mahl zur Erbau—⸗ 
ung der Fhrigen, doch ohne Kafp. Neumanns Nahmen, abdrucken lafen zu Ulm, Mün- 
chen, Bamberg und Sultzbach, f. Rene Gorit der gelehrt. Neuigk. Schlef. 1741, ©. 173. 
Auch in einem zu Wien 1719 in 16 gedruckten Gebetbuch, fub rubr, „Morgen: und Abenoͤs⸗ 
„Deicht: und Communion-Gebetter 1c," fliehen ganze Geberhe aug dem Steumannifdjem 
Kern, wie durch Proben in ber Fortg. Samml. von A. und N. 1735, ©. 465 erwieſen 
if, Die befte Edition diefed Kerns aller Geberhe ift bie Berlinfche de a. 1737 in f. 12, wo⸗ 
bey auch alle Neumannfche Lieder zu finden find. s 
(P) Sin biefer Cpiftel trug er feine Meynung von den Hebr. Buchſtaben zuerft, doch aber noch 
etwas dunfel, vor, : 
49) Hierinnen wagte erd auch noch nicht, etwas von ber Hierogipphifchen Bedentung der 
hebr. Buchſtaben zu fagen: 
(*) nicht ZE — phyſico facrarum &c, wie es in Fortgeſ. Samml. oon M, und N, 
1741, ©. 233 heift. 
(r) Dariunen e juerft feine Hypotheſe förmlich erflärt, f. den Neuen Bicher-Saal der 
Gelehrten Welt, B. 3, Defn. 15,6. 171, und D. Dal. Ernft Löfcher, theolog. Annales, 
I. Decenn, (ed, feint. 1715, 8.) ©. 343. 
(2 Dies ift eine fehr wichtige Schrift in der Schlef. Kirchen-Gefchichte be8 18 Jahrhunderts: 
Es hat der feel. Neumann damit dem Entbufiasmo felbiger Jahre gluͤcklich toiberftanben, 
f. Unſch. Nahr. 1708, S. 108. Er fand auch bey alien Rechtſchafnen Beyfall. Nur 
einigen, welche gerne Unordnungen in der chriftlichen Religion befördern wolten, mwar dieg 
theol. Siefponfum ein Dorn im Auge. Ein Ungenannter (Jo. Anaft. Freylingshaufen zu 
Halle, f. Unſch. Nachr. 1709, ©, 367,) gab darwider herang: „Prüfung des fo genannt: 
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Reden x. Breslau 1767, 4. (390190. 1695.) (9); - Gie find aud) wieder aufaeleàt unter 
der 2fuffcbeift : Geſammlete Früchte mancherley Art, ober Pred. bey verfchiedenen Vorfaͤl⸗ 
len, 2 Theile, Bresl. 1717. 1737,4. CLAVIS DOMUS HEBER, referans janta 
am ad fignificationem bieroglyphicam literature hebraice perfpiciendam , davon 
Pars I. nft, Bresk 1712, 4. Alph. 8B:) Der dritte Theil aber ebend. erg, 4, zwar 
nach finem Tode aber völlig, von ihm felbft ausgearbeitet, berausacfommen find (=), 
Kleine 
„ten unvorgreiflichen Gutachtens über ıc. in ber Furcht ded Herrn amgefiellt und mit einer 
„Chriftlichgemeynten Schluß-Rede und Anfprache an das von Gott in Gnaden beimge 
„fuchte Evangel. Schlefien bealeitet von einem Aufrichtigen Liebhaber diefer von Gott zum 
„öffentl. Geberh Kräftig erweckten Rinder. Gedruckt den x May 1708, in 4. 7, rhaib. B.“ 
Der Berfaffer war erfiaunlich ungehalten auf ben Inſp. Neumann, daß er das Weſen 
der Clef. Beth⸗Kinder für Hlos menſchlich erflärt, und aus begreifl. and natuͤrl. Urſa⸗ 
eben hergeleitet hatte. Ziemlich grob fchrieb er vom feel. Manne: „ch erkenne =- = daß 
„der Autor (Meumann) diefed Gutachtens ein Welt Kluger fey, ber Gott aar niht keñe, it, 
„dem alleg verborgen fep, was Gott denen Unmündigen bat offenbahret.“ Doch, biefer Pies 
tiftifche Lehrer wurde in den A&is Eruditor. ann, 1708, ment. Mart. mit verdienter Lauge ges 
wafchen, u. ein Amfterdamer Getehrter fchrieb von ihm: „Er ift ziemlich unchriftlich im Yuz 
,biciren von der Schrift des Hrn, Neumanns, vergiffer alter Liede u. Sanftınurb, deutet at: 
„les aufs árgfte, und fauget wie eine Spinne, in der Geftalt eined Engels. des re 
„aus Rofen. Diefer Fanaticus n. Paſquillant ift warfich ein Ehrendieb u. nicht werth 
„ein ehrlicher Mann ihn fiefet und Hörer, auch nicht werth, daf man ihm antivorte. Seine 
„Syllogismi find ungereimt u. geben fein Pharifäifches -s Gemüthe zur Gmige an den Tag“ 
u. f. f. Dennoch erfchien „das nochmals beftärtigte Gutachten über bie in Schlefien bethende 
„Kinder ^ Breslau 1709, 4, auf 8 B. darinnen Neumanns Ehre gielt Zéi e wurde, 
f. Unih. Nachr. 1709, È. 3608. Auch gefchah biefe8 in der Difputation des M. Mart. Friedr. 
Weyherrs, die er pref. D, Jo, Fechtü zu Noftoch gehalten hatte, und die unter bem Tittel: 
»Grünblide Unterfuchung, was von dem Gebetbe, fo man wider andere anzuftellen pfleaet, 
. . wtad ber b. Schrift zu urtheilen fey? ing deutſche überfege, zu Brest. 17091 4 gebr. wurde, 
(^?) f. info. Nahr. v. N. u. N. 1707, S. 333. Auſſerdem find Ze einzelne Leich⸗ Predigten vom 
feel. Neumann ode Aen worden, z. €. eine auf ben Probſt M. Chrift. Schmid, unter 
bem Tittel: Arbeit und Lohn eines treuen Dienerd Sy. €. Bresl. 1705, fol. Eine andere 
auf eben diefed Probſts Ehe Liebſte, fub rubr. Die Freudigkeit be8 Glaubens ıc. ebendaf. cod, 
ann, fol. n, noch eine anf ben 3x, Hanfe fub tit: Martinalia chriftiana, ebend. 1710. 
€) Dies ift dad Haupt: Buch, auf defen Ausarbeitung der feel. Mann feine mehrfte Neben-Zeit 
verwendet hat. Man findet eg vecenfirt in Unfch. Nadr. 1712, ©. 1056: 1058. CN A 
' ©. 65o f. u. vorläufige Anzeige davon im Nenerdfneren Bücher-Saal ber gelehrten Welt, 
tom, 3, Defn. 15, ©. 168:174. Dier ift bie oben (not.m) bemerkte Neumannifche Hypo⸗ 
theſe gründlich ausgeführt. Auſſerdem toa D. Buddeus Iag. in theol, univ. lib. 1, c, 4, 
p. 130 baton meldet, hat D. Bal. Ern. Löfther de caufis Ebr. Lingu. c. Io, p. 139 fequ. diefe 
Hypotheſe in ein noch helleres Licht aefe&t, wie man aus ben Unfch. Nahr. o. 91 u 90.171 
©. 322: 324 ſieht. Auf den Schwedifchen Univerfitäten, Upfal und Lunden, hat dies Bu 
völligen Beyfall erhalten, (f. Fortgef. Sami. o. U. u. N. 1738, S. 638.). Belonders hat 
Prof. Jo. Engeftröm Difcurf, preliminar. feiner Grammatice hebreæ- biblice (ed. funden, 
1733, 4) Neumannd Ope ſtark vertheidigt: Der gel. Prof. Johann Simonis in Arcanis 
Formar, Nominum hebr. lingu. (Hal. 1735, 4.) ift jfoar dem ganzen Syſtem beó * Neu⸗ 
manne midt voͤllig zugethan, doch Hat er vieles bacon approbirt: add. D. Jo. Ram⸗ 
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Seine Anmerckung. úber Sturms großſprecheriſche Schrift x. Leipz. 1715, 8 Cs. rg de 
Trutina Religioman. Ef ett (1 ph. 895.) OY. recuf- 173E u 7735, 8- 
unb Recht, oder Predigten úber bie Evangelien x; Breslau 1717, 4 E). eg 
1731, 4 — — 12 (^). Innhalt der gangen Bibel, 
in Frag u, Antwort, Bresl. 1723, 8. Erndten und Ewigkeits⸗Predigten, ebenb, 1747, 8. 
Trauungs⸗Reden, ebend. 1745, 8, Ordinations⸗ u. Inſtallations⸗Reden, ebenb. 1749, 8. 
“Das Symbolum des feel. Mannes war, das febr. Wort NDN, Veritas: Doch 
pflegte er auch, nach dem Tode feines Älteften Sohns, Rafpar Gottlieb Yleumanns, 
der 1709, 14 Aug. als Studente in Jens ftarb, in StammsBüicher zu fehreiben: Wen 
Vanitas, omnia vanitas. Bisweilen bediente er fich auch diefes Dersgens: Non 
tas vitium, fed Pietismus habet (6). © Man erlaube mir, baf id) in der deng, X 
ſchreibung diefes groffen Mannes, e 2 eigner Dahme fin wahrer und befter tobfprudy 
aita fo ausführlich gervefen bin. verdiente es vorzüglich, und man hat nod) ietzt Uts 
dem Goangeliíd » Luthrifchen Zion in Breslau Glück zu wuͤnſchen, daß es einen fo 
ten und- beredten (4), als frommen Gottes⸗Gelehrten, als Haupt feiner Priez 
fteíbaft, vormals verehren Fonte. 
- 27% 


bachs Inftit hermenevt, facr, lib. 2, c. 7, p. 256. Auſſer dem vorhin genannten (not. 7) M. 
Bucher n. Schudt, hat Jo. Ehr. gr erg, Theod. Hafind, Ditmar Hackmann in przci- 
dan, facr, tom. ı, pag. 22, und Alb. Schultens libr. Jobi cum nova Verfione & Commentar, - 
(Leid, 1737, 4.) —* und wieder, —— pag. 54 feine we ung von des M. Neumanns 
Lehr: Begrif in der hebr. Sprache zu erfennen gegeben. ollené Hift. ber Gelabrbeit, 
©, 102, und Heumanns Conſpect. hift. litter. pag. 221. 
€ bids Radır. 1707, ©. 1715, Š. 897. coll, Fortg. Saml. v. U. u. N. 1741, ©. 233. 
C» Dies "wier Prxlectiones deg feel. Neumanns in den Gpmnafien, f. Gelehrte Fama &c, Th, 
7. M. Maur. Eaftens hat ed, nach des Berf. Tode, nebft defen Leben, drucken 
Ge éi Alt dieg ee dem Kern och ne erh f. Unſch. Nahr. 1716, 


ebr, Hur el⸗Pred m Jubel-gefte des — x, m 
Enl Bhi (Co pe Aie Ka SE ed? bed 3 xc. Abſchn. 7, 


Gi E Anf. Nadr. 1716, ©. 89 
(a) Dies ift dag ein 1720 jet: Diefe Lieder ftehen auch im Berliner Druck des 
Kerns aller Gebete de an, 1737, Es find 39 Stücke unb in zwey Haupt Klaſſen gebracht: 
D —— ſelbſt hat fte im Hofianna, b. i. Beth: Lieder, und in Halleluja oder Dand: 
eder abget 
) f. 392. prar. n Tackens Merckw. Leben bn. W. Kaſo. Neumanns xc. und Fortg. Calf. 


ke) sd Tn uid véi Zë, des Rett, Leuſchners Epiphonema von unferm feel. Theologen, aus 
defen Spicileg, T, "ad C'unrabi Silef. togat, ieber zu feßen 
Sunma mibi (NEUMANNO) cura «fl decke per- | $i qua Math: di babet, [i celum & S fide ulera, fcis, 
quirere fontes E minor Orasor neue Pösta fi. 
E quibus ipfa capi verba fuperne queunt ; 
S . a. Zeit, Pel vom orbent. nnb. t kleiner adfadem. Schr. 1752, ©. 282. 
i2) Neumann gehört nod immer ‚unter die beſten Kanzel-Redner unfrer heil. Religion, (Gent. 
Stolles Hiſſor oet Gelahrheit (ed, nov: a 139 Der gelehrte Chriſtian Daumjus Er. 
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A 27. 

Neumanns Verluſt war der ganzen Luthriſchen Kirche, hauptſaͤchlich aber dem 
weltgeprieſenen Breslau, feinem Miniſterio, und noch beſonders, der Eliſabetaniſchen 
Haupt-Pfare-Kirche, áufferft fehmerzlich. Man verordnete wieder einen tüchtigen Mann 
an deffen erledigte Stelle; Dies mwar 


XIV. M. Griftian Herrmann ©. 





14.99. Chris] Zu Namslau bereitete man ihm zuerft bie Wiege am 16 Sept. 1647 (f). 
fian Dor [Sein Bater Elias Herrmann war ber Namslauer eg 
* [9fominiftrator; die Mutter Anne geb. Thomafin von Thomasdorf. 


unterrichteten ihn Haus⸗Lehrer, bis er dem Magdalenaͤo in Breslau als Schuler juge 
führt wurde. In Jena, dahin er fid) 1667 wendete (*), vollendete et feine gkademiſchen 
Fahre, und wurde Magifter. Es verurfachte fein Wohlverhalten, daf ihn D. £Erneftus . 
Pius von Sachfen-Botha 1673 zum Hof- und Reife- Prediger feines vierten Prinzens, 
Zenrici, berief, und ihn 30 Nov. d. a, zu Gotha ordiniren lieg. Am 6 Dec. bemeldeten 
Jahrs gieng er mit feinem Prinzen zu Felde. (ein Prinz commanbitte das Sachfens 
Gothaiſche Chor am Rhein wider die Franzofen.) On der Schlacht bey Ginabeim 
trug M. Herrmann eine Bleſſur 1674 davon: doch er wurde geheilt u. wohnte 1675 bem 
zweiten Feld» Zuge bey. Am Ende felbigen Jahrs fam er nach Gotha zurück u. wurde 
dem dafigen Hof-Prediger adiungirt: “Doch bald hernach that er mit den jüngern Go⸗ 
thaifchen Prinzen Ernſt und Johann Zunft eine Reife nach den Niederlanden. Nach 
der Wiederk unft in Gotha wurde er Durch die Wäter feiner Vater⸗Stadt nad) Breslau 
zu kommen eingeladen. Er hielt ada in Mar. Magdalenen PfarrKirche 1 Trinit: 1678 
eine Probez Predigt, und darauf empfieng er bie Prediger Stelle zu ©. Trinitatie (£). 
Faft ein Fahr behielt er dieſen Poften, bann tourde er 1679 vierter, 1680 dritter, und 1684 
Archidiakon, wie aud) 1689, 26 May f£cclefiaft bey Glifabet (P). Am 27 Febr. 1697 
bekam er das Paftorat zu Marie Nagdalene (^). Mach des unfterblic) — 
u ap. 


ad Heckelium nennet ihn Preconem verbi divini apud Vratislavien(es exeellenter do@teque fa. 
cundum atque fuaviffimum: €8 ftehet fogat noch zu unterfuchen, ob bie Elifabetanifche Kirs 
che jemals feines gleichen, unter ihren oberften Lehrern gehabt habe! Uu 
Lo €^ finde ich feinen Gefchlechts:Nahmen, Sefonber$ von ifm fel6ft, gefchrieben: Vielleicht 
` ` fat er durch das zweifache r, ben Unterfchied zwifchen feiner und der andern Hermanni- 
ſchen Familie andeuten wollen. — Sjm Univ. Leric. Th. 12, S. 1706. und in M. Strubbergs 
did, libr. p. 168. wird er auch Hermann gefchrieben. Go fommt er auch noch einmal, utie 
ter dem Nahmen Chrift. Heermann vor, im Univ, Lericon, Th. 12, ©. 1092. 
d d er — E ve? Zion, 2 Si, PS : 
t traf zu Fena feinen (tern Bruder M. Sad. mann an. 
19 f. d'Wéi Befchr. aller Breit. £; L. C. 199. Weil er vom Saͤchſiſchen Hofe noch 
nicht bimittirt war, fo reifte er mach Koburg, too fich.derfelbe damals befand, unb em⸗ 
„„ ‚Pfieng bafelbft feinen Abfchied. b) f. Pantteg a. B. ©. 48. f. 
(/) ES verftebt fid) von felbft, bag er mit diefem Paftorat auch zugleich die Aſeſſors⸗Wuͤrde im 
Ev, Stadt-Confiftorio erhalten habe, f. Pantfeß Paft, Mar, Magdal, ©, 70. ` 


& 
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Raſp. — Oé Edit t ipm in deffen Aemtern bey Eliſabet, wi. hielt Dom. 


Bätare rr bie Anzugs» Predigt (4). — Nach vielem ausgeftandenem Kreng ftarb er zu 


Breslau 20 Febr. 1723, im 76 Jahr feines Alters (7). — Gt fat den Zog eines reinen, 

igen und gelehrten Mannes Binterlaffen (m). eine Ehe⸗Liebſte, Magdalene, 

. des Raths⸗Herrns Klik Beißlers tt Ve mit ds 1679, 7 May zum Heil, Eheftand 

eingefeegnet worden. Aus diefer Ehe kamen ein Sopn unb drey Töchter ans Licht der 
Welt (»). Von feinen Schriften habe ich gefehen: 

Diff. de Somniis Vigilantium: Zen. Göttliche Waſſer⸗Strafe, H der, In den 
Monathen Merz und April diefes 1698 ten Jahrs ſchaͤdlichen Ergieſſung des Oderftroms ` 
und anderer Gur, ín zweien fonft ordentlichen Mitwochs⸗ e": 16 u. 23 April ín 
der fide zu ©. Mar. Magdalen. betrachtet, durch M. Chriftian Herrmann, ermeld- 
ten Kirchen Paftore x. Breslau —— .(3%.) [9e gie. aus Luc, 14, 16724 
woegen €ntfe&ung Barcellona, Steel. Pa e deis a Zeichen-Predigten, 


d 
M. Herrinann rzor, 22 Yun. Dt t&« und hohen Alters ker: in dem 
l d einer Erleichterung theilhaft wurde, fo ere fein Nachfolger 23 "mm, e, 2; 
bereits dus Pro⸗Inſpektorat, 1725, 15 Apr. aber folgte (bm, in allen deffen Wirden 
XV. M. George Teubner (0). 


Das Polniſche Städtgen Schmiegel i in dee Dofinifcben Woywodſchaft 2d 
atte bie de dn re diefen Mann der Welt zu geben (p) 25 Der. 1659. Sein N e —— 
nn Teubner ift ein bürgerlicher Schuhmacher (*), feine Mut-| "TE: 





en geb: Arnoldin geweſen. Gomolcke (q) fagt irrig, baf ec die Schul-&tudien 

bur) rivat⸗ Informatoren angefangen Babe, ierzu hätten bie CBermóaens Umftände 

feines Baters wohl nicht zugereicht' Mart. Adele (7) berichtet zuverläffiger, daß der 

junge Teubner der öffentlichen Unterweifung des Schul⸗Rektors M. Tob. Kellers zu 

Schmiegel zuerſt genoſſen, und nachher EI an ihn gervendeten Fleis vielfach ier? 
rú 


(of. Gomore (65. S. 26. add. ©. R. Hier. € — Vratis]; Erudit. Propag. Se& If, p.50, coll, 
Indic. II, p. i15. tt. Syo. Kafp. 9frfetii Orat. bifzcular, in Stieffd Samt. ber Jubelfchr. des Elifab. 

(Er —— 1721 bereit, Alters wegen rudedouirt worden. vid, — Ind. Theol, 
Ev, Luther, chronol, p.168, u. Hier. we di&, oper. Sect, II, 

Gi f. Sortaef. Samml. v. M. u. N. 1723, ©. 317. f. Benn dim — B. G, 26 heift: 
M. Chrift. — ſey nur 4 zu im Minifterio geftanden , fo ift fofe nur von fee 
ner Bresl. Amtsfuͤhrung zu ve d? Nimmt man aber feine vorigen Reife: Prediger: 

abre, wie billig - bann, fo ifl et o. 1673 = 1723 zu rechnen, toürfli) bis ing go 
abr Nrediger gemwefen. 

6) Sein En dÉ war Elias Herrmann von Herrmsdorf. 

(o) Sofchrieber fich felbft. Der einzige Gomoldfe ima. 25, ©. 26,38, 45, 66, nennt ihn Täubner. 

CP) f. Marr. Adelts hift. Vë v. des ehmal, Schmiegfifchen flriatiifini Anfang n, Endex. 6.75. 

(9 Er gehört alfo auch in Gre. Heinr. at DBermifchte Anmerk. von gelehrten Shu- 
ftern ıc. darinnen $. 1, ©. 5, von gelehrten Schufterd-Söhnen gehandelt. wird. 

(9) im Bresl. Evang. Zion, ©, 26, €) im a. V. e. 74.f. 
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geruͤhmt Einige Jahre hielt er fid) zu Frauſtadt auf. Sodann lies e ſich die De 
ſeſſoren er Leipzig, Wittemberg und Jena, zur Förderung feines fernern 
Glücks, in denen einem Geiſtlichen nöthigen u nüßlichen Wiſſenſchaften unterrichten (**). 
Otm Y. 168: rourbe er zu Jena für einen Magifter ott, Nun nahm er in feinem 
Cnaterlanbe die Adjunkrun des Diakons M. Sam Hentſchels zu Liſſa an (5. Hier⸗ 
zu lieg er fich in Breslau 1684, 10 Merz (+) ordiniren. An. 1689, 28 Apr. berief man 
ihn gum vierten Diakon ben Globe, An dieſer Kircherückte er 1690 in die dritte Stellt. 
1697 ward er Sub»Seniör, und 1701 fEcclefiaft (x). Die Drobftey und Daftorat 
~in der Neuftadt bernahm er 7705 (x). An. tr wurde er Paftor bey Narie Mag⸗ 
dalene u. Eonfiftorial-Affeffor, u. empfing, wie ſchon gedacht, 1781, 23 Fun. das Pros 
Inſpektorat, nad) Herrmañs Ableben aber, das Paſtorat zu Eliſabet 1723, 1 Apr. zs 
cines funfzisjährigerr geiftlichen Amts wegen feierte er 1734 13 Derg ein Jubel⸗Feſt ca» 
Tod entzog ihn der Welt ı2 Fan. 1735 (2) . Viermahl mar er bewe eine 
erte Berechtigung gefchah 1688, 18 Fan. mit Sufanne Elifabeth Racsyneta, des H. 
Oelsniſchen Adam von Raczynsky Tochter, die 18 San. 1688 die Wett verlies. 
Die zweite Che ſchlos er 1690, 14 Rov. mit des Kaufmann Auguft Baͤhrs in Breslau 
Tochter Barbare Rofinez. Mit Ihr zeugte er 2 Söhne u. 4 Töchter. coy. Der S00 
trennte biejen Ehebund 14 Oft. 1706, - Sur dritten Frau waͤhlte er 29 Jan. 1709 "Jos 
banne geb. Dacbaly verto. Romorskyn, die ibm 1719, 7 Aug. der Tod entzog: Dat 
viertemabl nahm er 1721, 9 Zul. Fofr. Anne Eleonore des K l im "Me ` 
nifches Tochter zur Chegattin, bie er 1735, als Wittwe, verlies. Sein Lob hat 
Jo. Chrift. Leufchner C4) und fein Leben Chrift. Stieff (*) entivorfjen. Gott Hatte ipu 


— einen 

(**) Gomolee im a. B wi. C. ſagt abermals irrig, daß M. Teubner auch NB. anf der Alademie ju 
Halle ftubirt habe: Als diefe Univerfität 1694 errichter wurde, war er ſchon oJ im geiſtl Amte. 

(o f. * Siegem. Thomas Altes und Neues vom Zuſtande der Evangeliſch Luther. Kirchen 
im niat. len, e. 15. e t. A 

€) Get Catal, Ordin, Vrat, ſieht: „Ao. 1684; di io Mart. ab Ecclefia Yınaias orthodoxa quz 
„Lesnæ Polonor. colligitur.Chrifti, ad functionem- Ecclefiaft, electus, vocatus, confirmatus 
„M. Georgind Teubner, Smigl, Polonus. Er ift ber erfte Breslauer Inſpektor, der feine Ors 
„dination im biefer Hauptſtadt empfing. EE 

(u) Pantfes Leb. Beſchr. a. Bresl, K. L. ıc. S. 5o. u. deſſelben Ecclefiaft. Elifabeth, ©. 28. " 

€x). f. Pantkes Bröbfte u. Paftor, Bernardin, S. 75. f. u. Kluge Schi. Jub. prief. S. 186. f. 

(2) vid. S, R. Dier, [gii Continuat. Oper, Hınkian, Vratisl, Erudit. denar. Sc&t, II, p. 52, 
coll, Indic, IL, p. 121. Dn. Rect. Yo. Kafp. Arletii Orat. bifzcular. de Seculo Gymnaf, Vratisl, 
Elifabet. Secundo de, u. Nov, Aë, hift, ecclef, tom. 4, ©, 52t. i À 

(4) vid. M. Chrift. Stieffs hift, Jubil, Scholaftic, przf. '§. 14: Pro:R. Stieffd Samml. der Ju- 
bei⸗Schr. auf Burgs Amts⸗Jubel⸗Feſt, m. M. Maur. Caſtens Pancgyr, in Jobileum Georg. 
Teubneri Vratisl. 1734, fol, ` ` : l 

(2) f. Welt im a. B.S. 75. M. Gottfr. Balth Scharffs Gel. Neuigk. Schlef.1734, S. 184187, 
191. Gortl. Kluges Schlef. Jub. Prieft. ©. 183. f. wt. Hier. Scholtzes dict, Op, Set, LI, p. 56, 

(c) Bon feiner Töchter Verehligung handelt Gomolde im a. B. ©. 27, 28. 

(4) Spieileg. 8. ad Eunradi rn togat, : 

(*) Das Leben des Infp. Teubners ift zu Breslau 1335 fol, 15 B. gedruckt. 
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einenfchänen unb ſtarken Körper und Dauerhafte Geſundheit bis ang Ende geſchenkt: Seine 
Kenntniffe roaren fold und weit ausgebreitet, . unb feine Ranzelberedfamkeit Hinreiffend w - 
überzeugend. Daher war ſein Beyfall gros, und die Liebe der Breslauer zu ihm algemein, 
Bon feinen gebruften Schriften ift mir befannt: 

AXIOMA SENIORIS, die prieftecl. Wuͤrde eines Aelteften li der Kirche Chrifti x 
Leich Pr. auf M. Jo. Gottlieb Enler, Archid. u. Senior. bey Glifabet, Bresl. 1731, gr. fol, 


§. 29. 

Dem feel. Teubner wurde vom Gradi Dragifieat, der wuͤrdigſte Gottes » Gelehrte; 
bem kaum jemals ein anderer an oroffen Eigenfchaften unb Derdienften gleichen möchte, 
gum Nachfolger beftimmt: | Semlidy der Unfterbliche ' 

| XVI. D. Johann Friedrich Burg (o). 

Der 15 May (^) des Jahrs 1689 war der erftere feiner Lebens-Tage] 16. D. di 
in biefer Welt. An demfelben nahm das Weitberuͤhmte Breslau Ihn als Oriani t 
eines feiner vor zuͤglichſten Stadt Kinder in feine Mauern auf. Wie ghick, VM s 
- Keh preifen wit noch ießt feine Aeltern, denen es vom Herrn gegönnet war, einen folchen 

Cohn zu zeugen, ber mit der Zeit eine Zierde unb Ctüße der Kirche, ein Liebling des 


ünfern Burg mit rühmensswürdiger Treue. Dom fechsten Lebensjahre big p ſieben⸗ 
zehnten genos er des Unterrichts der — Lehrer des Eliſabetani. Unter dieſen 
c2 waren 


(e) Unter denjenigen Schriftftellern, welche des f. Königl. O. C. R.D. qu Leben weitlaͤufti⸗ 
ger beſchrieben haben, fleben oben an, Pro⸗R. Karl Benj. Stief, Hren- Gedächtnig, 
‚oder vollftändige u, — Lebens: Beſchreibung D. Fo. Friedr, Burgs x. Breslan 
u. Leipz. 1760, 4. H. deg berübinten Geh. R. Ehriſtian Adolph Klotzens Elogium D, Yo. Fridr, 
Burgii, Theologi Vratisl. Primarii, Hal, 1767, 8. Damit verbinde man Jaf. Bruders Bil 
der⸗Saal heutiged Tags lebender und durch Schriften berühmter Schrififteller, V. Zehend. 
Gabr. Wilh. Goͤttens Gelehrtes Europa, Th. 2,.G. 407. D. Jo. Jaf. Mofers Beptr. 
ju einem eric. der jegelebenden Lusher. n. Reformirt. Theolog. S. 106. Die Nov. Act 
ift. ecclef. tom. 4, 10. 28, © 532. tom, 5, Th. 37, ©. 654, u. 689. unb WM. Scarffs 
vo Geh Nenigf, Schleſ. 1739, ©, aaı. : 

(f) Gomolcks Glek &. SÉ et 1, ©. 17 fete Burgs Geburt auf 12 Man 1689; im Brest, 
. . €. Sion, ©. 29, u. 151 wurde Hingegen von ibne auch der rechte Geburtd-Tag, wie oben 
eben. un — D. Joh. Burg, leſe man M. Jo. Sigism. Fohns Par- 

Md * . t, 1 8. ® 43. - 
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waren befonders zwey feiner Amts / Vorfahrer M. Kaſp. Neumann u. M. Ge. Teubner; 

nebſt ben gelehrten Rektoren hante u. Krang ihm Zeitlebens verehrungswuͤrdig. Da 

et fich entſchloſſen Hatte Theologie zu ſtudieren, gieng er, mit dem ruͤhmlichſten Fuͤrſatz (/) 

zu Michaeli 1706 auf die Akad. Leipzig, hörte die berühmten Profeſſoren jener Seit (7), 

tr, erwarb fich befonders , durd) ftillen Fleis gezeigte Proben feines rechtſchafnen Herzens 

. und vielerfprechenden Verſtands, die Achtung u. Freundſchaft des fromen D. Gottfried 

Olearii CH), Nach zwey Jahren erhielt er 1706 die Magiſter⸗Wuͤrde, bifputirte einiges 

mal (), und nahm Antheil an Ausfertigung der Leipziger Adorum Eruditorum Ge), 

Zm Sy. 1710 begab er fich auf Reifen, um feine Kenneniffe durch Beſuchung fremder Unis 

verfitäten, Bibliothecfen, und auswoͤrtiger Gelehrten, zu vergroͤſſern und zu verſchoͤnern. 

Er reifte liber Jena durch Thüringen, Ober» u. Nieder⸗Sachſen, u. nahm aller Ors 

ten, was zu feinem Endzweck diente, in Augenfchein. ` In Holland hielt cr fid; auf den 

Univerfitäten Leiden u. Urecht am laͤngſten auf, u. fchafte fid) aus den dortigen Biblio⸗ 

thecken groffen Nusen. Er befuchte auch Eingelland, u. fand Gelegenheit in Geſellſchaft 

des B. Jo, Mori von Ely, eine Parlements⸗Sitzung in Weſt⸗Munſter zu Londen ges 
nau zu beobachten. Um eben diefe Zeit machte er mit. dem nachmaligen Augfpurgifchen 

Geier Urlsperger genaue Freundfchaft, die er mit ibm bis ans Ende fortfe&te(»). Und 

damals 

(P) Er fef6(t D. Burg Orat, inaugural, d, 1; Nov, 1725 it Eiusd, Oration, Gymnaflic, p. 31, zeugt 
hiervon: „Bene memini, cum olim huic Almz ftudiorum meorum matri folenniter daretur 
„valedicere, verbis me ufum effe Petri Bunelli, fui animi deftinata ita aliquando effati : Poft Deutri 
„in litterarum ftudiis mihi funt omnia, qux , etiam dabo operam , utad eum ipfum referantur &c "3 

(/) befonderd Jo. Dlearium , Stedjenberg, Geeligmann, Jo. Cyprian, nnb Jo. Schmidt ex 
ordine logorum, 

(k) Einftmals erzeigte Burg dem jüngern Dleario einen wichtigen Dienſt. Diefer war beym 
Chur⸗Saͤchf. Dber-Eonfiorio zu Drefden in den Verdacht deg Socinianismi gefallen nnd 
folte fih desfalls rechtfertigen: Burg durchla® bie feine Schrift, welche zu biefer Ders 
läumdung Anlas gegeben , und fand, daß durch deg Correftorá Schuld, einer Stelle 
berfelben, das Verneinungs:Wörtgen NON ausgelaffen war. Diefen wichtigen Druckfehler 
entdeckte er bem Dieario, welcher dag gedachte NON am Rand eined Eremplar$; das er nach 
Dreßden (oicfte, beyſchrieb, a. damit feine Ehre rettete, vid Klotzens Elogium Jo, Frid, Burgii. 

OO €. de transfiguratione Chrifti ex Math. 17. ns Gottfr, Olear, Lipf. 1709, 18 Jun. und, de 
Spiritus S, cum Patre & filio adoratione & glorificatione, przf, e d. ibid. rou. 20 Octob, 

(m) vid, Sribr. Ott. Mendeng Acroaf. de hodierna litterar. per pr=cipuas Europa cultioris par- 

. . tes facie & ftatu in deg feel, Prof. Jo. Ern. Symmatt. Bald Adta Societat. Latin. Jenenf, 
Vol. 2, p. rz. coll, Vol. 4, p. 283. Unſer feel. Burg war auch ein Mitglied der, unter 
elen D. Jo. wer? damals in Leipzig blühenden Soc, Philobiblicz w, deg Collegii an- , 
thologici, defen Gefchichte ber Geh: Yuftig-R. Gebauer geliefert hat, barinnem er p. 115, 
unfers Burgs Nahmentlich gedenft, - ' ; 

6) Da nahmald Sam. Urlsperger mit D. Burg in einem Jahr, 1763, fein Amts-Jubilaͤum 
zu Augfpurg feyerte, fo aratulirte ihm Burg in eitter vübrenben Zufchrift barinnen er fid) 
alfo ansdrücte: „Da unfere perfönliche Bekanntſchaft in dem irdifchen fo genannten 
„gelland nur von gam furger Dauer gewefen ; unfere Verbindung aber in dem Herrn, feit 
„der Zeit unvergeslich blieben; fo laſſe er denn unfer Wiederfehen und" ewige ——— 
„mit einander in jenem Fechten Engelland, vor feinem- Throne, einmahl deſto fröliche 
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damals, faat man; fey er auch dp Sceymáurer geworden. CDBie et nady Deutſchland 
zuruͤckgekehrt war, fo richtete er feine Reife über Franckfurt, Augfpurg, Nuͤrnberg, 
abermals nach tape Hier wurde er rn, 20 Oft. Theologie Baccalaureus, und 
es hatte Anfangs den Anfchein, als ob er legt dies angenehme Pleiß⸗Athen zu feinem bes 
ftändigen Aufenthalt wählen werde. Bald aber änderte er den Ginn, u. gieng mit Ende 
des J. 1711 in feine Vaterſtadt. Alda erwartete ihn das Gluͤck mit ofnen Armen. Noch 
im 3. r712 wurde er Nachmittags -Prediger de fEilftaufenb Jungfrauen. Dies Amt 
verwaltete er nad) damaliger CBerfaffung nod) obne Ordination. An. 1713, 15 Merg eme 
pfieng er die Prediger⸗Stelle zu G. Trinitatis, u. 28 ejusd, (2) die Ordination vom Press 
ouer Minifterio unter Direktion des Synfp. KTeumanns. Er ruͤckte 1717 an die Elifas 
bet-Kirche, als vierter, u. 1723 dritter Diafon, 1725 aber, mit Llebergebung zweyer C tufz 
fen, Beclefiaft. Unmittelbar hierauf erlangte et 1727 das Paftorat zu tarie Magda⸗ 
lene, und zugleich die Stelle eines Aſſeſſors des geiftl. Stadt: Gonfiftoriums.  Teubners 
Ableben bahnte ihm 1735 den. Weg zur Tou eines Inſpektors der Kirchen und Schus 
"a l ‘3 len, 

„fen: Memores noftri invicem fimus, utrobique pro nobis femper oremus, preffuras & an. 
pguftias mutua caritate, releuemus; & quis ifthinc. noftrum divinz dignationis celéritate prior 
»przcefferit, perfeveret apud Dominum noftra dile&io & non ceífet oratio, So ſchlieſſe mit 
at een Epift. LX ad Cornelium ée, f. Paſt. Marc. Fridr. Kraufens Samml. Urlöperge- 

` — „eifcher Jubel⸗Schriften, Augſp. dw Zen Vorbericht.“ 

Gi Zum Andenken der Ordination fchrieb Burg im Catal, Ordin, Vogel, fuba, 1713 Folgendes: 

. „An. 1713. Ad obeundum in Ecclefia patria ad Aedem S, Trinit. nuncupatam Zeie EUAY YEA E 

G sm) Numinis nutu.ac gratiofa illuftris Reipublicæ Vratislavienfis Senatus in me voluntate, 

«©  prřiteac legitime A,O, R. M.DCC.XIII d, 15 Marty vocatus, ac poft confüetam Joxinaciías » 

e „á Summe Venerando Collegio Theologico Vratislavienfi, Apoftolico xtige9scias folemnis 
„ritu, tremendo muneri initiatus, fidem animi orthodoxam Eccle(iw Evangelica Doctrinam 


-incere ampledtentis, antea quoque jureiurandi Religione Facultati Theologicæ Lipfienti præ- 
„ftitam fandte iterata profeffione renovo; Spiritum S. Veritatis Doctorem veneratus, ut quam 


„ex feripturarum facrarum Owlıruw difcere ac mente recondere, quamque in Libris Ecclefize 
„Lutherane Symbolicis, Auguftana Confeffionc intemerata, iftiusque Apologia & rcliquis 
„agnofcere ac toto pectore complecti me fecit, umolorucw Sr k Àc yow, cam ih árii- 
„mo meo ad extremum Spiritum, velut fu pova dvenmAdta yeas iynavpala con, 
„fervet atque confirmet, ad cam populo Dei conftanter ac candide tradendam, danir & 
IT largiatur, in admiftrandis rite cauteque tremendis Myfleriis geg efficiat, deni: 
„quein omni vitz mez ratione der Auditorum me confituar, £» Ada xa Ev arasgoQg 
«^^ „Operarium Deo probatum ac desraiyvsloy , ad falvandos fecum ipfo omnés audienterd 
„divina gratia valentem, Quam mentem, quomodo coram ſum̃o ecclef, fire Paftore Deo, quicorda 

,. fcrutatur p nung profiteor, ita Dom perpetuis precibus fatigabo, ut, qui dedit 76 EI n 
„idem in me perficiat gg $V£py 5 pro gratioía fua voluntate, 5 ds 
yScripfi Vratislavis tertio A js g0]ovia die M. Johannes Fridricus Burg, Vratisl, 
" Marty, Ae, M.Dcc XIL S, Theologie Baccalaureus, Mppr, 

ch RE wii vi ll , == Gw : i . T 
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das dritte Buchdrucker Jubel + Seft, welches aud) in Breslau fehe feyerlich beganr 
er bag dritte erz Jubel- Seft, welches au au fehr 

Veroͤ in Schleſien vor, 

denen der Geift eines Burgs fich in feiner wahren Gröffe u. Gang zeigen Eonnte, und 


önigl, Gros⸗Kanzlerz Sam. Freyhrns. von Cocceji Gren, als Koͤnigl. Preuß. 
Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath vereydet u. feyerlich introbucirt worden (7). Die allerhöchfte 
Gnade unfers glorreichjten Monarchens K. Friedrichs it von Preuffen 1c; ſchenkte den 
Proteftantifchen Schlefiern die fo lang entbehrte algemeine Religions z und: öffentlich 
Hottesdienftliche Freyheit wieder. Nun wurden fo viele neue Gottes⸗Haͤuſer im Lande 
errichtet u. unter Millionen Freuden⸗Thraͤnen eingeweyht; Nun wurden eben fo viele Ev. 
Luthriſche Paftores an die neuen Kirchen durch den Sjnfp. Burg eraminirt und ordiniet, 
‚auch viele aus ihnen, zugleich mit Einweyhung der neuen Kirchen, von ihm inveftirt. Nut 
allein (m 3. 1742 bat er 76 Prediger in der Eliſabet⸗ Kirche ordinirt , u. alfo. auch durch 
dies alles wohl verdient, der Evangel, Bifchof Schlefiens. genennt zu werden (*). 
Eine rührende cene für Breslau, ganz Schlefien, u. ben Chren-Berdienft- vollen Burg 
ſelbſt (7)! ` Man fchlieffe aber auch hierbey auf die Menge feiner a r'oentlicben 
Amts» Arbeiten, und auf die Gröffe der mächtigen Gnade Gottes, die bey bem allen fein 
Beyſtand war. Sym Jahr 1743 erlebte er die Jubel- Sreube des berühmten Gymnaſii 
Maris: Magdalenaͤi (r). — 9fn. 1749, 21 un. früh zroifchen 2 u.3 Uhr entftund zu 
Breslau die plößliche Entzündung u. Sprengung eines Pulver-Churms , der mans 
nigfaltige Serftórung u. algemeines Schröcken úber die groffe Stadt verbreitete). Auch 
dleſe betrúbte Gelegenheit erweckte die Seele eines fo eyfrigen Gottes⸗Lehrers, wie Burg 
geweſen, ein Eräftiges Wort des Herrn, in einer befonders auf diefen Zufall 
res 

(p) vid. Amici integerrimi, S. R, Hier, Scholßii Contin. , Hank, Set, T, pag. 56, tt. 112; 
49) f- Ehren⸗Gedaͤchtnis D. —* von Sr Beni. gëf, €. w. bie Nov, AQ, hiftor, ecclef, 

(*) f San. BO Conadi. idol S. 1, ©. 3. u. $. 20, ©. 6. s i 

. . i » $. 1, ©. 3. U. ©. 

€r) Man wird ed mit — aus dem Catal, Ordin. Vratisl, fub ann, 1742 erfeben: Merkwur⸗ 
big ift, daß ber D. €. 9t. D. Cijeibemantel (der 1777, 1 Febr. zu Warſchau geftorben ift) 
ebeufald vom D. Burg 176: um Prediger ber in ber Wallachey meu etablirten Luthri⸗ 
` fen Gemeinden die heil. Ordination erhalten hat, (- Nov, Aë, hift. eccl, tom. 2, S. 960. f. 
(v). f. Bortg. Sammi. v, M. u, N. 1744; ©.85. 6) . K. 2, $. 9. not, 8. 
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predigt, dn feiner Zuförer erjen qu koen). Der im Auguſt r756 angesangene und 
durch ben Hubertsburgiſchen Frieden 15 Gebr. 1763 fo gluͤcklich geendigte Oritte Schleſt 
fche Krieg, machte dem damals ſchon alten Inſp — M ben werfchiedenen —— 
lurigen des Gluͤcks und denen dabey reine n der Haupts 
und Mefidenz. Stadt Breslau mancherley Shforgnif ı und EE e beánoftigenbe — 
Gleichwohl hat fein imer unerſchrockenes und der almaͤchtigen des Gottes Zebaoth 
- feft bertrauenbes Herz jederzeit hierbey den beften Ausgang —8 Kriegs fuͤr Së Koͤ⸗ 
pigu. Allerhoͤchſt Dero allergerechteſte Sache erwartet u. auch glücklich u. mit Freuden 
erlebt. Gein bey Gott erhörliches Gebeth hat auch nie aufacbórt , für den beften König, 
Im Land, u. für die Evangeliſche Religion diefe SCC Wuͤrkung zu erringen. C$ 
Ind. wohl noch jegt undermwerfliche Zeugen zu Breslau fürhanden, welche ihn, unter den bes 
denklichften Sriegs-Limftänden, nicht nur ín feinem Haufe, Ke wohl gar auf dem Rath⸗ 
Haufe, auf ber Erde liegend mit ausgebreiteten P bethend fafen! Ein nibrenber An» 
blick! : Moch zur Zeit des gedachten Kriegs fiel der Anfang des dritten Jahrhunderts des 
362, 29 Yan. geftifteten Blifaberanifch. Gymnaſiums zu Breslau, ein. Eben damals 
ren waren zwar einige Zimmer diefes Muſen⸗Sitzes in eine Art des Lazareths, aus 
Toth, verwandelt: Gleichwohl aleng die Elifabetanifche Jubel: Seyer 29 Yan. 1762 fehr 
folenn vor fid) Ge). — hielt der verewigte Burg, als Breslau's damaliger Chryſo⸗ 
ftomus, abermals eine Begebenheit wohl angemesne Jubel⸗Predigt (x). Er war, 
feltdem das nod zu i Breslau Hgeprediget wird, unter allen geiſtlichen Inſpektorn der 
erfte, der, ſchon bis 1760, in ber ihm anbertrauten Inſpektorats⸗Wuͤrde 25 Fahre t Mie: 
gelcgt hatte: Damals wúnfhte ihm der febr wuͤrdige Paſt. bey &Eilfraufenó Jungfr. 
5. Wart. Gottl. Boͤhm zu diefer vorzüglichen Gnade Gluͤck, u. Hofte aud) den frohen 
er Ju erleben, roo ünfer Synfp. Burg als ein Tubiläus nach ganz volbeachten so 
mts-Jahren, erfcheinen werde). Diefe Hofnung wurde erfüllt unter algemeinem Su» 
bd ber g raßſchen Reſidenz iind —* Breslau. Nach kurz zuvor, an 
Laͤtare 1763, gehaltenen Friedens⸗Predigt úber den gluͤcklich geendigten Krieg, Fonnte un- 
fet Verehrungs wurdigſter Greis an Quaſimodogeniti 10 Apr. 1763, mit defto gröfferer 
Zufriedenheit fein so jaͤhriges Amts⸗Jubel⸗ gett (2) Bech vergnuͤgt u. bey ziemlichen Kraͤf⸗ 
ten, in bet Kirche und den Gymnaſien fehern. Unbeſchreiblich it mire, wegen Enge deg 
Raums alles zu fagen, wag von biefem für ganz Schleſien frohen Jubel⸗Tag zu fagen 
nöthig waͤre; ug ifte, zu melden, daß die Chren-Bezeugungen, die dem rn 


oo Sie ifl nachmals gedruckt worden, und wird unten beſonders angeführt unter Burgs Schr, 

[ol Des Pre-N. Stieffs Saml. ber Burgifchen Jube-Schriften, ed. en 4 ift ſchon öfters ge- 

` ` mennt: Man fehe and) davon bie Nov, A&. hift, ecelef. tom. 4, 25.28, ©. 494 + SÉ 

(x) f. Nov. AG, Hift, Eccl. tom. 4, ©, $16. f. O) ENAH E. tom. 27 

didi qo —— w. N.A. HE tom. 4, Th. 28 af, 0:130» 40. iu 
» 654.700, nebft Hrn. Juſtitz⸗R. Karl von qrittmig Edem? on 

Na „bon benr-groffen mër? in einen Evangel. Staat von Befegung der Wichtig: 

u geiſti. Aemter mit ben Verdienſtvelleſten Männern, Bresl. 2763, 4. (2. 55.) i 
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derfuhren Ce), feinen Tánoft. berviefenen aroffen Berdienften um Stadt, Land, und gb 
famte Luthriſche Kirche, angemeffen geweſen find! Das merkwuͤrdigſte dabey war, daß 
- Die theologiſche Facultät zu Halle, auf eben diefem Burgiſchen Jubel⸗Tag, 10 Apr. 1763, 
eine feyerlihe Zufammenkunft ihrer Hoch. Mitglieder veranftaltete, und in felbiger den 
Jubel⸗Prieſter und Synfpeftor SE zum Dottor der Theolorie öffentlich erklärte (4). 
‚Kine Ehre, deren der groffe Gottes⸗Gelehrte vorlängft, durch fid) befonders auszeichnende 
wichtige Derdienfte, wuͤrdig geweſen, unb die feit bem Abfterben D. 2fcolutbe, (welches 
eben im Geburts-Yahre unſers Burgs 1689 erfolgte) keinem Inſpektori zu 8 74 
ren 


Wohnung zurückgeführt. Auch wurde biefer Jubel-Feyer in allen Predigten bie in allen 
DBredlanifchen Ki Dom, Quafimodogeni 
den inbrünftigften Seegend:Wünfchen offen 


Hör-Saal des Elifabetani, zu welchem eine mit prächtigen Sinn-Bildern — 
a⸗ 


Burgs xc. Bresl, und Leipz. 1764, 4 lefen, daraus in Nov, Ad, hiftor, ecclef, tom, 4, 

- 530, f. u. tom. 5, ©. 654, f. gründliche Auszügeftehen. AES di 

CE) Das latein. Diplom war auf Pergament gedruckt, u. mit dem theolog. Facultätöfiegel autho⸗ 
rifirt, d. d. Halle ro Apr. 1763. An eben bieten Tage wurde diefe Promotion durch einen 


ben verfichere ich 
damals fomohl in Halle von bafelóft (tubierenben Schlefiern,, als aud) nachmals aus bent 
Munde meineg verewigten Freunds des feelig. Paftor Schülerd zu Glogau, gewis ger 
Te ee aa E Gage Dar hr Ma 
efier afiger theol. Facuit e erfte Gelegen erei 
mit der Dottor Würde beebrt wurde, "Damit ver 2 man, * davon in den 
Nov, Ad, hift, ecclef, tom, s, $5. 37, ©, 677, f. gefagt i 
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Jahren Nach dieſem nahmen feine vom Alter und ununterbrochner 
EE Nee? 
nun fehnte.er 
tad) feiner.fecligen Vollendung. : . Diefe.erfolgte Glaubens» Troft- u. Freuden-voll 4 Juns 
1766, nachdem er der Stadt Breslau ins sste Jahr als Prediger z der Kirche zu Elifabet 
aber unb dem Minifterio und. Schulen, feines feit. 1741 gar ſehr erweiterten Kirch⸗Spren⸗ 
gels, alg refp. Paftor und Inſpektor ins 32 te Jahr die gröften unb erfprieslichften Amts⸗ 
Dienfte geleiftet hatte. Sein Nahme ift ihm felbft ein Denkmahl, welches in der Luthris 
Dien Kirche und bey der gelchtten Belt Wel eit verdunkeln wirt, und fo lange Breslau 
Debt, wird fein Fini volles Got: unvergeslich bleiben! Zu denen von ihm felbft 
unertvarteten Die Bezeugu die ihm waͤhrend sei Elifabetanifch. Amts⸗Fuͤhrung 
gehört, auffer feiner vorhingedachten allergnädiaften Erhöhung zum Königl. 
Preuß. Ober-Eonfiftorial- Rath, daß Sybro Königl. Mai. Friedrich zr, sen Dreuffen xc. 
(forwohl ie 22 Side Go Haltung der feverlichen ipia gs als aud) 1757, 
22 Der. nad) Wieder⸗Eroberung der Stadt Breslau, ) —— Burgs Predigten 
mi be die —— in Euſabet⸗Pfarr⸗Kirche ias ea angubóren geruhet 
ben ſtgedachte Sr. Koͤnigl. Maj. 1742 Ihm, durch den Geh, Rath 
ge , ein guum wichtiges .goldenes Medaillon mit des K. Friedrich) 
TDilbeins von Dr xc. Bildnis, fir obgedachte ra it unter einer 
, alterhurldreichft überreichen lafen; "unb daß diefer im Krieg tinb Frieden 
Monarch wegen bet 1757 ver ai ellung der e : « unb Berlegufig 
age, fogat 9rtleranábigft mit D Burg Briefe gu wechſeln gerußs 
Dies und fo viel mehrers, wird billig gum Seegenssvollen Andenken diefes 
| Mannes angemerkt. Die Reihe feiner merkwuͤrdigſten zum Druck befótà 
fe, in Derien unfer feel. Zug, fo lange bie ditt, Welt fortbauert, imer aufs, 
Le hier dag pad ES aroffen Verdienfte peifen, Hier folgt es (): 
ica epiſtolæ Pauli ad Ephefios, cum fpicilegio Öbfervationum 
m T. ys 4. veeuf Xen. 1721, 4. Diefe Syenaiftbe Zoch bot der 
AO. ^o; Laur. Reinhardt veranftaltet, und. D. Men. es 
ar. Epi Paul. ad Epbef. hinzugefügt... -:2)-Difert. tbeolog. (f) de 
one Chrifli ex Matth. 17. etc. pref. D. Gortfr. Oleario d. 1$. Jun. 
ee? A Ze Bo.) 3) Differt. LH de Spiritus Sandi cum Patre C 


AX b 
vg ee pe bat "con iii fe erg f. Nov. Ad, hift, inl 






e 414. A 
diefe Di on mit Dif, tio theo hilo 
"n Eben bab cj marc, Sen vm —— — 
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Alio adoratione uot are contra V. Cl. GUIL. WHISTONUM etc. preft 
D. Go. Oleario ete. Lipf. d. 20 Oct. mut pro complemento primi Gradus ete: 
defemfa. 4) Gift und Leben in den geiftveichen CfBorten, die der. den Gemeinen 
e are Epifteln xc Bresl. u Leipz. 1732, 4. —— 
gelegt 1744,4. y) Elementa Oratoria, ex antiquis atque recentioribus, e 
ze eptorum | deledu, tironibus eloquentie accommodata, in ufum Gymna; 
ratislavienfium, Vratisl. 1736, recuf 1744,8. 6) Einleitung zur Natürlich «vere 
nünftigen u. chriftl. Gitten-Fehre, Breslau 1726, 8. neue Auflage 1739 (&), dritte Auflage 
1740, 8. 4te Auflage 17:2... 7) Das. eröfnete Herk des leidenden Jeſu, zu heil. Einſicht 
In die innerften Bewegungen feiner Seele, 1736, 8. Sind. Paſſſons⸗Predigten. Neue Auf 
fage, 1740. 8) Leben und Del dem Gefalbten. des Herrn angerviinfchet von Jo. Fridr. 
Burg x. Bresl, 1741, 4. CAB.) Sft die in Er, Mai. des Königs allerbócbften Gegen⸗ 
toart gehaltene Huldigungs MN am i3 Aug. 1741, über Wf, 61, 7, 8 Ch) 9) Don 
Gott genührte Herben zu unverbrüchlicher Treue gegen Gott und den König x. bey der 
allgemeinen Landes-Huldigung,. 29 Det. 1741 über Pred. Cl. 8, 2. gehalten, Brest. und 
ar get H (4,1 Ay n .95.) 6). 10) Summarifche Wiederhehung und Erläuterung 
rönung des Heyls aus dem. Catechismo, in lauter bibtifcben Eprit 
nie in 8. "A —— — tbetice, iuflo ordine verbis féripture fas 
ere concepte, cum Librorum Symbolicorum perpetuis et antiquitatis ecclefiafti- 
Ce Gs alle ationibus, bypomnematibus pradlicis fimul ZS Vratislav, 
1739; 8 (k). edit.2.1746,8. edir. 3. 1766,8 (2 Mph. 52820. Se? Tittel es * 


Gei Dies kleine ſchoͤne De ee Tohur 
meinen Gebrauch dru GL f. Srühanfgel . €. v. A. u. "EN 1739; 
O) Sie fix enarrat B ve Br Süden x p. 2, ©.3 * « 46, 
1742, 
— fei Mee geift: Reden, Th KEN rp 
Gi f. R. Scharfs Gel. Neuigk. Schlef. 1739, S. 356 u. fe Dieſe erfte Ausgabe des deg 
. iel hundert andern bur Srindfichteit und via dig j befonderd audnchmenden ` 
Compendii Theologiæ Dogmaticz, beträgt 2. Alph. ro. 25 1 KR ift unglaublich, p — 
Beyfall ma rn worden, Samml. 
N. theol Samml. 1741 ſteht eine R und wird 7 been? 
ein rechter — (e "theol. lebrfamfeit xc. dee: wë Zoe ilte daton: 
„Burg ift darinnen ohne Trockenheit gründlich, ohne Wort:-Gepränge anmuthig, und ohne 
„Bitterfeit lehrreich a." Saee jeichnet fid) dieg Kompendium, durch ben erg 
gten C inftimmung feiner 


mim SN 


'onfenfum veteris Eccleíiz und die H —* 

den Libris eceleſiæ Lutheranz fymbolicis, gar vorzü —— s We i ein Gluͤck für bie fw 
Religion, bag daffelde in ben höhern Klaren der Gymnaſien, als ein E 
meineg efe buch, eingeführt ift: „So lange —— ſeine GA? und Werth behaup⸗ 
„tet, fo tange wird dadurch die ſindierende Jugend vor allem gefaͤhrlichen Gift der —— 

„Inge glüclich bewahrt E, « E Burg erlebte bie Ehre, daß auch groffe —288 
red ju keipj nig über diefe Synftitatipnes re akademiſche Vorleſungen EIS Zu Bres⸗ 
lau las zuerſt daruͤber der —** Jo. Schurgmiann (fi unten g. 4a. ) 


Luthriſcher Religion. Map. H ` Lay 
mirar dama méguai *2* — aire pesados 


—— facere contexte, cum tuis, antia 
— ecclefiaflice ſelectis —— mnematibur pradicis ad fidei 
pietatisque excirationem fimul po preledionum tbeologicarum 
(eege: Vratislavienfium. Elek * ipfo auckore cum cura tertium 
ta, emendata, et pluribus —— Pio rie Dita hal eines 
allen Sieben , ihm gum Wunder Landes. Breslau 1746, 4, 
(6. 95.) 3t die zu ‘Breslau re Fan 46 aif ben zu Drehden 1745, 25 Der. geſchiosnen 
Frieden (m). 13) Rede, bey . Ordivation 


3ig 1746, 4. (9.15 ) Gie legt Ef. 6, 5» 7 zum Grund: M. Weinmanns Antritte-Pbres 
- t ift t (m). 20 Den vertrauten Wandel mit Gott, als ben alles überwiegen 
bey wabren Knechten Gottes x. aus Pf. 73,22524. Bresl. 1747, fol. (7. B) 
2 " epo auf ben Eccleſiaſt Schurmann fei, ` 15) Das -ofne —— Jefu, 
tiner Freunde Augen fid) — Gol x. aus Joh., u. Bresl. 1748, fol, 
(E8) ift die Lei» Br. auf den O. €. eidh. Gottl. Minor p) zu Landshut, 
mo usfertige Bekehrung der AA zu u Gott, al als bie Haupt⸗Abſicht aller NC Y^ 
die feine — ihnen noch gónnet, am 3 Trin 1749. Bresl. eod. 4 (6. B.). Iſt die 
Predigt auf die Breslauer Pulver⸗Thurms⸗Entzuͤndung (g). 17) Die Geſinnung derer 
die der nh en rwürdiget , als feine Zeugen, vor ber argen Welt aufzuftellen, bey öffentl. 
Ordination Dreyer neuberufrier Evangel. Prediger, Jo. Chrift. Waldes, Diac. zu Zauer, 
dë Dan. Gebels, Pf. in Dodarell, u. Jo. Bottl. Soeybere, Red. ti. Adj. des Paftor. 
Reichftein x. (n rz, 8 9yun. gehalten te. Syauer r753, 4. (2. Vog.) 18) Die 
berborgne Seelen « Gefahr. der Beunruhigung unferer eigenen Genten nachzubängen, 
mwenn bie ite Gedsinken Gottes noch fo wohl gemeynt find x am Sonm Cantate 
1759 gezeigt xc. Bresl 17:9, 4. recul Dein, 1763, 4. (3: B-) 19) Sine dig ec 
den Lehrers Giebetfje vor feine gellebteſte Gemeinen ac. Leich⸗Pr. auf ben Paft. Mar. Magd. 
m 9. Dav. RafchEe x. Bresl. 1760, fol. (7. B.) 20) Samlung geiſtl. Reden, 
€ auf s di Mitar u. fonft öffentlich von m gehalten, auch Wo Theile —— 
—— , nun aber auf Verlangen, gus der Zerftreuung zuſamen gebracht, u. bet 
algemeinen Erbauung gewidmet "DIT Theile, Bresl. u. Leipz. 175061756, in LI 
21 
; e Diefe dritte Ausgabe fat der Hohto, Verfaſſer — aufs ſchaͤrfſte felbf geprüft, und 


ES —— mit der groͤſten rg ` fonderlich ba too eg bie neuern Vo ber 
, 5e San erlaube, bag ih auch bier erinnere, Burg 

fey enden ace dee poítero Orthodoxiz - alë auch von bem przpoftero pietatis itu. 
dio, u. habe überal den Sapri ICH vor Augen: eng Ar we. Fa Peers ri 
(m) Diefe finder man f gta in feinen Beiftlichen Lag "4 2, ©. 385: « sr f. a. — 
Samm 1750 72. 

to) f. Die Beytr em AG. fi. eccl. 5.1, S. 667, 668. f. ur SE 6.63,64. 
eher gend „208. f. u. GE 150, É. 1t y 
In diefer Sammlung Bebon die wichtigſten Kriegs- 
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21) Jo. Frider. Bargi etc, Orationes Gymmaflice:, cuin ipfe olim Mimis Prof 
Theol.: Primar. erdtrétur, et eum Rectores novossintroduceret;publicevrecitanes 
anc demum , ob fingularem- argumentorum pr eftanttam publici iuris fatía ab 
HIERONYM. SCHOLTZ, V: D: M. ete Vrarisl/ 7769, 9. (np. rfalben Bogen. ) 
37) Agemeines tt. volſtaͤndiges Evangeliſches Geſang⸗ Buch für bie. Koͤnigl Preuß 
Bchtefiichen Lande x. mit einer Vorrede von Jo: Fride urpo Bresku. in.8; Dies 
Se ift 1742 das erftemal gedruckt, 1744 meter vermehrter herausgekom̃en, u. feitberit ſehr 
eft neu aufgelegt worden; fonderlich 1760, 1766, 1771. 1773.3775. 1778. 1779, ` Aufferdem 
bat D. Burg viele ſchoͤne und nügliche Vorreden zu anderer: gelehrten Mánner Git 
ten verfertigt, die bier anguführen, zu teeitláuftig waͤre GJ, ` Idy gedenke mur nach z da 
unter feiner eignen Aufficht‘, Durch den Pro-R. Jo: Cbriftían Schiedel zu Brien, die 
Inflitutiones Tbeolog. Thetice. in deutiche Sprache uͤber ſetzt und unter-diefer Aufichriit 
gedruckt worden find: Begriff der göttlichen qeoffenbabrten Glaubens / Wahrhei⸗ 
ten, oder der Lehr⸗Saͤtze der Cvangel. hriftlichen Religion, aus den eigenen Worten Deg 
bett, Schrift zuſamengeſetzt x. Breslau 1750, 8, und nachgedeueft zu Roburg 1751, $ 
Aus bem allen wird man die geoffen u. vielfachen Derdienfte: unfers unfterblichen Burgs 
erkennen, als eines Mannes, bet unter Diejenigen wahrhaftig groſſen Gelehrten gehört, von 
denen jedes Jahrhundert nur etliche wenige aufzuzeigen: bat. Was Wunder, daß man - 
deswegen die verbienteften Lobſpruͤche auf ibn (^) lift, u. dab Schlefien / beſonders Bress 
lau, auf imer feinen Verluſt für unerfeglich ſchaͤtzen wird (1), ob er gleich, durch die Gnade 
| 8 


Am 4d de 
. „abYredigten des feel. Gottes⸗Gelehrten, ber, mit einer einnehmenden SSerebfamfeit (ei 
„men zahlreichen Zuhörern bie goͤttl. Slaubend-Wahrheiten Übengeitgend lehrte, unb diefe 
„éen auch zu befolgen, ihnen mit feinem Nachahnungswürdigen Mufter eines frommen 
„Lebens: Wandels vorangieng. Daher erfchienen ferne Zuhörer ju gleicher Zeit als Burgs 
Bewunderer und DVerehrer: Alle feine gebruckte Lesen Ze vermehren zugleich Schleſiens 
„und feines vorzäglichen — Burg Ruhm, und fehaffen jeglichen ouf 
. „merkfamen Lefer den berrlichiten Nugem“ Fh hätte oben noch mehrere Burgifche Reder 
nennen können. Dahin gehört 5. €. feine Abzugs Predigt von Mar. Magd. und Anzugs— 
Predigt bey Clifab. 1735, A. Die Dank: und Jubel⸗Predigt beym Ehfaberan. Jubel⸗Feſt 
1762, in der Stiefifhen Samml, ber Jußtl-Schriften des Gymnaf. Elifab, Abſchn. 1j No. $ 
f. Nov. Act, hift, eccle, tom. 4, ©. 516. f. Die Amts -Jubel Predigt. D. Dom, : 
Quafimod. 1763, gehalten 1c. in Stieffd Samml. ber Burgifchen Jubel-Schriften, f. Nov. 
A, H. E, tom, 5, Th. 37, 8.661:673. Bäterlicher Segen bey ehelicher Verbindung feiner 
einzigen Tomter, in einer Sraurebe x.. Seine Peichrede auf den Archi-Diac. Thiel, Brek 
1761,fol. (s) Man finder ihre Auffchrift. in N. A. H, E tom. 4, Th. 28, ©. 539:541. 
{A Aus vielen mur eines zu erwähnen, fo nennt ihn Hof. D. Gebauer hit. Collegii Antho- 
logic. p. 135, Theologum eruditifflimum, facundiffimumque; Hr. Diac, Hier. Scholtz it De. 
dicat. ber Propagator, Eruditionis&e. fagte mit ips Redt „Burg fep Vratislaviz gaudium 
„totius Silefiz Ornamentim, Ecclefiarum atque fcholarum Stator eximius&e,^ Wer mebr 
gia b. D, Burgii zu toi(fert begehrt, leſe die Sammi. feiner Jubel-Schriften, und Geh, R. 
Klotzes Elogium Burgii Ae, 
Gi €rfibelobter Hier. Scholgtn der ber Oration, Gythnaftic. vorgefegten Dedication ſchreibt desivo 
gen „Burgitin Sitefia tamdiu deplorabit, qnamdiw gratos intra fefe enutriet erga ineritas incola! 
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des Herrn bis in fein 7818 Fahr Schlefiens Evangel. Bifchof u. Muſter tvar, und 
nod» in feinen geiftreichen Schriften lebet. Noch ein Wort von feinem ehelichen Leben, 
Gv heyrathete 17 Dit, 1713. Fofr: Johanne Eliſabet Nimptſchin, M: Jo: Aafpat ` 
Nimptſches Diakons zu Mar. Magd. einzige Tochter ` Diefe gebahr ibm 3. Kinder: 
Mur eine Tochter blieb zu feinem Troſt übrig, nebmlid) Johañe Eleonore, des Rachs 
Direktörs Ern, atl seine. Conradi Gemahlin (x). Geine erfte Gbfrau ftarb 30 Aug, 
1739: Gm J. 1745 fritt er zur zweiten Heyrath mit Fr: Eve Chriftisne geb, ` 
Neumannin des Fofp. Kaſp. Neumanns Tochter, und.des Paftor Gott. gants 
bey Mar. Magdal. Wittib; auch diefe verlohe er s May cet), >: 


d | roti rg i 
7. ` Cye&t erfcheint, unter den Paftoren der Eliſabetaniſchen Haupt⸗Pfarr⸗Kirche zu 
—— des ſeel. D: Burgs Nachfolger in allen feinen: hohen geiſtuͤchen Wuͤrden. 
Derſelbe war: 
r ` o XVII. D, Seiedeich Eberhard Rambach <=). xi 
Die ne des natürlichen Lebens empfieng er zu Pfullendorf im Her | 17.D.Sride, 
Le å 24 Aug. 1708. ein Vater Georg Heinr. Hambach dier 
soar Paſtor deffelbigen Orts; feine Mutter Anne £lifabet geb, bon Hofen. Rambach. 
Den eften Unterricht im Ehriftenthum tr. die Anfangs-Gründe der Schul⸗Wiſſenſchaf⸗ 
ten theilte ihm fein Bater mit. Gr bezog 1721 das Giymnafium zu Gotha, woſelbſt e 
Des tetuer Unterrichts — Schul⸗Lehrer bis ins ſechſte Jahr genos, Arrio 1727 
verfügte er fid) auf die Ufniverfität Halle. Hier genos er, von feinem nahen Anverwand⸗ 
ten, dem damals hochberuͤhmten D. Jo, Tat. Rambach, groffe Liebe u. Treue, im Un⸗ 
Rerticht u. nähern Anweiſung zur Jyermeneotit, Polemik u. Kirchen-Gefchichte. In der 
Dogmatik ur Gyeacfi: bediente‘ et ftd) D. 25teitbauptre u. Joach. Langens Vorleſun⸗ 
gen; Zur Kenntnis der Drientalifchen Sprachen führten ihn die beyden Michaeliſe an, 
Kr ECK fich dabey auf die Erlernung der Engliſchen u: Scanzöfifchen Sprachen, 
en Wiſſenſchaft ifm in ber Folge-nuglich ward. Nad anderthalbiährtgem Aufents 
. Walt auf ber Akadernie verfügte er ſich ins Wayſenhaus, wo er erft unter die Zahl dee 
anden fam, unb 1730 ein SE des Friedericianiſchen Pidagogii Regii 
EBENEN d3 t wurde, 
- (x) vid. Hier, Scholgü Indic. IT, ad Hanfit Vratislav, Erudit, Propagator, p,ı07. Gie fatte anz 
t A S 4 — — Mich. Gottl. von —— der 1747, * 
u ben iff, zum Gemahl, vid. ibid, p.109. Die jüngfte aus diefer erflern Ehe geyeugte 
me ter deg feel. Burgs Fr. Sophie Clifab. geb. von Liebenau wurde 1765, 13 Apr. 
TAM rn. Stibr. Ern, Theod. Conſtantin Freyhrn. von Arnold, Erbherrn auf Borna yap 
ruͤnthal vermábít, und vom D. Burg mit einer Trau-Rede über Pf, 128, 5: 6. eheti 
^o ceingefeegnet, f. Nov. Ad, hit, eccl. tom, 5, & 689. , ut 
£5» Ihre Bei, Predigt von e Sherman gehalten, wurde zu Breslau 1739, fol, gedruckt. 
C) fi Nov. Ad, hiftor, ecclef, tom, 4, Ih. 28, ©. 535. F l 
La) Ich bediene mich zur Grundlage diefer Geng Getiretune der Nachricht, bie von ihm in 
ro Karl Som, Streitd Alphabet, Verzeichnis aller 1774. in Schlefien lebenden SN | 
s. € 99 f. gefunden wird, n ny: Tei mh Zë $ QD 
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ourde. Gier erwarb ec (id) die Gunſt des damals vielgeltenden D. Gotthilf Soe 

Srancfes, Nun forgte Gott vor ihn u. berief iHn zur Kirde, dazu er ihn beftimt hatte; 

Er folte aber von unten auf Se Aemter begleiten, damit e ftuffenmweis feine Treue w 

Fleis ber Kirche Chrifti bewähren u. dabey felbft befto beffer auf bie bócbfte Stuffe ber ihm 

achten Ehre vorbereitet werden Eönte. Afo wurde er 1734 Paftor-Adjuntrus zu 

A nern im Gaal-Kreis (6). Sym Sy. 1736 berief Sr. $ónigl. Maj. Friedrich Wil 

beim 7. von Preuffen in unmittelbar zum Paftor nah Ceupir in der Herrfchaft Wu⸗ 

ftecbaufen in der Mittelmarck (e), ` Anno 1740 befam er den Beruf als Diakon an bit 

Marien⸗Klrche au Halle (Léi, Im F. 174,5 gieng er nach Magdeburg (*), als gtveitet 

Prediger der Zeil. Beifts«Kirche, deren Paftor er 1750 wurde. Diefe Stelle verwech⸗ 

felte ee 17 1 mit einer nod) höheren, indem er Ober ⸗ Dom⸗Prediger alba u, Ephorus der 

Dom⸗Schule, tole aud) &ónigl. Confiftorial-Rath u. Snfpeftor im Holz⸗Kreis wurde. 

Nah 5 Fahren gieng er 1756 ín dag ihm von je ber fo lieb gemeng Halle, als Haupt⸗ 

Daftor ju Marien unid erſter Inſpektor des CaalsKreiffes, purá. Hier ftunb er im 

gröften Anſehen, u. führte unter algemeiner Liebe fein Imt mit vielem Seeden. Er durchs 

lebte auch dafelbft alles Ungemach des dritten Schleſiſchen Kriegs, ben der Friede zu dus 

berteburg ri Febr. 1763 fo erwuͤnſcht als glücklich endiate. An Lätareı763 (eswar b.m. 

Merz) hielt er deswegen die feyerliche Sriedens-Predigt (F), bey unglaublicher Bewe⸗ 

gung eines gar zahlreich verfamleten Volks. Zwey Fabre fpäter 1765 genos er auch die 

Freude "jubet, Prediger bey dem ZubelsFeft des berühmten Halliſchen Gpmnafil zu 

kon C£). Das darauf folgende 1766 Jahr führte (n das Glück nach Breslau. Hier 

nahm er die Etelke des grofien D. Burgs als Paftor bep ££lifabet, Inſpektor u. Kéz 
niglider Dber-Eonfiftorial-Rath ein (£). Am 24 Nov. 1766 geſchah feine Einführung 

(4), und am erften Advent hielt er feine Anzugs- Predigt C). Sm J. 1771,16 » > 

(bet 
Man 3 Stadt. vom Ev. Luth. , gu Bresl. im Y. 1771, in 

NY lap 

fei Davon zeugt Er felbft im Denkmahl goͤtti. Führung ıc. €. 22 mit diefen Worten: „Diefefe 
„den (Sr. Königl. Maj. Sribr. Wilh.) haben Mir nicht nur einen unmittelbarer allers 
„gnädigften Beruff hieher ertheilee, fondern in höchfter Berfon mich mit bem nachdräcklichften 
„Worten zu ermahnen gerubet, Daß ich mich in meinem Amte tren ertoeifen, unb mid 
„der armen und unwiſſenden Leute nicht ſchaͤmen folte 1c. * 

(4) Die Antrittd-Predigt hielt er am 8 Somnt. Trinit. 1740. Gie ſteht and im dachten 
Dentmapl göttl. ka Bey feiner Diakonats⸗ Stelle hatte er mande um Bes 
geguung vom Archi⸗Diak. D. rande, auszuſtehen, die er mit Sanftmuth b. 

Ce Dom. Jubilate 1745, gefchah feine Unzugs-Predigt, bie im Drud heraus Fam, f. A&, hifter, 
ecekf. tom. 10, ©. 145. f. a. M. Trinii Gotted-Gelehrte auf bem Lande num, 64. 

Cf) Er gab auch damals dag Dirc&orium dieſes Fefted, uttter ber Auffchrift: Feyerliches Danks 
und Sreuden-Dentmaal bey Grober Anordnung des folennen Friedens-Dank⸗Feſtes, wels 
ches x. in allen Kirchen der Stadt Halle am t. Laͤtare 1763 » » gefepert werben 

" A Aen ge — Zb. 5o, S. 257 Cg) f. ebend. tom. 1 87, 6.973. 

ordeo e n gehaltenen Rede über den cor nr AC: bo 
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per tvár von Natur Gart. u. feine mäffige Lebens-Art trug au deffen: t we 
niger bey: Allein 1772 fühlte er eine merkliche en feiner Aiea ay ban 


rg fo * wieder her, daß erg Trinit. deſſelben Jahres ben Predigt: Stuhl wie⸗ 


dem neuen 

ein Recidiv des Schlagfluſſes dieſer machte ihn zur fernern Amts Führung ganz uns 

fähig. Er ftarb endlid) 16 Aug. 1775 (4). Er hatte fib 1734 zu albe verebliot mit 

Fofr. Anne Margarethe geb. Ulrici, des tveyl. Jo. Henr. Merici, Bürgers, Sauf» qt, 
lanng zu Calbe an der Saal Tochter , die ibn mit 1o Kindern erfreute. Die 

noch lebenden find, nach der Ordnung ihrer Geburt, diefe; er 


„bindung zwiſchen Chrift. Gemeinden und ihren Lehrern- unter die zärtlichflen und daner 
„hafteſten in biefer est. ſteht TERN der Gonn- und gef ol. Amts⸗Reden 
, t 


: zu Bredfamac. Th. 1 3. f. Das Schema davon (teft ebenb. 
(k) f. Now, A&. hiftor; A tom, u, ©. ' 
€) f. Bunzlauifche Monath-Schr. 1775, e as. dë - dieg alleg aus einer Stelle deg Pro. 
. granmmatis, welſches ber gelehrte u. hochverdiente Fo. Sain. Arletius auf die Introduftiog 
EDER. n, Inſp. Diners d. d, 20 O&, 1776 drucken laffen, beftárfen: darinnen heiſts 
„Quum FRID. EBERH. RAMBACHIUS .. initium Paftoris Elifabefarii .. feciflet, omnes, quë 
,. „incorruptam doctrinam & fingularem, per tot gradus officiorum facror. in multis locis cum 
 »laude geftorum, acquifitam experientiam & prudentiam -cognoverant & zftimabant, 
Soo prunt & fperarunt, Eandem extremam B, Anteceíforis (Burgii) feliciter effe adepturum 2 
Autem. Nam quamvis ztatis LIX annum iam eilet ingreflus - - tamen robu(tus corporis ha. 
»bitus, hujusque ex animi virium vigor & firmitudo longzvam & vegetam ſenectutem ipfi dà. 
„nobis polliceri videbantur, | Verum fupremo vitz-& mortis hominum arbitro aliter fuit vis 
fum, Quum enim per quatuor & quod excurrit annos omnibus fois gravilimis officiis ftre» 
„nue vacaífet : ann, 1771. Domin, Quinquag, ex cathedra facra coetum facrum docens, fide- 
„ratione, quam Medicorum filii apoplexiam vocant, correptus in zdes ex illa deportandus fuit, 
in quibus fere per Semeftre decumbens, Deo propitio, & dexterritna Illuſtr. & Celebratiff, 
„Medici medicatione ita convaluit, ei a, Domin, VILL p. Trinit, fuggeftum ur iterum 
„adfcendere atque div, doctrinam populo proponere atque exponere potuerit, inte. 
„grum biennium a, 7772 & 1773, x ke Ai fubinde interpelloret , præilitit dist palle 
„ante — ——— 177% me quodam ex officio Infpe&toris in facrario tem. 
„pli Mar, Magdal. fungens, gravem Recidivam. pateretur, qua, corporis animique viribus 
u & elanguefcens , domi hæft &c,'* TE WE rie x Mk HR 
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bach , Koͤnigl. Tabacks⸗ Inſpektor n Tilſtt in Preuſſen. 2) Jo. Jat Rain 

O. €, 9 u. Ober Prediger an der Marien⸗Kirche gu Quedlinburg, geb. 27 nie 

zu Teupig. 3) Sriedr. Gotthilf Rambach, J,v.c. u. Sekret air beym — 
iut it Dekan, 4 Regions Yntbeipb Arnbach; oenas bey Gage 
Magdalene zu Breslau , ( f. unten 8.3, $. 47). $) Sriebricb Bortlieb Rambach, 
Song, Preuß. O. N. Kesierungs-Neferendarins gu — 6) Johanne Marga⸗ 
rethe, des Prof. — eim d e Wittwe. Unter fed. D. — hat das 


ec von —— zum Druck bereiteten Schriften: 
1) Denkmal goͤttlicher Führung x. Halle 1740, 47 BI). .2) Surge Vers 
fuchung der Frage: Ob den und Heyden ifte ben dem Leiden Chrifti unternomene 
dungen eo. fnb?1741, 4. 3). Die Em Bitte eines Lehrers an feine 
meinde, ebend. 1745, 8. 4) Erſter Eoangelifcher Eeegen in —— xc. Ebendaſ. 
1745,8. CO Die Erfahrung der Auferſtehung Chrifti in ihrer Wahrheit und Kraft, 
Ebend. TE 6) Betrachtungen über die wichtigſten Wahrheiten ber Lehre Jefu u. 
feiner Apoftel úber die Epifteln 2; Magdeb. 1749, 4. 7X Betrathtungen úber bie Coana 
gelia, 1. Roſtock 1755, A 8) Schickſaale der Proteftanten in Engelland xc, 1. Theil, 
“alle 1762, 8. 9) Das menfchliche Leben, in drey * chend. 1762, 8. 10) Abs 
danckungs⸗ Rede auf D. Baumgarten: Bom feel. Uebergang groffer Geiſter u ben voll» 
endeten Gerechten, ſteht in D. Semlers Ehren⸗Gedaͤchtnis auf D. Baumgarten, Hale 
le 1758, 4 11) Entwurf der Sonn; u. Feſttaͤgl. Vormittags⸗Predigten in der Pk 
Kirche zu U. 8. Fr, in Halle, ro Jahrgaͤnge, von 1756 bis 1766, Ebend. ing (^). 
Entwuͤrffe der Sonn: u. Fefttägl. Amts-Reden in der Haupt⸗Kirche zu ©. Blifäber e 
Breslau, $ Jahrgänge, von 1767 bis 1771 Breslau, ín 8 (P) 13) Berheiffung en 


o) f. Q2. Yo. Ant. Trini Bentre. zu einer Gefch. beruͤhmter u. verdienter Gottesgelehrten auf * 
Lande, num, 64. N. Beyir. v. M. u. N. theoi. Sachen xc. 1751, ©. 552, U. Srühanfgel, 
$r. bet theol. Sammi. v. U. n. NR. sc. 1941, ve? 115, u. 1742, ©. 33. 
Q9) f. Forta. Sammi. v, A. u. N. 1740, ©. 819, n. ajan el. Gr. X. 1741, ©. 114. 
(^) Davon ze ist D. Rambach Äech in vi Borr. feiner Entwärffe ber Brest. mtd-Neden 1767. 
(7) Jm a. O. fagt der feel. Mann: „Bey meinen — Amts⸗Veraͤnderungen ift es 
etzo (1766) das * daß ich mit dem Anfang des Kirchen-Jahres auch den An- 
i meiner heil, Arbeit mache. In den 10 legtern Jahren, in welchen ich dem Herrn 
alle gedienet, bin ich gewohnt geweſen, einen Furzen Entwurf meines zu haltenden 
—* 6 drucken qur laſſen, defen fio, zur Anbereitung unb Wiederholung, viele nicht 
ohne ugen bedienet. JH war anfänglich nicht gefonnen, »ein gleiches hier zu 
` »fBredfau ju thun, unb michts al ein wohlgemeyntes und liebreiches Verlangen hat meis 
` Ren Sürfae geändert. — trette alſo gewiſſer maſſen auf eine doppelte Art vor die Augen 
„der Glieder biefer efer gro Gemeinde zu Elifaber und deren, die das Wort des Pom aus 
„meinem Munde hören wollen ır,“ 


` .Rutbeifber Religion. Kap. II. 255 
an aetaufte Chriften: Ich bin euer Gott! (n eine Taufpredigt eorgeftelt, Gbenb. de 
- 34) Predigten am-22 u, 23 Sonnt. nad? Trinit. Ebend.1768,8. Folgende 
. Schriften hat er mit feinen Anmerkängen drucken laffen: 1) pet. Roques 4 géi 
Reder ton den Pflichten ber Unterthanen x. Salle 1741, 8. 2 Deffelben ME ti 
nes Evangel. Lehrers, 3 TH. Ebend. 174171744, 8 uo. Iben Beltachtungen 
úber die twichtioften Begebenfeiten Alt. Teſtam. 4 Bände, A 786: 1749, 4(r) 
4) Deſſelben Geſtalt eines gewiffenhaften Richters, Jen. 1747, 8. ben Abs 
biung der wahren Gottfeeilgkeit, nach ihren twefentl. Eigenfehaften, bein. x. be 
Roques Leben u. Schriften, 3 TH. oft. 1748, 8 (). 6) Jat. Zenfante Heilige 
Reden úber wichtige Wahrheiten der Lehre Jeſu Chrifti, Halle 1742, 8 (t), mit einer 
Borr: von Lenfants Leben u. Schriften. 7) Wilh. Sherlocks vahrungs⸗ Mit⸗ 
tel wider das Pabſtthum, Salle 1742, 8(9). — 8) Deſſelben Betrachtungen úber bie 
Sitten⸗kehre der H. Schrift, e, 1744, 8, 9) Deſſelb. — Zeugniſſe von den 
wichtigſten Grund⸗Wahrheiten ber rifti. Religion, Berlin 1744, 8. — 10) Deffelben 
Abh. von ben Berfamnlungen der Chriften zum öffentl. Gottesdienft, mit einer Borr. vom 
unerfantén Werth der Gottesdienſtlichen Freyheit, un 1747,8. 11) Rich. Bentleys 
Anmerkungen úber das Buch: Sreybeit zu Denten, nebft Lòm, Gibſons Warnungs⸗ 
Schreiben vom Unglauben u- DEREN mit einer Borr. von ben verfchiedenen Waf⸗ 
fen der Frengeifter, ebend. 1745, 8. - 12) Chatelains Erbaulic)e ‘Predigten, 4 Gomm, ` 
ee 1746+1748, 8. 13) Jo. Sarces Abhandl. von den Wunderwerken, Roft. 
1749,8. 14) Phil. Doddridge — uͤber die Macht u. Gnade Jeſu, leg 
1749, 8. 15) Eben deffelben Paraphraſtiſche GrfKirung ber ſaͤmtlichen Schriften NR 
Teſtaments, erfter Theil, mit einer Borr. "Jo. Ad, Steinmeges, Magdb. und Belg, 
Yen 45 ater Theil mit Rich. Biskoe Grláuter. der Apoftel-Gefch. aus den Welt⸗Ge⸗ 
fehichten, ebend. 1751, 45 ater THI mit einer Borr. vom feften — des Chriſten⸗ 
thums in ben Schriften der Apoſtel, ebend. 1756, 45 und 4 tec Theil ebend. 1756, 4 (x). 
16) Defielben Reden an die Jugend, Magdeb. 1752,8. 17) Deffelben Reden von der 
Wiedergeburt xc. Hatt, 1762, 8. 18) . legte ami. heil. Reden, ebend. 1763, 8. 
19) Samlung aıserlefener Abhandlungen zum Unterricht des Verſtandes und Befferung 
des Herzens, zufaihengetragen x. Leipz. u. (Dreifevo. 1750, 8. 20) Jo. Guft. Reins 
be'e Saml. ees Reden, Berlin 1750, 4. 21) Ant. Ridders Ueberzeugender 
Gaga taf m ber RM if, AR äis 4 A Thom. Stackhouſes Ka 
tbe 
m on Ad. Mäer, HA dom. 1, Th. 6, S 
op ) — iſt dies eine Fortſetzung der Biblifchen — bed Saurins, bie Roques u. 
ilio Beauſobre unternahm: der vierte Theil ift Rambachs tigne Arbeit. 
Gi f. Ex —— zu den AQ. hiftor, eccleſ. tom. z, ©. 918, f. 
(0-C$r da foit. $t. ber th. ©. v. A. u. N. 1742, ©. 33. (u) f. ebend. 1742, ©. 226, f. 
Géi Dies i — ber ſchaͤtzba - vom D. Ramdach a; b, Engl. überfegren Werke. Seine benge: 
gruͤndlich und iom von feiner Liebe zur theologifchen und 
af Wahrheit, 
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ung der biblifchen Geſchichte, 1712 Theil, Roftec? 1751 Gët, 801 222 (fy 
Betrachtungen úber das Apoftolifche Glaubens ⸗Bekentnis unb Die 39: Lehr⸗Artickel 
der. Enatifchen Kire 1 I, Roſtock 1765; 2 Thla7693 3 Thltzzu. 4 Zhang 
' 33) Deffelben Lehr-Bagrif der ganzen chriftlichen Religion 1c, r- 9 Thl. ebend 17608, 
24) Deflelden chriftliche Gitten-Lehre, t EHI. 25reeL-1772,.8. 25) Beytroͤge gut Ber 
förderung der Erkentnis der Wahrheit u. Gottſeeligkeit, que den Schriften ausiändifcher 
Gottes⸗Gelehrten x. 12 4 S bl. Kalle 175421759, 8. 26) S. Chandlers feſter Grund 
der chriftl. Religion in den ABeilfagungen der Propheten w. oft. 1757,4. 22) Urfa 
gen vom Verfall des Chriſtenthums 1c, 1749,8: ^ 28) Wilh. Burkitto practifche Erz 
Elárung des N. Ze. 17 8 THL Halle 1763 1768, 8- '.29) Wach. Henry bractiſche 
Erklärung der Palmen Davids, 1 u2 SN. Leips. 1763: 1769, 8. 30) Deſſelb. pra 
ctifche Srflärung der Weiſſagung Jeſaiaͤ. 31) Archib. Bowers Unpartheyiſche Hiſtor. 
der Róm. Paͤbſte, TH. 1 6. Mgdb. u. Zeips, Gu: 1756,4. 32) Jo: Phil. Ni⸗ 
cerons Nachrichten mp beruͤhmten Gelehrten, uͤberſetzt mit Zuſaͤtzen, 16 » o2 ttr Theil; 
Halle 1758 21761 8. 33) Wilh. NVac. Bougeants Hiſtorie Sep 30 jaͤhrig Kriegs 
u. des darauf erfolgten Weſphaͤliſchen Fridens c. mit Amnerk. 174 WR, Halle 1758 
760,8. 34) Schickſaal der Proteftanten in Frankreith, aus dem Sranyofid. úberfeht 
mit Anmerf, ı u. 2 Thi. ebend 1759, 1760, 8. 35) Paul Sarpi Hiſtorie Deg Tridenti⸗ 
nifchen Concilii, THI. 14 6, Halle 1761 + 1765, 8. 36) Fleury Kirchen⸗Geſchichte ded 
N. Tet. TH 37) Amt. Blackmore Chriſtliche Alterthuͤmer, s Thl. Bresl 1768, 8: 
8) Unparthepifche Hiftorie des Pabftthums von der erften Gruͤndung des Stuhls zu 
om bis auf das Tridentinifche Concilium, entwerfen von einer Geſellſchaft gelehrter 
Männer in England, ı Thi Magdeb. 1766, 4, daben ift eine CSorrebe D. Rambachs 
auf 244 Seiten. — 39) D. Chrift. Cim. Seidels Paſtoral⸗Theologie, aufs neue vers 
mehrt, 1768, 8. 40) Abbildung der ganzen Pflicht des Menfchens, wegen ihres Ichrreis 
chen und erbaulichen Inhalts, ans dern Engl, überfeßt x. Breslau 1774, 8. Au 
gehört unter die Arbeiten des: feel. D. Rambachs: Catechetiſches Hand⸗Buch zum 
Unterricht ber Schüulmeiſter in den Schleſiſchen Land Schulen; Breslau 1769, 8, recuf. 
1771, 8 (2). Vorrede zu Jo. Ad. s5enfele Proteft: Kirchen⸗Geſch. ber Gemeinen im 
Schiefien, Leipzig und Liegnitz 1768, 4 (*). Das ubrige lehrt ben mißbegierigen 
Lefer des Hen. O. €. R. Jo. Jak. Rambachs zu Quedlinburg Leben und Charakter 
Q. Sridr. Eberh Rambachs, Breslau 1776, 4.(**")n 77 i e af l 


C) Auch dies Wert ift eines der brauchbarſten wider die Feinde der geoffenbahrten Religion, 
Rambachs Anmerk. find dabey von großer Wichtigfeit, "und ausgebreitetet S5elefenfjeit. ^ ` 

(z) Eigentlich ift ber Hr. D. €; 9t. Schäfer Verfaſſer biefró Buchs: Cf. wben f. 1, $. 48, not. a, ) 
bod fat Hr. D. Rambah Verbefferungen und’ Vorrede-dazu gegeben, Eben die gilt 
vom Ev. Luther. Catechismus in Tabelen. (f.ebend.) =. d DP ND. 

(*) Sie handeltden Gat ab: „daß der Begrif vom der Freyheit ber Religion überhaupt beſonders 
„aber ber Ehriftlichen Neligiom ganz eigen fep. tics t 836i 5. j| 

E*) Der gelehrte Arletius Progr. invbitroducty Chrift; fud. Muͤlleri urtheilt davon, daß ed. fey: 
„libellus fingularis, quem veritas & filii pietas fcribere jufferugs ^ i nm un, 
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Oben ift Ginn gertefoet (S. 4.), daß die ben feel. Doft: Hambach betrofne groffe 
Schwaͤche ($. 30.) (6 1772 nothwendig gemacht, ben Paft. Mar. Magdalen. Múller. 
gum men erklären. Dies dauerte vom 24 Merz 1772 bis i0 Oft. 1775 
(8) . Eben fo lange mat Dr. Gedefiaft Volkmar Pros Paftor bey £Elifaber (f. unten 
$ap.2, $ 45.): Da aber Rambachs Todes: Fall erfolgte, rückte ins Eliſabet. Paſtorat 
XVIII. Ehriftian Ludwig Müller (2). 
Stendal, die Altmaͤrckiſche Haupt-Stadt, gab-ihm 23 Nov. 1721 fein Da-| 18. Chrift, 
feyn auf Erden (^). - ein Bater Jo. Be. Müller war Doktor der Dies — 
bicin, feine Mutter Sophie Eliſabet geb; Luͤderſin bat feinen Tod noch i 
uͤberlebt. Bis zum v7ten Zahe befuchte er die Schulen feiner Vaterſtadt, alsdenn 1738 
bis 1740 das Magdeburgiſche Gymnafium, unb 1740 bis 1743 die Univerfität Halle, 
me Doft, Baumgarten fen Daupt-Fehrer in allen Theilen der Gottes⸗Gelahrheit tear. 
Sr Berlin gab er 174,4 big 1747 Privat-Information, u. übte fich unter Probft Rolofs 
ufficbt (m Predigen (73. _ An. 1748 wurde er Feld⸗Prediger des Damals von Bud: 
denbrock⸗⸗jetzt v. Koͤderſchen Euiraflier-Negiments, welches zu Breslau fein Stand⸗ 
Quartier hat. Er wurde zu Potsdam eraminirt und. ordinirt. Dom, Jubilate 1748 
hielt er in ©. Salvarors- Bitche zu Breslau feine Anzugs⸗Predigt beym Regiment, 
- Mit demfelben gieng er 1756 zu Feld, und hielt bie drey erften Champagnen des dritten 
Schlefifchen Krieges aus. Sm Feldlaser vor Olmuͤtz in Mähren empfieng er vom Kós 
nigl. Feld⸗Kriegs⸗Direktorio die C3ecatíon zum Fnfpektorat u. Paftorat zu Lengen in der 
riegnicz. Weil ihm aber ein anderer C Cjevemiae Ballifchy ), Mefe Stellen durch eine 
Koͤnigl. Eabinets-Drdre wegnahm (c), fo blieb er noch einige Monathe bem Regiment. 
Darauf wurde er 3 Mg. 1758 Paſtor und Inſpektor zu Züllichan(d),. Hier genos er 
viele Liebe von der Buͤrgerſchaft, aber auch viel Boͤſes durch die Coſacken, bic ibn fo febr 
mishandelten, daß er feine nachmalige Eränkliche Leibes⸗Zufaͤlle felbft ben aldorten erduldeten 
Gefahren und ‘Magen zuſchrieb. Magnif. Magiſtratus zu Breslau berief ihn v7 Jul. 
1760 zum Paftor und Confift. Afeffor bey Marie Magdalene. Er trat dies Amt 19 
Dec. 1760 (4 Adv.) freudig an, u. hatte bie ganze Liebe u. Vertrauen feiner groſſen Pas 
rochie. Bey den verfchledentlich fehen bemerften Schtwachheiten D. Rambachs wurden 
m vom Könige die Ober⸗Conſiſtorial⸗Raths⸗Verrichtungen 24 Merz 1772. auf die 
Schultern gelegt, u. er zum PORT des Minifterii erklaͤrt. Nach en 
e2 elate 


(a) Dn Nov, AG, hift. ecclef, tom, XI, Th. 87, S. 976, heift er, per errorem Chrift, Lindemann 

Muͤller. (7 vid, Yo. Kafp. El) Progr. excitar. 

(*) Er war 1742 vom Magiftrat zam Diaf, an S. Yacob in Stendal vocirt: Weil aber die Hür- 
gerfchaft dem Magiftrat das Jus vocandi flreitigmachte,, fo unterblieb feine Beförderung dahin, 

(c) f. Jo. 2. eckmanns Hift. Beſchreib. ber ChursMarf Brandenb, tom. 2, Ih. 5, 


. 2, 8.6, ©. 227. 
(4) In Nov, A, hift, ect. tom XI, ©, 976 feft unrecht dafür Guͤllichau. 
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folate er ifm 18 Sept. 1775 als wuͤrklicher Paftor zu Elifabet u. Inſpektor, u. m Oft. dies 
fes Jahrs wurde er mit dem Königl. Ober-Eonfiftorial-Rathe-Eharakter erfreut; auch 
19 Oft. in dies hohe Eollegium introducirt. Die Drofeffur ber. Theologie in beyden 
Gymnaſien übernahm er erft 23 Oft, 1776 (e), die er aber immer unter vielen Schwach⸗ 
peiten führte, . Schmerzhalte Zufälle am Haupt und Bruſt verbitterten ihm feine Tage, 
tt. die überhäuften Amts ⸗Arbeiten lieſſen ihn Fein langes Leben hoffen. — Ct hielt 7 May 
1777 eine feyerliche Rede bey Grundlegung + u. 16 S06. e. a. eine andre bey Einwey⸗ 
bung der neuen Luther: Begräbnis Kirche vor dem Fricolai-Thor. Sonnabends 
vorni 4 Adv. 1777 Can welchem er vor 17 Fahren bey Mar. Dragdalene angetreten rear, 
&ufferte fich feine legte Krankheit in ihrer ganzen Stärke: Mit: dem lebten Tage des 1777 
Jahrs aber wurde er folgends zu aller fernern Amts⸗Arbeit untuͤchtig. Hr Eelef ` 
Doltmar mufte nun wiederum das Pro: Paftorat bey Glifabet führer- CF unten h. 33.) bis 
an deffen Tod, diefer erfolgte 13 May 1778.- Gr ift der erfte Luthriſche Inſpektor, deffen 
Leichnam auf dem neuen Begräbniffe vorm Nikolai⸗Thot rubet. Am %.1754,8 Jan, 
hatte er Syofr. Sufanne Beste geb. Hilſcherin geheprathet, der er viel Ruhe, Freude u. 
Beyſtand feines Lebens zu danken hatte. Er verlies: unter andern einen Hofnunge zvolen 
Sohn auf Univerfitäten. — Auſſer einigen andern gedruckten Predigten find von ifm bier 
befonders zu merken: Heiligkeit der Graͤber chriftlicher Leichname, eine Rede, bey 
fegung des Grundfteins zur neuen Begräbnis-Kieche und Einweyhung des Begräbnis 
Plages der Evang. Luther. Gemeinde zu Breslau óffentlid) gehalten, Bresl. 1777, or. 8. 
Ruhige Blide der Chriften auf ihre Eünftige Gräber ıc. ebend. 1777, 9t. 8. 


é 32, 
Nunmehr berief Magnif. Magiftratus an die Elifaber Haupt⸗Pfarr⸗Kirche zum 
Paftor und Inſpektor 1c. NC . 
XIX. Hrn. David Gottfried Gerhard. 
19. David |Derfelbe ift gebohrn 9 May 1734 zu HSerrenlauerſitz (f) im Fuͤrſtenthum 
som Wolan (F) u. deffen Rüsnifchen Kreis. Gein Vater M. Wenzeslaus 
erhard. | Sigism. Gerhard war damals Paftor Primar. der vereinigten Kirchen zu 
Ruͤtzen u. Serrenlauerſitz, den er 1745 verlohr. ` Die Mutter Eve Helene ift Leonh. 
Dav. Hermanns Paftors zu Maſſel Delßnifchen Fuͤrſtenthums Tochter geweſen, und 
1742 geftorben. Als ein Bater- u. Mutter ler Wayſe erfuhr er thätig den Benftand 
u. Schuß des Almächtigen (Pſ. 27, 10... Im Nov. 1745 Fam er nach Breslau, wo 
er Gönner u. Wohlthaͤter fand, bie Bater- u. Mutter-Stelle treulich vertraten. Unter 
dieſen war befonders der Verdienſtvolle Raths-Senior Jo. Friedr. Waltsgott, dem der 


| Ar: 
(e) vid. progr, Gymnaflic, Vratislav.” 9. Hru. Ecclef. Volkmars Leichen:Rede über ı Cor, 10, 13 
auf Chrifi. Ludw. Müller Königl. Br. © €. R. Inſp. x. ©. 18. 
(f) f. Nov. Ad, hift, ecclef. tom XI, Th. 87, ©. 974. u. dag Progr. Gymnaflic, anf bie Im 
troduction deg H, Inſp. Gerhards in bie Gpmnafien: d, d. Vratil 26 Jul, 1778. 
CE) Daher fehrieb fib ber Dr D. €, R. aufm Zittel feiner Diſput. de Au&oritat, Archzolog. ` 
Wolavienfem, f. M, Kriegel Exc, Sel, Dill: 1757, ©. 601. a d 
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Hr. O: €. 9t nod) 1778, be feiner ' 9 zu feinen hoben geiſtl. Wuͤrden, fiie ers 
Wohlthaten die brünftigfte Dankfagung öffentlich u. febr — iten 
dieſem Hauſe genos er den treuen Unterricht 3er fleiſſiger u. geſchickter t-Rehrer, 
Nuͤrmbergers (Predigers bey Barbara), Habermanns (Paft. à Schwoitfch), und 
Gruͤttners Chat, zu Roſenhayn). Im J. 1751 wurde er als Schüler ins Glifabetas 
num gebracht, mp er die groffen u. gelebrten Männer Burg, Weiniſch, Stieff, Reller, 
Leiſner, Habicht, Böhm ic. zu Lehrern in allen Arten der gelehrten CfBiffenfcbaften 
fan Mit ihrem Seegen und Empfehlungs-Schreiben, als würklichen Früchten feines 
leiffes im Studieren u. fittlichen Wohlverhaltens bekleidet, begab er fid zu Oftern 1754 
auf die Univ. Kalle, Hier wurde er vom unfterblichen D. Sigism. at. Baumgar⸗ 
ten in allen Theilen der Gottes-Gelahrheit unterrichtet... Syn der Dbilofopbie hatte e 

den Prof. Weber; in der Matheſi u. DbyfiE die gelehrten Dinner Jampert, Lan 
u. Eberhard; ín Örientalifchen Sprachen u. Alterthümern D. Michaelis und Ee 
Semmler; inder weltlichen Gefchichte den Prof. Wiedeburg, unb in der Kirchen-Ges 
fchichte ben geundgelehrten Hrn. D. &emmlerm m Anführern. ` Unter dem Vorſitz des 
Legtern vertheidigte er im Januar 1757 eine gelehrte Streit⸗Schrift vom Katheder, und 
Fehrte im Aprill e. a. mit Ruhm nach Breslau zurück, tvo er im Waltsgottſchen Haufe 
abermals mir gröfter Liebe aufgenommen wurde. Nachdem er 26 Zul. 1757 vom Brest. 
Miniſterio eraminirt war, tourde er unter die Kandidaten vecipirt. Sym J. 1759, 30 San. 
berief ihn Magnif. Magiftratus zum Mittags⸗Prediger ben ©. Trinitatis, welche 
Stelle er 2 Febr. antrat. ym Sy. 1760, 1 Aug. verbrannte ihm feine: ganze Bibliothek, 
fo mie 1759 bie väterliche theils in Gurau verbrannt, theils zerriffen und zerftreut worden 
war, Gott aber erfegte ihm diefen Derluft reichlich. ` An. 1761 wurde er Generals iube 
ftitut des Breslauer Miniſterii, u. 20 Febr. d. a. vom D. Burg vrdinirt. Er empfieng 
21 Dec, 1762 den Beruf alg vierter Diakon bey tarie Magdalene, mp er Dom. 2, 
Epiph. 1763 anzog. Eben nad) 2 Fahren trat er den 2 Febr. 1765 in das vierte Dias 
Fonat bey ££lifaber, tourde 25 Apr. 1769 dritter Diafon, u. ı Febr. 1771 Sub⸗Senior. 
Nad Abfterben des O. €. R. und Inſp. Muͤllers lenkte Gott die Herzen des Magnif, 
Magiftrats, daß er 21 May 1778 einftimig, wider alles Denken u. Hoffenu. Bitten, vum 
Inſpektor der Kirchen u. Schulen, Paftor bey Glifabet, u. Aſſeſſor des Stadt Confis 
ftoriums, tie auch zum Prof. Prim, Theologiä in beyden Gymnafien erroählet wiirde, 
Die feyerliche Inſtallation ins ‘Paftorat gefchah, Nahmens Magnifici Magiſtratus, 
4 Junius (s) 1778, dur) Hrn. Dan. — Pauli, des Raths u. Ober⸗Syndikum 
Der 4 uni 1766 war D. Burgs Sterbe-Tag ($.29.) Ebenan demfelben trat nach 12 Jah⸗ 
e ren F5 D. en. Gerhard an Le Stelle. " int tvurbe in der pii Paſt. Ce 


. T. Y. verfertigten Introduktions⸗Cantate in biefen Berfen angefpielt: 
€lifabet! geben an diefen Tag und fand entfeeit in [ange Toded:NRacht. 
. an bem bu vor 12 Jahren fángft bat Er fon an biefen Sag gedacht, 


Die tiefe Trau'r erfahren: Er fprad) davon zu feinem Freunde 
. Dein Haupt, bein großer Burg erlag ` [mit Lehr: und Troftserfülltem Munde: - 
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ay. Deet (5, 0. 7 Sun. Calé 1 H: Pfingſt⸗Feſt) bielt er ſeine Antritts⸗ Predigt. QR. 


ónigl. Maj von Preuffen ertheilten ibm 19 Fun. das Diplom eines‘ Rönigl, Obera 
MR u — nad) geleiſteter Pflicht 25 ej. ins Koͤnigl. Ober⸗Conſi⸗ 
ori Breslau introducirt. Endlich trat er 29 Jnl. 1778 mit einer Rede de caus 
telis in tradendà Theologia poleniica nofiro potifimum irenico Seculo valde nea 
reffariss, die tbeologifcbe Profeſſur in.beyden Gipmnafien an: Syuft ein Jahr, nach 
gehaltner Antritts⸗Predigt, hatte er Die Freude, 1779 am ı Pfingſt⸗Feſt (03 May) die 
Sriedens Predigt wegen des zu Tefchen 13 May 1779 Hefchlosnen: Friedens in feiner 
Haupt: u. Pfarr⸗Kirche zu halten. Gott fehenke ibm langes u. geſundes Leben, laffe ihn 
auch frets bem D. Burg u. jo. Gerhard an Verdienſten um die Religion gleichen, u. 
alfo Latiae die Krone u. Freude des Hoch. Evangel Tuthriſchen Miniſterii bleiben! 
Es lebt Sr. Hochw. feit 20 Nov, 1765 in vergnügter i. gefeegneter Ehe mit pleni. tit. 
Frau Sophie £Elifaber Gerhardin geb. Segnerin, mot, M. of. Au. Segners; 
Paſtors zu Eilftauſend Tungfrauen, einzigen Tochter. Bon denen mit derfelben ges 
zeugten Kindern [cben nod) 2 Söhne und 2 Töchter : 1) Jo. Dav. Sriór. Gerhard, 
geb. 10 Decemb. 1768. 2) Karl Theodor Chriftian Berhard, geb; 17 Sept. 1773, 
3) Friderike Sophie Erneſtine Gerhard, geb. 16 Auguft 1775. 4) Wilhelmine 
Henriette Eliſabet Gerhard, geb. i9 Fun. 1779. welche Gott zur Ehre u. Freude des 
Hochw. Hauſes erhalten und feegnen wolle. Die vom Hrn D. €. SR. Gerhard zeite 
her ans Licht getretne gelehrte und erbauliche Schriften führen diefe Auffchriften: ^ 
1) Diff. de audforttate Archeologie ad Exercitar. Flavian. Lipf. I. Spi- 
cilegium eritico - tbeologíc. Hal: 1757, s, ı halb. Bog. 4. Gin Auszug davon Debt in 
den Volſt Nachr. vom ordentl. Inhalt El. und anserlefener Akadem. Schriften 
1757; & 601,610. -2) Dip. epijfalc. Diclum Johanneum I. ep. y, 7. ab excepti: 
onibus recentifimis fimmorum quorundam virorum inodefle vindicarum, & noy 
mini Burgiano inferiptum, Vratislav. 1762, 4 (1). ' 3) Erbäuliche Berrachtuns 


. en 
»€$ fommet bie Verfuchungs-Stunde : ! Die oft nachher verlohrne Nuh — 9 : 
„Sie kommt, wmd geht vorbey, -jin unfre Seelen wieder. 


„Denn Gort ift treu, Drum tönen bieten Tag er 
„und Debt geprüftsbewährten ben!“ Elifabetend Danck⸗ und Freuden:Lieder: die! 
GBGeſagt! Gefchehen! „Dies ift ein Tag ben Uns der Herr gemolt? 


Wie wir an diefem Tage fehen „Ihm fep dafür der fromme Dand gebracht: 
am bir bem neuerwaͤhlten A isin A Gemeinde: "éi ift der Gott, der vaͤterlich und. lieber, e 
Verſucht, geprüft, geftárft, bewährt bringft du | uns Freude fchaft, wenn er zuvor Detrübet! 


Bep biefer Gelegenheit gab auch der Evangel. Paſt. zu Tiefhartmannsdorf, Sam. Lindner, 

eine Siickwänfgungs-Schrift unter bem Tittel: Der doang. Biſchof, Brel. 1778, 4. heraus, 

(E) Davon fat man im Drud Dan. Gert. Pauli x. Rede bey ber am 4 Juni 1778 gefchehenen 

feperlihen Einweifung Hrn. Dav. Gottfr. Gerhards zum Sjnfpectorat ber Ev. Kirchen u. 

Schulen in Breslau, u. den damit verbundenen Aemtern mebft der Beantwortung diefer 
ebe xc. Brel. 1778, 5 Bogen in 4. 

C) Man fehe davon die Stieffifche Sammi, ber Burgifchen Jubel⸗Schriften, Abſchn. 5, num, 7. 
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gen úber den Brief Pauli an-de Ebraͤer in Sufartemenfangenben Predigten, ı Theil, 
Breslau 17715 2 Theika7?2; 3 bd ca, unb 4 24. B. 4) Die betrübte 
Neigung- unfers Herzens, fich durd) irrdifche Dinge ſehr leicht blenden, zu laffem, aus 
Matth. 20, 20523. d. 1709, 4... $) Zwey wichtige Wahtheiten, Me mir am Enz 
be eines Kirchen- Fahre wohl: zu merken haben, aus 2 Pete. 3, 32 14, Gbenb. 1769, 4. 
6) Die wahre Geſtalt gläubiger Profelyten, tiber welchen auf Erden und im Himmel 
Freude fft, dus r Petr, 2, 2s, ben der Taufe zweyer Juͤdiſcher Perſonen Fhind. 1772, 4. 
7) Der himmlifche Wandel der Glaͤubigen auf Erden, aus Eolof. 5, 1. 2. in einer Wo⸗ 
chen⸗Predigt vorgeftelt, Ebend. 1774, 4: ` 8) Das Kranken⸗Bette, als eine Schule 
der Gottfecligkeit, aus Math. 9, 1-8, Ebend, 1774, 4 (X)... 9) Das: rechte Verhalten 
der Ehriften bey überhandnedmenden Aergerniſſen, aus Matth. 18, t. u. f. Ebend. 1775, 4: 
. Xo) romme Empfindungen eines driftlic)en Ches Paars, welches Gott so Jape Hinz 

durch. mit Leben und Wohlthat gefeegnet, aus 2 Gam. 7, 18, bey der Beilſchen JIuͤbel⸗ 
Kochzeit, Gbenb. 775, 4... 11) Das Bild eines frommen Greiffes, der mit Friede 
und Freude zu feiner Ruhe eingeht 1c. Ebend. 1778, 4... 12) Beantwortung der Re 
de des Hren. Panli bey feiner Einweiſung gum Inſpektorat, (ift der Daulifcben Ree 
beygedrucft), Ebend 1778, A 13) Antrirts+Predige bey der Haupt⸗ und Pfarr⸗ 
Kirche zu ©. Eliſabet om heil. Pfingfttage, den 7 Fun. 1778, über das Feft-Svangdl, ` 
gehalten, Ebend. 1778, 4. ` 14) Amts-Predigt am Pfingft + und Friedens: Feſt ge 
halten 1779 ín der Haupt «und Pfarr Kirche zu Elifabet, Gbenb. 1779, 4 (3 B09.). 
15) Surge Betrachtungen. über bie onn « und Feſt⸗Tags⸗Evangelia zus Beförderung 
des häuslichen Gottes Dienftes. Gin Wochenblatt zur Erbauung, in op, 8. ı Theil 
Bres lau 1780, 1 Alphab. 6 Bog. nebſt einem Anhang. 2 tec THL 1781. 16) Predigt 
um Ruhmwuͤrdigen Gedächtnis Ihrer Könige. Hoheit der verw. Prinzeßin v. Preuf 

n Louiſa Amalia x. über Matth. t, v. 8. an Sexageſ. 30 Jan. 780 gehalten 3c. 
Ebend. 1780, 8. 3, 1halb. Bog. 18) Das erhabne Sieges⸗ Lied vollendeter Gerech⸗ 
ten, die‘ Gott aus stoffen Aenpften ſeelig herausgeriflen, bey der.öffentlichen Funeration x. 
Jo. Fridr. Waitsgotts, Raths⸗Seniors 1c. aus Fef. 38, 17, am 25 Mah 1780 vorz 
Heftellt 2. Ebend. 1780, 4. 5, r Viertl. Bogen. Mebft verſchiednen andern privarım 
gedruckten Abdankungs⸗ und Trauungs Reden. ` 





(b f. Karl Son. Streits Alphab. Verzeichnis affer inr J. 1774 in Schleſten lebenden Shrift 
ſteller, &. 57. u. Hof R. Jo. Ge. Meufeld Gelehrte Teutſchland, (cd, IL) i3298 
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Des zweiten Rapitteld - xk SE SR 

— a Dritte Abtheilung - ei 

Don ben Gren, Geefeflaffen bey der Haupt und Pfarr-Kirche zu - 
€. Elifadet in Breslau. l 


| $. 33. : 
Eccleſtaſten ie zweite geiſtliche aan Grën an der Elifabet-Kirche führt ben Tits 
etis tel ££cclefiaft. Diefer ift ordentlicher Mittags · Prediger an Conr» 
Euſabet. und Feſt⸗ Tagen: Om Nothfall vertritt er auch bie Stelle feines Pas 
ſtors (4). Da man ı6ı5 das Luthriſche Stadt-Eonfiftorium befeste, fo erhielt auch der 
Cccleſiaſt bey Glifabet die Wuͤrde eines Affeffers bey demfelben. David Ahenifch der 
"jüngere war der erfte, der diefer Ehre theilhaft ward (^). Auſſerdem ift jeder Gcdefiaft 
auglei am Eliſabetaniſchen Gymnaſio Profeffor der Theologie (c). Dies fege id) hier 
einmal vor allemal voraus, damit ich nicht nöthig Habe, es bey eines jeden Mannes Les 
beng » Befchreibung zu wiederholen. P 
Bang eigentlich weis man den Beit- Punkt nicht, in welchem Jahr bet 
wë - letfte Eeclefinft angefegt wurde. Diejenigen irren unftreitig, welche bem nach⸗ 
rund. |maligen Apoftaten Friderico Stapbylo (4). bie Chre des erften Elifabetäs 
nifchen xEcclefiaftens zutheilen C). Sicherer ifte zu fagen, daß. dieſe Ehren⸗Stelle nach 
dem durch den 9fuofpurger Religions- Frieden 1555 confirmirten Paffauer Vertrag, vom 
Breslauer Magiftrat geftiftet, und 1556 (^). dem Johann Scholg, dem ältern, zuerft 
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| A 934 
- Qd) mus die gange Reihe aller bisher gervefnen Eliſabetaniſchen Gc 3 
cleſiaſten vorausſetzen. Ordnung. 
I. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 
1) 98. Jo. Scholg der ältere, v. 1556 an, wurde 1572, 28 Oft. Probft u. Paft, in ber Neuſtadt. 
2) Johann Sleifcher, von 1572, 24 Dec, bis er 1585, 4 Sept. Paftor Mar. Magdal. wurde, 
3) N. Johann Scholz ber jüngere, v. 1583,6 Oft. bis 1589, 3 Aug. ba er Paſt. M.M. ward, 
4) M. ThriſtophScholtz, v. 1589, 4 Aug. bis 1611, 28 Febr. war Pro · Paſt. v. 5 May 1593att, 
5) David Rhenifch der jüngere, v. 1611,28 Yun, ftarba3 Oft, 1634.($.36)} ar. 46,minift, a, 
6) M. Dan. Aermann, v. 1634,25 Oft. aud) Pro-Paft; ($. 32, not. k.) ft. 17 Aug. 1636, ($.37.) - 
* Bafanz dieſer Stelle v. 17 Aug. 1636 bis 23 Merz 1638. (f. S. 38.) - 
7)'D. Cbriftopb Schlegel, v. 1658, 24 Merz, wurde o Nov. 1644 Probft u. Daft. ind. Neuſt. 
8) D. Anan. Weber, v. 1645, 19 Febr. zugl. Pro-P. bis er 1646, 9 Aug. Paft. u, Inſp. wurde, 
` Tt fBafan; v. 9 Aug. 1646 bis ra Fun. 1647. ( $. 38.) 
9) 9h. Jo. Frimel, von 1647, 13 Jun. ftarb 1660, 28 Jan. ($. 39.) er. pa, min, ag © 
1635. Ad. Esler, v. 1660, 24 Yun. girig 20May 1667 als Paft. zur M. M. Kirche, (8.3,$.18) 
I1) D. Jo. 2fcolutb, v, ı Yum. 1667 bis 1669, 3: Jan. wurde Paſt. u, Synfp. ($. 24.) 
12) M, Fridr. Diccius, v. 1669, 2 Febr. wurde 19 Febr, 1670 Probft, 
13) M. Sottfr. Friderici, v. 1671, ftarb 1684, 31 Merz. ($. 40.) | l 
14) M. Eſaias Viccius, v. ı Apr. 1684, bis er 1689 bie Neuſtaͤdtiſche Probften befant. 
15) M. Chriftian Hermann, v. 1689, 26 May bis 1697, 26 Febr. wurde Paftor M, M; 
16) M. Chriftian Schmid, v, 14 Merz 1697, wurde 9 Merz 1701 Probft. 
17) M. Georg Teubner, v. 1701, 17 Apr. befam 1705 die Steuftábter Probftey, 
18) M. ^jobann Werner, v. 1705, 6 Aug. wurde 24 Apr. 1715 Probft. 
19) M. Raſpar Hornig, von 1715, 25 Apr. ift 1720 Probft worden, 
SS Siegm. Bröftedr,v, 1720, 26 Nov. fam 1723 zur Neuftädter Präpofitur.(R.4,S.20) 
21) M. Gottft. Hanke, v. 1722, 25 May, ift 1725, 1 Oft. Paftor bey M. M. geworben, 
22) D. Jo. Sribr. Burg, v. 1725, 18 Det. übernahm 1727, 4 Aug. das M, M.Paftorar, 
43) M. Adam UYuafius, v. 1727, 5 Aug. wurde 15 Merz 1735 Neuftädeifcher Probſt. 
44) M. Jo. Dav. Raſchke, v. 1735, 16 Merz, rückte 1736, 3 May in die Probftey fort, 
25) M. Johann Schurgmann, vom 4 May 1736 bis 9 Auguft 1741 
l IL Unter Königl, Preußiſcher Regierung, | 
25) I, M. Johann Schurzmann, v. 10 Aug. 1741 » $ Dec. 1746, (S. 41.) fl, ei. 62, min. so, 
26) 11. Sam. Weiniſch, v. 1747, 1 Jan. ftarb 1764, 26 Dec. ($. 42.) ar. b, minift. gr, 
.27) 1. W. Chriftian Tfchepe, v. 1765, ftatb 1771, 25 Jan, (S. 43.) erar. 74, minift. 42, 
28) 1V. Johann Tobias Volckmar, von 1771, 26 Febr, ($. 44.) 
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IV. M. Chriſtophorus Scholg, der dítere. 
War M. Jo. Scholzes des &ltern, u. Marthe geb. Oderin Ate Sohn, 

56515 | elder zu Breslau 18 Dec. 156: ang Licht der Weit fam (2), Nady wohl⸗ 
der Ältere. | oetegten-AnfangsSninden der Wiſſenſchaften im Eliſabetano begab er fid 
185 nach Wittemberg u. Tübingen, auf welchen beyden Akadernien er 9 CG) Jahre zus 
brachte u. Magifter wurde. Er bekam den Beruf als Zeclefisft bey Eliſabet 1589, lieg 
fich 25 Merz in Tübingen ordiniven, wurde 4 Aug. introbucirt, u. hielt ro Trinitat. feine 
Anzugspredigt (5); die Profeſſur beym Gymn Elifab. trat er 24 Za, (hon, Nah D. 
Jo. Sleifchers Tod uͤberkam er dag Pro-Paftorar bey £Elifabet (S. 20.), welches ec 
8 Jahre lang wuͤrdig verwaltete. Es wäre nur auf feine Einwilligung angekom̃en, dag 
wöürfliche Paftorat u. Inſpektorat M" erhalten: denn Magiſtratus hatte ibm beydes eint 
gemal angetragen. Lim aber. feinen ältern Bruder "ie, Shol, ben jingern Paſt. bey 
Mar. Magdalene, nicht zu beleidigen, ſchlug er diefe Wuͤrde aus (v). Er gefeegnete diefe 
Belt 28 Febr. ëm, um 10 Uhr Borm. u. Nachmittags um 4 Uhr folgte ihm feine Mut: 
ter 76 3. alt im Tode nach (x). Gr war ein fer gelebtter CG) Trapper u. belichter Mann, 
Von feinen Arbeiten ift mir im. Druck vorgefomen: - Carmen Elegiac. in obitum N- 
col. Rbedigeri Capitan. Ducat. Vratislav. Tübing. 15987, 4. Pantke (=) meldet; 
daß et auch deffen Leich⸗Predigt auf ben Inſpektor jo. Fleiſcher, bed) nwe im Mſpt. 
sefehen habe. Ziveymal war er verehligt: das erftemal nahm er 1590 (=) 10 Febr. Anne 
Marie Scholsin, die ibm rot einen Sohn Cbriftopb Schols den jüngern gebahr, 
der zulest als Diafon bey Mar. Maadalen acftanben bat (6): Das andremal heyrathete 


e 
) vid, Calagii Nat, viror, illuftr, p. 388. u. Cuttrabi Silef. tog. p. 271. daß tr nicht ber zweite 
G fondern ber vierte Sohn feineó Baters gewefen, iſt unten 8.3, $. 46, betoiefen. 
(r) Gomolce im Brest. Evang. Zion, ©. 31, fezt nur 9 Jahre SE reg feiner ſcholaſti⸗ 
en: und Univerfitätd:Studien an: Wenn did wahr wäre, müfte er Më ind 18te Lebens⸗ 

abr ohne Hebung im Lernen geblieben feyn. 

(5 f. Polii Hemerol. Silef. Vratisl. ©. 296. Pantfed Ecclefiaft, Elif, €. 12. Gomolcke ebend. 
©. 31, tt. Math. Hanfi Memor. Concionat, Vratisl. ©. 20. 

Go Ho. Gent, Jachmann Centifol. Scholgian. (.Dirfd)b. 1759, 4,) Sekt. IIT, $. 64, fet den 
Antritt feiner Profeffur auf 14 Aug. e. a. welches auch in Hanke dit. op. Se& I, pag. 16, 
chieht E8 mar aber ber Bartholomäi Tag, folglich ber 24 Aug. 1589, der eigentliche 

ag diefe Vorgangs. 

(s) f. Pantkes Pakt. Elif. ©. 38, deffen Ecclefiaft, Fli. S. 13. u. Jachmann ibid, 

(x). f. Rhenifch Adn. Cal, 1611, fchreibt: „1611 (18) 28 Febr. M. Eph. Scholg Pro-Paft. Hiſab. 
„moritur; add.“ Polii a. W. ©. 83. Jachmanns did, Comm. $, 64. u, Hankes di, 
op. Indic, Il, pag. t20, 

(5) Der Neftor Eliad Major nennt (bp Virum admiraculum usque doctum, 

(2 in Lebens: Befchr. der Glifabetban. Ceclefiaft. ©. 14. 

(a) Dies erheller aus dem, was Jachmann ibid. Se&. III, $. 65 ang den Mſpten feines Baters 
von ber 1591 gefchehenen Geburt feines Sohns Chft. Scholge®, Junioris meldet. Daher 
ift Pantkes Nachricht ima. B S. 14 von feiner erftern DVerehligung, daf fie erft 1601 
geicheben fep, welches Gomolcke ebend. C. 31 nachäffer, offenbar unrichtig. 

Li conf. Jachınannd Centifol, Scholgian. Sect, 5, $. 65. 
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RHENISCHIANA. 
ward 1513 Beder auf ber Schmiede» Brücde, wurde 








2 
5 Martha Xbeni Katbarine f£ve Rbenifchin, 


r; fbin, geb. 1538,  Rhenifchin, geb. 1541. 

. top.1560,29 Febr, cop. 24 Apr. 1 564. 
lar, mu M. Adam mit Michael 
lec, Felß. Gaußke. 
89. 





Te. Oaa —— — 
ı Sun. 1572, Magdal. Rbeniz Dorothea Xbenifcbin, 

ei ftarb 1634. fbin, geb, 1573, ` conj. M. Yo. Roͤſtner, 

arthol. Xeins» ` conj. - Paft, ad XIooo Virg. 


b——————— Á€—————— T 
Rheniſch, David Rheniſch, Carolus Rheniſch, Sigismund 
io6, Jur. geb. 8 ul, 1608, geb.1615, wurde Rheniſch, 
d. ft. 1623 t a Nov. HM Collega Gymnaſ. geb. 1616, 
‚ann, Mar. Magdal. 1648, ft, 1628, 
1659. 1665. 
Emeritus 167% 


EN 


BE, EE, A, r—  —— 


Laͤthriſcher Sitten, Za D ^ -24s 


er 1696 Marie, Balthaſar u Buͤrgers Tochter, die ihm mit ihten 
Kindern b die Ewigkeit vorangegangen. 


$ 
V. David jeni der jüngere. H 
Gr hatte Breslau zur Baterſtadt, wo er 1572, 1 Jun. gebohren wurde. Lei 
cin Water David Rheniſch der Ältere, war Diakon bey Marie Magda⸗ Kë , 
tene, feine Mutter Magdalene geb. Baldauffin. Hier folgt Die Genea ia jünger gere, 
Rbeniſchiana. NB. Bis in fein zwanzigſtes Fahr hielt er in Vaterſi en Schus 
len aus. Sodann gieng er im Apr. 1592 mit "Jo. Vierling, des — Stanz * 
linge bey M. M. Sohn nad) Leipzig, bald hernach nad) Impt&dt , ferner nad) C 
bingen, u. endlich nad) Wittemberg (^). An. 1596 wurde er in der Mar. — 
Schule finer Vater⸗Stadt zweiter Lehrer in fecundo Ordine (d); 1598 um ren 
zweiter Lehrer der e Klaſſe (e). Am u May 1598 trat er neben oer Schul⸗At 
auch das Prediger-Amt bey G. Salvator an (F). 1604, 19 Dec. wurde er Ce? 
zu Barbara LE), Drauf wars dem Magiftrat gefällig, ihn (18) 28 Jun. 1611 zum Ec⸗ 
clefiaft ben — Ke (5), unb 3 Zul. Dom. ç Trinitat. trat er dies Amt, fo 
wie 3 Doo. ſeine Profeſſur am Giomnafie an: Mm 22 Apr. 1615. wurde er im kLuthtiſch. 
tabt«onfiftorio a Er beſchlos [sine irrdiſche Wallfahrt ruͤhmilich u. feelig 23 Oft: 
1634. Man giebt ibm das Zeugnis eines ungemein fleiffigen u. grtinblid) gelehrten Man⸗ 
. m$: Gleichwohl findet man, a vielen Iateinifchen Gedichten, die einzeln Berauisfamen; 
ae pon ihm im Druck. . Seine Bibliothek mit Manuſcripten ift der Kirchen⸗Bibli⸗ 
jt Bernhardin durch, ein Legat feines © 8 Bal Rhenifches, Schul⸗Collegens 
Xa uh Magdalene, einverleibt worden C] ` eine Ehefrau Magdalene, eines Bres⸗ 
sue Kretfehmers Barthol. JAbenfperae Bra erfreute ihn mit 6 Kindern , Die abe 
alle vor ihm, bis auf. ben ſchon genennten Sohn Rart Rhenifch, Todes verfahren find. 
In Abſchrift befige ich feine Annotara Mst. ad Paul Eberi Calendar. biforit. wie 
auch vw Anherara zu den Calendariis — ‚don 1600 + 1634 ( f. oben S IO. 1j. A 


d 
* yr a Daniel Hermann. 8 
pon bir. Bock Are ei ND german, 
dë Marthe geb. Drechslerin durch die 1590, $ Nov, zu Zreolan geſche⸗ | 


ene 
Ge t8 Ecclefiaft, Elifab. ©. 15, n. BAH Brest. Gb. Zion, ©: 32 
Hankes Vratislav, Erud, Propag. Sect, IIf, p. 67, tt. Indic. If, p. 119. 
€f. Bolt Ber Silef, Vr.&. 175. Cf ) f. Pantked et. Sefibr. a. Brest. K. L. ©. 251. 
WE ntfe ebend. ©. 167. f. Er trat bie Amt 21 Dec. an. f. Poli a, B. ©. 467. 
(5) ehn deffelben Ecclefiat. Élifab, ©. 16. unb Gomolckes a. B. ©. 32, feen 25 Yun, 
folge Rhenifchio, ber im Calendar, ad 28 Jum. fegt: „(18) 28 in facrario Elifabetanó prz. 
entibus D. Præſide Schwab & Heßlero & Henfchern Ego (Dav. Rheniſch) introductus.“ 
(1) vid. Yoi Dav. Wolfs Com AC bibliothece Neapolit. Vrat, ad aed, S, Bernhard, fervatz des 
fcription, ( Breg, 176% 4.) u, Pantked Esclehaft, Det, &, 17. 
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ent Geburt diefes Erſtgebohrnen erfreut ($.20, not.£). - Die Magdalendifchen dub 

ehrer bifbeten feinen CBerftanb u. Herz, bis er die hohe Schule zu Wittemberg beziehen 
Eonnte. Hier erwarb er fid den Tittel eines Magiſters. dann begab er fich nach 
Tübingen u. Leipzig, und feéte ba die afad. Studien fort: Seine Vaterſtadt belohnte 
feinen Fleig tt. berief ihn 1616 m vierten Goiafonat bon Glifabet. Die Ordination lies - 
e fid) in Leipzig ertheilen. un trat et 13 Jul. dies Amt an. n diefer Station blieb 
et 18 Jahre (4), bis er 2 Febr. 1634 dritter Diafon wurde. Kurze Zeit hernach ftarb 
der Seclefioft Rheniſch, u. nun erfannte ihm ber Magiftrat deffen erledigte Stelle 24 Okt. 
1634 ML Wesen Schwaͤche feines Baters mufte cr zugleich das DrozDaftorat übers 
nehmen ($.20.). Er würde auch deffen Nachfolger in allen Amts⸗Wuͤrden geworden 
fenn, wenn ihm ber Tod nicht noch eher die Augen gefchloffen hätte. Dies geſchah 7 Aug. 
1636 7) D. Nik. Henel berichtet, es fey kaum jemals cin Breslauer Prediger verz 
„storben, um den die Evangel. Buͤrgerſchaft mehr Leid getragen habe als úber biefen Aers 
„mann.” Man fehlieft hieraus auf feine Talente u. deren treue Anwendung gum SSeften 
ber Vaterftadt. Mit feiner Frau Marthe, Balth. Herrmanns eines Breslauer Bür⸗ 
gers Tochter, ble er 1617, 7 ‚Febr. ehligte , zeugte er verfchiedne Kinder, davon 2 Söhne 
u. 3 Töchter den Bater überlebten (m). Don feinen gedruckten Schriften (v) Fenne ich : 
Difp. de Sepultura et Refarreione Jefu Chrifti, pref. D. Fo. Förftero, Vireb! 
ı610. Problematum pen, Se ex Symbolo Apoftolico Decad. III. Problem. E 
H. III. ibid. 1610. Orat. de unico Ecclefiarum et Scholarum contubernio, Vrat. 
1634, 4. Dies mot feine Antritte-Rede bey Uebernahme der Profeſſur bey Glifabet, am 
sDe.1634. Orat. de Nativitate Chrifli. Spongia obflerforia, Abrab. Bzevii 
Tragedie Vratislavienfi, etc. oppofita etc. 1614, 4. Dies ift feine Hauprfchrift, 
davon Breslau nod) ieat Ehre Dat. | 


38. | 
Nach Dan. Hermanns Tode blieb die Stelle eines Ceclefiaftens bey Glifabet unbe 
bat, 17 Aug. 1636 7 24 Merz 1638. Mitler Zeit vertrat der Archidiafon. Jer: Muͤl⸗ 
lec dies Amt, welches blos wegen damals ſehr bedrängter Kriegszeit fo lange offen blieb. 
Dom 9 Aug. 1646 bis 12 Yun. 1647 blieb das Ceclefiafticat wiederum erkdigt; Kaſp. 
Wol am Archid. unb Senior muſte indeffen die mit bemfelben verbundne Lapis ds 
verrichten. Er 39 


(4) f. Pantkes Sch, Befchr. affer Bresl. Kirch. L. ©, 31, und defen EccleGaft. Elifab, ©, 19. f, 
und Univ, Lericon, Th. 12, ©, 1706. ere A N SO Van 

(J) vid, Hanfi Memor. Concion. Vrat, ©. 21. . Die auf feinen Tod gehaltene Parentation des 
D. Joach. Fleiſchers ifl nebft Jer. Müllers Gegen-Antwort 1636 in 4 gedruckt, 

€») Sein ältefter Sohn M. 3 . Hermann wurde Abs des Erzſtifts Magdeburg und Probft 

.: des Giift$ ju Marin 1661; der zweite D. Day. Heruiann J. V. C. und Herzogi. Holifleis 
nifcher Rath flarb 1662 auf ber Reife nach Greiffenbagen und wurde zu Koppenbagen bes 
pu. —— Silef, tog. pag. 120, : 

6) vid. Wittend Diar, biogr. tom. s, ad 1636, Uniw, fericon, Th, 12, ©, 1707. und feg 
Vratisl Erudit, Propag. p. 28, coll, Indic, Il, p, Bd — Wë ind 
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A 39. 
— ME : IX. M. Johann Frimel. KE 
` ` (in Breslauer, Jo. Srimels Bürgers u. Wollen⸗Haͤndlers von fer] 9. M. 
net Fran Margarete geb. Wolffin 2 Nov. 1606 erzeugter einziger Sohn reg 
(p. WVom ſiebenten Fahr an hielt man ihn zur Magdalen. Schule. 1619| Sin, 
gieng er zum Rektor Thom. Sagittar ins Eliſabetanum iiber. Um auch die Polniſche 
Sprache zu faffen, begab er fid) 1621 ins Gymnaf. nad) Thoren, bod) gegen dort eins 
fehleichender Peſt wendete er fidy ins Kölnifche Gymnaſium nach Berlin. Bon da zog 
er 1626 nach Königsberg in Preuffen, und von dort nad) Franckfurt a d C. Hier 
hörte er bios Philofophie, An. 1628 Fam er nad) Wittemberg u. feßte fid) in der Thes 
ologie feft (2). Der Dekan der philof. Fakultät Ambr, Rhode ertheilte ibm 1629 im 
Sept. die Magiſter⸗Wuͤrde. Gr übte fid) im Predigen und Difputiren. Sein Lands 
Mann, der grunbaclefrte Medic. Prof. D. Dan. Sennert vermittelte e$, dab unfer Scie 
mel 1631 das Diakonat bey der Pfarr⸗Kirche zu Wittemberg erhielt. Am r4 Trin. 
. a., ordinirte T hierzu D. Paul Róber (7). Neben feinen Diafonats-Derrichtungen 
Le er philofoph. u. homiletifche Kollegin. An. 1645 berief ibn feine Mutter in häuslicher 
Angelegenheit nach Breslau. Bey diefer Gelegenheit hielt er 11 Trin, eine Gaft-Predige 
Bernhardin, u. eriverfte dadurch die Väter der Stadt, daß fie ihn 1647 zum Eccle⸗ 
ft bey Eliſabet berieffen C). Nachdem er von feinem Ehurfürften die Dimiffion ers 
alten Datte, Bam er zu ‘Breslau 1647, 13 Jun. an, und wurde 1 Trinit. inftallirt. Nach 
ó. Jordans Refignation verwaltete er aud) nebenher noch, v. 1658 + 1659, bie Amts» 
errichtungen eines Archidiakons und Seniors feiner Pfarr⸗Klrche (3. Er war oft 
Eranf, hielt 1659, t Adv. feine lette Predigt, u. verfchied 28 Fan.ı660 (u). Er hatte fid) 
des Burgermeifters Burchard Clanners J. v. C. (eines Exulantens aus Salzburg (*) 
ne Tochter Dorothee Clannerin 12 Febr. 1632 alba. ehelich antrauen 
ffen : Bon 7 Söhnen u. 7 Töchtern, bie 1 mit ihr zeugte, blieben 3 Söhne u, 3 G éch, 
ef a aA >; 8913 ter 
Cp) f. Bantked-Ecclefiatt, Elif, S.23 f. Cunradi dict, libr. p.82, fagt, Er wäre 7 Jun. 1606 geb, 
(4) Darinmen hatte er bie D. D. u. Prof. Yaf. Martim, Paul Roͤber, Wild. Lyſern, n. Jo. Hilfe 
mann, lauter grofe Männer jener e, zu Lehrern, 
(r) raid Me ABL. MEM. f. 2, p 5 = "ad m AA een M. 
‘ te Jubel⸗ er, meaen Der 1530 uateur eraebn VD en, A0 
erleben bie "ua D Fo. Erh. — Diesel. Sefe. des ef groffen Sable, 
Conf. Fubel-Fefied, Th. 1, ©. 169, Th. 2, ©. 654. | 
6) Die damit verbundene Stelle eines Brofefford ber hebräifch. Sprache am Elifabetano trat er 
1647 14 Sept. att, vid. Hankes Vratisl. Erudit. Propag, Sect. I, p.32, coll. Indic, IJ, p. 113, 
D. Re. Ern. Gtieff8 Comm. de Vratislavienf. lingue hebr. Profeil, publ. u. Dav. Gottfr. 
Schwertners Sunfjigiáfr, Gedächen. der Ev. iem. Kirche vor Jauer, ©. 178. 
(2 f. Pantke ebend. ©. 26, u. Gomolckes Prest. Ev. Bion, ©. 36. i 
(u) Witte dit, op, tom, 1, ad 1660, fet feinen Tod auf 5 Sebr, 1660. Diefer Fehler iff im 
Univ. £eric. $6. 9, ©, 2132, ernenert. vid. Hanfe dict. op, Sekt. F, p.34 n. Pantteg 
a. B. ©, 27. - € f. D. Helmreich® Revosat, Pred, litt, G, 4. b. 
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ter am eben (x). Seine Schriften find: ` Dif: de Celo Beatorum. Viteb. Wit- 
teberga, proba fide, Evangelica. ibid, De legitima vocatione D. Mart. Lutbe- 
ri, contra Fodoc. Keddium, refp. M. Sam. Pomario, Befcbinenf; De verbo Dei 
fcripto, ibid. — Wittenberga a Calcinismo graviffime divexata et divinitus libe- 
rata. Ardor divine mifericordie fuperans furorem ire ex Hof. XI, 7. 9. GA 
Diff. de officio Sacerdotali Chrifli, pref. D. Fo. Hülfemanno. Viteb. 1675 (2). 


6. 4o. 
XII. M. Gottfried Friderici. 

23. W. Die geſeegnete und gluͤckliche Mutter ſo vieler Gelehrten, Breslau, ſahe 
Kante? ihn 21 Sept. 1636 das erftemal athmen. Gein Bater Martin Fridrich 
Sriderich | yar Bäcker» Aeltefter; feine Mutter Sufanne, eines Kretfehrmer;Aelteften 

Simon Fußbergers Tochter (P), Sriedrich hies alfo fein Geſchlechts-Nahme, den e£ 

in Studier⸗Jahren in Sriderici verwandelte. eine Mutter hielt ipn nach frübzeitigen 

Ableben des Vaters, Au SDtagbalenác. Als er hier genugfamen Grund feiner Kenntniffe 

Helegt fatte, gieng er 1653 im Sept. nad) Wittenberg. Im 20 F. feines Miters 156 ` 

ertheilte ihm die Phitofophifche Fakultaͤt den Magiſter⸗Tittel: Gr difputirte öfters und 

gab Andern ín Privat:Kollegien Unterricht. An 1659 wendete er fich nach Leipzig, lies 
fich unter die dafigen Docenten aufnehmen, u. hielt aus der Phitofophie u. Theologie - 

Icfungen. Mit Anfang des Sy. 1665 vertraute ihm Die verto. Herz. Eliſabet Marie vor 

Wuͤrtemberg · Oels ihren jünaften Prinzen, ben nachmal. H. Julium Sigismmd von 

uliusburg, Aur information, die er zu Leipzig unb Oels getreu verwaltete. n eben 

denfelben Fahr verlanaten ihn die Evangel. Stände in Ungarn zum Luthriſchen Paftor 
nach Cremnitz. Er hielt deswegen eine Prob- Predigt in Mar. Magdalen. Pfarr⸗Kirche, 
nahm aber die hernach erfolgte CBocation nicht an (c). Dahingegen verordnete Dn Mås 
eiftratus zu Breslau zum Prediger bey G. Trinitatis (4). Die Ordination empfieng 
er alhier 20 Nov. 1665 (e). 9n. 1667 wurde.er vierter (£^), unb 1669 dritter Diafon, 

1670 Sub:Senisr, und 19 Febr. 1671 Beclefiaft zu Eliſabet (8). eine Profeffur 

beym Eliſabetano trat er 9 A4 d. a. an (^), Am 24 Merz 1684 traf ihn ein Eë 


(X) Seine Söhne haben den Ruhm ihres Vaters vermehrt. Der álteffe Jo; Frimel wurde 

Probi (f. 8.1V, $.15.). Der zweite Eman. Frimel, ift ald Kanzlerdes Kloſters U. 2. Sr. 
auf dem Sande 1695, 14 Dec. n. der dritte Chriftian Frimel, 1725, 20 May al Infp. u. 
Paf. zu Syauer verfchieden. f. Schwertners a. H. ©.178,f. wie auch Io. Gett, Pude- 
twigs Hiftor. Nadr. v. den Ev. Puch. Lehrern zu Jauer (1755, 4.) S.ı2. Eine Tochter 
Anna Marg. war des Diaf. M. Gottfr. Schleicher? in Winzig erfte Ehefr. ft. 1 Jun. 1663. 

CV f. Witte Diar, biogr, tom, 1, ad 1660, 5 Febr, (2) f. Sortgef. Saml. v. U, u. N. 1721, S. 405. 

(^) f. Bantfes Eccleíiaft, Eli. ©, 30. u. Gomolifes a. V. ©, 37. 

c) f. Pantkes Ecclef, Elil, S. 32. (4) f. Deffelben Leb. Belchr. a. Bresl. K. Lehr. ©. 198. 

(c) tefte Cat. Ordin, Vratisl. fub cod, ann. & dic. 

Cf) Gomolcke im a. H. ©. 38, fagt unrecht Fridriei wäre 1667, NB. erfier Diac. Elif, worden, 

te) f. Pautkes Lebens⸗Beſchr. a, Bresl. Kirch. Lehr. ©. 40. ` 

(4) vid, Hankes Vratisl, Erud, Propag, Sc&, L p. 38. und Indic, U, pm 


M 
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und darauf sab er 2 Merg, welcher zugleich der Charfreytag teat C), feinen Gieift in die 
Hände des görtl. Erlöfers auf (X). Cin beliebter ‘Prediger und gelehrter Mam, in Mors 
genländifchen Sprachen, Kirchen⸗Alterthuͤmern u. in der Theologie wohl geibt! So hats 
te er auch eine ganz befondre Fertigkeit zum Difputiren erlangt. Eein Wandel war feiz 
ner reinen Lehre gemäs, u. bie Hochachtung u. ficbe der Buͤrgerſchaft gegen ihn algemein, 
Geine Frau hies Marie, geb. Täuchertin, Math. Senftlebens eines Handelsmanng 
u. Breslauer Bürgers Wittib, die er iß Nov. 1666 heyrathete, u. 1682, 5 Apr, ohne von 
ibr Kinder gezeugt zu haben, twiederum verlobr. Ben der gelehrten Welt hat er als ges 
brucfte Seugniffe feines Fleiſſes und erlangten Gelehrlamkeit zurück gelaffen (7): , 

Diff. de juflitia €F jnre, Vireb. 1656. 

Diff. de moralitate auum Humanor, Lipf. 1659 (u). 


«4 
XXV. M. "bos exdurgmaun. ! 

Ct trat zu Breslau 28 Febr. 1685 in die Gefellfchaft ber Sterblichen.]| 25. W. — 
Bater Jo. Schurgmann, Bürger und Kreiſchmer zeugte ihn von fei- ies . 

ner Fran Barbare geb. Bürtlerin. Unter rühmlicher Vorſorge feiner Ziel, Yurgman 
tern bediente er fich der aelefrten Lnterweifung. der Eliſabetanſchen Profefforen u. Schul⸗ 
Kollegen, bis er 1699 nad) Thoren gieng, um die Polnifche Sprache zu begreiffen. m 
D. 1701 Eehrte er nad) Breslau . Zu Dftern 1706 verfügte er fid) nad) Leipzig, 
u. genos das Ghick, mit feinem Landsmann, dem groffen Phitofophen u. nachmal. Königl, 
Kanzler, Jo. Chriftian Freyheren von Wolf, befannt zu werden u. deffen Unterrichts 
zu genüffen. Auch hatte er das Vergnuͤgen, von Michaeli 1706 an, der Stuben⸗Purſch 
D. Burgs zu ſeyn. In deffen Gefellfchaft übte er fid im Studieren, hörte mit ihm glei⸗ 
tbe Kollegia ($. 29.), und nahm mit ihm 1708 an einem Tage die Magiſter⸗Wuͤrde an. 
Run difputirte er einigemal, u. trat als Mitalied ins Kollegium Prafricum, deffen Präs 
fs D. Dipping war, ferner ins Kollegium Philo⸗Biblicum, unter Direktion D. "Jos 
Cypríane, u. ins Kollegium Anthologicum D. Jo. Friðr. Boͤrners (m). ^ Er befuchte 
mit gedachtem D. Burg die Univ. Fena, Halle und Wittemberg, und verlies im Apr. 
1710 Leipzig. Da eben damals Burg auf aelehrte Reifen gieng, begleitete er ihn über 
Magdeburg, Helmſtaͤdt, Braunſchweig, WYolffenbürtel, Hannover bis nad) dame 


CA Am Morgen diefed Tagg, ba matt zur Kirche Lutte, fprach er mit ſchwacher bod) vernehmi⸗ 
licher Stimme: „Heute werde ich mit meinem Jeſu erben.“ f. Pantkes Ecclef. Eli; S. 33. 

G) Im Univ. Ler. Th. 9, ©. 1912 ift e$ ein grober Drud- oder Schreib-Febler, wem, ein 
Tod ing Y. 1634 (anflatt 16°4) verfegt wird. 

(/) vid. Wittend Diär. biogr. tom. 2, ad 1634, 3: Mart, u. Univ. Ser Th. 9, ©. 1912. 

(A) Auſſer diefen benden Differt, wird aug bemCatalogo derjenigen, bie unter D. Abr. Calods Vor⸗ 
fig deffen Differt, Anti-Grotian. al Nefpondenten vertheidigt haben, erfehen, daß er zwey⸗ 
mahl ad Deuteron tt, Cantic. Canticor, unter jenem gro(en Lehrer bifpntirt hatte. pde 
Differtationes find Calovs Bibl. Vet. teft. illuftrat, tom. 1, p. 553 U, 1250 ſequ. einverleibe. 

(m) Deswegen gedenft be$ M. Schurtzmanns rühmlich D. Gebauer hior. Collegior. Lipfienf, 
Gellian, & Anthologici, welche feinen Ditfert, antholog, Lipf, 1733, 8. vorgedruckt iff. 
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. burg. ` Hier verlies er feinen Herzens⸗Freund, u. befuchte nod) die Univ. Riel, Roſtock 


und Greifswalde, wie auch Luͤbeck und Betlin. Ueberall machte er ſich die Gelehrten 
u. die öffentlichen u. Privat⸗Bibliothecken nuͤtzlich bekannt. Da er in der Mitte des 1710 
Cy. nach der Vaterftadt zuruͤckgekehrt war, wurde er 27 Febr. 1712 Mittags⸗Prediger 
bey Hieronymi Co), Sym Sy. 1717, 2 Merz ertheilte ihm Magiftratus dae Paftorat zu 
Drorfch an der Oder Ce), Am 23 Aug. 1725 wurde er vierter Diakon bey Eliſabet, und 
an einem Tage mit feinem Jonathan, dem D. Burg, der Eeclefiaft geworden war, inſtal⸗ 
Hirt. Er rückte 1731 in die dritte Diafonats-Stelle unb am Ende deffelben Jahrs fourbe 
er Sub-Senior. An. 1735 vertraute man ihm das Archidiakonat, wie aud) 1736, 24. 
May das Æcclefiafticat (P). Am 13 Jun. 1737 trat er feine Profeffur der Theologie im 
Elifabetano an (y). Ben diefer letztern Amts» Veränderung war feine Freude defto vol- 
Fommener, da er die Snftallation durch) den Synfp. Bura erhielt. eine Gefundheit war 
ziemlich lebhaft: Nur feste ihm in den letzten Lebens⸗Jahren die Gicht öfters zu. Am 
23 Trinitat, 1746 betrat er dag le&temal feine Kanzel, u. befchlos mit einer Predigt vom 
Wandel im Him̃el feine fruchtbare Amts-Führung. Bald hernach folgten die Vorbo⸗ 
then des Todes u. A Dec. 1746 eine feclige Aufiöfung von ben Banden des Leibes. Bey 
feiner 3 Adv. 1746 erfolgten Beerdigung bielt ibm Burg eine Gedaͤchtnis⸗Predigt, die ges 
druckt it (^). Er war zweimal verehliat: Der erfte Eheftand wurde 1718, rr Jan. mit 
Hofe. Johanne Eliſab. Bärtnerin voljogen. Gie war Kaſp. Bärtners, Schoͤppen⸗ 
u. Eonfiftorial-Sekretärs Tochter. Er zeuate 3 Söhne (s) und 2 Töchter mit ihr, unb 


\ 


verlohr fie 1734, 23 May. In der andern Ehe lebte er bis an fein Ende ohne Kinder⸗See⸗ 


gen. eine gedruckte Schriften find Gi: Dif de Anaflafi, contra Arhenienfium 
mentem, pro Dea babita, ad Actor. 17, 18. refp. Godofr. Gierifch, Lipf. 1708. 
Diff. de Apoflolatu Chrifli ad Jud«os ad Mattb. 15, 24. pref. D. Godofr. Oleario 
1709. Sie [teft in Olearii Commentar. in Mattheum. Die ourd) Erfüllung ihres 
Verlangens aefránte Hofnung, bey der Beerdigung Fr. Jo. Llif. Burgin geb. Nimpt⸗ 
fcbín, aus Pf. 116, 7 « 9. Bresl. 1739, fol. Die vor Gott koͤſtliche Gedancken eines Ev. 

redigers, deffen Herz und Mund fid) erklärt: Meine Gedancken find alle bey Gott, auf 

of. Aug. Seegner, Paftor zu ooo Jungfern zx, aus Phil. 3, 137 14. Ebend. in 
Knecht Gottes, der in der Kraft feines Herrn einhergegangen x. auf Fo. Ad. Quaſtum, 
Diak. Eliſab. aus Phil. 4, 13. Bresl 1746, fol. (u). Er mar übrigens der erftere Eccles 
fiaft, der über D. Buͤrgs Inffitut. theol. thetic. im Glifabetano lag. 


GO f. Sepp, zu Ad.-hift. ecclef, tom ı, Th, 5. ©. 666. 

(e) f. Gomolckes Brest. Ev. Zion, S. 4a. Er empfieng die Ordination, zu Breslaun 19 Merz 
1717, vid. Cat, Ordin, Vratisl. (p) f. Beyer. zu Ad, hift. ecchef. tom. 1, Th. 5, ©. 667. 

(4) vid; S. R. Hier. Scholtzes Continuat. Vratisl. Erud, Prop. Sect. II, p. 56, u. 120, 

€r) Vr Tittel it oben $. 29, unter Burgs Schriften No. r4 zu finden. 

6) Gie beifen Jo. Sot, Sch 

GC) f. Die Deptr. ju den Ac. hift, eccle, tom. 1, Th. 5, ©. 669. 

(+) Auffer bem feiner Leich-Predige beygefuͤgten Lebend:Lauf finder man von ihm Nachricht in 


urgmann, Jo.Chriſt. Schurgmann, e, fari Schurtzm. fi. 1731, 


$. 42; l 
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XXVI. Samuel € Beinifch (x), 
Diefer gelehrte Mann wurde zu Breslau 170r in die Welt set. 26; Uu 
Sein Bater Johann Weiniſch ift Buͤtger u. Kretſchmer gervefen. Die] Weinig. 
Shul- Fahre brachte er zu Breslau im Clifäbetano + + die Akademiſchen zu 
E und Leipzig Au, Als er 1723, 1 Oft. die Vocation als Adjunkt des Paſtors zu 
omslau empfangen hatte, ordinirte ihn 8 «j. der Synfp. Teubner O), Gieben Fahre 
hernach erhielt er 3 Fun. 1730 den Beruf als Diakon bey Bernhardin, u. 1731, 6 Nov. 
das Seniorat, Am re Merz 1735 wurde er vierter Diakon bey fElifabet, welches Amt 
er Dom. Exaudi antrat (2), Bey diefer Haupt» Kirche rückte er fort, 1742 alè Suba 
Senior, u, 1747 iſt er xEcelefiaft u. Profeffor, wie auch 9fffeffor des Stadt-Eonfiftorit 
geavorden. Am 7 Febr. 1747 trat ee die Profeffur der Theologie im Glifabetano Wuͤrkl. 
an (a). ‚Am zweiten Weyhnachts⸗Feyertage 1764 hielt er feine legte Predigt re 
Munterkeit, u- fagte, nachdem er noch etliche Beicht-Kinder abfoloirt hatte, bie be 
Worte beym Abfchied aus der: Kircher” Gottlob! nun bin ich fertig!” Cr gieng nach 
— ſetzte ſi ch da zu Sif, u. fourbe über dem Effen von einem heftigen Schlagflus 
‚daran er fanft und feelig ftarb. Er mar auerft verheyrathet von 1731, 10 Jan. 
De Soft. Eve tarie Hantin des Paſt; Gottfried cantes jüngfter Tochter ; und dag 
andremal mit ber Wittib des. &lifab. Diac. Jo. Ad. Ouafius, einer geb: Bebnifcbin, 
die nod) lebt. Von 3 Töchtern aus der erften Ehe ift nur die jüngfte an den Kaufmann 
Wiagirus verheyrathet, noch am Leben.: Man hat ihn al einen St däs und 
fonderlich in der bebräifeben Sprache febr. geibten Dann zu rühmen. Don feinen ges 
brucften Arbeiten ift mir befannt: ‚Anrede an den Zubel-Q — D Bag Fridrich 
Burg, in der Sacriftey der Glifabet» Kirche im; Nahmen des Minifterii Dom. Quafimod. 
de gehalten (2). ` AYufferdem find verfchiedne $ entationes Sieg ſonderlich auf den 
Dod des m von Liebenau, der Dei 3. oen xc. gedruckt. 


— XXVI- DM; ein Tſchepe. 
ed Geburt geſchah 1697, es Yan. in Breslau, und war er Daniel| 27. M. 
iL fcbepens eines Kretſchmers einiger Sohn. Das Elifaberanum nicis u | m 


9 

Gebauers Diff. Gate, na. — zu Ad, bin, ecclef, tom, r, esr e 669, M. 

^" Gemeldeg Hrest. Ev. Zion ch Beufchnerd Spicil, L ad Geet SS Je d nt 

1 1684 ivar fein Ecclefiaft "Elifab, — 

Co en ien er fl) : Weinifius, vid. Hier. Scholges dit, oper. p. 58, t 122. So. Ad. 
Heuſel in Gebiet, Kirch. Geſch. S. 745 nennt ihn Sam. Car 

Co faut Cat; gon Vfat. „1723 ipfis Kal, O&t,-ad mimus facrum vocatus: & Donislavienfis Ecclefie 
» functionibus Adiun&us, d. $ O4, examine przvio initiatus Sammel Weinifch, Vratislav,“ 

(2) f. Gomoldes Bredl. Ev. Zion, S. 106, n. 49; H. Defen Schlef. R. H. 35 1, G. 18. 

Ca) vid. S, R. Hier. Scholges Continuat, Vrat, Erud, Prop. Set. 1f, p. 58, tt, 122 

(A) fleht in Pro⸗R. Stieffs Samml. ber Burg. Jub. ER um hang des Sege, f. Nor, 

A, M ecclef. tom. 5, Th, 37, ©. ése «oll, ©, 675, 


Uv, o 
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bildete feinen Trieb zum Studieren, welches er auf der hohen Schule zu Leipzig vollen, 
bete. Ada ift er 1719, 2 Decem. Baccalaureus, und 1720, 1; Febr. Magifter wot» 
den. Man beftelte ibn in feiner CXaterftabt 7725 zum Katecheten bey De 
MitcagssPrediger bey G. Salvator, u. 1730, 13 Nov. zum | Ve 
e inítarie, Damals empfieng ec vom Inſp. Teubner die Ordination fe Gs es 
te 1738, 23 Apr. als Diston an die Bernhardin + (4), u. 1736, —* als 
an die lipabers HauptsKicche. An diejer wurde er 1765 mit Anfange des. c Som 
fiaft{e). Dn diefer Wuͤrde erlebte er 1762 das Zlifabetanifches u. 1763 das Dual 
Ane-Zubiläum ($: 29, not. 2). Bey dem lentern verfertiate er, im sed ne € 
Miniſterii eine Lateintfcbe JubelsDbe, die fein cignes Gedẽ 
Cds —— * m —* me e Sad man pro — - | 
klaͤrt. Er entichlief an feinem ts⸗Tage 2s yan, 1771 t mat 
29 May 1731 Cbriftiane Voͤßlerin Chriftian Aößlere Kauf- u. Dandelimanns áltefte 
Tochter, die ihm einen Sohn gebahr, der zeitig ftarb: Cie ſelbſt verſchied eo Dt. 1733. 
Stelle efekte feine svocite Gattin, Cbriftiane Soiherin, Somers 
Kaufmanns vierte binterkasne Tochter, Seine dritte Get "gier endlich eine T 
ter des ſeel. Senior Rochs von Mar. Magdal. aus welcher Ehe noch eine an ben 
mann Wigleben verheyrathete Tochter, und ein Sohn, bet Jua ftudiert hat, am Leben 
ift. In D Wambacbe Entwúrffen der Sonn / und Fefttäglichen 9fmte/Dieben ac. fn 
einige Disposiriones von Ihm. vis Zen: 


XXVIIL Sr. ann Reobias 











Die Wohlthat des Lebens ſchentte die dóttlide Borſchung 
28. Jo. Tob. wël US 
eg lich gelehrten Mann E * 03 Merz mil) - 
l as Volkmar mà u. Chori ——— He m 


Sabine agdalene geb, NAA, Mit det 
durchwanderte er alle Klaſſen Des Lycaͤi feiner ae und Ve era! 
phiſches Studieren auf den Univ: Helmſtaͤdt u. Leipzig von bis "mot fue "ie 


e Davon $eifté: Catal. Ord, Vrat, „1730,15 Nov. ad (crum —— io SS, ue 
SE —— vocatus Ae — M, desque jV ipe Vratisl,“ e 


eg 
f Nor, Y lleberfegung gebracht, — he in Sti B Sonni, der —* 
it, 1, Num, 3. 
"e Hier. o Sale Dad ST vom Ev. Minift. zu Bresl, im J. 1771, in Nov, AQ, hikt. ecclef, 
tom, 
(* 43 dc di at togat, $ il, BR ls vel vom t 
í gen, Utad, LE 1259, e. —— * * ^ ndi yo 
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Chnabinetiro es «id deefe bur bi Gelehrten Jo. Ber. 
Gomm, Schläger u. Srobes; zu Leipzig durd) die gelehr⸗ 
— Prof. D . Wolle, öcher u, Winckler, in allen Theilen der Gottesge⸗ 
— Weltweisheit u. Gefchichte unterrichten, u. .. Lehr⸗ u. Predigt⸗ Amt vorbereis 
Sort wuſte auch feine Talente Balb. gum algemeinen Nuh feines Ebangel. Zions im. 
— 2 Er befam 25 Febr. 1742 (er. ann. 24.) die Vocation nad) Der 
teceborf im Hirſchbergiſchen Kreis und Inſpektion. Hierzu lies er fid) 8 Merz d. a. in 
Breslau eraminiren, u. durch ben atoffen Inſp. Burg ordiniven (2). Die Anzugs⸗Pre⸗ 
digt Hielt er an Palmatum. Er war der erfte Luchrifche Lehrer des Orts. -Gott gab 
auch zu feiner 5. Amts⸗Fuͤhrung allen aöttlichen Seegen, daß fein Dafein in dortiger Ger ` 
gend, (die Troublen des 17,6 — Schleſiſchen Kriegs ausgenoimen,) ibm felbft 
fehe angenehm geweſen ift. — In Amtes freyen stunden lies et fich, nach ber ibm beywoh⸗ 

. menben gtoſſen fden Kenntnis, ernſtlich angelegen feyn, — 
e des Schleſiſchen Riefen«Bebürges in nähere Unterfuchung zu giehen. Gr ftelte dess 
muüffame u: gefahrvolle Reifen dahin an, ir. bemuͤhte fich, m babón ger 
omite enntniffe zum Nutzen des Staats u. der Religion anzuwenden.. Aus diefer Un⸗ 
ternehmung find —— feine gedruckte Reifen nach dem Rieſen⸗Geb entftanden, 
welche ihm ein immerbleibendes Denkmal dev Ehre find. Die CBorfebung, die aud) über 
ei Heringfte SE wacht, hatte indes diefen ehrenvollen Mann zu noch röichtigern 
Arbeiten beftimt: Cr felte feirie Gaben zum Dienft der Religion in Breslau anwenden: 
Darum lenkte die göttl. Almacht die de der —— Båter unfrer Schleſiſchen 
Nefidenz, u. Hauptftadt, daf Ihm auf Enpfchlung des H. Miniſters von Slabrendorf 
—— hs — 1761, ohne iy S civ er Lë vA GH —— Gen 
enat bey Eli 100 n nahm er diden indlicher Erge⸗ 
benheit in den goͤtt ee Ribes mi Dom. Dom. Dalmarınn 1761 an. 9fa. 1761 
tourbe er Tertius; 1764 — und 1769 Archidiakon. Nah M. Cf bepe 
iw A 44.) erhielt er 26 Febr. 1771 die Murde eines — Aſſeſſors des Hoch⸗ 
rb. Stadt⸗Couſiſtorii u. Profeſſors am Eli dbetano,- ben kraͤnklichen Umftän- 
zm feiner ebmalisen Kollegen der O. €. N: D. Rambachs u. {1Jüllers fid ein gröfferer 
Theil der AmtssLaften auf feine Skhultern, u ct verivaltete erft v. 1772. bis 1775, und das 
zweitemal o. 1777 im Adv. bis 3 May 1778 das Pro-Paftorat bep Eliſabet mit rühmli- 
De Treue u. algemeiner Zufriedenheit. UAn. 7773 wurde et Mitglied ber Schleſiſch⸗Pa⸗ 
triotiſchen Haupt⸗ Societaͤt zu reta, In den heil. Eheſtand trat er 1743, 12 Apr. mit 
Soft. Marie Magdal. gb. S reckenbachin bic er 17 79 durch ihren Tod wg (*) 
eine 
(8) Davon febr im Cal Ordin. Vrat. fub a. Ple diefed: „1742 d, 25 Febr, in vineam Peters. 
tífens; rite vocatus d (acris ordinibus d,8 Mart, Vrátislaviz confirmatus Jo, Tob. Volemar.* 

(b). f. Nov, At, hiftor, ecclef tom, XI, KC — ©. 973. 

e yc ar ip mit ihr AE ina n gue hier ne OnE zu ip pa An 
Volkmar, weicher der gelehr ten au ilput, de int to. 
ett ug Freof. 1748, ni plan arierum, vé 9) ad Leges Rom 


252 Breslauer Stadi : Prediger; Geſchichte, 


Seine zeither zum Druck gekom̃ne Schriften (4) find: Die Hand des Herrn ber Heels 
— in den groſſen Kriegen der Welt, Hirſchberg 1745, 4. Ruͤſtung eines Chriſten 
gegen die gegenwaͤrligen Meynungen des Unglaubens, Ebendi 1757, 4. Eatechetiſche Ue⸗ 
bungen für die Jugend u: Erwachſene, Breslau 1753, 8: 25etubi Des Herzens 
ben Aufferlichen ABelt-Unruhen, durch allerley nügliche u. goftfeclige tungei-x. cine: 
. Wochenfchrift, Hirſchb. 1760, 8... Der flüchtige u: wieder zuruͤckgelehrte Mönch gem: 
Berge Athos, aus den Berichten eines Heiden⸗ Bekehrers an feinen Freundin Europa, 
Breslau 1764,8. Geographiſche Belchreibung des Zacfen-Fluffes,; gut Anleitung ber 
nterſuchung von der Urſache der fo feltenen Natur Begebenbeit feines gefchehenen tile 
leftebens in feinem Laufe, Brest. 1773,8. Dem würdigen Andenken der St, Johama 
fElifabet geb. Burgin, zuerft verw. von Liebenau, zulegt bero. Convabin; Breslau, 
1774, 4. Meilen nach bem Rieſen⸗Gebuͤrge x, Buntʒlau 1777, 8; oy Derfchienene 
—— in den Oeconomiſchen Nachrichten Ger Patriotiſchen Societaͤt im Schleſien. 
ichen⸗Rede über 1 Cor. 10, 13, beym Leich⸗Begaͤngnis des 1c, D. C. S. Cbrift. Ludw; 
Müllers, Breslau 1778, 4. 23 Bog. Trauungs⸗Rede feiner. zwei zugleich in cheliche 
Berbindungen getretner Toͤchter, Igfr. Marie Beste, mit Hr: Jo: < i 
erften Sekret. beym Königl, Cole. Gbep Berg. Amt, unb Saft. Sabine Amalie mit 
Hr. Jvan Cbpb. Yreumann, Königl, Kreis-Calculator zu KOolau, úber 1 18, 
v. 27. Sie führt bieje Aufſchrift: Einſegnung der zugleich gefchehenen i 
gen zweyer Töchter, den 14 Aug. 1780 x. von ihrem Pater 2c, Bresl 1780, 4. 143 B. 


Des zweiten Kapittel. © 
$9 itrte Mbtbeilitttik s otv on 
Don den Herren DiaFonen an der Haupt: unb Pfarr» Kirche zu 
©. Elifaber in Breslau, ed: CÓ 


$. 47. See í 
as Evangel. Breslau Hat bey fürgenomener Kirchen⸗Verbeſſerung auch 





Wenn bie 
Diafonen darifien bem Mufter der erftern Chriften nachgeahmt, daß fie ihre dem 
bey Elifabet Evangelio gewidmete Kirchen, neben ben Paftoren, mit Disfonen 


wer beſetzte. M. Ad. Pantke (2) ijt zwar darinnen zweifelhaft, ob diefe u 
m 


leas & Magiftratus pertinent, Vratisl, 1779, 8. Hiftoire de la Tadtique des Romains de fes 

progres & de fes Decadences avec des recherches militaires Ae, a Brel, tom, I; 7780, tom. II, 

"3781, Qr 8. u. a m rühmlich befannt. ift, u. anf den Breslau (lof; ju fepn Urfach hat, ba 

^ Don deffen Talenten noch vieles zu hoffen iſt, unb er 1780 durch die Gnade Foro Majeſt. 

Fridr. des Grofen Königs von Aug und durch das po Wohlwollen des wm 

alle fónigl. Staaten unermedlich verdienten Gros⸗Kanzlers von Carmer Excell. in uners 

toartete Aufträge nno fefte Wohlfarth geſetzt worden. f. Vollmars Trauungs-Redenc. S. 6, 

C) f. Karl Kone. Streits Alphab. Verzeichnis Der im J. 1774 in Schlef. feb, Shrift. & 145. 
(a) Sn ben Lebens: Beſchreibungen / alſer Breslauer Kirchens Lehrer. OS, ct aun 


Nuathriſcher Rellgion. Seat: 72 253 
Amts Würden bald vom Anfang in der Eliſabeten⸗Kirche eingeführt worden fen? Er 
9laubfe ſolches deſto tichtiger Jäugnen gu Dürfen, weil er-gelefen Hatte, daf D. Moiban 
“manchen Tag zwey his dreimal felbft geprediget babe, u. will hieraus folgern, dafi ſoſches 
„unnöthig geweſen wäre, wenn bald (oom Anfange dev Dieformation) andere zugleich nes 
„ben ibm diefer Kirche gedient hätten.” Allein, ich fann ibm Dicrinnen nicht beyftimen: 
Gen, wenn aud) ©; Moiban manden Tag e bis drei "Predigten hielt, fo-folot. in nod) 
nicht daraus, daß folglich der gange Gottes Dienft feiner Pfarr-Kirche durch ihn allein 
verrichtet worden fep. Nik. Polius () fagt ausdruflich, "bap Moiban oft an einem 
„Sonntage zwo und drey Predigten Ap. in umterfchiedlichen Kirchen gethan habe.“ 
Eg ift alfo nicht glaublich, daß zu der zeit, tvenn diefer Paftor in andern Kirchen predigs 
‚die Eliſabeten⸗Kirche som Gottes Dienfte frey geblieben fey. Hat aber der Eliſabeta⸗ 
nifche Gottes: Dienft aud) in Wochen⸗Tagen und Sonntags Nachmittag fortgefest werz 
den follen, fo muͤſſen nothwendig mehr geit, Perſonen neben bem Paftor an derfelben bes 
ſtelt gervefen ſeyn. Man bedenke ferner: Als 1523 die Marie-MagdalenenPfarr-Kicche 
mit dem Paftor D, Heſſo befe&t wurde, fo gab ihm der Hochlöbl. Magiftrar noch zwei 
Repplönefogleich zu Amts · Gehuͤlfen an die Seite. Solte nicht eben dergleichen ges 
fbeben feyn, als man i55 auch die Kathedral⸗Kirche zu, £Elifabet der Éutbrifcben Rez 
iigions/ Uebung übergab? An den Unterhaltungs Mitteln für die Diafonen Fonnte eg tod) 
wohl diefer Haupt⸗Kirche nicht fehlen, da fie von; je her mit ziemlichen Einfünften verfehen 
war, und auch vor der Goangel. Reformation,.neben dem Plebano verfchiedne Altariſten, 
Dikgrier u. D. 9. ernähren mufte (C). ` 


P ii A. 48. f ' f - 

Ich behaupte folglich zuberläffiger,, dah fer Paſtor Moiban alsbald] Muthmaſ⸗ 
von Quaſimodogeniti 1525 an, Amts⸗Gehuͤlfen befomen Habe. Wie, wenn ER en 
' man fagter daß der damals lebende Katheliiche Altarift George Kieſewetter fen Bar 
ſich zu eben der Zeit fürs Evangelium erfort habe, und deswegen. bey dieſer no diefer 
` Kirche gelaffen worden? Solte dies wohl für unglaublich gehalten werden? j. Kirche, ` 
Fuͤr weniger glaublich ift be» mir bas Gegentheil geſchaͤtzt: Denn es ift nicht 4 
ur denken, daß von 1525 bis 1535 (im welchem Jahr Riefewetrer-ftarb,),neben bem Luthri⸗ 
chen Paftor noch ein Rarhotifcher Altarift an diefer Kirche geduldet worden fey? Es 
fcyabet dem nichts, baf diefee Mann, aud) nach feiner Religions-Reränderung, feinen vors 
her fehon gebabten Ehren⸗Nahmen beibehielt. Da er, auch nach feiner Bekehrung vum 
Lutherthum die Pflicht Hatte, den Haupt⸗Altar zu Elifabet auf Zvangelifche Weiſe zu 
bedienen, fo Fonnte er immerhin nod) Alcarift heiffen, u. dennoch in Ger That ein Lurhrifcher 
Diakon diefe Pfarr⸗Kirche feon; Diefe unfchuldige Vermuthung wird folange beftepen, 
bis das Gegentheil erwieſen it. | 2$ 49 
(7) Hemer. Silefiac. Vratislav, C. 21, ka . " "s 
(c) f. Pantked a. H. S. 4. me diefe, Altariſten angezeigt find: 1) Yó. von Hanimeiburd in 
Sranfen, t. 1503, 30 Febr, 2) Vincenz Hantſch Canonicus zu Neiffe, t. 1505, 20 Febr, 
^ -3, Balthafar Bregel, f. 1521, 23 Febr. 4). Georg Kieſewetter, der als Altarifta u. Procu⸗ 
t; Swator ber Elif, Kirche 1535,25 Non, verſchieden ift, n, 1525 Cu. geidrden war, (f$, 495) 
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f an poo n SÉ 
Wie viele Das gebe ich zu, bafi man guerft nur einen oder hoͤchſtens zwey Amnts⸗ 
Diafonen; |Gehilfen dem Paft. Moibano bengefellet habe. - Eben fo gewis gie, daß 
dira je y han, im Anfänge bec Kirchen Reformation von feinem befondern Unterfcheis 
éi dungs⸗Nahmen der Elifabetänifchen Diakonen etwas wuſte. Alsdenn wuts 
fietlet habe. | ben erſt ihre verſchiedne Amts⸗ Titteln nöthia, nachdem bey imer mehr ver⸗ 
groͤſſerter Anzahl der Evangel. Stadt⸗Einwohner, auf eine Vermehrung dee 
Elifabetanifchen Diakonen zugleich aefeben werden mufte. Dies geſchah fonderlich von 
der Zeit an, als der Daffauer Vertrag 1552 unb der darauf gegründete Augfpurger Res 
ligions⸗ Friede 1755 der Hochloͤbl. Stadt-Dbrigkeit (per mehrere Freyheit vetftattete, bie 
Luthriſche Religions⸗Uebung in eine der Zeit und andern Umftänden gemäffere Verfaffung 
zu Ren, Daher empfing M. Johann Scholz der ältere ben Tittel eines f£cclefio 
aftens, Valent. Stojus den Rang eines Archidiakons, u. Mart. Radeck die Wuͤrde 
eines Sub,Seniors. Die andern behielten ben Nahmen der Rappläne oder Diafos 
nen, die, nad) der Zeit ihres Berufs zur Kirche, entiveder die drirte oder vierte Stelle 
einnabmen. Golde verbefferte Einrichtung der KirchensAemter bey Eliſabet fege ich 
ins F. up (8 33.), und von diefer Zeit an follen die Ratalogen der f£lifabetanifeben 
Diakonen: hernach folgen: 


ch 50. ` a 
Meine Meynmg vom gleichzeitigen Urfprung der Diakonen bey Eli⸗ 
fabet mit dem Haupt⸗Paſtor ($. 47. f.) wird noch mehr beftärft, menn 
man gewahr wird, taf. M. Pantke (4) felbft einige aus ihrer Zahl vor 
dem Jahr 1556 mit Nahmen nennt. ie heiffen: dee | 
1) Mich, Reler, ein gewesner Franzifcaner, o. 1525 = 1728. ` 2) Bernhardus 
auch zuvor eit Mönch; v. os 21527 - 3) Jonas Seber, ein Thuͤringet/ b. 1/8 » 1130. 
4) Cbriftopb Weimar, (mel. £briftepb Poppius von Waimar), ($. 4, No. I. ) 
Don 1630 s 1535. — CO fEraemue Zbner, v. VTürnberq, v. 17371136. 6) Melchior 
Springer, von Hirſchberg, von 1535 + 15 Nov, 1538, wurde Diafon Mar. magdaien. 
7) Paul Pförtnes, 8) Nikolaus N beyde 1139. 9) Thomas N, 14071542. 10) ois 
eron. Neumann, 1544 + 1147, wurde Diak. tar. Magd. (8.3, 9.32.) n) Gregor 
KEN. 1553, 54. — 12) jab. Preußner, 1554 s 1558. 13) Valentin Stojus, 1556, 
wurde Archidiston ($. 54, Num, 1). 

. Aus der Menge diefer Diafonen bis zum Y. wë Fan man fehlieffen, taf ihre Amts, 
Führung bey Clifabet bis zur Reformation diefer Kathedral u. Pfarr⸗Kirche, d. i. bis ing 
SJ. 1525 hinausseicht. Dabey wundre man fich nicht, daf in einer Epoche v. 30 Jahren 
Toenigftens 13 Dialonen bey berfelben bedient waren. Einige von ihnen find, nach Purget 

d, weiter befördert worden.. Oder es mar auch Damals in Breslau, tie an, andern 

chleſiſchen Orten, die Gewohnheit, taf man die Diafonen nur auf eine beftimte Saft 
der Fahre mietfete, u. fie fodai, weñ fie nicht Unger zu bleiben Luft hatten, an andre Orte 
mit Sieden pekas ied MS (4) im a, Bd: €i 6, | At, 


Na der 
abe 





- 


Latbeifcher Religi. Kap Hl. -- ^ SS 
f ef D i $. ET, 
"T SE 


gë Get / Derrichtungen der Eliſabetanſchen Diakonen find 
fam. Ihnen ift, nebft bem Paftor, der Predigt-Stubl, u. — 
"bifonbere, Tauf · Stein, Beicht⸗Stuhl u. Altar anvertraut. verrich] . 9t". 
` en alfo wechſelsweiſe die Sonntage: t. Mitwochs⸗ Di Gë jeglicher n qe» 
chen lang hintereinander. Die Beſuchung der Kranken u, die Darentationen auf if» 
re Beicht-Rinder liegen ebenfals auf ihren Schultern. Geit 29 Fan. 1553 (Dom. Sep 
nz? ) halten fie cw he die — Predigten im Scockhaus. Daher 
ihnen auch die Gel, So np be: im Stockhauſe t beinni ichen Arreſtanten eigentlich afiein 
— — ein alefitant bag Todes⸗kUrtheil empfängt, muͤſſen defe Diakoni 
leweife, dody mit Zuziehung der Prediger aus den msn. und der General⸗ 
Gu ten ihn gum Tode vorbereiten. Die Begleitung aber gur Gerichts-Stätte qui 
che bod) durch ie? öchfte Königl. Verordnungen fcit" einigen © ew pee d 


nur in manchen N len erlaubt wird,) gefchieht Durch den { Ne Xe f ift, 


—— des Malehkantens Deicht- Vater, der allenfais auch von x ech Kirche fen 
Seitdem 1669 bag Zucht: Haus in Breslaun erbauet ift, muften bie Diafonen von 
liabet alle Donnerſtage jeder ——— in welcher Bein Fevertag einficl, auch den Zuͤcht⸗ 
lingen wechſelsweis predigen. Diefe Eircular «Predigten aber werden nun, feit langer 
‚Zeit, durch alle Breslauer Prediger, vom Seniore abg an big auf die 4 Rurales 
unb General⸗Subſtituten nad) der Rang-Ordnung der Kirchen und Aemter verrichten. 
Auſſerdem befamen die Diakone du Glifabet 1674 dusch ein Magiſtrats⸗ Dekret den Mufe 
trag, taf fie in Barbaraͤ Filia id, nebft bem ordentlichen Prediger derfelben, bie Ras 
Comte der Fugend, nach der Reihe, vornehmen muften (c). Diele Arbeit —— 
ihnen wieder abgenom̃en, als 1698 eigne Ratecheten bey Barbara angeſetzt worden find, 
Indeſſen en fie nod) alle Mitwochen die KRasechifation in ihrer Haupt « und 
Ze: SE zu Eliſabet. 


$. 5 
Eben vorausgeſett ($. 492), — — Diakone an Giifabete/g: 
et Séi cn trenlid matten, ` Diefe verrichten abwechſelnd ihre Heil. Amts⸗ xs 
gar ocfe&ten Zeit und Stunde (S. $1.) ín bruiderlicher Einigkeit. Cie werden tabep noch 
von · einem an Cie Cober Gebeths⸗Verleſer), und bedinfenden Fals burd) ble Benerak 
Subſtituten (f) des Hochwuͤrdigen Breslauer Miniſterii untesfhäßt, | 36 


gei f. eben. Kap. M, $. : 
CF) Der. erfle —— nh m Breslau war Sam. — der 1711 wegen damals in 
Oels graffirender Peſt hierzu, wie E zum Peſt⸗Pfarrer, beftele w. ordimirt wurde, unb in 
Hofnung baldiger rderung für feine eager fein Salarium begebere, daher 
- feine SRadyrelacr feine® genüffen. Der zweite mar M. Sam, Koch, ordinat, 1o May 5715, 


tefte Cat Ord. Vrat, (f. 8. HI, $. 3R, not. *8 CN der Zeit find mehrere General-Subflir- 


` we angefegt worden, mir ed ber im Cat, Ord, Vrat, bet Goen Mai. 245 plutes SubRituti 
„Generales creati funt, ut militos vel ægrotos vel vulneratos in & extra urbem vifitarent,“ 


~ 
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Sch finde zwar, daß M. Ad. Pantke, Hanſi, Gomolcke unb fe 

bro faf] I gef, Burg die SRtabmen ber fámtlichen Goiafnen bey SET : 
one. beſondre Bemerkung, wenn ſie aus dev vierten zur dritten und Zweiten Citelle 
hinaufgeruͤckt ſind, untereinander fortlauffen laffen, Es wird aber dienlicher ſeyn, wenn 
‚ich ſeibige mit groͤſter Genauigkeit, nad) ihren vierfachen Klaſſen in Chronologiſcher 
Ordnung, iezt darſtelle. ` 
e 53 


1 Aridi Daher folgen nlınmehe ` 
Ober, | L Archidiakone und Seniores Ben Eliſabet. 
A. Unter £. Boͤhmiſcher Regierung, 6,1556 « 9 Aug. 1741 (2). 


1) Valentin Stofus (Stofeh), v. Laßnitz, v. 1556 = 8 Apr. 1558, ft. (F. 54.) 
2) tart. Radek, Sen, v. Schweidnig, v, i May 1558 + rt Sept. 1565, fl. er. 79, min. as. (e.b.) 
g)Chriftoph Poppius, v. Waimar, v. 2t Sept. 1565; ı Merz 1576, fl. er, 76, min. 46. (e. b.) 
IM. Rafp. Weigler, v. Breslau, v. 2 Apr. 1576 » 23 May 1584 , fl. er zr; min, as. (& dr) 
5) Paul Glodius, v. Sbanſchin, v. 24 May 1584 =- 6 Aug: 1606, fl. er, ys; minift 45. (e. d.) 
6) M. Ef. Hermann, jun, v, Bunzlau, v. 1 Sept. 1606 » ra Oft, 1613, ft, ar. 6 min. 14. (9.54) 
7) M. Elias Bonvinius, v. Breslau, v. 24 Oft. 1615» 23 May 1616, ft, er. 7o, vin zo, ($- 54.) 
8) M. Jeremias Müller, v. Breslau, . ı Jun. 1616 » a Febr. 1644, ft. ar. 74, min. 46. (S.54-) 
HM, Fabian Roͤricht, v, Breslau, v. in Merz 1644 + 27 Febr. 1645, fl. er. o, min, qi. (S 54.) 
10) M. Rafp. Wolfart, v. S imfterb. v. 1 Merz 1645: 29 Yan. 1657, fl. er. 65, min 39.($.54) 
11) M. Joh. Jordan, v. Breslau, v.6 Merz 1657» 1659, reſignirte, fl. 19 Eept.1674.($.54-) 
12) D. Cbeifi. Weber; v. SRutfdjen, v. 2 May 1659 « 23 Apr. 1665, wurde Probft, (R.4, $ 14.) 
IZIM. Sim. Albinus, v. Namslau, v; 24 Mp. 1665 » 17 Mer; 1672, fl. er. go min. sp, ($55) 
34) M. "Joh. Herden, v. Thoren, v. 3 Apr. 1672 » 21 Aug. 1680, ft. arar; 46, minifl. 5. (S. $5-) 
IM. Fob. Bartſch, v. Breslau, v: ro Sept. 1680 » 18 ug. 1684, fl. ar. po, min. 20. (S. 55.) 
16)9m. Chrift. Herrmann, v. Namslau, vi 21 Sept. 1684 » 24 May 1689, wurde Eccieſiaſt. 
17) M. Kaſp. Nimptſch, v. Bresl. v. 25901091689 « 18 Merzı690, wurde Probſt. ($4,517) 
18) M. "job, Werner, v, Bresl, v, 19 Merz 1690 » 5 Aug, 1705; wurde Geclefiaft. (K. 4,6.19.) 
39) 9. Srans Dolce, v. Breslau, v. 6 Aug. 1705; tefign. 1717, fl, 1728, er, 6p, min, 41. (S. 55+) 
20) M. Jo. Gotti. Engler, v. Bresl, v, n Merzı7ı7 » 18 Sepk.1731, fl, ar. 6, min. 43. E 
al 


(g) Gomolcke Brest. Ev. Zion TH. 1, S. 30 fängt den Katalog ber Archidiakone bey Elifabet erf 
mit M. Kafp. Weiglern an: Folglich müfte der Urfprung de Archidiafonats diefer Haupt⸗ 
Kirche ing Y. 1576 jurücfgefegt werden. ES ift aber folhes ein handgreiflicher Itrthum: 
AS 1556 vom Magn. Magiftratu eine Vermehrung der Evangel, Kirchen: Diener ben bert 

. Barr-Kirchen zu Elifabet u. Mar. Magdalene beliebt wurde ($. 53. 34-), ba entfiund ſchon 
diefe Station, bag der Ältefte Diafon, zum Unterfchied der andern, Archidiakonus genennt 
wurde. Bid jegt (V. 1556 2 1781) find in allem 28 Archidiakone bep Clifabet, und darun⸗ 
ter 12 auswärts Gebohrne, zu zählen. Don 1556 Më 1659 ift fein Archidinfon höher bes 
fördert worden, Jordan ($. 54, X1.) mar der erfte, der höher flieg. 
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21) M. Jo. Dav. Raſchke, v, Bresl. o. 19009. 1731.15 Merz 1735, wurde Eeclefiaft.(8.3,$.27) 
22) M. 35; Schurginann, v. Bresl, v. 16 Merz 1735 :24 May 1736, wurde Eccleſiaſt (S.42.) 
23) M. Mauritius Caftens, von Breslau, vom 25 May 1736 bis 9 Auguft 1741, ` 
B. Unter Konigi. Preußifcher Regierung. 

23) 1. M. Maurit. Caftens, v, Bresl. v, 10 Aug. 1741:15 Nov. 1742, fl. æt, şr, min, rf §.55:) 
24) 11, Sigismund Thiel, v. Breslau, v. 4 Dec. 1742: 17 May 1761, ft. er. 69, min. 35.($.552 
25) DN. Chrift. Tſchepe, v. Bresl, v. 1 Yun, 1761» 31 Dec, 1764, wurde Eeclefiaft.(S 44.) 
26) IV. M. E. &. Rüdiger, v. Bresl, v. i yan. 1765» 30 Apr, 1769, wurde Probft. (8.4,$.24) 


27) V. Jo. Tob. Volkmar, v. Hirſchb. v. 16 May 1769 : 3: Yan, r771, wurde Gecleftaft.($.45) _ 


28) V1. Jo. Sriedr, Thinckel, von SfBolmir(tebt, vom x Febr, 1771 ($. 55.) 


; 54. 

Meiner gemachten Einrichtung gemaͤs, fuͤge ich alsbald die Furze Les 
ns⸗Geſchichte derjenigen Archidisfonen bey, die nur bis zu diefer Stelle Mey 
Binaufseftiegen Dep." ` — — 
T. Balentin Stojus, aud Stajus (D), eigentlich von Stoſch. 

Er war von Laßnitʒ, hatte zu Wittemberg ftudiert, und war erft im 
Briegifchen Fürftenthum Pfarrer geweſen (7). Sym 3.1556 wurde er 
Archidiakon bey Zlifaber zu Breslau, und 8 Apr. 1558 durch den Tod 
von der Erde abgefordert. | Ä 

IT. Martin Radeck, der ditere. 

.. Seine Familie ftamte aus Danzig Œ) Ber, er aber war zu Schweid- 
hins 1487 gebohrn, ift mit der Zeit Ar Luthriſchen Religion ıs2s uͤbergetre⸗ 
ten (**), unb 153; Sub-Senior ($.56.), aud) o Apr. 1158 Archidiafon 
diefer Haupt⸗Kirche worden (***).— Gr ftarb rr Sept. 1,65 im 78 Lebens, und 30 Amtes 
Fahr (7). ein Sohn M. Martin Radeck der jüngre, hat Carmen in Infignia 
Vratislavienfia gu 25vestau1,67, 4 drucken laffen (f oben im Hiſt. Vorb. $. D bi 
` : AIT. G bris 
CA Daß tr Stojns geheiffen, fagt Pol Hemer. Set. C, 131. Er hies aber eigentlich Stof, w. 

war ein Bruderd:Sohn des Hand von Stofch anf Laßnitz im Fürftenehum Oppeln, defen 
Mel. Sribr. von Stofch in der Genealogie ber von Stoſch, $5. 1, K.19, C. 152 gedacht 
hat, und aus defen Familie mehrere Evangelifche Lehrer entfproffen find, f. Ginapii Olsno- 

„graph. 36. 1, ©.418. CH) befonders zu Schmogra im Namslauifchen v.1535: 1556; 
(9) Der berufne Matheus Stabefe ober 9tabeciu&, der erft Katholik, dann Lutheraner, weiter Rez 

= formirter, fodann Mennonifl, u. endlich Socinianer geworden, u. fih zulege in Polen aufs 

za hat, war aus deg obigen Mart. Radeks Familie zu Danzig gebohren, u. 25 Jahre 
efretair feiner SBaterftabt gewefen. Er fie drucken: „Irfachen, warum er fi, nahdem 

„er der Stadt Danzig 26 Yar für einen Secret. gedient, von dar gemacht und fih mit dert 

. „Seinen an andern Ort gemacht, Naau 1593, 8. f. à, Mart, Adelts Hiftor. Nachricht, 


vom Schmiegfifchen Arianism, ©. 40. f. 
(9) Er foll nur bie Schufe in der Jugend frequentirt Haben, und alddenn ein Parchner geweſen 
ſeyn, cf. $5. Krauſens Vergn. muͤſſ. Stunden, Th. 15, S. 87) ben man aus Mangel gelehr: 
ter Lente ing Predigt⸗Amt verfegt, (9*9) f. Pantkes deb. D, a, Brest, K, €, ©.9:19, 
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ton Stoſch. 
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\ 
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III. Chriſtoph Poppius. 

Seine Geburts⸗Stadt war Waymar in Thúringen. Davon nefte 
et fih, nach ehmaliger Gewonheit, öfters ſelbſt Chriſtoph Weymar, unter 
welchem Nahmen ihn Pantke kannte, und ihn, irrig, vom Chriſtoph Pop- 
qpío unterfchied (*). Er war t. 1530 bis 153; Diakon. Clifabet. fodann 1735 bis 1545 Pa⸗ 
ftor zu Leobſchuͤtz, wurde aber 1545 wiederum nach Breslau beruffen), als dritter 
Diakon bey Eliſabet ($.19.), und wurde / May 558 Sub-Senior, unb 21 Sept. 1565 
Archidiakon. Der Tod beraubte ihn des Lebens (Ger. 76, min. 46.) 1 Merg 1576(0). 
Welil er ohne Frau u, Erben farb, fo ftiftete er aus feinem Nachlas ein Stipendium fúr 
arme Studenten (P). Cin gutes. Werk, das nod) fein Andenken im Seegen erhaͤlt! 


| IV. M. Kafpar Weigler (9). | 
4N. * CfBat ein gebohrner Breslauer, der isto ſeines Lebeng Anfang genom̃en 


| . Ehri oph 





Sëeiaier, (Hatte. Aus der Schul⸗Unterweiſung des Rekt. M. Wincklers (K 7,$ 27) 
ruͤckte er 1529 nad) Wittemberg fort, und fas alba zu Luthers, Melanch⸗ 
tons unb Bugenhagens Fuͤſſen. Die Magiſter⸗Wuͤrde erhielt ev 1531 alg eine ange⸗ 
nehme Folge feines Fleiffes Magnif. Magiſtratus zu Breslau verordnete ihn im Febr. 
1532 zum vierten Lehrer der Elifaber-Schule an D. Jo. Meglers Etelle. Diele Cta- 
tion verwaltete er bis 1; Apr. 1558 (7). Nun wurde er zu Eliſabet vierter Diakon 
($. 62.), und hohlte die Ordination von VDittemberg: ferner 18 Okt 1563 dritter » unb 
e Sept. 1565 zweiter Diakon, endlich 2 Apr. 1176 Archidiakon und Senior. — . Mit 
74 Jahren befchlos er 23 May 1784 feine Wallfahrt (5). Dbgedachten M. Andreas 
Wincklers gelehrte Tochter £Elifab. VOincPlerin Co) trat 1544 mit ipm in ben Ehebund, 
und ift 1612 zu Drag im hohen Alter evangelifch ocftorben. Sein Sohn M. Welch. 
Weigler wurde bey Barbara Prediger (i 8.6, S. 6, num, 10.). Noch als Shul 
mann lies er 1549 ein Iateinifches Bechen: Duch drucken (v), welches lange Zeit, zum 
Unterricht der Elifabetaner in der Rechen⸗Kunſt, gebraucht wurde, l 
| 4. Eunradi E tog tii a. B. ©. 347. á 
m) vid, Cunradi Silef. togat. pag. 229, und Polii a. . . 
Din a. B. ©. 6 und vA Junt p GH 


GO Pantke im a. D. irrt, ba er fagt, Poppius wäre erft 1555 nach Breslau zus 

Ce) Gomolcke im a. B. &. 43 fegt fein Abfterben ing Sy. 1575, ich folge Polio S. 85, der 1576 fegt. 

£p) f. Pol ebendaf. S. 85. und Pantfe im a. B. ©. 11. Y^ 

(4) Mit biefem M. 9Beigler fängt Gomolde S. 40 bie Reihe ber Elifabetan. Archidiafonen am 

GH vid. Hankes Vrat. Erud. Prop, Sect. 1. p. 7. 9. u. Hanfi Memor, Concionat, Vrat, ©. 26, 

(2 Cunrabi ib. p. 329. u. Polü a. W. S. 192. PantfeS. 12 fegt, anftatt 23 Map, irrig 23 Merz. 

(0 Sie war ohnfehlbar bie erfte aelebrte Prediger- Frau in Schlefien, vid, M. Jad. Thomafit 
Diatr. de fæmin, erudit thel. 1, $. 5, u. Yo. Kafp. €berti Schleſiens Hoch: u. Wohlgelehr: 
teg Frauenzüner, C. 78. Die lateinifche Sprache redere und fihrieb fie fertig, f. Pol ebdf. 
©. 192. Ihre Oratiuncula puellz de pucro Jefu Chrifto in ludo literario Wratislav. di&a 

.  fteht in D. Moibani Catechism, litt. F. u. G. 

(u) u. zwar in feines Schwieger⸗Vaters Druskerey 1549, 8. f. N. A. HE tom, 4, 10.28, S, sor. 
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V. Paul Glodius. 

Sbanſchin in teat fein Geburts⸗Ort, wo er 1533 zur Welt fam. gent 
tear er ein Cboralift bey fElifabet, nad) vollendeten Studien zu] &fopmus.. ` 

ittemberg. Am rg Dec. 1562 lieg er fid) zu Wittemberg orbiniren, u. 
trat ı8 Oft. 1,63 dag vierte ($.62.), 2r Sept. 1565 das dritte ($. 59.) Diafonatz 2 Apr. 
1576 das Sub-Seniorat (S. 56.), und 24 May 1584 das Archidiakonat bey fElifaber 
an. Er mar der erfte, der diefe Ehren: Stelle lang behauptete: Denn, erft nach 22 Jah⸗ 
ren, gab er 6 Aug. 1606 feinen Geift auf (x), als er 75 Lebens und 43 Amts⸗Jahre zus 
rückgelegt hatte 6). ein Sohn Mart. Blodius murde m Oftob. 1599 zu Liegnitʒ 
gum Paſtorat in Schönfeld bey Brieg ordinirt (*). | 
VI. M. Efaind Hermann. | 
Des Mich, Hermanns Sen. u. Hedwig geb. Namslerin (Kap. 3,|, m 

$. 34.) älterer Sohn. Zu Bunzlau fand er 16 Apr. 1551 (**) ben Eingang | ‚Hermann. 
in diefe Welt. Alg fein Bater nach Breslau befördert ward, hielt er fich 
gut Mar. Diagdalenen-Schule, und fe&te fein Studieren zu VOittemberg fort. Dor- 
ten wurde er Magiſter 1573. Erft war er Cantor zu Glan; dann, von 1577 Cantor 
unb Schul-Eollege in Ord. 4. des Glifabetan8, twie auch zugleich Eeclefiaft zu S. Sal⸗ 
vator (2): Ferner, von 1578 vierter Schul College bey Mar. Masdalenen (2): Endlidy‘ 
Fam er an Eliſabet, und zwar 6 Ful. 1585 als vierter ($. 62.) +2 1 Merz 1586 als drit⸗ 
tet + ($. 59.) Diakon; ı Yun. 1598 al8 Sub⸗Senior ($. 56.), und ı Sept. 1608 als 
Archidiaton 2). Nah M. Chrift. Scholges Tod, war er v. 1 Merz bis 27 Junif 
1611 Pro-Paftor. Er gefeegnete diefe Welt i2 Oft. 1613 am Fieber (c). Man rühmt: 
bon ihm eine groffe Gelehrſamkeit, und fonderbahre Sanftmuth. 


. VH. 88. Elias Bonviniug, oder Gutwein. 
eine Acltern job. Butwein und Ratharine Rautenbanin haben]. M. Elias 
ihn 16 Aüg. 1546 zu Breslau gezeugt. Sym Sliſabetano alba, und Au! Ssonoiniué, 
Wirtemberg ftudierte er, mp er mit Erlangung der Magiſter⸗Wuͤrde 1572 i 
feine Studien beſchlos. Im F. 1576 wurde et Primarius Collega bey tar. Magda⸗ 
lene (4); Am 23 Febr. 1586 Eccleſiaſt bey S. Salvator (K. 10, $ 3.), und u Mep 
1586 vierter Diafon bey Eliſabet ($. 62, num, 17). Eben bafelbft befam er 1 Fun. 1598 
die dritte Stelle ($. $9.), mie aud) ı Ke? s das Sub-Seniorat ($. 56, num. 8 A 
2 un 


(x) f. Pol im a 95. C. 298. ; 
Cy) Eunradi ib, p.95. Gomolcke im Hrest: €v. Sion. S. 40 nennt ihn Panl Clodius. Pantke 
" ebemb. S. 186. coll, ©. 12 fagt unrecht, daß Glodius aud) Prediger bey Ehriftophor. ges 
weſen ſey, f. 8.7, $. 4, not. ». (*) vid, Catal. Ordin, Lignicenf, e 
(**) Eunradi ibid. p. 120. fe&t 1558, widerlegt fid) aber Dadurch ſelbſt, daß er fagt, er fey 1613 
im 63 Lebens: Jahr en: e. vid, — op. Set, I, p. 15.. 
(0) f: Pantkes a. B. S. 21. n. Hankes di&t op. Se&, 3, p. 66. n, Indic. II, p. me, 
( f. — im a. D. u. S. Së vid, Eunradi ibid. ^ 120, u. Rhenifch Adnot, ad Cal. 1613, 
(4) f. Hanke ib, Seck, 3; p. s5. Pol a. W. ©, 136. «oll. €, 97. u Pantkes a. 39. S. 22. 
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und 24 DÉI. 1613 das Archidiakonat. Stein⸗Schmerzen beraubten ihn 23 May 1616 
feines Lebens. Geine Frau war Anne geb. Lochmannin: Cin von ihr gegeugter Sohn 
Bliss Bonvinius ftarb 30 Yan. 1612 (e) als Medicind Dottor zu Breslau. ^ 
' VHI. M. Jeremias Müller. i 
$. M. ger Eines Kretſchmers Sebaftian Muͤllers und Anne geb, Clementin- 
ie, | Sohn, der zu Breslau 18 Oft. 1570 zu leben anfieng. Cr frequentirte die 
Kathe-Schulen: Weil ihm aber feine Aeltern bald fturben , hatte er wenige 
Hofnung zum Studieren. Er diente den Rathe-Sekretarien als Kopift in der Kanzley, 
Der Rathes Pröfes Erasmus Muͤller Half ibm aus Erbarmen gum Genus eines Raths⸗ 
Gtipendiums. Durch deffen Hulfe feste ev 8 Jahr lang, kuͤmmerlich doch fleiffig, fein. 
Studieren zu Franckfurt fort. Nun kam er 28 Nov. 1598 (*) als Diston bey Berns 
hardin, hielt 25 Dec. Namit, feine erſte Amts-⸗Predigt CR: 4, $. 28, num, 14), u. ward 
10 Xun. 1602 Senior ($. 4, $.27, mm, ı2.). Er gieng an Elifabet-Kicche und zwar 
o9 Sept. 1608 alg vierter (f) + 10 Sept. 1610 als dritter + 24 £ft. 1613 als zweiter 
($. $6, num, 9), unb 1 Fun. 1616 als Archidiakon und Senior (£). Unter allen feinen 
- Vorfahren und Nachfolgern bat er diefe Stelle am Iingften, bey imer muntern Kräften u., 
beftändiger Gefundheit, verwaltet. Alt und Lebens fatt ftarb er 2 Febr. 1644 , atat. 74, 
minit. 46 (X). eine erfte Gattin, von 1600 an, war Sufanne, Sebaft. Rrebiges 
eines Bresl. Raths⸗Herrns Tochter, die o Zul. 1620 ftarb. Er zeugte mit ihr n Kinz 
der: Don diefen blieb nur eine Tochter Anne, des Archiv. Jo. Rurzmanns Frau, und 
ein Sohn, Jer. Múller, der Burger und Kretfehmer wurde, uͤbrig; ein Sohn Jerem, 
iller ftatb 4 Sept. 1630, xt. 25 als Student zu Wittemberg. Die andre Frau 
Barbare, eines Bürgers u, Kretfchmers Greger Werfts Tochter, die cr 10 Oft, 1622 
ehligte, erfreute ihn mit drey Söhnen, Chriftian Müller, Archidiak. Mar, Magdalen, 
(f. . 3, $.36, num. 13.); Gottfried und Geboftian Möller, und mit 1 Tochter Marie - 
C$. 60, num, 16.) H 
` IX. 50 


(c) vid, Eunradi ibid. p. 26. ' (5 f. Pol. ©. 442. 

(f£) ebd. S. 360. u. D. Chrift. Schlegeld Abdauk. Serm. bey F'eicb-Sbeftatt. Jer, Muͤllers xc. S. 7. 

(g) Welch ein treuer, arbeitfamer, frommer und für alle feine Nachfolger nachahmungswuͤr⸗ 
diger Mann er geivefen, bezeugt unter andern, das auf feine Stoffe, verfertigte filderne 
Kreutz, welches jn den fo genannten Engeld:Kerzen bey öffentlichen Leich⸗Begaͤngniſſen vor 
den Schülern des Clifabetani, vom Oeconomo, hergetragen wird. Auf demfelben sirg 
in einem Herzförmigen Schild, diefe Snfdrift: „An, 1640 ift dieſes Crucifir zum Gebrau 
„bey ben Begräbniffen verehret worden von Jeremias Müllern bey der Kichen zu ©. Eli⸗ 

i bet in Breslau Diacono Seniore, aus ſchuldig daufbaren Dergen über der großen 
„Barmberzigfeit Gottes ihme eriwiefen, daß er 70 Jahr alt worden, 42 are eltbier in 
„feinem Vaterlande im Amte und 24 Jahr Senior geivefen, bey fo guter Geſundheit, daß 
„Niemand Feine Predigt vor ihn, als er vor viele andere, bat thun dürffen, dabey aud) 3 
„Sterben ausgeſtanden, befonders in der großen Sterbe 1633 da alle faft im Minifterio 
„in ihren Wohnungen die Seuche gehabt, Gott ihm allezeit behüthet hat: Dafür. bem Al⸗ 
` „mächtigen und barmberzigen Gott Lob und Dank gefaget fep F«“ 
(E vid, D., Schlegels a, Schr, S. 8.0, 9. Cunradi ibid, p. 193. u, Pantfe C, 27. 
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IX. Fabian Roͤricht. | 

Sreslau brachte in 4 Aug. 1583 Derfür. ceine Zugend»Fahre vol " 
endete er in den Stadt-Schulen und auf. ber Univerſit. Franckfurt. Hier) Steet. 
auf murde er 1604 Paftor zu Wiltſchau⸗ 1613 zu Schwoirfch, u. 1623 
au Jeſchkittel (f. ap. 14, $. 6). Da er nun fion 27 Fahre aufm Lande zubracht Bate 
te, fand er feine Berforgung ín Breslau, unb zivar 10 Nov. 1631 alg zweiter Diakon 
bey Bernhardin (K. 4, $. 28), bann 2 Febr. 1634 ale vierter ($. 62), 25 Oft. 1634, 
als Orítter + ($. «9.), 21 Dec. 1639 alg zweiter ($. 56.5, unb rr Merz 1644 als Archis 
diakon zu ££lifabet, Der Tod nain ihn 27. (cbr. 164,5. weg. | 


KM. Sabar Wolfart. 


Wuͤnſterberg zählte ihn feit a Jan. 195 unter feine Gingebobrne. Daz 
felbft und im Slifüpetan senos er die Vorbereitung zu höheren Studien, die KC ' 


er zu Franckfurt fortfeßte und mit Erreichung der Magiſter⸗Wuͤrde befchlos. 
Hom 16 Zul. 1618 war ee Schul College Ordin. II. der War. Magdal. Schule (7). 
Als er 1619 den Beruf eines Vicarii (ober Gon. Subſtituts) beym Breslauer Minifterio 
Angenoinen hatte, mar er der erfte, der 17 Jul. 1619 Co) vom Brest. Miniſterio ordis 
nirt wurde (7), Am 1 Dec, 1629 wurde er Eccleſiaſt bey C. Salvator (f. Kap.ıo, 
$. 3, num, 23) (°). Kr blieb in diefer Stelle bis 9 Febr. da er als Eeslefiaft zu Barbara 
(P) anzog. Am ze Oft. 1634 übernahm et die vierte (4) z + 21 Dec. 1639 die dritte + z 
($. $9), Merʒ 1644 bie zweite + (S. $6), und 1 Merz 1645 die Archidiafonat-Stelle 
bey Eliſabet. Vom o Aug, 164,6; 13 un. 1647 verfah er auch das Eccleſiaſtikat ($, 38). 
eine 9fuflófung vor. den Banden des Lejbes erfolgte 29 Jan., 1657 (^). Er war cin 
Sieg und frommer Prediger, Sn feinen Kirchen-Aemtern durchlebre er den ganzen 

veufligiährigen Krieg, und die Folgen des Oßnabruͤck⸗ Münfterfchen Friedens in den 
Schleſiſchen Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmern. 


C) vid, Hanfe dit. op. Sect 3, p. 68. coll. Indic, e p. 122, 
Gu) Vantfe im a: H. S. 32 fest, flatt 17 Jul, unrecht 15 Jul. 1619. 
(2 Die Nachricht hiervon aus Cat. Ord. Vrat, fantet alfo: „Ao. 1619, 17 Jul. M. Caſp. Wolfart, 
' "`. 4Monflerb. Collega fcholx Magdal, ad operas vicarias Ecclefiz Chrifti qux hic colligitur, initi- 
natus,“ Ehen dieg bezeugt ber Reftor Eliad Major Annot, ad Pohi Hemerol, Mst, in fols 
genden Worten: An. 1619, ı7 Jul. Dn. M, Cafp. Wolfart, & Dn. Yo. Laurentius, primi 
„omnium facro ordinationis ritu, Vratislaviz initiati ſunt.“ Mic, Poling Bat in fein Heme- 
' * xol. ad 17 Jul. eigenhändig beugefchrießen: „No. 1619, 17 Jul. ward in S. Elifabers ire 
| sg, nad) vorhergehenden Examine in der Confiftorial-Stube aufm Pfarrhof, die Priez 
` fer Ordination angefangen mit W. Kafp. Wolfart, Monfierbergenfi, und Jo. Laurentio, . 
(OU Vratislav, Schul: Collegen in Breplaw. ` 
CA Pantke ebend. ©. 32 fagt zwar, Wolfart fep auch 1622 Collega Primar, bey Elifabet worden: 
- E8 ift aber unerweislich: ru De vielmehr fagen follen, daf biefer Mann 1622, in Mags 
` ` Daleen Schutz, eine Stuffe höher himaufgerückt fey, vid, Hante ibid. Se&. UL p, 69, 
2 E Panrfes Leb. Beſchr. a Br. K, 8, Et, GO ebend. C. 55. 
r) vid. Cunrabi Silef. tog. GM, - l E 


ALM. 
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XI. M. Johann Jordan. ZEN 
1r. D Yo. Des Lebens Anfang empfieng er zu Breslau 1586. Da et die Schule 
Jordan.. |u Mar. Magd. und das Elifabetan. zweckmaͤſſig befucht hatte, oieng er riady 
Franckfurt, wo er 1602 Magiftrirte. Er ward 1604 des damals nod) vere 
einigten Paſtorats zu Gros⸗Graben u. Maliers im Oelsniſchen theilhaft (5), aieng von 
ba 1616 nad) Muͤhlwiz (Micowiz ) (*), 1619 nad) Poln. Wuͤrbitz, und 1620 mh 


Schawoine (^) ins Trebnigifhe- Am legten Ort litte er im zojaͤhrigen Krieg viel Une. 


gemach. Dem entgieng er, da er 2 Febr. 1634 zu Breslau Diakon bey Bernhardin 
(R.4,$ 29,n0.24) wurde (u). Am 23 Ful. 1636 wurde er-bey t Jac. Magdal. vierz 
ter e (R.3,$ 45,n0.26), und 21 Sept. 1639 dritter Diakon (eb. b. $.43,n0.17). Der 
Wille feiner Obrigkeit feste ibn hierauf ı Merz 1645 als Sub-Senior (K. o, G. $6, no. r4) 
und 6 Merz 1657 als Archidiakon bey Eliſaͤbet an (x). Er dankte t May 1659 felbft 
ab. Pantke (>) fagt, er habe eg boben Alters wegen gethan. Cr hatte auch damais 
wuͤrklich fchon 53 Amte-Zahre volbracht. Doch.nahm er 1665 das Polnifche Paftorat 
zu Löwen im Briegifchen an. Hier gab er 19 sept. 1674 (2) («t 88, minit; 68) feinen 
Geift auf. eine Ehgattin Cob es die erfte oder zweite geweſen, weis ich nicht?) iebte, 
nach Auffage der Kirchen- Bücher zu Löwen, noch 1674 (4). 


— 
XIIL M. Samuel Albinus, f Weiße. 
13.M. Sam.Der Tag feiner Geburt zu Namslau C*) erfhien 23 Jan. 1623. Chris 
Albin.  |Nopb Albin, damals Poln. Daft. ada, u. Eve, des Paſt. Math. Butſchty 


N och» 
€) f. Jo. Sinapii Olsnogr. Th. 1, ©. 471, 438. u. Fuchs Geſch. von Oels, ©. 2 = 


59. ` 
dal * Fuchs a. B. C. 278 vermiſt man ifern M. Jordan unter der Zahl ber Paſtoren zw: 


Ühlwig: Warum? Sinap. Th. 2, €. 484 hatte ihn auch weggelafien. 

(rt) f. Sinap. ebend. Th. 2, ©. 644. ` 

(u) Fuchs im a. H. S. 392 wuſte nichts davon, daf M. Sforbatt nach Breslau befördert ward 
und doch hatte e$ ibm Sinap. Th. 2, €. 644 vorgezeichnet. 

(x) Gomolfes Br. Ev. Zion, C. 78. Pantkes Ki G.81. u. Kluges Schlef, Jub. Pr. C. 100, 

(y) ima, B. ©. 36. u. Kluge itt a. Schr. ©. 10r. | 

(2) Daß Gomolcke ebend. ©. 40 fegt: Jordan flar$ 1980 ift wohl eit ſtarker Fehler: den 
wenn man auch 1680 dafür lefen wolte, fo wärs doch nicht feines Todes aͤchte Jahr⸗Zahl. 
Daß er 19 Sept. 1674 geftorben ift, bezeugen die Kirchen-Bücher zu Föwen. 

(e) ©. Fuchs v. Oels begeht einen —— in der Geſchichie dieſes M. Jo. Jordans, 
daß er aus ifm zwey Perſonen macht: Dies erkennt man aus ©. 259, 392, U. 415, wo er 
nicht Bemerft, daß der Paſt. Jordan von Gros:-Graben ebenderfelbe fey, der auch zu Poln. 
Wirdig u. Schawoine Pfarrer geweſen ift. Noch deutlicher erfieht mang aus dem Regiſter, 
two er zwey Fo. Jordans ausdrücklich aufführt, deren ber eine P. zu Or. Graben u. Mas 
ter; n, der andre zu Schawoine u. Polit. Würhig gewefen bon foll; Ein folcher Hiftoris 
fher Schniger ifl doch wohl einer Rüge werth? a 

(*) Ich weiß e$ wohl, daf ihn Sinap. Olsn, Th. ı, ©. 474. Vratislavienfem nennt, und ©. 

uchs im a. W. ©. 344 ſchreibt ihm auch dieg treulich nah. Wenn man aber bedenkt, 
daß fein Bater erft 1639 al$ Diaf. Bernhardin. nah Bredlay fam (K. IV, $.29, num. 26.) 
u, er bod) (en 1623 gebohren war, fo wird darang gewis, bag Namslau fein Geburts 


M 
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Dochter (A) zeugten ihn. In Breslau erlangte er bie erſte Kenntnis der Wiſſenſchaften, 

bie er zu WDittemberg vermehrte und als Magiſter zurückkehrte. Zu Hochtirche im 

"Delenifd. wurde er 9 Sun. 1648 Paftor (^) unb 19 ej. ín Breslau erbínirt (4). Un. 

4654 berief ihn Magiftratus v. Breslau zum Paſtorat in Cauec(*). Er mufte von dort 

‚1654 cruliten unb 2 Fahre s Breslau aon Dann wurde er bey Eliſabet Cr) 

12 Jul. 1656 vierter + 6 Merz 1657 dritter ($.29 ) » 2 May 1659 ziveiter » (9.56), und 

24 Apr. 1665 Archi-Diakon. Cr gieng 17 Merz 1672 in die fedige Eroigkeit. Bon 

gedruckten Schriften Fenne ich: 
en de Sermone, pra d Fo. Sperling, Prof, Erb. & Pv Vit. 2644. Dif. de anima fe- 

parata, praf.. Fo, Cph. Seld, ibid, eod, Diff. de Educatione, & Rerum publicar, mutationes 
praf. Mich. Wendler, ibid, ar, Drey teid- Predigten in den Felgiebliſchen Schlefifchen 

Trauer» Reden (ed, Breslau 1665, 4.) Th. 2, ©. 53. 69. 92. 

| XIV. M. Jobannes — 

Thoren in Weſt⸗Preuſſen war feine Vaterſtadt. Nda ift ern Apr.|, 4, M. Yo. 
1635 dem Senator Jo. Serden (s) von Dorothee geb. Kieslingin pe "erben. 
ren worden. Zu Wittemberg machte er feinen Eurfum im Etudieren durch 
Annehmung der Magifter: Winde volftánbig. Er lies fid) auch alba ordiniren, als er 
1658 nach Boſanowe als Diakon berufen wurde (^) Dort blieb er, bis ihn bie Evang. 
Shia zu Frauſtadt 1663 zu ihrem Diakon waͤhlte (^). Sechs Jahr hemach 

fam er 1669 nad) Breslau, mp er Werft zum vierten Diakon bey Eliſabet angeſetzt 

Toute 
Ort war. Zwar nennt er fid) im Cat. Ord, Vrat, ſelbſt auch — aber nicht im 
eigentlichen ſondern uneigentlichen rg in fofern Stadt und Kreis Namslau mit 
Breslau verbunden ift. Gomolcke in Sg bs .3. ©. 40, nemt e Albinium. 

$5 f. Panttes Leb. Beſchr. a. Br. R.L. e. Ce) f. Ginapé a. B. Th. 1, €. 474. 

m Cat. Ord. Vrat. fleht: ,, 1648, 19 e a Dn, SY ur lech Machnitz & Maris 

nt voti Haunold €. nomine reliquorum Wiefenfium & H enGum H:reditariorum ad 
officium Ecclef. in Hohkirch vocatus & ordinatus more —— M. Sam. Albinus Vrat. Silef, 

CG Wohlgemerft: Sam. Fuchs v. Oels, S. 344 macht aus dem Dorf Tauer bey Breslau, 
Stadt Jauer. Dies ift doch wohl ein merklicher Unterfchied? Er fonnte ed aber wiffen, 
daß unfer Magifter Albin nur Dor ier sw zu Sauer gewefen, weil er felbft Hofmanns 
Schleſ. Samml. flein. auserlef. Schr. Th. 1,5. 117 al feine Celle nachgemwiefen hatte, 
me doch C. 118 ganz Fenntlich — 

Cf») nicht ben Marie Magdalene, wie Sinap. ebenb. ©. 474 feet. 
(g) De .. ftammate aus Schlefifchen Adel. derer von Herden ber, f. Sinaps Schleſiſ. 
f. 1, ©. 455, $5. 2, ©. 683. u. Univ, fer. Th. 12, ©. 1660. Unter M. Hers 

e d rte auch dag Wappen diefer Familie, welched auch feine Söhne beybehielten. 

. (9) Er mufte 1658 vor dem Frauftädter Capitanco Oſſowsky eine Gaft:Predigt zu Nöhrsdorf 
halten, und befam Befehl fobann, daß er fih aus den Damals erfebigten Pfarreyen Boz 
janoma, Roͤhrsdorf, u. Driebiz eine wählen folte. Herden war gefonnen feine von allen 
anzunehmen. Auf — nahm er endlich die Vokation na ojanowa an, ſ. 

ridr. Lauterbachs — Zion, ©. 580. u. Chr. Siegm. Thomas Alt, u. Neues vom 

uftanb ber Ev. Luthr. K. im Königr. Polen, ©. 60, (cd. 2, 1754, 8.) 

G)f Ze Srauftädtifches Zion, ©. 581, f. 


264 Breslauer Stade: Prediger : Gefhichte, 


wurde CE), Er flieg fobann von einer Diakonats⸗Stelle zur andern, bie er 167^ das Ars 

chidiakonat behauptete. Diefes legte er, durch. feinen Sob, 1680, 21 Aug. nieder, Gel: 

ne Frau hies Dorothee geb. Silerin von Wittenberg, mit der er 18 Nov. 1659 zu 

Boſanowa Hochzeit hielt, 3 Söhne von ibm überlebten ben Bater CH). Es bot obiger 

Herden drucken laffen, den heydniſch gebildeten Aeſculapium zc. £iffa 1669, A. (7 98.) 
^ XV. M. Johannes Bartſch, der Ältere. | 


15. M. So. Gr fehrieb fid) auch nad) Gewonheit feines Seit Alters Barthiſtus. 
— Zum Weltbuͤrger von Gott beftimt fieng er 1 Yun. 1635 in Breslau zu les 





ben an, an 25artfcb, Raths⸗Bauſchreiber, und Marie geb. Laurin 
waren ſeine Aeltern. Von 1642 an war er Schuͤler im Eliſabetano. Nach Wittem⸗ 
berg 309 er 1652 und vertheidigte alba Seide. Viccii Diff! de Affectibus. Dann gieng 
er 1656 nach) Leipzig. Hier wurde er 1659 Magiſter. Man übertrug ihm Anfangs die 
Nachmittags Predigten úber Lutheri Catechiamum ben G. Salvator (/); fodann erz 
hielt er 1665 das Dinkonat be» Bernhardin Qv). Nun empfieng_er am 17 Apr. d.a, 
die Ordination o, und 1671 das vierte Diakonat bey Klifaber: Nach 8 Fahren wur⸗ 
de er 1678 Tertius, unb nad) Verlauf nur einiger Monatbe, Sub’Senior, aud) endlich 
1680 (m Sept. Archidiakon und- Senior, Die Irrdiiche Hütte feines Leibes leate et 
1684, 18 Aug. ab (0): Die ecfte Frau Judith, ecs Gab, Diakon eh, Laurentii 
(f. unten S. 57, num, 17) Tochter, ehligte er 1665, und verlohr fie 1676. Don ibt behielt 
er einen Sohn, M. ££pbr. Bartſch, Pfarrern zu Bielwieſe im Fürftenthum Wolau, 
unb zwey Töchter übrig. eine zweite Ehegattin, Barbare geb: Opitzin, des Gollead 
Primar, beym Glífabetano M. Chrift. Hofmanns Witwe, etfreute ihn mit inet Toch⸗ 
ter und Le: Söhnen, von denen der aͤltere, M. Johann Bartſch, Jun, albier bemerkt 
ê in XIX. M. Franz Polcke. ke 
19 M.Franz Er empfieng fein Dafeyn zu Breslau: Bomoleke läft iHn 1660 gez 
Polce, bohren werden (p); Er war aber wuͤrklich 1o Jahr Älter, u. folglich — 


(7 f. Danteë Lebens⸗Beſchr. affer Brest. Kirchen-Lehrer, S. 4Aa. * 

C) Benj. Herden wurde Dockt. Medic. zu Padua n. ſtarb als Prof. Philoſ. u. Medicus zu Thoren: 
Jac. Herden war Prof, Jur, zu Thoren, und Yo. Herden wurde ein Prediger in Pomerellen. 

E) f. ebend. a. B, ©. 43, 44. Und Leufchner ad Tunradi Silef. togat. Spicileg. 28, no. r. Und 
Excerpt. Select. Difi. 1760, ©. 362. Gm) f. ebend. ©. 131. 

€») Im Catal, Ordin, Vrat, Geht: „Ao, 1665, 17 Apr. a Senatu Vrat. ad Diaeónatum xdis ad S, Bern- 
„hardin vocatus, ordin, M.Syo. Bartſch, S. S. Th. Cult,“ f j 

Loi Gein Freund M. Kafp. Sommer hielt ihm zu Oihs, im Liegnigifchen Fürftenehum, eine 
Gedächtnis-Predigt. Sie ift unter ber Auffchrift, Primaria virtum theologicarüm triga &c, 
zu legten Ehren xt. be8 M. Yo. Bartfches Archi-D, Elifab. dée, - . den 27 Aug, 1684, in eis 
‚ner Gedächenid-Predige « - zu Dihs = = vorgeftellt xc. gedruckt zu Brieg 1684, 4. auf4.D. 

(p) im Brest. Evangel, Sion, S. 40. Es ift dieſer Fehler befto mehr einer Rüge werth, weil 
I. Polcke bereitd 1676 ind Predigt-Amt fam. Wäre nun Gomoldeà Rechnung richtig, 
fo muͤſte folgen, daß er mit 16 Jahren ordinirt worden wäre: Cin noch zur Zeit unerhoͤr⸗ 
ed Beyfpiel, f. a, Dockt. Kundmanng Silef, in Nummis, in ber 48 Stamm⸗Tafel. 


pH 
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Weg Leben eingegangen. ein Bater, völlig gleichen Namens mit ihm, ift Buͤrger unb: 
Kupfer » Schmidts -Achtefter gervefen. Nach feinen zu Breslau angefangenen unb zu 
Wittenberg fortgefeßten und volendeten Studien, Pam er, mit der Magiſter⸗Wuͤrde, ins 
Baterland zurück. Das Paftorat zu Gros⸗Graben (m Fuͤrſtenthum Oels (4) beklei⸗ 
bete er zuerft, nachdem er zu Oels die Ordination erhalten hatte. Darauf wurde er 1680 
Cr) zu au in der Neuſtadt Diakon, und 1688 Senior (s). Die £Elifabetanifcbe 
Haupt⸗Pfarr⸗Kirche fahe ihn 26 Jun. 1689 gut vierten: s 1697 zur dritten Diakonats⸗ 

€ ».1701 aber zum Sub-Seniorat » und endlich 1705 zum Archidiakonat erhöhet 
5). Er legte dies Amt, Anno 1717 freywillig nieder, und farb, erft 11 Jahre hernach 
1728, im neun und fechziäften p feines Mitérs. — | 

XX. M. Johann Gottlieb Ebler (7). 

Seine Ankunft, Die zu Breslau 1662, 4 Dee. gefh , danfte er, nádft 20. M. Yo. 
Gott, feinen febr wuͤrdigen Aeltern. Dieſe waren M. Adam Enler, damals | Gotti, Eier 
Elifabetan. Eeclefiaft, u. Anne geb Kretſchmarin. Selbige vertrauten ihn,| - 
bon 1670 big 1681, der öffentlichen Untertveifung im Maria Magdalenaͤo, neben ber aber 
dem PrisatsUnterricht geſchickter Haus⸗Lehrer, u. endlich auch den Händen der Glifabet. 
Reftoren, Ll. Thomé u. tarr. Hankes. Nun wurde er 3 Ful. 1681 in Leipzig ein 
wuͤrdiger Mufen-Sohn u. D. Jo. Cyprians Haus- u. Tiſch⸗Genos. Er erlangte 1682, 
22 Apr. das Baccalaureat, u. 1084, 3r Syanuat die Magifter- Würde Die berühmten 
Männer felbiger Zeit, D. Scherer, Alberti, Jo. Olearius, Schmid, Cyprian und 

o, Bened. Rarpsov, kehrten ihm bie Theologie, nach. allen ihren Theilen, , gründlich 
affen. Um fid) noch beffer zu bilden, unternahm er, mit bem M. "Jo. Rafp. Nimptſch, 
eine gelehrte Reife.. Am 30 May 1686 verlies er Leipzig und befuchte die akademifchen 
Städte Jena, Erfurt, Altorf, Marburg, Gieſen, Heidelberg u. — Co 
ner svendete er fit) nad) Holland, me er fonderlich zu Leiden, im Haag und zu Amſter⸗ 
bam am längften verweilte und alles Sehenswuͤrdige in Augenfchein nahm. Die Rúa 
Meife ftellte er duech Weft- und datt. Friesland und Nieder⸗Sachſen an, nahm dabey 
fonderlich Helmſtaͤdt, Braunſchweig, Magdeburg mit; u. fam, über Wittenberg, in 
der 2 AdventsMBoche 1686 nach Leipzig zurück, Er toolte eben alda noch eine theolos 
eifche Difputation halten, als ihn die Nachricht von einer gefährlichen Krankheit feines 
Baters nad) Haus rief. Hier Fam er 4 Jul. 1687 glücklich an. Magiftratus berief ihn 
22 Aug. 1689 zum Prediger bey S. Trinitatis (u), und nad) erhaltner Ordination (x) 
23 ^ outs 
(4) f. Ze Sinapit Olsnogr, Th. 1, ©. 473. Und es Def. u. R. Gef). v. Oels, ©. 260, 
8 — im a. 8.6, Ve? sinis irrig: ^ — 2 Fuchs aber ebd. 
"E. 260 — den ue noch mehr, bà er ba$ Y. 1698 hierzu anfept. 
. (5) f. Pantteg Leb. Befchr. a. Br. K. €. ©. uh (ff) f. &inapii a. B. Th. 1, €. 473. 
(6 je d dem vitz curriculo W, Yo, Gottl. Etzlers, wie eg der (bm vom Inſp. Ten- 
ner gehaltenen u. 1731 fof. aebrudften Leich⸗Predigt angefügt iff, 
200, f 
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wurde er 22 Sept. inſtallirt. Bis ins achte Jahr predigte er Hier bed Herren Wort. 
bann erfolgte feine Berfegung an Eliſabet z Haupt Kirche. Hier vourbe er m April 
1697 vierter s 17 Apr. 1701 dritter Diakon; ro Jun. r705 Sub»-Senior, u. 1717 Ars 
chidiakon u. Senior (y). Es begegneten ihm einige harte Qufátle. Sonnabends vor 
Sexageſ. 1716 that et aufm Kirchweg einen gefährlichen Fall, babey er die rechte Hand us 


23.M. Lu diefer Welt war 13 Merz 1692 der erfte feiner Lebens» Tage. Cin Pats 
Maurits | Meifter, voͤllig gleichen Namens map zu Breslau fein Vater. Gr begab fich, 
Eafiend. | nach durchwanderten Shuken alta, 1712 nady Leipzig, und nahm 1715 den 


‚Nov. 1742. Sein gelehrter Name ift durd den Druck folgender Schriften verewigt: 

Comm. I. in O. Horat. Flacci Satytas, Pref. M. Fo. Fac. Mascovio, Lipf rpg. ` Diffevt. de 
Mevetricibus currum. Acbab ablwentibus, I, Reg. 22, 38. ibid, rz. Dif. de ; fepultuvas 
ibid, né, Di). de Zacharia, Barachie filio, ad Marb. 23, 35. ibid, i1, O Aſsſigni Oe. 
daͤchtnis Kunſt, 1720, 8. Bened. Dictete Geil. Reden, a. b. Franzöf. überfegt, Frankf. 
1721, 8 (c) oprit Slerhiers'seben, ebend. 1722, 8. Rafp: Neumauns Trutina Reli. 


gio- 
im a. B. ©. 41 ſetzt feine- Ordination unrecht auf 16 Sept. 1689. Er war de Inſpect. 
Viccii erfter Ordinande. 
ey) f. Ge. Teubners Axioma Senioris auf M. y. ©. Etzler, Bresl. 1731, fol. 
(2) tefte Catal. Ordin, Vratislav, fub 19 Nov. 1725. cQ» f olde ebenb. ©. 48. 
(2) a8 ber erfte Luthriſche Geiſtliche zu Breslau unter R. Preuß, Regierung. Dodt. Burg hie 
. ibm die Leich⸗Predigt, welche in defen D. Reden, Gb. 5, befindlich ift. 
Ge f. Sortg. Sammi. von A, u, 3X. theol. Sachen £721, & 1024. ` 


Luthtiſcher Neligan Kep· ës 


gionum, Lipf. 1718, oun, om, 8 CL oben Rapi 2; $. 36, not, y); Er hat biefeur-fern ud) Neu- 
manui vita curriculum vorgefeßt. Aufrichtige unb unpartheyiſche Gedanken über bie Your- 
nale, feipzig 1713, 8(*). Schulmäßige Nahahmung ter Neumannſchen Beredfamfelt, 
Brieg 1719, 8. Dilert. in Obadiam: Pramiaks: I. de vera vocis NXX) Erymologia E? fignifi- 


Am 30 Oft. 1692 erblickte er gu Breslau das erftemal dies Grben/tidbt. |, os 
Abrabam Thiel, Bürger und Sattler, unb Magdalena geb. Seinrichin, ee 


et auch einen Sohn Job. Siegmund Thiel fterbend verlies. Gonft hatte er aud) 3 
Töchter aus erfter & tr. 
Jis XXVIII. 


'€*) f. Th. Erufli Vergnügung müfiger Stunden, Th. 4, ©. 67. i 

(4) Gomolckes Bresl. Ev. Zion, S. 48. Yn ber vom Inſp. Burg auf Thield Tod gedruckten 
Abdankungs⸗Rede ſub rubr. Die befte Wahl a. ©. 16 flebt 11 Jul. 1723 zu feiner Orbis 

nation angeſetzt Ich folge lieber dem Cat, Ord. Vrat. Der obiges Datum- hierzu angiebt. 

. CO f. Burgs angef. Abd. Rede ıc. S. 16. Und Gomolckes a. Schr. G. 138. 

(f) Sie heiffen 1) Eve Marie, conj. Karl Gottlieb Ginapius, Kaufmann zu Bresl. verm: 1761. 
2) Magd. Elif. conj. Karl Ernft Tiſchler, Kaufherr, verm. 2 Rov 1757. Ahr jegiger Ehega: 
ift Hr. Eprift, Gottlieb Rothe, Raths herr. 3) Sufanne Dorothee Thielin, verehl. Frankin. 
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| — XXVIII. Johann Sriebrid) Thindel E); "X, 
a. Joh. Wolmirsleben im Herzogthum Magdeburg ift fein Geburts⸗Ort, wo er 
LC o2 Noy. r721 den Schauplas der Welt betrat. Sein Vater ob. Sridr. 
t Thinckel war des Orts Paftor, feine Mutter Sophie Elif: geb. Schin: 
dlerin, Johann Paul Schindlers, eines Magdeb. ssiährigen Jubel⸗Prieſters Tochter. 
Die Natur hatte ihm zum Studieren Fähigkeiten gefchenkt, welche zu Haus u. im Kloz 
(et Bergen, unter einem Steinmes und andre geſchickte Práceptoren, mehr erweckt, ges 
naͤhrt und vermehret wurden. Darauf lies er fid) zu halle, von 1741 bis 1744, imallen 
Theilen der Philofophie u. Theologie näher unterrichten. In bet erftern Sorte von 
Wiſſenſchaften waren Meier Krüger, ber <- inder legtern + + Baumgarten, 
"Rnappe u. Michaelis feine Anführer. Am 24 Aug. 1752 erhielt er die Feld⸗Prediger⸗ 
Stelle des damals pon Teesifchen + » nachmals von Manteufelſchen Infanterie -Pegi 
ments [^], und die Ordination zu Potsdam vom Königl. Feld» Probft Decker, Er et 
fuhr ín den 2 erftern Fahren des 1756 ausgebrochenen dritten Schleſiſch. Kriege zwar 
die groſſen Ungemächlichkeiten beffelben, aber aud) fo manchen augenfcheinlichen Schuß 
des Almächtigen, fonderlich bey den blutigen Echlachten zu Lowoſitz, Prag, Collin, 
GSoͤrlitʒ, Breslau, Ollmüs, wobey er, weil er immer gerne bey der Armee blieb, fo 
manchen tödtlich CBerrounbeten mit Troft bepftunb. Nachdem er, aus Liebe zu feinem 
Commandeur einige voichtige Aemter ausgefchlagen hatte, wurde er 1758, Mittags⸗Pre⸗ 
diger zu Barbara in Breslau. Diefe Stelle vermechfelte er 1761 im Junio mit bem 
vierten e r764, 21 Dec. mit dem dritten Dinfonat, und 1769 mit bem Sub»Seniorat 
bey Eliſabet. Endlich erhielt er ı Febr, 1771 die Würde eines Archidiakons u. Seniors, _ 
Mit Charlotte Beate geb. Roͤberin, Jo. Kafp. Nöbers, Buͤrgers u. Poſamentir⸗Aelte⸗ 
ften zu Breslau dritten Tochter lebte er eom 13 Sept. 1758 bis 26 echt. 1776 in veronuͤg⸗ 
ter Che. Ihr Verluft wird ihm, einigermaffen, erfegt, Durch zwei hofnungsvolle Söhne, - 
[Rart Friedr. Leopold Thinckel, und Karl Heinrich Eberhard Thinchel,) u. zwey 
Doͤchter, Sriederife Charlotte Beate,» unb Auguftine Caroline Theodore Thinches 
lin, wovon aber der zweite Sohn und die Ältefte Tochter Fury nacheinander dureh den Tod 
- ihm entriffen worden. Einige Schemata der von ihm gehaltenen Predigten find in ben D. 
Rambachifchen Entwwürffen der Sonn⸗ und Feſt⸗ taͤglichen Amts⸗Reden fr] zu finden. 
Auſſerdem gehört zu feinen Schriften, die aber ohne Meldung feines Namens ans Licht ges 
treten: Ueberſetzung eines Briefivechfels zwiſchen den P. de la Chaiſe und. M. Spoon, 
aus dem Franzöf. Dresden 1757. Don der Unſchaͤdlichkeit der Kirchy-Höfe, 1776. Ges 
danken vom wahren Urſprunge des Böfen, 1779. Parentation bey der Beerdigung Tit, 
ücb, Hr. Arisgelftein, 1778. n 
$.56. _ Sn der Ordnung ber Eliſabetaniſchen Diakonen folgen nunmehr 
II. Die Sub:Seniores oder zweite Diakoni.. Sie 
ten Henſel in der Schleſ. K. Geſch. S. 768 ſetzt für Thinckel gan; falfc) Thieckel. 
dë f. Nov, Adt, hift, ecclef. tom. XI, Th. 87, ©. 974. 
CL €. tom. 1, ann, 1767, am zten Oſter⸗ m. zen Pfingſt-⸗Tage: u. f. f. 
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Sie folgen alfo, in Chronologiſcher Reihe, auf einander: IL uie 


i) Martin Radech, v, Schweidn. v. 1535 bis 30 Apr. 1558, wurde Archidiakon, (f. §.54, no, 2.) 
ZIM. Cbriftopb Poppius, v. Waimar, v, ı May 1558 20 Sept. 1565, (ebend, no, 3.) 

3) M. Cafpar Weigier, v. Breslau, v. 21 Sept. 1565-1 (pr. 1576, ( $54, no. 4.) 

4) Paul ®lodius, v. Sbanſchin, v.2 Apr. 1576.23 May 1584, ( $54, mo. 5. ) 

*5) Michael Francke, v. tiegnig, v. 24 May 1584 +16 61.1586, t er 56 minift, 11. ($. 57, no. 8.) 
*6) M. Ambrof. Moibanus, junior, v. Bresl. v.2 Merz 1586 » 25 May 1598, T ( $.57, no. 6.) 
IM. Eſ. Hermañ, v. Bunzlau, v, 1 Yun. 1598 « 31 Aug. 1606, wurde Archidiaf, ( 8.54, no. 6.) 
8) M Elias Bonvinius, v. Bresl. v.ı Sept. 1606, 23 Oct, 1613, wurde Archid. ( $. 54, n», 7 ) 
9) M. Jeremias Muͤller, v. Bresl. v.24 Oct. 16:3. 31 May 1616, wurde Archid, ( S. 54, no, 8) 
* 10599. Luc. Walther, v. Bresl,v.ı Syun.1616 25 Yan, 1634, Ter 67, miniſt. 42, ($. 57, no. 10) 
*11) M. Balt, Often, v. Bresl. v, 2 Febr, 1634 » 15 Dec. 1639, Fer. 62, minift. 39, (8. 57, no. ) 
12)M. Sabian Röricht,v. Bresl. v. 21 Dec. 1639 «10 Merz 1644, wurde Archid. ($. 54,10, 9) 
13) M.Cafp. Wolfart, v. Muͤnſtb. v.i: Merz 1644 + 28 Feb. 1645, wurde Archid. ( $.54,50, 10) 
34)M. Joh. Jordan, v. Bresl. v. ı März 1645 5 Merz 1657, wurde Archidiaf.($. 54, zo, 11) 
15) eft. Chrifti. eber, v. Mutſchen, v. 6 Merz 1657 « ı May 1659, murdeArchid.(f.R.4,$.14) 
16)9n.Gam. Albinus,v. Namslau,v.2 May 1659 » 24 Apr. 1665. wurde Archid. ($.55,10. 13) . 
17) Johannes Laurentius, v. Freyburg, v. 25 Apr. 1665, refign, 1670/11672, (f.$.57, 19, 17 ) 
18)99t Gottfr. Sriderici, v. Bresl. v.6 Jan.ı670 «19 Feb. 1671, wurde Eeclefiaft, ($.40, 70,13) 
19) M. "Joh. Herden, v. Thoren, v. 20 Febr. 1671. 1 Apr. 1672, wurde Archidiak. (S. 55. mo. 14 ) 
*20) M. Carl Örtlob, v. Dels, v. 2 Apr. 1672-17 Aug. 1678, tet. pi minifl. 22, (S. 57, no. 20) 
21)M. Joh. Bartſch, Sen. v. Bresl. v.24 Aug. 1678-9 Sept. 1680, wurde Archid.($.55,70. 15) 
22) M. ££(aías Diccius,v. Bresl. v. ro Sept, 1680 » 31 Merz 1684, wurde Ceclefiaft, ($. 41.) 
23) M.Cafp. Nimptſch, v. Bresl.v.a Apr. 1684. 24 May 1689, w, Archid. (LS AA. 17,0, 17) 


42) 
35) M. Tout, Caftene, v. Bresl. v, 16 Merz 1735» 24 May 1736, » » » e »...(8.2,6.55) 


Ji3 B. Unter 
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l B. Unter Könige, Breußifcher Regierung, 

36) 1. Sigism. Thiel, v. 10 Aug. 1741 » 3 Dec; 1742, wurde Archidiakon, CL R.2,$.55,n0.24) 
37)2.Saın. Weiniſch, v. Bresl, v. 4 Dec. 1742 » 31 Dec. 1746, wurde Ecclef. ($. 43, no. 26) 
38). M. Chriſt Cſchepe v. Bresl. v. Jan. 1747 -31 May 1761, wurde Archid. ($.43,no. 27) 
39)4 Ji. Ernſt Heint. Ruͤdiger, V. cet. v. ren, 1761 » 31 Det, 1764, wurde Archidiab. 
40)5. JT. Voltmar, v. Hirſchb. v. 1 Jan. 1765» 15 May 1769, w. Archd. (K.2, $. 45, no. 28) 
41)6. J. Srör, Thinckel, von Wolmirſt. v. 16 May 1769 » 1 Febr. 1771, wurde Archid. ($.55) 
43) 7. $c. Dav. Gottfr. Gerhard, v. Herrnlauerf. v. ı Febr. 1771 +3 Jun. 1778, (K. 2, 9.32) 
43) 8. M. Daniel Gottlob Burg, von Breslau, vom 4 Junii 1778, f. unten S. 58) 


$. 57. 
Nähere Nach vorausgefester kürzen Ueberſicht aller bisherigen Eiifabetanifchen 
— Sub-Senisren, will ich num die kurze Lebens⸗Geſchichte dererjenigen aus 
derfeißen [iter Anzahl liefern, die nicht höher als zu diefer Ehren⸗Stelle geftiegen find, 
z €, ` trib daben, mit Ulebergehung der andern, von denen anderwaͤrts gehandelt wor- 
ben, auf die Nummern ihrer Ordnung zurückreifen. Folglich fommt hier 
in g: s. Michael Frande. | 
s. Micaet |__ Su Liegnitz hatte er 1730 ben Eingang in diefe CPBelt gefunden, und zu 
Sramde, | Breslau und Wittemberg die niedrigen und höhern Schulen frequentitt. 
Am letstern Orte ift er 1156 zum erften kLutheriſchen Paftor in Domslau orz 
binirt worden (^). Bon da aus verfeßte man Ihn nach Breslau 1572, 24 Sept. () alg 
vierten Diakon zu Glifabet; 1576, 6 Apr. wurde er Terrius, und 1584 Sub⸗Senior. 
Er mar der erftere, der in diefer Station ftarb, und zwar 1:86, 16 Februar (k), 
6. M. Ambrofius Moibanus, ber jüngere. 

„ ‚Ein würdiger Sohn des um das Bresl. Evangel. Zion fo hochverdienten 
Anfp. u. Pal. D. Ambrofüi Moibans des oͤltern (f. $.2, $.14), der ibn 
von feiner Frau Anne geb. Bonickin, (f. R.2, $.14, not.z), 1546, 13 Dec, 
zu Breslau zengte C). Er geng. nebft des "Heft, M. Andr. Wincklers und anderer 
Schul⸗ Lehrer auch feines eigenen Vaters treue Unterweiſung im Eliſabetano. Sodann 
gieng er nach Wittenberg, hörte die dortigen Profeſſores fleiſſig, und erlangte den Ma⸗ 
giſter⸗ Huch. Fn Breslau beſtelte man ihn 1574 im Zul. zum zweiten Lehrer in ordine 
tertio des Elifabetani (m). Nod in eben demſelben Jahre rourbe er der erfte £Ecclefiaft 
gu ©. Salvator (x), u. hielt er am 3 Oct. 1574, als Dom. 17 nach Trinit. C) feine Anz 
zuge- Predigt. Er bekam 7 Apr. 1576 die vierte « 1584, 9 Oft. die dritte « unb 1586 die 
sweire Diafonat-Stelle oder das Sub⸗Seniorat bey Eliſabet (^). In diefer nr 
ent⸗ 
(h) Bon dieſem Umſtand w Vantke in ben Lebens⸗Beſchr. a. Br. R. 9. ©. 17, f. nichts. 
Ki) f. Poli big Vrat, e d posi im Cé Ev. —** 43 ſetzt den 14 anſtatt 24 Sept. 

CH) f. Polii gp ©. 66: umb Cunradi Sileſ. tog. p.78. ) vid, Cuttrabi ib. p. 189. 
Un) conf. Mart. Hankes Vrat, Erud, Prop. Se&t, L p. t5 coll. Indic, II, Viri, S, R. Dn. H.Schelgü,p. uf. 


tn) f. Polii a. B. S. 130. Und Pantte im a. B. S. 225. 
%) id, Eunradi die, tibr, P. Ais (m) f. Pantke ima. B. €. 19. 


ber jüngere. 
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erfolg t, 23 hs c. ee rau war eine Tochter des Synfp. D. ER 


10, M. Lufas Walther (*). 

. Breslau 1567 gebohen, und im Eiifabetano bereits zureichend in ber | oo putag 
Kenntnis fdóner Wiſſenſchaften unterrwiefen, begab er fid) nad) Thoren, um SBaítber. . 
alba die Polniſche Eprache zu erlernen, ehe er die Univerficät Wirrenberg 

bezog. Alda wurde er 159r tragifter. €t erhielt 1592 bie Pfarrey Peucke im Frſtthm. 
Deis (r). Mad) 2 Fahren fegte ihn ber Breslauiſche Magiſtrat, An. 1594, zum Paſtor 
nad) Jaͤſchkittel C), u. 10 Sept. 1610 gum vierten Diafon bey Elifabet ein (=), nachdem 
er bereits Die Vocation dazu unterm 14 9fug. d. a. angenommen hatte. An diefer Haupts 
Kirche wurde er 1612, 24 Oft. Tertius, u. 1616 SubsSenior. Er verwaltete dies Amt 
getreu, bis er 1634, 25 Fan. (x), durd) einen feel. Tod, diefe Erde verlies. Seine Frau 
Warthe geb. Bognerin hat ihn mit verfchiedenen Kindern erfreut 0). Er bat eine Feith, 
] Quis im Druck verlaffen, die er auf eine Enkelin des berühmten Infp.D. Jo. Heffens, 

Argzats, Erbherens auf Arnoldsmühl u. Riemberg Gemahlin, gehalten hatte Ge 
n. M. Balthaſar Offen. 
War gleichfals zu Breslau 1578, 25 May gebohen. Balth. den |, m 3 Ve 

ein daſiger Bürger, u. Racharine, des Prof. am Glifabetano, M. 95altfaf. 

Meanders Tochter, find feine Aeltern (4) gewefen, - Diefe widmeten ihn dem 

Studieren, u. lieffen ihn deswegen den Unterricht der ófentl. Lehrer am Glifabetano m 
fen. 3m S. 1597 zu Dftern begab er fid) auf die Akademie Wittemberg, u. erhielt ada 
am.26 Oft. 1598 die Wuͤrde eines Magifters: Er las hierauf andern Studierenden Col- 
tegia, u. gab einige Inteinifche Reden, bie er 1599 tt. 1600 gehalten hatte, heraus. Da er 
1600 diefen Muſen⸗Sitz verlieh, fo ertheilte ibm der damalige «can der theolonifehen Fürs 
tultát, D. Leonh. Hutterus, in einem öfentl. Anſchlag fub d. 3 Apr. 1600 ein febr ruͤhmli⸗ 
des Zeugnis. Er fatte fich auch alba zum heil. Predigt⸗Amt ordiniren laffen, weil er eben 
damals die Bocation gum Paftorat nad) Schweinern u. Protſch an der Weyda ems 
gfangen u. angenommen hatte (2). Er verwaltete dieg Damals mit einander combinirte Pas 
ftorat, von i600 bis 1606 (c). — Sym le&tbefagten Fahr übernahm er im nn Lg 


(9) f. Polius a. W. C. 1i, und Gomolcke im a. B. C. 44, feen Moibani Tod auf 23 Merz 
1598, Pantke aber im a. B. ©. 19, auf den 23 May 1598, welches irrig ift, 

(9 4 ebend. ©. 28, u. Gomolcke im a. H. S. 44 nennen ihn nur Walter 

(r) f. Sinapii Olsnograph. Th. 1, ©. 441, u. Fuchſes Delön. Ref. u. 8. erh. ©. 281. 

(5) f. Chrift. Gam Hofmanns Schlef ef. Cammi. feiner auserlefener schriften, Th 1, €. 119. 

Cu) f. Pantteg a. V. G. 28, u. Nic. Polii a. W. ©. 307 (x) vid, Cunrabi silcf. tog. p. 225, 

CI) Davon ſtarb Sebaftian Walther, alg Jur. Scudiof, zu nWltemberauörg, 26 Aug. 9. Dav. Wal; 

|. ther war Paft. zu Queitſch —— Schweidnitz, M. Eſaias Walther i von (6226181634. 
Præceptor ord, V, be$ Madalenáigewefen (f. Hanfe dict. op, Sect. IIT, p. 69. und bernad ein. 
fanb-Geiftt. im Färftrh Bresl geworden: Cbr. — KS Diaf. za Droffen ut der Reum. 

(2) vid. Chrift. Runges Mifcellan, litterat Specim. IV, 

(a) conf. Calagii Natal. vir, illuſtr. u, CunrabiSilef. tog. p. * negen —— er D. "e 
Ur⸗Gros⸗ Vater. CE) ſPantkes a. D. — 
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Paſtorat zu Eilftauſend Jungfern (4), u. 1613, 23 Okt. dag vierte Diakonat bey Eli⸗ 
faber. An. 1616 wurde er Tertius, u. 1634, 2 Febr. Sub-Senior. Diefe Stelle legs 
te er 1639, 19 Dec. (e), im Tode, nieder. eine Chgattin war des Paſt. Batch. Peselit 
zu Riemberg Tochter. Don feinen Schriften, bie gedruckt find, Fenne ich folgende: — 
Valedi&lorium Chriftianum, Chriſtl. Abſchied, wie ein Chriſt diefe Welt wohl gefeegnen 
fell 3c. Sen. ı611,8. Orat. de caufis addifcenda S, Theologie ſtudia impellentibus, Viteb, 1598, 4. 
- (4B09.) Orat, I, de nobilisfima illa queftione: Quisnam anime corporis ergaftulo foluta br flatus? 
oppofita veteratoris Purgatorsi — Robert, Bellarmino in ſexte Coutroverf, generalis. bv. I, cap. 
1-4 CC feq. caterisve eiusdem CalefaGloribus etc.Viteb. 1599, 4. (6B.) Orat. IH eiusdem materie erc, 
Viteb. 1600, 4. (3 B.) Orat VI. de Ratione, num illa folis bominibus, an vero etiam brutis animan- 
tibus attribuenda fit, ibid, eod, 4. (3 98.) Diarium Chriflianum etc. Jena 6u, $, Meditatio 
"atalit, Andechtige Geburts. Betrachtung, oder nájlid)e Erinnerung, was ein ieder getaufter 
Chrift an feinem Geburts.Z age 1c. zu bedenden hat sc. Breslau 1613, 8. (8 Bog.) Clavis 
Celi, Goldener Himmels. Schlüßel, oder andächtige Seufzer und Geberhe, mit welcherrein 
jedes hiinelfehnendes Hertz durch die Wolcken dringen, bas him̃l. Paradies auſthun u. von 
Jefu Chriſto zeitl, u. ewige Gnade erlangen fan. Mach Anleitung der heil, Sonntags: Evans 
gellen, £ n, 1, Sht, Gebrudt ju Jena 1615, In 8. Apparatus Catechetico practicus, oder vld)« 
tige Erklärung der 6 Haupeft. des f. Catechismi, vor u, in Breslau ín ber oberften Stadt« 
Kirchen geprediget 1c. Es befteht dies Werf aus 2Bänden in 4, der erfte fam zu teipzig 1616 
heraus, und endigt (id) mit den Predigten über die ro Gebothe, hat 1054 Seiten; der andere 
wurde ebenbaf. 1624 gebruct, unter bem Tittel: Apparatus Carechetici practici Complementum: 
Erklärung der 6 Hauptſtuͤcke 1c, bavinnen Debt aud) Symbolum militis chriſtiani- $ofung eines 
freitbahren Chriſt⸗Ritters wider ben Satan und andere Feinde, von S, 673 » 949. Arma: 
tura militis chriftiani, KRüftung, bewaͤhrte Wehr u. Waffen 1c. ober iaig b. Bater 
Unfers 1c. Debt Th. 2, S; 1 «256; Inveftitura regni cæekftis, Einweihung u, Einweiſung in 
das Reidh Gottes, 1) burdy die H. Taufe, 2) durd) das heilige Abendmahl x, S, 257: 656, 
Es mat Often ein febr beliebter und wohlverdienter Prediger, und ift v. Magnif. Mas 
. giftratu mit einem nach damaliger Art kuͤnſtlich geavbeiteten Pockal befchenft worden, 
welcher noch entweder in des Hrn. Geh. Raths von Prittwig, oder Hrn. Baron 
. von Arnolds Händen feyn wird. | 
rz, Johannes Laurentius, (Lorenz). | 
17. Johann 9n Srepburg unterm Fürftenftein hatte ifm Gott 1605, 20 Der, feines Les 
faurentius, | bens Anfang gefchenft. Die Schule zu Schweidnig und das Breslauer 
Eliſabetanum bereiteten Dn auf die Afademifchen Studien zu, bie er zu Wit⸗ 
tenberg befchlos. Darauf erhielt er 1634 das Paftorat zu Saͤlzbrunn im Fürftenthum 
Schweidnitz, unb lies fich zu Liegnig 23 Fun. (^) otbiníten; An. 1649 wurde er Paftor 


| zu 
(c) Folglich irrte Chr. Sam. Hofmann, wenn er im a. B. Th.2, S. 381 fihrieb, daf 9m. Often 
Nur von 1603 = 1606 Paftor ju Schweinern geweſen fe. 
(2) f. Pantke im a. B. ©. 146. coll. ©. 30. 
(*) vid. Cunradi ibid, p, 206. Dagegen fegt Pantke im a. D. feinen Tod auf den r5 Dec, 1639. 
€) f. Panefe ima, B. S. 38 fegt irrig 23 Januar; Im Catal. Ord. Lignic: ſteht aber deutlich: 
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gu Sveyburg CA), wo tt 3r Dec. 1653 exuliren mufte (5). Er tvenbefe fid) nad) Bres⸗ 
Lon, u. erlangte 1657 das vierte + 1659 Dritte  u. 1665 Zweite Diakonat bey Cifiabet 
Anbaltende Schtwachheiten des Alters: beroeoten ihn, Daß er 1670 diefe Station refignirte. 
Ein ſeelig. Tod befreite ihn 14 Fun. 1671 von allem Elend —— Er war dreimal 
berebligt. Nur mit der erſtern Frau Judith Hermannin, des Paſt. Raſp. Hermañs 
zu Maria in here Tochter, die er fid) 1637, 15 Sept. in Salzbrunn antrauen 
laffen, u. bit 1648, 3t Oct. bei der fünften Geburt verftorben ift, hat er gegeugt 2 Söhne 
u. r Tochter, Judith, des Dial. Glifabetan. Jo. Bartſches Ehegattin, Cf. oben Kap. 2, 
Tei Ch 1628 wt Den efi feiner È 
rm m 17 Yan: (#) 1628 lies i H 9 ner Le⸗ 
bens-Tage in der Fürften-Ctadt (Dele anfangen. Der damalige Kayferl. | 52s e" 
Steuer-Einn Georg Ortlob zu Oels, u. deffen Frau Wargareche, 
eine Tochter des Superint. Sam. Seinitzes, waren Die Werkzeuge feines Daſeyns in 
diefer vergänglichen Welt (;). Bor 1634 befuchte er das Oelsniſche £pcáum, und von 
ra - Pre yo anum zu Breslau. Zu Oſtern 1647 begab er fid) nach den Des 
chaeli 1647 iy Wittenberg. Hier hörte erdie —— beruͤhmten Lehrer der 
ed theetogifchen Fakultät, u. lies fid) 1649, 9 Oft. ben Magifter-Tittel ers 
theilen., ‚Sun hs er 6 Jahrelang Privat⸗Collegia, u: diſputirte öfters: Seine Durchl. 
ep? chaft dt ihm feinen Gleis dem Gar m 1657, so — 
y und Senior zu Bernſtadt (4). na ittenberg fen en 
tt an u, empfieng die Ordination. in Dele CA, — — —— 
Mo den. 26 Jul. 1657 wurde er Fürftl. Hofp 
nior ; primes. des Stop, unb Aſſeſſor OG Lekt Sonon Les err dn 


me: — Freib. en. vor, > Fait, Eccl, in un Suidnic, (ordinat. ) 23 Juny 1634,“ 
- Qn) Durch bit aus bem Hochgräfl. dë Dm KSE Archiv zum Färftenftein herruͤhrende und mir 
^o. von Höchverdienten Hrn. Ya Eiter aus Freyburg, mitgerheilte Na wird 
Pantes Bericht vom 9). Gah gar febr verbeſſert: denn Pantfefagt 1) unrecht, Daß kauren⸗ 
d rim wc Erilio in Sakbramn geblieben wäre; und 2) fete er deffen Vertreibung aug 
"o. vem Sürftentum Schweibnig, ins Jahr 1654. 

Lë K Das EC Remotions Protocoll fub d, 21 Dec, 1653, in meinen Analect, hiftor, 





8 —— theologic. p. jn, det Ce diefed Mannes serito ba er ihn anſtatt 
C) — —— Got. ſteht in D. 2 Kund E N G. 368.f. 
7) Eine talogieded Ort tr. Xun S in Num̃is, A 
(& f. Ginapé a. 95, , ©. 403, u. Fuchs Ref. u en. de 8, ©. 207. 
(7) LC Sinap. ebend, d ©. 489, und Zu im a. S ©. 1 
(4) 9Santfe ima. B.G, 46 fr reibt : M. DOrtiob habe den 1662 ben € Superintendenten Tittel em: 
et en. ES diefe Erhöhung feines Tittels erft 1669, 12 Jun, f Sinapinm 


> 
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den Tittel eines Superintendentens, deffen einige Fuͤrſtl Def Prediger gubor ermangelt 
Hatten. Ale dieſe Ehrenſtellen befleibete er mit ſchuldigſter Dreue ti. u. brad 
te, durch feine SSemübung, fonderlich Die KRatechismus⸗Lehren im Delsnifch. —— 
me in alaemeine Uebung (7). — Snbefken ereigneten fich damals gewiſſe Umſtaͤnde ben Hof 
u. in ber Stadt, welche den Eifer des M: Ortlobs erhitzten, u, weil er fid) auf Ger Kangel 
darüber zu beftía ausdruͤckte, zog ibm folches bie LIngnàbe des Herzogs zu. Er bekam 
1670 feine Dimiffion zu Wels, ohne Hofnung einer Wiederbeförderung im Fuͤrſtenthum 
Daher gos er nach Dreslanf”), nahm alba 1672 [nicht 1670, wie ©. Suchs irrig fagt,] 
das zweite Diafonat bey Eliſabet an (°), w ftarb in dieſer Station 1678, 17 (P) Auguft, 
qur Che batte ex Fafc: Roſine, des Genioris Primar: M Fob: Letſchens zu Brieg 
‘Tochter, mit der er zwei Söhne geugte (7), bie feiner Familie Ruhm vermehrten. ` Bon 
feinen @chriften fenneich: Siebenmal ſieben geijtliche Gedanken, Wirrenberg 1651, 8. 
Dil). de Silefia, pref. A Nortnagelio, Prof, Matlef. babit. Viteb 1649. Dill. de ens 
de generatione equivoca; de voto Jepbthe; de apparitionbus Demonnm adverfus: Papi 
Sarifatlionis Chrifti sauzevfulirate de Math. cap V; de Sole; de Linn; de Pöcfeos Germanor, 
uritiquitate, f. de variis germane Pa Beftos etatrbus ; de cruce “Chrifti, Sak wor? de Sepulchre 
Chrifti; de monte Glioavum ; de Feiuniorum vitn, Fuͤrſtlich · Wuͤrtenb. Delsnifches Trauer 
Gedaͤchtnis, Dels 1664 4. Alphab. 2B. (*) Fuͤrſtl. Wuͤrtenb. Oeleniſches Ehren O6 
daͤchtnis auf H. Sylvinm von Wuͤrt. Oels, Ebend. 1664, 4 (). teid Predigt Ki 


(m) M dieſes 1861. eie ri d im Herzogth. Oels gebränchtichen 
Katechismum u. das — rade ua ohne —— ſeines Nahmens 
herang gekommen find. Auch orbttete er 1657 bie gei Berkfung ber Geſchichte vom 
Ungewitter zu Oels de a. 1535 an. 
(n) Eunradi ibid. pe fegt feinen Abzug nach Breslau ind Simapinsfingesen chend. 
25.1, €. 404 in den Monat Jul. 1670. ` (of. Pan To de efir. a Bresl. K. L. S. 
{P} Witte Diar. biogr. tom. 2,ad a. 1678, fegt feinen Tod auf Aug. 1673. Da M. Ortlob nicht 
her ald zum Suboiaf. hinauf flieg, fo iſts wohl ſtark gefehlt, wenn Ki Ant. Stra Gernot Indic, 
"T heol. Ev. Luth, chronol. p.119, 120, ihn einen Pa zu Breslau nennt: „Carolus Ortleb Super- 
„int, Olsnitzenf, in patria, deinde PASTOR Breslavienfis.‘ 
(4) Dereine Sohn D. Jo. Sribr. Ortíob war Medic, Prof. u. der Poln. Sg "— E Brit 
* Poln. Eyur-Sädhf. Leib-⸗Medikus. Der andre Eo 
iſt Aueſſ. Facultat.Philofoph.tt, be Heinern Fürften-Collegüi Colfegiat erh yah —* f. 3 
— W. S. 368. Von deg letztern Leben und Schriften handelt Gabr. —* 
—— Y^ , 269, f. a. M. Scharffsget.Reuigf. Schl. 1736, 9.400, u. 1739,9.219.f, 
(5 dus biefem Delön. $rauer- Gedächtnis, von welhem S. Fuh gar nichts fagt , fleben folgende 
Stuͤcke zuſammen gedruckt. Nach einer [efendmürbigen Vorrede von 2, 1 H. bie mit den 
Anfangs: Buchftaben M. C. O. (M. Karl Ortlob) unterfchrieben ift, folgt: 7. Wuͤrtembergiſch⸗ 
Detänifche —— auf Pr. Sylvium LI, x. 17 Jun. 1660 in einer Leich⸗Predigt gezeigt, 
aus Apol. 12,5. von V. C,O.(8.25.) 4. Kreupgang und Abfchied x. ber Yr. Anne €opbia v. 
W. Dels 1661, ine. Trauer-Jred. €,M,C.O,(695.) Ill. Daß allerherrlichfte Beilager 1c. 
auf eben biefe Prinzeffin in e, Leich⸗ Pr. 26 Oft. 1661 io. M.C.O,(83.) IV. Encomium 
S. curricul. vitæ Illuſtr. princip, Ann, So Soph. W. Olsn, ( 
(**) Bon diefem Ehren-Gedächtnis auf ben Tod D. * Gas tt b. W. Oels, welches in der 
Herzogl. Oelsniſchen Genealogie allerdings beimerkendwertl) ift, meldet ©. Sud (werer®. 41, 
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Chriſtoph Freytag/ Fuͤrſtl. Hof-Prediger (***), —** Beſchreibung des bert, 
chen yor lichen und faft unerhörten Ungewitters, welches im Y. 1535, 1 Sept. alhier in 
der S. Ref. Se, Oelſſen fid) begeben Hat ıc. Gebr. zur Oeiſſen burd) Jo, Seiffert 1657, 
in 4, 54 TY Oelsnifdes fefebud), Dels 1658, recuf. 1660, u. f. f. 8. — Drebigt auf die 
Wahl K. Leopolds; Dels 1658, A. Encania Salomonea Fanifchdorffienfium Exemplar, Sas 
Iomonifche Kirchweihe der Syanifd)borfi(d)en Fürfpiel 1c. ( ift bie Einweihungs -Predigt ber. 

zu Janſchdorf 1658, at Yul, eingeweihten = bes x, ] Oels 1659, 4. — 

| sg 


181) auch nichts. Es enthaͤlt folgende és die unten auf jedem befondern Tittel⸗ 
SC durch die Buchſtaben A bi L unterfchieden werd d e 
A) Proceflion ben At baby? Fürftt. Leiche von Briefa nad Dels, dann deren Benfogung = = u, 
Leich-Begängnisdes ment. Durdl. 5. n. = —— Würtemb. 1c, zur Oelſſen den 28 
Apr. 8 May u. 26 Nov, 1664 un n angeflellet "denti worden (535. ) nebft der In- 
— dud y. Sarge. B) ep Solis üngularj * cfiaftica & politica &c. bey Abkün- 
ng bed Todes D. Sylvii xc. am ©. Jubilate 1664 in ber Amtd-Pred. gejeiget d. M. €, Ort⸗ 
> , (6, 1 fal. H.) Dabey ift ba lat. Programma invitator, ad Rever. in Ducat Olsnenf, Presbyte- 
rium d. d. Olsme, 27 Apr. 1664, aus ber Feder M.Ortlobß, litt. F. 4, b.22G, 2.a, zulefen. C) Pol. 
lin&ura Jofephi Gab i, Salbung u. Einbalfamir. des Delön. fantépateré, des Durchl. 
$5: €vlbiit. W. D. bey Sr. $. $8. Ge. Bepfe A C May 1664 in einer Sermon aug 1 Chron. 30, 
15, in ber Schlos-⸗K. ju Oels verrichtet o. Drtlob. (495 ) nebft (lite, D. a. b 9 Dem Progr, 
invitator, adexfequias illuftres univerfum in Ducat. Olsn, Presbyter. convocans, d; d. Olsn pe 
16649.M.€. D. D)Einfargen A alg ber S. Körper H. Sylvii⸗ in ben Zinnen Sa 
E ii dnt 1664 ch Theod. Preibifium, Paſt. Ap Loffen u. Sen. (589 
Gloria CM Dei, ober seet ech Ruhm von €. Gnaden xc. Leich⸗ Pr. auf 
664 über Hiob 10, 12.13.1c. 9. M. €. Ortlob (8, 1 halb. B.) Daben iſt 
[ua rii, de vé rper 8 Bog. befonderdgedrndt. F) Abdankungs-Rede, ne $8. Ver 
Condudt, [vii aufm SN er A 26 uge SS gethan von Gortfr. von Siegrodt u. 


Schlawi am kat Deiön. Fürfteneh. Landhofridter, (3 95.) 
G) Ubdankung DAS e GA Lë EE 1664 der Déb). Ritter-!and- 
yr mei gg wie a. hue von Städten im $$ , o. Nicot. von Dobfchüß 


sofern, Verf und Mattli, F. W. orm y ex Melteiten, (2,15alb. 95.) 
H) Norvilbennm Pietatis Honoris & debitx Gratitudinis officium UL Celf, Pr, ác. Dn. Sylvio Duci 
Würtemb, exhib. a Mich, Kirftenio Smoll. Ecclef. Min. & Presbyterii Olsn; Sen. (4 B ) in lat Berf. 
D wo vA Ree SRH. u. zugehöriger Herrfchaften ıt. o. Fridr. Ortlob. Phil, 
Doct. (1B.) K) Pictatem Serenifl. Princ, ac Dn. Sylvii Duc; Wiirt, - - Aris fepulchrali- 
n neng - VII Dec. 1664 madtatum ibat Georg. Krifchfe, Olsn, Ludi Rect. (6 B.) L) Sot 
Novus, bit. bie Nene Some = = n Endedes Trauer-Jahrsauf.d. Syloinm Dom, Jubilate 1665 
in einer ft, Troſt⸗Predigt gezeigt, t. M. C. Drtlob ( (4r bai, 25.) 
(***) Diefe 2, Pr. hat bie Auffchrift: JESUS BAIULUS, falutare fidelium Seniorum «c, au dai * 
< bey Beſtattung Chrift: Freitags, F.W Hof: dWeb. Pfarrers zur Delffen des F. Conf. Ki 

w. der Prieſterſch Oelsn. Kith. Sen, Primarii &c, = 26 Yul. 165 entworfen und abgebildet von 
WM. C. Ortíob, Pf. u. Sen. zur Bernftadt, Gebr. Delfie bep Fo. Geyer e (11, ihalb B.) 
Außerdem gab er heraus: Minifter Verbi Vox Dei, b, i. dräi, £. Pr. ans Fef 40, 1.2. bep fuc. 

Cnefelii Diafonizu Oels Beſtattung, 3 = —— x. — 1661, 4. (9 D. incluf be Lebeng: 
lauf$,) ferner: Vinculum conjugale Yr.auffof. Seidelin, M. Bal. Sei, 
HE, am Aller-H, Dansir. geb. 26 — 1666, rd 2, — — Ebd, 1666, 4. (8, 15.25.) 
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ch Oelsnlſche folielfafrt x. auf H. Sylvii v. Wirtemberg. Oels steh Prinjen 

* x. aus Offenb. Joh. 12, s. gezeigt x, Wittemb. 166r, 4. [9 Bogen, uo 
Süti. Oelen. Trauer Gedächtnis befinblid), ^ Leichen Predigten, Bresl: 1680, $ Cini 
d? ſind aud) einzeln gebtudt, y. E bas tebr: und Troft. reiche Hirſch · Bild xc. Dels 1669, 4. 
65 Bogen. teih- Rede auf eine. Erdm, Muͤhlpfort, über Det 40, 6,7 Brieg 1676; 
4,6 Bogen. Ortlob war aud Liederdichter ©). "Schon als Schüler des Eiifabetas 
né lies er eine griechifche Ode drucken. Auch hat er zu Breslau verfehiedene Dfalmen 
Davids in deutſche Derfe gebracht, die Sa SEN gedruckt worden find. Sein Symbolum 


Quomafticum YOU Së: Ope, "T 

(42) 8. M. Daniel Gottlob Burg. ` » 
42. M. Dan. | Schon der Giefcblecbté-S'cafme unb feine nahe —— mit dem 
. Gottlob — | umvergleichlichen Inſp. und D. Burg dient dieſem gelehrten Manne zur Ems 
Burg. |pfehlung. In Breslau wurde er ein Mitglied der menfehlichen Gefellfchaft 
n Sept.1727 6). Gein Vater war D. Burgs Daters-Brudern-Gobn, Jo. tart. 
Burg, Bürger u. Ober Acltefter des loͤbl. Becker-Mittels, die Mutter Rofine geb. Roz 
che, Bon Kindes; Beinen an bediente er fid) des Linserrichts der Schul-Kollegen und 
am Magdalenaͤo. Zu Leipzig genos zi von — bis 1750 Wincklers, 
Wollens, Erufüi, Rom. Tellers, Wernsdorfs, Sanckes, Deylings md 7jécbere 
Unterweifung in allen T:heilen der Ppitofophie, Hiftorie u. Theologie. Eine Bolohnung 
feines Fleiffes war, die 19 Sept. 1749 erhaltne Wagifter- Würde, u. feine Aufnahme in 
Die Donmerftägige Prediger »Befellfhaft. — Gr wurde 4 Apr. T zweiter Paſtor 
bei der D. Drepfaltigkeics-Rirche in Stwiegau, u. 26 ej. von feinem Onckel, D. Burg, 
2 ere ordiniet (*). - Mit geoffer Zufriedenheit Gei e pA daſiges Lehr⸗Amt bei 
chen Gemeinde, und wurde nach algemeinem Wunſch der Buͤrgerſchaft noch 
pn geblieben feyn, wenn nicht ein heiliger Rathſchlus des Herrn u. der Wilte 
d Genatus feiner CBaterftabt ihn in Diefelbe — haͤtte. ai 9iena dahin 
29 Der. 1764 als £Ecclefiaft bei Barbara (v). Mar. Modl. Pfarr⸗Kirche bes 
kam ihn 8 May 1767 gum vierten Diakon TT R. If $. Ar, am, $6). = 1629191769 
tourde et vierter + u. 1 Febr. 1771 dritter Diakon bey £Elifabet, u. 4 Yun. 1778 erhielt 
er das Sub:Seniorar bep eben derfelben. Er verheyrathete fid) s Nov. 1754 mit afe, 
Johanne Sufanne geb. Seyffertin, weyl. M. Chrift. Dav, Sepfferts, Paf. gió bó e 
ns 


(7) Sein Lied: Gute Naht mein Fleifch u. Blut, Aeltern Frennd und Lieben xc. fießtimBredianer u. 
— wie auch in Gert Kluges Evang. Begraͤbnis⸗Lie der Commentario &c, 
©.3ı. Ein amber: Unter Wandel ift im Himmel, dort iſt unſer Bürgerrecht xc. ift nur im 
Deisnifchen Gefang- Buche befindfich. Co iff er auch Verfaffer cont Weyhnachts⸗Lied: Du 
neugebohrnes Kind, du und gegebner Cot xc. f. Jo. 2. Wetzels Hymnopecogr. facr. 20.2, 
€.275,f. Erdm. Neumeiſters de Pöct. Silcf, p, 78. u. M. Johns Parnaff, Sileſ. Cent, 2, p. 119-121, 
welcher unfern Ortlob Philologum De = e doctum, cultum & gravem nennt. 

6) f. Nov. Aë hiftor. ecclef. tom. n, Th. 8 

(*) f. D. Bucas Samt. SE Reden, ai "6, WK 
(u) Sn Henfels Protek, K. wt edid. SS 763 fiet APP 765, antar wè rechten 1764: 
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den⸗Goße in Sachſen dritten Tochter, welche ín ihrem achten Lebens⸗Jahr verwa 
worden mwar. Mit ift er 6 Töchter und Söhne, davon nod) 1 Cofn a. o Toͤch⸗ 
ttr leben. Er lies drucken: Giücfmünfdungs-Gebidote bey verfchiedenen SBorfállen, GL, 
nige geiftliche tieber n. Gebethe, bei- Gelegenheit des dritten Schleſiſch. Kriegs, ber Strie⸗ 
auer Gemeinde gewidmet 1759, ín 8, Vetterliche Freuden Bezeugung beym Amts-yus 
bel Sef des Inſp. D, Burgs, Bresl. 1763, 4 Ca), Entwürffe von Predigten (9). 
À — 8 Jetzt folgen 
III. Diakoni Tertii der Eliſabet Haupt: Pfarr» Kirche feit 1545. 11 
Ihre Chronologiſche Ordnung, zur geſchwinden Lleberficht, Debt alſe aus: Pe 
A. Unter Koͤnigl. Böhmifcher Regierung. ` s 
I. M. £brftpb. Poppius, v. Waymar, v, 1545 + 1558, wurde Cub. Genior, (f. $. 56, no, 77.) 
* Bon 1558 bis vg Oktober 1563 war diefe dritte Stelle oafant. 
a. M. Rafp. Weigler/von Presl, LA 18 Det, 1563» 20 Sept. 1565, tv. Gubfen. ($ $4, no, IV.) 
3. Panl Glodius, v. Sbanſchin, t. at Sept. 1565 » ı Apr. 1576, wurde Cubfen. ($. 54, no, V. 
4. Michael Stande, v. tiegnig, v. 3 Apr. 1576 -23 May 1584, wurde Cubfen. ($.57, no. V. 
€, M. Ambr. Moibanus, Jun. 5. Brest. v. 9 Oct. 1584» ı Merzı586 =» » ($.57,n0. VI.) 
6. M. Ef. Hermann, v, Bunzlau, v. 11 Merz 1586 « 31 May 1598, w. Subfen. ($. 54, no. VI.) 
7. M. Ef. Bonvinius,v. Bresl. v, 1 Jun. 1598-31 Aug. 1606, wurde Subfen, ($. 54, no. 977.) 
”g, M. C. Albertus,». Bunzlau, D I Gept. 1606 » IH Sept. 1608, T zt, 46, min, IL. ($. 60, no.8,) 
. * 9.9. Jer, Wigand, v. Tauer, v. 29 Sept. 1608 «19 Jul, 1610, ft. et 35, min. 13. ($. 60, no. 9. 
10. M. ^ fex. Miller, von Brest. v, 10 Sept, 1610 « 23 Oct. 1613, wurde Gubfen, (9. 54, no;8.) 
11. M. Lutas Walther, v. Bresl, v. 23 Oft, 1613 » 31 May 1616, wurd. Subſen. ($.57, no, tc) 
32. M. Balch. Often, v. Breslau, v. 13 Jul. 1616 » ı Febr: 1634, 25 = » s = » ($ 57, no. iT) 
13. M. Dan. Hermann, v, Breslau, v. 3 Bebe, 1634 » 24 Det. e, a, wurde Eeclefiaft, ($. 37.) 
14. M. Sabian Roͤricht, v. Bresl. v. 25 Oct. 1634 20 Dec. 1639. wde, Subfen. ($. 54, no, 9.) 
35. 98. Rafp. VOolfart, v. Münfterb. v. at Dec.1639 10 Merzı644 » = e = ($ 54,n0,10) 
* 16,901. D. Saber, v. Bresl. v. rı Mer; 1644 » 30 Yun. 1652, fl. xt. 33, min. 13. ($60, no.16.) 
* 17. 98 73. S. Ccbrec?, v. Altdorf, v. 1 Jul, 1652» 10 Jul. 1656, fl. æt. $2, min. 27. ($. 60, no, 17) 
18. D. Chrift. Weber, v. Murfchen, v, 12 ul. 1656 » 5 Merz 1657, w. Subfen. (K. 4, $.14.) 
19. M. Sam. Albinus, v. Namslau, v. 69Xtery1657 = 19 ap1659. » * « » * ($.55,no.13.) 
20. — v. Freyburg, v. 2 May 1659 » 24 Apr. wës, = »» » = ($.57,no.17.) 
at, D. Job. 2fcolutb, v. Glauſche, v. 25 Apr. 1665 « 30 May 1667, wurde Ecclef. (R.2,$.24.) 
22. M. Sciedr. Diccius, v. Bresl. . 1 Jun. 1667 » 1Febr. 1669, wurde Ecclef, ($.2,6. 25) 
23 M. Gottfr. Friderici, v. Brest. v. 2 Febr. 1669» 5 Jan. 1670, w. Subfen, ($. 40, no. 13) 
24. M. jo. Herden, v. Thoren, v. 6 Jan. 1670 » 19 Febr. 1671, wurde Subſen. ($. 55, no. 14) 
*25. M. M Liebentantz, v. Bresl. v. 20 Febr. 1671: 28 Mr; 1678, ft. zt. 43, min. 12. §. 60, no,25 
26, M. "jo. Dartfch, v. Bresl, v. 1 Apr. Py e 23 Aug. 1678, wurde C ubfen. (S. 55, no. t5) 
' 3 27. W, 
. (X) Oieftebtaud) in Stieffs Samml. bet Burg. Jub. Schr. xc. Abſchn 4, num. 18, ELLE 
(>) In D. Fridr. Eberh. Rambachs Entwürfen H, Amts⸗-Reden x, V, 176975 1775. 
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27. M, Ef. Ofcchus; v, Breslau; v. 24 Aug.1678 « g Sept. 1680, wurde Sub· Sen (S. p 
48. M. Chrift: Herrmann, v. Namsl. v, 10 Sept. 1680 » 20 Sept, 1684, w. Ardid. ($.27.): 
29. Me Job: Werner , v. Bresl. v. 2t Sept, 1684-24 May 1689, w.Subfen(R.4,$ 19): 
30. Jt. Cbriftian Schmid, v. Bresl. v. 25 May 1689 » 24 Jun. e.a. 10. Gubfen. ($.4,6.18:) 
31. M: Georg Teubner, v. Schmiegel, v. 26 Yun, 1689 -13 Merzı697,10. Subf, (R.2,$ 28.) 
32. M. Stans Polde, v. Brest. v. 14 Merz 1697 « 16 Apr. 1701, w. Subfen.($. 55, no, 19.) - 
33. M. ^ fob. Gottlieb Enler, v. rsl. v. 17 Apr. 170159 Jun. 1705, w. Subf. (S. 55, o. 20 ) 
34. M. £afp. Hornig vori Bresl, v. 5 Aug: 1705 24 Apr. 1715, wurde Ceclefiaft, (R. 3, . 23. X 
35. Jo: Sinis Zar A Abr. v. Brel. v. 25 Apr. 1715» 10 Merz 1717, w. Subfen. (LS AS 20 ) 
36.9R. Gottfr. Hante, v. Bresl. v, 11 Mergı717.24 Nov. 1720, wurd. Cubfen. ( K. 3, 5. 24 ) 
37. Dokt. 7j. Seide. Burg, v. Bresl. v. 25 Nov. 1720.24 May 1724, w. Subfen. CR. 26:29 ). 
38. M. Adam Qu (iue, v. Pitſchen, v. 18 Det. 1723-17 Oct. 1725, wurde Subſ. K. 4, $. 21.) 
39. M. Jo. Dav: Raſchke, v. Bresl. v, 18 Oct. 1725 54 Aug. 1727, ee » =» (K. 3,$.27)} 
40. M. Joh. Schursmann,v. Brel. v. s Aug, 1727.31 Oct. 1731, e e = ($.2,$.42.)- 
4L. M Maur. Coftene, v. reel. v. 1 Nov, 1731 » 15 Merz 1735, wurde Sub. Sen. ($ 55.) 
42. Sigisin. Thiel, v. Bresl. v. 16 Merz 1735.» 24 May 1736, * * * * * ($.55, 10,24.) 
43. Samuel Weiniſch, von Breslau, vom as May 1736 bis 9 Auguft 174 — o T > 
B. Unter Königl, Preußifcher Regierung. ` ` - 
43. 1. Sam. Weiniſch, d. 10 Aug. 1741 » 3 Dec. 1742, wurde Gub. Genior, ($. 43,no. 26.) 
44 11. M. Chrift. Tſchepe, v. Brest. v. 4 Dec. 1742 » 31 Dec. 1746, » * =» e (Dë 4, no. 27.) 
* 45. II, 9R. J. Æ. Rlapper, v. Bresl, ». ı Yan. 174751758, ft. ($.60, no. 45-) 
* 46. IV. J. © Se(t,to. Dels, v. 1758 « 25 Yan. 1761, ft. xt. 53, min. 20. ($. 60, no. 46.) 
- 47. V. M. fErn. Sein. Rüdiger, v. Bresl. v. ı Febr. 1761 + 31 Mayı76ı, wurde Subſen. 
48. V1, Jo. Tob. Volkmar, v. Hirſchb. v. 1 Jun. 1761» 3t Dec. 1764, w.Subf.($. 45, no. 28.) 
- 49. VII je Sror. Thinckel, v. Wolmirft, v. 1 Yan. 1765 » 1$ May 1769, = * * ($. 55.) 
$0. Dav. Gfrd. Gerhard, v. Herrnlauerſ. v. 16 May 1769 » 3t yan, 1771, (K. 2, $. 32.) 
$1.1X. M. Dan.Bottlob Burg, v. Brest, v. ı Febr. 1771 « 30 Man 1778. ($. 58.) 
$2. X. Hieronymus Schols, von Breslau, vom 3o May 1778, ($. 61.) 


$. 60. 

Dan fieht aus diefem Berzeichnis, daß febr wenige Perfonen aus diefer Ordnung, 
ohne weiter befördert zu werden verftorben find. Die mebreften von ihnen find vielmehr 
imer höher geftiegen, u. fer anfehnlich für ihre Amts⸗Treue belohnt worden. Merkivirs 
PR (fe dabei, daß, nachdem M. ler 1705 Sub⸗Senior geworden war, ihm fodanız 
uͤnf feiner Nachfolger im dritten Diakonat, Hornig , Broͤſtaͤdt, Hanke, Burg und 
Quafius, vorgezogen u. fogleich, mit Uebergehung des Sub-Seniorats, Archidiakone⸗ 
und Seniores geworden find. Die Urfach foldet Zuruͤckſetzung des M. Enlers war, 
weil er (roie mir der fodyserbiente R. Arlerius fehrieb,) eine Fehr ſchwache Stim̃e hatte, 
„iind fich folglich zum Geclefiaft oder Gonntags-Mittags- Prediger bey Elifabet nicht fuͤg⸗ 
„lich gefchicht Haben vodivbe," — Uebrigens habe ich im vorftehenden Catalog diejenigen, * 
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gmit inbe fd, mit einem Sterngen begeidynet, und ven teren fenfim 

ho toil rr^ nun aud) befonders handeln; 
Chriſtoph Albertus. 
i Himalan ófnete ifm 1563 den Eingang ing zeitliche Leben (a 
langfam legte et den Grund zum Studieren: Denn. 
Tam Cu is Cien, t. nad) 7 Jahren, bejog er bie "rod yere 
3ig. —— — von 1591 bis ro, auf. eg nat Wan 
unterſtuͤtzten ihn wohlshätige Breslauet, befonders Dokt Daniel Bucretius. An. 1596 
verordnete ihn der Breslauer Masiftrat zum erften Praͤceptor ordinis fecundi ín der. Mage 
dalenen- Schule (^). Am 23 May d, a. erhielt et auch die Prediger-Stelle bei S. Sal⸗ 
vator (c). Sm J. 1598 ruͤckte et ben 10 San als Diakonus re A 
ti. am 98 Nov. deffelben Jahrs als Diakon. 1v tus bey Eliſabet fort(e). . An diefer Kir 
wurde er 1606, 29 Sept. dritter Diafon. Er ſtarb unverehligt 1608, BR ne 
de Schwindſucht. Quin Wr ift en / —— zu ſehen 
emias Wigand 

Eigentlich hies e EA Nad Gewonheit feiner Zeitgenoſſen nennte 
er fih Wigand, Zu bey Breslau ift er 1575, 14 Sept. —— 
worden (£): Get Bater Jeremias (al, wre war deffelben 
Drts Paftor, feine Mutter aber Marthe, eine Tochter des berühmten Theologens Zuch 
Dollíonie(^). Nach rühmlich gezeistem Schul⸗Fleis im Eliſabetano 309 er ro nad) 
Reipsig, und wurde zugleich mit fer ute: Bruder, bem Joach. Pollione, An. 1597, 
27 Jan. ada Magifter Gr bom 1598 cet erſtes Predigt: Amt bei £ilftauf. jungs 
fern por Breslau C), imb 1606, A Sept. das vierte Diakonat bei KElifabet (4). Nady 
Alberti Abfterben erlangte et 29 Sept. 1608 bie Sueceffion in deffen Stelle (/), und ges 
feegnete 1610, 19 Jul. (m) unfre Erde: - Er hatteam 3 & vínitat. keine legte Predigt vom 
guten unb gnábigen Willen Gottes abgelegt. 
16. M. David Faber. 
Zu Breslau 1613, 22 Merg scbohren (7) u: erzogen, ftequentirte er Bets] c em Dav 
nach bie Akademie Wittenberg, und fette fid) ada folgende ín allen Side Faber. . 
der Goies-Ochprpeis und des Dhüofappie ff, wurde alda 1636 Magifter, | 
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(a) vid. Cunradi Silef. togat. pag. 3. - 
£P) vid, Mart. Hankes Vrat. Erudit. Propagat, Sect, 3, p. 67, coll. Indic, II, p. gel * 
(c) f. Polii Hemer, Vrat. ©. 87. u. Pantkes Leb. defer. a Bredi. SR S. 2 
(4) alert CO ^g 175. Pantkes a H. ©. 119. u, Gomolckes Brest. Co. Bion, & 104^ 
(PS mil a mtra Gn dido. € 
vid. Cunrabi Silek tog. 3. M. Polium ebend, 
ſ. Dan. Gomolcke a 


) f. ©. 44. Tib 
) vid, —— Vir. Da. u. Eunradi, ib. p "1 oft: ebend. G. a 
r f. Polium ima. W. A É A De 39, 359. u. egen ar 


(4). f. Vantkenebend. S Lite , D Eunrabi dréi. libr, os. 
(u) Dies iſt eine Črginpung een, m wag — nb, Ce 33v0n EC ſchrieb, f 
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und brachte nöch pel Fahre mit Privat · Vorleſungen gu." Am 28 Merz 1640 
ihn Magnificus Senatus zu Breslau mit dem vierten —S bey Eliſabet: Ark 
20 E . 1640 empfieng er die Ordination ín feiner Vaterſtadt te), u. verwaltete diefe Fun⸗ 
lange, bis er 1644 zum dritten Diakonat afeendirte. Das zeitliche verwechſelte 
et pe dem ewigen Leben 1652, 30 Fun. (P) nachdem er den ganzen dreiffigiährigen Krieg 
durchlebt, viele Ungemächlichkeiten deffelben erfahren, unb gule&t auch die Feierlichkeit 
wegen des 1648 aefchloffenen «unb 1650 publicirten- £96 ⸗Muͤnſterſchen⸗Friedens ers 
lebt hatte. Des Elifabetanifchen Archidiakons M. Jer. Muͤllers Tochter zweiter Che 
Marie, war feine Ehefrau. Gedruckt hab ich von gefehen: 
Dif. de e p fecundum Thom, a Kempis precepta, Viteb, 166, 


17. M. F Atorf bey eh cesa in Franken hat diefen WC Mann. zur Wet 
rd gebracht. Ada fieng er am ze, 1606 den A feiner he anG) 


damaligen —8 — rigen —— fam er als Feid⸗ Prediger eines i Regis 
ments nach Schleſien. : goͤttl. Fuͤrſehung gefiel es, min biefer roning? tinen Kn 
ES Aufenthalt zu geben. - Alſo twurbe et 1632, nady bet 


— pm: Des Archidiakons Muͤllers Tod bahnte Ki ben Wes dé 
—— Véi beam 1644 die Gg u. SS die Farb en Euſa⸗ 


- 'as. WM. Michael Liebentanz. 
Zu Breslau nahm er Michael San. feinen FR Antheil dn ‚der Moe 
doo des zeitlichen Lebens. Sein Bater Michael Ziebentans, ein Bäcker 
Aeltefter u. gemeinen Almofens-PVorfteher fatte ibn afta mit Anna rofin 


cher den Ort feiner Geburt nicht kannte: Ich habe ihn aus bem Bredlauer Ordin. Catal; entdeckt, 
Auch ausd. was o. ihm in —— Sil. tog. p. 68 ſteht, erſieht man Fabri Geburtsort noch nicht, 

(c) Hier ift das Zeugnis aus dem Bresl. Ord. Cat. „An, 1640, 20 Mart. a Senatu Vratisl, ad functionem 
» docendi ecclefiafticam ad D. Ehiabe s vocatus, d, 20 Apr, przeunte examine pridiano inaugu- 
„ratus M, David Faber Vratislav, Silefius,“* 

(4) Sjautfeim a. H. S. 34, coll. S. 3, nentit ihn wurideig Schröcd: Ich habe aber verfchiedne Ge 
[egenbeité-Giebidote bei Handen, ie on ihm herrühren, und — er fih ſelbſt in dene 
Däer und lateinifcher Sprache, =. Schröd, fondern Schrect 

(r) Cunrabiibid. p. 274. tt. pantke ebend. S. 34 ſetzen den Monat Jul. E feiner Geburt au. 

(9 Der Glogauiſche Paf. Det Sam, Hofmann hat unfern R. Schreck im Cat, Palt. Herrmannsd, 
de pbi - gr oige aber pierdem SE A 1, ©. fii Fan reren h ift) 

©. rzw ausgelaffen: € aber bier 1656 gedru vitz curriculo 
Quir; Schreckii i. or €) vid. Cunradi ibid, payg - j 


^ 
- 


5. M. 
Liebentanz. 
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gezeugt. Das Blifabetanum machte ihn in ben unterm Wiſſenſchaften fo geſchickt, daß 
er 1655, mit Nutzen die Höheren Wiſſenſchaften zu profitiven, auf die Univerſitaͤt Wittem⸗ 
berg ziehen konnte. Mda wurde ihm fein Fleis 1657 mit der Magiſter⸗Wuͤrde belofnt.- 
Er übte fich davanf im Difputiven u. Collegien⸗Leſen, und ward 1662 der philoſophiſchen 
Safultát Adiunctus. Magiſtratus zu Breslau berief ihn, von daher, 1666 zum Predi⸗ 
Her bei Allerheiligen, u. die Ordination ertheilte ihm am 2 Febr. 1666 dafiges Stadtcons 
fiftotium (»). Mach einem Fahr befórberte man ihn 1667 zum Prediger bei Barbara 
(x): Noch tociter erhielt er 1669 (7) 18 Dec. dag vierte +» und 20 Febr: 1671 dag dritte 
Diakonat bei Elifabet. Der Tod trennte eg Leib u. Geele 28 Merz1678 (2). Cit 
16 Apr. 1668 war Anna, Cöleftin. Schröders, Pred. bey Barbara Tochter, feine erfte 
Ehgattin, von der er eine Tochter, Anne Eleonore, welche Gottfr. von Riemersberge 
Ehgattin wurde, geugte, Das. zweicemal verfchenkte er 1673 fein Herz an Ratharine, 
Georg Seidels, Paftors zu Mar. Mgdl. Tochter. Bon ihr Hat er einen Sohn, Mich. 
Liebentans, und 2 Töchter Eve Katharine u. Anne Theodore gezeugt. n feinen 
gedruckten Schriften Fenne ich: — Exercitat. philolog. de Rachelis deliciis Dudaim,Viteb,1660, 
‚recuf. ibid, 1661 u. omg, Ej. diff. de Magia Baculorum, ibid, gët. tts bilol, de Manus 
Israelitarum, ibid. 1662, Aut, €? Refp. Cph. Breslero, Neagorao-Silf, (Jf. de facie Mofis, quam 
fingunt, cornuta, tbid, 1665, Mu. ibid, 1749 (a). 
4s. M. en Ernft Klapper. ! 
Gottes Almacht rief ihn aus feinem Nichts herfür zu Breslau 1 San. 1705. 45. M. Jos 
Der Vater Jo. Andr. Klapper, Magnif. Magiſtratus Paar-Meifter und — 
Haaber⸗ Meſſer hielt ihn, im Magdalenoͤo, fleiſſig zum Lernen. Sodann ab;| Klapper. 
ſolbirte er feine akademiſch. Fahre zu Leipzig, wo er 1729 Magifter wurde 9m 2 Des 
1733 wurde er Mittags⸗Prediger zu — [*] u.1735 zu ©. Salostor[**]; 
| wie 
(u) Bei dieſer Gelegenheit ſchrieb er ſelbſt Folgendes in dem Cat. Ord.Vrat. „AMagnifico, admo- 
` ` „dum renuo, Amplisfimoque Senatu URBIS PATRIZ inclutisfimz ad functionem ecclefiafticam 
` pin Nofocomio omnium Sanctorum, quod dicitur, rite ornandam, legitime primum vocatus, 
„dein previo Examine folito, folemni ordinationis ritu in ordinem S, Minifterii ecclefiaftici pu- ` 
„blice adfeitus, bona fide, (anctaque manu polliccor, me velle, gratiaSp. Sancti clementer adû- 
»ftente, Capita doctrinæ fidei pure & J'n7i95 Lutheran, prout cadem in codice facro, fym- 
„bolis tribus ecumenicis, Confesfione Auguftana invariata & Apologia ejusdem comprehenfa funt, 
"exftantque conftanter amplecti, ac reje&tis omnibus hzreticis dogmatibus, coetui commiffo (Fa: 
„xit Jehovah!) ad falutarem adificationem proponere, nec non Sacramenta, iüxta Salvatoris Jefu 
„Chrifti infitutionem, pie adminiftrare, in vita vero fingulis meorum Auditorutn exemplo pi. 
„etatis ita przlucere, uti mea Animarum Archi-Epifcopo Jefu Chrifto, Magiftratui ac Antiftitibus 
„honoratiflimis, Infpectori Venerando atque omnibus tandem fide finceris probatum effe exi. 
,timavero, Scribeb, Vratislaviz die ordinationis mex XXVI Febr. ft, ri, Anno a partu virgineg 
1666 M, Mich, Licbentanz, Vratislav, age Je Philof, Facultat, Witteberg. Adiunctus.“ 
(x) f. Pautkes a. B. ©. 215 coll, €. 176, u. 42. 
Cy) Dante ebend. S. 43 fegtirrig 1670, (z) vid, Epicedia in obitum M, Mich. Liebentanz? 
(a) f. Die vollſt. Nachr. vom ordeuti, 'jnfaít Fleiner Akadem. Schriften, antt. 1750, S. 8358. f. 
CG" f. Gomolckes Ev. 3. S. 129. (**) ebend. S. 134, 9. def, Schleſ. K. Zut, Th. 1, ©, 19. 


à 
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mie auch ze Mäy 1737 General⸗Subſtitut, u. empfieng 7 Jun. e. a, nebft Jo (Gerd, 
Nitſche u. M. Dan. Pogreli vom D. Burg die Ordination [***]. Er befam 1746: 
die vierte tt. 1 Fan. 1747 die driete Diakonats⸗Stelle bei Zlifaber , u. gieng 1758 zu 
einem beffern Reben über, Es lebt nod) die Wittib deffelben, eine geb. Rleinin, unb drei‘ 
Qv öchter, wovon die Ältefte ben feel. Sub-Eenior Dumbovsty zur Ehe hatte, bit anbere 
den Kaufmann Sture noch hat, und die dritte unverheyrathet ift. | 
2 47. Johann Gottlieb Fef. i 
p oh. Am 22 Fan. 1709 mwar diefer wuͤrdige Prediger zu (Dele jung geworden. _ 
estlieb | Nady durchwanderten Schulen gu Oels und Breslau vervolfomte er feine 
Set, [Studien zu Leipzig. Den i2 Zur. 174r wurde er zum Eeclefiaft bey C. 
Erinitsris beruffen, und am 23 ej. vom D. Burg ordinirt [*], wo er mit aufferordentlis 
djem Beifal fein Amt verwaltete. Hier erlebte er 10 Aug. 1741 die groffe Veraͤnderung 
der Lands⸗Regierung. Er empfieng 23 Fan. 1753 das vierte - tt. 1758 dag dritte Eliſa⸗ 
betanifche Diafonat. Fruͤhzeitig hörte ec ze Fan. 1761 zu leben auf. Gedruckt hat man 
von ihm, auffer werfehiednen einzelnen Predigten: Die Erkenntnis u. Verehrung des ers. 
abenen Gottes, der Niemand Unrecht thur, aud) bey bem ſchweren Berhängniffe eines klaͤg⸗ 
lichen Lebens Endes c. ben 2Febr. 1757 ín der Barbar. Kirche öffentlich gezeigt, aus ıMof. 
50, 20. Bresl. und dp, 1757, 4. (3. Bog.). Er bot vier Söhne Dinterlaffen, wovon der 
eine Medikus in Breslau, der andre Paftor in Zobten, der dritte Kaufmann, der vierte 


Candidatus Juris ift. S. 61. 
(52) X. Hieronymus Scholtz. 

$2. Dieron. Goiefem um Religion u. gelehrte Wiſſenſchaften wohlverdienten Gottesge⸗ 
: Schoig. |iehrten ſchenkte der Allerhöchfte die Lebens-Wohlthat zu Breslau 16 Fehr. 
1723[3]. (ine Aeltern, Sam. Scholg, alter Bürger, Poſamentir und 
Geidenftricker,. und Marie geb. Schömwaldin, mibmeten ihn, von Jugend auf, der Kira 
che Gottes. Mit dem roten Lebens⸗Jahr bezog er das Glifabetanum, u. legte, vorzuͤgliche 
Proben feines Fleiffes tinb Lernbeaierde ab. In den Nebenſtunden machte er, unter Mas 
nubtiction des Pro⸗R. Deichfels, einen nüßlichen Gebrauch von der Flifabetanifchen Bis 
dliothek, u. bekam dadurch frühzeitig eine groffe Kentnis in der Pitteratur. Im Apr. 1745 
bezog er die Akad. Leipzig. Hier hatte er ín ber Dbilofopbie Doft. Crufius, Winck⸗ 
ter, Röftner unb M. GlöcEner; in der Theologie die Doft. Deyling, Rom. Teller, 
Erufium; in der bebr. Sprach⸗Lehre Lic. Boffeck md Sande, ín den chriftt. Alter- 
tbümern Doft Ern. Sriov. UDernebor(fen, u. a. zu getreuen Lehrern. Dach feiner 
1748 gefehehenen Zuruͤckkunft in Breslau vertraute ihm der groffe Inſp. Burg die Unters 
tocijung feiner Enker Töchter, zweier Fräulein von Liebenau C). Hier verdiente er fid) 
| die 


(***) f Scharfe Gelehrte Neuigk. Schlef. 1739, S.230, Yın Cat. Ord. Vrat. ſteht: EL Ze Maj 
„ad officia vicaria Vrat, vocatus, d, 7 Jun, initiatus, M. Jo. Ern, Klapper, Vrat, Silef.* 

(9. Sm Cat. Ord. Vrat. feifte8 : „Anno 1741, 12 Jun, ad pulicam in æde ad S, Trinit, muneris facri 
- s functionem vocatus, d, 22 exploratus in fcqu. die 23 initiatus Jo. Gottl, Fett, Olsn, Silefius, 


fi 
(5) vid, Nov. AG. hift, ecclcf, tom, u, $$. 87, ©. 975, n. Jachmanns Centifol, Scholtzian, $. 100, 
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die ganze Liebe u. unveraͤnderte Gewogenheit dieſes tiber alle Lobfprüche erhabnen Gottes⸗ 
Lehrers. Am 6 Merz 1752. wurde er Lector bei Barbara, voie aud) daſelbſt unb (tt 
Kinder⸗Hoſpital zum D, Grabe Ratechet, am 2 Yun. 1756 aber, vom D. Burg, als 
GeneralSubftitur, orbinítt. Nad den beiden Schlachten bei Breslau und Zeutben 
17 57 war Breslau mit viel taufenb kranken und bieffirten Soldaten erfullt. Hier Yourbe 
unfer Hr. Scholz einer der 6 General» Gubftisuten, welche D. Burg beftimte , diefen; 
von ihrer Seld-Predigern Derlaffenen, in ihren Todes: Nöõthen belzuſtehn. Ct reich⸗ 
te, bei diefer Gelegenheit, an 1500 ‘Patienten, in kurzer Zeit, das heil, Abendmahl. Gm 
damals wuͤthendes hitziges Fieber, welches fo viele Menſchen Dintafte; ergrif ihn auch om 
97 e 1757, u. führte ihn nahe an bie Pforten des Todes: Mein, kaum hatte. ihm Sep 
2 bon feiner Krankheit geholfen, fo erklärte ibn Magn. Magiſtratus 26 Zap. 1758 jum 
celeſiaſt bei Hieronymi, welche Stelle er Dom. Palmarum antrat. (den 1759 
folate feine vecitere Beförderung zum fEcclefiaft. bei Eilftauſend Jungfrauen, roo ihn 
am 16 Merz D. Burg introducirte. Um ı Febr. 1771 fam er an Blifaber-Hauptlicche 
als vierter Diakon, und 20 Map 1778 rüfte er in die dritte Stelle: yn bem heil. Che 
Stande lebt er feit 2 May 1760 mit pl. tit. Fofr: Zupbrofine Steinmezin, Gottfried 
Steinmeges, alten Bürgers u- Wachs⸗Bleichers zu Breslau [eines nahen Anverwand⸗ 
ten des feel. Abt Steinmeges zu Klofter-Bergen]; und ££upbrofinen geb. Gebhardtin 
einzigen Tochter. : Aus diefer beglüften Che find drei Kinder entiproffen, davon noch cin 
. Befnungéveller Sohn, Hieronymus Bortfried Schols [geb. ı May.ızzı], gr eine 
Tochter Madem, Marie Euphroſtne Scholtzin Lach, 25 Merz 1768], zur Freude und 
Troſt der Aeltern, leben, Die bisher zum Drut gekom̃ene Schriften diefes meines gez 
Kehrten Bönners und Freunds find d): Comms. de contemtu. Primatus Pape in ecckfia gréci 
Lt 1748, A Diff. de vaticiniis ad deg Aere A religionis revelata veritatem, natura fua idones 
58, ibid. 1755, 4 Wart. Hants Vratislavienfes Eruditionis Propagateres ab a, 206 oda. 1763 cone 
Smart, Vratislav, 1763 & 1767, fol, D Ze Fr. Burgii Orationes Gyvina[lice etc, ibid, 1765, Se 

` Das feinem tresen Knecht Jacob von Gott geſchenkte neue Herz, bey det Taufe- eines Yús, 
den, Borah Jacobs x. am 30 Mera 1770, aus Ezeh. 36, 26. 27. gezeigt, ebendaf. 1770, 8. 
Die Hirten⸗Treue Jefu an einem verlohrnen Schäflein vor Haufe Iſrael, ben der Taufe 
handlung einer Boͤhm. Juͤdin Rebecca, aus Ejech. 34, rr. 12. xc. ebenb. 1771, 8. Rede 
telhe am Ofterdienift, 1777 bey abgelegten freubigen Glaubens, Bekenntniffe unb Taufe einer 
aus Breslaugebürtigen Syfraelitin Debora, über Jeſ. 65, 2. gehalten worden ze ebenb, 1777, S. 
Lrachricht von bem Im Jahr r77t zu Breslau lebenden Evangel. Miniſterio, in. den 
Nov. AF. biflor. eecht" Vinarienf. tom, X1, 10.87, ©. 972992 Cf. oben Hiftor. Vorb. $ mp? 
Biele andre Beytraͤge zu eben diefem beliebten Werf fonberlich pu denjenigen Theilen, wel 
che bie Auffchrife haben AF hiffor. eccl. nofiri temporis. Verſchiedene Beytraͤge und Vers 
befferungen zu D, Joͤchers Allgem. m. terico. Manche Beyträge zu meiner re 

| Le Iden 

Ce vid. Art. D. Scholged Dedicat, an D. Burg, welche defn neuen Ausgabe de Hankiſchen 

Werks Vratisl, Erudit. Propagat. vorgedru ak : 
(4) f. Streitd Alph. Verzeich. C lef, Grupp, S. 120, u. HER. Meufeld Oel. Dentſchl. S.1662, 
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fifhen Presbyterologie. Vielleicht entſchlieſt Er fih, aud) nod) ein Supplement zu 
3Dewerbece Sif. Numismarie, aus feiner green Sammlung Schlefifcher Münzen 


und Medaillen, herauszugeben. 
Ges _ Endlich Hiefre ich aud) 

IV. Biere | IV. die Vierten Diakonen bey S. Elifabet in chronolog. Ordnung. - 
A. Unter 8. Böhmifcher Regierung. 

Miet Uebergehung derjenigen aus ihrer Zahl, die oben $. so. bereits ges 

— nennt ſind, gehoͤrt hieher: 

2 Martin Radeck, von 1535 bis 1528 , murde Sub-Senior, C$. 54, num. 2; } 
2. Melch. Springer, v. 1538 menl. Jul, bis 15 Nov, c a. fam an Mar, Magd. Pf. Kirche 
3. Daut Dfértner, von Grimma, vom 16 Nov, 1538 bis 1539. ( 
4. V litolaue tT. ein gewefner SBernfatbiner, von 1539 bis 1540. 
e, Thomas TT. auch zuvor ein Mönch, von 1540 bis 1552, 
6. Bregorius LT. ein geweſner Augufliner , von 1552 big 1554. 
y. ob Dreufiner, von Auras, von 1554 big 1558, wurde Paſt. ín Protfh, $.6, $.6, num. 3. 
8. M. Rafp. Weigler, von Breslau, vom ro Apr. 1558 bis 17 Oct. 1563, ($. 54, no, 4.) 
9. Paul Blodius, von Sbanſchin, vom 18 Oct. 1563 bis 20 Sept. 1565, (6.54, 9:5.) ` 
10. M. 8. Pollio, v. Bresl. v, 19 Oct, 1565 » 12 May 1567, 0. Paft. M. Magdl. (8.3, $. 12.) 
11. M.S. Srenseliue, v. Syauer, v. 13 Mayı567 = 20 Nov. 1571, to. Paſt. zju Nikol. in Brieg. 
Ta, M.F. Sreubenbarner, v, Königsb, in Prf. v. o Merz 1572 » 5 Yun. 1572, F 6. 63, no. 12 
13. Mich. Francke, v. fiegn. v, 8 Yun. 1572 » 1 Apr. 1576, w. dritter Diaf. Elif. ($ 57, no. 5.) 
14. M. Ambr. Moibanus, v. Bresl. v, 7 Apr. 1576 » 8 Oct. 1584, wurde = » e: ($, 57, no. 6.) 
*15. M. Eror. Scholz, v, femb. v. 9 Oct. 1584 - 3 Jun. 1585, T ztat37, min. n. ($63, 0.5.) 
16, M. Ef. Hermann, Jun. v. Brest, 9.6 Jul. 1585 » ro Merz 1586, m. Tertius, ( $. 54, mo. 6.) 
37. M. EI. Bonvinius, v. Bresl, v. n Merzı586 » 31 May 1598, wurde Tertius C. 54, uo.7-) 
*18. Dav. Seidel, von Brest. v. ı Jun, 1598 » 23 Nov. 1598, T arat. 76, min. 5, (S. 63, 0,18.) 
19. M. C(tpb. Albertus, v. Bunzlau, v. 28 Nov. 1598 + 31 Aug. 1666, w. Tert. Cé. 60, no. 8.) 
40. M, er. Wi and, v. Tauer, v. 4 Sept. 1606 = 28 Sept. 1608 w, Tertius, ($ 60, no. 9.) 
at, M. "ier, Muͤller, v. Brest. v. 29 Sept. 1608 - 9 Sept. 1610, * = s = » (6.54, no. 8.) 
22, M. Luc. Walther, v, Bresl, v. 10 Sept. 1610 = 22 Of. 1613, s.,s., ($. 57, no. 10.) 
23. M. Balthaſ. Often, v. Bresl. v. 25 Oct. 1613 » 12 Zul, 1616, =.» = » » Ç $. 57, no, ti.) 
24. M Daniel Hermann, v. Bresl. v. 13 Jul. 1616 » 1 Febr. 1634, ewe (§.37-) 
4$. M. Fabian Roͤricht, v. Bresl. v. 2 Febr. 1634 » 24 Oct. 1634, » » = » (6.54, no. 9.) 
26. M. Raſp. Wolfart, v. Münfterb. o, 25 Det. 1634.20 Dec. ëng, » s = ($. 54, no. 10.) 
27. M David Saber, v. Bresl. v. 21 Dec. 1639 » 10 Merzı644, » = = » » ($. 60, no. 10.) 
28. Lei S. Schreck, v. Altdorf, v. n Merz 1644 » 30 Fun.1652, » = s » ($. 60, no, 17.) 
29. D. hriſt. Weber, v. Mutſchen, v. r Jul. 1652, « u Jut. 1656, e ees (f. 8.4, $. 14.) 
30. M, Sam. Albinus, v. Namsl. v. 12 Yul. 1656 » e Merzı657, s s == CG 55, nó, 13) 
31. Job. Laurentius, v. Freyburg, v. 6 Merzı657 « 19Rtag1659, = = =» = (6$. 57, no. 17.) 
32. Doft. job. Acoluch, von Giauſche, v, 2 Map ı659 » 24 Apr.1665, s ss » » (6. 24.5 
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$3.9. Fridr. Diccius, v. Breslau, o. ı May 166; + 3ı May 1667, wurde Tertius, ($.25) - ` 
34. M. Gfr. Friderici, v. Bresl. b.1 Zun. 1667 2 1 Febr. 1660, wurde Tert. ($. 40, no.1 3) 
35. M. Job. erden, v. Q Deren, v. 20 Ful. 1669 + s Jan. 1670, # # ee e ($.55,no14 ) 
36. M. Mich; £ iebentans, v. Bresl. v. 6 Fan. 1670219 Febr. 1671, e e e e ($.60,n0.25) 
37. M. Job. Bartſch, v. Bresl. v. 20 Febr. 1671 + 3ı Merg 1678, 2.2 £ 2 e (S. Sf, no.15) 
38. M. Eſ. Diccius, v. Breslau, v. 1 Apr. 1678 + 23 Aug. 1678, £ e, » e (8.4, $.10.) 
39.9. Chrift. Herrmann, v. Namsl. v. Mifer. Dom. 167979 Sept. 1680 7 77 s. (§.27) 
440. M. Jo. Werner, v. Bresl. v. 10 Gept. 16807 20 Sept. 1684, 2 ee s 2 (R.4,$.19) 
41. M. Chrift. Schmid, v. Bresl. v. 21 Sept. 16842 24 Mayı689 » 2 ee: ($.4,6.18) 

42. M. Be, Tenbner, v. Schmicgel,v.30 May 16892 25 Jun. 1689, # s ee 2 (§.28.) 
43. M. Erans Polcke, v. Bresl. 26 Fun. 1689 2 13 Merz 1697, # 2 see ($. $5, no.19) 
44. M. ^3. Gortl. Euler, v. Bresl, 0. 2(pr.1697 2169lpt. ;01, # 27 » # ($.5$,n0.20) 
45. M. Rafp. Hornig, v. Bresl. v. r7 Apr. 17012 s Aug. 1705, £ 2 2 s s (8.3, $.23) 
* 46. M. D. Aefchner, v. Bresl. v. 6 Aug, 1705 2 18 Febr. 1713, t æt. 49, min, 18, ($.63, no.46) 
47. dëi S. Bröftädr,v. Bresil. v. 28 Febr. 1713 e 24 Apr. 1715, wurde Tertius, (R.4,$.20) 
48. M. Gottfr. Hanke, v. Bresl. 9.25 Apr. 1715 e 10 Merg 1717, e ee e e (8.3, $.24) 

49. NS Burg, v. Bresl. v. u Merz 1717, 24 000.1720, ee ee: ($. 29.) 
50. M. m Quaſius, o. Pitſchen, v.24 Nov. 1720 » 17 Oct.1723, = e ze CR. 4, 6. 29) 
$1. M, Jo. Dav. Raſchke, v. Bresl. v. is Oft. 1723717 Dt 1725, s s 2 2 s (8.2,9. 27) 
ja M. ^o. Schurzmann, v. Bresl. v, 18 Oft. 1725 » 4 Aug. 1727, e 2 2 2 (e42) *- 
ca. M. Dan. Schwope, v. Breslau, v. s Aug. 1727 + 1736, f xt. — min. 10,($. 63;n0,53) 
54. M. Maur. Caftens, v. Breslau, v. 13 Nov. 1730 + 31 Det. 1731, wurde Tertius, ($.55.) 
$5. Sigism. Thiel,'v. Bresl. d. 1 Nov. 1731 s t5 Merz 1735, wurde Tertius, ($. 55,no.24.) 
$6. Samuel Weiniſch, v. Bresl. o. 16 9Dter31735 2 24 Mayı736, e ee 2 ($.43,no,26) 

$7. M. Cbriftian Cfcbepe, von Breslau, vom os May 1736 bis 9 Auguft 1741. 
B. Unter Koͤnigl. PBreußifcher Regierung. | 
$7. LM, Chrift. Tfehepe, v. 10 Aug. 1741 + 3 Dec. 1742, wurde Tertius, ($. 43, no.27.) 
* $8. 11.9). Joh. Adam Quaſius, von Breslau, o. A Dec. 1742 2 1746, T ($.63, no. 58.) 
$9. IH, W. Jo. Ernſt Rlapper, von Breslau, o. 1746 » 31 Dec. 1746, ($.60,no.49). ` 
-* 60. IV. George VOcyraucb, v. Bresl. v. 6 San. 1747 « 30 Dec. 1752, t ($ 63, no. 60.) 
61. V. Job, Gottlieb Seft, von Dels[a], vom 23 Fan. 1753 bis 1758, wurde Tertius. 
* 62. FI Jo. (Gart t Teloner, v. Bresl. voc. 1758, ftarb vor feinem Anzug zu Protſch. 
63. FI. M. Ernſt Seine. Rüdiger, o. Bresl. o. 1758 bis 31 Jan. 1761, wurde Tertius. 
64. vi. J. Tb. Volkmar, v. Hirſchb. v. Febr. 17612 31 May 1761, tv. Tert. C$. es 28) 
— Ee 5. IX, 
(a) Feſt ift in D. Burgs Saml. geiſtl. Red. TH. 5, aban , num, V, der legte ang der Zahl der Dias 
: fonen zu Elifabet. Genf ift anmerfungswerth, daf in 200 Sjabren von 1572 an nur 7 Yre- 
diger in dieſer Station geftorben find, nemlich Sreubenfammer,1572. Fr. Scholg 1585, Sei- 
„ del 1598, Nefchner 1713, Schwope 1730, u. Fo. Ad, Quaſius éi den M. Neldner ungerech« 
net, ber noch zuvor fiarb, ehe er dies Diafonat antrat. Die mehreften Diafoni IV, find alfo im⸗ 
met 5óber.geftiegen. Unter allen aber hat wohl R. Luk. Polliodengröften Sprung gethan, daer 
aus diefer Station zum Paftor bei Mar, Magd. erhoben wurde, FR. I, 9. 12, num, IV, 
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65 1x. Jo. Frdr. Thinckel, v, Wolmirſt. v. : Fun. 1761530 Der, 1764,10. Tertius C$: 55.) 
66. x. Dav, Bottfr. Gerhard, v. Herrnlauerſ. v. 3i Dec. 1764 -15s May 1769 7 « s + ($.32) 
67. Xi, M. Dan. Bottl. Burg, v. Bresl. v. is May 1769 + 31 Fan. 1771, « e ee + (S.58.) 
68 xii. ieconym. Schols, v. Breslau, o. ı Febr. 1771730 May 1778, « 2 ee 2 ($.61,) 
69. XIII, Joh. Cbriftopb Hübner, von Brieg, vom 30 May 1778. ($. 64, no. 69.) 


3. 
Ron vorftehenden Perfonen kommen iegt abermals nur diejenigen in 
náffere Betrachtung, deren zuvor noch nicht gedacht ift, dahin gehört num: 
- 12. M. Johannes Freudenhammer. 

Er wird, vom Pantke C), feinem Vornahmen nach, unrecht Andreas genefit, 
eet Ich folge Polio (c), ber ihn dreimal Jobannes Frewdenhammer nennt. 
mm. | Se war zu Koͤnigsberg in Preuffen, aus priefterlich. Geſchlecht (4) gebohrn. 
Sein Vater hies Franz Sreudenhammer, Prediger alba. Auf der Univerſitaͤt feiner 
Vaterſtadt erlangte et 1548 den Magiſter⸗Tittel. Sodann wurde er Prediger auf der 
Alfjtade, und ift eben derfelbe, der 1553 die Antwort auf der Sächfifchen Prediger 
Vorwuͤrffe mit dem unghicklichen D. Jo. Sunc? unterfchrieb Ce), Auch war er in ble 
Streitigkeiten feines Schwieger⸗Vaters, D. Andre. Dfisnders, eingeflochten (^). Ge 
gieng 1567, bei der Beförderung Doft. Jo. Aurifsbers ($. 17) von Roͤnigsberg mit 
nach Breslau. | Auf jenes Empfehlung fe&te ihn Magnif. Magiftratus ı Aug. 1568 zum 
Eccleſiaſt bei Barbara,» am 14 Merz 1571 zum vierten Diakon bey Mar. Magdal.⸗ 
und 1o Merz 1572 gum vierten Diafon bei £Elifabet. Nad wenigen CfBodyen, s Jin. 
1572, befchlos er feine Amts-Führung u. Leben. Sein Sohn M. Andr, Freudenham⸗ 
mer, wurde, mit der Zeit, Paftor unb Superintendent zu Salcd'enberg (*). Ich bae 

be gedruckt von ihm aefehen: 

Dif. de perfona Chrifli Mediatovis, pref. Andy, Ofiandro, Regiom, 1549. < 
| 15. M. Fridericus Scholg der dítere, f. Sprdtorius Od. | 

15.M.grdr.] _ ‚Bon den Lebens⸗Geſchichten diefes Mannes finden fih, bei verfchiednen 
Sein, Sen. | Schriftftelleen, mandyerlei Unrichtigeiten. Ge ift falfch, wenn Jo Chrift, 
Koͤllner () fagt, daß er von Breslau gebuͤrtig gervefen fey C) ein Bas 


e tt, 
(h) í(n£e5. 95. a. Br. K. L. S. 16, 67, 164. Da er es an drei Orten thui, fo iſts wohl fein Druck⸗F. 
(c) Hemerol. Silef, Vrat. ©. 85, 86, 210, und im Regiſter voc. Johannes Gomolcke im a. B. 
©. 43, u. 112 hat auch die rechte Les⸗Art feines Nahmens. 
(d) Pantke im a. 95, S. 16, redete nur —— davon, Es ift aber gewiſſe Wahrheit. Man fehe 
bie Dedic. feiner Diff, de perf, Chr. Mediator, edit, 1549. f. a. Ach Boruff, Th. 1, Ge 600. 
(c) f. Hartknochs Preuß. R. per Q.983. - l Sé 
Cf) Dbiger Sreubenfammer gehört fo gar unter bie Haupt⸗Vertheidiger des Oſtandrismi Cf. 2. 
Siegm. dë Baumgarts Ubris einer Gefch. der Relig. Parth. Abſchn. 17, $. 195, S. 281. f) 
Er fagte fich aber hernachmald von diefem Irrthum log, ehe er zu Breslau befördert ward. ` 
(P) Er war erf Probſt zu Oers, xc. f. Sinaps Olsn. $5.2, ©, 176, u. Fuchs v. Oels, ©. 187. 
(i) f. Rölfnerd Wolaviograph. ©. 293. Ck) ebend. 
€) Pantke im à, B. S,.19, wuſte von Fridr. Scholges Abkunft und Geburts⸗Ort gar michts, 


Befondere 
Nachrichten 
von ihnen, 


12. M. So. 
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ter, M. Job. Schols, der ältere, tar pop 1547 zu Lemberg Paftor, und jeucte ihn 
alda (4) eon feiner erften Ehgattin Marie geb. Heidenreichin (v) im J. 1548. Mit 
dem Bater fam er, in zartefter Kindheit, nad) Bartphen in Ober⸗Ungarn; von daher 
aber nad) Breslau Co), Zu Wittemberg fieng er 1569 die Akademifchen Studien an, 
und Fam 1572, als Magiſter nad) Breslau zurück. Hier wurde er 1574 zweiter Cols 
‚ lege Ordinis IV, im Glifabetano (°), u. befam 1576 aud) die Prediger-Stelle ben G. Sal- 
vator dazu (7), deshalb er fich zu Wittemberg orbiniren lies. Dann nahm er 1576 
das Paſtorat zu Conradswalde u. Laugwitz im Fuͤrſtenthum Brieg an (2): Weiter 
führte er, von 1578 bis 9 Oct. 1584, das Paſtorat und Eeniorat zu Molau Co), Am 
i5 Trinitat. hielt er eine Prob» Predigt zu Eliſabet, u. empfieng 10 Dft. bie Vocation als 
vierter Diakon derfelben C). Er ftarb bald darauf, 3 Jun. 1587 sat, 37 (H). eine 
Frau Marie, deren Geſchlechts⸗Nahmen man nicht aufgezeichnet findet, erfreute ihn 28 
Sl. 1584 ju Wolau mit einem Sohn Johann Scholz (^), der, mit der Zeit, Ge 
nator zu Breslau geworden iſt. 
| . ..38. David Seidel. 
18. Dad Gr frat zu Breslau 1562 ans Licht der Welt. Das Eliſabetanum 
Seidel. [nährte und vermehrte in ifm die Luft zum Studieren, und diefes hat er zur 
KEN fortgeſetzt. Nun wurde er 1595 vierter Schuls College ben 
Maria Magdalene (X). Am o Trin. 1596 hielt er bey Bernhardin als Diakon die Ans 
tritts- Predigt O), u. 1 Jun. 1598 als vierter Diafon bey Eliſabet (*). Am 23 Now. 
3598 gieng er aug bec Welt im 36 Lebens» md dritten Minifterials Fahr (2). er 
Le 


: : 46. 

W) vid. Yo. Kafp. EbertiLeorin, erudit, p.54. u. Jachmanns Centifol. Scholtzian. Set. 3, 6.68. 

Le) Dies ift ein wohl qu merfenber Umſtand. Pantke in ben Pröbften ꝛc. S. ao, H. a. wuſten nichts 
von ber erſtern a des M. yo. Gcbelpeë des ältern, u. legen ihm daher insgemein nur zwei 
Soͤhne bey: Er fatte aber vier Söhne, davon drei zu Breslau Prediger waren, f. Gene- 
alog, Scholtzian, unten Rap. 3, $. 46, num. i$. f 

(n) Weiler alfo zu Bresil. auferzogen worden, fo hat mam ihn hernach flr einen geb. Bredlauer och, 

(e) Hanf Vratislav, Erud. Propagat. Set, 1, p. r5, colk Indic. H, p, 120, s 

Ep) fi Polii a, W. ©. 130. u. Pantteg a. Schr. ©. 225. 

(5) Jachmann ibid. nennt ihn Paftor Conradowaldavienf, & Langvicenf. 

€) Jachmann ibid, fehreibt: ,, Num vero ( Fridr, Scholtzius) Paor Wolavienfis fuerit, uti Cunra. 
„dus & Pantkius opinantur, de eo merito dubitamus?“ Cr irrte aber hierinnen offenbahr, Koͤll⸗ 
ner im a. B. S. 294 reicht und zwei ftarfe Gründe dar, woraus zw erfehen ift, bag er wuͤrkl. 
von 1578 bis in Dft.1584 Paftor zu Wolan gewefen fep: Denn ı)zeugt das dafige Kirchen⸗ 
Buch, bafier als Paftor 1 584, 28 Jul. eirien Sohn, Jo, Scholg rauffen lafen; n. 2) has fein 
Succeſſor im Wolauifehen Bfarr-Amt, Ge. Bücher, ben Tod diefes ſeines Anteceſſors inder das 
figen Pfarr-Kirche 1585 abkündigen laſſen, und and) benfelben im Todren:Regifier e, a mär ` 

. — fib bemerkt, mit dem Beifag: Frater, Germani mei loco, amantiiſſimus. ra 

€) f. Hanfi Memor, Concionat, Vrat S. 27, Gomolckes Br. €v. 3. €. 43, u. Pantfeebend. S. 20. 

6) f. Pokia: W. ©. 208 u. Ennradi ibid. p, 272. (4 f. Koͤllners a. B. €. 294. 

(x) vid. Hanfe ibid, Sect 5, p. 66, 121. 

- E) f. Polita. W. €. 303. u. Vantkes a. Cr. € 118. .. 05 f. Polium ebenb. S. 175. 

(z) ebend, S, 436. Pantke ebend. ©, 24 fagt ` „Seidel wäre im drittes Jahr feines Kischen-und 
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46. 9m. Daniel Aeſchner (a): M 
46.392. Dan Seine Geburts - Stunde erfchien 2 Yan. 1665 zu Breslau, Johann 
Yefchner. | efhner, ein Bürger und Leiftenfchneider, u. Dorothee geb. Degin zeugten 
ihn ($). Im Magdalenaͤo erhielt er den erften Unterricht zum Studieren, 
welches er zu Leipzig fortfete, unb alba Magiſter ward. Nun machte man ihn 1692 
zum Lector bey Eliſabet, Mittags-Prediger bey £Eilftaufenó Tungfrauen, und zum 
Katechet im Zuchthaus. Fm J. 1695, ro Aug. trat er als £Ecclefiaft bei Salvator 
auf, und empfieng die Ordination (c): 17 Apr. rzor gog er, in gleicher Wuͤrde, ben G. 
Trinitaris (4) an, und übernahm 8 Fan. 1702 (e) das Paſtorat bey £Eilftauf. Jungfr. 
Endlich wurde er 6 Aug. 1705 vierter Diafon bei fElifabet, Die fterbliche Hütte fei» 
nes Leibes legte er 18 Febr. 1713 ab. eine erfte Frau Anne Marie, des Ret. Gottfr. 
Kupfenders Tochter ehligte er 18 Febr. 1699: fie ftarb 18 Merz 1700. Die andre 
Ehgattin ££lifabet Rofine, des Probfts Rafpar Nimptſches Tochter, wurde ihm 10 
Nov. 170r angetraut. Bon diefer zeugte er einen Sohn, Daniel Rafpar Aefchner, wu. 
zwei Töchter, 1) Johanne Sufanne, Chrift. Rochmanns. Paft. zu Heidersdorf im 
Briegifchen, Ehe⸗Conſortin; und 2) Dorothee Eleonore, M. Gottfried Otto, Gr 
clefiaftens zu ©. Salvator Ehefrau. i 
| 53. M. Daniel Schwere. ! 
War €briftopb Schwopes, Ziehlers im Zwinger zu Breslau, Cohn; 
— Er beſuchte das Magdalenaͤum u. darnach die Akademie Jena, wo er zuletzt 
Magiſtrirte. Man beſtelte ihn 1718 zum Mittags⸗Prediger bei ET. J. 
und 14 Oct. 1720 zum General⸗Subſtitut des Breslauer Miniſterii, daher er 13 Dec. 
die Ordination erhielt (^). — 1721 wurde er Eccleſiaſt bei Allerheiligen, u. 5 Aug, 1727 
vierter Diafon zu Eliſabet. Cr ftarb 1730. 


58. M. Johann Adam Quaſius. | 


$8. M. "el Ein Sohn des Probſts, M, Adam qDuafii, unb Eliſabet geb. Schneis 
ann derin (Rap. 4, $.21.). eine Geburt geſchah zu Breslau. 1708. 
* [alba ift er, im Haufe feines Vaters und im Glifabetano zu ben Univerfitäts« 
Untermeifungen vorbereitet worden. Zu Leipzig genos er diefe, und brachte den Magi⸗ 
fice Nahmen mit nad) Haus, Am 2 Sept. 1739 berief in Magnif. Magiftratus zum 
zwei⸗ 
„Schul⸗Amtes geſtorben.“ Bon feinen Kirchen-Amts⸗Jahren iſt dies richtig. Nimmt man 
aber beides zuſammen, fo mus man feine Amts⸗Jahre auf 8 Jahre anſetzen. 
(a) Pantke ebend. S. 4, nennt ihn Eſchner, S. 155, u. 205 Debt die rechte Orthographie ſeines Nam. 
(b) f. Gomolckes Ev. 3. €. 46. Er war ein Cup des Fo. Efchners, Paſt. zu Protſch a. b. D. 
(c) f. Bantke S. 201, 237, t. Cat, Ord. Vrat, (4)f. D. Burgs Saml, aert, Red. Th. s, Unha 
(e) Gomclife S. 46 fest diefe Amts⸗Veraͤnderung bes Magifter Aefchners ins Y. 1701. Er ift aber 
bem M., Lerich alda 2702 erft nachgefolgt, f. Dantfe ebend. S. 155. 
LA Im Cat. Ord, Vrat, ſteht „1720,14 Ot, vocatus & 13 Dec, confirmatus ad munus ordinarii Subfti- 
tuti Vratislavienfis, M, Daniel Schwopiws, Vratislav,“ PA 
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zweiten Diafonat bey Bernhardin, dazu ihn Dodt, Burg ordinirte (6). Bey ders 
felben Kirche wurde er 1741 Senior, und trat 4 Dee. 1742 bei xElifabet dag vierte 
Diakenat an. 1746 wurde er zu feinen Vätern verfamlet (^). Man bedauerte in 
Breslau feinen frühzeitigen Tod fehr. Er Dat auf Inſp. Ceubnere Jubel⸗Feſt eine Tas 
teinifche Lob⸗Rede Breslau 1735 fol. [6 Bogen] drucken laffen [*]. 

60. George- Weyrauch. 

Auch ein gebohener Breslauer, der das Eliſabetanum und die Univ. gy: ge 
Jena frequentirt hatte. Am 1 Zul. 1735 wurde er, aum Beneral-Subfti- Weprauh, 
tut feiner Vater⸗Stadt, ordinirt (i), CR Paftor zu Drotfcb an der O⸗ 
der (k), und 6 San. 1747 Dial. IV. bei £Blifabet, Der Tod entzog ihn der Welt 
am 30 December 1752. | 

64. 
69. ZI. Johann Chriſtoph Huͤbner. 

Zu Brieg 23 Oft. 1739 gebohen und auf dafigem K. Gymnaſio ton 
Theme, Burgbard, Meyer ıc. unterrichtet, gieng er 1761 auf die Univerf. 
Halle, tvo er, während drei Fahren, in der Dbilofopbie die Prof. Meier, 
Weber, Eberhard, Lange; in der Gefihichte, Joachim u. Pauli, und in der Bots 
tes; Gelahrheit und Drientalifchen Sprachen Semlern, Michaelis und Noͤſſelt zu 
Lehrern hatte. Als er 1764 zurücfgefommen war, wurde er bald hernach Haus⸗Lehrer 
bei des Hrn. Gener. und Gouverneurs von Tauenzin Excellenz Hoch-Adelicher Jugend: 
Eben diefer Held berief ihn 2r Sun. 1767 zum Seld»Prediger feines Hochlöbl. Infant. 
Negiments. Die Ordination empfieng er zu Breslau in der Kirche zu £lifabet, 
Eilf Fahre diente er diefer Kriegs⸗Gemeinde. Am 30 May.ı778, als er ſchon mit feiner 
Kriegs⸗Schaar bis an die Böhmifche Giránge vorgerückt war, erhielt er vom Magnif. 
Magiftraru in Breslau den Beruf zum vierten Diakonat bei Zlifaber. Zu diefem 
Amte wurde er 2r Zul. 1778 eingeführt. Seine Ehe-Eonfortin ift eine Enfel-Tochter 
des wayl. berühmten Breslauifchen Arztes und Hof⸗Raths von Hahn, 


69. 








Ze —. Git. 


Ce) faut Zeugnis aug Cat. Ord. Vrat, „1739, 2 Sept. vocatus ad Diaconatum Ecclef. Neapolitan 
: «&, poft confuetum Examen initiatus, M, Jo, Ad, Quafius, Vrat. 19 Sept. fcrib,* 
(b) f. Schurzmanns Leich-R. auf Duafii Tod, (*) Get. N. Schlef. 1734, S. 184. 
€) Er war einer ber erften vom D. Burg ordinirten Predigern. Im Cat. Ord, Vratislav. flieht: 
„1735, 23 Apr. ad munus Subftituti Minifteri ecelchiaßici vocatus & poft Examen folenne inau- 
„guratus Georg, Weyrauch, Vrat, d, s Jul.“ ſ. Gomolckes a. D. G.138. 





Drittes Kapittel, 
Bon ber Evangel. Luthrifchen Stadt- Pfarr: Kirche zu S.Mar. 
Magdalene in Breslau, und deren Minifterig. - 





De | 
S . Marte aitem Geſchmack gebautes, aber doch prächtiges Gebäude, und von 
wie der D. Marie Magdalene zubenahmt(e). Gie fteht mitten in der 
Stadt, unb hat zwei hohe Thuͤrme (2), die dutch eine Brücke úber dem 
Kranz zufainenhängen. Daher ift die Frage: Wo ift die böchfte. Brüche in Schle⸗ 
Gen? u. deren Antwort: Auf S. War. Magdal. Kirche in Breslau, entftanden (^). 
Altertum; $ 2. Die Struktur und Veſtigkeit ihres Mauerwerks zeugen vortheil 
i D t für ihr graues Alterthum. Das eigentliche Fahr ihrer Gründung iſt 
noch nicht erforfeht: Doch lehrt der Augenfhein, daf fie im Anfange des eilften Jahr⸗ 
hunderte entftanden fey. nigftens ftunb fie ſchon in ihrer gegenwärtigen Form vor 
dem Sy. 1048 (4), u. war noch ber maffiv gebaut, als bie Bifchöfl. Dom Kirche auf 
©. Johannis Infet Œ), daher fie auch, in der Verbrennung der Stadt 1241 ( f. 8.2, 
$.9, &.166.), den vergehrenden Flammen roiderftehen fonnte ` 
. $. 3. Sft Marie Magdalene Kirche eber da geweſen als die Doms 
— Kirche, Bann man nicht glauben, daf die Bifchöffe etwas zu ihrem Entſte⸗ 
ede, (pen bepgetragen haben. Gie ift sielmepr ein Wert von der gottſeeligen 


Frei⸗ 
ai Dav. Taͤucher, Schuͤtz genannt, im Bresk Kirchen und Capellen Ramer und kin Th, 

( Erufüi Bergr. muͤſſ Stunden Th. 5, S. go fagt davon: — b 

Vom Rathhaus auf den Morgen zu, Auff dem Kirchhoffe am der Thür 
Die Augen wenn dahin richteft bu, Der Delberg nafenbt Geht dafür; 
Die Kir MARIA MAGDALEN n dem Eingang zur tinden Handt 
Mida gebaut fieheft du flehn : ie Othmaͤuni apelt genannde. 

Œ) Sie waren ehmald viet hoͤher, w. bie Höchften in ber Stadt. Am A Oft. 1533 find bie bley⸗ 
ernen Thurm Spitzen herabgenom̃en, und dag Gewicht bed Bleyes 126 Eentner (mer bez 
funden worden, f. Polti Hem, Sil. ©. 376. Am 4 Sept. 1564 machte man beide Thürme 
um die Hälfte Fürzer, ebendaf. ©. 338. 

£o) f. —— Merfw. v. Brest. Th. 1, ©. 47. 118, u. Bemerkungen eines Reiſenden durch 
die Koͤnigl. Preusſiſchen Staaten, Th. 2, (Altenb. 1779, 8) ©. 487. 

(4) f. Klofed Gefchichte von Breslau, Th. 1, ©. 283. 284. 

¶ Kloſe ebd. Th. 1, ©. 315 meint, “dnrchs Beifpiel deg H. Walthers, der 1052 bie Domfirche 
»fleinerm erbaute, fep die Bürgerfchaft bewogen worden, ein gleiche8 mit der Marie Mag- 
„dalene Kirche zu thun?“ Aber, zeigt wicht die Struktur der letztern, daß fie Älter ift, alá 
bie Bau⸗Art ber DomsKirhe? Richtiger fagt man, daß H. Walther, neibifd) über den 
fehlen Bau der Marie Magdaten- Kirche ermuntert worden, feine Dom-Kirche ebenfalé in 
sine fleinerne zu verwandelt, 2 


A, L 
Sy zweite Stadt- Pfarr⸗Kirche zu Breslau ift ein groffes, groar nach 


- 
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Freigebigkeit der alten Breslauer Buͤrgerſchaft, u. eben rühren Ihre Einkünfte. 
Man wird hieraus verſchiedne nüzliche Folgerungen ziehen. Ka wichtigfte darunter ift 
die: Daß das Patronat⸗Recht dieſes Tempels dem Magnif. Magiſtrat mit beftem 
Hecht zuftehe, und daß fid) die Hochlöbl. Stadt deffelben ganz rechtmäßig feit der Cue 
thrifchen Reformation gebraucht, bis auf den heutigen Tag. 

$ 4. Es war tarie Magdalene Kirche, (hon vom Anfang ihres] ` Ihre 
Daſeyns, eine Pfarr⸗Rirche: Ihre Parochial-Rechte wurden nod) verz u. 
orsfiert, als B. Laurentius ihr 1226 auch die Zuvor der ©. Albtechrs-| Note w. 
Kirche zugehörig gewesne Parochie einverleibte C). Im F. 1266 erhielt fie ihre Schule 
(F), die 1525 Evangeliſch gemacht (2), u. 1643 in ein Kypmnafium verwandelt wurde 
(^), auch feit 1766 IL oben £. 1, ©. 157] den Namen eines Real⸗Gymnaſiums empfans 
gen hat. Bon ihrer beruͤhmten Bibliorhek ift oben (R.r, $.28,not. », ©. rro) Meldung 
geſchehen. Die gröfte Giocke, Maria genannt, die auf dieſem Tempel 1386 aufgehängt 
tourde, wiegt 13 Zentner (i). Die mit den Thurm⸗Spitʒen 1533 u. 1564 vorgenom̃e⸗ 
ne Deränderungen find fehon [$ 1, not. 5] berührt. Am 12 un. 1565 wurden neue 
Thurm⸗Spitzen drauf gefeßt, mit Kupfer bebecft und grün angeftrichen (+), aud) 27 Zun. 
1.7 Aug. e. a. beide vergoldere Knoͤpfe aufgeftecft /) Am 27 Dee. 1580 ris cin Hefs 
tiger Sturm⸗ Wind die eine fupe herab, bie 30 Jun: 1581 toidet hinaufkam = 

m2 l m 


Ce) Dier ift dag Zeugnis ang *foboti Chronic, Abbat, Monafter, B. Mar, Virg. in Arena Wrat, p.t4 

.i e Mst: “Ad ecclefiam feti, Adalberti Epifcopus Laurentius Fratres Predicatores - - inftituit, PO. 

„PULUM PAROCHIALEM ciusdem AD ECCLESIAM S, MARIE MAGDALENE Wratislav, 

»TRANSFERENDO & limitando. Et licet, fucceffu temporis, cum diverfis PLEBANIS eccle: 

„fix S, MARIE MAGD, coram diverfis Judicibus pro iuribus Monafterium lites habuerit, & di- 

„verfas etiam fententias iudicialiter CONTRA IPSOS obtinuerit, omnium tamen ‚premillorum, 
„jurium . - poffeffionem - - amplius non habet . - f. Klofe ebd. Th 1, ©. 541. not. 

(f) Hoben 8. I, $.28, not, s, S. 104. Der Freiheit: Brief des pábfll. fegaten$, Fr. Guidons 
d, d, Vrat, 2 Id. Febr, Pontif, Clement. IV, ann. 1f, (12 Febr. 1266), zur Erbauung diefer Schu: 
le ift faft in gleichlautenden Ausdräcfen, wie ber Stiftungs - Briet ber Schule qu Elifabet 
(R. 1, $. 27, not.^, &.93) abaefaft. Pro⸗R. Chriſt. Runge in ber Unterfüchung von dem 
Schlef. Adler (Bresl. 1743, fol.) S. 4 hat im zueri gemein gemacht. Hier ift ein Stüd 
daraus: „Nos igitur Veltris devotis precibus favorabiliter inclinati, Vener, P, 'Thomz Wrar, 
Epifcopi, Nicolai Decani, Gerlaci Scolaftici - - affenfu, ... duximus ordinandum, ut infra mua 
„ros civitatis Wratisl, IUXTA ECCLESIAM S. MARIE MAGDALENE Scole fiant, in quibué 
„pueri parvuli doceantur & difcant Alphabetum eum oratione dominica & falutatione b. Marie, 
„Virg. cum Symbolo, Pfalterio, & feptem Pfalmis: difeant etiam ibidem Cantum ut in Ecclefiis 
„ad honorem Dei legere valeant & cantare, Audiant etiam in eisdem Scolis Donatum, Catho. 
„nem, & Theodolum, & regulas pueriles... — 

cg) f. oben X. I $. 28, ©. 104^ 110. (^; ebend. ©. rog, not, s. i 

(7) Dies ift ihre Auffchrift: „Maria ift der Name mein, felic müffen alle di ſeyn, di meinen Lott 
„horin ader vernemen fpate oder fru, di fpreehen Gotte dem Herren zu. Amen, O Rex glorie 

` „Veni cum pace, Amen, Anno Dni. M.CCC.LXXX VI fufa eft hzc Campana in die Alexii.“ 

(k) f. Polii Hemer. Set, ©. 220. ^o €) tbenb. S. 243. 

(m) ebend, ©. 246, und Gomolckes Merkwürd, von Bresl, 35.1, S. 49. 
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Im J. 1515, 11 Merz gieng, durch Sturm Binde, ein gros Stück des Kirch⸗Dachs 
deriohten Co), wie denn aud) 22 Aug. 1522 vom Wind ein Stück deffelben, 22 Ellen lang 
u. 17 El. breit, herabſtuͤrzte (0). Die entfeslicye Pulver⸗Thurms⸗Entzuͤndung 2r Sun. 


ec merth, regen vieler Zierrathen u. Alterthümer. Hierunter ift Ranzel (*5, 


or erae fa Blartinierel a. B. $5, 15, ©. 452 und oben. f. I, 6.9, © 
. Mír. Bruen la niered a. W. Th. 13, ©. 457, unb oben. K. JL , 169. 
e) Sie ift aus bunfelgrünem Marmor u. KA vi Yen Sorel 


Ben Paft. M. fut, Pollio ($. 12) — vid, Andr. Calagii Suggeft. Magdalezum Vrati: 
nov, Vrat, 1581, 4. recuf. in Crufii Mifcell, Silef. contin, p. 115. fequ. Polii a. W, ©. 469, u. 
enels Silcfiogr, renov. tom. t, cap. 5, pag. 556. . 
(ess Ein Reichkramer Hr. Gerlach hat den Altar renoviren u. aufs neue vergolden fagen c. 1743. 
(*) Diefer hat ein Fünftlich gearbeitetes eifernes Gegitter, welches ein Presl. Schloffer, Simon 
Laubener verfertigte. Er wurde 9 Jul. 1576 zu verfertigen angefangen, f. Pol. ebd. S. 259, 
und 25 Dec. 1576, durch den erfien Actum baptismalem, eingeweiht, f. Poli a. W. S. 471. 
€) Die Mar. Magdal. Orgel, die wenige ihres gleichen hat, ifl 1722 aus bem Kirchen⸗Vermoͤ⸗ 
en gebaut, n. auf Koften eines Kaufherrus, Hrn. Kämmerer, gemahlt u. vergoldet worden, 
Gomolckes Schlef. K. H. Th. 2, $3, S.62. Die vorige war 1596 gebaut ($. 14). 
tp) Einige liefert M. Cim, Grunaͤus Monum. Silef, periculis, pe 8. 9. andre Gomolcke chend, 
Th.2, ©. 62:74. (4) ebend. Th. 2, ©. 65. 
(7) f. meine 9165. vom verderbten Relig. 3uft. in Schleſ. vor ber Ev, Reformation, 
Co f. meine erfigedachte Abhandlung $. 37, ©. 161. 
(+) vid. Bzovii Annal, ecelef, ebd. C. 162, not, unb oben $8.11 $. 11, €. 171. 
Gei ebendafelbft S. 10, ©. 66, unb fermer, — - 
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aus ihrer Zahl hieher: Gr. Yohannes de Nanislavia, Pleban, S: Mar, Magd. l 
ch 1213, 1226 (u), Thomas Bley, Pilas. S, Mar. Magd, 1266 (x), SE 
Arnold Bley, Plan. 1288 (73. N. N. Plban, M M. 1337 3 1341 (**), 

Mach diefen waren ftetó Dom⸗DJerren zugleich Parochi bei Mar. Magdal. M, Nik. 
Goldberg, 1428, 1444 (**). Jakob Baringer, Verdi divini Predicator ad £ Mar. 
Magd, 1446 (2). Rudolphus, Pian. Mar. Magd, 1480 (2), GO. Oßwaid. Wink; 
ler, v. 1488 bis 1 Jul. 1517, ft. (°). M. Joachim Syrus, [f. Cyrus] v. Sirſchberg 
1523 (*), zugleich DomsHerr. Lebterer, M. Cyrus, hatte die Mar. Magdal. Parochie 
nur im Pacht, als nad) D. Winklers Tod, die Argerliche Streitigkeit zu Breslau unz 
ter der Geiſtlichkeit wegen Succesſion in deffen Stelle, ausgebrochen war C**).. Gin 
Doms Hear D. Matheus Lamprecht von yon aus Polen, tear dagenen der 
ſtaͤrkſte Kompetent hierzu (***). ge indefien feit 1521 vom K. Ludovico r7 

m 


Eo 3 in 
(u) Sein Rahme femmt in Urkunden aus obigen Jahren vor. 
(x) g feiner Zeit fam bie Schule 1266 bep Mar. Magd. Kirche auf ($.4, not. f.) 
(*) Er fieht als Zeuge im Stiftung- Brief ber H. Kreutz-Kircho beim v, Sommerdberg, ibid, 
' tom, 1, p. 803, tt. Jo. Petr. v. Ludewigd Reliqu, Mst. tom, 5, p.425. 
(**) Diefer ward, den der Se&ermeifler von Schwenkfeld verfolgte ($. 5.) 
(19) f. meine 2165. vom Rel. Zuft. in Schlef. vor Ev. Ref. $. 10. S, 67. Er fliftete mit ber Zeit 
die Fraternitaͤt Corporis Chrifti, f. unten K. VJ, $ 1, not, 
(2 Da er fib ſelbſt, wie oben flebt, itm B. Konrads Statut, Synod, 1446, unterſchrieb (R. IL, $. 12, 
not, P, ©. 173,) fo ift baraus ju fchlieffen, daß er ein Huffit gewefen. 
(2) Sein Rahme E fih 1564, bei Abkürzung der Thurm⸗Spitzen ($. 1, not. 2,) in einer dabei aufs 
efunbmen Inſcription, entdeckt. Se 
(a) D. Winckler war von Straubingen in Bayern, unb, wider feiner Zeiten Gewohnheit, ein gelehr⸗ 
. ter Mann. Ihm ward ju danken, daß Ambr. Moiban beim Studieren blieb (K, 77. $. 14, 
©. 176.) Bei ber Biſchofs⸗Wahl Yoh. IV, t. Roth, u. Yoh. V; v. Thurzo, tvar er einerihrer 
ftárfften Gegner, f. de Mechovia Chron. Polon, lib. 4, c.69, E 361. u. Buckiſch Prol. Schief, 
Bir, D. ©. 119. Er hat dad Paftorat-Hans verbeſſert, u. ſieht noch fein Wappen darinnen. 
Auch ftiftete ev 1516 imfeiner Kirche bit HorasB, Virgin, Marix, Er flarb 1 Yul, 1 517. Sein 
Epitaphium ift dies: ! l 
` OSWALDUS Dollor. Cantor Majeris.& HUIUS| Cantari bac quee privmus in ade facras 
Mok fub bac PASTOR conditur ECCLESLE, | Qui Crucis a lignum frigile puri obtulit aurum, 
Qui meritas diva laudes de Virgine & odas| Quod dedit buic Cefar Carolus Echfie, . 
(9) „ayris nenntihn Fibiger im die. Eutherth. Th. 1, S. 82, n. giebt ibm das Lob, baf ev ein fürs 
„treflicher Theologus gemefen, ben ber $5. Joh. V, zum Pfarrer bey Mar. Magd. verordnet, u. 
„ben ber Archidiaf. D. fengéfelb ben Herren Breslauern 1 523 befonders empfohlen babe, daß 
„ſie ihn nicht verſtoſſen möchten. Allein man habe ihn mit bewafneter Hard, gewaltehäriger 
„weife, ang feinem Haufe gefiofen und ihm die Kirch-Schlüffel abgenoͤthigt, darüber Er d 
»23 Oft. 1523 wehmürhig beim Dom-Kapittef befchwehrt habe.“ Er wurde darauf Pleban zu 
©. Jakob in Neiß: Ulda hat er dies Epitaphium: „Venerabili & Eximio Artium Magiftro JO- 
„ACHIMO CYRO, Cervipolitano, Ambarum Ecelefiarum Vratislavienf, Canonico & Parocho 
»Niflen, Qui fingularis Eloquentiz fuz dona piis dum vivere concionando imperterritus cft, 
„‚Facultates inde partas viciffim Familix fuz ftudiofis teflamento reliquit. .Executores ex Fide 
„Pofuerunt,“ (**) f. be&9tatb8 u. der Gemeine zu Bres lau Upologie re, 1523, 4» 
Er) f. Fibigers a, 28, TH, 1, C. 8a. Gr wurde hernach ſelbſt kuthriſch, u. ft, 28 Jan. 1552, «t. 75an. 
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Ihre Ev, [ín Ungarn und Boͤhmen ic. erlangt hatte, daf et fein wohlgegruͤndetes “Jus 
Datronatue über diefe Pfarr⸗Kirche ſelbſt ausüben durfte (*), befegte fie fos 
"1523. dann 1523 mit dem erften Lurhrifchen Paftor D. Jo. Heffo ([.K.1,$.20, 
S. 76.) und ráumte 1525 daraus die Meß⸗LAltaͤre weg [f-R. 1, $.24,&.90,nor.*]. 
$.7. Iſt Marien Magdalenen Pfarr⸗Kirche ſchon 1523 bem reinen Evangelio 
eingeräumt worden (**), fo ift Ge folglich die alleverfte ín ganz Schlefien (***), darin- 
nen die Stimme Luchriſcher Lehrer unter Gunſt und Schutz der rechtmäsfigen Kirchen» 
Patronen óffentlicb gehoͤret ward, welche auch nod) darifien erſchallt bis auf diefen Tag. 
Ad) yen mich daher iezt bee Befchichte ihrer Evangeliſchen Prediger nad) der Ord⸗ 
nung ihrer Amts⸗Wuͤrden. e i 
| es 


Bredlau, f. Sam. Fridr. Lauterbachs Frauſtädt. Zion, Th. 1, Scct, 2, c 3, ©.154:165. 

(9 dibiger bent. TH. 1,8. 5, S. 35 ſchreibt aus Buckiſches Rel. Akt. to. 1, €. 39. “Wo. 1521 hat 
„der Rath u. Gemeine ju Breslau die fonft ordentliche Pfarr⸗Kirche S. Mar. Magdalene vor 
„ſich eingenommen, alle Vicarios Daraus vertrieben und Purherifche Prädifanten darinnen pres 
„digen lagen.“ Cr ſetzt noch hinzu daß dies aufm Dom febr übel empfunden und die Stadt des⸗ 
wegen in Bann gerhanmworden. Daaber Magiftratus fi an ben S. Ludovicum 77, gewendet, 
fo fen der König fo gnábig gemwefen , ein Schreiben an den Bifchof um Relaration be$ Banneg 
ergehen zu fafen, u. Habe zugleich, dem Magiftrat daß Exercitium Religionis gütlich zu überlaffen, 
verfchaft. In biefer Relation ift nicht alles wahr: 1) haben die Breslauer nicht 1 521, fondern 
2 Jahr ſpaͤter, 1523, die Lurhrifche Religions-Uebung in Mar. Magd. Kirche eingeführt. 2) ift 
die Stadt 1 521 nicht um biefer Religiong-Aenderung, fondern um weltlicher Urſachen willen, in 
den Bann gethan worden; u. 3)fat R, Ludovicus damals (1521) gur dag Jus Patronatus über 
Mar. Magdal. Kirche reftituire. 

(**) Daes allgemein befannt ift, bag bie Yf. Kirchezu Mar. Magd. 1523 mit bem futbr. Lehrer D: 
Heſſo beſetzt wurde, fo it e$ beffo auffallender, wenn Dan. Jilmer narrat, de Vratislav. in Erufüi 
Miícell Silef. continuat, p, 43 fagt : „omittam Templum MARIANUM in quominifterium purioris 
»do&trinz D, Jo, Heffus p. m. Ao. Chr. 1525 inchoavit-..* Noch unrichtiger fchrieb Gottl. Krang 
Comp. hift, ecclef, (ed. 1736, 4.) p.834. diefe Begebenheitind Y. 1527, da er fpricht: „JO. HES- 
SUS, Norimb. "Th D. ex Canonico Vrat. primus Paftor Magdal. an, 1527 ...**  . 

(***) Man will fagen, bag das Dorf Neukirch im Fuͤrſtenthum Jauer die Ehre gehabt den erften fu- 
thrifchen Lehrer in Schlefien aufzunehmen, u. fon 1518 einen gewiffen Melch. Hofmann von 
Wittemberg aus, zum Ev. Prediger empfangen habe; f. aft. Gottl. Lebr. Grimmerd Nachr, 
vom erften Ev. Prediger in Schlefien, in Bunzlauer Monatfchr. zumMugen u. Vergn. an. i780," 
©. 305, 312,315. Allein, toerm man anch gleich die Sendung diefed Hofmanns von Wittem- 
berg nach Neukirch zugiebt, u. glauben wolte , daf fie 1518 gefchehen wäre, fo ift berfelbe Doch 
vor dem Y. 1527 nicht in den Befis jener Kirche durch Oberherrliche Einweifung — 
da hingegen dies mit D. Heſſo in Mar. Magd. Kirche zu Breslau ſchon 1523 geſchehen war. 
Und iſt es bod) merkwuͤrdig, dof ber ehmalige Luthr. Paſt. M. Mart. Fechner zu Neukirch in 
der Grift. trewhertzigen Ermahnung an alle ber Co. Wahrheit = = jugetbane Chriften in Schle⸗ 
fien, S. 1,2, nod) im Y. 1615 ſchrieb: „Wie denn maͤnniglich wiſſend u. Landkuͤndig ift, daß 
„nunmehr fon für go Jahren u. drüber bep ber Hochloͤbl. Stadt Breßlau der Anfang gemacht 
„u. der heile Schein des Evangelii auf-u. angenommen worden: indem nicht allein Hrn. Luthe⸗ 
„ti Büchlein bafelóft dfentlich feil getragen, mit Freuden gefauft, gelefen u. eben bafelbft gez 
„drucket worden, fondern auch Yo. 1524 dahin gelanget, bie Ehriv. u. nicht allein umb bie 
„Breßlanifche Kirche fondern auch um ganz Schleſien wohlverdiente Männer 2D. Ambr, Moi- 


B 


| 


$ 


En — — —— 295 
Des dritten Kapittels 
Erſte Abtheilung. 
Bon den Hochw. Herren Paſtoren bei Marie Magdalene. 


$ 8 
et erfte Lehrer bei Marie Magdalene, bem die Direktion bes Gottes; afores 
$ Dienftes, nad) der in den Breslauer Evangeifch - Luthriſchen Kirchen [ge ap. M. 
angenommenen KirchenDrdnung, und die Amts-Predigten an Sonn» 
unb Feſt⸗Tagen, nebft gewiſſen Wochen⸗Predigten, zufteht, Heit Paftor, unb ift zugleich . 
der zweite geiftliche Aſſeſſor des Hochw. Stadt⸗Conſiſtoriums. Ich fe&e das chro⸗ 
nologiſche Verzeichnis der Paſtoren dieſer Pfarr⸗Kirche (2) Bier voraus. 
A. Unter 8. Boͤhmiſcher Regierung v. 1523 bi 9 Aug. 1741. 
1. D. Fo. Heſſus v, Nuͤrnb v. 19 Yun. 1523 + 6 Yan. 1547, ft. «uc. 60, min. 24. ($.9.) 
* Bacang des Paſtorats vom 6 Fan. 1547 bis o Yan. 1549. s 
a, M. 7o. Halbrodt, v. Meklenburg,v. ro Fan. 1549 » 1 Zum, rers, wurde dimittirt, ($.10) 
3. M. Adam Curaͤus, v. Freyſtadt, v 2 Fun. rss « 20 Oft. 1566, ft. æt. 40, min ig. ($ 1.) ` 
4. DL Lutas Dollio,o Breslau, v. :3 Mayıs67 » 31 Jul. 1583, ft atat, 48, min. 18. ($. 12.) 
* $. D. Jo. Sleifcher, v. Bresl. v. 4 Ciept. 1583731 Ful. 1589, wurde Inſpektor, (S. 2, $. 19.) 
6 D. ^ jo. Scholg, Jun. v. Bresl. v. 1 Aug. 1589 715 Oft. 16:8, ft, ztat. 60, min, 35. Cé. 14.) 
UM. $oacb. Dollio, Sen. v. Brest. v. o1 Der. 1618 « 29 Yan. 1644, ft. t. 67, min. 44.($.15.) 
*8. M. 17. Sermann, Jun. 6. Brest v. 4 Apr. 1644 11 Apr. 1665, wurde Juſp. (8.2, $.23.) 
9 901. Ge: Seidel, v. Breslau, v. 19 Apr. 1665 7 23 Mpe: 1667, ft. atc, 71, min. 45. ($ 17.) 
10. M. Ad. Erler, v. Schoͤnheyde, v. 21 May 1667 » 26 Merz 1688, ft. æt, 65, min, 36,($.18.) 
* 11.91. Gror. Viccius, v. Bresl. v. 13 Fun.1688 2 3t Aug. 1689, wurde Infp. (R.2,$ ge) 
*12.M. Rafp. Neumann v. Brest. 0. 8 Cent 1689» 24 Febr. 1697 «7» ee (ebd. $.26.) 
* 13. M. Chrift. Herrmann, v. Namsl. v. 26 Febr. 1697 + 27 Apr. 1715, 2 s ee ($.2,6.07) 
* 14.9. Ge Teubner, v. Schmiegel, v. 28 Apr. 1715 2 13 Apr: 1723, esoe e (5.2,$. 28) 
15.99. Rafp. Hornig, v. Brest v. 14 Apr. 1723 + 21 Okt. i725, ft. æt. $6, min, 28, (S. 23.) 
16. M. Bottfi. ante, v. Brest. p. 21 Dec. 1725 + 24 Zul. 1727, ft. æt. CC min, 27, ($.24 ) 
*17. D. 3.8. Burg, v. Brest v. 4 Aug. 1727 12 Apr. 1735, wurde Infp. (R.2, $.29.) 
18. M. Gottfr. Jallufky, v. Brest v.28 Apr. 1735 +29 Apr. 1737, ft xt. 59, min, 31, ($ 26.) 
19 M. Jo. Dav. Raſchke, v. Brest. v. 10 May 1737 = 9 Aug. 1741. ' 
„banus u. D. Joh. Heffus, weiche freudig und getroſt daſelbſt das h Evangelium lanter ir. rein 
„aut predigen angefangen haben, non dannenaus folgenbé folches auch in andere nabmbafte 
„Drte, Städte und Fuͤrſtenthuͤmer des Landes Schiefien glücklich fortgepflanget := worden.“ 
Hier giebt M. Fechner felbft ber Stadt Bredianden 3Borgua , daf fie eher als alle andere roſſe 
oder Kleine Orte Schleſiens, die erſten öffentlichen Lehrer des f. Evangelii genaͤhrt, gefchiigen, 
ehört habe, u. wufte noch nichts davon, daß Neukirch noch eber einen £utbr. £ebrer SE 
aͤtte; Es iſt mithin das Legtre eine Erdichtung nenerer Zeit, die erft vom Hoppe und Eberti 
andgebrütet, nnd eon anberm , ohne Prüfung nachgefchrieben worden, 
CE) Die mit einem * vorne bezeichnete Männer find bon im Kap, ZZ, aufgeführt, — 
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B. Unter Königl, Preußifcher Regierung, vom 1o Aug. 1741. 


19, 1, M. J. D. Rafchte, 9. 10 Aug. 1741 « 3 Zul. 1760, ft. xt. 85, min; 52.($.27) Ein Jubil, 
* 20. 11, d L. Muͤller, v. Stendal, v. 17 Jul. 1760 217 Sept. 1775, wurde Inſp. (8.956. 30.) 
21. II], Herm. Dan. ermes, o. Petznick in Pommern, v.18 Sept. 1775, ($. 28) []. 


| $. 9. On der Reihe der Paftoren zu Mar. Magdal. ift nun befonders zu bemerken 


I. D, Johann Heflug, ober Heß von Heffenfkein. 
t. Dort, | in Mann von aufferordentlichen Geiſtes-Gaben, Gelehrſamkeit u. Verdien⸗ 
Soh. Def, |ften. Die hoͤchſt berühmte S. Freie Neiche-Stadt Nuͤrnberg in Francken 
zähle ihn in die erfte Klaffe ihrer gelehrten Stadt- Kinder: Alta ſchenkte ibm 
die göttl. Vorſehung 2: Sept. 1487 (4), aus dem edlen Gefchlecht der Heßen von ef 
+ fenftein, fein Dafeyn u. Leben Gei, ein Vater Johann von Heß war mit Anne von 
Geuder (al, Geigerin) vermählt. “Das groffe Vermögen feiner Aeltern erleichterte feine 
Erziehung, u, von Kindes Beinen zeigte fid) an ihm Genie u. Luft zum Studieren. Im 
Sy. 1503 (ztat. 16.) befuchte er bie unter dem Rektor M. Wolfg. Bülde (f) auflebende 
Schule zu Zwickau. Die Univ. Leipzig bezog er 1506 (at. 19.), und diefe machte ihn 
1509 am erften Univ. Jubel⸗Feſt zum Baccalaureo der Philoſophie. Jezt gieng er nach 
Wittemberg, u. wurde 1511 (ztat, 24.) Magiſter (2). Weil er ein Geiftlicher zu wera ` 
» den verlangte, lies er fich zu Yerfeburg zum Acoluch (^) weihn. - Der Schleſ. Bif 
Jo. V- v. Thurzo, rief ibn 1513 nad) Neis als Geheimen Geiftl. Sekretair (3. Hier 
batte er freien Zutritt zu den Bifchöflisben Archiven, die er zur Derfertigung feiner St, 
mague ſehr gut nu&te, Sm Cy. 1514 begehrte H. Bart 7. von Muͤnſterberg⸗ Oels (x) 
einen gelehrten Hofmeiſter für feinen Prinzen, Joachim, ben nachmal. Evangel. Luthr. 
Biſchof zu Brandenburg u. Havelberg. Dielen wichtigen Poſten erhielt unfer Heſſus. 
Er gieng nod) vor Ende des F, 1514 mit feinem Eleven auf die Univ. nad) Prag, u. 1516 


na 
Cc) Unter biefen XXI. Baftoren’ bei Mar, Magd. find 0.1523 ee 1781 nur 8 auffer Breslau Ge: 
bohrne, drei Doftoreg der Theologie, und ein Fubel-Priefter geweſen. 
(4) vid. Rheniſch ad Eber, Cal. 6 Jan, Meld. Adami vit, Theol, Germ. tom, t, pag. 184. Cuttrabi ibid, 
pag. 125, H. Univ. eric, Th. 12, ©. 1909. add. Bucholger ibid. p. 620. Irrig fehreibt Pantfe 
- Pat. M. M. ee und Gomolcfe fchlef. R.H. $0. 2, ©. 190 feine Geburt ind F. 1491, andre 
eben fo unrichtig, ing J. 1490. f. Henſels Schleſ. R. H. ©. 135. l 
C) Jo. Gottfr. Biedermanns Genealogie des Fränfifhen Adels, und D, Georg. Andr. Wild 
Nuͤrnb. Gel. Gert, $5. 2, ©. 99. 
(f^) conf. D. Gottfr. Ludovici hiſt Rect, P. », p.147. u. D. €. Fr. Williſches Comm, de Annzb.Ephor, 
CE) D. Luthers guter Ruf ber ſchon damals gröffer zu werden anfieng, zog ihn hieher, D. Def ift alfo 
in früher Jugend Luthers Schüler und Freund geweſen. 
(5 Diefe Würde if der mittelfte geift, Orden. vid. D. Ad. Rechenbergs Hicro-Lexic, p.21. 
U) conf, Sam. Wilh. Werners Epift, de Jo. Helo, primo purior, Sacror, apud Vratislav, inflauratore; 
(4) Es gehört unter bie hervorſtechenden Fehler des m. Ad. Pantkes ebd, (S. 7, wenn er bie genealo: 
giſche Ordnung des Hauſes Münfterberg-Dels umfebrt, unb fagt: „Es untergab D. JOU- 
EM su M. u. O. Hefi Aufficht feinen Bringen CAROLUM, -- df das Gegentheili d 
heit, f, wieine 907 Diplom. Beytr. zur Schlef, Gef, St, IV, S. 176, 
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nach Oels zurück. Sein Mäcen, H. Bart 5 verfchafte ihm nach und nach, einträgliche 
Kanonikate zu Neis, Brieg, Breslau [beides am Dom und beim &. Rreuss], und gab 
ipm auch nachmals die Probftep zu C. Wiarien u. Georgen in Oele). Nad zwei 
Jahren 1518 reifte Heſſus nad) Italien, als den Sig der damals auflebenden Diufen (2), 
Debt lies er fich, in Bononien, (8 Jun. 1519 jum Subdiakon weihen; zu. Ferrara ems 
pfieng er 9 Sept. 1519 den Doktor⸗Huth; und 24 Merz 1520 wurde er in Rom ein 
Diafon (m), Mit ſoichem Zuwachs an Wuͤrden u. Gelehrfamfeit Eehrte er nad) Schle⸗ 
fien zuruͤck. Tags vor Trinitatis 1520 (nicht 1g30*) gab ifm ber Weihbiſchof eint. 
von Füllftein die ganze Priefter- Weih in Breslau. Am 8 Yul. e. a. hielt er feine erfte 
Mefe zu Oels als Probft. In der Mitte begt?. 152 1 berief iHn 95. Jakobus nad) Bres⸗ 
lau, mit dem Bedeuten, “daf er bei feinen Dicfigen SIMrünben gegenwärtig feyn, und durch 
„feine Gelehrfamkeit, bag Volk erbauen müffe.- Damit legteres wuͤrklich geſchehe, beftelte 
et ihn zum ordentlichen Dom-Prediger bei ©. "Johannis. chen damals predigte 
Heſſus nach Luchers Grund⸗Saͤtzen Ce), Denn er hatte deffelben Schriften aufmerf 
fam gelefen, fich daraus eine nicht gemeine Erkenntnis der Wahrheit erworben, unb mwar, 
auf feinen Ftaliänifchen Reifen, durch genugfame Erfahrungen, überzeugt, daf diefes grofs 
fen Neformators Klagen wider das Pabftthum gerecht und wahrhaftig befunden würden 
Er Som nun folgendes 1522. das, von eben gedachten geoffen Gottes⸗Lehrer, ins Deutz 
ſche uͤberſetzte Neue Ceftament (R.1, $. r^ (5.68) ín Sefi Haͤnde, fo wurde fine Ca 
*1 DS n t 


G) Obgleich Sen. gout Seat in der Ref. Geſch. v. Oels, S. 79 gefagt hatte, ed abe D. Hef des 
HR Schloß⸗Gottesdienſt in Oels, eine Zeitlang, beforgt; fo lieg er ihn doch ebend, 
(4; Ssgpin der Reihe der Pröbfte zu Oel aus. Warum? Sinapius Olsnogr. Th. 2, €. 175 
hatte (hp auch nicht darunter gezählt. Es folte ja aber Heſſus beffo mehr allda m... weil 
.— yer, auch nach ſeinem feyerl. Webergang zur Luthriſchen Parthep, vom Merzıs22 an bis in Oftob, 
1 23 bie Probftep in Oels verwaltete. 
Qf. lie er bie deufche Litteratur, bie Mängel bie mam ifr vorwerfen fann, bie Urfachen derfelben, 
qe, bie Mittel fie zu verbeſſern, (Berl. 1780, 8.) ©. 10. 
(m) Er nahm diefe verfchiedene Stufen geiftlicher Würden auf Befehl feines Bresl. 95. Fakobi, 
-o w. mit Rath feines H. Karls 7, von Deld, an, um hierdurch deko mehr zum Genus feiner 
Kanonicate — ufeyn: f. Univ. fer. Th. 12, ©. 1909. 
E)Dieſe irrige Jahr⸗Zahl fe t in Roſenbergs SHl. 9tef. Gefd). 8.6, $.18, ©. 335. 
ny Dies gefteht Fibiger ebd. Th.1,K.ır, S. gofelbft ein. Hanfe de Silel. eruditis alienigen, p. 
erlaͤutert obigeó noch mehr, in bieten Worten: „Tum (er redet v. D. Hefo, ald Dom⸗Pre⸗ 
“N pigern in Breslau,)- - quanquam non fatis evidenter patefaciebat, tamen animis folerter infi- 
,nuabat NON ALIUM ESE CONTROVERSIARUM, quz tum Pontificios.& Evangelicos gra. 
„vilimum in modum exercebant, MELIOREMQUE JUDICEM, nifi CODICEM SACRUM 
„OMNIA chriflianz pietatis & Salutis CAPITA continentem, ex quo, tamquam ex fonte rivus, 
"+ „quiequid in antiquiffimis ecclefiafticis ceterisque Scriptoribus reperitur, profluxerit --. Nog 
"s^ igitur divinis dogmatibus interpretationes humanas - . mifcebat HESSUS, — Itaque paffim re- 
' nafcentis veritatis promicantes radios amicabili facundia divulgabat . . „“ 
(**) Auf bie 2Beife fann man wohl deutlich einfehen, durch tas vor Wege D. Heß bie erſte Nei- 
gung zur Evangel. Lehre empfangen habe, weiches zu erforichen Nofenberg ebend, €. 336,- 
ohne Noch, für eine ſchwere Sache hielt. 


298 Breslauer Stadt: Prediger: Befcbichte, 


Benntnis der Evangeliſchen Wahtheiten folgende fo gros, daß er bem Entfchlus, dn fente 
licher Bekenner derfelben vor Federmann ju werden, nicht länger widerſtehen konnte. 
a, er führte denfelben nunmehr febr ghicflido aus, Er reifte, unter dern Vorwand/ feine 
Anverwandte zu befuchen, 1522 (*) nach YTurnberg. CfBenn man nun auch gleich nicht: 
erwveifen Eönnte, baf er feinen Weg úber Wittemberg genomen, u. bei dieſer Gelegenheit 
mit Luthero und Melanchtone nod) nähere Freundichaft gemacht babe, fo ift doch ſoviel 
, unfáugbar, daß er zu Nuͤrnberg eben damals die bequemfte Gelegenheit fand,- fein Bez 
fenntni8 von.der reinen Luthriſchen Lehre feierlich abzulegen (2). Kurz, ee . 

5 Ka rnt trat, im Merg 1522, in bet Sebald⸗Kirche feiner Vaterſtadt öffentlich auf; — 
— verkuͤndigte freimuͤthig das, durch D. Lurbers Dienſt, glücklich wiederum 
Furhers Leh- | ans Licht gebrachte G'eangelium, u. gieng ſodann zu feiner Probftey nach Oels 
re,1522, IM, Lutherus wuͤnſchte ihm 25 Merz 152.2 (P) Gluͤck zu diefem wichtigen 
Schritt, u. fonnte vergnügt fen, daß er an Heſſo einen neuen Anhoͤnger bes 

fam, kom gruͤndliche Gelehrſamkeit ihm beveits zur Giniige befannt war, und oen deffen 
edeologifcher Klugheit er alles hoffen konnte, Diefer Vorgang blieb in restan nidbt vera 
fehrwiegen. — Sibiger (*) befchreibt ung die bafigen SSetvegungen über Heſſens Abtritt von 
der päbftlichen Religions-Parthey mit biefen Worten: Was diefer falfcbe Doctor (**) 
,unterbeffen ſchon ein u. andere Jahr stmorber, da er ſowohl mit Phil, Melanchtone, 
„als auch mit Mart. Luthero feleft in vertraulicher Freundfchaft und Eorrefpondenz ger 
„tanden, im Schild u. im Hertzen gefuͤhret, bat er endlich, An. 1522, in feiner Geburts⸗ 
„Stadt Ylürnberg, wohin er fid, aus Lieb und Fleigung, genen feinem Vaterhand 
„er*) verfüget, zu erkennen gegeben, als er dorren von óffentlicber Rangel die Luthe⸗ 
„zifche Lehre geprediger und ausgeleger, aud) deffentwwegen von Lurbero ſelbſt mit 
„einem Schreiben begrüßet worden, in welchem, unter andern, folgende Worte geftäden: 
à pT- 
ebt Denfel iti ber Schlef. R. Geſch. Abfchn. 3, $.18, 5.137 diefe Rei i irrig in8 S. r521, 

oi le As ^ unter den Sränfifchen Reichs⸗Staͤdten zu afferri weh ehre —— 
Hierzu trug Sebald Heyden; u; bit Proͤbſte, Georg dester bey Sebald, u. Heftor Böhmer; 

bei Lorenz, das meifte bei; wie denn auch D. Dominik. Sleupner bei Sebald, u- D. Andr. 
Dfander bei Lorenz bie erften Evangel. 2Intiftiteó wurden, vid. von Seckendorfs hit. Luther. 
tom. 1, lib. 1, Sect 35 139, Addit. 1, p. 2:4, coll, lib. 1, Scét. 6, 6.173, p: 299, Da nun D, Hef 

fu ſowohl zu Nürnberg gebohren war, alg auch alda feine Luthriſche Confeffions-Predigk ` 
1522 abgelegt hat, fo fonnte M. &eenb. Krentzheim, €bronol. 36.2, S. 378 SCT? 





freiben: „Alſo ift bad Evangelium aus bem Franckenland nad) Schlefien (fonderlich.na 
Breslau) gefommen.“ . y 

(p) Diefe Epiftola fteht in Mart. Lutheri Epiftolis ab Jo. Aurifabro editis, tom, 2, pag.57.. 

(*) im a. W. Th. 1, Kap. 11, ©. 8o. > Si | 

(**) Fibiger möchte in dieſen Worten Heſſum gar zu gern zu einem Apoſtaten machen. Der blin⸗ 
de Eifer für feine Neligion hat ihn hierzu verleitet. úr Hei Ehre iſts indeffen genug, daß 
er, vor Gott, nicht als eim falfcher Lehrer erfunden worden tft, fo mie ihm auch dad ganze 
Preslau noch iejt den Ruhm reiner Lehre und chriftlichen Lebeng geben nmg. 

Gre? Vieleicht batte Heſſus diefes felbft zum Grund und Urfäch angegeben, als er. vom Bifchof 
um Erlaubnis, nad) Nürnberg zu reifen, angehalten batte, SE MN 


4 
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t, Gaudko, "Té fa&um [SILESIAE mimiruri] Evarigeliftait:‘ Donsittus Te augeat & voborer mi- 
sytiflerium tuum, in plenitudinem fidei, & tue & tuorum, qui te audiunt (*). Als nun Bres⸗ 
lau (man verftehe bad Dom⸗Kapittel n. die Aerifey ] von bem Abfall diefes Canonici 
Die Nachricht erhalten, ift eg von ben Catbolifcben freylich wohl mit groffer Beſtuͤrzung 
„und Berdruß gehöret, von den Lutheriſch⸗Geſinnten aber mit defto gröffeter Vergnu⸗ 
„omg angenommen worden.” Colchergeftalt war nun die Mittels Perſon erweckt, deren 
fid) die Höre Vorſehung bedienen molte, um, Durch £c, Das tecitaepricéne Breslau aus 


einem bisher verderbten Nieligions-Zuftand herauszureiffen. Indeſſen ftbeinte, daß Heſſus ` 


Luft gehabt, nach feiner gévagten Religions » Aenderung , lieber in Apiata ara zu 
‚wollen. Wie eg denn auch wurflich an bem mwar, bafi Magiſtratus feiner Vaterſtadt 
entweder Heſſum oder Dominik, &leupnern zum oberften Prediger bei der Sebalder 
Haupt⸗Kirche —— wolte. Es entſchied aber hierinnen D. Lucher ſelbſt, unb rieth 
tem Senat zu Nuͤrnberg,daß er den Breslauer Sleupner zum Prediger bei Sebald 
wheftellen, und Dokt. Heſſen den Breslauern zum Reformator ihrer Kirchen, über 
yla n felle ( **)." 
t. Diefer Vorſchlag wurde genehmigt. — Magiſtratus zu Breslau ertheilte] D. dM 
D. Heffo 19 Yun. (die Gervatii & Prothafii) 1523 bie förmliche Q3ofation zum 7 = a 
Paftorar bei Marie Magd. Was desfals weiter vorgegangen, ift oben Magdalerre 
(8.1, $.20, 8576578) zu Wien, iet wird blos der Ordnung gemäß wief "1523, i 
derholt, daß ihn Magiſtratus o Oft. 1523 in die Rirche u. fodann dud) ine] . 
Paftorar- Haus bei NI. Magdalene inttobucitte, n. baf er 2x Trinit. feine erfte Amtes 
Predigt in diefer Pfatr⸗Kirche gehalten hat. Geit ber Zeit hat Heſſus bis an fein Ente 
fich als einen tteuen Geanacliften in Breslau's Mauern ruͤhmlich berviefen (D. Es hielt 
Anfangs bart tfe Breslau diefen atoffen Mann zu feinem Lehrer erhielt. Denn auffet- 
dem, daß das Dom Kapittel hierwider war, fo muſte man auch die Erlaubnis des Ders. 
Rarls 1. von Muͤmnſterberg⸗ Wels hierzu auswuͤrken, deffen Liebling u. Probft zu Oels 
De — na Go 
(*) von Seckendorf ibid, tom. y, lib. 1, Se&t. 57, $. 151, Addit, p. 270 hat mehr von biefer Epiftola Lu. 
, theri ad Jo. Heffum, Werkwuͤrdig iff$, daf auch Stafp. von Schwenckfeld 1522 fer. 6 p. Pen- 
tecoft; (5 uel ben D. Heß in einer lat, €piftel teen! fatte, die Evangel. Wahrheit 
Öffentlich zu befennen und zu predigen. Ein Stücf davon fleht in R. Kloſes N. Fitterar. 
Unterhalt. 1774, 8.167. Schwenckfeld war damals noch nicht der Santaft, ber er nachmals 
wurde; er muſte auch gemrofame Kenntnis von der Geifted-Gröfe u. der bereits erlangten 
Erleuchtung des Heffi haben, drum fchrieb er: „Tu gratiam evangelizandi habes uberrime, 
»& in hoc Door es nobis unicus Theologix, üt doceäs, Ecce quantus hoc tempore polfes effe 
„in Ecclefia Chrifti, quamvis non velim quippiam vel precipitanter a te geri --, Non medio- 
„cris Spes Ecclefie Chrifti in te unico fita e(t, -- ` Jurafti in Evangelium, fac, ut non foli tibi 
„et iuratum, fed & proximo ...* i o 
(99 f. Ge. Ahdr, Wills Härnbers, Gelehrt. Fer. TH. 3, vit, Dominic, Sleupners, S. en", ı 
(4) Deswegen fagt Tod, Cober Vratislavia pag. 56 recht : 
Vix templa attigerat. radiis veneranda corrufcis 
Relligio: ut fubito, info Jplendore, Tonantis (p.197: 
Hee, Del VeróNM pVrls e fontibVs effers er, add. Theod. €rufií Mifcellan, silet, RÄ 
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©. Heß war. Nun ift er, von dem Herzoge der Stadt Breslau anfangs nur auf ein 
Jahr (7) gelehne worden: Nachdem aber das Paftorat zu Mar. Magd. ihm anvertraut 
tourde, lies e$ der Herzog 1523 zu, daß er den Breslauern auf Zeitlebens dienen durfte. 
D. Heſſo wuͤnſchten fobann zu feiner neuen Wurde Luther, Melanchton, ^juft. foz 
nae, u. ^jul. von Pring, Glück, u. eg gaben ihm die beiden erftern Männer mancherlei 
brilfame Erinnerungen zu feiner Amts⸗Fuͤhtung [*]. — Sym Anfang hatte Heſſus wenig 
gute Tage. Es fhürmten viele Mönche u. Dom⸗Herrn wider ihn. Beſon⸗ 
Sen vireg ders mat der Dominikaner» CBifariu$ D. art. Sporus fein Feind und 
— Laͤſterer. Um demſelben ben Mund zu ſtopfen, wurde [8] 20 Apr. 1524 u. f.. 
fange feines | bie berühmte Religions⸗Diſputation zu Breslau angeftelt, in welcher Aef 
He. fus Sieger war [R.1, $.22, &.86]. So gewis damals Sporus mit Wa 
nen Affiftenten überwunden worden ift, fo gewis blieb er doch auch nachher 
Heſſi Feind. Dies bervog ben Magiftrat, daß er im Sept. 1524 alle kathol. Geiftliche 
der Stadt aufs Rath⸗Haus foderte, unb von ihnen verlangte, fid in Predigten nach des 
ſanftmuͤthigen Heſſi Beifpiel zu richten (K. 1, $.20, €. 78). Sporus allein fuhr in feis 
ner IBiderfpenftigkeit fort, u. war daher felbft Schul, daß er auf Stadt⸗Obrigkeitlichen 
" Befehl 15 Febr. 1525 lals Turdaror — zur Stadt hinausgefuͤhrt u ibm die Zur 
ruͤckkehr ín die Stadt verwehrt wurde [R. 1, $.31, ©. us]. Ice Vorfall machte: die 
übrigen Estholifchen Stadr-Geiftlichen in etwas befcheidner, das itte hingegen 
regte fich defto ftärfer am Rönigl. Hofe, wiewohl auch ohne Frucht. eil ferner im 
Syerbft 1525 die Heinen Mes» Altäre aus £Elifabete + u. Mar. f3agbalenen » wie aug 
den übrigen Stadt-Rirchen unb Rapellen, weggeſchaft (K. 1, $.24,7&.90, nor.), auch 
andre Veränderungen im Rituali des Bottes-Dienftes vorgenoinen wurden, fo lies B. 
^jatob auf Fnftigation feines Kapittels D. Heſſum unb Moibanum 1525 oot fid) fors 
dern, u. befprach fid) hierüber mit ihnen ernftlich (Së. ze, €. 90:91]. Auch diesmal 
behielt die gute Sache der Evangel. Religion u. ihrer Lehrer ben Gieo. Sm 
D. Deus |F. 1525 erlangte Heß eine Vermehrung feiner Wuͤrde u. geiftlichen Gewalt. 
einfoeftor Denn Masiftratus beftelte ihn nun zum Inſpektor (5) feiner Luthriſchen 
1525. | Rirchen und Schulen [$.2, ©.162], und er hat, mit Ruhm und Seegen 
bis an fein Ende 1547, diefe geiftliche Sinfpektion verwaltet, und manches Gus 
te C*) geftiftet. Dahin rechnet man, daß er die erfte Profeffur der Theologie bei den 
Schulen zu Zlifaber und Magdalen, diefe nehmlich 1525, jene 1530 (**) — 


(7) Davon zeugt ein Brief » Karls Z von Oels, d. d, Olsn, 13 Sept, 1525 in M. Sam. Wilhelm 
Werners Epiftol, de Johanne Heffo, primo-puriorum Sacrorum apud Vratislavienfes inſtaura- 
tore, tefte evangelicz veritatis locupletiffimo, 

(**) vid. von Cedfenborf8 dict, oper. tom. 1, lib. 1, Se&. 57, $. 151, Addit. p. 271. 

(5) Meinem Erachten nach hat Heffus, durch die Dom, Quaſimodog. 1525 verrichtete Introdu⸗ 
ction D. Moibani zum Paftor bei Elifabet den Anfang feiner Inſpektions-Arbeit gemacht. 

(*) Er fonnte folches defto beffer thun, weil ibm D. Luther (tom. 3, Altenb, S. 761) das Zeugnis 
geb, “daß ihn Gott reicblid) begabet Habe mit allerlei Verftand u. Wahrheit in Chrifto.“ ` 

(**) Don 1530 bediente fi) Heſſus eines groffen Saats über der ElifabersKirche (wo hernach die 
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Er erklärte iri feinen Vorleſungen ber Fugend nad) u, nad) den Prediger Salomo, das 
fünfte Buch Mofis, Jeſaiam, u. die Pſalmen C). In ben Pfarr-Kiechen zu Eliſa⸗ 
bet, Magdalene, Bernhardin, u. zum à. Beift, wie in den andern Zutbrifcb. Kir⸗ 
chen u. Hoſpitaͤlern führte er 1526 die neue deurfche Ordnung der Meffe ein, und felg 
lich ift 1526 das erftemal Luthrifches Abendmahl in den Breslauer Kirchen, in deurs 
fcher Sprache, gehalten worden Do), Er mar, noch) weiter, Urſach, daß Magiftratus 1526 
eine befre Verforgung der Stadt · Armen im Hofpital zu Allerheiligen (f. £. 9, $.ı) 
feftfeßte(*) Wie er denn aud) die Anordnung machte, daß, von 1542 an, die Nahen 
der Betrauten bei den Kirchen in befonders hierzu gewidmete Bücher aufgezeichnet murs 
den, welches zuvor nicht gefchehen war O). olchergeftalt war Seffus gel 
wis der groffe Mann, der für Breslau in jener Epoche unentbehrlich war. a geift- 
Die damaligen Evangelifchen Reformatoren Hatten nicht allein die erbitterte nd leng 
tatbolifcbe Klerifey u. deren gewaltſame Anfchläge zu fürchten, fondern auch| rege, 
wider ein nicht geringes Heer bet Schwärmer zu ftreiten. Die Anabap- 
tíften (;), unb Schwenckfelder bitte ich hierbei befonders im Ginn zu haben. Wie 
We ) na, behut⸗ 
Eliſabetaniſche und Rhedigerianiſche Bibliothek aufgeſtellt worden,) zum Auditorio, ſ. Ro⸗ 
ſenbergs a. B. Kap. 6, $. 20, ©. 338. 
(A Mit den Palmen fam er Më auf ben XXTiten, f. oben R. 1, $.28, €. 104, not. v. 
(9) f. Joach. Curái Schlef. Cbron. Th. 1, S.214, unb Pantkes Paftor. M; M. ©, 11. 
x) f. Polium ebenb. S. 7, u. Eurdi a. W. Th. 1, €. 248. (3) f. Pantke a. Schr. S. 12, 
(2) Man weis eg zwar, Daß 1525 einige Wiedertäuffer in Breslau Lerm zu machen fid) unterſtun⸗ 
den. Wenn aber Henfel im a. W. Abfch. 2, $. 32, S. 148 ſchreibt, “daß der Rath 5 folcher 
„twiedertäuferifchen Raͤdelsfuͤhrer mit bem Schwerdt Habe richten laffen, u. hinzufegt, diefe 
„hätten Balthafar Hübner, Johann Hutten, Melchior Sting, Johann Danıfe, und Pudivig 
, „Hetzner gefeiffen," fo ift dies einer ber gröbften Fehler, ben er je einmal in ber Schlefifchen 
' Gebet begangen bat. Es ift wahr, bie hier benanten Männer find berächtigte Häupter 
unter den Anabaptiften gewefen: Aber, zu geſchweigen, daß vieleicht nur einer aus ihnen 
. (Jaf. Huten) einftend nach Breslau gekommen fepr mag, ift ed aufferbem grundfalfch, ba 
diefelben alles 525, u. noch bargi in Bredlan, auf Magiftratualifchen Befehl, folten Hinges 
richtet worden fepn? „Mein Gott! was richtet bod) der Mangel richtiger Kennmis der alges ~ 
„meinen Kirchen-Gefchichte, für Schaden in ben SpecialsKirchen-Gefhichten an.“ Henfel 
fatte irgendswo gelefen, (u. vieleicht irre ich nicht, wenn ich glaube, in Gottfr. Hoppes Evang, 
Silef, Mst, $5.2, k 1, welches öfters Henfeld Reitpferd war,) daß Hubmoͤr, Huten, Stind, 
Denke u. Heger die Häupter einiger befondern Wiedertäuferifchen Sekten gewefen ; daß fie 
gegen dag F. 1525 geſchwaͤrmt; u. bafi fie meift alle durch die Hand ber Scharf⸗Richter gez 
ftorben find: Er hatte, ferner, gehört, daß fid) auch in Schlefien Wiedertäuffer eingefchlichen, 
daß fie aber alba nicht geduldet, fondern auf R. Ferdinands I. Special:Befehl verjagt, und 
fogar einige, aug ihrer Zahl, mit bem Schwerdt gerichtet worden find: Aus diefen ganz diz 
verfen Begebenheiten machte er nun nur eine, u. lied bie 5 vornehme Wiedertäufer, wie ich 
fie ſchon genennt Habe, alle auf einmal an einem Tag zu Breslau 1525 unter des Nachrich- 
terg Händen fterben. O, quz, qualia, quanta! €$ ift daher nöthig, daß ich ber Denfelfchen 
falfchen Relation, bier einen gewiffern Bericht entgegen fege. enfel bat nicht einmal bie 
rechten Namen jener Wiedertäuferifchen Lehrer gewuſt, zu gefchweigen, daß er ihre Schick: 
(ale richtig Härte erzählen können, Sch mus dieg hier beweifen, Erftlich will ich bartQun; 


— 
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6epufam fe to efe in Gera ber reinen Sne Zich (oc, ae 
' * nor 


Henſel hat jener Männer Nahmen falfch angegeben, und will "beren Orthographie ang D. 
Jobſi Kinthifio herſtellen. Diefer hat sac „ Ein chriftlichd und trofihafftiged Geſpraͤch⸗ 
„Büchlein fo mit etlichen ber Wiedertäuffer öbriflen Nabonen ober Vorſteher gehalten sc. in 
4 herausgegeben, barinm fehreibt er litt. C. a 1. „Es find ber Tauf:Brüder-Secten mancher: 
' „lep. 2 e e Etliche feind, die mit Balthafar Huͤbmoͤrn, Melchior Rinden, Johann Denden, 
„Jackob Hütten, u. Ludwig Hetzern übereinfomen, des Tauffd: und Predigt: Amts halben: 
„diefe wölten fein Interpretation haben ber heiligen Schrift.“ Diefe fünf wiedertaͤuferſche 
Geifter, Batch. Huͤbmoͤr, Yat. Huten, Mel. Rind, Sob. Dende unb Ludw. Heger molte 
Henfel oben anzeigen, verfegerte aber ihre Namen gar febr, ba er fie Both, Hübner, Johann 
Hutten, Melch. Ring, Job. Damcke u. Ludw, Hegner ſchrieb. Nun will ich auch zweitens 
ermweifen, daß er vom Schieffanl biefer Männer gar unrichtig belehrt war, alë er fchrieb: 
„Der Rath zu Breslau habe fie afle1525 mit bem Schwerdte richten lafen, damit (tie er 
„noch weislich beifügt,) das Volck abgehalten würde, u.nicht die Stadt beim Könige noch meht 
„in Verdacht des Ungehorſams fáme,* Man wird alfobafb getoafr werden, daß dies alleg 
offenbare Unmahrheit ift, wenn man auch nur das wahre Schieffaal zweier oder dreier Pers 
fonen von ihnen weis. z. E. 7. D. Balth. Humör, al. Habmeyer, (welche Les-Art feines 
Namens aus Enoh Widemanns Hoffrfcher Stabt-Chron. Mst. in Sortg. Saml. v. U u. N. 
1735, Š. 433 gelefen wird,) Diebinaier, Hubmeier, und Hübmäir, auch Friedberger u. Paci- ` 
montanus genannt, war von Friedberg in Bayern (nicht.in Deffen,) aebürtig, u. zuerſt roc 
feffor u. Prediger zu U: 2. Fr. tn Ingolſtadt, wo er auch Doktor der Theologie geworden tfl. 
Sodann gieng er 1515 nach Megenfpurg, too ét$ alg Prediger dahin brachte, daß am Ende 
-deS 5j. 1516, auf Befehl R. Maximilians Z bie Judenſchaft aus Regenſpurg vertrieben, ihre 
Synagoge abgebrochen, n, eine Kirche “zur ſchoͤnen Marie“ auf deren Stelle erbaut wurde, 
zu welcher man gar aufferordentliche Walkfahreen anftellte, davon man Widemanns Bericht 
im a, O. mit Erftaunen lieft. Von Regenfpurg fam er ald Prediger nah Waldshut, und 
erlangte gegen 1524 einige Erleuchtung durch bie Evangelifche Lehre: Es mar aber ein Un- 
glüsf vor ihn, daß er fid 1525 zur Thom. Münzerifchen Sekte ber Wiederräuffer verführen 
lied. Als diefe zerſtreut war, flofe er in bie Schweiz, n. ftrente feine Schwärmerel zu Zürch 
aus: Daher er 1526 mit Huldr. Zwinglio eine brtitágige Difputation gehalten, nad) twel 
cher er feine Irrthuͤmer zwar abgefchworen, aber bod) bald widerruffen und weiter fortges 
pflanzt bat. Er begab fid) nach rg u. fur; darauf nach Nifoldburg in Mähren, wo er 
1526 einige Schriften drucken lied. Endlich mufte er 1527 dem f. Ferdinand Z. von Boͤh⸗ 
men zc. ausgeliefert werden, ber ifi zu Wien u. aufm Schlos Greiffenftein in Ketten und 
Banden verwahren lied, Më er 10 Merg 1,528 zu Wien lebendig verbrannt wurde. Seine 
rau wurde 13 Merz e. a. vom ber groffen Donau⸗Brucke ind Wafer geſtuͤrzt und erfäuft, 
Die befir Nachricht vom Hubmoͤr (den Abr. Scultetus Annal. Evangel. renovat. p. 77 difer- 
tiſſimum Waldshutenfiüm Evangeliftam; Jo. Eccins aber Enchirid, locor. commun, p. 109 Pa- 
trem Parabaptiftarum nennt, ) ertheilt D. Yo. Ge. Schelhorn Ad. hiftor, ecelefiaftic. Sec. XV, 
& XVI, $h. r, ©. 1002155, add. Raupachs Evangel. Defterr. S. 23, nnb befielben erl. Co, 
Defterr. Th.ı, S. 52, 56, nebft Univ, ex. $6. 13, €. 1056. f. Dieſer D. Hubmoͤr ift alfo 
zu Breslau wicht getübtet worden. 11 Jakob Hûten, ben -Deníel falfch Johann Hutten 
nennt, ijt eben fo wenig za Breslau 1525 eines unnatürlichen Todes geftorben: Er war ein 
gebohrner Schlefier, u. Lo zu Sjngofftaot ftubiert, too er aud) bie Lehre ber Wiederränffer 
einfog. Er fchtwärmte erft in Bayern u. hernach in Mähren, too fid) eine groffe Menge feines 
Anhangs berfamíete, wie denn einftens an 2000 Schlefier in der Gegend von Glogau und 
Guran das Ihrige um ein geringes Geld verkauften u. in bic Gegend von Nikolsburg zogen, 
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Anordnung des Gottesdienſtes verfahren. Hätte er ale im Pabſtihum übliche Cdrimonien 
nn a 


- og D. Hubmör 1526 dahin Fam, (vid. aum, 7.) bezeigte fid) Düten gegen ihm ganz wiberfins 


nig, f. Seb. Francks Cbron. Th. 3, B. 5, S. 271, u, ats jener nach Wien gefangen geführe 
tourde, flohe Dieter nach Tyrol, wurde aber alda erhafcht, u. 1529 zu Eé oe verbrannt, 
Diefer Hüten hatte fonft einen groffen Anhang, u. von ihm find bie Hutiten in ber Ketzer⸗ 


` Rolle des KV Iten Jahrhunderts befannt, vid. D. Jo. Konr. Schlüßelburgs Catal, Hzretic, 


lib. 22, p. 24, H, Univ, fer, Th. 13, © r324, toofelbft einige von ihm zum. Druck befärderre 
Schriften genennt find. 111. Johann Dende, ben Henfel in Damcke umtauft, war Ref- 
tor der Schule zu Sebald in Nürnberg, ber nebft Heger 1527 die deutſche Leberfegung der 
groſſen u. Eleinen Propheten zu Worms ferauágab. Er ift niemals nad) Breslau gefom: 
men, geſchweig, daß ev alba unter den Händen des Nachrichters geftorben wäre; f D: Will 
Nürnd. Gel. Ver. Th.ı. — IV. €ubmig Deger, der fido ſelbſt $a er Ge und welchen 


Henſel irrig Hegner nennt, ijt endlich auch nicht 1525 zu Breslau hingerichtet worden. Er 


war, nicht ein Bayer, wie D. Jo. Jaf. Rambach Anti-Socin, Th. 1, & 190 irrig fagt, fondern 
ein Schweiger, und 1491 zu Bifchofszell gebohrn: Zuerft wurde er Kaplan zu Waͤdiſchweil, 


: u. hernach Priefter zu Zürch, Hier hielt er fid c. 1520 zu Zwinglio, und wohnte 1523 dem 


Religions⸗Geſpraͤch zu Zürch bei, welches. liber die Mefe u. Bilder gehalten ward. Er gab 
auch die Achten defjelben unter ber Auffchrift heraus: „Acta, ober. Gefchichte, wie e$ off bem 
„Gefprech der 26, 27 u. 22 Tagen Weynmonadts in der Chriftenlichen Statt Zürich = - ers 
„gangen ift: Anbetreffend bie Gögen vnd die Meß, U. M.D.XXIII Jar. =- Gedruft in == 
"Ririh durch Ehriftophor. Frofhouer. Man weis zwar nicht, was hierauf Hetzern verz 
aníafte, daß er ein Feind ber Gottheit Chriſti geworden, u. Yo. Campanii u. Mich. Servers 
Vorläuffer hieriñen geweſen ift, alfo, bag man, nicht ohne. Grund, glaubt, e8 werde in den 
Morten Artic. I, Auguftan. Confeff, * Damnant & Samofatenianos veteres & Neotericos** auf 
Hetzern u. feinen Anhang. namentlich gezielt: denn er fchrieb fchon. 1526 ein Buch wider bie 
Gottheit Chrifi, welches aber, durch Zwinglii Klugheit, glücklich unterdrückt worden ift; 


Gg vi, D. Jo. Ge. Walchs Iitrod. in Libr. eecht, Lutheran, Symbolic, u. deffen Mifce/lan. Sacr, 


B 
Hh 


Ç: 


p.122. Syo. Guft. Reinbecks Petr. über bie —* . Confeff. Th.ı, S. 389. D. Fo. Por, von 
Moßheims Verfuch einer Keger-Gefh. B. 1, S.119, u. Rambachs inl. in die Religions⸗ 


. GStreitigf. mit den Socinianern, Th. 1, 8.2, ©. Ui 84. coll. S. 67 u.190, Nach jener 68: 
t 


fen That aleng er aud der Gebei, u. wendete fid) zu den: Wiedertäuffern, unter denen er 
eine eigne Gefte fliftete. Er vertheidigte. befonders bie Polygamie durch fein eigen Beifpiel, 
indem er würflich Auf einmal 12. Weiber hatte. Er begab fid) noch im Sj. 1526 nach Fran: 
cken, erklärte fich für einen Lutheraner, und fand am Br. Jakob Fuchs von Bimbach, bem 
jüngern, (welcher den Dom-Herrn-Stand zu u niedergelegt hatte,) einen Befördes 
rer, als welcher ihn zum Paftor in Gleißenau u. Dörfles (welches ——— 

uſiſch ift —— o. Wern. Krauß Beytr. zur S. Hildburghauſ. Kirchen⸗Hiſtor. 

.4, voc. Doͤrfleß. Er blieb aber nur ein Jahr alba, u. gieng 1527 nah Worms. Alda 
lies er die nebſt jo. Dencken verfertigte deutſche Ueberſetzung ber groſſen u. kleinen Prophe⸗ 
ten 1527 in fol. unter feinem Namen drucken, f. D. Guft. Ge. Zeltners Send⸗Schr. von ber 
alten n. fócbfiraren Wormfer Bibel, Altorf 1734, 4, H. Univ. Yeric. Th. 12, ©. 151. Merf- 


wuͤrdig iſts, daß er feinen feiner Irrthümer in diefe Verſion eingeflidt hat. Gleichwohl hat 


ifm fein gostlofes Leben, u. weil er befonders des Ehbruchs überwiefen war, den Tod juge: 
ogen, u. ift er 1529 (nicht zu Breslau 1525) zu Kofinig, wie. D. Rambach im a. W. $0. 1, 
©: 84 fehreibt, entbauptet worden. Der Gen, Sandius Bibliothec. Anti. Trinitarior. redz 
net ihn unter bie Märtyrer des Arianismi, und Calig in volft. Hiftor. der Augſp. Confeff. 


, 85,3, D. 8, 8,4, $- 294 30 Dat ihn auch vertheidigen wollen, gleichſam, alë wäre er eig Unz 
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auf einmal abgefchaft , ſo würde er ber katholiſchen Geiftlichkeit noch mehr Stof zur 

inſchwaͤrzung der Lutheraner am Königlichen Hofe dargereicht, und nicht weniger den 

chrachen, die. im Pabſtthum ans Sinnliche beim Gottesdienſte gar zu febr gewoͤhnt ges 
pelen, Anftos gegeben haben. ` Gg rierh ihm daher die Klugheit, nad) Vorſchrift D. Luz 
there (2), behutfam zu wandeln im Hanfe Gottes, um die Mittel-Straffe zwifchen Papis 
fterei und Enthuſiaſtiſcher Girillenfánaetei B treffen, damit er der guten Sache Evans 
gel, Glaubens⸗Wahrheiten nichts vergebe: Heß belehrt ung felbft in einer Epiftel Ki 


fchufdiger geweſen: Man fehe D. Cyprians Hift. ber Auafp. Conf. K. 17, S. 295, tt. ejusd. 
diff. de mortibus Socinianor. cap. I, nebft Fortgef. Saml. von A. u. N. 1736, ©. 562. Ohn⸗ 
erachtet hieraus erfellet, bag Henfel von Schlefifchen Wiedertänffern übel berichtet geweken, 
fo findet man doch, bafi dergleichen Leute zu D. ee auch in Bredlan gefhmwärmt, u. 
fich dafelbft Haben eiftitiften wollen. Ein Anabaptiftifher Schriftfteller Jo. Rede, Giganti- 
nus, von Niefenburg in Preuſſen gebürtig, ſchickte D. Hefo feinen Tract. de infanticia fide 
(von dem unmindigen Rindlein-Glauben,) 1530 eigenhändig zu; diefer aber dab ihm bens 
felben zurück, nebft einem Zettel, darauf blòg bie Worte flunden: „Juftus Menius wider die 
Wiedertaͤuffer.“ Dies gab dem Yo. Rede Gelegenheit: Antworten auf des Juſt. Menit 
Artickel zu verfertigen. _ Diefe, nebft 7 andern Abhandlungen des Recke find in ber Rhedi⸗ 
gerſchen Bibliothek zn Breslau bei Elifaber im Mfpt. fuͤrhanden, f. Kloſes N. litter. Unter: 
halt. 1775, S. 320. Uebrigens meldet Polius Hem, Sil, ©. 97 u. 304; daß 11 Merz1537 
ein Grob-Schmidt, und 12 Aug. 1548 ein Schneider, die zuvor Wiederräuffer geweſen, in 
. Elifaber-Kirche beim Tauf⸗Stein, ihren Irrthum öffentlich widerruffen haben. " 

(^) Seine Worte eben beim von Seckendorf dict, op, tom, 1, lib, 1, Set. 57, §. t51, Addit, pag, 270: 
futher fagte zu Heffo: „Fidem prius & charitatem urgendam effe apud Auditores, nec ad commu- 
»nionem fub utraque folum feftinari debere, quum fides, non utraque fpecies faciat Chriftianum; 
„Damnandus eft Papa, qui, lege pofita, fuftulit alteram fpeciem adverfus Evangelium, fed nec nos 
» laudandi fumus, (i charitatem & fidem omiferimus, quantumlibet iuxta Evangelium utraque 
»fpecie potiti fuerimus**' Auch Phil. Melanchtond (Epiftol, ad Jo. Heffum de ann, 1525,) Ers 
mahnun ſchafte in Hefi Seele gute Früchte: „Potiflimum excubes, ne te furor multitudinis 
»& plaufus vulgi, qux jam aliquot Concionatores fefellit, evertat. Mihi crede, nihil eft diffici- 

' elius quam multitudinis ftudium vincere,“ : 
Sie iſt an Franz. Gallinarium, Paft. in Olmuͤtz gerichtet, n. vom Fibiger im a. W.TH.1,R.21,8.193. 
mot. 1, beygebracht. „Hocunicum (ſagt Heſſus) femper multum perfuaß, & tibi zque fuadeo: 
' , gHabendum effe in externis cerimoniis cum populo patientiam, przcipüe in his, quz non funt 
»palam impia, & adverfus apertam Scripturam. Es fet wohl alfo ſeyn nach bem Wort Gottes: 
„Es fann aber noch nicht fepn , vieler Urfachen halber: Wir müffen geduldig tragen die Seit: 
` „Mir Prediger ſeynd Fuhrleute, muͤſſen nicht fahren, wohin wir gebenfen, fondern, wo Wagen 
„und Dferde ohne aden, hinkonimen mögen. Predicata fideliter iuftificatione fidei, ruent 
„per fe fiducia operum & humanz indulgentie; Przdicato fideliter merito Chrifti ruet per fe 
„interceflio & meritum San&torum ; Prxdicata fideliter amplitudine gratiz Dei per fidem in Chri. 
„tum, ruent Purgatorium & Vigilix.“ Wer diefe Worte D. Heffi bebadotfam lieft, wird darz 
aus einfehen, daf er fein Schtwindel-Geift gewefen, ſondern feft gehalten hat am Bekenntnis der 
reinen Cehre Chrifti und feiner Apoftel. Und doch ift Fibiger fo blind, bafer (ebe, TH. 1, 
©: 187. f ) bieraué folgern will, aló wäre Heſſus nicht aufrichtig in ber Lehre en ? Sind 
Lë die Lehren von der geet be durch den Glauben, vom Verdienſt Chrifti, von der 
; E BE der Gnade Gottes ze. nicht bie wichtigften Grund-Lehren des kLuthriſchen 
tor-Cipfiemé? Und ift denn der vielleicht in der Lehre unridotig, der, um der Schwachen unb 
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daß dies das Haupt⸗Augenmerk bei feiner Breslauer Amts⸗Fuͤhrung geweſen ift, in als 
len Stücken fuͤrſichtig zu feyn, ob er ſich gleich, weder durch Menſchen⸗Furcht, noch 
Giefátliofeit, hinreiſſen Weg, ber Wahrheit feiner: Religion fchädlich zu werden. Er trug 
vielmehr diefe mit derjenigen Treue u. Ueberzeugung feines Herzens vor, in welcher er auf 
imer ein nachahmungswuͤrdiges Mufter eines rechtſchafnen u. geriffenhaften Gottes -eb- 
rers allen feinen Amts⸗Bruͤdern bleiben wird, u. bei welcher er auf gemeinen Beifal feiner 
Zeit-Benoffen richtigen Anfpruch machen Eonnte. Diefen Hat er auch fo gewis behauptet, 
daß nicht die gerinafte Einwendung desfals wider ihn zu machen ift. In aufferordentlichen 
- Fällen ber Amtsführung bediente er fid) darnächft des befonbern Unterrichts D. Luthers 
(*), u. gab auch hierdurch zu erkennen, daß er mit diefem groſſen Manne einerlei Sins 
nes fey u. bleibe in der Deilfatnen Lehre des feeligmachenden Evangelii. Die Anſchwaͤr⸗ 
sungen eines Sibigers (c) wider Ihn fomen daher bei Verftäridigen in Beine Betrachtung. 
ie verdienen defto weniger Glauben, weil man die bófe Duelle Éennt , woraus fie gefloſſen 
find. Fibiger ftelte fid) in der Perſon effi ben Mann vor, der in Breslau unb umher⸗ 
liegender Gegend der katholiſchen Religions Parthey ben gröften u. merklichften Abbruch 
thätz diefer Verluſt war ihm unerträglich, folglich nicht zu verwundern, wenn der perföns 
liche Has bis aur Verlaͤumdung u. C3erunglimpfung dlefes Gottes-Belehrten u. Schlefis 
fen ecften Reformators ausartete. Man wuͤnſcht nur, daß dergleichen Sünden unfrer 
Widerwaͤrtigen vor dem Richter alles Fleifches dereinft verantwortet twerden mögen ? 
Sum Lleberflus fe&e ih M. Mart. Fechners Zeugnis für Dodt. effi Reinigkeit im 
Glaubens, Bekenntniffe bier-roörtlich bei: „Die erften Evangel. Prediger (zu Breslau) 
„D. Moibanus u. ZESSUS find je nicht aus Schweitz oder andern Orten, ba das 
„mals die Sacramentirifche Lehr ausgebrochen, fondern von Wittenberg und aus dem 
„Shurfürftenthum Sachſen allbero Pommen. Drum fole auch nicht Swingeln oder 
Carlſtadt, fondern Lutherum allzeit für Iren Präceptorem erfennet , auch fic Rathe 
y bey ihm erholer: Wie denn aud) Lucberus ihnen Rath miítgetbeilet, unter andern 
„auch diefen in einem Schreiben an D- Heſſum (rom. 1, Epift. Luth. fol. 196 lat.) de an. ag 
“fer, IV. poff Margaret: ,„Monco vero TE, ut a prophetis cuveas, qui iam pasfivt vagantur, 
„eg autore Carlfadio € Zwinglio de Eochariflía peifone entiung ; * Huf deurfch: ete 
„mahne euch aber, daß ihr euch Dütet vor den falfchen Propheten, die ie&unb Hin u. wieder 
„omblauffen, und nad) 2fntecifung Eariftadts und Zreingels zum árgften vom Sacrament 


D „Halten, 
gemeinen Friedens willen, in Cärimonien etwas nachgiebt, too es Umftände ET te der 
Perſonen fordern? Man danfts dabei bem Präl. Fibiger, ba er und, in Mittheilung obigen 
Schreibens D. Heſſi, einen Erfenntnid-Grund oon der Steinigfeit diefed Mannes in der Lehre, 
dargereichthat. Webrigens fehe man anh D. d Bugenhagens Sendbrief, wider den neuen 

rrehum bei dem Sacrament des £eib8 und Blues Chrifti -= an D. Jo. Deum Pfarrherrn zu 
reglan, gedruckt, Wittemb, 1525, 4. 

(5 Davon findet man Beweis, im Bedenfen D. M. Luthers: ob man für demSterben fliehen möge, 
welches er 1527 von Wittemberg aus an D. Yo. Heß, Pf. zu Breslau geſtellet bat, und im Th. 3 
feiner deurfchen Schrift. edit. Altenb. Th. 3, €, 7617769 m lefn if, 

(c) im a, W. THI, 1, fap. 21, S. 184 und 186, 
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Halten.” And folgend in einem andern offenen gedruckten Brief an Seffum (om. € 
—* f. 43.) u. feine Mitdiener am Evangelio Chirſti lſchrieb Lurber]; „Am ndg 
„wermahnen u. bieten wit euch vmb Chriſti voillen, daß ihr ſampt tins, helfft tempf 
Aën mit Bitten zu Bott u, Lehren wider die rechte geiſtliche Peſtilentz des leidi⸗ 
„sen Satans, Damit er ient die Welt vergifft u. befcbineiBt, fonderlich durd) die 
„SacramentsLäfterer, wiewobl auch fonft daneben viel andere Rotten auffgeben 
ET  Diefem Ermahnen, Rath und Bitt Lurberi ift nicht allein von DEC und 
feirien Mitdienern am Evangelio Chrifti, fondern auch folgendes in ganz Schiefien 
fott gegeben u. treulich aefolget worden.” — (Cio rein ⸗Heſſus in der Lehre wat, fo untabe 

feri lich. war fein CfBanbel. Um aud) bierinn efto weniger anftöffig gu feyn, bez 

Eyeftand, (diente er fich der Chrift-Coangelifchen Freiheit, u. wählte fich eine Ehe-Frau, 

die ihm eine treue Gehuͤlfin feines Lebens wurde. Zwar leat ihm dies der ka⸗ 
tbolifcbe Theil, zumal Fibiger (*), übel aus. Es ift aber, obne Noth, hierauf zu ants 
mworten: „Was felbft bcm Hohenprieſter A B. ben Apofteln Fef u. den erftern Lehrern 

„der Apoftolifchen Kirche erlaubt war, ebelicb zu fepn , das war: bod) weht fir Heſſum 
Being Gründe?” Gr war aber zweimal cfelid) geworden, 8-Sept. 1525 (4), und 1532. 
Das Schema feiner Genedlogie wird bas mehrere hievon lehren. ` 

Nachdem der an Gaben ti. C3erbienften gleichgroffe D. Aef alles: gethan hatte, wag 
der Ausbreitung Svangelifcher Wahrheiten in Breslau u. in ber Schlefifehen Provinz ers 

foriestich war, nahm ibn Gott. duech einen feeligen Tod von der CfBdt. Dies geſchah 6, 
Li. e (4) } Januar 1547 (^) durch einen Schlagfltus. Ex hatte s9 Fahre, 3 Monathe, u, 


pi ro. o P IT 4 H 2mm Tag 
(*) ebenb. Th. 1, K. 20, ©. 180, mo er Det Verehligung ein Sacrilegium-fchilt. Kei? f 
(4) f. Polii a. 9B. ©. 343, u, von Seckendorfs hift, Luth, tom. :, lib. 2, Sect. 7, $. 12, p.36, no. 7. 
(o Bon Hefi erfter Gemahlin finden fid) ungleiche Berichte in den Autoren. Einige neñen fr _ 
Anne, einige Sare: Fibiger a. W. Th. 1, S. 179, Henfel ebend. S. 148, und Roſenberg / in 
Schleſ. Ref. Gef. S. 339, not. geben fie für eine geb. Jopnerin, ober Jüpnerin aus; dies 
tout auch Polius H.S 343. M. Pantke in Palt, Mar. Magd. S;a 5 fagt, fie habe Anne 
geheiffen, Yeter Wehles Toc)ter, u. vermengt damit die Gefch amen der erften und 
eiten Heſſiſchen Ehfrau. Jh folge hierin Andr. Grunwalds Chron, Vratisl, Mat, ad a, 1525, 
l. £68. b. bafelbft heift e8: „m diefem Fabr (1525) 8 Sept. hat ber Ehrw. Hr. Doct. Yö. 
. „Defe feine gt e renden gehalten, mit ber €blen, Bieltugendreichen Jungfraw Cas 
„ra, des Edlen, Ehrenveften, Wohlbenambten Hrn. Stephan Spieglers, eines Rathsherru 
„alihier Tochter, fi wohl begangen, mit ihr. Erben gezeugt ıc.“ 
0) in giebt 9m. fiantfe ebend. ©. 16 den Tauf Namen Daniel, und ifm folgt Gomokfe im 
resl, Ev.3:©.60, u. Shi. £. Geſch. K.7, S. 193. Daf er Andreas Büttner geheiffen 
habe, lehrt Polii a. W. ©. 106, und Curabi Silef. togat. pag. 2. | 
KF) Bon der Heffifchen Genealogie fee man auch Hankes Sil. Alienig. Erud. p. 379, D. Rund- . 
i manng Silef, in Nummis, $. 273, Univ. Bert Th. 12, S. 1905, und Sinaps Olsnogr. Th.ı, 
e. die Cg) €eonf. Dav. Hermanns Maslograph, $h. 3, K. 11, $. 2, ©. 32r. 
(gg) f. oben Kap. II, $. 20, ©. 200, not. | 
C S Den 5 Jan. nimmt Pol ima. W. O.7. Denel Ann. Silef. Beim o. Commeréberg ibid, tom. 2, 
„412. Hanfe, ibid, p.8. u. Cunrabi ibid, p. :26. für Hefi Sterbe-Tag an. 
(b) die ift feiner Grabſchrift gleichſtimmig: add, Eberg Cal, but, p.38. u. Dav, Nheniſches Annot, 
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ohannes von Hefien, 
©. Deng von Gender auf ha 
lm" IMMER — — 
2. $, ober Heß von 
Jo. TUM, Mg d l cet 
Gem. Z, Care geb. Spieglerin, Steph. Spieglei 
II, Hedwig geb. Wehlin, verm. 1532, fl. 


I 1. l. | 


Gare Hefin, Anne Hefin, Johannes « 
geb. 1527. geb. 1528. u. Stein, a 
conj, D. Syo. Aus conj. elsdorf u 

rifaber, Paftor Staphylus: (Li- f 


reslau. jus) Schule dicuszu Hre 
Cf. Rap. 2, $.17, llege bep Elifas u. Münfter 
Q.192.) bet 


Kap, 2, $. 33. ‚Böhm. an 


EE — 
Hanns von Heffen und Stein, Daniel von Du 
auf Weigelsdorf, $: 4 Dec. "Grein, auf Mint 
1580, D. Deldn. Rath und geb. 1582, 
Lands⸗Aelteſter, flarb 17 Jul, H. Münfterb. De 
1636, und Burg - Graf 
Gem. 8. and Hagan 
EEE EECH mendant zu 
Rudolph von Heffen u. Stein, 
geb. 1615, büßte fein Leben ſtatb 10 Jun 


26 May 1659 in ber Feuers⸗ 
Sruni zu Bernfadt ein, 
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Luthriſcher Religion. Kap. IIT. — 107 
y; Tage vollendet (7), urb feit 1523, das Luthriſche Predigt⸗Aumt ins 24 Jahe geführt (X). 
Seine legten Worte auf Erden waren diefe: Ave Domine Jefu! [ey LE 
Jeſu!] mit denen er zu feines Heren Freude eingieng (/). Es wurde fein Körper vorm 
hohen Altar der Mar. Magdalenen Pfarr⸗Kirche begraben, u. das Grab mit einem weiffen 
Stein bedeckt, auf deſſen umgekehrter Seite fein: Bilonis eingehauen ift (7). Go lange 
Breslau ſteht, Fann banfbare Lurhrifche Nachlom̃enſchaft das Gedächtnis diefes Gerech⸗ 
fen nicht vergeſſen, noch weniger feine Derdienfte, als des wahren Breslauiſchen Refor⸗ 
mators, berfennen, ob et gleich von Geburt ein Ausländer mar, Gen Muͤnz ⸗Kabinet 
u. anfehnlichen Buͤcher⸗Vorrath Gei Bai er, im Teftament , feiner Pfarr⸗Kirche Gel, 
2 wos 


, D 
adó Jan, Tob. Coberi Vratislav. p. $$, margin, Bucholzerö Indic. chronol. p.620, Krenʒheims 
Ehronol. 36.2, €. 384, a. u. dote Pericon, Th. 12; €. 1909. Wenn it D. Burgs Sam̃ 

eiſtl. Reden, $p. 5, 5.623, Heffi Tod ind Y. 1546 gefebt wird, ifteSatfo ein Fehler. 
Ci) Daf D. Def im 60 Y. feing Alters geftorben fey, bezeugen Krenzheim a. B.u.S. Buchoher ib, 
P. 920, H. Stfenifd) ibid. mit diefen Worten: „D. Jo. HESSUS, Paft, Ecclef. Vrat. flarb 1547; 
»6 Jan. ætat. 60 ann, vid. Epitaph, Mar, Magd.“ — Pols Hemer. Stiet Vrat, €. 7, ift eg alſo og 
‚Schreibfehler, wenns heift: „1547 im 56 Jahr feine Alters ift in Gott feel. eingefchlafen, 
. s» Dt. D. Jo. Heflus&c.“ Gleichwol Haben diefen Fehler Hanfe ib. p.8. Henel ib, tom. 2, p. 412, 
..— ffofenbergüna. B. S. 344. SJantfePaft. M. M. ©, 14. 11. a. ohne Bräfung nachgefchrieben. 
(D f. Polit a. B. S: gë jo. Ant. Strubbergs Indic, Theol. Luth. Ee p.& $ 7 ooo 
() Ge ift wahrfcheinlich, daß er bie Worte Offenb. Joh, 22, 21. Veni Domine Jefu ang der Vul. 
gata, hier im Sinn gehabt habe. uou d. to tm 
7) Um 9feiler ber Kanzel gegen über ift eim Denkmal für D. Heſſen, in griechifchen Verſen bie Phil. 
Melauchtom verfertigte , aufgehängt.. Bei feinem Bild flebt diefe Innſchrift: „Johannes Hef- 
„fus, Doct, Theol, Paftor Ecclefiz Dei in hac urbe Wratislavia, Receflit ex hae mortali vita. 
„An, Dn. Millefimo Quingentefimo quadragefimo feptimo, die fexto Januarii, Gomolcke Schle 
Ke H $9.2, €. 62, liefert dieſe zwar auch, feet fie aGerfo grundfalfch, daf er in ber letzten a 
sov dd: „An Dn. Mille(imoQninquagefimo quadringenti feptem, Wer fandied ohne Lachen jeten ? 
(m) Sein MünzVorrath u. Bibliothek waren fon bei-Hepi Lebzeit im beſondern Ruf. ede 
Ge. Aemylius 1537 zwei gelefjrten Männern die aus Sachfen nach Breslau reiften, Borfchläge 
thun wolte, wie fie ihre Reife miglich einzurichten Hätten, fo gab er ihnen, wenn fie nach Breslau 
kommen wärden,, ben Rath, ben ich mit feinen Worten anfüge: 3 
y» Queritis bic, primo que [int peragenda labore? „Ingresfi cupido peötore ferte manum, 
„Cura fit in partes veftra refeéta duas: Lafer, an acceptas fua per penetrália ducens — , 
3 O0 rnamenta loci, ſublimia Templa Deorum, ` y» Aenys et mina facra choris 074 
CO gunffaque dum longo ea Theatra foro, nli quibus asfiduo [Pudiis operatur boneflis 
Urbis & infignes humero domibusque plateas, „Ant meditans populo verba loquenda fedet? ` 
5c „Undtagne imus fella videre labor, n Contulit buc veterum praclara numismata Regum 
„Altera PRIECLAROS merito ſtudiicque faventes | „Er quoscunque tulit. Roma d icai Duces : 
Cura fit alloquio conciliare VIROS: nSive velis magni faciem Deiere Philippi’ 
p Jnter quos, teneros Cygnus velur inter olores, v. Qui validis Macedum viribus auxit opes ; 
„Precipui famam nominis HESSUS babet, — V Cefavis aut Caji veros cognofcere vultus, 
pCredita qui magno [ibi templa labore gubernat| ,Qwoslibet ant Grajos Aufóniotque viros, ` y 
„Er populum Chrifli iuffa fidemque docet y» Contulit & eg? vario fermone libellos, ` 
„HIC, ubi Magdalidi fimt limina facra Marie „Quosque dedit Latium Grecia quosque dedit: 
. ne lachrimis Domini lavit amica pedes. ` | y Qnidquid in bis vigili potuit. fudore parari 
pJLLUS ergo VIRI cmn tefa fubire licebit. pJLLIUS id is BIBLIOTHECA tenet,“ 


. 
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wodurch er fid) noch um die fpäte rag men bochverdient mdi 
ejt 
i Unfer Heſſus iwar auch Schriftfteller uͤrde ihn dafür erkenn 
e [ue supero win nir E — als feine, an idle Gri 
gerichtete lateiniſche Briefe (^). an hat aber no Die Axiomata 
—— zu Bresl. 1524, 4 [19509.] aus feiner Feder im Druck (P). X UT ein 
ee DMIR fa — Siete, [o 
ní te intevlaffen." (t SILESIAM MAGNAM (r 
Wenn fie noch da wäre, ein Bertlicher Ghas fir Cxhlefien fen mifte, - Sm feinem 
Gremplar des tath. de Mechovia Chron, Polon, (Cracov, 1516, fol.) mm in meiner 
Bibliothek ift, fteben fie feiner eigenbändigen Nand-Bloffen — von 
denen ich die, fo Breslau betreffen, bereits gemein gemacht Babe (5), Fenes y uch von 
pos Eremplar des Alaud. Drolomäi Geograph. Argent, e, fel, welches je 
— zu ©. Bernhardin id bir JB." stan erkennt bleue, baf de 
auffer feinem Lehr, u. Predigt-Amt, ein unermúdeter Freund ber Mufen tear. 
zu merken, daß unfer Gottes-Gelehrter ein deutfcher Dichter geweſen fen (^). Dan "i 
toeniaftens noch 2 Gterbe-Pieder von feiner Arbeit, welche, in ben meiften bisherigen Luthri⸗ 
fehen Sefang- Buichern befindlich waren: 1) O Menſch/ bedenck zu diefer Stift „was 
dein Thun ift auf f£rbenic (2); 2) © Welt, ich muß dich laffen: Ic, fahr * 


Es find vorſtehende Worte befindlich in der Schrift: PROPEMPTICON GEORGII JEMYLII "nn 
ım ad Melchiorem Acontium & Chriftophorum Pannonium , abeuntes inSylefíiam Anno M.D, 
kxxv Ii menfe Februario, tt, an deren Ende (lebt: Impreilum VET. Á— EE 

. CLVG. M.D.XXXVII Menfe Septembri, Manfehe darinnen lit, D.s,b - 
GO f. oben K. 1, $. 28, not.a, ©. 110, u, Runges Mifcell. litterar, m, IV 





des Cobani Epiftol. lib. 3, einverleibt, good, aita 
P nie ti. te eb rd e —— u. waͤren alle de Zug D: Henel 
ehemals ein ganz: Convolut Defter Epifteln. ee. A 


(P) Be SE e auch beutfd) unter der Auffchrift: Se eden meiden ift gehandelt wor worden 
I. Schrift zu BRESLAU auf den 20 Tag des Monats »durch Di Job, 
ac oot alida Thumherrn ond Pfarrheren,“ 1524, 4. vid, D; Herrm. von —“ Auto- 
deren & Cætancor. P.5, p. 76. 

q) in Reformat. Gef. K. A $. 22 32. 

€) GE denfen, een onderbares in biefem Werfe geſam̃let 
u. e$ ifl ben SBorfafrern faum ju vergeben, daß fie e$ haben verlohren geben E 
jb, Specim, IV, p. 84. D, Kundmañs Silef. in Nummis, p.275. D. Ge. 
Gel. eric. $5.2, S. 100. u. Univ. Lexic. $0.13, ©. 1909 Aem er eie Ame 
eê bey feiner — renovat, Mst. zu nußen. (wie eine Probe daraus in Klofed a. W. 
$5. 1, S.215,216, eh vid. HanfsSilef. alienig, p.382. u. Poling desgleichen in feinem 
Annal, Vratisl. Mst. f. NRofenbergs a. H. S. 343. Jemand hat mich verfichert, daß entweder 
Fibiger ober P. Kugler dieg Mfpt. den Händen der Lutheraner entzogen babe. 

6) in meiner Abd. v. Rel. Zuft. in ae" he ber v^ Reformation, $. 11, S. 72:75 notis, 

(PER. Klofes documentirte Gefch. v. Bresl, Ih. 1, ©. 94. 

(t) f. M. Jo. Kafp. Wegeld Hymnopaogr. S I, ée M. Jo. Mart, Schamelü furzgefafte 
Hift. der Hymnopæor, G.94, die dem Naumburger Geſangbuch 1720 angehängt ift, und 
Wild a, W, Th.2, C. 101, i 
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mein Straſſen e das —— er für Malehkanten verfertigt o): Uebrigens 
weis man, bof D. cef. befonders mit D. Lurbero im Brief⸗Wechſei fund. Man bat 
daher verfchiedne Epifteln des Lesern, die an ibn gerichtet find (*), u. von feiner Leber» 
einftimung mit dem al pit Lehr⸗Syſtem egen, Bon feinen andern Corres 
fponbenten führt anle (**) ein ganzes Regiſter an | 
A mo Nach D. GC Ableben blieb das aflorat zu War. Mag⸗ Batan be 
dalene von 1547 big 1549 unbefe&t. Magnif. Magiftratus fute einen Got- fBaftoraté v. 
te8/Glelefrten auf, der deffen wůrdiger Amts-Folger feyn Fönnte. Ginen fol | 15471549; 
chen bald zu finden, war damals ſchwer. Zuerit fam D. Georg Major ín Betrach⸗ 
tung (2). Diefer war auch willens, die Breslauer Station anzunehmen Co), Allein, die 
Sin Bruͤder, H. Moritʒ u. Auguftus von Sachſen ertheilten ibm am Ende des 
D. 1547 bie Guperintendur —— ( (6), Dies war Urſach, daß Major die Bolas 
tion nach Breslau ausſchlug (^), weiche M. Dant£e nicht Eannte. Bald hernach verlangte 
man den frommen Dheologen D. Jo. Pfeffinger aus Leipzig (4). fam 1548 nach 
25reelau, hielt cine Gaft-Predigt, u. war geneigt, dahin zu Fl ein Ehurfürft aber 
geg nicht ein Ce). Daher fam auf Melanchtons Empfehlung gu diefem Paſtorat: 
202 75 UL M, Johannes Halbrod, f. Holbrodt CC) 
e Dr irib fid) auch — wie Theod. Cruſtus Qt ro, 


03 
e Es des unter andern in M. Gotti. Kluges Begraͤbnis⸗Lie der Commentar, al 29 
. ©. 1022. tt. D. Gerpilii hift. Unterfuchung : Wer doch des alten Sterbe-Biedt: O Welt 
$ mu bid) xc. we er Autor fep, Negenfp, 1716, 8. 
Gi f. M. Wetzels a. 1, ©. 426, 428. 

(9 3. €. Epiftola =. ra * Bonor. ecclefiaft, de an, 1524, ſteht in Luthers Epiſtol. I. 2, p. 234, 
. bei Epift, de quæft, an Keng fugere — Peftis, Ga, if D. Luthers Deutſch. Sgr. Ih. 3, 
Altenb. S.761, — Zeie P Silef, alienigen, erudit, p.378. 
$2) Man war var andern auch de wegen anfia in der Pabi gefallen , weil er D. Hefii Lands- 

b am war, f. Jo. Math ar 8 Abbild. u. Lebens: Befchr. ber. Gelehrt. B. 1, Sam. 3, 

51:258. porter am. v. 9L u. R. tf. ©. 73» € 134. u. D. Wills a. W. Th. 5. 
(a) f. antt bend-Befchr. ber Pat. Mar, Magdal ©, ı 
Git €. G. Dietmans Ch. &üdfif. Prieſterſch. 25. A ©. 865. D. Chr, Henr. Zeibichs 
diss ft. Befchreib. ber Ctift$-Guperint. zu Merfeburg, S. 40. u. Schroͤckhs a. B. B. 1, S. 253. 
© war auch gut, baf D. Major nicht nad) Breslau fam: denn er verfiel bald hernach anf den 
eg: daß die guten Werke zur Geeligfeit nöthig wären, wodurch er grofje Unruhen anrich 
SC vid. M. Mich. Enimerlings Dill, de (tatu ecclef. evang, in Comitatu Mannsfeldenf. a Reform; 
ver (isleb. 1646,)litt.D..b. D, Jo. Ge. Walchs Einleitung in die Religions —— 
Ce 98. Saligs Hift. ber U.E. Th. 3, 8.2, $.18, ie WER: B. $6.1, 8. 254, 
at D . Sjo. Ern. Schubert? Theol. Polemic. P. 4. c. 3, 
Gi Bon ifm fefe man uf. Nachr. v. A.u. 1715, C. E 4 Sent a. $5. $5. 1, St. 2. 
Su 169.f. D. Karl Gottl. CSS Leipziger Def. GE Hr. V. $. ©. Dietmanns 
2, S. 130. Herm. Conrings Comm, de Scriptor, MT pott. Chr. nat, Seculor, in Su- 
—— Gotti. e AN? 160. u. Boifarde Icon, viror. illuftr. P. 
(9 o de erfennt dies aug D. Jo. Dfeffingers Troftfchrift an bie lieben ciens ege: 1568,8. 
Er ſtarb in keipzig 1 Jan, 1573, t. 8o, f. Strubbergs Indic, Theol, Luth, 
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Semiartum. Gein Vaterland war das Herzogthum Er CP Bu Wir⸗ 
temberq hatte er ftudiert, u. bei D. Luthero famulirt (2). Auf deffen Empfehlung bes 
rief ibn H. Heinrich der Srome von Sachfen-Sagan ıc. 1539 zum Diakon der 
G:tabt « Pfarr- u. Kloſter⸗Kirche zu Sagan (*). Eben damals empfiena er in Wittem⸗ 
berg vom D. Bugenhagen die Ordination, unb von der Univ. den Ehren⸗TDittel eines 
Magifters(). Am Fahr 1549 berief ihn der Magiftrar zu Breslau gum Paſtorat bei 
Marie Magdalene. Er entgieng dadurch dem Unglück, das bald hernach, vom Kloſter⸗ 
Stift, ben Evangel. Saganern zugefügt wurde (4). Go lange !YIoiban Inſpektor war; + 
erhielt fih Halbrod bei feinem Amte: Als aber D. Muſaͤus jenes Nachfolger ward, vers 
dros es ihn, daß er ibm nachftehen folte, unb verrieth feinen Hang zum Kayſerl. Interim; 
Mufäus, der febr eifrig u. rein Luthriſch war (^), brachte e alfo dahin, bag Halbrod 
1554 vom Magiftrat verabfchieder wurde (7). Gr fam 1555 als ‘Prediger op De, Ma⸗ 
oo FS 
Cn Kafp. Sommer Animadverf, zu Lichtſt + $8. $. e. 69, nenm ihn irrig Halbret. 
(*) Vergn. muͤſſ. Stunden Th 17, ©. 420. . to] i 
Cf ) Dies erbellet ang einem Progr. Acad. Viteb. de a. 1539, dad auf Halbrods Promotion gedruckt 
iff. Andre haben ihn für einen gebornen Pommer gehalten. S De Ut 
€g) Solches meldet Nik. Poling Annal; Vrat, Mst. nnd D. Schickfuß Shki Chron 95. 4. 
- (9) vid. Henels Ann. Silef, ad 1539 in von Sommersbergs dit, op, tom, 2; p. 405; WID Vbigers 
Schleſ. Lutherthum Th. 2, Kap. 21, ©. 137. dE | * 
(i) vid. Progr. acad, Viteb, ad hunc actum de anno 1539. eg 
(4) f. Fibigers a. W. Th. 2, fap. 28, €. 188; Kap. 29, S. 196. ` 8 ) 
C) Aus Liebe zur Hiftorifch. Wahrheit mus ich hier eine Anmerfung nachholen, bie trit mir meis 
no Lefer vergnügen wird. Ich hatte mich ben Hr, Vrofeff. Schröckh verleiten ‚oben 
(f. Il, ©. 184, not. /) zu fchreiben: als ob D. Mufäus fi, nebft andern, bed Ergerg ir , 
verdächtig gemacht habe, als er noch Profeffor zu Jena war: Jezt erfenne i8 , daß dies 
ein Fehler ift, ne rare Schrift, Sapplicatorii Libelli quorundam Chrifti Miniffrorum de 
Synodo propter Controverfias congreganda, Urfellis, 1561, 8 (11 Hog.) belehrt mich, daß die 
4 Profefforen ber Theologie za Jena, D. Simon Mufäus, Math. Flaccius, D. Jo. Wigand 
u. Math. 2: in einer d, d. 20 Jan. 1560 demüthigen Supplif an die Evangel. Chur- n, 
Fuͤrſten fid auch Namentlich dem Synergismo u. Adinphortsmo (vid. Supplicarer, Libell, 
p.u2- 12) widerfegt haben. Auch jengt gedachte Schrift ganz beutfid vor bie Unfchuld Mu: 
fåi, bei damaligen Religiond-Streitigfeiten, denn darinnen flelte er und feine Collegen den 
Sürften vor: „Sie wären bisher, in Verdacht gerathen, ba fie fih den Lehr-Eorruptelen, 
„aus Trieb des Gewiſſens, widerfege hätten, als o6 fie Zaͤncker wären, u. den Kirchen⸗Friec 
„den haßeten? Es geichähe ihnen aber Unrecht: Sie toolten fid) gegen Jedermann verant: 
„worten, wenn bie Evangel. Chur: u. Fürften ein chriſtliches freyes Eoncilium veranflalten 
„und fie darinnen hören molten? Ja, wenn fie ihren Gegnern zuviel gethan hätten, wären 
„fie bereit, fi) toeifen zu laffen.“ Man fann Hieraus zugleich dasjenige, was Gottfr. Ars 
nold in K. u. $. Dit. unb Salig in Hift. ber 9lugfp. Conf. 36.5, S. 568 u. 674 bem D. 
Mufäo u. andern rein: Puthrifchen Theologen zur Laft legen molten, grünbfid) widerlegen.. 
W) Man tann fid) feine andre Urfach von Halbrods Breslauer Verabfchiedung benfen, als daß - 
er ein Freund deg Interims gemefen ift: Ufo fált M. Pantkes ebd. S. 20, tt. Ernfii Bergu. 
mif. St. Th. 15, 6.255.279, not. 12 Vermuthung weg, daß er des heimlichen Calbinis⸗ 
mi verdächtig getoefen fep. Wäre letzteres richtig, fo wirde Halbrod nachmals ſchwerlich 
i" Danzig und andern Orten im Predigt⸗Amte untergefommen feyn. , 


- 


- " Sutbrikber Neligion. Kap, HT. -> "3H 
rien⸗ Kirche had) Danzig Cor), Gin Beweis, daf et ein Mann von Verdienſten um die 
teine Lebre nift.- Doch auch bier dauerte fein Gluͤck Eurge Zeit. Der B. Jo. 
3Dcojewely von Pomerellen wolte die Lucheifche Leht⸗ Ulebung alba aufheben. Er ver 
both daher bie Comunion unter beider Beftalt; die Luthriſchen Lieder, u. beſchied bie Gv. 
Beiftliche vor fid) aufm Bilchofe-Hof. Beil diefe nicht alba erfchienen, begab er fich in 
Perſon indie Stadt, und grif bie Sache mit Thärlichkeit an. Halbrod wolte gegen ihn 
das Wort, der gefamten Gang. Prediger wegen, führen: Der Bifchof aber hörte ibn 
fide, u. zeigte Plac an, dager Gewalt wider die Ruthrifchen Gottesdierifte und ihre Lehrer 
\ würde. Mfo erhielt Halbrod auch bier 1556 feine Dimiffion. Er begab 
Dt et ins Vaterland, u. wurde 1557 Hof⸗Prediger in der Herzogl. Schlos⸗Kirche zu 
Schwerin (2). — Dort mus er 1561 geftorben oder weiter gegangen feyn, weil ihm M, 
&briftopb Langner alda im Amte zum Nachfolger beftelt wurde Ce), 

$. n... Zu Breslau folgte bem M. Halbrod im Paftorat bei Marie Magdalene 
Ke e " IM. M. Adam Eurdus_(*). Ä 
Ein grundgelehrter u. fleiffiger Mann. Freyſtadt, im Fuͤrſtenth. Blogau, 
war der Ort feines Urfprumas (p), wo er i (al. 13.) Fun. 1527 (**) zu bicfem 
Reben eingieng (9). ` € ein Vater Gregor. Curåus (r), Stadt-Richter alba, 
zeugte ihn von feiner Frau, Margaret. geb. Jungin, von Glogau, als feinen Erftge 
bobrnen. In der Schule zu Sceyftabt, und unter Geng Ce in Goldberg, fieng et 
zu fhudieren an, und Fani 1545 nach Wittemberg, um dafelbft zu abſolviren. Cr hörte 
X85. Lutbern, Bugenhagen Melanchton, Eberum u a., und wurde Magiſter kurz 
"zuvor, ehe 1546 diefe Univerfität; Durch ben Schmalkalder Krieg, auf eine Zeitlang, gerz 
zürtet wurde). Nirn gieng et, in dieſem gefährlichen Zeitläuf, nad) Haus, Ferte aber 
(m) f. phr. Prätorüi Athen, Gedan, oder Danziger Pred. Gedächtnis. 1548 
Go Davon wufte Danke ebend. C. 21 nichts. (o) f. Ge. Weftphald Suerinum Evang, Luth, 
(*) Sinberbemütbigen (efnl. u.fleblichen Supplication ber Neformirten Kirchen in Schlefien (ed, 


. M. W. 
Curäus, 





ppenheim 1613,4,) ©. 31, ift ohnfehlbar ein Irrthum, wenns heift: „M. Adam Martini 
„oder Enräus:=: Pfarrer zu Marien Magdalenen:=“ Eben fo unrichtig nennt ihn D. 26: 
fer hift. Motuum, £h 2, S. 175, Joahim Curaͤum. Eigentlich war fein Geſchlechts-Nah⸗ 
me Scherer: f. Crufit a. B. Th. 17, ©. 424, coll. Th. 15, 9. 277, not.6. ber in Euräug ver: 
wandelt wurde. Ob aber foldes bie beiden Brüder M. Adam- u. D. Joach. : Euräug zu⸗ 
erft beliebt, oder, welches glaublicher, ihr Bater Gregor. (der ebenfalls in ber Sjtigenb zu Kra; 
tauu, Leipzig ftubiert hatte, vid. So. Ferinarii narrat, hift, de vit. & mort, Joach, Curzi litt, B,a.) 
gethan habe, f eine Frage von geringer Erheblichkeit? 

Xp) f. M. Gort(r. Foͤrſters Analect. Freyftadienf. Th 3, $.42, ©. CS 

(**) vid, Rheniſch Annot. ad P. Eberi Calend. ad i5 Jun. Crufiu$ ebend. 20.15, S. 252 fet 13 Jun, 
welches auch Pantke ©. 22 that, unb Cunrabt ibid. pag. 51. 

(4) f. Sörfterd a. W. TH. 5, $. 41, ©. 254. WH , 

(7) vid, Jo. Ferinarii narrat. hift. de vit, & mort. Joach. Curzi litt, B. beim Erufioebend. TH. 15, 
&.274 :276. Diefer Mann war nicht allein fefbft ein Gelehrter, fondern ou ein Freund u. 
Förderer ber Gelehrfamfeit. Sein Wunfch, daß feine beiden Söhne aud gelehrte Männer 

- werden möchten ‚ iſt redlich erfüllt worden, f. Sárfier ebend. ©. 255. 


(9). vid, W. Ludw. Wilh. Ballhornus orat, de JENA litterar, fede ante conditagi ibi Academ, p.n. 
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1548 nad) Wittemberg zurück, ym 3.1550 wurde er, auf Melanchtons Empfehlung 

Sinformator der Kinder d. Eonfuls. Mich. Meyenburgs zu Nordhaußen 6); Hier 

machte er mit bem gelehrten Mich. Neander, nachmal. Abt zu Illefeld, 

9n. 1551 lies er fi zu Bunzlau als Schul:Kollegen beftellen (7). Gr am 1552, als 

Eccleſiaſt bel ©. Barbara nad) Breslau ($.6, $.$, na.4.), lies fid) 

erdiniren, u. 309 14 Aug. (Jan. Er hielt fid) in biefet Stelle fo gut, taf er 1554 ae 

zu Marie Magdalene, tole aud) r Febr. 1557 Pro⸗Inſpektor ward u. es bis 8 Nov, 
Mo blieb (&. 2, $. 5, ©. 163). Brad) binnen der " Säite? dureh ben —— 
Urſinum (*) bei Stifabet, der Sakraments⸗Streit in B — 

fo fürfichtig, “daß er eine Vereinigung der f in A 
* gleichlautend vom Sakrament reden u. micht weiter ar ir u bie die 
angel bringen wolten.” Dieſes gefiel Phil. Melanchtoni fo ——* > «C0 
fehrieb: „Welcher nicht will diefem Gebott gehorfam feyn, dem ‚daß 


dtt — E Cer Va E * * Ch Mäffigung = i$ Damaz 
iger Zeit. Faft aber wäre us nem Stillſchweigen von 

Verdacht gerathen, als mepnete erg nicht vedlich mit Luthers | en (x) due 
fen —— haben ifm auch einige (>) nach feinem Tode aber ohne gm ne 








u. haben den Vater mit dem Sobne gleiches Namens vermengt. wår 
unfer — Curaͤus in der Luthriſchen Lehre nicht richtig befunden-tvorden, fo ; 
er fich fehrverlich in Breslau bei feinem Paſtorat erhalten; er. ni bt au £ Ec 
Verabſchiedung (K. 2, $. 16), noch zu D. Zach. Urſini ung geratben, nod) mé 
niger das Pro⸗Inſpektorat erhalten haben. Er fuͤhrte eg ‚aber zweimal; Da 
1557 e 15605 dag zweitemal 15622 1567 mit ganzer Zufriedenheit feiner Oberh u. 


(EM. De Eckſtorms Chron, Walckenried, p. 218,240, —— Anti alte Pa s 5 
62 Sy. bene. inberoaterá Nordh.ill ZS H. Sogl E 
t) MN Brest, €v. ZE . S.6o, oi: o fon 1543 nach Bi ) 
(«) f. Politi Hemerol, Sil 
(C) Bom (bm fefe man Melch. vr Theke, tom. I, p. Pin, Jno iiir obit; 
D. Zach, Urfini; D. B. €. Loͤſchers Hift, Motuum, $h. 2, ech 175: adConrin. 
gii Scriptor. Seculor, XVI, p. 152, two €$ aber not, 9, ein Fehler ift, Get rft . Vrat. verk 
(5 aed [ovx = Ké werte acti. 1 56 Kate, Py Vrat. Erud. 
n einem Schreiben an Yo renberg rid, Ce ve d (3t Jul.) 1559, 
fpiniané hift, (acram, p 265, u. in ber bemütiigen ec - wa ber * 
formirten in Schlefien S. 28 f. geleſen wird, f. dafelbff S 
(x) Solches erficht man aus feiner eignen Klage. fehrieb an dy Kaſp Percer u, bath, daß 
die Theologen zu Wittemberg A der Evangel. Kirchen zu Breslau annehmen molten, um . 
„vor feine Perſon, wäre faft beyden ftreitenden Partheyen verdächtig, weil er bep diefen Dinz 
n ſtille fchwiege, u. weder auf ber Camel noch bey Gafterenen etwas davon Ki Gi 
KI daben auf allerley Fälle geſchickt, und befenne (rep, er bleibe bey ber Augfpurgi 
„Eonfeffion u. der Auslegung, welche Melanchton hin und wieder in feinen S riften, was 
"diefen Artickel andelanget, darüber gegeben habe.“ 
(y) 1. €. Mart. Fechner in Chriſtl. u. treuherg. Erma E ng am affe w. iede der en 
heit jugetbane Chriften in Echlefien, €. 26, oft, Löfcher im a. W. 15.2, Zem 
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Q:dbft feine Iateinifehe Oration, bie er 27 Det. C) 1563 vot K, Maximilian zz. zu 
og die höchfte Ehre hatte [f R. 18, ES, 42.], enthält einen ibm nicht abgezwungenen 
Beweis, von feiner Aufrichtigkeit im Lurhrifchen Eehr-Suftem. Gr fagte darinnen frete 
muütfig: „ABir find wohl unwuͤrdige Kirchen⸗ Diener bey diefer Stadt, in deren Kies. ` 
„chen toit feit vielen Fahren bae Evangelium gelehrt haben: Wir befennen aber ſtand⸗ 
nhaftig die Dropbetifcbe und Apoftolifche Schriften, bag Nicaͤnſche und Achanafi- — 
„sche Symbolum, und alle gottfeclige Konzilien, und eben diefelbe Lehre, welche in der 
„Augfpurgifchen Confeffion enthalten ift. Wir behalten alle alte KicchensGebräus 
„ehe, welche one Abgötterey angenommen u. beobachtet werden Fóñen. Unter den Lehrern 
ift völlige Einigkeit u. Gemuͤths⸗Uebereinſtimung/ aud) unfre Rirche mit ſchwaͤrmeri⸗ 
„ſchen Meynungen nicht beflecft » + Cal Marximilian nahm dies feierliche Bekenntnis 
Allergnävigft. auf, und verhies in feiner, durch ben Vice⸗Kanzler D. Udale. Safium, ges 
gebnen Gegenrede Curáo, feinen er. und fämtlichen Breslauer Evangeliſchen 
ar p VS 
G) Jh bitte Hier fer, ben oben ©. 42, lin, 2 und ro befindlichen Fehler, too, anflatt 27 Dec, 
. ` _falfch 27 Sept. (lebt, nicht auf meine Re ung in ſchreiben. 

(a) JH ſetze die iateiniſche Original- Rede, ihrer Merkwürdigkeit wegen, hier unten ganz bei. 
„Sactatifinie Rex! Domine Clementiffime! Cum benigniflimus Deus pro infinita fua Clementia ` 
» Veftram. Regiam Maj. NOBIS conflituerit Dominum & Regem, toto pectore zterno Deo, pro 
„hoc fummo Beneficio, gratias agimus, Conftat enim nobis & vere conftat, quod Veftra Reg, 
„Maj. nonfolum fapientia & omnibus regiis virtutibus preclare fit inftrudta, verum etiam, quod 
£ S,VERITATEM EVANGELII firmiter AMPLEXA SIT, EAMQVE conftanter RETINEAT AC 
„TUEATUR, . [deo rogamus patrem omnis mifericordiz ut VESTRA REGIA MAIESTAS 
- "„Eeclefie Dei & reipublice Chriftianz fit falutaris, Sumus enim NOS indigni MINISTRI 
` ,ECCLESLE IN HAC URBE, QUI DOCUIMUS EVANGELIVM annis compluribus: Ample- 
»Ctimur , firmo aſſenſu, Scripta Prophetica & Apoftolica, Symbola Nicenum & Athanafianum, 
»& omnes pias Synodos, ILLAMque SUMMAM DOCTRINE QU/E IN AUGUSTANA CON. 
"FESSIONE comprehenfa eft, retinemusque omnes Cxrimonias Veteris Ecclefix, quz fine idolo. 
„latria obfervari & retineri poffunt, INTER DOCENTES EST SUMMA CONCORDIA ET 
„VERA ANIMORUM CONIUNCTIO, NEC EST ECCLESIA NOSTRA polluta FANATI. - 
„CIS OPINIONIBUS, In publicis concionibus auditores noftros fedulo hortamur, ut veram 
„obedientiam fummo Magiítratui preftent, & affidue cum pro Imperatoria -- tum pro Regia Ve. 
„ftra Maj. vota facimus, Quare a Reg. Veftra Maj. nos miferi Miniftri, quantum poffumus, de. 
„mife petimus & obteftamur, at V, R, M. NOS, ECCLESIAS & SCHOLAS NOSTRAS totam- 
„que hanc Rempubl, fibi habeat commendatam, Sit Regia Veftra Majeftas verus PROTECTOR 
„EVANGELICE DOCTRINE & SACRAMENTORUM, ficut ea DIVINITUS INSTITUTA 
s funt & OMNIUM PIORUM MINISTRORUM, memor concionis Efaix Prophetz, dicentis; 
„Reges erunt nutritores tui, & Regine Nutrices, REGIAM Veitram Maj. nos viciífim debitis 
„honoribus & vera animi fubje&tione & obedicntia, dum in vivis crimus, venerabimur, & pre- 
„ces noftras cum tota ecclefia, fiduciz filii Dei, Domini noftri Jefu Chrifti, unici Mediatoris 
„moftri pro incolumitate & falute Veftrz Regie Maj. — Ejusque Sereniff, Conjuge & Illuftriff, 
„Liberis fedulo, diligenter & veris gemitibus fundemus, quas quidem preces non fore irritas 

» peramus, confisi dulciflima promitlione filii Dei, qui inquit: Amen, Amen, dico vobis, quid. 
squid petieritis Patrem in nomine meo, dabit vobis," — vid, Heneld Aon, Silcf, in von ^ et - 
mergberg dict, oper, tom 2, pag, 423. 424, 
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Kirchen, Schuß und Gnade (*). Curaͤus hätte, Aters halben, ber Kirche noch mehrere 
erfpriestiche Dienfte leiften Honn, Es war aber dem Dem gefällig, ihn, Durch ein bis 
hios Fieber, 29 Okt. 1566 (X), erar. 39 ann. 4 Menf. die, (*) der Erde zu entziehen. Sein 
Go verurſachte algemeine Betruͤbnis, und ibm wurde: cin ſchoͤnes Ehrenmahl in feiner 
Kirche (4) errichtet... Zum Druck brachte er: SN 
Gebeth, wider ben Türden, Breslau 1563, 4(*). reent, 1566. Orario Miniftrorum Ecclef. 
Vrat, babita ad SacratifJ. Div, Maximil, I. indie zy Dec, 1563, paulo ante, quam Re- 
gia ipfius Maj, Vratislavie difeederes, cum Refponfione Regie Maj, per b. Vice. Cane. D. Za- 


Fam, ibid, i64 f} Der Dahme feiner Ehgastin ift in Bergeflenheit gerathen, Indeſ⸗ 
en 


(E) Eè hies dariũen nuter andern: „Viciffim REGIA MAI, VOS ET VESTRAS ECCLESIAS vult 
~ „bi habere commendátas & in fuata defenfionem fufcipit, & vulc VOS tueri. ` . 
(^) vid. Dav. Rheniſchii Padevten, ſ. collequium paftorale in obit. M. Ad. Curzi &c, Vrat. 1567, 8. 
: Panl Eberg Cal. hift, pag. 347, Krenjheims Chronol. Th. 2, S- 394, b. Bucholzers Indic. 
chron, p. 671, Cunradi ib. p. 5r, u. Th. Erufii Vergn. müfig. Stunden, Th. 15, ©. 258. 
Q9 vid Henels Annal. Sil. beim von Som̃ersberg Scr. rer. Sil. tom. 2, p. 427. Sein Bruder Cuz 
raus Annal, Sil. pag. 391 (ed, germ. Th. 2, ©. 341) ſchreibt: „Elartis funere: honorificentilfimo 
* dulce fuum cubile inter lu&tus gemitus & lachrymas uni ver ſæ inclytæ civitatis prid. Cal. 
Nov. (31 0c.).* D 
(d) Die Abfchrift feines Epitaphii ift Mer billig anzubringen: „Memoriam M. ADAMI CURJEI 
`" „Freiftadienfis, qui fuit Ecclefiarum inftauratarum in Silefia fua ztate oculus; cam doceret & 
ubernaret Ecclefiam in inclyta urbe Wratislavia fide, induftria, circumípe&tione, tollerantia 
„aborum & xrumnarum eximia, cum Audio tuendi: confenfum in eadem voce doctrinz repur- 
„gatze inter Docentes numquam fatis laudato, Viri ingenii bonitate, doctrina uberrima, facundia 
„blanda & compofita, morum fuavitate ntiffimi, donis vero fidei & regenerationis vivifi- 
„cz beati, SUI cum piis lachrymis & Lea in fpe ornarunt, Vixit annos.39, Menfes quatuor, 
„dies 15, horam nullam. — Emifit Spiritum in manus zterni Patris Anno 1566, Menfe O&tobri 
„die 29.“ Unter feinem Bildnis auf Mar. pm Bibliothek ftebt : 
unlis erat nobis quondam celeberrimus HESSUS, l 
CURAEUS nobis talis ADAMUS crat : 
Sed Dens ingrate quem vix oftenderat ub 
Ante fuum terris insfir abire diem, f. Hanfi Memor. Concionat, Vrat, ©. 36. 


Das Elogium Euräi aus Mart. Hoffinanns Feder ift befonder in biefen Zeilen merkwürdig: 
lis erat nokis qaoudam Moibanus Ee Helfus | Longius, baud limilem SLESIA —* "AES 


A s vera relligione Viri ; Relligionis amans vere, <uflosque facrati 
Talis ADAMUS erat, tantis & dotibus aucfus, | Dogmatis, impuri maximus ofar erat. 
Annis inferior fed tamen ille fuit. Fontibus ex ipfis divina oracula 

Hunc. fi fata virum volent. ducere. vitam Tradere: doflrine confona vita ir. WË 


vid. Mart. Hoffmanus Epicedior. libr. edit. Vrat, 1572, 4. lite, B. 1. b. nnb Andr, Calagii 
Suggeft, Magdal. Vratisl, nov, in Cruſii Mifcell. Silef, contin, pag. n9. 
Ce) Died Geberh flebt auch in Franz Vierlings Vorreden ıc. Th. 2, ©. 156. a. 
(f) d habe oben K. 1, ©. 42, not. s mid auf Fibigern und Pantken beruffen, daß fie obige 
ation Curái fat und dentfch geliefert haben. Dier fege ich hinzu, daß fie auch fat. in 
| D {8 Ann. Sil, beim von Gommeréberg ibid. tom. 2, p. 423, und beutfd in €tufii a. 
$5. $6 15, €.280:285 zu lefen ift, f. a. von Walthers Sile(, dipl, Th. 1, €. 132, unb De 
gett Breslograph, pag. 54- D ] 
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fen bat er einen Sohn M. Adam Curåum, Jun. 29 Okt. 1556 zu Breslau gezeugt, twel- 
cher 1586 Lehrer fecundi Ordinis in Mar, Magdal. Schule wurde, und i590 feinen Abſchied 
erhielt (7) [vid. Rheniſch ad Eberi Cal. d. 29 05]. Dier ift Cur&i Genealogie: 
Gregor. Enräus, Stadt⸗Richter in Freyſtadt, 9. Achatius Curåug, geb. 1501, 
eb. 1499, fl. Evangelifh e Jul. 1544. wurde c. 1523 Evangel. u. Prof. 
Ux. Margarete Jungin, Kafp. Junges, Confuls des Arhenäi in Danzig, wo er 
zu Glogau Tochter, cop. 1525, ft. 1559 in Glogau. dimittirt wurde, 


poa Arnan E E — P — (ppt OQ. 
M. Adam Euräus, geb. 15 Junii rs27, D. Joachim Euräus, geb. 23 Oftob. 1532, wurde 
Za, Mar: Magdal. ſtarb 29 Dft.1566, 31 Jul, 1554 Magifter zu Wittenberg, und 1558 
ztat, 40, jt! Bredlan, Medic. Doctor zu Bononien ; 15549 Phyficus zu Glo⸗ 
Ur, an, und 1572 Feib-Arzt H. Georgs IT von Brieg, 
BE Au arb 21 Yan. 1 573 zu Glogau Auctor, Annal, Silef. 
Ux, ne geb. Doppin, M. Fo. Hoppi, Re&oris 

M. Adam Euräus, Jun. geb. in Breslau _ Mns» gets Doppia, M. du. Depp, Bed 


FreyRad. Tochter. — . 

29 Oft. 1556, wurde 1586 Schul: Kollege —  —————— vete dai) —— 
im 9Xagbalendo, und 1 590 bimittirt, gieng D. Adam €u- 2D. Jeremiad Curáu$, Medicine 
Dach Wittemberg, und vom ba in die ` răus, J. V. C. Pradic, yu Schwibus, geb. in Glos 
Schweiz x. : geb.in Glogau gau 1567, (nicht 1565 zu Srepftabt 

M ec 566, —* vp py p. si irrig fagt,) 
fard 1617 ed, ftarb 4 j 1605 zu Schwibus, 

alda, celebs. A. 














$ 4 1 2 D n 
— .. IV. M. Lukas Pollio, der aͤltere. 
Ein Mann, von groſſen Verdienſten um Religion u. Tugend, u. ein beliebter 4. 9. fut 
‚Kanzel: Redner feines Zeit-Alters (2)... Eigentlich hies er Pollach. Diefen| “Potio. ` 
Geſchlechts⸗ Namen änderte er in Doffio(*). Sein Bater Albrecht Pol- 
lachy, war ein Pulver⸗Muͤller ohnfern Breslau, dem er :0 Zul. 1536 gebehen ward Ki 


| p2 ie 
Mart. Hante Vrat. Erud. prop. Set. 2, p.66 Bat ihn nicht unter bie Schul⸗Lehrer bei Mar, 
m Magd. guhit. Sal. Ghé in ber geift. tremwberzigen Warnung an die löbl, Stände 
Stedte u. Gemeinen in Schlefien, (cd. Wirtemb. 1602, 8.) ©. 71 ſchreibt von ihm: „, 
„will nicht erzählen, mad Adamus Enräus (neml. der Jüngere) die Zeit über, fo er an 
„Schule zu S. Mar. Magd. in Breslau gediener bendes offentlich in feinem Ampt, und 
„ronderlich privátim -ben feinen Bekannten für Calviniſches Unkraut ausgefäet u. hinter fid 
„verlaffen, big feine toͤlbiſche Carlſtaͤdtſche Schwermeren von den Bildern u. Erucifir endlich 
„dermaffen ausgebrochen, bafi e$ mit keinem Schein mehr hat Eönnen Gerber und bemän: 
elt werden.“ Gem Argument, welches er den Schülern fecundi Ordinis biftirte u. daruͤ⸗ 
ber enturlaubt wurde, ftebt in D. Neg. Hunmin Wolfg. Mamphrafii Bericht von ber Bi- 
fojon der Kirchen im Hth. Liegnitz sc. (Witt. 1600, 4), (3.22. coll, ©. 16. Nach ſeiner 
8 bung zú residu wendete er ſich nah Liegnitz, u. ſand am Superint. M. Leonh Kreng- 
beim einen Freund, ber (bg D. Urb. Pierio, in einer lat. Epiftel (f. ebend. S. 50:52) d.d, 
Lien prid. Cal. Mat, (30 Apr.) 1390 beſtens empfahl. 
€g) vid. Colerii Vratisl. p. 65. defen Elogium Poltionid oben ©. 8, litt, q zu lefen ift. D. He 
nel ibid, beim oon Eommiersderg ib. tom. 2, pag. 443 nennt ihn Theologum doctiffimum & 
:'  eloquentiffimum, (*) conf, €, Wächtleri Onomatomorphof. viror. Eruditor, ; 
Q9) vid, Melch. Adami vit, Theolog, Germ, tom; I, p.542, Cunradi Sikef, tog. p.219, QJantfté Patt, 
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Die Schulen zu Breslau u. die Akademien Franckfurt u. Wittemberg bildeten feine 

Seele. Am legten Ort lernte er fonderlich Philoſophie u. Griechifche Sprache. Magnif. 

Senatus und fürnehme Bürger unterftügten ihn dabei mit Stipendien. An 1562 berief 
ihn erfterer nad) Haus, u. feste ihn dem "Jo: Serfio ale zweiten Präceptor des £Elifabe: 
tani IV. Ord, an die Seite). Giele Stelle behielt er bis auf 8 Apr. 1565 ($); dabey ` 

‚war er £Ecclefiaft " Hieronymi. Weil er nun ſchon damals vorzügliche Prediger 
Gaben Aufferte, u. fein Trieb, fid) noch ferner in theoloaifch. Wiſſenſchaften zu úben, grog 
tear, fo unterftügte ihn Magiſtratus aufs Neue mit Stipendien, und lies ihn noch eon O- 
ftern bis Michaeli 1565 zu Leipzig zubtingen. Jezt legte er fic blos auf die hebräifche 
Sprache u. Theologie, u. nahm Furg eift Michael 1565 die Magiſter⸗Wuͤrde, wie aud) 
die Ordination, an. Cr wuͤrde vieleicht noch länger alba geblieben feyn: aber, er wurde 
aum Aren Diafon bei Glifabet beruffen, welches Amt er 19 Ot, C5 antrat [f. K. 2,6. 62]. 
Kaum lehrte er fieben Vierte» Fahre an diefer Kirche: Denn 1567, 13 May empfieng er 
mider fein eignes CBermutBen u. Hoffen, das Paſtorat gu tarie Magdalene. Die Ans 
ugs Predigt hielt er am Pfingſt⸗Feſt 18 May 1567.) ‚Der Beifal mar algemein, mit 
welchem man Predigten beebrte, unb Stans Vierling (y) bezaugt, et habe predigen 
„mögen wenn oder wo er gewolt, fo habe es ihm nie an vielen Zuhörern gefehſt.“ Jn 
der Lehre war er rein u. eifrig Ge), u. im Lebens⸗Wandel untadelich. Bei feinem gro 
Fleis im Predigen u. Studieren erfchöpfte er (cine Lebenskraͤfte, u. fein ohnedies ſchwaͤch⸗ 
licher Körper, murde baburd) fo elend, daß er die legtern Lebeng- Fahre mit ununterbroch⸗ 
ner Krankheit zubringen mufte. tige Stein⸗Schmerzen haben ihn. befonders. zum $o- 
de vor den Fahren reif,gemacht. Unter der. beften Zubereitung auf dieſe axe menfchliche 
Veraͤnderung (7) übergab er 1583, 31 Zul. (e) feinen Geift in die treuen Hände feines gätt 
lichen Erlöfers. eine lesce Worte waren diek: Jent geb ich ins ewige Leben eo 


Mar. Magd. tt. Theod. Kraußens Vergn. mif. St. 36.13, €. 75. add. D. Quenſtedts dia- 
log, de patriis illufr. viror; pag. 189, und Fre Theatr, viror, erudit, pag. 256, 
LO vid. pantes Vrat. Erud, prop. Sc&. 2j pm. toll, Ind. II. S. R. Hier, Scholtzii, p. 119. 

(éi E8 ift alfo ein Druckfehler in Hankes dict, libr, Pantkes a. B. S, 40 u. a, wenn die Dauer 
diefes feines Schul⸗Amtes bis auf 8 Oft. 1565 hinausgefegt wird. Wenn dies wahr mäs 
re, fo hätte er vom 8 = 19 Oft: 1565 Cin welchem er das Diafonat zu Clifabet antrat) nicht 
mehr alg 11 Tage zu feinem Aufenthalt in Leipzig Zeit gehabt. ' 

fen f. Bolii Hemer. Silef, Vrat, S. 396, und Pantfes eb. Befchr. a. Bresl. K. L ©. + 

()) f. Poli a. W. S. 186; Pantkes Pak, M. M. ©. 41; Gomolckes Bresl. Ev. 3. ©.61, nib 

anfi —— — Mon ©. F 
in ber Leich⸗Predigt anf Luc. io 1€. aw 1582, 4. 
Lé Davon zeugt Bierling in a. Schr, u. darang Pantke ebend, C. 42. 43, f. a. M. Mart, Fed- 
> ner hriftl, trewhertzige Ermahnung x. S: 26, und Erufü a. B. Th. 15, €. go. 

Go f. M. Wolfg. Krügers Catal. mille viror. illuft, ©. 181. 

(o) vid. Cunrabi ibid. p. 219. Polii a. W. G. 290, und Strubbergs Indic. Theol, Luther, chron; 
pog. 63. Gein Epitaphium fiebt in Hanfi ibid, p. 36, u. Crufio ebd. Th. 15, C. 79. 

Cp) Diefe le&term Worte deg feel. Gottes⸗Gelehrten hörte D. Ge. Weinrich, Prof. u. Superint, 
zu Leipzig, der Damals Alumnus ju Breslau war, mit andern aus des Sterbenden Munde, 
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ble e wit ſtarker Stim̃e, ohngeachtet feiner Schwachheit, ausſprach. Er lebte in frucht⸗ 
barer Ehe, mit Marthe gebohrner Georgin, feit 3 Nov. 1567 *). Gie war eines Sa 
nators “Joachim Beorgit zu Breslau Tochter [f. S. 157. er unvorfichtige Schmie⸗ 
. zer, Dan. Gomolde (4), hatte das, was Pante (7) von ben erften gwei Ehfrauerr des 

‚Stanz Dierlings gefdrieben, unrecht verftanden, unb begieng ben unverzeihlichen Fehler, 
daß er dem Paſt. Pollioni eben diefelben beilegte. Was Eönte thörigter fen? Gedach⸗ 
ter Diak. Vierling war vielmehr Pollions Eydam. ` 9fufferbem verlies diefer zwei ges 
kehrte Söhne, 1) M. Joachim Pollio [$. 15], u. 2) D. Lutam Pollio, welcher Ie&tre 
31 Zul. 1598 zu Berlin, als Medikus und Churfürftl. Brandenburg. LeibsArzt, ftarb (s). 
Unter 8 uf, Doflio war auch Schriftſteller. Unter feine Schriften gehören: Verſchie⸗ 
bene Gebethe auf die fürnehmften Feſte und etliche Sonntage des Jahrs x. welche in Diers 
lings befannten Werf (7) abgedruckt find. Sieben Predigten vom ewigen teben ber Sin, 
ber Gottes, Breslau 1582, 8. Heinrich Raͤtel Dat eine verbefferte Auflage derfelben 1598, 8 
beforgt, u. SD, Jo. Be. Weber gab fie, unter der Auffchrift neu heraus: Der erbauliche 
$ebens. Prediger in 7 unterſchiedenen Andachten xc. leipzig 1720, 8. Auch find fie ins £ateinis 
fche überfegt, unter folgendem Tittel gebrusft: M. Luc. Pollionis Conciones feptem de vita eterna, 
datine veddite pet Equit. Lufasum & Capitan, Budrsfin. D, Abr, a Metzrad, Gorlic, 1604, $ (u). rè- 
euf. Jen. 1604, 8. f. unten 915. Zehn Predigten vom jüngften Gericht x, Breslau 1603, 8, 
Zwo Faften- Predigten, von der Hölle, ebenb, 1602, 8. Gelftl, Berh-Gtöklein dovi(tf, Kicch- 
Sänger, u, fw, Zu Pollions Zeit wurde die aus Marmor u. Alabafter gufamengefe&te 
Ranzel in ber Mar. Magdalenen Pfarr⸗Kirche verfertigtz zuvor aud) 1576, 9 Zul. der 


neue Taufftein. in Diefelbe acfe&t, Tt Rap. 3, $. 5. ]- 

; |. 138. 5. D. Joh. 
F V. D. olann Sleifcher. | Sleifiper. 

Sein Leben ift oben [Kap. 2, $.19] befchrieben. Hier bemerfe man noch, daß er A Sept. 


3583 in diefe Kirche íntrobucirt worden (2), u. 15 Trin. 8 Gept. feine erffe Predigt darina 
nen gehalten hat Ca), Er befam ı Aug: Ce die Bofation als Infpeftor und d ii 
S p3 ifae 


und bat herhad 1617, 27 Fan. eben mit denfelben fein Leben zu ——— Auch 
Poling ebend. S, 290 führt dies ultimum b. Pollionis Vale an; add. M. Chrift. Lucii Leiz 
“Predigt, fub tit, Der Glaͤubigen erwuͤndſchter Zuſtand in unb nach ihrem Tode, litt, B. 3.3. 
und Paſt. Dietmanns Chur⸗Saͤchſiſche Prieſterſchaft, Th. 2, S. 183, not. , 
(9 Pantke wuſte ben Namen der Ehegattin £ucá Pollionis nicht anzugeben: Dav. Rheniſch An- 
po: not: ad Paul Ebert Calend, ad. 3 Nov, hat mir obiges entdeckt, und beruft fih dabei auf gez 
druckte Epitalamia de anno 1567, 4. 
- (4) im Brest, Ev, Bion, G. 61. (7) in Paftor. M. M, C. 45, f. a, unten $. 34, num. 5. 
(5) vid, Cunrabi Silef. togat, pag. 218, 219, unb unten $. 15. j 
Go) Vorreden und Befchluß der die Kapittel ber Bücher deg U. n. N. Tel, TH. 2, ed. Breflan, 
1596, fol. ©. 142. a. ss 155. bh. Diefe Gebethe find für befländig in den Breslauer Kir- 
r A TEE I. 1726, ©, 87: 89, unb von Goiferöberg, ibid, 
Ka rtgef. Sami. v. 9I. unb J% 1726,.©, 87:89, und von Som̃ersberg, ibid, tom 2, p. 443. 
C) f. Poli a, W, S, 338... 1 ka) Ebendaſ. ©. 334 - 
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vitifabet (9), mid pidt 9 Trin. feine Abfchiede-Dredigt bei Marie Magdalene · 


. 14. 
VI. M. Johannes Scholß, der jüngere. 





6. M. Joh.|M. Job. Scholzes Sen. Probfts zum H. Heift, und feiner zweiten Frau, 
Scheiß, |Marrhe geb. Oderin ı Nvv. 1558 zu Breslau gebohrner Sohn). Om 
Jun. Eiliſabetano unb zu Wittemberg lag er ben Studien fleiffig ob, und wurde 


1580 Magifter, Der Breslauer Rath berief ihn 16 Gept. 1583 zum £Ecclefiaft bei 
fElifabet [$.2,6.35,€5.242.). Die Ordination holte er von —— u. zog ı9 Trin. 
[6 £ft] an (2). Die Profeſſur am Eliſabetano übernahm er 10 Okt. Ce). Am à Aug. 
1589 erhielt er den Ruf als Paftor bei Mar. Magdalene, wurde 4 ej. ínttobucírt, und 
hielt «o Trin die Anzugs Predigt (^). Unter feinem Paftorat wurde v. 1590 die Biblis 
Orbel des Magdalenki vermehrt (£)5 1596 eine neue Orgel in feine Pfarr⸗Kirche gefezt, 
und 1605 das obere Auditorium der Magdalenen-Schule erweitert. Dom s May 1593 
bis 17 Zul. 1611 führte er das Pro-"Infpektorar rühmlich [R.2, $.8, S. 165]. In das 
1615 errichtete Luthriſche Stadt-Eonfiftorium wurde er als Affeffor anfgenoimen, und 
feierte mit allen feinen Kollegen am ı unb 2 Nov. 1617 (*) das Reformations⸗Jubel⸗ 
Seft [R 9, 6.20, ©.198]. Er überlebte in 30 Amts⸗Jahren 28 Luthrifche Prediger zu ` 
Breslau. egen Alters u. Schwachheit übertrug man im Nov, C**) 1617, von Mar 
giſtrats wegen, den mehrften Theil feiner Amts Laſt ben Diafonen M. Nik. Polio und 
` M. Joach. Fleiſcher. Endlich machte ihn ein Schlagflus 1 Febr. 1618 zu aller Arbeit 
gan unfähig, u. ı Oft. 1618 roar der legte Tag feines Lebens (P). eine erfte Ehgattin 
Marie Jeſchinsky, die er 1584 geehligt hatte, verlohr er 30 Apr. 1605 (/)5 Die andre, 
Rofine, M. Ge. Seidels, Schul-Kollegens bei Elifabet Tochter, wurde ibm 8 Fan 1608 
angetraut (è), die nach feinem Tode s Nov. 1619 den Senator Georg Marx heyrathete. 
Unter die gedruckten Schriften unfers 9). Scholzes gehört: Orario, cum Per. Kirftenit, 
Retlor Scholar, Vrat, introduceretur, Vrat, i60, 4. — Epitalamia etc, Zube- Predigt am Res 
formations- eft 1c. ebend. 1617, 4 [3 Bogen.). Es 


$. 1$. 

(bp, ©. 296.. add. de gelehrten Hrn. Prof. Jo. Ephr. Scheibeld Comm, de Job. Fleiſcheri 
Vratislavienf, in doctrinam de Pride meritis, Vrat. r762, 4. 

(c) vid. Rhenifch ad Eber. 1 Nov. Calagius Natal, illuftr, Viror, p. 345, Cunradi Sil. tog. p. 272, 
und W. Jachmann Centifol, Scholtzian. Se&t, 3, $.84. f. a. unten 8.3, $. 46, num 18, 

(4) f. Polii Hemer. Sile. S, 378. (e) ebendaf. ©. 383. 

C/) ebend. ©. 296, unb Hanfi Mem. Conc, Vrat. pag. 38. ' 

(2) Man fchafte Damals befonders D. Luthers u. Melanhtons Werfe dahin, n. zierte fie mit dem 
Bildniſſen der Paftoren bei Mar. Magd. Doch Halbrods Bild fehlt darunter. ` 

(*) Davon zeugen diefe Worte aus den Annotar. Ahenifchii ad Cal. Val. Hankii Paft. Seiffersdorf. 
de ao. 617 ad 1 &a Nov: „Un diefen Tagen wurde das Jubiläum in Breßlau gehalten ; 
„29 Oft. zu Oel, und 5 Nov. in Brieg.* 

(**) Rhenifch ad Hankii Cal. 1617 fegt diefe Begebenheit ausdruͤcklich nach gehaltener Reformat, 
Jubel: Brediat; Pantke Pat, M. M. S. so aber irrig anf 8 Sept. 1617. 

(5) In Rhenifch ad Eber. Cal, 15 Oct. fteht davon fobiel: - „M. Joh. Scholg erftlich bey Kirchen 
„u. Schuien zu S. Elifaber Prediger u. Prof. 6 Jahr, na zu Mar. Magdal. Pafter 
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. $. I5. bot 
` VIL M. Joachim Polio, der diterg, n 
Des eben git Zog geg im 26 Aug, 1527 gu Breslau'ouf (N: Zb La gung 
Pollio [$. 12] kuͤßte ihn damals, als feinen Erftgebohenen Durch Hause] solls Sr 
Lehrer u. Kollegen der Schule zu M. Magdal. wurde feine Erziehung beforgt. 
Die Akademifchen Fahre durchlebte er v.1595an in Leipzig. Am 27 San. 1597 erhielt 
er das Diplom. eines Magiſters, u. nach etlichen gehaltnen Difputationen Eehrte er nach 
Zog, Nun fam er 1600 (7) als Paftor nad) Bunzlau, mo er 2Adv die Anzuaspres 
blat hielt, n. ins 7 Pantke C) fagt ins 5] Fahr ein treuer Diener Gottes war. — C eine 
Talenten. Amts⸗Treue bahnten ihm den Weg, daß er 7 Mig. 1607. Probſt und Paftor 
in Neuſtadt⸗Breslau, u. 23 Der. 1618 Paſtor bei Mar. Magdalene (*) wurde. Er 
ttat ze Des, e. a. an diefem Tempel an, u. blieb ing 26 Fahr dabei. Fm J. 1619 gieng 
die veränderte Landes Regierung in Böhmen u. Schlefien an: Am 27 Febr. 1620 fub 
digte er bem K. Sriedrich V. (**), u. nach der unglücklichen Schlacht bei Drag, dem K. 
Serdinand 11 Bei 9Intoefenfeit des Kayſerl. Kommiſſaͤrs, &bf. To. Be. 7. v. Sachſ. 
n Breslau, hatte er die Gnade vor ihm zu predigen, unb 2: Nov. 1620, in Gegenwart 
reier Herzoge in Schleſien u. des B. Karls x mit ihm zu fpeifen [8:2, $ 20, ©. 199]. 
Die Wagdslenen Bibliothek bekam, unter feinem Paftorat, 1642 Durch die Hoch⸗Graͤfi. 
von Zierotinfche [die Rarl Gr. von Zierotin hineinfhenkte,] einen aufferordentlichen Zus 
wachs, und 30 Apt. 1643 murde die Schule feiner Pfarr⸗Kirche iti ein Gynmaſium (9) 
berrwandelt [R.1,$.28,©.1047] Gr ftarb 29 (o) Yan. 164.4 an einem plößlichen Schlag: 
fius. Rarberine, Lor. Ueberſchaars, Apothekers in Rrackau nachgelasne Tochter, 
tvar feine Ehfrau, die er 1601 in Bunzlau heyrathere. ie erfreute ihn mit 4 Soͤhnen. 
Ich will feine Genealogie hieherfegen : 9 
r 


A ing abr, ſtarb r5 Dft. 1618, æt. ann. 6o Sepult. d. 18 ejusd,“ add. Cunradi ib. p. 273, 

, 3 GE (rn Sim Hanfi ib. p. 38 ift bie Abfchrift feines Epitaphii zu leſen. 

C) Rhenifch ibid. ad 30 Apr. fegt: „Maria Jeſchinsky, M. Jo. Scholtzii Faft. M. M, uxor, mor. 

„tua 30 Apr. 1605, ztat, 45, conj. 21. vid, Epitaph, ‘* 

(k) vid. Epithalam, in fecund, nupt. M Jo. Scholtzii, Paft, Magdal, &c, Vrat. 1608, 4. 

(/) vid. Calagii did. lib. nnd Curabi Silef. togat. pag. 218. - — 

(2) Pantke in Pat, M, M. ©. 52 feit irrig 1602, umb läft alfo ben M. Pollio 2 Jahr fpåter ing 
Amt kommen. Er mus aber 1600 dazu — ſeyn, weil er minift, 44 ann, im Y, 1644 

`  geftorben ift. (m) nbafelbft. € 

(^ Die Ordination holte er fid) von Frandfurt an der Ober. 

(**) f. oben K, 1, $. 37, ©. 133. Dier fege ich noch hinzu, was Dav. Rheniſch Annot. ad Calend, 

.  , Crackerian, anni 1620 Mst, baton hat: „d. 23 Febr. FRIDERICUS Z. Rex Boh, folemniter in 

`. s templo Elif. á 4 vefpert. a toto Minifterio exceptus: d, 27 ej. Principes ac Status noftri homa- 
„gium Regi prz(titerunt : d, 28 ej. auf den Thum Rex profectus, ubi D. Petr, Gebauer, Praia, 

Do. ptus, una cum tribus aliis Canonicis oratione latina Eum excepit: Rex germanice refpondit, 

, f. a. Bachaly Verf. über bie Clef. Gefch. Abſch 5, €. 242. i 

(n) f. oben 8.1,$.28,9,104,not, ` (o) Cunradi ib, p. 218 feitas Jan. fra. M. Strubberg ib. p. 7. 


E — —⸗ 
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Albrecht Pollach, Pulver⸗Muͤller bei Breslau, zengte von 2 Frauen 2 Söhne, 


t ' ur 
WM. Lukas Pollio . M.M. g. 10 jul. 1536, bread Pollio, Dia. M. 9. geb. 1552, flarb 
e erch 912981836, eg emt, 33 unverehlicht, f. rofl det. 
Ux. Marthe geb. Georgüt, cop. 3 Nov, 1567, Prieſt. Qu. St. 1, ©. 26, 
flatb 29 Apr. 1611, ztat. 59. PS 
Martbe Bollionin, geb. M. Joachim Polliv, Pat, D., Lukas Pollio, Churf. Brandenb, Leib: 
1571,conj 7. Jer. Weigel, Mar. Magdal. ach, 26 Aug. Medicus, fl. 31 Jul. 1598 in Berlin. Seine 
Daft. in Tauer, 1139. Sr . 1577, fl. 29 Jan. 1644. Nachkom̃en florirten noch in biefem 18tert ` 
Dierling,Archid,M,Magd, Ux. Katharine leberfha: Sekulo in ber Neumark, und fonderlich 
cop, 30 Nov. 1590. rin, cop. 1601. zu Zielenzig. 
M. Joad. Polio, jun.Archid, "9m. Quf. Pollio, Jun. ach. ` Gottfr. Pol- M. Johann Pollio, eb. 
u, Sen. Mar. Med, geb. 7 Apr. — 919.1605, Diac, adS, Nic. lio, g. 1610, 1612, war erft Dal. in 
1602, ft. 3 Yun. 1656. conj. in Leipzig, f.252[pr.1643. flarbız Apr. Stephansdorf, unb v; ` 
Sufanne geb. Mühlmannin, | sx. Elifaber, verw. Wurz⸗  1620al86p«  1650jt-Dünern bei Win⸗ 
Lic, Jo. Muͤhlmaũs, Archid, wallerin, copul, 259800. mnaſiaſt. tia, ft. 18 Aug. 1680, 
ad S Nicol umb Prof, Theol 1634, B. 1643. (*) 
in Leipzig X | 
Zu feinen Schriften gehört, auffer etlichen zu Leipzig vertheitigten Differtationen: 1) Zwo 
chriſtliche Troft-Bermahnungen: die erfte aus bem bert, 9Radjt.Eprud) Joh, 8. [auf St. 
Maris geb. Zedligin, Hrn. Siegm. v. Czetteritz auf Königsberg u. torgendorf Wittib, 
27 Nov. 1602 auf bem K. Burg-sehn zu Bunzlau gehalten]; die andere vonden Herz: er⸗ 
quicenden Freuden Worten 1c, yof. n. [auf Fr. Rathar. geb, o. Schweinig, Hrn. Ses 
baft. v. Czetteritz u. Sorgendorf Gemahlin, 16 Oft. 1602 in der Bunzlifchen Pfarr-Kirche 
gehalten xc.) Liegnig 1602, 8, 44 Bog. Gebr. burd) Nic. Schneider, verlegts David - 
Albrecht, Buchhändler in Breslau. 2) M. Foach, Pollionis, Vrat, Homilie VII, de vita ater- 
na, Vratislavie ad D. Mar, Me an, 1579 habite a Luca Pollione; zn. homilia in iang- 
vatione Suggefli novi an, xSr babita, antea typis non exprefJa, in latinam linguam translate re, 
Fen. 1604, £ 3) M. Joach. Pollionis chriſtl. Troft-Schrifften in 6 beſondern Predigten, 
Breslau 1609,8. 4) Luſt · Gaͤrtlein chriftt. Seelen in 6 Predigten über die SDaffíon ;uxza 
` Lucam, Ebd, 1611, 8. 5) Toden Geigerlein ber Kinder Gottes in 18 Predigten zur Peſtzeit, 
Lipzig 1613, 8. 6) Gute Freytags und Ofter- Predigten ꝛc. Brest. 1621, 8. 7) Regenten⸗ 
Predigten [auf die Huldigung Ferd, 77, u. über ben Sädhjf. Accord) 1623, 8. - 
$. 16. VII M. Michael Hermann, der jüngere. ` 
8. M. Mih. | Seine Lebens-Gefchichte ſteht oben [Kap. 2, $.23, ©. 206.]. Hier iſt nur 
Hermann, nod) DAS Secu/um Hermannianum, welches er 1658 waͤhrend feines SDtagbaleno ` 
Jun. ` Ifehen Paftorars feyerte, näher zu befehreiben. E8 waren feit ı558 eben 100 
Sabre, daß fünf feiner Vorfahrer, binnen diefer Zeit, treue Lehrer des heiligen Evan⸗ 
pu in den Haupt⸗Rirchen der Stadt Breslau geweſen waren. Aus dankbarer Ers 
erung diefer befondern göttlichen Wohlthat wurde alfo, mit Genehmhaltung der ew 


y 
(*) f£. Dietmannd Chur⸗Saͤchſ. Prieſt. Th. 2, S. 181, E 
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Obrigkeit, am oo Jun. 1658 ein feierliches Jubel- Seft im Magdalenaͤo gehalten. Der: 
SReft. M. Val: Rleinwechter gab, zu deffen Ankündigung, ein Programm, in Form els 
ner Inſcription, auf ı B. in Folio heraus, unter der Auffchrift: SECULUM HERMANNI. 
ANUM. Xh hoffe, dag e$ angenehm fey, wenn ich einige Zeiflen daraus hier unten beiſe⸗ 
be (P). Auch bat unfer Paftor Hermann, als Paftor Mar. Magdalen. das Scutum . 


+ 


ei & bone fame telis Corurianis pro vindicanda fideli admonitione obieHum, Bresle 1643, 8i ` 
in ber Controvers feines Vatets mit dem Fefuiten P. Corurio, drucken laffen [f Kap. 2; 
$. 20, Geite 200.]. $ 17. — 


IX. M. Georg Seidel, ber jüngere. 

Geines Lebens Freuden u. Leiden nahmen 22 May (7) 1596 (*) zu Bres⸗ 

[au ihren Anfang. Der gelehrte Kon⸗Rekt. bei Elifabet M. Georg Seidel 
Cr) hat ihn von feiner Gattin, £Elifabet geb. Heidenreichin, des Inſp. Dokt 
Eſaiaͤ Heidenreichs Tochter, gezeugt. Don felbft verſteht ſichs, daß er feines Baters, 
gute Unterweiſung vorzüglic) nuzte. Die Univ. Zeipsig begog er 1617, und 1619 die Zu 
Wittemberg, welche ihm e, a. fir We erklaͤrte. Wabniz, im Sfttb. Oels, p | 

q 





(p) SECULUM HERMANNIANUM . . quod Triunitatis SS, gratiofa difponente providentia . . - 
. fic transactum eft, ut 
Reverendi pl. Excellentiffimi Clarifümique Viri, 
15538 - - - Dn, MICHAEL HERMANNUS, Avus, ad D, Mar, Magd, Diaconus & Senior, 
i ipfos triginta quinque Annos; e 
. Dnn, ESAIAS & ZACHARIAS Eër, Uterque fuperftiti Parenti facro 
185 - -»- - in Minifterio adiunctus: ILLE ad D, Elfabet Diac. per ann, XXVIII ; 
1589 -- - - - HIC primum ad D. Mar, Magd, Diaconus, & ad S. Trinitatis 
1607 ess ex Ecclefiafles, deinde (1611) Theol, Do&or & D EZfab. Paftor, 
x Ecdefiar. cxterar, Scholarumque Infpe&tor &c. ipfos XXVI. annos; 
Dem, M, DANIEL & M, MICHAEL, Nepotes; Flle ad D, E//fabet antea, — 
1616 - - - - - Diaconus, poftmodum (1634) Pro-Paftor, Judic. Eccle, Afleifor & in Gym. 


1617 2-2. na(io Profeffor per biennium; Hic ad D. Mar, Magd. primum 
E mm e E ,- Diaconus, & ad S, Trinitatis Ecclefiaftes; dcinde ad D. 
197 <-->.. .Ã.. Bernhard. Paftor & Præpoſitus, rurfum (1644) ad D, Mar, 


Magd. Paftor & Judicii Ecclefiaftici Adieflor, 
ad prefentem usque annum (1558) effent, adeoque 
per hanc HERMANNORUM Pentadem, fortunata tum conjunctione tum 
fucceffione, efficeretur, ne INTEGRUM per SECULUM hac in Familia 
deeffet, qui in uno atque altero trium Templorum Parochialium 
de cathedra ecclefiaftica Evangelicam Veritatem doceret. publice - - - $ 
(4) Bantfe Pat M. M. S. 58 fest ftatt 22 unrecht 31 May. 
C*) Das Sj. 1596 war fein rechtes Geburts⸗Jahr, vid. Cunrabi, el 285. In Yo. Sinaps Ols- 
nogr. Th. 1, €. 399 flet zwar 1594, aber er hats am Ende bed 2 TH. felbft unter die Draf- 
: Bis gezählt, u. gefagt, man fole 1596 dafür fefe, Nichts defto weniger hat Sen. Zucht 
B elön, R. G. S. 180 bie irrige Jahrzahl 1594 beibehalten: Eben diefer Fehler flebt im 
Pantke ebd. ©. 58, und in Gomolckes Presi, Ev. Zion, C. 63. 
gr) conf, Mart, Hants Vrat, Erud, prop. Indic, IJ; S, R, Hier, Scholtzis, pag. 121, 
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der erfie Ort feiner Beting: Dahin wurde er ı Nov. 1622. Cs) beruffen, und ra, In _ 
Wels ordinirt( 7). Im J. 1623 rüfte er als Archidiafon nad) Bernſtadt Ce), u 2 Merz, 
1631, als Paftor nad) Rorfchlig u. Stroen (u). Amıo Cft. 1631 erhielt er die Prob⸗ 
ftey zu Oels (x), wurde 1636 Hof⸗Drediger und Paftor der € obt, u. Echlos-Kirche, 
u. bekam, nad) Rirftens Tod, gwar die Arbeiten aber nicht den Tittel eines Herzog! Sus 
perintendentens, daher er nur Senior Drünarius hies. Nun berief ihn 1647 der 
Breslauer Maaiftrat zum Probft u. Paftor bei Bernhardin. Nad 18 Fahren bekam 
er das Marien Magdal. Paftorat, welches er Miſer. Domin. [19 Ypr.]-1665 antratı 
Bon jet an tear er fleté kraͤnkiich bie «t 23 Apr. (d. Gcorgii)1667 (9), feinen Lauf auf Ere 
den volendete, er. ou mia, 4p ann. Cin gelehrter, u. erbaulicher Predigten wegen, beliebter 
Mann! Fn lat. Poeſie war er wohl erfahren, u. findet man viele oben davon in vielen: 
zu feiner Zeit in Breslau, Oels, Liegnitz ıc. gedruckten Leichpredigten. Sonſt hat man 
von ihm gedruckt: teid Pred. auf H. Eliſabet Magdalene v. Muͤnſterberg⸗ Wels x, 
Dels 1630, 4 [4 Bog.] Analyfis Panlina, teih- Pr. auf Fr. Anna Sophia, H. v. Münft, 
Oels 1c. Ebend, 1642, 4 [u Bog] — I/uflre Exemplum in matre Cananea propofitum; Abdan- 
kungs Rede auf eben Diefelbe, Ebend, 1642, 4 [3 Bog] Superartendeneium lIn&fnofa & dolo. 
rofa Remotio, & eorundem gloriofa & honorifica a[fumptio, über &f. 3, 1712, t. Pred. auf ben Sue 
perint. M. Be, Rirften ꝛc. Ebd. 1642, 4 [122909.] Gt lebte in zweifacher geſeegneter 
Ehe: 1) mit Blandine Heinnitzin, des Super. M. Sam. Heinnitzes (2) Tochter, bit. 
et 5 Dec 1623 in Oels fid) antrauen lies; 2) mit Marthe Rofcbwigin, Aus 
Ehen verlies er 6 Kinder: ` 1) M. Dal. Seidel, Sen. u. Paft. in Wolau, geb. 24$ 
1633 zu Dele, ft; 3 Febr. 1673 in Wolau. 2) Beorg von Seidel, Erbherr auf Ros 
berwir, Sapferl. Rath und Gámerer der Stadt: Breslau, geb. 1635, ft. 10 Apr: 1703. 
3) Zlifaber, M. Ebriftian Hyllers, Paſt. in Sóuny Ehefrau. 4) Anne Marie, M. 
Math. Muſcalii Paft. in Silmenau, zulezt inSchreibendorf (Brer.) Sattin. 5) N, 
A. deg Kaufmanns A. Jordans in Breslau Ehefrau. 6) Ratharine, M, Michael 
Liebentanzes, Diac. Elifa, zweite Ehegattin. 

$ 1$ 


€) f. pe v. Del, ©. 311, vt. Sinaps a. B. Th. 1,G5. 497. Pantke ebd. ©. 59 fagt irrig, daß 
. Seidel 1620 nad) Wabniz aefommen wäre: Der von bier nach Mafe! berufne Gretfer 

in —— mh € oe? Dia, f. £eonb. Dav. Hermanns Maslogr. ©. 281. 
vid, Cat. . Olsneni, 

GO f. Sinap. ebend. wn. Th, 2, S. 497. ante im a. O. fagt falfch: "Seidel wäre 1622 Diafon, 
u. 1623 Archi⸗Diak. allie worden. 

(aj f. Sinaps a. B. 25. 1, ©. 433, n. Fuchs Ref. u. K. Geſch. des ar ©, 272. | 

(x) f. Sinap. Th. 1, €. 400, 433, 497. Fuchs ebend. €. 188 fagt: Seidel wäre Probſt geweſen 
v. 1631 big NB, 1638: e$ foll 1636 bein, f. Sinap. 25.2, ©. 177. 

Gi f. Cunrabi, ibid. p. 285. u. Pantke ebenb. S. 6o. Nur Sinap. 26.1, S.401, u. Fuchs ebd, 
©. 181 feßen irrig 1665. 


5 
(2) Koͤllners Wolaviograph. ©, 345 fagt unrecht, fie fey M. Sam, Heinriches Tochter gewefen. 


Luthriſcher Religion. Zut ^ ` sag 
| $ 18. DES Lo R. Mb, 
X. M. Adam Ekler. , €. ı 
Aus einem alten Prieſter⸗Geſchlecht entfproffen, betrat er 1; Der. 1623 zu Schönbeybe, 
im Francfenfteinifchen (^) , den Schau⸗Plaj der Zeit. Elias Enler, fein Bater, war 
Lurbrifeher Paftor beffelben Orts.  Diefen berloft er 1633 nebft der Mutter und y 
Schweſtern an der Peſt. (eines Vaters Bruder, To. :, Paftor zu Groͤdich, 
—— feine Erziehung, u. fendete ihn fn die Schulen, 134 nad) Schweidnig, ae 
nach len, und 1641, 8 Febr. ins Glifabetanum nach Breslau, wo er neben ber 
etlichen Adelichen von Hohberg, Wengierßky und Strang famulirte. Zu Michael 
1645 gieng er mit einem Raths-Gtipendio nad) Wittemberg, und nahm 1647 ben Mas 
Hifter-Tittelan. Nun wurde er unter die Churfuͤrſtl. Alumnos aufgenommen, difputirte 
feiffig, und lag Privat Collegia. Im F. 1653 berief ihn Magnif. Senatus der Stadt 
zum Dee nad) Herrmannsdorf (c), wozu er 14 Merz in Breslau orbinirt 
tourde). Gein Aufenthalt dafelbft dauerte Furze Zeit, denn Dom. ££ftomibi 1654 rout« 
‚de er, Durch bie Kayſ. Bifchöfl. Nemotions-Eomiffarien, vertrieben. Darauf ift er 1655 
‚bei Bernhardin, u. 1656, ı Sept. bei War. Magdal. Diakon geworden (8.3, $ 45, 
1660,24 Yun. aber £Ecclefiaft bei £Blifabet (f. &. 9, S. 14, co// 32), u. 29 Fun. d. a, führs 
te man ihn im Glifabetano als Profeſſor (e) ein. Syn. diefer C tation führte er 9. 27 San. 
‚bis 1 Apr. 1665 das Pro-Paftorat feiner Kirche. Ym F. 1667, 20 May ward er zum 
t bei Marie Magdalene (f) beruffen, und ift (s Fun.) am Ze Trinitat. angezogen. 
war ein geiftveicher u. beliebter Prediger, der die ganze Achtung feiner Obern verdiente, 
doch fat ihn feit 1672 das Podagra nicht felten an feiner Amts-Führung gehindert. Sais 
ne legte Predigt hielt er 25 Fan. 1688, u. 26 Merz e. a. verfchied er ſeelig 3), Er Heys 
rathete 9 Nov. 1660 Arme, Aafp. Kretſchmers, Narhs-Kämerers u. Schul⸗Praͤſidis 
in Breslau Tochtet, von ber er den Archidiak. M. Jo. Borel. Enler bei Elifabes, geugte 
(f. 8.2,$.55, &.265). eine gedrußte Schriften Haben diefe Auffchriften : . bif 


Das 

(h) Pantke Paſt. M. M. ©. 63 fagt zwar, unfer M. Eger wäre in der Stadt Franckenſtein geboh⸗ 

s dea? aber falf; er heift nur Francofteinenis vom Kreiffe, darinnen fein Geburtsort 
liegt, f. a. Theod. Kraufend Lag pc Priefter-Qnelle, ©. 19. 

Get €brift. Sam. Hofmannd Schleſ. Sammit. ff. auderlef. Schr. Th. 1, ©. 112. f. 

(4) Sn Gomolckes Bresl. Ev. Zion ©. 65 ift e$ ein grober Fehler, wenn feine Ordination auf 
14 Mart. 1643, flatt 1653, gefeßt wird. Ym Catal. Ordin, Vrat. a. 1653 heiſts: „1653, d. 14 
„Mart. a Senatu Vrat. ad Ecclef, Herrmannsdorjf. vocatus d confirmatus M. Adamus Etzlerus, 
— L Erud N) 

(e) vid. Mart, Hanfes Vratisl, Erud propag. pag. 34. «oll, Indic. 77, pag. tts. 

(^) f. Pantkes a. H. ©. 67 u. Gomolde — S.66. Er ifi der fete Paſt. M, M. defen Sat, 

: Sommer in Aumerf dëi Lichtenfternd Zärtten - Krone S 69 gebenft. 

€ ff) Wegen feiner vielen Meriten wurde ihm, auf Verordnung ded Senat in allen drei Pfarr- 
Kirchen der Stade eine folenne Leich: predigt gehalten, welche Ehre fonft nur ben Inſpekto⸗ 
ren zu toieberfafren pfleat. Dav. Mayer meldet nod von Etzlero, ndaf man ihm, ob piera- 
„tem, Eruditionem, Facundiam, Prudentiam ac Candorem non vulgarem, billig fingularis Ex- 
nempli Theologum babe nennen können." vid, Kj. Annet, ad Poli Hemar, Mir. 
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Diff. de Aqua ^ M, Fo, Heinzelmanno, Viteb, 1647: Diff. de perfona Filii, contra Becanum, pref, 
Di de An et ët Dif, de Lage dë Ge, E —— ibid, igo, ^ Diff. de deeg 
tate, Refp. M. Day. Gettfr. Arnhold, ibid, 16t, Diff: de perfonis divinis, pref. D. Abr. Calouie, 
ibid, ër, Diff. de Baptismo, praf. eod, ibid. ën, — Dif] de prudentia, ve[p. Fo. Wedemaier, Riga- 
Livon. ibid. eod, iff. de bono Principe e vita Tit, Flav, Vefpafiani, vefp. Chr. Fer, Eelgenbauero, 
ibid. eod. Diff. de fummo verum iudicio & veliéla aliis obfequii gloria, ad Taciti Annal VE 8. f. 
Ge Henr, Ulrici, Rıga-Livon. ibid, eed. — Diff. de politia con[lituenda & confervanda, vefp. Bened, 
aufi, ibid, 1652, Dif, de Gymmafte Principum, "Partibus, quibus illuftve ingenium ad magne for- 
rune cultum excitatur, refp. Elia Haero, Olsna SÄI Viteb. 1652, Dilj: de bonore, ve[p, Henr, Bliver- 
nitio, Tierm, Boruſſ. ibid, eod. ` Svoft. Schrift an David von Eben und Brunnen auf 
Strachwitzʒ ıc. bei Abfterben feiner Gemahlin xc. 1653, in Schleſ. Trauer - Sieben, Th. 2, 
S. 1076. Troſt⸗Rede bey Beerdigung tarh. Machners einigen Sohns x. 1655, EN 
ebend. Th. 2, S. 266. Eines treuen tehrers unfterbl. Nachruhm, zum Gedächtnis, D. 
nan. YDebers, Dom. Geragef. 1665 in einer Leichpred. vorgeftellt, Brest. 1665, 4. Das 
ruhmwuͤrdige Alter, auf Rofine Glogerin geb. Kretſchmarin, Chſt. Slogers Sen. Kauf: 
manns Wittwe, Brest. 1671,4,3B. Edler u. höchftfeel. Gottlieb, bey Beerdigung Octas 
bii von Peftahrzi, aus B. Weish. 4, ro. Brieg 1677, fol. Das in Jefu Heil. Wunden ges 
fundene felige $eben, bepm Grabe Sv. Anne Eliſab. Anorrin, Brest. 1678, fol. Seelige 
Sterbens-tuft, bei Beerdigung Kafp. Sachfes, aus Phil. 1, 23. Schwelbnig 1686, fel. 


$.19. XI. M. Friedrich Viccius. d 
WI TI Zuvor Probft und Paftor in ber Neuſtadt. Nach erhaltner Vokation Hick 

Bicis, (er Sin. 13 Jun. 1688 feine Anzugs- Predigt. Er fam1689 zur Inſpektur 
unb Paftorat bei Eliſabet, wozu ihn Nomine Senatus der Proto- C pnbifug 
Y, nmler 1 Sept. durch eine deutfehe Sermon inftallirte Cf. K. 2, $. 25, ©. 210). 

| $. 20. XI. M. fafpar Neumann. "E 
WT? Sein Leben hab ich oben (K. 2, §.26, ©» 211) befehrieben ;- Hier führe id) og 
Neumann, |an, was feine Q3cfation zur Mar. Magdalenen⸗ Pfarr⸗Kirche betrift,, unb 
ich in des Rekt. Dav. Mayers zu C fol, Dolii Hemero! (E) ad 1 Sept. ges 

fehriebenen Anmerkungen finde: „M. Fridr. Viccio, Pal, M.M. ſucedirte bey jeté 
„genannter Kirche D. M. Cafp. Neumann Diakonus u Sub⸗Senior daſelbſt , ein bes 
„rühmter u. beliebter Prediger, welcher 8 Tage darauf, als 8 Sept. 1689, (mar Donners 
„flags,) von dem andern Syndico Hrn. v. Seidel aud) durch eine deutſche Sermon ins 
oft worden (*). Dabey bat gedachter neuer Hr. Paftor fein Symbolum (welches 
„aus bem erften mitteln und legten Buchſtaben des Ebr: A B.E. genomen) nemlich das 
„Börtlein MON (verizas) erflärt, daß es in dieſen drey Stücken befteben fole, nemlich om ` 
Andencken, im Verfprechen und Berhen.” Neumamn wurde 1697 Paftor bei Eli 
fabet u. Infpeftor, u. zwar unter ausdrücklicher Droteftation des damaligen R. R. 
Ober; Aimts(b), u, ift den 26 Febr. 1697 in der Sacriſtey zu Eliſabet inttobucirt we 


(5 ©. 334. H Die Nmmad-Iredigt hielt er rı Sept. Dom. r4 Trinitat. 1689. / 
d Diefe Anecdote We ich Cen week de, Am zur ©. 79 beigefchrieben , mit bieten Worten: ` 
50. 1697, 26 Febr, it W, Gafpar Neumann‘: = (nachdem er auf inftánbiged Anhalten der 
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in Gegenwart der pl. ir. Raths- Deputirten Hrn. Magni Anton v. 66 u. Schwa⸗ 
nenflies, u. Hrn. Jo. Chriftians v. Soffinánsvoalbau. Bei diefer Inveſtitur handelte 
Neumañ fein Symbolum (NAN) nochmals ab, u. fagte unter andern: „Er habe vor 8 Jah⸗ 
„ven bei feiner Snftallation zu Mar. Magd. zu fagen vergeſſen, daß eben die 3 Hebr. Buch⸗ 
„ftaben in den Büchern Hiobs, Pfalmen u. Sprüchw, Salomons zu Anfang gefuns 
„pen wuͤrden.“ Gr machte dabei die Anwendung auf fid), u. fagte: Er wolle erftlich mit: 
Hiob geduldig fen in zuftoffendem Kreuz und Widerwaͤrtigkeit bei feinem fdroeren Amts 
Aus den S "VO értern wolle er fid) mit ein und anderm Spruch erbauen u. lernen, 
voie er fid) in Lehr u. Leben werde zu verhalten Haben; u. aus bem Pſalter wolle e Gott 
dem Herrn, fic) und feine Gemeinde täglich empfehlen. Des.andern Tags (27 Febr.) 
Nachmittags hielt e bei úberaus groffem Zulauf des Volks feine Anzugs + und erfte Fo 
ſten⸗Predigt in feiner neuanvertrauten Gemeinde. ` 
$. 21. XII M. Ehriffian Herrmann. ` l 

VUebernahm als bisheriger Eccleſtaſt bei Glifabet ($.2,$. 33.7), das Paſto· 1. m gpeg 

tat zu Marie Magdalene 26 Febr. 1697, wurde 28 cj. inftallirt, unb hielt Kataa. 

Dom. Reminifcere, 3 Merz, feine Antritts- Predigt. Er gieng als Paftor 
3715 zur Eliſabet⸗ Haupt» Kirche (R. 2, $. 27, ©. 2ı7.). i 

| . 22. XIV. M. Georg Teubner. 14. M. Ge; 
Wurde 4 Apr. 1715 bei Marie Magdalene introducit, und afendirte| Fenner, 
23 April 1723 (Kap. 2, $. 28, ©. 217. ). WW í 

23. XV. M. fafpat Hornig. 

Er vermehrte is Auguft 1672, durch feine Geburt, die Zahl der Breslaner | 15.29. Kaſp. 
Etadt-Kinder. Geine Acltern waren, Balkhafıs Hormig, Part-Krämer-| Hornig. 
Aeltefter u. Eifieimer im Schweidnitzer Keller, u. Rofine, Andr. Eccards, Paft. zuNams. 
fau, Tochter. Die Lehrer des Eliſabetans entlieffen ihn aus ihren Hörfälen 169: mit den bes 
ften Zeugniffen. Er hielt fid darauf, Studierens halber, s Fahre in Leipzig auf, und 
Fam 1696 als Magiſter zurück. Am ı May 1697 wurde er &Ecclefioft bei S. Trints_ 
tatis Du. mar der erfte Kandidat, den Snfp. Neumann 24 Apr. d. a. ertínitte(/); ] vd» 
ter v7 Apr. 1701 vierter » (R.2, $.62), 6 Yug. 1705 dritter Diafon, unb 2; Apr. 1715 
Ecckeſiaſt bei Eliſabet. Am 1 Aug. Wie er feine Profeſſor⸗Rede im Glifabetamo (2). 


43 Aur 
„ſaͤmtk. Bürgerfchaft be Tag zuvor wegen einer Inhibition be8 Königl. Dber-Amts, fo feiz 
„ne Vocation zu fufpendirem verlangt, biefelbe gleichtwoht erhakten,) in der Sacriftey zu Cfi 
1 owfabetz e infialliret werden, durch den Ober⸗Syndicus Hr. D. Schwänhler ıc.“ 
CH tefte Cat: Ord. Vrat, „1697,24 Apr. a Senatu Vrat, ad munus Pafloris in æde S, "Frinitatzs facra 
,uocatus ordinatus eft Mx Cake, — — ge ` 
HR Dav. fat zu Poki Hem, Sil. ad S. 293 gefthrieben: „ı Mng. r715 hielten die jtoey 
« „neue Profeflores Theol, ju ©. Elifabeth, Hr. M. Chrift. Herrmann, Infperter, w. Dr 9. 
„Kafp. Hornig, €«lefiafteé, ihre orationes inaugurales, ba denn Herrmann vorftellte: Pacem 
„eeclefiafticam optandanı quidem, fed minime effe obtinendam, ber andere, M, Hornigaber res .. 
„dete de eccle(ia Dei fundata, eiusdemque cura & conlervatione.“ add, Hier, Scholges Vrat; 
Erud, Prop. continuat, pag. 50, 
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Probftey in der Neuſtadt rückte er 14 Oft. 1720, ú. gum Mar. Magdal. Paſto⸗ 
-— Apr. 1723 (7) fort. Gt ftarb ar Oft. (X) 1725. eine Gattin, Anne XA ofine, 
Ge. Kraußes, Buͤrgers. u. Reich⸗Kramer⸗Aelteſtens Tochter, hatte er 1698 Yeehligt u. 
ton ihr 10 Kinder geſeugt. Nur der Sohn Gottfried Hornig u. 3 Töchter überlebten 
Lef Er lies im Druck zurück * a ee anne eines getauften und bes 
ft gebliebenen Judens, aus Pſalm 17, ws. U 1773, 4. 

| $. XVI. M. Gottfried (m) Hanfe. 

Pante. |fabetano (K.1, $.27, ©.99), u. Theodorå, einer Tochter des Magdalenſch. 
Rektors M. Jo. Secbnere (ebd. $.28, &.107). Am 19 Apr. 1673 erreichte 

ar den erften feiner Febenstage in Breslau. ` Unter feines Baters u. deffen Kollegen Mas 
nudultion volbrachte er, in der Baterftadt, die Scholaftifchen « u. v. 1694 zu Leipzig die 
Akademifchen Studien. Diefes fürtreflid)e Pleiß⸗Athen erfiärte ihn 1697 pro — 
Nun ſteite er gelehrte Reifen an, auf denen er fid) den Zuftand andrer Univerſitaͤten befart 
machte, u. fam 1699 in Breslau wieder glücklich an. Hier wurde er bei S. Salvator 
Eccleſiaſt 1701, und 16 Merz ordinirt (7); rückte in gleicher Wuͤrde 1704 an S. Trini- 
tatis (^), u. 10 Aug. 1705 ins Paftorat bei f£ilftaufenb Jungfern (). An Zlifabers 
e Kirche wurde er 30 Apr. 1715 vierter Diakon ($.2, $.62), und 25 May 1723 
cclefüaft. Die mit dieſer Station verbundne Profeffur trat er i$ Syul. e. a. ám Eliſabe⸗ 
tano an (4). eine Gelehrſamkeit und Amts-Treue erwarben ihm u Oftob. 1725 die 
Probftep u. Paftorar bei Bernhardin, u. ar Dec. eben deffelben 1725 Jahrs das Dee 
ftorat bei Marie Magdalene. eine erfte ihm 10 Sept. 1704 angetraute Frau war, 
Wve Rofine, des Probfts Chrift. Schmidts Tochter, die 14 an. 1716 ſtarb. Die 
‚aus diefer Che zurückgebliebne Tochter ££ve Marie wurde 10 Fan, 1731 des Eccleſiaſt. 
DM. Sam. VDeinifchyes Ehefrau. ante wählte zur andern Ehgattin Even Chriftias 
‚nen, des Inſp. Neumanns jüngfte Tochter, welche ipm 2 Söhne Jo. Sam. Hanten 
AR. 5, $.16), und Chrift. Gottft. Hanken gebahr. Er felbft verfchied frühzeitig 24 Zul. 
3727 (7). Gedruckt find ven ihm, auffer etlichen Differtationen, fürbanben: Mars. 
‚Hankii Monumenta pie defim&lis olim Vratisl, vela, Vrat, ms, 4. Seines Baters Leben von 
Got, Rrang ift vorangefegt. Wenn Rofenberg (+) Die Sifior Alieni enos eruditos, die 
feines Baters Arbeit find, unferm Gottfr. Hanke beimift, ift es wohl ein nn 


. = 25» 
(2) f. Gomoicte® Brest. Ev. Sion, ©. 67. 
(#) Gomolde ebend. S. 68. verfegt M. Hornigs Todaufra Nov. 1725. €t war aber honz: Oft. 
d. a. tob, vid, Leuſchners ad Cunradi Spicil. VIII. u. Fortg. S. v. A.u. 8.1725, ©. 1035. f. 

- (m) Im Univ, fer. Th. 12, S. 470, (ub. voc, Mart. heift er unrecht Gottlob Hanke. 

(n) vid. Cat. Ord. Vrat, fub an. 1701, 16 Mart, Gomolcfe ebd, S. 68, fegt diefe Ordination auf 12 Mer. 
€») f. Pantkes Leb. Befchr. aller Presi. R. L ©. 201. 
1p) ebend. ©. 156, wird Hanfes Beruf zur €. T. Y. Kishe auf 10 Jun. angefeßt. 
(4) vid. Dier. Schoige® Vratislavienfes Erudit. Propagat, continuatos, Sect, 2, p. 52. 
€) conf. Leuſchners ad Cunradi Silef, tog. Spicileg. 13. u Scholtzes did. op. Indic, II, p. tts, 
() in Schleſ. Reformat. Hift, 8.6, $. 19, not 7, ©. 336. 
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: $. 25 XVII. D. Johann cht Burg ; 
Dieſer úber alles Ab erhabne Gottes-Rehrer A ere n gel, D 3o, 
Magdatenen Syfartsitdy 1727, u. fat die Antritts,Predigt am 13 Trinit. | Fror, Burg, 
(ten. Beinahe 8 Fahre mat er der Yaron diefes Tempels, wobei fich 
ein guter Ruf mit der täglich zunehmenden Liebe feiner Gemeinde gegen ihn ungemein verz 
groͤſſerte. Er. Dat in diefer Station, an dem 3 Trinit. 1730 einfallenden Fohannis + eft 
das goojährige Jubel⸗Gedoͤchtnis der 130 zu Augfpurg übergebenen Evangel. Cons 
feffion, in der ordentlichen Amts⸗Predigt, mit derjenigen Behutſamkeit, bie unter damali⸗ 
ger Regierung nöthig war, glücklich gefeiert (U). Er wurde 1735 Paftor bei Eliſabet 
unb Onfpeftor Cf. Sap. 2, $. 8, ©. 16r u. fe). 

Ä $. 26. XVII. M. Gottfried Yalluffy C). 

Gr fam zu Breslau 20 Aug.1678 hervor. Gen Vater Johann Fals| o op gg 
luff fe war ein Züchner, die Mutter Sufanne geb. Reichelin. Dan wid) Sanur. 
mete ihn dem. Studieren, und deshalb brachte e 6 Fahre mit nöthigem Fleig 
in Maria-Magdalendo zu. Eben fo rühmlich volendete er feine. Afademifchen Fahre, bie 
er, von 1698, Au Franckfurt an der Oder, unb v. 1699 zu Jena zubrachte. Hier wurde 
er 1700 Magiſter, bifputirte etlichemal, u. las Collegia. Un. 1705 lies er fid) zum Kas 
techeten im Zuchthaus zu Breslau beftellen: 1707, 31 Dec. wurde er Paftor zu Protſch 
an der Oder (*), u. zu Breslau 10 San, 1708 otbínítt C); 1717, 16 Merz Unter⸗Diakon 
zu Bernhardin; ü. 24 Nov. 1720 eben dergleichen bei Mar. Magdal. An. 1725 erlangs 
te er bie Probſtey u. Daftorat in der Neuſtadt; 1735 aber das zu Maria Magdalena, 
` {n welcher Pfarr⸗Kirche er 28 Apr. Dom. Jubilate feine Anzugs Predigt hielt. Er ges ` 
feegnete das zeitliche Leben, an einer hisigen Krankheit, Dom. Syubilate 29 Apr. 1737, 
ztat, ann, 58, hept. 36, minift, 30 (y). eine Frau Barbare Eleonore geb. Gerhardin, 
die ihm 1708 anbetraut worden, ftarb zuvor 1735 am Schlag⸗Flus ohne Kinder. Bon. 
feinem gelehrten Fleis Hat man ` Diff. de Inventore pulveris Pyrii & Bombardz, Jen. 1702, 

$ 27. XIX. M. Johann David Raſchke (z). 
_ Sein Leben fcbentte ihm Gott zu Breslau 1676, 4 Jan. vermittelft feiner] „ , op ae 
Heltern, des Andr. Rafchkes, Bürgers unb Reich Kramers, unb ie Do. Rafte, 


(T)D. Burg felbfl aebenft dieſer Amts⸗Umſtaͤnde in feiner Dom. Duafimod. 1763 gehaltenen funf⸗ 

: igjähr. ime utere f. a.Nov. Aë hift, eccl, tom. 4, $6. 28, (9.534, tom. 5, G.667:669. 

al Echarerfih ftgefchriebenimCat. Ord, Vrat. Im Lebenslauf des P: Rafchles S. 25, die ber 
ihm gehaltenen 9.99. (S: 27,) angedruckt ift, heift er, vielleicht per error. typographicum Sfaloffp. 

(u) Gomolcke im Bresl. Ev. Zion, ©. 138. 

(x) Co flebt e8 im Cat, Ord, Vrat; „Ao. 1728.4, 10 Jan. a Senatu Vrat, ad munus Ecclefiaít, Prot. 

. . wfchenfe vocatus, ordinatusque M, Godofred, Jalluffky.** 

Q) f. M. Jo. Balth Schar lehrte Neuigk. Schlef; 1737, 8.373, f- wt. D. Burg Sam̃l. 
geiftl. Sieben, Th. 5, ©. 137. | 

(2 Sd nehme feine Lebe $49e fite aus dem Anhange ber ihm voin feel. D. Burg gehaltenen 

“mb gedruckten Leich⸗Predigt (ub.tit, Eined täglich flerbenben Lehrers, Gebete vor feine gelieb⸗ 
tefte Gemeinde ıc, S. 20,f. Bon ihm handelt auch M, Gent, Kluge in Schleſ. Jub.Pr -©.ı 56. 
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Ach, Clemetin, einer Tochter David Clemete, Pafters in Protſch. An. 1686, 16 
Apr. fam er als Schüler ins £Elifabetanum, u. 1689, 4 Aug. nah Wilhelmsdorf bei 
Pitſchen, um bei dafigen Paft. Jo. Tyraͤo die Polniſche Sprache zu lernen, mell er ein 
Raufmann werden ſolte. yn 9 CBierteljabren war er jener Sprache mächtig, und Febrte 
nun nach Breslau zurück, aber mit dem Vorſatz, ein Prediger zu werden. Dies war 
feiner, an einer abzehrenden Krankheit dDarniederliegenden Mutter febr zuwider: aber Mag. 
Sofmann bei Barbara, unb M. Schmidt Dia, Glifab. beredeten fie, daß fie fich des 
Sohns Fürfag gefallen lies. Sein Bater fendete ihn (nad) ber Mutter 4 Apr. 1691 et» 
folgten Tode) aufs neue ing Glifabetanum, tvo die Profeffores Freude an feinem Wachs⸗ 
thum in den Wiſſenſchaften faben, u. ihn zu Oſtern 1699 nach Leipzig, mit vielen Gluͤcks⸗ 
wuͤnſchungen begleitet, abgehen Keffen. genos jét das Stipendium der Rei: Kramer, 
tt. waͤhlte fid) fiche Profeffores, deren Unterweifung ihm aud) imer miben koñte. An.ızoo 
wurde er von einem hisigen Fieber beinahe aufgerieben. Nady feiner Wiedergeneſung ers 
neuerte er ſein Studieren, belam das Stipendium Ridelianum som Leipziger Rathhaufe, 
u. war milleng, nad) D. Gottfr. Olears Rath, auf Univerfitäten zu bleiben. Er reifte 
nach VOittemberg , und wurde 1704 Magifter. Mit der Neujahrs-Meffe 1705 wurde 
er nad) Haus zu kom̃en eingeladen, u. erlangte die Information in Hrn. Joad. v. Breß⸗ 
lere, vornehmen Kauf- und Handels-Herens 1c. Haufe. An. 1707, 24 Jun. beftelte ibn 
der Inſp. Neumann zum 4ten Katecheten bei S. Barbara. Nach der Alt⸗Rannſtaͤd⸗ 
` ter Konvention berief ihn Magnif. Senatus 31 Dec. 1707, zum erften Paftor des den Luz 
fheranern reftituirten Gotteshaufes zu Riemberg: die Ordination geſchah 4 Fan. 1708 
an feinem Geburtstage, fein Anzug folgenden Tags (der ehmals fein Tauftag gervefen war), 
u. die Anzugspredigt am groffen Neujahr, 6 Fan. Unter ihm wurde die hieſige Kirche erz 
weitert u. ſchoͤn ausgeziert, u. M, Raſchke arbeitete ins 16 Fahr gefecanet an derfelben. 
An. 1723, 1$ Merz trug im Magn. Magiftratus das vierte Diafonat bei £Elifabet auf 
(Kap. 2, $.62): p 6 Yun. 2 Trin. ada an, wurde 1727 Tertius, u. 1737, 1 Nov. 
Archidiakon bei dieſer Kathedral⸗Kirche, wie aud) 1735, 16 Merz £Ecclefiaft und Dro» 
Daftor bie zum 12 Apr. e. a. und 23 Fun. d. a. als Profeffor am Eliſabetano inftallirt (a). 
Am 9 Apr. 1736 ernefite man ihn zum Probft u. Paftor bei Bernhardin. Er behielt 
dabei bis 1737, 2 May feine Brofeffur. Nah Jallufky Tod gab ihm der Genat 1737 
die Bokation zum Mar. Magdal. Paftorat, zu welchem ihn 27 Zun. der Ober⸗Syndik. 
2 von Riemberg, introbucirte. Cr hielt am Petri Pauli Tag feine Antrirts-Predigt. 
Als 10 Aug. 1741 die Königl. Preuß. Truppen Breslau befe&ten, und Sonntags darauf 
die Huldigungs + Predigt gehalten roude, legte er auch diefe mit groffer Munterfeit ab. 
Bei der 1757 erfolsten Belagerung der Stadt Breslau wurde zwar feine Pfarr⸗Kirche 
tt. Pfarrhaus etwas befchädigt, ihm aber twiederfuhr Fein Unfall. Er feierte 6 Fan. 1748. 
fein funßig- jähriges Amts Jubel: Set (*) im 83 Lebens-Fahr mit völliger m. 

eines 
(a) vid, Hankes Vratisl, Erud. . Sect, 2, p. 56. tt. Gotti. Kluges lef. Sub. Br. S. 157. 
(*) Eô ift eine eigne Sanmi. SC Bd gewibmeten — wc) —2 

ka Nova Adta kiſtorieo· ecclefiaftic, tom, 2, ©, 375: 399» 
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—— u. ſtarb 3 Jul. 1760 an einem Steckflus, stat. an. 85, minit. a. Merkwuͤr⸗ 
big iſts, bafi, ob er gleich diem von allerlei Krankheiten angefallen worden, er dennoch alg; 
Paftor Mar. Magdalenaͤus, gang gefund geblieben ift bis an fein Ende. Gr hatte hà } 
1711; 4 Febr. vermähle, mit Fräulein Juliane Gottliebe, Hrn. Adam Rart Gottlieb 
von Denpig, auf Daubitz, Neuham̃er u; Moholtz in der Lauſitz hinterlagnen mittels : 
ften Tochter, u. Inſp. Neumann hielt die Kopulations- Rede (2).  Diefe feine Geliebte: 
ene? ag Breslau, u, er blieb Wittwer bis an feinen Tod. Zu feinen ges. 
man: . de Si, Geier? af. M, Jo, Chriftoph Or Li 
Orat, de Militibus —— claris, ils m Ta vieil eh — bs GR, d 
1736, 4: Dick legte er zum Grund feiner d n. Borlefungen im Elifabetano, ift aber fere 
wach, burd) D. Burgs Zufir. theol. thetice, Daraus verbrungen worden, Kurzer Abris der 
Raſchkiſchen Amts. Predigten 1738 u: 1739, 8. Die Jubel-Predigt bei feinem Amts · Ju⸗ 
bak Zelt gehalten 1c, 1758, 4. fteht in ben Raſchkiſchen Jubel: Schriften. 
A 28. XX. Chriſtian Ludwig Müller. ` 
-. Zuvor Paſt. u. Infp. zu Süllicbau. Er wurde vom Magnif: Senatuſ 2o. rif 
$i. Breslau zu biefer Station beruffen 1760, 17 Zul. u: 19 Dec. introducirt. — 
a Den finc Df 98, Predigt. Fn. biefem Amt erlebte er | en... 
3763 Dom kLaͤtare das Friedens⸗ Feſt wegen des 15 Febr.1763 Hefchlosnen Hubertsbur⸗ 
Friedens; und 1763, Dom. Quafimodogeniti, das D. Burgiſche Amts- oe 
1775, 18 Sept. nahm er ben Beruf, zum Paftor bei xElifabet unb 
—— — an Tt Kap. 2, 6, a, ©. 231]. i 
Co A $ ag o, XXI. Hermann Daniel Hermes, E 
a piv Ithat fcbenfte ibm bie göttliche Vorſchung 24 Fan. (7)] ar. been, 
zit ju * p Cuna; in Pom̃ern, wo fein VärerC*) fange Zeit| — 
vont Deffelben Privat s Unterricht genog er zu Doug bis : 
1746, tt = — in die Schule nad) Wernigerode gefendet, wo er bis 1750 blieb. 
Dot bezog er die Univerfität alle, wo er befonders bem Privat⸗Studieren fleiflig: nady 
Hieng, und fich ſchon damals, unter feinen Zeit-Ghenoffen Achtung erwarb. Darauf elena 
€t 1752 nach Berlin, too er in der vom O. C. CR. dechet geftifteten Real- Schule auf 
Det Friedrichſtadt Lehrer ward. m F. 17 56 bekam er den Ruf zum Paftorat in Diers 
berg bei Ruppin; u. 1760 das Archidiakonae zu Zoſſen. An. 1766 ift er Synfpebt. u. 
—*— or am Real⸗Gymnaſio bei Mar. Magdal. zu Breslau geroorben, u. — fid), 
c Stele, ben Weg zu feinem auc T hif, Er — "o — eg 
n 


Hi Sie ebt i in Seumanné Gefammieten ten, 15. 2, a 
Cc) L Nov, A&. hift. eccl, tom. i1, Th. 87, ©. 976. u. Kluge Ge "ub. gaer, ©. 157. 
(d); ebend. tom. 11, 20.87, S. 978, ift 24 Sept. 1731 zu feinem Geburtd-Tag angegeben. 
(e Jm Almanach der deutſchen Mufen 1775, (ed. “ip 8.) wird biefer Ort Pelznik gerent, 
a. Jo. Ge. Meufeld Gelehrte Deutſchland 1c. S. 448. 
(^5: t fic Georg Vince. Hermes, und ift ald Paftor emeritus yon Petznick, 8 Aug. 1777 wm and 
penhagen geftorben, f. M. Srimii Journal für Prediger, B. 8, St. 2, 3777, S. 160. 
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« ftigung bé Bresiauifchen Diasiftrats, 1771 bie Wuͤrde eines Probſts zum H: Gift; 
Paftors zu Bernhardin in bet DeuftadtBreslan, und 2fffeffore des Evangel Stadt⸗ 
Gonfiftorium (^). Nach des Inſp. ‘Müllers Beförderung an die Clifabet «Danptkicche: 
tourde er 1775, 18 Sept. —— Marien⸗Magdalenen⸗Pfarr⸗Kirche. Gr gehört: 
unter die jegtlebenben groſſen Gelehrten dee Edt (*). Bon feinem Privat⸗Fleis rühren 
folgende von ihm in Drut? gegebne und mit Beifal aufgenommene Schriften ber (2): 
Sendfchreiben eines Menfchen-Freunds an befürnerte Perfonen, die über ben Verluſt deſſen, 
twas ihnen das tiebfte war, iu ber Esille weinen, Berl. 1762, 4, ift aud) ins Sranzöfifche überfezt.. 
Die befte Anwendung der Abend:Stunden des menfi. tebeng, feípy, 17685 ate Auflage, ebd, 
1769; ate Auflage, ebend;178t [n $ Die goffe febre. vom Bewiffen, infofern fiedie Oe. 
(tác der Religion mit den Gefegen ber Staaten verbindet, teipzig 1769, 8. - Kleine Schrife - 
ten vom Berfaffer ber acoffen fere yom Gemiffen, Gtíte Samt, Ebendaf. 1769, 8. weite 
Samt, ebenb. 177°. ` Synnfalt der über die Evangelifchen Torte gehaltenen Predigten, Er⸗ 
ftes Jahr, vom Advent 1770, Breslau 1770,/Meue Auflage 1774; Zweites Jahr, ebd. 1771,8. 
Sfteue Auflage 17745 Drittes Jahr, 1772, Neve Auflage 1774 ; Biertes Jahr 1773,8: Neue 
Auflage 17795 Zünftes Jahr 1724 ; Sechfles Jahr r775; iebentes Fahr 17765 Achtes Je 
1777, 8. Innhalt ber Vormittaͤgl. Amtsprebigten in ber Hauptficche ju S: Mar, Magd. 
in Breslau auf das Fahr 1778, zur Beförderung bes häuslichen Bottesdienfles mitgeteilt 1c. 


) f. Nev. AQ, hift. eccl, tom. n, ©, 978. A a oe m 
) f. Bemerkungen eines Reifenden durch bie K. ale Staaten, Th.2, S. 489. 

(F) Sie find zum Theil ebend. wie auch in Karl Konrad Streits Alphabet, Verzeichnis -Schief- 
Schriftſt. C. er. M. ttt Hof R. Menfels a. 9B. S. 449 bemerft. Hier füge id) diefe vom 
(o rmn. und Probi Hermes genehmigte Anmerkung bei:. „Diefer Schriftfieller iſt feit 
»1770 faft in alten gelebrten Zeitungen mit feinem Bruder bem Probſt Hermed verw js 

.. „worden. Diefe Berwechfelung mag, nächft andern zufälligen Urfachen, auch wohl viefei 

„daher entflanden fepn, weil bende gelehrte Brüder ihre erftern beträchtliche Schriften in eben 
„dernfelben Verlag erfcheimer [agen , und hernach ber Jüngere (weicher damals Hof-Predi⸗ 
Pleß war,) dem Älter bey feinen Amts: Veränderungen in Breslau, fotoobl 1772 am 
5. „Gyumafio zu Mar..Magd. ald aud) 1776 in ber Kirche ju Bernhardin nachgefolger iff, 
„and alfo ba fie bende anf iari Anonymi waren, ber Lefer ihre riften demjenigen von 
„ihnen beplegte, der ihm mehr als ber andere bekañt geworden war. Geit 6 Jahren u. viet 
„leicht noch länger, werden diefe zwey Brüder in ihren Schriften wiederum mit dem Deg, 
»Sjo. Auguſt Hermes jegigen O €. R. u. Ober: Prediger jn Quedlinburg, der mit ihnen Gez 
„Ichwifter- Kind it, und von welchem mir die Nachricht an das Publitum von dem Verfah⸗ 
„ren de Mecklenburg. Confiftoriums gegen ihn feiner Lehr⸗Meynungen halber, Berl.1777, 8, 
„u. fein Hand: Buch der Religion haben, f. Kirchen und Keger:Almanach aufs Fabr 1781, 
„©. 78, 79, verwechfelt. Sein Schieffalzu Wabren im Mecklenburgiſchen machte Auffehen, 
„und, ohngeachtet der je&t in Menge fürharidenen Gelehrten Nachrichten, fällt das: Publi⸗ 
„ium mehrentheild auf denjenigen Schriftfteller der ihm durch befondre Begebenheiten merk⸗ 
‚„ „würdig wird: Golden Berwechfelungen folten alle Verfaſſer lirterarifcher Nachrichten durch 
“ „die möglichfte Genauigkeit ihrer Berichte fienern, weil ein Schriftfteller feinen Zweck noth- 
„wendig bep demjenigen ?efer verfehlen muß, ber ihn nachdem Vorurtheil betrachtet, wel- 
N — bs on Mangel richtiger Kenntnis ober wegen vernachläßigter genauer Unterſuchung 

» afiet at, * uii ds j s ' : e ` ` 
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Breslau 1778 (is Beg. ) Eben dergleichen aufs Jabr 1779, ebb. 1779; aufs Y. 17805 ber, 
780; aufs Sy. 1781, ebd. 1781, in 8 (£). Verſuch über bie eicheige Beſtimung der für bie 
Syugenb zu mählenden künftigen ebens-Art, Breslau 1767, 4. Einige Züge zur Zeichnung 
des wahren Charakters eines Wohlthäters, Gbenbaf. gna nebft andern Schul.Schriften. 
Predigt über Matth. tt, 25.30, Ebd, 1771, 8. Der Chrift auf bem Kranken. Bette, ín ef 
net Pred. über Jop, 4, 47.34. Ebd. 1774, BC). Die febre bec heil. Schrift, £ x61. ebd. 
1775, Neue Auflage 1779, 9r.8[7 9909.] (5); 1130. 1776; 11136. 1779, 8). &dlefiens 
Bekenntnis am Ernte⸗Feſt 1778. Eine Predigt am 16 Trinit. Ebd, 1778, 8. Schleſiens 
Bekenntnis am Geburts⸗Feſte unfers groſſen unb. geliebteften Koͤniges, 24 Yan. 1779, 
eine Predigt ic. E6d.1779,8 (4). Friedens Predigt am erften Pfingfl-Tage 1779 gehalten xc, 
Gbb. 1779, 8(7).  &amlung einiger Predigten von Herm, Dan, Hermes ıc. Ebd. 1779, 8. 
1. Sal: ı Xiph. 1 B. Die Fortfegung erwartet das Publifum mit fehnlichen Verlangen. 
Predigt zum Gedächtnis Jro Königl. —* t ber Prinzeflin Louiſe Amalia verw, R^ 
jeffin von Dreuffen, über Matth. 5,8. am Sonnt. Cragtf 1780 gehalten von Herm, Dan, 
Hermes, Ebd, 1780, 8[399egen]. Sechs Paffions » Predigten im Jahr 1780 gehalten, 
Ebendafelbft 3780, 8 [83 Bogen]. 


Des Dritten Kapittels 
| Zweite: Abtheilung: 
en den Diatonen bei Marie Magdalene in Breslau, 


| A at | 
ffer bem Paftor, fto; ſtehen nech vier Diatone an iefet Pfarr Kirche. Der éffe 
| von ihnen heift Senior und Archidiakonus, der zweite aber Sub Senio. 
Ganz im Anfange des bei Marie Magdalene eingefú ten uthrifchen Gottesdienftes 
fatte D. Jo. Heſſus mur zwei Rapplane, welche, auf SN Sardo. an feinem $15 
Sefpeift und mit einem Wochen⸗Lohn éier? wurden. » 1545 wurde die — | 


t tm vielen Predigt: Auszůgen neuerer get mër fi) biefe Hermefifche Arbeiten ec? 
(2 in treffenber Wahl ber Haupt:-Säge, bie meift die Foͤrderung der praftifchen Religion zum 
Samsch haben als in der Geht Methode, bie durch Fragen u. Antworten fortarbeitet, dorz 
züglich aug; "Zeie mehr unverantwortlich iſts, wenn in dem Kirchen - n. Ketzer⸗Almanach 
aufs F. 1781 (deffen Urheber in or? lebt, wie mif be8 Hrn. D. 30 Gal. Semiers Lebende ` 
t . S5. 1, Borr. ©, 12 FE) CS C WEM uet S Hin IM nem Belang wären," 
re? Sie fteht dch im feiner Sam ung tini Predigten, ©.261:298. — 
5) Diefer erfte Theil enthält die Glan reg mit den eignen N las heiligen en 
f. Bunzlauer Monat⸗Schrift zum Nusen und Vergnuͤgen 
Di Der H 2 begreift bie Pflichten gegen Du ber FISH. —— ber Menfchen 4 
fib ſelhſt, f. Brest. Nahr. v. Schriften u u. Schriftftellern 1780, ©. ips der IV b. 
d è c iban gegen D gegen den Ay nie SZ unb ift Bro —— " 
Ck) Sie fteht wieder a in m 9 einiger "qm 329: 356 A 
4) Siehe he E 357 bis 376... . DST cf 


N 
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nats ⸗ Wohnung aufm Kirchhofe, grade bei der Kierche gegen über, fir 2 Diakonen zuge⸗ 
Bond: am m — 1547 aber noch fúr 2 Diakone die CfBobnung hinter dem Marrhofe 

Bon 1547 geht alfo der Zeit⸗Punkt an, feit welchen man 4 3Diaborten diefer 
— hs co. Am 4 be 1558 wurde vom Magn. Magiſtratu die Robur 


dau beruffen worden ift CH): daß aber Cbriftopb 
Kirche gervefen, wie Dant£e (**) fagt, ift faich. Gr mot vielmehr v. 1525 An Paftor bei 
he deg) * 7, 8. 41. u. zulezt in Taner, Che noch eine Rang⸗ unter 

aͤlteſten Diakonen bei Mar. Magdal. e aker m folgende Männer Dr dieſer 
Ss geftanden, die id) alfo hier vorausfege, ehe ich ifte Nachfolger in Kle Was 
— Cl wb feiner Belehrung f. Evangelio ein Dos 

imon Rofenbe war vor n n 

minifaner unb zuletzt —— im Adalberrs⸗Kloſter sie) Die Breslauer 
— NA 1524 die Gelegenheit zu feiner Erleuchtung, u. 152 a Diakon 


e ar geweſen, ti. c Da aus 1524 ali Putbrifcber ur nad) 
Er = 


Er ift 1o Fahr KE bis 3435] Räplanı bei gdalene 
geblieben Ge), bann wurde et 1535 Paſtor au Neumarck, wo er, nach 2 Cie 1 Sept. 


| ri "sie Ze? Er vermachte, in feinem Teftament, feinem Kollegen WË 


kleine Mark yu tinet Poſtill, die er, Roſenberger ſelbſt, in Druck gegeben pae 
olchemnach Mad es aud) Schriftfteller, unb einer der erften Poftillen-E chmidte 

SI Kirche geweſen. Wenn übrigens D. Chft. Gotti. Bornmann (P) unfern Ro 

‚senberger einen Paftor Ne. zu S.Dorgebeen in Breslau neft, ber die Evangelifchen Pre- Ce 

e 


A) Es ſchreitt Dav.: Rheniſch ad Eber, 4, Men. davon foniel: - „d Mat Eee Prud, 
»DIACONIS - -ECCLÉSLE in bac Republica: auxit mercedem per fingulas — pm 
m d — & — e 275, unb Deniel € Marcas "owl 
liner Wolaviogr. 279, und Stef: Kirch IS" 
(**) Leb. Beſchreib aller Bresl. hen me . 56. 
9) Gomolcke Br, Ev. 3. S. 77 nennt ihm S Sch folge Polio ib. ©. 234, btt ihn Simon 
(**) Dm Kofler fione er ben Nahmen Fr. Hrppelyrus, 
€» Pantfe ebd, ©: 56 irrt ſich alfo, tenu er vorgiebt, ed waͤre oir "ur A E 
zu Mar. Magd. unb 10 Jahr zu Neu Paſtor gewe 
f») f. et ebend. ©. 334, und Eunradi ibid. p. 246.: ie, rt Roſenberg im Stef. Bücher: 
o: Saal, Th: 5, ËCH 440 macht aus 1 Sept. den 7ejusd. _ Eben biefer leitete feine Some von 
unferm Simon NRofenberger Hers. 
Gei Aus D. Heinrich Daniel Afmanns;hifior, Nachricht. von Neumarck Met. 
Q) 3m gefegneten Andenken der Paftorum y, Redtorum zu Löwenberg, 8.1.9.1, O.3. :. _ 


^ mung Din. er A Wa - dd 
SE 









aber fehon den Tittel eines Sub-Seniors bi 
traͤumt, Bann ich heute nod) nicht glauben. LiT, Melchior Springer, von Hirſch⸗ 

"ben, eft v: 1535 bei fElifabet, u. bann w 1; Now 1538 bei Marie Magdalene Dias - 

Fon rs. ap, ©.234]._ IV. fEfaías Lange: Ein merkwuͤrdiger Mann in der 


teiſte er mit Scans Haniſch nad) Prag, tiim daffelde feinem Orden zu erhalten. Da aber 
(alle Muͤhe wmfonft war, 309 er 20 Yun. 1522 mit feinen Brüdern aus der Stadt (*), u. 
Lp einige Zeit Au Glan atf. ` Dorten rettete er einftens dem Guardian P.Severin 
von Sen g ſein Leben alë diefer aus Verzweifelung ins Waſſer aefprungen war. 
Darauf iſt er 1923 Evangeliſch und beweibt geworden (**), -Er fam 1534 zu Breslau 
als Diakon bet Marie Magdalene in Dienſte. Währendem Schmalkalder Kriege hats 
te ep zu heftig wider den Kayſer Hon der Kanzel polemifitt. Weil nun Ferdinand 51549 
die Breslauer ohnedies der Anhänglichkeit an ‘des Sächfifchen Ehurf. Jo. Sribricbs 
arthen beziichtigte TR: $. 35, ©. 124 u. beſtrafte, fo wurde damals auch unfer Diakon 
4 xoi ms genctmimen. ` Ch er fid. tum wohl nod) bis 1550, unter Befchuisung 
des Raths in Breslau etbiclt, fo muſte er bod) 31 Cyan. 1550; atf Speciál- Befehl des $. 
Serbinanbs 3 feines Amts enkläffen werden. Potius (^) beſchreibt tins dieſe Begeben⸗ 
heit in folgenden Worten: 3 Janız50, Auf Koͤnigl. Befehl mufte aus der Stadt 
„reichen Eſaias Lange, Kaplan gu €. Maria Magdalena, ein gelehrter Prediger, war - 
Gzuborein Bernhardiner- Mönch.“ Gr bat in Sachfen feine fernere Beförderung gefun⸗ 
(ben... ^; Vi Denzesläus, und PI ieren, Neumann (user bei Eliſabet Diakon, 
.$:2, 8. 50], wurden beide 15 May 1547 in die neue Diakonats⸗Wohnung aufm Kirch, 
Hofe [$. 30], durch Magn. Magiftratumm eingefuͤhrt. Neumann ftarb 1552. Er war 
derfelße, bet 528 mit einer Nonne og S. Klaren⸗Stift, Regine von Nimptſch fich 
perheyrathet hatte [Sap.r, 9.16, &.70, noz]. —— — d 
3. Bis hieher ift die Reihe der Mar. dee Diakonen noch zur Zeit unvolftäns. 
Dig: Dënn ot an bat man ihre chrenolos, Gucssflion richtiger. : Man wird dabei gewahr, 
daß nach 1552 [folol. nach geſchlosnem Dat, Vertrag $.r, 6. 3, ©. 347] ihre unterfcbeiz 
dende Ehren Tittel i Uedung gefofhen find, fo wie felbige noch iezt fortdauern. Daher 
Tiefre ich, gemachter Ordnung gemás, zur algemeinen Ueberſicht: | 
4) f. Pot ebend 225, n; Cunradi Siet, togs p.75- >! 1. Die 
<? prr er sch dee inSchleſ. vor der Ev. 
*) gid, I, KC H. i " ` e . Refy P 
vm Ka f. oben, K.I. $, 16, ©, 70, not. : (0 ima, CH SN 


334 , Bredtauer Stadt⸗Prediger⸗Geſchichte, 


1. Seniores] F. Die Geniores und Archidiakonen zu Maria Sftaabaledi, 
bei M. R | , don. 1552 on (u), . Ka 
j - A. Unter K. Boͤhmiſcher Regierung. ` ` 





$ 
1. —— von Nuͤrnberg, von rsa bis 26 Februar 1558. 1.($- 343. -.; 
2. Thriſtoph Froͤlich (*), v. Oels, v. 2 Merg 1558 «18 Febr. 1564, ft. ztat. to ann. ($. 
3. Sigism. Suevus, v. Freyſiadt, v. Merz ı564 +6 Febr. 1565, refignirte felbft, CS 4, 8. 1 
4. M, 117. Hermann, Gen. v. Gagan, v. ro Febr. 15656 Nov. 1593, ff. et, 71, min. 35. ($-3 
$: M. Franz Vierling, v. Neis, t. ı Dec. 1593 e 21. Fun. gn, ft. t.74, minift. 47. ($-34) 
6. M. Nik. Polius, Sen. (**) v. Bresl. v. 2 Ful. 1611 £16 Febr. 1630, ft. 21.68, min, 39.($.35) 
7. M.J. Darítiue, v. Bogſchuͤtz, v· May 1622 e 21 Sept 1639, refign, ft. 17 V}ov.1644.(ib,) 
8. M. job. Rurzmann, v. Bresl. v.21 Sept. 16392 29 Aug.1652, ft. zt, 65, min. ze (ibid. 
9. Moach. Pollio, Jun. v, Bunzl.v.24 Sept. 1652 73 Fun. 1656, ft. et. zé, min. 23.($-3 
10.M. Rafp. Titſchard, v. Reichenb. v. 24 Fun. 1656 « 22 9fpr. 1660, ft. et 57, min. 4x. (ib) 
11. Melch. Sprorta, Gen. v. Glogau, v. 10 May 1666 219 Yan. 1676, ft. set, 65, min, 44.(ib.) 
12, —— v. Winemb. v. Febr: 1676 « 26 Fun. 1688, ourde Drob (Keg, $15) 
13. W. Chriſt. Muͤller, v. Yrest. o o8 Jun: 1688 « 20 Sept. 1690; fl, æt. 65, min, 30. ($-36) 
, 14. 9.5. Haller, v. Bresl. v.2 Okt. 1690 « 24 Merz 1713, refign, ft 630004715 zer Berck, 
15. M. J G. Gottſchalck, v. Bresl. v. 24 Merz 1713 2 12 Jun. 1717, fL zt. 65, min; 36, (ibid 
16. DM. jo. Chrift, Gett, v. Liegnitz v.2 Sul, (717 49 Merz 1730, ft. t. 67, min.o. (9.27 
17. M. M. S. Liebentang, v. Strehlen, v. 22 Sept. 1729 -5 Man 1730, ft. zt.58,min.29«ib,) 
18. DM. Be. Heinr. 2t (figi, v: Bojanowa, v. A Jun. 1730 » 23 Zul, 1730, ft- t. 67, min. ze, (ibid, 
19. Gottlieb Jachmann, v. Brest. o. 69fug. 173673 Jul. 1737, wurde Probft, (f. 4, S. 
20. M. Gottfr. David, v. Bresl. v. a Ful 1737. 20 Aug, 1739, ft, t. 44, minik. 16. ($- 37 
a1, M. Johann Gottlob LTimpefch, von Breslau, vom AR 1739 bi$ 9 Auguft 1741. 

B. Unter Stbnigl. Preußiſcher Regierung. ` — oe 


166% zugleich bei ©. Trinitatis alzeit —— find, f. unten Kap. 8. 6. 3, 
2) Daß 


Magd. Kirche Paftor: Erft der 12te aus ihnen wurde Probft: Gleiche Ehrenſtelle erfieft 
der voten. zite. Die andern alle find in biefer Station : e T à; 
(5 Cu Froͤlich führt Gomolde im Bresl. Ev. Sion, ©. 77, num.2, n, 6, zweimal unter b 
a 


Thulich. 
(**) Dafih — ſelbſt Poling ſchrieb, fo ift es bod) gewis nicht ordentlich genug gehan- 
delt, wenn ihm andere, und beſonders o. Sommerberg Tabul, geneal. Duc, Sileſ. p. 3. 10, 13, 
17, 36, 42, —— in Silefiac, rer, Script. fo oft erihn nennt, Pohlium neñen, f. tom. 3 
P. 3 - - 10, nous, 9. f. f. . . . E Z- 


€. 


J 
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ag, 17. Daniel VOUr(fel,.o. Breek 8% Apr: 1761 e May 1767, ff: xt. 77, minift. a (6.38) 
24 IV, Jobann Bart Birner, von Breslau, wont 10 May 1767. (ibid. ) 
NB. Bon 1772. bí$ 1775 wär jo; Cimotb. Hermes [f£ 8.4, 8.24:] al £Ecclefiaft 
bei Marie Magdalene angeſezt: Es mat aber dies ein aufferordentlicher Sal, . 
tnb auffer ibm bat tiefe Kirche nie einen Eccleſiaſt gehabt. 
"6 34. Nun wollen mir diefe Männer näher Fennen Kernen. 
I. Johann Sachs. 
Bon iin ift mie nur befannt, daß er von Nuͤrnberg gebuͤrtig geweſen, unb | 1.J0.Sucht. 
am 26 Febr. 1558, als Senior und Archidiskon bei Marie Magdalene 
geſtorben ift Ce). Uebrigens weis man, daß er der Anherr derer Hin. Sach von £6 


wenbeim wat. — TI "moi 
ZP EI FroͤlichHilarius. 2. Ehriffoph 
Ca hee GH verwaltete Dies rat von 1558, ftarb 18 Febr. 15640)| Gring, 
8o Jahr alt. e? : 
x an ll Michael Hermann, ber dítere. 
Sagan Hat biefen Dann im OR, 1523 berfürgebracht. ` Zu Wittenberg 
mat et Zutbere und Melanchtons Schüler. Zuerft.gab er hierauf. einen 
Rantor u. Schul⸗Kollegen in Bunslau-ab:- Sodann wurde er in Breslau 
Merz 1558 vierter, « 28 Febr. 1560 dritter, z 1 9. 1564 zweiter Diafon, unb io 
Gebi. 1565 Senior diefer Marr- Kirche... Gr ftarb 6 Nov. 1593 ztat-ann, 71, min. 35 (a). 
Mit feiner Frau Hedwig. geb. Namslerin zeugte er. verichiedne, Kinder. M, Eſaias 
[Ser ge px bei Eliſabet (e.a, $. $4, num, 6], und D. Sacbar. German, - 
«I 


4. M. Mich, 
Hermann, 
Sen, 





f. K.a, $.20, ©. 197] toaren ‚feine Söhne, deren Testerer feine Familie (2) gu Breslau 
drtpflangte [f Sap. 3, $. 16.]. SÉ | 
rn QE. gerang Bierling, S Quartus. — 

Er ift zu Neis 2 May 15 38 (^) in die Belt eingegangen. Grans Vierling, 
Fvangelifcher Burgermeifter,, u, Anne deb, Winklerin, waren ada feine 
Neltern. . Erft befucbte edie LTeiffer Schule, unb . 1551 das Eliſabeta⸗ 
mmm, Mit einem Raths⸗Stipendio gieng er gu Often 1557 nach Wittenberg, wo er 
ſich 6 Fahre aufhielt, Melanchtons Schuler war, 1.1560 Magifter wurde. 9m "3. 
1563 berief man ihn zum Schul⸗Kollegen bei Marie Magdal (4). Er bekam 13 Apr. 
1565 das vierte Diakonat bei Marie Magdalene, und.die Ordination hierzu in Wittem- 


5. M. Fran 
Bierling. , 





Gei Beete Poling Hem. ©. 59, b. 26 ee. nennt, fo fegt Pantke Leb. a. Bresl, R.L. Ga 


5 M 
» f. EunradiSilel. tog. p. g4. n. Pol 5.68.. (anſt Memor Conc, Vrat, S, 42, tt. Vol. S. 92, 
e vid, Eunradi ibid. [^ eb er "y. le d a: fey auch Pro-Rector eier éi 
(it Theod. Krauſens Schlef. Prieft. Quelle, St. 1, S.22, u. Pantteg a. B. S. 61. 

Ce) Folglich nennt ihn Th. Kraufe in Vergnuͤgung muͤß. Stund. Th. 13, €. 91, fehr unrechteinen 
- . Meißrier von Geburt, vid. Bucholzers Indic, chron. p.599, u. Dav, Rheniſch Annot, ad Eberi 
vd Cal-hiĝ. 2'May. ` (4) conf, Dantes Vrat, Erud. Prop. Se&, 3, p.65, coll, Indic, IJ, p. 122, a. 


* 
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berg; wurde 68 Certítis, 2 Zul, 1583 Sub Senior/ 1 1X 1593 Senior 
Se Ba diefer SC d 4 — bei, felt 7 Dt. man Bi Colt 





der jüngere Sohn Mathias Dierlin ROGER — Se ztat:29 UJ), i J ; 
ne zweite Tu feit 30 Yan. 1590 Marthe, des rz Luk, de SR 
[$.5, S.15.], bie 1591 farb. Zur, ep S e Ehe Dat et. fih 2 up. mit des 

o. Regii von Catthern Wittib einfeegnen "ied A, we ni 

Rinder-&eegen lebte (e),  Abr, Bucholzer (^) d eot Dn d Mira 
aug i verdient. - Das‘ Sack wodur E ar Sx ben 








„des Alten unb Neuen ande is Seelen, iet Ge 
,trícbs in der Kieche Gottes zu Breßlaw, in den gend 
Wercketage über zum Fruͤh Gebeth verfefen werden om Ga: 
Breßlaw, burd) Georg Bawmann iar Jahr MLD,XCHT! 

€?) f. Hanfi ebend. G. ntes a. B. S. `] 
CF) Pantke im a. D. Eee — i Lg at? Ka 1611, nm 
.234. H. — ibid. ad a1 Jun, D — ad an. Por E 

ef, rer, Script, tom, 2, p. 484 p EN E ünsecht a 30 — 


— Philippo, Breslea fonuit dini in Sin docens; uut. P^ 


E Zon 


erlings Tod auf io 


re Magiftrat dies V Buch de auf dafi di € loͤbl. Stadt u; "Set. Benin in Dant 

, „bon mir babe, für die vielfältigen und großen Wohlthaten, bie ich alhier empfangen : 
doner M meiner Jugend, in ber ae der Neyß (die meine liebe — iſt, bie 
ietatis & bonarum Artium gefoiften bin, ba ich denn bey erbaren und fürnes 

zen Leuten erg und gar bequeme Prdagogiasgehabt, und dann darauf von €. €, Hochw. 
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Es ift faft in allen Schlefifchen Städten zum Gebrauch in den Fruͤh⸗Kapitteln eingefuͤ 
GSonft Hat er drucken laffen: tepe» Troft » Beicht » und Oebeth. Buch, Bresl. 1581, Ac 
Unterricht von ber Fleinen Kinder Glauben 1583, 8. Leid- Predigt auf M, Lucas Pollio, 
Sbendaſelbſt 1583, 4. * $. dt l 
. HL W. Nikolaus Poliug, ber d(tere. 
Er ift der erſte Senior diefer Pfarr⸗Kirche, der aus Breslau, tvo er am 
x Dec. 1564 gebohren wurde (4), gebürtig war. Gecin Bater hies Thomas | Polius, der 
Dolíus, Diakon bei Mar, Magdal.[$. 44, num. 5), feine Mutter Margarere| tere \ 
Appelin, Aus der Vaterftädrifchen Schule zu {Marie Magdalen. zog er 1583 nach 
YDittemberg. Hier blieb er 10 Fahre, magiftrirte u. las Kollegin. Magnif Magi⸗ 
ſtratus berief.ifn von dañen zum zweiten Collegen Ordin. 117, des Glifabetant(7), und zum 
Eccleſiaſt bei ©. Salvaror. Deswegen lies er fid) 24 May 1593 vom D. Dolyc, 
Lyſero zu Wittemberg ordiniren (7). Am ı Julii trat er im Gymnaſio, und 4 ej. bei 
Salvator(Man. Beide Aemter verwaltete er 6 Fahre [nicht 6 Wochen, wie Pantke Go) 
fagt] unb 18 Tage. Am 22 an. 1124 kam er als Diafon nad) Bernhardin (2), wo ct 
29 Nov. 1594 Senior ward). Den 27 Zul. 1596 (4) wurde er vierter, 6 Merg 1597 
dritter, 2 DE. 1607 zweiter, und 2 Sul. 1611 Archidiafon bei Marie ns 
Sn diefer Station ftarb er 16 Febr. 1632 SC Cine Gbegattin war, feit Febr. 1595, 


e 
„Wohlbenambten Rath, unangeſehen, baf id) ein Frembder war, zu Ihrer Graden und Herr: 
„Ichaften Alumne angenommen und ju Wittenberg Borlag gehabt, Durch Beförderung deg Ge: 
»fltengen Edien, Ehrenveften u. wohlbenamten Hrn. Antoni Bands, sc. Hauptmanns in 
» Gott feeligen, fo wohl auch durch Hülffe des Edlen z » — Morenbergs des Raths 
„u. Scholarchaͤe⸗⸗welches ich mit danckbaren Herzen t. Gem e wolbemeldten Herren m: 
niren Erben zu Ehren billig rühme. =- Darnad, aufbaf ich au be viele Ehre, Freund: 
„ſchaft u. große Wohlthaten, fo biefe XXXI Jahr, weil ich in dem Ehrw. Kirchen-Amt diene 
„(d.1565 a), Mir, meinen lieben, ben erften u. andern, Ehweibern und Kindern von vielen 
„frominen Herzen erzeigt find worden, mich etlicher maffen dankbar erfinden laffe sc.“ Diefe 
Stelle beftättiget obiges, und gehörte Billig —— 

(*) vid, Witte ibid. rom, 2, p.17. wo er den lateiniſchen Tittel obiger Schrift alfo ausdruͤckt: „Li; 
„bell. informator. confolator, admonitor, eonfetlionar. & przcatorius,** 

(k) So fehreibt er felbft: Hemero]. set. ad 1 Dec. S. 447, 8. Dav. 9tfenifd) Annot. ad Eberi Cal, 
hift, ad 1 Dec. fagt: „Nicol. Polius, primum fcholz Elit. Collega fimulque Concionator ad S. Sal. 
„vator. deinde ad S, Bernhardin tandemque & Magdalen, Diaconus, patre Thoma Polio ibid, 
»Vratislaviz natus eft 1564, vocatus ad Minifterium 1595, ordinatus 24 Maj.“ Genf handelt 
aud vom Polio Theod. Erufind Vergn, muͤß. Stunden, TH. 18, ©. 557 = 561. 

(!) Handed Vrat. Er, Prop. Set. 1, È I9. 119, (4) Ejusd, Hemer, ©. 193, coll, not. praced, k, 

(mi) Hemer, ©.253. (m) eb. all. Bresl. 8.9. €. 71... (0) Hemer. S. 30. (p)Pantfe ebd. S. 7r, 

(4) Hemerol. 27 Jul. (5.286. Am obgedachten 27 Jul. 1596 erhielt er die Vocation, u.2 Aug. 
murde er von Hauptmann Abr. v. Jenckwitz und Erasm. Müller introbucirt, f. Hemerol, 
6.294. Dom. 9 Trin. 11 Ang. hielt er feine erfte Mittagd-Pr. in Mar. Magd. K. ib. G, 303, 

(:) vid, Epitaph, Polit in Hanfi Mem, Conc, Vrat, p. 44. u. Cruſii a. B. Th. 18, ©, 559, add, 
Strubbergs Indic, Theol, Luth. p.gr. wu. Curabi Silef. tog. p. 217. damit (timmt Dav. Rhe: 
nif ib, ad 20 Febr. überein, in bieten Worte: „Nicol, Polius, Senior, Diacon, Mar, Magdal, 
„ujus pater: Thomas Polius, fepelitux,"* 


/ 


6. M. Nif. 
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Eve geb. Kloggin, die i4 Oftob. 1633 ftarb(rr), ale fie ibm ı5 Kinder gebohren hatte. 
Bei feinem Tode lebten noch s Soͤhne u. s Töchter. Unter den erſtern ift Nit. Polius, 
der jüngere, Paftor zu Eilftauſend Jungfern [K. s, §.10]. Unſer Polius war, auch 
auffer feinem Lehr⸗Amt, ein aar fleiffiger Mann, ter fid) im Auffuchen u Samlung der 
denfroiirdigften Geſchichte Schlefiens einen unvergänglichen Namen erworben hat, Als 
Früchte feines Fleiffes Hat man folgende, theils gedruckte, theils ungedruckte Werke / zu bee 
trachten (5): 1) Hemerolgion Silefiacum Vrarislavienfe, Tage Buch allerley fürnemer , nabm: 
KS gedenckwuͤrdiger Hiftorien, fo fürnemlic) in Breßlaw, ber Yaupt-Stadt, aud) 
nft etlichen andern Orten im Fuͤrſtenthum Schleften fih begeben xc. durch Nicol. Polium ete, , 

Gebruckt zu Leipig durd Abr. Lamberg. In Verlegung "Te Eyerings vnd Jo. Pers 

ferte, beyber Buchhändler in Breßlaw. Anno M.DC. XII. in Folio (t), ' 2) Hiftoria Nivalis, 

Brege wä? 3) Hifloria Incendiorum in Silefia: Hiſtoriſcher Brand. und Feuer: Spiegel, 

Breslau 1629, A. 4) Anmals Vratislavienfes, f. univerfa Silefie etc, vom Sy. 965 bis 1623 toi, 

Potius mar gewis wilens, auch dies Werk in Druck zu geben C): Es blieb aber im 

Manuſcript liegen (*), und fein Autographuın ift noch in der Kirchen Bibliothek zu Berns 

baróin in der Neuftadt, dahin es Hr. von Rampufch u. Rormenftein fdbenfte ©). 

VII M. Johannes Paritius (*). 
7. M. Yo. Seine Vorfahren aus Polniſchem Geblüte fehrieben fid Paritzky, unb $. 
ariris. Maximilian 1. hatte fie 1575 mit einem Adelichen Wappen⸗Brief begnas 
| Hatt), Suantomir Paritius, damals Paftor zu Bogſchuͤtz zeugte ihn 
ada 1 Der. 1570 bon Juſtine geb. Tbielifcherin (2). Zu Brieg und Franckfurt ftue 

bierte er, und wurde 10 Oftob. 1594 Magiſter. Am 8 Febr. 1595. gab man ihm * 

latos 

(7) Rhenifch Notis ad Calend. an. 1633 ad 16 O&, bezeugt foles mit biefen Worten: „Eva relicta 

©- „Vidua Nicolai Polii, Archi-Diaconi Magdal. fepelitur Mar. Magdal; 16 O&, 1633.“ 

to Jo. Jad. vom Füldener Schlef. Biblioth. Vol.1, €. 35 gebenft aud) ded Nic. Polii Oderz, 

8 die mir aber nicht zu Geficht gefommen, 

(+) Die Dedtcation ift d. d. 25 Merz 1612 unb Magnif. Magiftratni zu Bredlan gewidmet, vid, 
Runge Notit hiftoricor & hiftor, Silef. P.I, pag. 161, . 

(u) Bridr. Wilh. v. Sommeräberg Script. rer. Sileſ. tom.5, p.3, - 12, bat einige Stellen darauf, 
fofern fie die Älteften Schlefifchen Sai t betreffen, mitgetheilt. 

| (X) Dies erfieht man aug feinem Hemer, ad 1 Sept. 5.334. Einige Nachricht von diefem Werf 

ertheilt Runge Mifcell. Sil, Spec. I, p. 16. fequ. u. in Not. hift, & hift, gent, Sil, P. I, c. 2, $.8,p. 106, 

E8 foll Poling auch noch aufferdem im Mst. verlafen Haben Hiftoriam Caloris infolitis; Binor, 
Pluviarum; u. hiftor, Ventorum &c, ` ` 

(y) vid. Yo. Dav. Wolfs Compendiar, bibliothecz Neapolitan, Vrat. defcription, tt. Klofes Gef 
v. Presi. Th. 1, ©. 13. 

(*) Paritius ſchrieb fid) per t, welche Orthographie auch Palins im a. B. S. 56 und 92 beob⸗ 
achtet: Dagegen fchreiben ihn Eunradi, Hanfe, Panike, ebend, &. 75, 108, 118. u, Gomot 
de Br. €v. 3. ©. 70, per c, Paricius, 

(2) Ge. Henr. Paritius hat die Stamm⸗Tafel ber Paritiorum zu Regenſpurg 1723, 8. drucken laffen. 

(a) Zncdhën, Oels, ©. 243 lăft obigen Suantomit Paritium aus ber Za ÄR? zu Bogſchuͤz weg, 
Er war aber würflih alda v, 156971573, ſ. Paritii a, Schr. S.7. u, Cunrabi ib. p.209, 
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DiaFonat bei Bernhardin(3), unb zu Frankfurt die Ordination; 7 Merz 1597 wurde. 
r be arie Magdalene vierter (^); 1607 dritter, wën zweiter, u. 6 May 1622 erfter- 
Diafon u. Senior. Schwachheits halber rudedonirte man ihn 21 Sept; 1639, u. 17 Nov,’ 
(644 entrisihn der Tod unfrer Welt, æt. 70,minif, zo (dh; (eine Frau war Marie geb. 
Berbardin (geb. 1581) die ibm (94. angetraut und 3. Okt. 1633 ein Raub des Todes. 
toorben (e). Bon ihr geugte ec 2 Söhne und 1 Tochter (F). 
VIII M. Johann Kurzmann. 8. M. Job. 
Eines Beckers Cohn aus Breslau, ı Yan. 1588 gebohen, ftudirte zu Wit- Kurzmann, , 
temberg, und erhielt alba (608 den Magiſter⸗Nahmen; 161 das Ron: Rektorat bet 
Marie Magdalene (F), u. 20 May 1618 die Predigerftelle bei G. Salvator, am o Step, 
1618 aber das Baftorat bei Zilfraufend Tungfern. Am g £ft. 1633 wurde er 1v. und 
1634 111. Diafon bei M. Magdalene, mp er 1636 das Sub-Seniorar und zugleich die 
fEcclefiaftenftelle bei C. Trinitatis (K. VII, $. 4.) endlich 21 Cept 1639 das Archidia⸗ 
fonat empfing (2). Die Welt gefeegnete er 29 Aug. 1652, nachdem er den ganzen. 
zojährigen Krieg durchlebt Harte. Er lies Drucken Generhliaca facra oder XX Weihnachts» 
Predigten, Leipz. 1625, A. Auch find viele Epifo/e von ihm, fonberlíd) an D. Fo Mochin- 
ium > Theologum Danzifcanum , fürhanden. Greine erfte ‚Frau Eve, Nit. Polü ( No. VI y 
Tochter wurde ihm vo Dft. 1616 beigelegt, von der er einen Sohn "ie Rursmanm vers 
lies; feine zweite Gattin Eliſabet, Syerem. Müllers Archia, Elifab, Tochter, mit der er. 
27 Nov. 1628 getraut worden, erfreute ihn mit der Geburt des D. er. Rurzınanne‘ 
Medicinz Pra&ici in Breslau. 3 $. 36. 3 — 
IX. M. Joachim Pollio, ber Juͤngere. 9.3. ond; 
Seinen Aeltern, bem M. Joach. Pollio bem Atom u. Kabe geb. Ue⸗ | Pollio, Jun, 
berfcbaarin ($. r£), wurdeer zu Bunzlau, wo fein Bater damals Paftor war, 7 Apr. 
1602 (3) von Gott gegeben, Das Elifabetanum befuchte er, bis er 1620 nad) Leipzig zog. 
Hier magiftritte er 1624, diſputirte und las Sollegien, war aud) Affeffor der pbilof. Fa⸗ 
Eultät u. Kollegiat des Frauen Kollegiums. Mls ihn Breslau 1633 yum vierten Diakon, 
bei Mar. Magdalene berief, lies er fich im Fan. 1634 zu Leipzig vom Superint. D. 
^jo. Hoͤpner otbíniren, u. trat 14 Apr. 1634 dies Amt an C^) als Kollege feines Vaters. 
9I. 1636 wurde er Tertius, 1639 Sub-Senior, u. 24 Sept. 1652 Archidiakon. Gin. 
früher Tod verſetzte ihn 3 Fun. 1656 in > Zahl der Volendeten (). Des Lic. Job: 
82 


: Wuͤhl. 
(P) f. Polii a. W. ©. 56. . (Of ebend. eo — 
(4) f. Paritium ebend. C. 7. u. f66ler8 Schlef. Kern:Chron. Th. 2, ©. 633. ' 
Q Dies bezeugt ihre Grabfchrift, welche Paritius ebend. C. 31 in Abcchrift liefert. 
) Ein Sohn hies Siegmund > = ber andre Theodor Paritins war erft vom 26 Sept. 1637 - - 
20 Dec. 1638 bei Clifabet, (vid. Hanks dit. libr. Sect. I, p.31.) u. vom r2 Map 1643 in 


Ord. V, des Magdalenãi (ibid, Set. 3, p.73-75.) Kollege, u. wurde 18 Yun. 1668 pro Emerito 
erflärt. Er hatte 3 Frauen, u. v. beroten 11 Kinder, f. Paritii a. Schr, ©. 12. 

(ff) vid. Cunradi ibid. p.sa. u. Hanks did, op, Sect. 5, p. 68. u2, 

CE) f. Pantteg Leb. Befchr. a. Br. R. €. S 

t) f Pantie €. 8o. 


33 


Kai (P) vid. Cunrabi ib, p. 218. 
(4) vid, Cuttrabi ibid, pag. 218, 
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Mühlmanns, Archidiakoni zu Nikolai in Leipzig Tochter Sufarme, war ton 1635 fets 
ne Gattin, blieb aber ohne Kinder» Segen. ` 
X. M. Kafpar Titfehard. " 
rò. M. Kafo Zu Reichenbach im Schweidnisfchen Fuͤrſtenthum Peng fih s Dec. 1600 
Zirfepard, |C) fine irrdiſche Wallfahrt an. Georg Titſchard, ein Burger u. Elifaz 
bet geb. Eibnerin Aeugten und erzogen ihn. Von ı6ı7 an war er Gymnaſ. 
zu Glifabet, o. 1620 Student zu Leipzig, u. 1621.bi8.1623 in Wittemberg. Im Sj. 
1625 Tote man ihn dem Rektor Rofchkio zu Reichenbach zum Adjunkt an die Cite, 
ti. 1626 gab man ihm dafelbft das Diakonat ber Pfarr⸗Kirche. Nun lies er fich Fer. 17, 
Pentecoft, 1626 in VO itternberg ordiniren u. fuͤr Magiſter erklaͤen. ym Y. 1629 nahmen 
die Kapferlichen feine CBaterftaot ein und verjagten alle Futhr. Prediger. Damals wurde 
alfo auch M. Titſchard ein Grulant, u. 309 nad) Breslau. Xn. 1630 erhielt er das Pas 
ftorat zu Siegrorh im Nimptſchiſchen Kreis, nad) Purger Zeit das Pfarr⸗ Amt zu Lams 
persdorf im Francfenfteinfchen, 1632 aber reſtituirten ihn die Schweden in fein vorhinge⸗ 
habtes Diakonat zu Reichenbach. Die m verjagten ibn sum zweiten mabl 
1635 von hier. — Jezt wurde er in 25reslau 22 Gul. 1636 Unter⸗Diakon bei Bernhardin, 
ti. 29 Sept. 1639 eben dergleichen bei Mar. Magdalene, an welcher Pf Kirche er164 5. 
Tertius, 1652 Sub-Senior, u. 24 Zun.1656 Archidiakon mider), Alle feine Leis 
den befchlos er durch einen plözlichen aber feel. Tod (7) 22 Apr. 1666. Gin Schlaoflus 
traf ihn auf der Kanzel bei Erklärung der Worte von Einſezung des H. Abendmals, als et 
eben gefprochen hatte: “Bei diefen Worten Chrifti mus es verbleiben.” Monika, 
Hrn. Tob. Sachſes v. Löwenheims auf Rlein-Briefe Tochter, war v. 10 Oft. 1643 
bis 1665 feine Gattin. Gie gebahr ihm eine Tochter Eliſabet, die Siegm. v. Seiffart 
Raths⸗ Senior unb Ob. Kriegs-Komiffar in Breslau hevrathete. Bon feinen gedruckten 
Schriften find befonber8 zu merken: LOCI COMMUNES Sthlefilcher Gravaminum. Date 
aus zu erleben. ob die vereinigten Evangeliſchen Fürften u. Stände in Schleſien neben der 
Stadt Breßlau Unrecht gethan, u. Urſache gehabt, bie angebotene Húlffe Koͤn. Maj, u, 
der Cron Schweden u. der beiden Churf. Durchl. zu Sachſen u. Brandenburg zu accepti⸗ 
ren 2c. zuſammengetragen durch Chriffianunr Treulich, Anno 1654, in 4 u. 8: Dies merkwuͤr⸗ 
dige Buch ift zu Baſel gedruckt. -Keich- Predigt anf Jo. Henfel, Paft. zu Peterswals 
dau. Ehriftt. Ehr⸗ und Lehr Sermon auf Friedr. Vollgnadt x. Breßlau 1649, 4 
. XI. Melchior Sprotta (2), ber ditere. 
11.Melchior) Zu Gros⸗Glogau beträt er 26 May 1610 den Schauplaz der Zeit. Gin 
EE Schuhmacher Cbftopb. &protta und Rathar. geb. Wendin waren feine 
tere | eltern, die ihn erft in Glogau, u. t. 1626 + 1630 im Glifabetano unterwei⸗ 
fen lieſſen, und nath ihrer Vertreibung aus Glogau, zu Steinan an der Oder 1631 als 
ftandhafte Lutheraner geftorben find, daher hatte unfer Sprorta traurige Auffichten, als 
e 


7) ibid. pa, (m) Pantke ebend. C. 128. (7) Eunradi ibid, 
Gi Gomolde im Brest, Ev, Zion, &, 79, nennt ihm unrecht Oprottens, 
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| & 12 Dm, 1636 nad) Wittemberg wanderte. Dorten wolte er bie Jurisprudenz ftus 


L 


dieren: tvenbete fid) aber zur Theologie, und verdiente durch Famuliren feinen Unterhalt: - 
Als die Zerftörung Magdeburgs, 10 May 1631, gefchehen war, unb fama fagte, eben fo 
werde es der Stadt VOittemberg erachn, fo verlies er damals, mit feinem Fremd, dem 
nachmaligen Paft. Petro⸗Paullino Be. Thebefio zu Liegnir , diefe Univerfitäts-Stadt, 
u. hielt fid) eine Zeitlang zu Pilgeamsdorf, fodann aber zu Sirfchberg u. zu Brosburg, ` 
wo er informirte, auf. Fabian von Schönaich gab Ihm 18 Dec. 1632 dag Paftorat 
u Mlitſch im Raudtner Kreis Wolauiſchen Fürftenthums, und das Liegniger Minis — 
Dm 19 Fan. 1633 die Ordination. Zm Merz 1639 berief ihn Be. Sridr. von Arzat 
zum Paftor nad) VO urbia, [nicht Wuͤrben, wie Pantke fagt(7] u. der Breslauer Ses 
nat im Aug. 1644 nad) Herrmannsdorf (7). Hier blieb er auch nur kurze Zeit: aber 
fExulant wurde er nicht, wie Math. Hanſti () umrichtig fchreibt: Er wurde vielmehr, vor ` 
dem drohenden Ungewitter, 26 Nov. 1652 nad) Breslau gut Mar. Magdalenen Kirche 
bocirt. Am 24 Dec. 1652 trat er das vierte [9. 45.], 24 Yun. 1656 das dritte Diako⸗ 
nat [$. 43]; 10 Nov. 1660 das Sub»-Seniorat, u. 10 May 1666 bag Seniorat u. Ars 
cbibiafonat an C). Ge traf ihn das Ungluͤck, daß ro Ful. 1669 fein Sohn von r7 Jah⸗ 
ren, bet fid) in der Ohlau baden wolte, erfof (ui), Sonft hatte er nod) 2 Söhne, die Geiſt⸗ 
liche wurden, M. Gottfr. €protta, Eccl. bei ££. T. Tungf. vor Breslau(K.s,$. 16), 
ti. M. Melch. Gprotta, der jüngere, der erft Daft. zu Rungendorf' bei Steinau von. 
1670 bis 1680, ferner zu Belgershayn Subftitut (*), weiter vom Adv. 1680 Diak. zu 
Gtólen (**), u. 28 Aug. 1685 Subdiafon zu Weiſſenfels war, u. im Oft. 1696 geftors 
ben ift ***). Seine Tochter Urſule wurde des Kon-Diektors To. Rießens zu Steinau 
an der Oder Ehwirthin. Alle diefe Kinder hatte er gegeugt, mit Urſule, Daunt Baudes 
manne, eines Schufters aus Steinau, Tochter, die er 8 Jun. 1633 zur Ehgattin ange 
nomen fatte, Er felbft verlohr fein Leben durch ein hitziges Fieber 12 Fan. 1676, 
i XII. M. Chriſtian Muͤller. 

Gin Sohn des Diafoni Elifabetani M. Jer. Müllers, den er, mit feiner 13 M.Chrft 
ätveit. Frau, Barbare geb. Werftin (K. 2, $.54) gu Bresta 1626 geugte. || Miler, ` 
Das Elifabetanum bildete fein Herz tt. Verſtand, u. die Akad. Wittemberg 
bervolkonunte feine gelehrten Kenntniſſe (x), und gab ihm den Magiſter mit nah Haus, 
Magiftratus zu Breslau berief ihn 1661 zum Eccleſiaſt bei S. Salvator, zu welchem 
Kirchen Dienft er 18 Nov. e. a. die ge "cp (*) empfieng (Kap. 10, $.3, num, 27). i 


$ 3 tou 
. Ehrift. Sam. Hoffmaũs Schlefif. Samt. fleiner auderfef. Schriften, TH. 3, ©, 570. 

d t ae Th. 1, SES u. Pantkes Lebensb. aller Bresl. K. L. S. 89. 

(5) Memor, Concionat, Vratisl, ©. 45. Ct) Pantke im a. 5. ©. 89. 

(1) Died bemerkt Dav. Mayer Not. ad Polii Hemerol, Silef, Mst, ad 10 Jul, €. 280, 

(*) f. Dietmanné Ehur⸗Saͤchſ. Priefterfh. 35.2, ©. 1133. ^ 

(**) ebend. Th. 3, ©. 1058. ` (***) ebend. Th. 3, 8.1004, C f. Danıfe im a. Y. S. 95, 

(*) Sim Cat. Ord, Vrat, fteht: „An. 1661, 18 Nov. a Senatu Vrat, ad functionem Ecclefiaftis in Tem- 

»plo S, Salvatoris obeundam vocatus, confirmatus Chriſtian Muͤller, Vrat. Set, 
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tourbe-1 Des. 1666 Paftor bei Eilftauſend Jungfern (K.s, $/$, num. 15); tt; Fam 1676. 
on die Mar., Magdalenen Kirche: Hier befam er 18 May 1676 das vierte, 29 Apr: 1677 
das dritte Diafonat; am ı Nov. 1678 das Sub-Seniorat, u. 28 Fun. 1688 das Archi⸗ 
Diakonat. Sein Leben endigte fid) 20 Sept.1690. Fn der Ehe hatte er mit Magda⸗ 
lene, eines Kaufherens Jo. Wolfs Tochter, gelebt, die ihm Cbriftian Muͤllern, nadz 
maligen Urr. Fur, Pra&ic, zu Breslau gebahe, u. 6Syan. 1695, als CIBittib, ſtarb. Gos 
molcke (*) wuſte nichts weiter von ihm, als feinen bloffen Nahmen. 
m | XIV. M. Gottfried Haller (**). 
EE Breslau fah ihn 18 Merz 1635 das erftemal unter den Rebendigen. Gene - 
Haller, Aeltern, Jo. Haller ein Fleiſchhauer, und Marthe geb, Tillbaumin, lieffen 
ibn das Eliſabetan. befuchen, u, zu Wittenberg, v. 1654 an, durch Huͤlfe 
eines Raths⸗Stipendii, Theologie ftudieren. Die Magiſter⸗Wuͤrde erhielt er bafelbft 
1659. Um die Polnifche Sprache zu erlernen, begab er fid) nad) Dofen, Warſchau 
u. Krackau: Weiter ftelte er eine Reife úber Dresden, Prag u. Wien nad Ungarn 
u. Defterreich an, und wurde im Haufe des Gr. Wilh. von Toͤttenbach Informator. 
` Nach 3 Fahren kam er nach Breslau zurück. Am F. 1668 nahm ihn das Viinifterium 
MI Brieg gum General tSubfticuc an: 1672 beförderte ihn ein Hr. von Sebottendorf 
zum Paftorat ín Gaula, u. 1675 wurde er Subſtitut des Paſt. in Wuͤſtenbrieſe; foz 
dann empfieng ihn die Marie Magdal. Kirche zu Breslau als ihren Lehrer. Cr murde 
30 Nov; 1679 vierter, 28 Fun. 1688 dritter, 8 Sept. 1689 zweiter, und 2 Oft. 1690: 
Archidiakon u. Senior (7). Seine Ehgattin war Sufanne, M. Dan. Ducii; Paft. 
MWüftenbriefe Tochter, die er 1670 chligte, aber Beine Kinder von ifr zeugte. In 
einen feyten Lebeng- Fahren wurde er fehr elend, unb daher 24 Merz 1713 rudedonirt. 
Am 6 December 1715 ftatb er 80 Jahr, 8 Monath und :8 Taxe alt. 
Ga XV. M. Johann Georg Gotefchald. Sa 
15. M. Jo. | Gt ift in Breslau 28 Der. 1652 jung worden. Johann Bottfchaldh, ein 
"s Meich-Kramer-Aeltefter, unb Anne geb. Boͤhmin, waren feine 9feltern; das 
ſchalck. Eliſabetanum bereitete ihm die Bahn zur Akademie Wittemberg, welche 
1677 feinen Fleis mit dem Magiſter⸗Tittel belohnte. On. 1682 ſahe ihn Bernſtadt als 
Dinfon (2), u. 1686 gieng et in feine Vaterſtadt als Eccleſiaſt gu S. Trinitatis (f K.8, 
S. 4, num. 14) zurück: Ferner wurde er 13 Sept. 1689 Senior bei Bernhardin (L. 4, 
$ 27, num.27), 24 Oft. 1690 vierter, oo Der. 1701 dritter, 10 Nov. 1703 zweiter, 
u. 14 Merz 1713 Archidiakon u. Senior bei Marie Magdalene. Gein Geift verlies 
den Körper 12 Zun. 1717 (a). eine erfte Frau war Anne Dorothee, Probfts d 
(*) im Bresl. Ev. Zion, &. 70. 79. : SU 
(**) Gomoffe in a. Schr. & 70. 79, nennt ihn u. feinen Bater falfch, Heller. 
LO vid. M. Yo. Chrift. Peufchners ad Cunradi Silef, togat, Spicil. 28. tt, volljtändige Nachr. vom 
Inhalt ener Akad, Schriften 1760, ©. 364. Pantfe ebend C. 99, fliet mit Haltern 
die Reihe ber Magdal. Diafonen, f. a. Gomolden, ©. 71. 
(z) f. Jo. Sinapii Olsnogr. Th.2, ©. sor. u. Fuchs v. Dels, S. 215. Er ift zu Oels orbinirt. 
worden, (4) f. Gomolde ebend. C. 72. 
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Frimels aͤlteſte Tochter, die er 1684, heyrathete. eine Tochter Anne Rofine wurde 
des Proͤbſts M. Jo. Siegism. Bröftedrs Ehgattin. Die ziveite ehe fieng er mit Anz" 
ne Magdalene, des Probft M. Rafp. Nimpiſches Älteften Tochter, xo Nov. 1687 an. 
Der aus diefer Ehe gebohrne Sohn Jo. Rafp. Gottſchalck murde Gedefiaft zu ©. Tri- 
niratis [K. 8, 6. 4, num. 22]; Seine Tochter Anne Marthe heyrathete den Prof. To. 
fEcom. Darfihigky bei Glifabet. Gr Weg drucken: ` DA de Onophagia Sikfiorum, pref. * 
M. Caf Sommer, Viteb, 1675, Differt. de Sermone Pasfionali Chrifti, ejusque tentatione, 
praf. D, So. Deurfcbmann, ibidem 1676, Pr i 

.$. 37.. XVI. M. Johann Chriſtian Letſch, der aͤltere. 

Der erfte feiner Lebens⸗Tage war 27 Yan. 1664, ti. das geliebte Éiegnin] „, op. Yo 
feine Geburts-Stadt. Eein Bater M. 7o. Cbriftopb Letſch ift daſelbſt ene. Zen. 
Kon⸗Rektor u. hernach Senior Primarius, feine Mutter Magdalene, Abr. 
Großers, Beckers in Breslau Tochter, geweſen. Nachdem er das Gymnaſium ſeiner 
Vaterſtadt verlaſſen konnte, ſetzte er, v..1683 an, feine geiſtliche u philoſophiſche Studien 
Reeg fort, u. wurde 3 Oft. 1687 Magiſter. Darauf fam er als Mittags⸗ 
Prediger zu Salvator 1689, empfieng 27 Oft. 1690 die Ordination (A) und die tat 
gen⸗Prediger⸗Stelle, rückte 10 Aug. 1695, als Doftor, an Zilftauf, Tungfern, und 
1702 an die tar. Magdalen Pfarr⸗Kirche. Hier wurde er 8 San. 1702 (^) pierter, - 
yo Nov. 1703 dritter, 14 reg Bk 3 zweiter, u. 2 Zul. 1717 Archidiakon u. Seniof, 
Am r4 Sept. 1730 erflärte ibn Magnif. Magiſtratus, auf eine ehrenvolle Art, zum Emerito. ` 
eines Lebens Licht verlöfchte 19 Merz 1730 (*). ` Helene Suſanne, eines Breslauer 
Kaufherrns, Cbriftopb Jakobi Tochter, war feit 19 Nov. 1709 feine Ehefrau, mit der 
eer Söhne u. 4 Töchter zeugte. Cin Sohn M. "ie Chriftian Letſch, der jüngere, 
war von 1731 bis 1752 Paftor zu Roͤchlitz. Geine vier Töchter wurden alle wohl vers 

heyrathet (**). Unter feine Schriften gehört: Di. de Neflorianismo, Viceb. 1688. 

XVII. M. Michael Siegmund Eiebentang, 

erfennte Streblen, mp er am 3 May 1673 zu leben anfieng, fúr feine Geburts. | 17 M. Mich, 
Stadt. Der dafige Phyſikus D. Jo. Liebentantʒ (***), u. Anne deleng — 
Sſehoferin find feine Aeltern aeedjen. Die Ctadt-Schule zu Strehien | "tentant. 
u. bas Breslauer Zlifaberan. haben ihm ben Weg zur Univerfität Leipzig gebahnt, wo 
er v. 1692 ftudierte, u. 31 Sun. 1695 magiftrirte, auch Adjunkt der pbilof. Fakultät wur⸗ 
de. Sodann befuchte er die Univ. Roftock und Rónigebera, hielt fid) eine Zeitlang zu 
Danzig auf, u. durchreifte 1698 Slandern, Franckreich u, Eingelland. Am 26 San. 


(6b) Cat. Ord. Vrat, 27 O&. 1690, d 1702, 

Cc) Gomolcke ebend. ©. 1 fegt anftatt be rechten Fahr 1702, die falfche Zahl 1701. 

(*) f. D. Fo. Sr. Burgs Samml. geiftl. Reden, Th. 5, ©. 324. not, coll, ©. 283. 

(Gr f.ebend "he, ©. 337, 338 notis. 

(***) vid, Leuſchners ad Cunradı Silef, tog, Spicil. 28, num, V, in vollftändigen Nahr. von feigen 
Akad, Schriften, 1760, S. 36s. Er war zu Breslau 25 Yun. 1637 geb. zu Padua Doftor 
Medic. und zu Strehlen 1665 Phyſikus worden, und 31 Jul, 1685 geftorben. Man fat 
von ihm Did, de Mercurio, Vit, 1660, 
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3702, tourde er, gum Eccleſiaſt bei Trinitatis, in Breslau [. 8, S. 4, num. 18] ordinirt, w: 
13 Dec. 1704 Unter-Diakon bei Bernhardin ($.4,$.28, num. 40). 9fm 15 Merz 1713 
Hieng er alg vierter Diakon nach Mar. Magdalene, wurde 9 Merz 1717 Tertius, 3x 
Der. 1717 Sub⸗Senior, und 22 Sept. 1729 Archidiakon u. Gubftitut be$ M. Letz 
fibes(4). Bon feiner Frau Johanne Chriftiane, des Snfp. Rafp. Neumanns aͤlte⸗ 
fter Tochter, [die ihn ro Okt. 1702 ehligte, u. o Aug. 1711 ftarb], find ihm zwei Söhne 
gebohren worden: Raſp. Siegm. Liebentang, ftarb 3 Zul. 1726 zu Halle als Studios 
fits der Medicin, u. Hr. tich. Gottlieb Liebentang J. v. c. ift, nach volbrachten Stu 
dien u. durch Deutfchland, Franckreich, Italien u. Engelland gethanen Reifen, von 
K. Rart rt in ben Adelftand erhoben und von Liebenau genennt worden (*). Unfers 
M. Liebentanges Ende erfolgte s Mayı730, «tat. 57, minit. 29. Der Infp. Burg hielt 
ibm die Trauer- Rede in Mar Magdalene Sirdbe(*. Er Dat herausgegeben: 
Diff: de communicatione Idiomatum, pref. D. "fob, Fechtio, ofloch. 1697, 


XVII. M. Georg Heinrich Aſſig. 


58. M. Ge, | Sein Leben fieng fich 15 Oft. 1669 zu Boſanowa an, wo fein Vater Be. 
Dein Mfg. | AMig ein Kürfehner, und Sabine geb. £Eicbbornin feine Mutter war. Er 
befuchte bis 1684 die Schule zu Bojanowa, Fam fobann ins Gymnaſium 
nach Salle, und ferner nad) Quedlinburg u. Halberftade. Hierauf ftudierte er Furze 
Zeit zu Jelmftädt, u, wurde Cantor u. Schul-Eollege zu Schlais im Voigtland. Von 
hier gieng er nad) Jena, feste fein Studieren fort und wurde — Im J. 1694 
wurde er Ron⸗Rektor zu Zduny, im Nov. 1697 aber Paftor zu Poſtelwitz u, Milat⸗ 
fcbün im Oelsniſchen («). Man berief ihn von ba nach Breslau. Dafelbft wurde er 
9 Dec. 1703 Unterdiakon, und 3 Dec. 1704 Oberdiakon bei Bernhardin [ f. p D 
$. 28, no. 39) «oll. $. 27, no, 29] ; weiter bei Mar. Magdalene 9 Merz 1717 vierter, 6 San. 
1718 dritter, 22 (Sept. 1729 zweiter, u. 4 Jun. 1730 Archidiafon(f). Er ftarb 23 
Jul. 1736, mit bem Nachruhm eines Orrhodoren u. beliebten Predigers(F). Er hatte 
feit it Fan. 1695 bis 1717 Anne Dorothee geb. Hoͤlcherin zur erften, v. 1718 an Zve 
sch. Hockin verw. Stollin, aut andern, unb Anne geb. Schubartin verw. Gerbli⸗ 
chin gut drirten Chgattin. on acht Kindern erfter Che Haben ihn nut ein Sohn u. ` 
eine Tochter überlebt. M. Affig hat im Druck ausgehen lafen: Evangeliſche An⸗ 
dachten, d, i. Andächtige Gebetlein über die Sonn» und Feflags » Evangelien x, zu gott» 
feeliger Mebung im Góriftentgum c. verfertiget von einem Ehriften, welcher auf Gott 
Hoffet Allegeit (b. ( Georg Heinrich Affig), tiffa 1694, 8. recuf. 1704 
(4) f. Somolcke ebendafeläft, Seite 75. AX.9. 
(^) Er fort ald Senator u. 21 feffor Confiflorii qu Breslau, 23 Sept. 1747, vid, S, R, Hier, Scholtzii 
Indic. H ad Hankii Vrat, Erud, Propag. p. 199, tt. hatte D. Burgs einzige Tochter zur Ehe, _ 
(**9 Sie ftebt in feiner Samluug geiftlicher Reden, Th. 5, C. 344, wo aud) ©. 370 f, von feiz 
nem Leben gehandelt wird, 
te) Sinap. im a. D, 2 1, ©, 491. u. Gent, Fuchs Ref. u. K. G. v. Oels. 8.287. 
CF) Bomolcke ebend, S.77. (Qf) M. Scharffs Gel. Neuigk. Schleſ. — 





- 


i Gein Eintritt in " 
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| XX. M. Gottfried David. 20.M.Gott- 

Am Gruͤnendonnerſtag 1696 fam er zu Breslau in die Weit. Der Vater | D. David. 
Beorg David, tear ein Kretfchmer, u. feine Mutter Rofine geb. Henſelin. Diefe wid⸗ 
meten ihn dem Etudieren: Daher befuchte er 1706 das Elifabetan. u. Ce die Akademie 
Wittemberg, to er 1719 ben Magifter- Namen erhielt, u. 1720 ins Vaterland zuriick 
kehrte. Er nahm 1723 dus Paftorat zu Heydau u. Suͤnern im Sürftentbum Brien, 
u. zu Lienig die Ordination, an, Fam 1726 als Unter / u. 29 Gept. 1729 als Ober- 
Diakon bei Bernhardin [$. 4, $ 27. 28], ferner gieng er an Narie Magdalene, unb 
ward 22 Jun. 1730 CE) vierter, 23 Apr. 1735 dritter, 6 Aug. 1736 zweiter Diakon, 
u.4 Zul. 1737 Archidiakon u. Senior. in Tod machte ihn nod befonders mert, 
wuͤrdig. Er ftelte im Aug. 1739 eine Reife ins Gebuͤrg án. Auf der Rúcfreife fiel er 
wifchen Cbannbaufen u. Schweidnig 5 Aug. d. a. aus dem Wagen, der feinen Unters 
‘eib tóbtlid) verlegte. Man brachte ihn nad) Schweidnig, um ihn dafelbft heilen zu 
laffen. Aber, da war fúr ihn ein Kraut noch Pflaſter, das ibn heilen konnte. Unter den 
erftaunlichften Schmerzen gab er ada 20 Aug. 1739 feinen Geiſt auf (P). Sein Reich. 
nam wurde nad) Breslaun gebracht, tt. 30 ej. ín feiner Pfarr⸗Kirche begraben, Er hatte 
ftit 1724 mit Chriftiane Rofine, eines Kaufmanns To. Siegm. Cimmerers Tochter 


in der Che gelebt. 
X XXI. M. Samuel $od (7). 

elt erfolgte 5 Sept. 1683 zu Breslau. Goin Col. mem; 
ter, Georg Roch, Bürger u. Corduanbereiter-Aeltefter hatte fid in Senn) ` Sec, 
ruben des dreiffigiährigen Kriegs von Bortsberg aus Sachfen hieher gewen- ML 
det, tind fatte Even geb, Hoͤhniſchin gur Ge. ` Unter M. Boch begab (id), aus dem 
Magdalenaͤo 1706 nad) Wittenberg. Nach erhaltner Magiſter⸗Wuͤrde Fam er zu 
Michaeli 1709 nad) Breslau zuruͤck. ^ Mida wurde er 171r Lektor bei Elifabet, und 1715 


. Wittags-Prediger bei £. (C. Tungfern [ f. K.5, $.16], auch zweiter Beneral-Subftis 
tut des Breslauer Minifterii, daher er ro May 1715 vom Inſp. Herrmann ordinirt wur⸗ 


de (x). Bon 1718 big 1735 verwaltete er. das Paftorar bei rrooo "jun [$.5,S.s]. 
Er iwar 1735 zwar als zweiter Diafon bei Bernhardin vocirt, ward aber, ch er antrat, 


alsbad Senior [8.4,6.27,no.38). Um 4 Jul. 1737 rückte er als vierter, ı Sept. 1739 
-Alg dricter, 24 Jun. 1741 als zweiter, und 1756 als Archidiaton bei Mar. Magdalen. 
fort, Nachdem er eine ziemlich gute Gefundheit feit vielen Fahren genoffen hatte, feine 


t8-Berrichtungen daher mit ungemeiner Munterkeit vertvaltete, u. von vielen geliebt u. 


| hochgefehägt worden, [roeil er über der Neinigkeit der Lehre und úber Ordnung: bei der - 


* t | 
(g) Gomoldes d. B. ©. | (M. Sqarff ebend. 1739, ©. $25. 


l 83. ( 
.€) Diefe Bebenöbefehreibung rührt von feinem Sohne Hrn, Sen, Koch bei Bernhardin ber, f. 


oben. 8.2, $. 52, not, f, 


IM Cat, Ord, Vrat, 10May 1715. „1715 M. Sam. Koch vocatus 9 May ad obeundum Subftituti ordi. 


„narii & Generalis Rev, noftri Minifterii officium, d, 10 ej.menfis pofl confuetam Qoia car 
„lasse muneri initiatus eft, : l 
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ehe biclt,] beficl ibn einigemal ein Schlagflus der von verftopften Haͤmorrhoiden her, 
ruͤhrte. — eit der Zeit führte er nod) € E Fahr fein Amt in Schwachheit, nach wiederhol⸗ 
tem Echlage mufte er zwei Dionathe das Bett hüten, u. wurde 10 Merg 1761, (tac. 78, 
winift, 46 ann ) der Seele nach in die Wohnungen der Gerechten aufgenommen. — C eine. 
Ehegenoffin Anne Helene, Chriſtian Neumanns, Rathmanns u. Stadt-Hauptmanns 
. zu Ohlau Tochter, erfreute iHn mir s Söhnen u. 2 Töchtern, davon Sohn u. ı Tochter 
- (n garter Kindheit ſtarb. Bon den Söhnen wurde Jo. Gottl Roch, Smior bei Berns 
bardin [K. 4. $.27]; Cbriftian Gortlieb Rody, Paſt. zu Schreibendorf im Streh⸗ 
lifchen, ftarb 17775 u. Rart Benjamin Koch ift bei ber K. Ober⸗Amts⸗Regierung zu 
Brieg Megiftrator. Die Tochter Johanne Cbriftiane Rochin mat des Eeclefiaft 
Tſchepes bei Glifabet dritte Ehfrau, und ftatb 1762. Unter feine Schriften gehört feine 


Magifter s Difputation. — 

3 XXIII. Daniel Whrffel. 
) . Zu Breslau hat ihn 24 Nov. 1690 (m) Rafpar Wuͤrffel, Bürger und 
ZC Kretſchmer von feiner Ehgattin Dororhee w, gezeugt. m Ælifabetanó 


war er des Rekt. Hankes Schuler von 1711 21714. Zu VOittemberg enz 

diate er die Studien. Man beftelte ihn 1719 zum Katecher béi Barbara, 18 OR. 1724 
P Mittags⸗Prediger, n. 1731 Mm Zcclefiaft bei Hieronymi, 1733 Am Lektor bei 
Var. Magdalene, u. 29 Zul. 1735 zum General⸗Subſtitut. Am 23 Apr. 1735 ot» 
dinirte ihn Inſp Burg, als feinen Grftling, zum Predigt Amt. Er wurde 18 Mayı735 
Eccleſiaſt bei Trinitatis [$.8, §. 4, no. 26], und 24 May 1737 Senior bei Bernbar; 
din [R.a, S 27): 1 Sept. 1739 vierter, 24 Jun. 1741 dritter, 1756 zweiter, u.ı5 Apr. 
1761 Archidiafon bei Marie Magdalene, Am 2 May 1767 endigte er Lo. ze, ment 5, 
di, 7, mini, 33 ann. ] fein Leben Co), Er war ein beliebter ‘Prediger, der viele KA Ze, 
einer 


(m) Gomolcke, ebend. ©. 125 hat das Y. 1691. unrecht für fein Geburts⸗Jahr angefegt. 

(7) Der Hr. Rekt. M. Yo. € 6r. Leuſchner bat fein Leben in einer gedruckten Schrift, die in Form einer 
Sinfcription eingefleidet ift, zu Prei. 1767, fol. befchrieben. Er fagt darinnen: „Contigie 
„Dan. Würftelio, Magnifici Senats patriz ciuitatis iuſſu, ann, 1723 ut ad edem D, Hieronymi 
„in facris pomeridianis & anno elapfo cum dimidio in matutinis Sacris dicendi ad populum 
—— nancifceretur. Heft autem & hic integrum ultra Decennium, adverfarios & ma- 
»lignos expertus animos, quos experiri, ob fidem, ftudium & bumanitatem haud debebat, Vin- 

„dicem tamen cauffze fux ac fibi propitium Deum expertus eft, quum ita flecteret Illuftr, Patró- 
„norum animos, ut Subftituti, ut vocant, Rev, Min, General, an. 1735 & eodem, paullo poff, 
ad zd, S, Trinitatis munia Ecclefiaftz fibi demandata merito capefferet, Elapfo circiter bien. 
y» nio ad zd, D. Bernhardini Diaconus conftitums, fuum quod erat, decora fide, przftitit, fpeque for- 
„talle citius Radium fibi multo aperiri amplius cognovit, cum, in probate fidei documentum, 
„ad zd. M, Magdalen. evocatus catui longe majori doctrina, exemplo, fide ac dexteritate, quod 
„egregie femper fecit, preibre iuberetur ; Ita vero promerüit Diaconus IVtus Ann, II, Diac, Hus 
„arm, XVII, Sub-Senior Ann, V, & Senior tandem ann, VI--. Atque ita, quamvisSenior nofter. - 
` pprimam & mediam ztatem periculofz plenam alex fors perfentifceret, in fequenti tamen & ul- 
„tima uberrimam lætandi materiam propitiique Numinis gratiam & benignitatent &' miferi. 
„cordiam laudandi devenerandique copiam haud rarenter adeptus eft, — Inconcu(fü nti æguabili- 
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feiner Gemeinde verdiente. Om 9. 1735 hatte ee Johanne Bleonore, ent. Ropiſches 
Rathshaͤusl Nuntii Jurai Tochter geehligt, Die 22 Apr. 1754 ftarb. Sein Cohn Dan. 
Gottlob Wuͤrffel wurde ein Kaufmann, und die Tochter Cjobanne Eleonore heyras 
thete 1763 den Kaufmann, Hrn. Johann Ebriftian Sichere zu Breslau. 
XXIV. Johann Karl Birdner. KZ Karl 
Sein Geburts-Tag ift 4 Febr. 1717, und Breslau feine Bater-Stadt. m. 
bim Dat er ftubiert, - Am 4 Febr: 1743 erhielt er oom Bar. von Mudrach die 
fation, und 13 ej, vom Anfp. D. Burg die Ordination zum Paftorat in Herrmanns⸗ 
bert, Er wurde an der Marie Magdalene Kirche 1758 im Febr. vierter, iß Apr. 176r 
dritter, 1763 zweiter, und 10 May 1767 Archidiaton und Senior (2). 
$.. 39. H SubS 
` Gn der Ordnung erfheinen nun bei Mar. Magbhalenen: | wow 
II. Die Sub Seniores oder zweite Diafonen, feit 1352. | Magdalene, 
A. Unter K. Böhmifcher Regierung, | 
Lk Cbriftopb Froͤlich, von Oels, von ırs2 bis ı Merz 1558 ($. 34, num. 2), wurde Senior. 
* 2. Andreas Beer, f. Urfinus, von Breslau, eom ı Merz 1558 bis 8 Junii 1560, ftarb. 
3. Sigism. Suevus, v. Freyftadt, v. 28 Fun 1560 z 28 Febr. 1564, wurde Senior. ($. 33) 
4. M. Tidy. Hermann, der áltefte, o. Sagan. v.ı Merz 1,64 2 9 Febr. 1565 2 2 ($.34,n0.4) 
*5. M. J Toftius, v. Ratibor, 9.10 Febr. fe: 15 Fun: 1583, ft. ze. 56, mín. 23. ($. 40, no. 7) 
6. M., Sram Vierling, v. Neiſſe, w 2 Zul 15837 30 Noy. 1593, wurde Senior (9. 34, no. 5) 
* 7. DM. A. Maleſius, o. Oppeln, o. ı Dec. 1193,27 Der. 1596, ft et. 59, min, 35. (S. 40, no. 7) 
8. D.3. Hermann, v. Bresl. v.28 Dec. 1596 21 Oft. 1607, 19. Eccleſ zu Tin. (8.2, 6.197) 
9. M. Nikol. Dale, der ältere, v. Bresl. v. 2 Oft. 1607 -1 Jul. 160, w. Sen. (S. 35, no. 2 
10. M. Joh Paritius, v. Bogſchuͤtz, v. 2 Ful. vn z «90tap1632, 222252 ($.35,n0.7 
n. 95.117. Hermann, Jun, €. Bresl. v. 6 May 1632 +22 Jun. 1636, tv. Probft (K. 2, S. 200) 
12. M. Jo. Bormann. o. Bresl. o. 23 Jun. 1636 -20 Sept. 1639, wurde Gen. ($. 35, no. 8) 
13. M. Joach. Pollio, Jut. v. Sun. v. a Sept. 16392 23 Sept. 1652 5 z + 2 e ($.36,no.9) 
14. M. Rafp. Titſchard, v. Reichenb. o. 24 Sept. 1652 423 Fun. 1656 ee e ($.36, no. 10) 
* ic, M. J. Uthmann, v. Embden, v 245 yun. 1656» 31 Oft. 1660, ft. er 63min. a9 ($.40,n0.15) 
16, Melch. Sprotta, sen. v. Glogau, v. 10 Nov. 1660 7 9 May 1666, w. Gen. ($ 36, no. 11) 
17. M, Jo. rimel, v. CfBittemberg, v. 10 May 1666710 Febr. 1676 £5 2227 (8.4, $9.15) 
* 18, M.R. S. Guͤſſau, v. Frideck, o. n Febr. 1676 +27 Syan.1677, fl. zt.53,min.32.($.41,n0.18) 
* 19. M. C. Albinus, v. Muünftsrb, 9. Gebr. 1677 16 Oft. 1678, ft. xt.52,min.i7.($ 41, eg: 
20, 


Tt2 

„que valetudine folebat: Nullo enim admodum morbo a XXX, fere annis tentatus & implj- 
„eitus, nullius etiam ope fuperfcdere, xque lubenter ac Medici, voluit, ac licet iam effet æta- 
„te grandior, cruda tamen & vegeta gavifiis ſenectute, nil umquam quidquam in munere 
„obeundo defecit: In templo adfuit femper, fuisque ibidem partibus fecit fatis, zgrotos fidei 
„luz commiffos aflidue invifit, eosdemque alloquiis piis, zternzque per Chriftum infervienti- 
„bus faluti & fermonibus aliis folatii plenis refecit, erexit & confirmavit &c, 

fo) f, Nov, A&, biftorico- ecclefiaflic, tom, XI, Th. 87, ©. 976. , 


d: d 
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20.M. Chriftian Müller, o. Breslau, v: Mob. 1678 « 27 Fun. 1688, wurde Senior. ($. 36) 
21, M. R. Neumañ, v. Bresl. v. 28 Jun. 1688 7 Sept. 1689, tv. Pat. M.M.(R.2,G.2ıı) 
20. M: Gottfr. Haller, v. Bresl. 0. 8 Sept. 168971 Oft. 1690, wurde Senior (S. 36, no. 14) 
* 95. M. Jo, Reußner, v. Bresl. v. Et. 16907 22 Sept. 1703, fl.xt.67, min,32. ($.41,n0.23) 
24. M. J D. Gottſchalck, v. Brest. v. 10 Nov. 17035 13 Merz r715, tv. Sen. ($.36, no. 15), 
25, M. o. Chrift. Berti, v. Lieghitz, o. 14 Merz 1713 s 1 Ful. 1717, wurde Senior, ($. 37) 
26. M. Mich. S. Liebentans, v. Strehl. 0. 1 JAn, 1718 2 21 Sept.1729, 2 22 e ee Cebenb.) 
27.9. Be. Heinr. Aſſig, o. Bojanowa, v, 22 Sept. 1729 +3 Fun. 1730 + # e e e (*) (ebend.) 
28. Gottlieb Jachmann, v. Breslau, b. erZyun. 1730 + 5 Aug. 1736 # e # e e (8.4, 22) 
29. M. Gottfried David, von Breslau, von 6 Aug. 1736 7 3 Ful. 1737 2 # #7 22 ee (8.37) 
30. M. Jo, Gottlob Nimptſch v. Bresl, v. 4 Jul. 1737 « 30 Aug. 1739 ee e e (8.4, 8.23) 
31.9). C. (B. Gottwaldt, Sen, b. Bresl. b. 1 Sept. 1739 «1 Fun. 1741, ft. æt. 45, min, is. (S. 41) 
32, M, Samuel Roch, von Breslau, dom 24 Junii 1741 bis 9 Auguft 1741. 
B. Unter Königl, PBreußifcher Regierung. 
32) 1. M. Samuel Boch, vom vo Auguft 1741 bis 1756, tourde Senior, ($. 38) 
32) 11. Daniel Wuͤrffel, von "Breslau, von 1756 bis 14 Apr. 1761, wurde Senior, ($. 38) 
34) Dt Benjamin Wieliſch, von Breslau, vom is Apr. 1761 bis 1763, ft. (R.s, $ 14) 
35) 1V. Jo. Rarl Birckner, v. Bresl. 0. 1763 bis 9 May 1767, wurde Senior, ($.38) 
36) V. M. J.D. Rembowety, v. Bresl. o. 10 May 1767 2 23 Apr. 1775, ft. xt.47,min,ıs($42) 
37) V1. Chriftian Gottlieb poa s ton Protfch, vom 10 May 1775 ($. 42) 
re $ 4 o D 
iuri. Sub-Seniores, die in dieſer Stelle aeftorben find, waren folgende: 
— 2. Andreas Beer, Bar, Urſinus (2). l 
Aus einer berühmten Familie der Beere zu Breslau entfproffen. Eein Vaz 
ter Ronrad Beer, war des gelehrten Kayferl. Orators u. Poeten Rafp. Urſini Velii (*) 
Bruder, u. aus Schweidnig gebürtig. Er ftudierte zu Wien, und wurde Sinformator 
etlicber jungen Goelleute in Steyermarck. Nad ı528 übernahm er die Unterweifung der 
Kinder Sigism. Buchers [der 1558 Senator wurde u. 20 Ful. 1568 geftorben ift (2) 
in Breslau. Da feine Gelehrfamkeit D. Heſſo C) befannt wurde, fo half er ibm, da 
€t 1533 vierter, 1553 Dritter, u. 2 Merz 1558 zweiter Diakon oder Sub;Senior bei 
Aarte Magdalene ward. Er heyrathete 1533 Anne geb. Rothin, mit welcher er den 
fehr berühmten Theologen der Reformirten Kirche, D. dachar. Urſinum (=) Kë 
nfer 
€ Merkwuͤrdig ift, daß unter ben Alteften Sub:Diafonen v. 1552 Big 1730 nur 10 gebohrue 
Presi. gemefen find: und daß von 1552 big 1781 nur acht Prediger indiefer Station ſturben. 
(a) Melch. Adami vit. Theol, German, pag. 253, und Cunradi ib. p.313. voc, Zach, Urfin, nennen 
ihn zwar Kafpar Beer, f. Urfinum, Sch folge lieber Polio Hemerol, C. 215, der ihn Mn- 
dreag Beer nennt. (*) vid, Eunradi ibid, pag 3t7. 
LEI vid, Polii à, W. ©. 74. coll. S. 276. Er war Erdherr auf Gros-Peterwig / Pitterwiß. 
(c) Pantke ima. B. C. 59 fegt für Hef, Moibans Nahmen, aber aam unrecht. 
(4) Sein Leben hat eld), Adami dict, op. tom. 1, p. 252, ausführlich geliefert. Einige feßen feine 
Geburt auf 29 Jun, andte auf 18 Jul. 1534 vid, Bucholzers Indic, chronol, p. 590, Er 
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Unfer Beer ftarb am 8 Junii 1560 Ce) zu Breslau, und mie Dantte (f) fast, aus 
Gram úber das Schickſaal feines Sohns, "à | 

5. M. Johann Zeg, s. M. Yo. 

Gr war von Ratibor, 1527 gcbabrn, unb fatte zu Wittemberg ftudirt,| Toſtius. 

wo er auch Magiſter worden, unb fich gegen 1553 durch einige gedruckte poerifche 
Schriften befant machte. Folglich ift er eben derfelbe, den Cunradi CF) fúr einen Sohn 
diefes Toftii ausgab. Magiftratus berief ihn 29 Sept. 1560 zum vierten Diakon bei 
Marie Magdalene (2). An diefer Pfarr⸗Kirche rourbe er 1564 dritter Diafon, unb 
10 Febr. 1565 Sub»Senior. Er ftarb ıs Yun. 1583, alt s6 Fabr, im 23 Sy. feines Am⸗ 
tes (^). Er verlies einen Sohn Adam Toftius, der zu Wittemberg ſtudiert hatte, 
von 1587 Kantor zu Wolau, und von 1589 bis 1597 Paftor zu Beſchine bei Wintzig 


geweſen ift (7). 
7. M. Andreas Maleſius CK). —— 
Von Oppeln (A) mat er gebiirtig, Hatte in WOittenberg ſtudiert u. ma,| Maleſus. 
aiftrírt , aud) ſchon vorher, von p an, an etlichen Orten das Predigt⸗Amt bekleidet, che 
er nad) Breslau fam, Am ı Gept. 1575 C) berief man ihn zum Unter» Diakon bef 
Bernhardin, or Nov. 1585 (*) gum vierten Diafon bei Marie Magdalene Cu). Ge 
übernahm die dritte Stelle 1589, und 1593 das Sub⸗Seniorat: Nun ftarb er 27 Der. 
«t4 1596 
tourde im April 1558 zweiter College Ordinis primi im Cfifabetatto, vid, Hanks Vrat, Erud, 
Prop, Sect, r, pag. 9. aber nicht Rektor deſſelben wie Gotti. Kranz Not. ad Conringii Scriptor, 
xvi Seculor. p.162, not. 9, irrig ſchrieb. Weil er fih 1 560 Öffentlich für Zwinglii und Calving 
Lehre erklärte, befam er zu Breslau 26 April 1560 feinen Abfchied, vid. D. Löfchers Hift, 
Motuum, $6.2, ©. 175.198. f. Darauf urbe er erfizu Heidelberg, u. 1578 zu Neuftade ait 
der Hardt, wohlverforgt: Er ftarb ben 6 Merz 1583, vid. Bucholger ib. p. 701. 720. Franz 
Junii orat, in obitum D. Zach, Urfini &c, in Ejusd. Oper. uch Schlef. Denkw. $6.2, $. A 
Petr. Bajld Di&ionair hiftor, & critique. tt. D. jo. Andr. Quenftedtö Dialog, de patriis viror, 
illuttr, p. 189. add, Eunradi ib. p. sig. u. 9. Sommeräberg = = Silef, Rer, Script, tom. 2, p. 445. 
eey f Polii a. W. Seite 215. 
Cf) im a. B. S. 6o, wo es zugleich ein Irrthum ift, wenn er bie Nemotion Urfini anf 25 Yur, 
1560 verſchiebt: Sie war 26 Apr.e. a. alfo noch etliche Monate vorAndr.Urfini Tod, gefchehen, 
(ff) ibid. p.33. Pantfe ebend. ©. 62, bat ifm diefen Fehler auch nachgefchrieben. 
Ce) f. Polium ebend. ©. 367. . (b) ebenb, S.225 n. Cunrabi ibid, p.315. 
GH f. So. Chr, Koͤlners Wolaviograph, ©. 455: Hieraus ift zu verbefiern, was Pantke Lebens⸗ 
Beſchr. aller Bresl. 8. L. S. 62 von der Nachkom̃enſchaft Jo. Toftii fagte, wo er den Vater 
mit bem Sohne verwechfelte und legten noch darzu Johañes nennt, daer bod) Ud. Toſtius hies. 
Li Er hies nicht Maliſius, wie ihn Gomolcke im Bresl. Ev. Zion, S. 78 u. 104 unrecht ſchreibt: 
WM. John Parnaff, Silef, Cent, 2, p. 103. macht gar Malmeſius daraus. Dies find bod) wohl 
—— Fehler? 
(kk) Spantfe ebend. S. 69 ſagt zwar: „fein Vaterland iſt mir unbekannt“; C, 116 aber erinnert 
er fid) bod), daf Maleftus von Oppeln gebürtig geweſen ift. 
I) nicht 1561, mie Gomokfe ebend. S. 104 fehreibt. 
(*) wenigfiens ifl$ ein Druckfehler, wenn Gomolcke C. 78 fegt, Maleſius waͤre 1568 Diacon 
- IV. bei M. OR, worden, Çn) f. Polinm ebend, G, 9o, 
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1496 (!), atat, so, minit. 55, ein erftgebebrner Sohn, Andreas Maleſtus Jun. ſtarb 
1614, 4 Oftob. als Paftor zu Protſch, der andre, Daniel Maleſius, war Paftor in. 
Wilren, und cin lateiniſcher Poet. Don feiner Tochter ſ. Sap. s, $. 27, num. 18. + 
15. M. Johann Uthmann (*"). 
15. M. Svo. Gin Srießländer, der zu Emden 1598 gebohren worden, u. zu Wirtemb, 
Kıbman, |Nudiert, aud) alba die Chre eines Magifters erlangt fatte. leſiſche Ca⸗ 
vallier brachten ihn von daher mit ſich 1626 ins Vaterland, wo er noch die 
Polniſche Sprache lernte. : An. 1631 wurde er Paftor zu Raulwitz im Namslauer 
Kreis (2), u. 1635 nahm er das Paftorat zu Bucheln u. Delmsdorf (P) an. 2.1644 
lies er fich gum Paſtor in Tauer bei Breslau (7) beftellen. Don hier holte man ifn bere 
ein in Die Stadt zur Mar. Magdal. Kirche. Das vierte Diakonat bei derfelben führte 
er nur vom 30 Way bis 23 Dec, 1652: dann befam er die dritte C telle, die er bis 1656 
befleibete; Am 24 Jun. 1656 wurde cc Sub-Senior, u. verwechſelte 3: Okt. 1660 die 
Zeit mit der Ewigkeit. Faft das ganze Ie&tre Jahr hatte er, Krankheits wegen, der Amts⸗ 
Fuͤhrung entfagen müffen. At : 
18. M. Karl Fridrih Güffau, / Güffam. 
18. M. Kart Den Eingang ing natürliche Leben fehenkte ibm Gott 8 Febr. 1624 gu Frie⸗ 
Frd.Güffan, deck in Mähren. Sein Bater Johann Güffsu war Lieutenant unter dem 
Kayſerl. Regiment des General Gr. Colloredo, die Mutter Maͤrjane geb. 
Tſchaͤdin. Den Bater verlohr er im vierten Lebens⸗Jahr, derfelbe aber forgte noch vor 
feinem terben, daß Diefer fein Sohn Theologie ftubieren möge. Seine Mutter 309 nad) 
C racbenberq, two fie ein eignes Haus hatte, und hielt ihn da zur Shule; 1636 gieng er 
aufs Gymnaſium nach Thoren, von da auf bie tInfoerf. Königsberg, mo er Magiſter 
wurde. Jezt trug ihm die Standes⸗Herrſchaft, der Gr. von Auafeld, 1645 Das Kantor 
tat zu Cracbenberq auf, und gab ihm 1646 das polnifche Diakonat bafelbft: Gr wurde 
Deswegen 10 Nov. 1646 zu Breslau ordiniet (7). — An. 1651 wurde ibm zugleich die 
Funktion eines Paftors alba übertragen, welche er noch bis ins ste Jahr redlich verwal⸗ 
tete. Dom. Oculi 1654 mufte er von hier ins Exilium. Jezt hielt er fid) zu Winzig 
faft ein Jahr lang auf. Sodann uͤberkam er 1655 das Paftorat zu Dieban, mit welchem 
zugleich damals die Kirche zu Broffendorf combinirt geweſen. Am 12 Der. 1660 ers 
sieng an ihn der Ruf zur Magdal. Kirche ín Breslau. Dort übernahm er — 


(n) ebend. &, 474, und Nhenifch Annot. ad Eber, Calend, d, 27 Dee, der ihn Diac, ad Mar, Magd; 
Germano.Polonum nennt. : 

(**) falf nennt ihn Pantfe itm a. B. S. 53, 86, 89, Ottmann. Ich halte dafür, daf einer and 
ber Uthmanniſchen Narhöherren:Familie ehmals nach Oftfriesland gefommen, von welchen 
diefer Yoh. Uthmann ein Abkoͤmmling, mit der Zeit, geworden iff. 

Co) f. Hofmanns Schief. Gail. Fl. angerlesner Schriften, Th. 3, S. 580. 

Cp) ebend. Th. 3, ©, 579. (4) ebend. $6. 1, ©. 117. j n 

(7) Davon beiflé im Catal, Ordin, Vrat, „1646 die S, Martin, ab Illuftr, Comite ab Hatzfeld ad Dia. 
„conatum "T'rachenberg. vocatus et Vratisl, ordinatus, Carol, Fridr, Güffaw , Trachenb, Silef.* 
Léa, Hrn, Rect. W, Jo, Chrift, Leuſchners ad Cunradi Siet, togat; Spicil, 28, no, JIJ, 
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Diakonat 4 Yar. 1661, das drirte 1666, und das Sub⸗Seniorat rr Fehr. 1676. Am 
«97 Zan. 1677 verfchied er (5), Ceit i9 Nov. 1648 lebte er mt des Guperint: u. Paſt. 
DM. Fo. Buttermürhs ín Cracbenberg Tochter, Arme Ratharine, in chriftlicher Che, 


von welcher er fein Gefchlecht, durch den Sohn, 7jo. Ern. Güffeu, Paft. zu Bernſtadt 


fortpflangte (*). eine Tochter Anne Rarbsrine hatte den Senior u. Paftor Daniel 
Korn zu Randen zur Ehe. Sch habe folgende gedruckte Arbeiten von ihm: Geiſtliche 
Sciffart der gläubigen Kinder Gottes x, bey teid): Beftarrung Frau Urſul. Kathar. von 


Vechrrin geb. Hundin 1c, Dels 1659, 4. 9 Bog. Ueberauf groffer Verluſt, den hriftliche 


Eltern wegen zeitiger Todes, Ereylung ihrer Kinder legten x. auf Be. vont Toftin , aus 


Eyt. 24 x. Steinav an ber Oper bey Wigand Sunc? 1639, 4. 44 Bog. Auf beyden 


Zittel: Blärtern nennt er fid) PfarErrn zu Diebabn und Broffeudorf. 


19 M. Ehriffoph Albinug, der jümaere. 
Ein Sohn Cbriftopb Albini des áltern, Diafoni M. Magd. TC unten $. 44] 
und Eve geb. BurfchEyn, der zu Muͤnſterberg, wo fein Bater zuvor Pre, | Albinus. 
diger geweſen, 18 Febr. 1627 sebohen wurde. Baig 1640 frequentirte ér die TN 
dafige Stadt-&chule, fobann aber die Neuftädter Schule bei Bernhardin, unb aledenn 
das Clifabetanum. Zu Dftern 1646 509 er auf die Univ. VDitcemberg, difputirte etliche 
mal als Reſpondens, u. wurde 1649 Magiſter. Mach der Retour ins Vaterland gieng 
ec mit der Hof» Ctaat eines Chur: Brandenburg. Minifters 1649 nad) SrancPfurt, 
Berlin, Stettin, Magdeburg, Halle und Leipzig. Am legtern Ort blieb er 2 Jahr, 
u. hörte nod) die damals berühmten Gottes-Belehrten D. Huͤlſemann und Rromayer. 
An. 1652 tourbe er denen Sreiberren von Puͤckler, als Hof-Meifter, zugeordnet, u. lag 
1656 den Elifabetanern ein Collegium úber die Logick. An. 1662 befam er Beförderung 
zum Diakonar bei Bernhardin, und die Ordination 27 Okt. Freitags nad) 21 rin. (4). 
Man verfegte ihn hernach zur Mar. Magdalene. Hier wurde er 1666, Miferic. Domini 
vierter, und 1676 dritter Diakon; $ Febr. 1677 aber Sub-Senior, unb 16 Oft. 1678 
legte er die irrdifche Hütte feines Leibes ab, tat. ann. 52, mini, 17. Seine Chegattin Mar⸗ 
tbe, Be. Rampers, eines Breslauer Raths⸗Herrns aus der Fleifcher-Zunft, Tochter, 
die er 10 Julii 1663 geheyrathet, erfreute ihn mit verfchiednen Peibes» Erben, davon ein 
Sohn Johann Cbriftopb Albin und 3 Töchter bei feinem Tode übrig waren (x), 
Sein Geburts Sai 27 Oft. 1636 erſchien ipm zu Breslau, woſelbſt job. |... o op 
Keußner, ein Parchner, u. Barbare geb. Thielifchin, feine Acltern waren. bur. 
Gr frequentirte im Magdalendo u. zu Brieg, tt. hernäch, o. 1660, zu Wit⸗ 
temberg. Che er von daher nach Breslau zurückkehrte, wurde er Fnformator ber Söhne 
des 


(5) f. Pautkes a. B. ©. 93, u. Gomolde ebend. S. 79, der ihn Oiefau nennt; f. a. Excerpt, Sel, 

Differtatt. 1760, ©. 364. (+) f. Jo. Sinapii Olsnogr. Th. 2,6. 490. f. und Fuchs 
vos Defin. Kirch. Gei, v, Och, ©. 207, 308. (#) tefte Catal, Ordinat, Vratislav, fub 
ann, 1662, 27 O4, ; (x) Ms? ebend, €. 94:96, be 


19. M. Chriſt. 
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des Hof Predigers zu Lichtenburg und Paftors zu Prettin, D. Walth. Buſchens. 
gIn diefer Station holte er fid) noch bie Magiſter⸗Wuͤrde von Wittemberg, u. gieng fo» 
dann nad) Schlefien. Zu Breslau wurde er 6 Dec. 1668 Prediger zu Hieronymi; 
1671 Lektor zu Eliſabet, s Apr. 1673 Eccleſiaſt bei ©. Trinitatis (8.8, $. 4), und 5 
"May e. a. ordinitt. Am 8 Jun. 1678 übernahm er Dog zweite, u. 1680 das erfte Dia- 
Ponat bei Bernbardin (8.4, $.27). Darauf ift er 28 Jun. 1688 vierter, 8 Sept. 1689 
dritter Diakon, und 2 Oft. 1690 Sub-Senior bei Marie Magdalene worden. Cr 
eleng 22 Sept. 1703 zu feinen Vätern D), Mit zwei Ehgattinnen Anne geb. rangin, 
u. Dorothee geb. fengin zeugte er einige Kinder. Bon diefen ift Ernſt Friedrich 
Reußner 1708, und Sriedrich Wilhelm Reußner 1709, beide alg Kandidaten, At 
Brauslau geftorben. l 


zu M. Chriſtian Gottlieb Gottwaldt, der ditere. 


31. M. Chr. | Es ftamte derfelbe aus dem berühmten u. gefeegneten Prieſter⸗Geſchlechte der 
—— —— Herren Botnwaldt(*) [dem der Herr es nie an fromen Nachkommen 
waldt, Sen. Rangeln laffen wolle bis ans Ende aller Cage!] her. Der6 Auguft 
1696 mat ín Breslau der erfte feiner Tage, Jeremias Bottwaldt, erft Kantor bei 
ar. Magdal. und bann Rollega Primsrius bei dafigem Gpmnafio(**), und Anne 
fElifabet Tinin, bed Rekt. Andr. Titii bei Bernhardin (K. 1, $.29, ©. 112) Tochter, 
empfiengen ihn von Gott. Sm Magdalenaͤo bereitete er fich auf die Akademischen Vorle⸗ 
fungen zu, u. twählte, um diefe zu hören, 1716 die Akademie Leipzig. Hier habilitirte er 
fich fo, daß er 1719 Magiſter werden fonnt, Hatte er zuerft 1724 das Ratecheten. 
Amt bei Bernhardin geführt, fo vertwechfelte er dies 1 Zul. 1725 gegen die Mittags⸗ 
Prediger-Stelle bei S. Salvator ($.:0, $.4). Am 4 Aug. 1727 ward er Generals 
Subftitut, und 3 Okt. vom Inſp. Teubner ordinirt (***). Gr gieng 21 Sept. 1729 al 
aftor nach Protſch an der Oder, und 10 Apr. 1736 zuruͤck nach “Breslau als zweiter 
aon bei Bernhardin CK. 4, 6.28): wurde 7 Aug. 1736 vierter, unb 4 Sul. 1737 drit⸗ 
ter Diakon, unb 1 Sept. 1739 Sub-Senior bei Marie Magdalene. Seine Seele wurde 
1 Jun. 1741 in die ewigen Wohnungen der volendeten Gerechten aufgenommen). Seis 
ne Ehfrau war Rofine Sophie, Mart. Gottfr. Sculteti, Jur, Practici und Procuras 
tors der K. Steuer Kammer in Breslau Tochter, die er fich 1730 ehlich verbinden lies. 
Er lebt nod) in bem Sohne gleiches Namens ($. 42, num,37). Bon feinem gelehrten 
Fleis zeugen folgende Schriften deffelben: 2) Dig, de formulis quibusdam circa dotfzinam de 


Princi- 

ty) f. Pantke ebend. S. 1002102, u. Gomolde ebenb. S. 29. 

(*) Eine lefenswürdige hiſtor. Nadr. o. dem alten Ev. Luther. Prediger⸗Geſchlecht Gottwalde 
genanntic. hat ber gelehrte u. hochverd. Archidiaf, bei U. €. Sr. in Liegnitz Hr. Gottlob Hoffe 
mann, mein wahrer Gönner n. Freund, zu Liegnig 1780, 4. drucken laffen, 

(9*5) vid. Hantes Vrat, Erud, Prop. p. 79 - 88. M") jn Cat. Ord. Vrat, fteht: „„r727,4 Aug: 
„Vocatus Gen. Subftitut. M. Chriffian Gottlieb Gottwaldt, Vratisl, 3 OC, ordinatus eft,“ 

€f. ve Urchid. Ger, Hoffmanns erftgedachte gelehrte Nachricht, $,V, C, 10, m D; Lindnerd 


rtaef, Geh, Neuigk. €dlef, ann, 1741, ©, 555° 558. 
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Principio E principiato fufpettis, Lipf , pref. Chriflian Ludovici; 2) Di de Mat T 
aile Echt SC Wäi — edt acd. * paf. Fo. A Ge, Zén 
de acfioutbus bominis naturalibus, ibid, eich. Rede auf Jos Vert, Kurgmann einen ere 
morbeten Syüngling, Breslau 1738, 4. [3 Bogen] (*). 
= &42. 36.59. Johann Bernhard Rembowsky. 
Sein Leben fieng fid) 24 Nov. 1728 zu Breslau an. Den Aeltern tva» 
ren D. Jo. Bernh. Rembowsky J.v.c. unb algemeiner Landes-Advofat, — 
und Eve Chriftiane geb. VOaltberin, eines Raths⸗Sekretairs in Breslau Rembowsty. 
Tochter, unb Schtvefter des berühmten Hrn. Geh. R. Ant. Balthaſ von Walthers, ` 
Er ftudierte, auffer bem Glifabetano, zu Franckfurt an der Od. und Leipzig, wo er 17 51 
Megifter wurde. Sym Sy. 1759 ordinirte dn D. Burg zum Gen. Subftitut. Er et» 
hielt 1760 das Unterdiafonat bei Bernhardin, u. fobann bei Marie Magdalene, 1; Apr. 
1761 dag Are, 21 Dec. 1762 dag are Diakonat, u. 10 May 1767 das Subfeniorat (2). 
ruͤhzeitig entfchlief ee 23 Apr. 1775, tat. 47, minift, 16. ` Seine Ehgenoffin war des Diak. 
appers Tochter, bie er 1770 heyrathete. Es leben noch, aus diefer glücklichen Ehe, 
ätvei hofnungsvolle Söhne: 1) Karl Bernhard. Rembowsky, geb. 12 Auguft 17715 
2) Gottfried Ferdinand Rembowsky, geb. 18 Dec, 1773. Gm Sohn aber und eine 
Tochter find bem Vater im Tode vorangesgangen. Bon feiner Arbeit ift im Druck: 
Analyjis logica ſtcundæ Epiflele S. Pauli ad Timotheum, Lipf. 1752, 4. 14 Bog. Gin Auszug 
daraus ftcbt in M. Abr. Rriegels volft. Nachr. von FI. Madem. Schriften (**). 
37. Ehriftian Gottlieb Gottwaldt, der jüngere. — - 
Gein Geburts-Drt ift Drotfd an b. Oder, wo fein Vater gleichen Namens | 37. Chrift, 
[$. 41, num. 31] damals Paftor war, u. ihn, von Rofine Sophie geb. Scul⸗ — 
. tetin, 25 Jul. 1735 alba zeugte. Sym J. 1741, 1 Fun. verlohr er ben beſten 
Vater, und 26 Der. e. a. feinen vaͤterl. Gros⸗Vater. Er frequentirte von Oſtern 1745 
bis 1754 das Magdalenaͤum (2), u, begab fic 1754 an Oſtern nach Halle. Alle damals 
alba lebrenbe gelehrte Profefloren, unter denen fich befonders ein Baumgart, Michaelis, 
Rnapp, Semler, Meier, Stiebris, VOiebeburg 1c. auszeichnen, waren feine Gamas 
liels. Zu Often 1757 kehrte er nad) Breslau, wurde 1758 Katechet zu S. Barbara, 
4 Febr. 1760 Lektor u. Katecher zu Eliſabet; 2 Febr. 1761 Gen. Cubftitut, ı Fun. 1761 
Mittags Prediger, u. 2 Febr. 1762 Geclefiaft zu Barbara [8.6, 8. ia). Nun befam er 
30 Der. 1764 die CBofation als vierter Diafon bei Mar. Magd. teo er $ Febr. 1765 (4) 
antrat. Am 7 May vi wurde er Cerciue, u. ro May 1775 Sub⸗Senior. Gr Bat. 


36. M. Je. 





drucken laffen: Leichen- Predigt auf den Eccleſiaſt M. Strebe zu S. Barbara, über 
Dan. 12, 3. Bresl. 1762, fol. [s Bog.) Seine Frauen find diefe: 1) Johanne Chars 
lotte geb. Schwerinin, des Hof⸗ Verwalters Schwerins in Bernſtadt einzige Toch⸗ 
ter, unb Dm, Hof⸗R. D. Tralles er Tochter, die er fid) 3 Febr, 1762 — 

u t 


— (59 M. Scharffs Gel. N: Schlef.1738, 5.308. _ (a) f. Nov. Ad, hift. eccl, tom, u, 10. 87,5. 976. 
(*) aufs T E ©. 1027: nr = (4) f. Nov. Ad, bif, eed, tem, v, 16. 87, C. 977 
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lies, und ſchon 24 ej. ment & ann, an einem Schlagfluſſe nach retägiger Niederlage wieder. 


veriohr; 2) pl. dit. St. Narie £&lifaber geb. Spillerin, Hrn. Jo. Cbftpb. Spillers, 
alten Yılrgers u. Handelsmanns in Breslau mittelfte Tochter. Mit ihr ift er ro Nov. 
1762 zum Ehftand eingefeegnet worden, unb lebt mit ihr noch in vergnügter Che, doch oh⸗ 


ne Kinder. ; l 4 
— Aniezt führe ich, in chronologiſcher Ordnung, ot ` 
| IIT. Die Dritten Diafonen bei Marie Magdalene.. 


iafonen : : 

vip M. A. Unter £. Boͤhmiſcher Regierung, 
I. Andreas Beer, von Breslau, von ı553 bis 6 Merz 1758, wurde Subſen. ($. 40, no. 2) 
4. Sigismund Suevus, v Freyftadt, v. 7 Merg 158 -28 Febr. 5602522 4 2 (8.4, $ 11) 
3. M. Mich. Hermann, Sen. v. Sagan, v. 28 Febr. 1160 +28 Febr. 1564 222 22 ($.34,n0,4) 
4. M. Jo. Toftius, von Ratibor, b. 1 Merz 1564 + 9 Febr. 1,65, e, ees e (9.40, no.5) 
"e, Thom. Doliue, v. Oels, v. 10 Febr. 1565 + 07 Zul. 1568, ft. xtat. 38, min. 1, ($ 44, no. $) 
6.M. Svans Vierling, v. Neis, b. ı Aug. 1568 + 1 Ful, 1583, wurde Subfenior. ($. 34, no. 5). 
+7. M. D. Rheniſch, Sen. 0. Bresl. v. 20 Sept. 1583 +23 Febr. 1189, f. xt. 54, min, 24. (6,44) 
8. 9 Andr. Maleſius, v. Oppeln, v. 1 Merz 1589 230 Nov. 1593, 1v. Subſen. ( S. 49, no.7) 
9. D. 3. Hermann, v. Bresl. v. 1 Dec i93⸗27 Dec, 159% w. Subfen. (R 2,$.20,©.197) 
16. DM. Y iE. Polis, Sen. von Bresl. v. 6 Merz 1597  ı Oft. 1607 22 eege (S. 35,no. 6) 
11.M. “jo. Paritius, von Bogſchuͤtz, v. 2 Oft, 1607 « 1 Jul. 164,222 2 e ($.35,n0.7) 
12. M. J. Sleifcber, v. Bresl.d. 14 Zul, (Git? 20 Dee. 16:8, w. Probſt. (K. 2, . 2:1, S. 201) 
* 13. 9. J. Sridrich,v. Namsl. v. 21 Der. 16:8 210 Fun. 1635, ft. xt. 59, min. 25. ($.44,n0,13) 
14. M. Mich. Hermann, Jun. 6. Bresl. 0.1 Yun. 1633 - 12 Apr. 1634, (8.2, $, 23, €. 206) 
15. M, J. Rurzmann, v. Breslau, o. 13 Apr. (634 2 22 Yun. 1636, tv. €tibfen. ($. 35,no. 8). 
16. M. Joach. Pollio, Jun. v. Bunzlau, o. 23 Fun. 1636 -20 Sept. 1639, + # # + ($ 36, no. 9) 
17. M. D Jordan, v. Bresl. . 21 Sept 1639 128 Febr. 1645, Subſ. Eliſ. CR A $.54,8.662) 
18. M. Aafp. Titſchard, v. Reichenb. o. ı Merz 1645 7 23 Sept. 1652, tv. € ubf. ($9.36, no. 10) 
* 19.99. C. Albinus, sen. v. Falckenb. v. 24 Sept. 16522 6 Dec. 1652, ft. xt. $1, min. 28. ($.44) 
,20. M. J. Uthmann, v. Embden, v. 24 Dec. 1652 + 23 Fun. 1656, w. Subſen. ($. 40; no. 15) 
at Meld. Sprotts, Sen. v. Glogau, v. 24 Jun. 16:67 9 Nop. 1660 z z 2 2 z 2 ($ 36, no. 1 
22. M. Jo. Srimel, Jun. v. CfBittemb. v. 10 Wov.1660-9 May 1666 » z 2 2 s (8.4,S. 15) 
23. M.K. S Guͤſſau, v. Friedek, o. 10 Dtap 1666 z 10 Febr. 1676, 222 s 22 ($ 41,no. 18) 
24. M. C. Albinus, Jun, v. Namsl. o. i1 Febr. 1676 2 4 Febr. 1677, # # 27 ee ($.41,no.19) 
. 25.99. Chrift. Niller) v. Bresl. o. 29 Apr. 1677 2 3 Oft. 1678, 22 2 2 z z ($.36,no.13) 
* 46. M. R. Niblig, v. Bresl. v. 159000. 1678 +24 Jul. 1679, ft. æt. 43, min. 16. ($.44, no. 26) 
27. D. R.Neumann, v. Bresl. v. 2 Aug. 1679 « 279yun. 1688, vo. Subſ. (8.2.$.26,&.2ı1) 
48. M. Gottfr. Haller, v Bresl. v. 28 Fun. 1688 + 7 Sept. 1689, + + 2 # 7 (S.36, no. 14) 
29. M. Jo. Reußner, v. Yreslau, v. 8 Cept. 1689 » 1 £ft. 1690, # 27222 ($.41,n0.23) 
* 30. M. Ad Regius, v. Kathern, v.2 Oft. 1690 7 8 Dec. 1701, fl. xt.73, min 49. (S.44.0.30) 
31.95. J ®. Gortfchalch, v. Bresl. v.20 Der. 170150 Nov. 1703,10, Subſ. ($. 36, X4 
3?. - 
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a, M. Jo. Chrift. Lerfch), v. Liegn. v. 10 Nov. 1703» 13 Merzı713, tv. &ubf.($ 37, no. 17? 
*33:9. 3 RV Timptfcb, v. Bernſt. v. 14 Merz 713 7 30 Yan. 1717, ſt =t.67,1.38.($.44,n0.33) 
34.MNI.S.Liebentang, v. Strehl. 0. 9 Merz ı717 «31 Der. e.a. to. Subſ. ($. 37, no. 17) 
35. M. Be. . Affin, v. Bojanowa, o. 6 Fan. 1718 + 21 Sept.1729, 22 2 2 # # ($.37, no. 18) 
36. Gottlieb Jachmann, v. Presl. o 22 Sept. 1729 «20 Dun, 1730 2 7 226 e (R.4,$.22) 
* 37.98. d Hofmann, v. Bresl. v. 21 yun. 17302 Apr. r734 ft- et. 65, min. (G. 44, 10.37) 
38. M. Gottfr. David, v. Bresl. v. 23 Apr. 1735 + 5 Aug. 1736, wurde Subf. (§. 37, no. 20) 
39.9X. ^o. G. V Timprfcb, v. Bresl. o. 6 Aug. 1736 # 3 Ful. 1737, #7 =» #2 (8.4, $.23) 
40. M. €. (B. Bottwaldt, Sen, v. Bresl. v. 4 Ful. 1737 » 3 Aug. 1739, e e e 2 2 ($. 41,no.31) 
41.99, Samuel Boch, v. Breslau, v. 1 Sept. 17397 23 un. 1741, 22 2 zez ($.38,n0,22) 
42. Daniel Wuͤrffel, von Breslau, vom 24. Junii 1741 bis 9 Auguft e. a. 

. B. Unter Königl. Preußl. Regierung. 

42) 1. Dan. Wuͤrffel, vom 10 Auguft 17414. 1756, wurde Sub⸗Senior, ($.38, no.23) 
43) I. Benj. Wieliſch, von Breslau, v. 1756 < 14 Apr. 1761, 2 2 522 e (8.5, 9.14) 
44) ui. Jo. Bart Birckner, v. Bresl. o. 15 Apr. 7612 20 Der. 1762, 2 s 222 2 ($.38, n0. 23) 
45) IV.9. J. B. embovosty, v. Bresl. v. 21 Dec. 1762-9 May 1767 » # # +($.42,n0.36) ` 
46) V. €. ©. Gottwaldt, Jun. v. Protſch, v. io May 176729 Day 1775, es #2 » (ib. no. 37) 
47) V1. Gottlieb JAablert, von Breslau, vom 10 May 1775 ($. 44, no. 47). 


-  § AA, Sofern einige der vorheiftehenden Männer noch zuvor nicht da gewe⸗ 
fen fino, ziehen fie nun unfte Aufmerkſamkeit auf fib. - 2. €. l 
| 5. Thomas Poling. | 5. m. 
Qu Oele wurde er ein Welt/ Bürger 24 Der. (a) 1531, durch feine Aeltern| Polius. 
Alemens Pol, u. deffen Gattin Margarete. Nach feinem 12 Jahr wurde er Difeipel 
in der Schule zu Bernhardin (b). Auf der Univerfirät VOittemberg unterſtuͤzten ihn 
Raths- Stipendien von 1553 bis 1556. Magiftratus zu Breslau berief ihn 1557 zum 
Eerlefiaft bei Barbara (K. VI, S. «, no. 6), unb das Minifterium in Wittenberg ordinirte 
íón(c). An Reminiſcere 1564 hielt er eine Prob Predigt bei Marie agd. (d). Dars 
auf wurde er bei diefer Kirche 28 Febr. 1564 vierter, u. 10 Febr. 1565 dritter Diakon. 
Er ftarb mit 37 3. 6 Mon. om 2? Ful. 1568(e). Seine Grabfchrift liefert Hanſi (*) und 
Theod. Erufius (**). Cines Nadlers E Appels in Breslau Tochter Margarete _ 
ua wurde 
(4) vid, Cunradi ib, p. 2:17, Pantke Lebensbeſchr. a. Br. R.L. ©. 62 ftt 22 Decemb. 1531. 
(^) Nicht aber Docent diefer Schule, wie einige gan widerfinnig ſchreiben. 
(«) f. if. Polii Hemer, Sil. Vrat, ©, 135. (4) ebend. S. 83, u. Cruſii Vergn. müg, 
- Stunden Th. 18, ©. 557. 
Ce) Er farb an ber Contagion. Sein Sohn ebend. &. 286 fihreibt fo viel davon: „Wo. 1568, 
„als die Sende ( 1. hitzige Krankheit, ) heftig regierte, ward mit derſelben auf bem Beichtſtuhl 
„von einer inficirten Weibsperfon angeftecft Thonms Polins = = verfchied in Gott 27 Julius” 
Ein gleiches bezeugt Dav. Rheniſch ad Eber, 37 Jul, „Thom, Polius, Olsn, Ecclefix ad 
„D. Barb, et Mar. Med, Vrat. ferviens fupra 1o annos, atat. 37, mení. 6 periit Peſte 1568. “ 
Q Memor, Conc, Vrat. ©, 46, (**) ebend, Th. 38, ©. 353. Bei eben diefem Theil iff- 


d — 
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wurde 7 Septb. 1562 feine Che- Freundin. Bon ihr verlies er den fleiffigen Geſchicht⸗ 
Forfcher feiner Bates- Stadt LTitolaum Dolium ($. 35, num. 6), 
7. M. David Rhenifch, der dítere. 
7. M. Dav. | Eines Becker⸗Aelteſten Mathes Rheniſches [der 23 Merz 1564, æt. 84, 
raf, | geftorben ift(f) ] u. Anne, feiner Hausfrauen, Sohn, ber in Breslau Der. ` 
eue  ir$36 fein Dafeyn befam. Nady genosnem Unterricht im Elifabetan beſuch⸗ 
te er, als Rathe-Stipendiat, 155$ die Akad. VOittemberg. Dorten fehrieb man ihn 
1560 unter die Magiſter. Sym f£lifabetano diente er1565 als II, u. 1566 als L-Sollee 
ge fecundi Ordinis (g), u. ward 1569 der fed)fte Docent im primo Ordine. Zum dul 
Amt empfieng er u Merz 1571 auch die Prediger⸗Stelle bei Barbara (h), bie er bis 9 
Dft.1572 verwaltet Hat (i). Nun befam er ro Dt. 1572 das vierte, u.20 Sept. 1583 
das dritte Diafonat bei Mar. Magdal. (k). Am 23 Febr. 1589 (1) murde er zu feinen 
Vaͤtern Serfamlet. Er Hat von feiner Frau Magdalene, Andr. 29 albaufe, eines Bresk 
Bürgers Tochter, an die er 1570 fid) verheyrathete, einen Sohn David Rheniſch, den 
jüngern (f. R.I, $.36), u. zwei Töchter , deren die Ältefte an ben Saft. Jo. Roͤßner bei 
Eilftauſend Jungfern, die zweite an den Probft Tat. Berelium verehligt wurde, hinter 
fid) gelaffen. Es war unfer David Rheniſch der ältere, ein febr fleiffiger und gelehrter 
Mann: Fn der lateinifchen Sprache und deren gebundenen Schreibart hatte er eine bes 
fondre Stärfe. Ich habe unter andern folgende gedruckte Stücke von ihm gefehen: 
Pedeuten, f. Colloquium paftorale in obitum M. Adami Curzi, Paftor. Magdal. &c. _ 
Vrat. 467,8. Quinque Elegiz funebres in obit. Virg. Marth. Pulcherix &c. Viteb. 
ap. Jo. Craton. 1568. 1569. Eleg. in Franc. Waltheri, Leobfchütz. Ecclef. Paftoris nu- 
ptias au&. Rhenifio, 1570, 4. Epithalamion in nuptias David. Chriftiani, Paftor. Neuro- 
dent 1580 (m). Ungedruckte Glegien von ihm, auf allerhand Begebenheiten feiner Zeit, 
Ge noch mehrere in Privat, Bibliotheden ſowohl, als in der Kirchen: Bibliorhech zu 
ınbardin in Breslau, fürhanden, e Deich Seidericig 
13. M. Johann Fridrih, / Sribericus. 
ke Dot zu Namslau 2 Der, (n) 1574 zu leben angefangen: Sein Bater fear 
fa re⸗ 
Poli Bildnis zu ſehen. Cf) Rheniſch ib. ad 23 Mart. fagt: „Matheus Rheniſch, Avus 
Auctoris ( Dav. Rhenifchii Jun.) paternus, 0 aamnmor y mortuus 1564, zt, 84, auf ber Schmies 
de-Brücfe bis ind 52 Jahr Becher , ward 1513 ztat, 33 Beder- Meifter. “ 
(£g) conf, Hanks Vrat, Erud, Prop. Sect. r, p. 13, coll, Indic, II, Scholtzian, p. 119, 
€») f. Polii a. W. S. 97. Dom. in, 11 Merz 1571 hielt er bier feine erfte Predigt, 
CH vid. Mart. Hankes dict, op. Set. I, p, 14. 
€) f. Polium ebend. S. 385. Höher if er nicht geftiegen als big ind 3te Diafonat: Folglich iſts 
ein Fehler, wenn M. Io. Siegm. John, Parnafl. Silef, Cent, 2, p.122 ihn „templi Magdal. Dia- 
„conum, & tandem ctiam Ecclefiaften s = nennt, welchen Fehler aud) Cunrabi begangen hat. 
Ò f. Polium ebend. €. 74. Cunradi ibid. p.241, Pantke Leb, Befchr. aller Drel. K. L. S,68. 
u. Dav, Rheniſch Annot, ad Paul Eberi Calend, hiftoric, ad d, 23 Febr, 
(m?) vid. 9X. M. Johns Parnaff, Silef, Cent, 2, p. 132. fcqu. 
(rn) son, Cunrabi ibid. p.81, M,Pantke im 8.675 fehreibt: „er fep in 006,1 574 geb, worden,“ 
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Prediger alba. Nad durchwanderten Schulen feiner Vaterſtadt, Fam er ing Eliſabeta 
num nad) Breslau, und 1601 nach Sranchfurt, wo er 13 DE. 1603 Magiſter ward, 
Nachher wurde er erfter College in fecundo Ordine des Elifabetani, u. zugleich 1606 Ge 
clefiaft zu ©. Salvator (o), welche beide Aemter er bis zum 20 Sept. 1608 beffeidete, 
Am 24 Sept. 1608 ift er Diakon zu Bernhardin ( p) geworden, u. hat 29 Sept. Zeit. 
Michael. feine Anzugs -Predigt gehalten (q). 1611, 2 Aug. wies man ihm die vierte (r), 
unb er Dec, 1618 die dritte Diafonat Stelle bei 113. Magd. an. Sein Ende fam ro 
un. 1633, nachdem e lange von der Gicht an Haͤnd und Fuͤſſen geplagt worden war. 
Auch) diefer Mann war Schriftfteller, u. fonderlic) ein Inteinifcher Poet. ym Druck bar 
man von im: — Epithalamion in nuptias Nicol. Dobfchütz, Patrit. Vratislav. Vratis], 
1596, 4, wie aud) verfihiebne Elegien, de Paflione Chrifti; de vita beata & inferno, - 
u, f. f. Francof. 1601, 4 (s). i 
19. M. Chriſtoph Albinus, ber altere. 19. M.Chri- 

Der &ltefte Cohn teg Adam Albins, Sen. (der erft Diakon zu Falcken⸗ flopb Albis 
berg, dann Paftor zu Rujaw, unb Rit deutfeher Prediger in der König | "S 
freyen Bergftadt Buggantz bei Gran in Nieder⸗Ungarn gervefen it) u. feines Chrveibes - 
Marie Lederin, Paul Lederers, Rektors zu Friedland, im Fürftenth. Oppeln, Sod» 
ter; folglich ein Bruder des Paft. Adam Albins, Ger zu Olbendorf geftorben ift, ung 
des Daniel Albins, Paft. zu Lorensberg tt. aͤſchkittel (0. Zu Falckenberg hat ihn 
Sort aus Mutter-Leib gezogen 1601 (u). Sn Wittemberg Hat er ftudiert, u. magiftrirt. 
Nachdem er zuerft in Muͤnſterberg das geiftliche Amt verwaltet hatte, wurde er 1628 
Diakon zu Namslau: Bon ba aus holte iHn Breslau. Er wurde 1639 Diakon bei 
Bernhardin (x), (wo er 1640, 6 San. anzog,) und 6 Fan. 1646 dergleichen bei Marie 
Magdalene. Cr blicb in der vierten Stelle feiner Kollegen, bis er 24 Gept. 1652 eine 
Stuffe unter ihnen höher flieg: Als Tertius farb er 1652, 6 Dec. atat. şı, minift. og. 
Geine Frau mar Eve, Mathaͤi Buttſchky, Paft. in t'Tamelau, Tochter, die ifm zwei 
Söhne gebahr: der eine war Samuel Albinus, Archiviak. zu Elifabet CS. D. $.55)5 der 
andre M, Cbpb. Albinus, pe SCH Sid Magd, (841, no.19) 

i 2 L D a P t ig. 

ein Vater Melchior LTiblig, ein Begräbnis Bitter, wurde nebft s [^R 

ner Mutter Dorothee geb. Sriemelin 12 Fun, 1637 gu Breslau, mit diefem 


u3 

(o) vid. Hanfs op. laudat, Sect, I, p. 21, coll, Indic, II, S. R, Diac. Scholtzii, p, 113. b, 

(p) f. Bolii a. B. ©. 362. : GI ebend. ©. 368. 

(7) Dao. Rheniſch. ibid, ad d. 1o Jun. ſchreibt: „M. Joh. Friedrich Nauslav, Diac, Vrat, Mar Magd, 
„per ánnos 22 antehac ad S, Bernhard, 3. & Elifab. Schol, Colleg, fimulque ad Salvator, Concio- 
„nator, 3 ann, mort, 1633 Io Jun. ætat, 59, fepult, 13, ej,“ 

(s) vid. M. Johns dict, libr, Cent, 1, p.76. 

GH Ex Genealog, Albinor, Mat, Hieraus wird Pantke o, B. ©. 85 febr verbeffert. 

(u) Bantke ebend. C. 85 fegt feine Geburt falfch ind F. 1591, unb toufle doch, dag er 1652 im 
51 Sy. feines Lebens geftorben fen? l ;. 

(x) Pantke ebend, C, 129 verlegt feine Beförderung ad S,Bernhard, ing Sj, 1649, . 
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. Erben erfreut (y). Da er zu ftubieren Luft bekam, fo gaben ihm die Kollegen u. Profeſſ. 
des Eliſabetans hierzu bie erſte Anweiſung, Darauf bezog er 1655 die Univ. UDittemberg, 
Seine dürftigen Umſtaͤnde erlaubten ifm nur bis 1657 ba zu bleiben: Nachdem er fodann 
wei Fahre der von Pucherfchen Kinder Hof-Meifter geweſen, und mit feinem Salario 
Borm umgegangen war, fo gieng cr 1660 gum andernmahl auf gedachte Akademie, unb 
holte fich ben Magiſter⸗Huth. Zu Dftern 1663 ward er Hofmeiſter bei des Hrn. ^o. 
Siegm. von Canig u. Dallwitz Söhnen. Diefer Herr gab ihm, ein balb Fahr bet» 
nach ,. die CBofatíon zum Paftorat in Brosburg, und das Minifterium zu Breslau 28 
Sept. 1663 die Ordination (z). Er wurde alfo des durch befondre Fata merkwuͤrdig gez 
yoorbenen Paft. Samuel Pirrichs Nachfolger in jenem berühmten Paſtorat. Indeſſen 
bat er fid) fefoft ada Fein rühmliches Gedächtnis bei feinen Amts-Folgern geftiftet, denn 
Hr. Paft. Fridr. Gottl. Richter (a) meldet mir folgende Specialla von ihm: „Libli 
moat Pfarr alhier (in Brosburg) eon 1663 bis 1677. Geine Vokation ift nod) fürs ` 
„handen: Don diefem Nieblig ift cs gewis, daß er die hiefige Stelle mit der Condition, 
„keinen Decem von Brosburg mehr zu nehmen, angenommen hat. Es ift alfo der 
„Brosburger Decem, beftehend aus 100 Scheffel Wäisen, unter diefem Prediger eins 
,9«gangen." Ohnerachtet dieſes unverantwortlichen Schritte, wuſte es Niblig dennoch ` 
dahin zu bringen, taf er 29 Apr. 1677 vierter Diakon bei Marie Magdal. in Breslau 
- wurde, Auch dt er 29 Nov. 1678 ing dritte Diafonat. Alsdenn bezahlte er, am 
bisigen Fieber, 24 Zul. 1679 die Schuld der Natur. Seine Ehgattin war, feit 1664, 
Anne Magdalene, Sal. Steyers, Paft. bei Eilftauſend Tungfern, Tochter, u. eine 
fruchtbare Sutter: Denn ohne die frühzeitig CBerfterbenen, behielt er von ihr am Leben, 
drei Söhne, Daniel, Wichael, und Salomo Niblig, tnb eine Tochter , des damal, 
Diak. M. Gottfr. Preußens, nachmal. aft. zu Rotenburg o, d. DO, Chgattin(b). 
: 3o. M. Adam Reaiug, CL Sonia. 
30. M. Ad Das Dorf KRathern, unweit Breslau, ift fein Gel urts⸗Ort 19 Oft. 1629 
Regis, (worden. Dafiger Paftor c Regius, der jüngere, und deffen Frau, 
Doroth. Gahlin, waren feine Acltern. — Cyn frühefter Jugend empfand er 
die Beſchwerden der damaligen elenden Zeit, u. mufte mit feinem Bater Zuflucht in Dres: 
lau fuchen. Hier frequentirte er bie Neuftädtifche Schule u. das Elifabetan. Zu Wire 
temberg fe&te er, von 1648, feine Studien fort, und wurde 1651 Magifter. Zu Burg⸗ 
Branitʒ im Fuͤrſtenth. Troppau gab er hierauf einen Informator der jungen Freiherren 
von Morawitʒky ab. Er rourbe weiter zu Oedenburg in Ungarn Pro-Nektor, bod) 
diente ihm das Klima nicht, unb Eehrte nach Breslau zurück. Magnif. natus ertheilte 
ibm 1652, ganz zu Ende des Jahrs, den Ruf zum Ev. Paftorat in Schwoitfch, und 


man 
(+) f. Pantkes a. B. ©. 97. 
(2) Dsg Ord, Vrat, beins : „An. 1663, 28 Sept. a Dn. Jo, Sigismundo a Sang & Dallwitz vocat 
tus ad funct. Ecclefiaft, in Pago Großburg confirmatus M. Kafp, Niblig Vrat, Silef, 
(a) in feinem Bericht von der Großburger Parochie d, d, a1 Jun. 1776, Mst, 
(4) f. Tontfeà a, D. ©. 97:99. . 
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man orbinitte ihn hierzu 3 Jan. 1653 im Co. Stadt⸗Conſiſtorio zur Breslan(c). Sein 
dafiger Aufenthalt war von Purger Dauer: denn Schwoirfch verlohr s Febr. 1654 fein 
Religions-Frercitium (K. I, $. 41, ©. 139), t. Regius das Paftorat (d). Hr. Rafp. von 
Poſadowsky berief ihn zur neuerbauten Kirche in Roran im Furftenth. Brien; Bres⸗ 
fau aber 24 May 1659 zum Prediger bei S. Cbriftopb; 24 Dec. 1688 gum Unterdi⸗ 
aton bei Bernhardin, und 13 Eept. 1689 gum vierten Mar. Magdalen Diafonat (e). 
Er wurde 2 Oft. 1690 Tertius (f), u. gieng 8 Dec. 1701 aus der Welt (g), als der das 
mals &ltefte Geiftliche in ganz Breslau, deffen Verdienfte und Schickfaale ihn bei Feder: 
mann ehrwuͤrdig gemacht hatten. Sein Gbftanb fieng fich v7 Febr. 1654 zu Schwoirfch 
an, mit Marie, Kaſp. Clårs £ Clari (h) Paftors zu Poftelwig u. Milatſchuͤtz Sod 
ter, u. dauerte 48 Fahre. Zwei Söhne von ihm haben die Ehre des vaͤterlich Namens 
aufs Höchfte gebracht: Der eine war der Medic. Pra&ic. D. Zachar. Regins, Mitglied 
der Leopoldin. Acad. Natur. Curioforum, tvelcher 24 ft. 1692 ftatb: Der andere 
` dft geweſen Sam. Regius, Jur. Utr. Doctor. Diefer, alg er in den Adel-&tand erhos 

-ben wurde, fehrieb fid) Samuel Hr. von Rönigsdorf, auf Roberwig, Hepdänichen, 
Neuen u. Birlsdorf, Sfro R. Kayf. Maj. Rath u. Ober-Syndifus der Etadt Brega 
lau, wie auch derfelben Deputatus ad publica, welcher 24 Aug. 1719 geftorben ift. Gr 
dermaͤhlte fid) mit Hrn. Georg von Seidels auf Roberwitz x. Fr. Tochter Sufanne, 

von welcher ein Sohn gebohren wurde, Hr. Georg Wilh. von Rönigsdorf, Erbhert 

- auf Marſchwitʒ, Roberwis, Gugelwig, Neuen⸗ Seydänichen, Girlsdorf, Lens 
then, und Sara: Diefer Enkel des obigen Dia. Regii, hat mit des pl. tit. Hrn. Prás 
fident. anne Cbriftisne von Roth, ältern Fräulein, Charlotte Eleonore v. Roth, 
das Römigsdorfifche Gefchlecht ferner fortaepflangt (1). | i 

2. M. Johannu Kafpar Nimprfch. 33. M. Jo. 

Gott rufte ihn zu diefem Leben berfür in Bernſtadt 2 ul. 1660, toofelbft Me 
fein Bater Rafpar Nimptſch damals Paftor und Senior, nachmals aber pif. 
Probſt ín der LTeuftsde- Breslau, feine Mutter Marthe geb. Tamkin (k), war. Gr 

bereitete fid) im Maadalendo auf die Höhern Studien zu, u. fe&te diefe zu Leipzig feit 1682 

fechs Fahre unermiübet fort. Nachdem er alba 1684 Magifter geworden, oft difputirr, 
unb aud) eine gelehrte Reife durd) Deutfchland volendet hatte, Fam er im Herbft 1688 
nach Breslau zurück. Magnif. Senatus beftelte ijn4689 zum Hiittags-Prediger bei 

Eilftauſ. Tungfern, u. 28 Febr. 1690 zum Diafon bei Bernhardin, wozu er 1 Merz 

| 8 ordinirt 

(c) So lautet das Zeugnis deg Ordinat. Catalogs: „Ao. 1653; 3 Jan. a Senatu Vrat. ad Ecclefiam Schwo- 

tzeníem vocatus, : Vratislaviz confirmatus eft, Adamus Regius, Cathar, Silef, “ 

(4) Chrift. Sam. Hofmanns Schief. Samt. Fleiner auserlefener Schriften Th. 1, S. 122. 

Ce) f. Pantkes a. H. S. 104, unb Gomolckes Bresl. Evangl. Zion, ©. £o. d 

cf) aber nicht Sub:Senior, wie Hofmann ebend. Th. 1, ©. 122 filrgiebt. 

d ) vid, Mart. Hankes Monument, pie defundtis Vratisl, erectis, p. 200. 

(2) 4 Jo. Sinapii Ol . 16. 1, ©. 490. Pantkes a. Schr. ©. 104, und Fuchſes Stef. und 

Kirch. Geſch. des Fuͤrſtth. Oels, ©. 286. (7) f. Pantkes a, DB. S, 105, 106, 
Ck) Gomolcke im a, B. ©. 8o nennt fie Marth. geb, Taubkin. 





47. Gottlieb 
Kahlert. 
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ordinirt ward (1). Gr rückte 1703, 29 Nov. zur vierten, u. 24 Merz 1713 jur dritten 
Diakonat⸗Stelle bei Mar. agdal. fort. Gein Tod erfolgte 30 Fan. 1717 (U). Gr 
heyrathete Eliſabet des Inſp unb Paft. M. Gottfr. Hahns zu Schweidnig Tochter 
27 Nov. 1691, mit bet er Fr. job. Eliſabet, des feel. Synfp. Burgs erfte Gemahlin, us 
zwei Söhne, Rafpar Gottfried unb M. Job. Gottl. Nimptſch (der Probft wurde) 
jeugte. Unter andern hat er drucken lafen: Diff. de Metamorphofi Nebuchodonofo- 
ris, refp. Guftav. Blanc. Vratislavienf. Lipf. 1688, 4. 
37. M. Ehriftian Hofmann (m), der dítere. e 
31. M. Chr Er fieng rt Dec, 1690 unter den Sterblichen zu Breslau zu leben an. Mel⸗ 
an. cbíor Hofmann, ein Berker und Part-Krämer, und Magdalene gebohene 
; Scholgin zeugten ihn. Er ftudierte bis 1711. im Elifabetan, unb von 171r 
bis 1715 zu Jena. Sym J. 1718 wurde er zu Barbara Katechet; 15 Apr. 1719 Mits 
tags: Prediger zu Hieronyini (S. XI, $. e, num. 12); 15 Oft. 1723 dergleichen zu S. Sal 
varor (K. X, Ac: om Merz 1722 ordinirte ihn Synfp. Teubner zum Bresl. Gener. 
Subſtitut (n). Gr hat hierauf rj Merz 1723 den Ruf zum Paftorat in Riemberg ent: 
Plangen, wo er Dom. I. Trin. anzog: Diefe Stelle verwechfelte er 19 Nov. 1725 mit 
bem Unter-Diafonat, und tiefe 1726 mit dem Ober⸗Diakonat bey Bernhardin (&.IV, 
6.28, num. 45. coll. $.27, num.31). Er erhielt 29 Sept. 1729 das vierte, unb 2t Jun. 
1730 (oben $. 43, num.37) das dritte Diakonat zu Marie Magdalene (o). Mit 45 Les 
Deng- Fahren befchlos er 1735 feine irrdiſche Wallfahrt. 
47. VI. Gottlieb Kablert (p). 
Der Himel erfreute, dureh feine Geburt, zu Breslau 1$ Nov. 1715 (q) feine 
eltern. Diefe waren Georg Kahlert, God- u. Silber-Arbeiter, u. Bars 
bara geb. Sollmannin. Er genos erft Privat -Lnterricht im väterlichen 
Haufe, dann fam er ing Elifabetan gue fernern treuen Unterweifung rechtfchafner Lehrer. 
Auf die Univerfität Jena begab er fid) 1736 und legte fich alba fonderlich auf Orientalis 
ſche Sprachen, unter der Anleitung D. Ruß, Tympes und Hofmanns, twie aud) auf 
Dbilofopbie u. Theologie, darinnen er die gelehrten Männer M. Hertzog, Henr. Koͤh⸗ 
ler, Dockt. Aamberger, D. Jo. Petr. Reuſch efen Afche er noch ehrt), D. Ruf 
unb M, Rechenberger zu Wegweiſern hatte. Don bier gieng er 1738 nach Leipzig, 
fto er fich, in den Vorlefungen D. Maſcovs, Joͤchers und Bayers von den geift und 
weltlichen Sefchichten alter und neuer Zeit belehren lies. Syn ben Morgenländifchen un 
en 
(7) f. Panke ebend. €, 134. Don ihm ftebt im Catal, Ordn, Vratisl, ,, 1690, 1 Mart, à Senatu Vrat, 
„ad Diaconatum in æde D, Bernhardin, Neapolitana vocatus, ordinatus eft M, Jo, Cafp, Nimptfch, 
„Berolftad, Silefius **, (4) f. Gomolce ebend. S. 81. 
(3) Verſchiednemahl nennt ihn Gomolcke S. 82, 106, Joh. Hofmann: Er ſelbſt aber fat fid) 
im Cat. Ord, Vratl, Ehriftian gefchrieben, 2 
(5) teft, Catal, Ord, Vrat, d 14 Febr, 1722. (o) f. Gomolckes Presl. Ev. Zion, S. 82. 
(p) Gomolcke in ber Schlef. &. Hift. TH. 1, €. 24 nennt ihn unrecht Kallert, 
(4) f. Nov. AQ, hift, ceclef, tom, 1 $0.87, ©. 977. 
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chen hörte et Profef. Clodium, und in ber Gottes⸗Gelahrheit die oroffen Männer D. 
Roman. Teller, Jo. Sal. Deyling und Boͤrner. Cr trat ins auserlesne Prediger, 
Kollesium, und ín D. Weißes Collegium QuAopaSdvrwr, ertheilte auch felbft einigen 
Studenten Privat-Unterricht in ®rientalifchen Sprachen. Nun fatte e Putt u. Ge 
legenheit auf der 9ffabemie zu bleiben, zumal da er das Seyfartſche Stipendium genog, 
und auch, rad) ausgeftandner Prüfung, das Loos des gröften Stipendii Silberfteiniani in 
Händen hatte. Dem wohlthaͤtigen Seyffart hielt er im Dötlofapbifehen Hoͤr⸗Saal eine 
éfentlicbe lat. Rede de Privilegiis I er in primitiva ecclefia. einer alten Muta 
ter zu Liebe verlies er die Unfverfität. auf ward et 19 Dee. 1746 Beneral-Subftis > 
tut und Mittags⸗Prediger zu Bilftaufend Tungfern (K.V, $.16), und empfieng 27 
Cyan. 1747 die Ordination; 1747 wurde er Mittagss Prediger zu Salvaror; 1758 Dis 
afon, und 1759 Senior bei Bernhardin (&.IV, $ 27). Dom. Rogate, 30 Apr. 1769 
P er bei YYisrie Magdalene an alg vierter Diafon, und feit 10 May 1775 ift et 
ertius an diefe Kirche (r). $. Ar, ` p" 
Ordnung aemás ftelle ich iegt chronologifch meinen Lefen vor: 
IV. Die Vierten Diafonen bei Marie Magdalene (* ). |77, ont 
A. Unter K. Böhrnifcber Regierung, von 1525 an. ge 
Nach Uebergchung einiger wenigen, die von 1523 bis 1525 diefe Stelle] Magdalene. 
befleidet Haben, folgen die andern alfo auf einander: ` 
1, Am. Rofenberger, ein Frand, wurde Co. u, Diaf, Mar. Magd. v, 1525 + 1535 (f. oben $.32) ` 
2, Chriftian Sleifcber, von Gilnig, von 1527 bis 15 Junit 1547, ft. ($. 32, num. 2) 
3. Eſaias Lange, =» » » » von 1534 bis 31 Januar 1550, ($. 32, num.3) wurde dimittirt, 
4. VOenseelaus N. "Ein Converfus è Papatu, von 1547 bis 1550. 
5. Hieronymus Neumann, von 1547 bis 1552, ft. e. a. ($. 32, num.s, und not. u.) 
O£f. Bis daher mag unter den Diafonen zu Mar. Magdalene fein Befonbrer Rang getoefett 
fep. Bon iezt an aber, da, mit 1552, die Titteln ber Cubs Senioren und Senioren bei 
den Luchrifhen Kirchen in Breslau auffamen, hatten folgende dem vierten Dia feit 1552, 
6. Andr. Beer, v, Bresl. v. 1534 bis 1553, wurde dritter Diafon (oben $.40, no. 2) 
7.Sigism. Suevus, v. Freyſtadt, v. 15 Nov. 1553 6 Merz 1558, wurde Tertius, ($. 45, no. 2) 
8. 3A. Mich, Hermann, Sen. D Sagan, v, 7 Merz 1558 «27 Febr. 1560, “u..... ($. 34, no. 4) 
9. M. Johann Toftius, v. Ratibor, v. 29 Sept. 1560 » 27 Febr. 1564, » = » ee » ($.40,n0o:5) 
ED Cbomas Dolius, von Oeds, vom 28 Sebr. 1564 e 9 Febr. 1565, ......> C , 44, no. 5) 
rt, W. Franz Dierling, D Neiß, von ı3 Apr. 1565 » 51 Jul. 1568, ....... ( +34, no.V.) 
"ro A Piñaviys, v, Neila a.b.O. v. ı Aug. 1568 +12 Febr. 1571, w. Paft. zu Auſchw. ($-46,n0.12) 
13. M.J. Freudenham̃er, v. Königsb.d. 13 Febr. 1571: 9 Merz 1572, w, Diaf.4.E1if.(R.2,$.63) 
14. M. Dav. A benifcb, Sen. v, Bresl, v. r0 Oft. 15727 19 Sept. 1585, w. Tertius, ($. 44, no. 7) 
*15.9X.2fnór. Pollio, v, Breslau, v. 20 u 1583 23 Nov, 1585, fl. etat.33, min. eG. Gi 
. D » 
Cr) diefe Nachricht flanmmt aus ber eignen Feder des Hrn. Diafon. Kahlerts. 
(*) Jn äkteften den biefjen die Diak, LV bei Mar, wc inégemein eg Bohfnifchen Diakone. 
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36. M. Andr Yialefins, v. Oppeln, v. 25 Nov. 1585 «28 Febr. 1589, wurde Tert. ($. 40, n0. 7) 
i]. D. Sacbar. Hermann, v. Bresl, v. 4 Mug. 1589:28 Nov, 1594, =s» » (8.2,$.20,8.197) 
ig. M. J. Berelius, Sen. v, Milatſchuͤtz, a9 Nov. 1594 +18 Fun 1796, vo. Probſt (K. 4, $. 12) 
i9, M. Cri E. Dolius, Sen.v. Brest v. 27 Jul, 1596-5 Merz 1597, wurde Tertius, (S. 55, no. 6) 
20. M. Job. Paritius, von Bogfhüs, v. 7 Merz 1597 = 1 DEt. 1607, s == = e » ($ 35, no. 7) 
* v. 2 Dft, 1607 bit 1 Jul. 1611 verſah Paritius zugleich die Dienſte des II. u. IV ten Diakons. 
at, M. Jo. Sridrich, v. Namslau, v. 2 Mug. 1611. 20 Dec. 1618, wurde Tertius, ($ 44,110. 18) - 
an, M. Mich. Hermann, Jun. v. Brest, v. 2: Dec. 1618 o Febr, 1632 » ee (K. 11,6. 23) 
* 33. M. Chph. Schols, Jun. v. Brest. v. 10 Febr. 1632+ 7 Oft. 1633, ft. et. 43, min. i2. (9. 46) 
24. M. Jo. Rurzmann, v. Bresl. v.18 Oft. 1633 » 12 Apr. 1634, wurde Tertius, (§. 35, no. 8) 
as. M. Joach. Pollio, Jun.v. Bunslau, v. 14 Apr, 1634- 22 Jul-1636; + = + =» « ($.36,n0.9) 
26. M. Jo. Jordan, v. Breslau, v. 23 Jul. 1636 » 20 Sept. 1639, +=- e» s s (K. IL §.54) 
27. M. Kaſp. Titfchard, v. Reichenb, v. 29 Sept. 1639 29 Febr. 1645, » : e» ($. 36, no. 10) 
ag. M. Chftpb. Albinus, Sen. v. Salfenb. v. b Yan. 1646-29 Hopfen sa e (S. 44, no. i9) 
29. M. Joh. Lirhmann, v. &mbpen, v. 30 May 1652» 23 Dec, 1652, s » » * ($. 40, no. 15) 
30. Welch. Sprotta, Sen. v, Glogau, v. 24 Dec. 1652 » 23 Jun. 1656, * s = =» * ($ 36,n0,11) 
31, M. Adam Enler, v. Frauckenſt. v. ı Sept. 1656 » 23 Jun. 1660, w, Eeclefi, Eiif.(K.3,$18) 
32. M. jo. Frimel, v, Wittemb. v. 26 un. 1660 » 9 Nov. 1660, wurde Tertius, (R.4,$.15) 
33. M. Bart Gror. Guͤſſau, v. Friedeck, v. Jan. 1661. 9 May 1666, » » » z » * ($.41, no. 18) 
34. M. £bpb. Albinus, Jun. v. Ramsi. v. vo May 1666 : 10 Febr. 1676, » + » a » (G, 41, no.19). 
35. M. Chriſtian Muͤller, v. Breslau, v. 18 May 1676 228 Mer, 1677, + « = a » » ($.36,n0.13) 
36. M. Rafp. Niblig, v. Breslau, v. 29 Apr. 1677 » 28 Oft, 1678, = » "=" » ($. 44, n0. 26) 
31. M. Rafp. Neumann, v. Breslau, v. 29 Nov, 1678 » 1 Aug. 1679, » * » ^ » * (K. TI, 6.26) 
38. M. Gottfr. Haller, v. Breslau, v. 2 Aug. 1679 = 27 un, 1688, = * » = = e (S. 36, no.14)- 
39. M. Johann Reußner, v. Bresl. v. 28 Jun. 1688 « 7 Sept. 1689, » 5» = s * ($.41,n0.23) 
40, M. Adam Regius, v. Kathern, v. 13 Sept. 1689: 1 Oft. 1690, = sı» » s s  ($. 44, 10.30) 
41. M. ^j. B. Gottſchalck, v. Bresl. v. 24 Oft. 1690 » 19 Dec. 1701, = »e as see ($.36/n0.15) 
42, M. le, C brit. Betfcb, v. tiegn. v. 8. Jan. 1702 » g Noy. 1703, ee: ($.37,novi6) 
43. M. ^3. R. Nimptſch, v. Bernſt. v. 29 Nov, 1703 » 13 9Xtery 203, =e e e= » ($.44,n0.33) 
44. M. M. S. Liebentangz, v. Strehl. v. 15 Merzı713. 8 Merzızr7, ee » » ze Lë 21ep0- 7) 
45. M. Be. Heinr. Aflig, v. Bojanowa, v. 9 Merz 1717 + 5 Yan. 1718 = » » e = ($,37,n0.18) 
46. M. A. Yuafius, v. Pirfchen, v. 6 Yan. i718» 23 Nov. 1720, w. Diak, IV. Elif. (R,4,$.21) 
47. M. Bortfi. Jallufky, v. Bresl. v. 24 Nov, 720 « 18 Nov. 1725, wurde Probft (8.3, $.26) 
48. Botil. Jachmann, o, Bresl. v. 19 Nov. 1725» 21 Sept. 1729, wurde Tertius. LS. 4,$.22) 
49: M. Chrift. Sofinann, v. Bresl, v. 29 Sept. 1729 » 20 Yun. 1730, ees =» ($.44,n0.37) 
go. M. Gottfr. David, v. Breslau, v. 22 Dun, 1750 + 22 Apr; 1755, +»... ($. 37, no.20) 
$i. M. Jo. ©. Nimptſch, v. Breslau, v. 27 Yun. 1735 » 23 Apr, 1736, = e » « e + (IV, 9.22) 
52. M. €. G. Gottwaldt, Sen. v. Brest. v. 2 Aug. 1736 » 3 Jul.1737, ee » = C$ 41,n0.31) 
53. M. Samuel Roch, v. Breslau, v, 4 Jul. 41737 -3 Aug. 1739,» = «» ee ($,38, no. 22) 
sg: Daniel Wuͤrffel, von Breslau, v, ı Septs1739 + 23 Jun, 1241, » =» z » (S. 38, n0. 23) 


Luthriſcher Religion. Sap IL ^ 363 


ss. M. Johann Gottlieb Nitſche, von Breslau, vom 24 Junii 1741 bis o Auguft 1741 
B. Unter Koͤnigl. Preußifcher Regierung. 
55)L M. Jo. Bortl. Nitſche, v. Brest. v. ro Aug. 1741 = 1752, f. ( f. R. VITI, $.4, num. 27) 
56) II. M. Benjamin WDielifch,v. Breslau,v, — 1752» — 1758, wurde Tertius, (K. V, S. 14) 
57) IL M. J.S. Sante, v. Brest. ft. 2 yan. 1758 als deſignirt. Diaf,IV.M, M. (4.5, 646) 
58) IV. Jo: Bart Birckner, v. Bresi.v. Febr. 1758: 14 Apr, 1761, wurde Tert. Cé 58, 10.23) 
$9) V. ON. 7j. 25. Rembowoky, v. Bresl. v, is Apr. 1761.20 Dec. 1762 » = » s» (G 42,n0.36) 
60) VI. D. (P. Gerhard, v. Herrnlauerſitz, v. 21 Dec. 1762» ı Febr. 1765, +++ - (K.I, ©, 237) 
61) Vil. C. (B. Gottwaldt, Jun. v. Protſch, v. 2 Febr. 176; -7 May 1767, »» =» = ($. 42,n0.37) 
62) VLM D. G. Burg, v. Bresl. v. g May 1767 « 1; May 1769, w. Diaf.Elif.(R.2,$.58,n0.42) 
63) IX.5-Rablert, v. "Brest, v, 16 May (769 (30 pr.e.a.] * 9 May 1775, w. Tert.($.44,n0.47) 
64) X. Siegmund Rudolph Hambach, von Halle, vom ro May 1775. ($ 47, no.64) 
$. A8, ` Aus vorberftchenden Männern müffen wir diejenigen abermal näher tennen 
lernen, die zuvor nod nicht da geweſen find: 
CE 12. Abraham Pinnavius. 12. Abra 
Netke an der Oder brachte ihn 2 Aug. 1537 (s) ans Licht der Welt. Dech: ah 
mann war fein vöterlicher Erb: Nahme, den er in Pinnavius verwandelte. H" . 
Die Akademie Wittemberg verlies er 156. Der Magiſtrat zu Breslau berief ihn 
28 Schr. 1564 zum ££cclefisft bi Barbara (t), und ı Zul. 1568 zum vierten Marie 
Sta gbalenif)en Diakon. Gr zog ı2 Febr. 1571 mit Frau und Kindern (wie Nic. Pos 
tius (u) meldet,) als Paftor nad) Auſchwitz, wo er c. 1610 geftorben ift. 

] 15. M. Andreas Polio. 

Ein Bruder des Paſt. Magdalen. Luk. Pollions (K. II, $. 12), der 1552 
feine Kauf» Bahn zu Breslau anfieng (S. 15. not.), Wittemberg hat. ipm 
die Magiſter⸗Wuͤrde verehrt. Er wurde 1580 Diakon gu Neumarck (x), | 
u. 20 Sept. 1583 vierter Kaplan bei Marie Magdalene feiner Baterftadt (y). ein 
Lauf vollendete fid) auf Erden 23 November 1585 (2), mit 33 Jahren. 

23. M. Chriſtoph Scholß, der jüngere. 

Aus der berühmten Familie der Scholge entfproffen fchaute er 26 Nov. | 23 M. Chriſt. 
1590 ai diefe Welt das erftemal zu Breslau, der Mutter fo vieler u. grof- eam der 
fen Gelehrten. Sein Vater M. Cbriftopb Scholz, der Ältere, mar Gr) Nere. 
ehefiaft zu £Elifabet CR IL, $. 35), die ne Anne Marie Scholgin(*). Bom pe 

ra 


15.90. inte, 
Pollio. 





(5) conf. Cunradi Silef, togat. p. 21 CA) f. Pantke Lebensb. al. Breit. SR S. 164, coll. C. 66. 

(1) Hemer. Silef, ©, er ri wä f Abr. Gotti. Roſenbergs Schlef. Eed e » 35. 5, 
©. 446. Cx) f. Pantkes Lebensbeſchr. aller "réi, K. L. ©. 69. 

Q2) Wenn in Cunradi Sil. cog, p, 217 flebt, er fei im aten Jahr feined Predigt⸗Amts geftorben, fo 
ift ſolches blog von femer Breslauer Amtsführung zu verfiehn. Sonſt aber ift er bis 
ind 6te Fahr Prediger gewefen. EG dis 

(a) WM. Jachmann Centifol, Scholtzian, Sekt. 3, $. 65 verlegt feine Geburt ing Fahr 1591. 

(*) f. Pantkes Eccleſiaſt. bei Elifab. S. 14. m, cj. Lebensbeſchr. aller Bresl. K, £, ©.78. 
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(piel feiner gelehrten Vorfahrer gereigt, widmete er fid) gang den Studten auf ben Schulen 
zu Breslau u. auf der Alad. Wittemberg. Mls er 1617 am erften Reformations-Fus 
delfeſt Magiſter ernant worden mwar, gieng er nad) Biefen und Tübingen. Am Ieren 
Cart gedachte er zu bleiben, und der Univerfität mit feinem Talent zu dienen: Die göttliche 
WVorſehung hingegen rief ihm ing Predigtamt. 
1621 die Morgen ⸗Prediger⸗Stelle zu Barbare, welche er n Jahr lang verwaltete obne 
 erbinict zu feyn. Am 10 Febr. 1632 erhielt er die Verſetzung zum Aren Goiafonat bei 
Mar. Magd. u. nun empfieng er vom Dohm, Stadt-Eonfiftorio 13 Febr. die D. Ordina⸗ 
tion (b). Cine anftefenbe Seuche warf ihn darnieder u. raubte ibm 7 Oft. 1633 fein jun 
ges Seben (c). Cr hatte zu. Tübingen einigemahl difputirt. Mir iſt von ipm befannt: 
Diff. de Chrifti hominis apud omnes éreaturas prefentia divina univerfali, bie er alg 


Man vertraute ihm zu Breslau 24 Aug. . ' 


Präfes, 1619 gu Tübingen drucfen lies und vertheidigte. Geine Frau, Margarethe, 


mid. 
angetraut: 


Exners, eines Breslauer Kretſchmers Tochter, war ihm r4 Nov. 1622 ehelich 
Aus diefer Che hat ihn ein Sohn, ob. Chſtph. Scholg, uͤberlebt. Weil 


aus feinen CBerfabrern fo viele ‘Perfonen der Kirche Gottes gedient haben, fo fege id) dag 
Schema feiner Genealogie, aus richtigen Quellen, Diebet : f 
GENS SCHOLTZIANA VRATISLAV. 

M. Johannes Scholg, ber Ältere, geb. 1524, 24 Dec. zu Klein-Hennersvorf im Sürftentbum 
Schweidnis, wurde 1547 Prediger in Lemberg, 1548 zu Bartpben in Dber:lingarn; 1552 


Prof. des 


conj. I. Unne geb. 
II. 9a 
qu——— 


I, 

M. Fridericus Scholtz, geb. 
3548, in Lemberg, Pafi. zu Con⸗ 
radswaldau u. Laugwitz im 
Brieg.1576:1578 ; zu Wolhn 
Paſt. n. Sen. 1578; Diacon. 
IV. dei Eliſabet in Breslau 
1584, ft. aba 1585, 3 Junii. 
(8.2,$ 63,n0.9) Conj, Marie 
eb. Rothin, des Paſi. George 
\ Moths in Namsl. nachgelas⸗ 

ne. cop. 1577, flarb i588. 


- Marie, Johannes Schoig, 


I. 
Georg 
Scholtz 


liſab. in Breslau; 1554 
6.35), 1572, 1 Rov. Probſt und Paftor in der Neuſtadt, 
36 ann, (nicht 32, wie Pantke irrig fagt, f. Kap. 4, $.9.). 
b Beivenreichin , €op. 1547, farb 1551 zu Bartphen. 
€ geb. Oderin, cop. 1557, tarb 1611, 28 Febr. in Breslau, ztat, 76 ann, 


2. 
M. Sof. Schofg, 
ber jüng.g.ıRov. 
1558 in Breslau, 
wurde endl. Paſt. 


. Mar.Magd. 1589, 
. flarbrs Okt. 1615 
m (8.3,$.14). conj. 


iMarie Jeſchins⸗ 
fp, cop. 1584, ff. 
1605, 30 pr. zt. 
45, conj. 21, ann. 


2)ofineG eibefitt 


^ mM. Ge. Seidel, 


Prediger zu chung de as €clefiaft zu €lifabet (K. 2, 


5 1583, 21 Jun, atat, 59, minit, 





M. Chrfiph. Edel, fen. geb. in Bres 


lau 18 Dec. 1561, wurde Eccleſiaſt bei 


Elifabet 1 589, 4 Aug. (f. $.2,$.35) und 
Pro⸗Paſtor vom s May 1 593, ft. 1612, 
a8 gebr, conj, 1)3(nne Marie Shol- 
gin, cop. 1590, 10 Febr (4) ; a) Marie, 
alth. Hornigs Tochter, cop. 1606, 


—_— 


M. Ehfipp. Scheiß, jun. geb. aus erfter 
(e) Ehe, Breslau 269006. 1 590,10. 1621 
Ecchefiaft bei Barbara, u. 1632, 17Febr. 
Diakon. IV. bei Mar. Magdl. fl.1633, 
"Dt: (§.46, no. 18). conj. Margarethe, 


geb. in Wolauas Jul. i Michael Ernerd Tochter, cop. 1622, 
1584. J. V.C. wurde Prise qud 14 Novemb. ftar$ 1652. d 

1608, 20 Gebr. Senator 18 ` san, Labo 8, Sat ELO diame Marie Get 
Presl, (cc) ft. 1656. conj. N, $14. cn, — E Cbriflopó ‚Anne Marie Shok 
Er pflanzte die Scholgifche 3, 9. 14» An, l6, geb. Kin, geb. 8 Jul. 1627, 
Familie ferner fort. 1624, 8 Jan. ` flarb 4 Merg 1631. 


$. 42. 
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i $. 47: (64) X. Sigismund Rudolph Ramba. ` ` 
Sein Daſeyn fieng fich zu Halle am 6 Jan: 1744 an, wofelbft fein Hr. Bas| 64. Sigism 
ter, der Kön. D.E.R. u. Infp. D. Eror. ££berb. Rambach (8.2,$.30)| Rudolph 
damals nod) Diakon an der Marien⸗ Haupt⸗Kirche war. Gr om frúbzei | Rambach. 
tig, bei eben deffelben Verſetzung, mit nad) Magdeburg, wo er die Dom⸗Schule frez 
itte. Eben fo befuchte er bie Schulen u. bernach die Univerfität zu Halle, als fein - 
i die Inſp. und Haupt- Paftorat bei der Kirche 1. L. Grauen ada 1756 erhalten 
hatte. Endlich Fam er mit bemfelben 1766.nach Breslau, u. batte das Vergnuͤgen, von 
ibm, 30 Oft. 1767 zum General⸗Subſtitut des Breslauer Minifterii ordinirt Zu wers 
den.. An, 1771, 1 Febr. befam er die Vokation als zweiter Prediger zu Zilftaufend 
Jungfrauen (f), unb 10 May 1775 rückte er, als vierter Diakon, zu Marie Magdal. 
in die Stadt. Gr hat drucken laffen (E): Briefe zur Berbefferung des Berftandes und 
Herzens an ein junges Frauenzimmer vom Stande, Aus b, Engl, Obert, Bresl.774, 8. 


- Biertes Kapittel, 
Vom Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Miniſterio an der dritten Pfarr 
Kirche zu S. Bernhardin in der Neuſtadt · Breslau, 


l 6. L , 
it dieſer Parochial⸗Kirche ift die Drobftey sum Seil. Beift verz] Probftey 
bunden, und ein Paftor derfelben führt daher noch ordentlich biefen| zum Heil, 
Tittel: „Probft zum beil: Geift, u. Dafli su S. Bernbardin| Seife 
in der Neuſtadt (*). — Syd) werde von dieſer Drobftey zuerft reden, ehe ich die Ges 
fehichte des Paſtorats zu — osi e 
, r3 e 


(4) Sd) habe den Cat. Ord. Vrat, pum Zeugen. Dafelöft ſteht: „Anno a nato Salvatore 1632, Ee, 
„bruary diero, a Magnifico et Ampliff. Reipublicz patriz Senatu, ad Diaconatum Magdalenzum 
„legitime vocatus, et 13 eiusd, menfis folemni ordinationis rituEcclefiz Chrifti commendatus eft 

... „M. Chriftophor, Sholtzius, Vratisl. Ecclefiaftes 8, Barbarz**, 

Cc) EM. Jachmann ibid. §. 65. ` (cc) Dies bemerkt nicht nur Calagius bei Jachmann Centif, 
Scholtz. $. 85, fondern auch Polius Hem. Sil. C. 70, too bie Worte fiehen: ,, 1608, 20 Febr. 
„tourden n eu e Nathöheren, Hr. Adam Sebifh, u. Hr. Hans Shgole”. 

(4) Bantke in Ecclef. Elif. ©, 14 fegt diefe Berheiratung. irrig ind Jahr 1601 10 Febr: add. W, 

Jachmann ibid. $. 65. (e) Gomolcke ebd. S. 78 begeht den Fehler, daß er ihn zu 
Thſt. Scholges Cen, Sohn aus zweiter Ehe macht. 

Cf) Hieron. Scholges Nachr. v. Bröl. Minift. an, 1771 in Nov, A, hift, eccl, tom. m, Th. 87, €.680. 

€f) Karl Kone. Streits Alphab. Verzeichnis allerim Y. 1774 in Schlef. lebend. Shrift. S. 103. 

(*) Bedenklich ift$, daf fi auch ber Drálat des Fürftl. Stifts der Canonicor, Regular. Congrega- ` 
tion, Lateran, S, Auguftini anf bem Sand, noch immer, einen Prodfl zum Heil. Geift in ber 
Senftabt zu Bredlan und zu C, Mar. u, S. Georgen in Oels, zu fehreiben pflegt, 


P 
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Urforung Die Rirche sum bei. Beift lag vormals am Stadt Ball gegen das 
ber Ride | SandThor, und Hatte neben fid) ein Hoſpital gleiches Nahmens. Bhre 
m. wé Stiftung fält ins Fahr 1214, u. rührt vom D Henrico Barbaro her (g) 

7 [Der grofe R. Rlofe(*), der bierinnen die Regiftrarur (Archiv beliebt Cr 
lieber, mell dies Wort vormebmer lautet,) des b. Geifts-Spitals zum Zeugen bat, fehreibt 
biervon: „Aut Erfuchen des Abts Diroslaus u. durch Vermittelung des. Gr. Emrans 
„lies D. Henricus Barbatıts im 3. 1214 zwiſchen der Olau u. Oder nahe beim Sand 
aS ot fo viel Grund u. Boden einräumen, als zu einer Hofftatt und Garten hinlänglich 
| „war, um darauf die H Beifts-Rirche nebft bem Hoſpital bauen zu Bönnen: Auch er 
„theilte er dem Abt u. Konvent. alle Herzogl Rechte, Stroza, Preſeka, Podworowe x. 
„auf den Dörffern, welche mobitbátige Perſonen der Drobftey zum A. Geiſt ſchencken 
wuͤrden (Archiv. Hofpital. Sp. S.). Ferner erließ er (in einer andern Urfunde.d. d. Mar. 
,*oimmelf. 1227,) denen sum $5. Beift-hJofpital gehörigen Dörffern, als Crefcbino, 
"VO yfoli ıc. die er ſowohl felbft als auch andre Wohlthaͤter gefchenckt, alle Herzoaliche 
„Dienftbarkeiten u. Auflagen (h); Synaleicben ertheilte er den Tnwoohnern diefer Doͤrf⸗ 
„fer das Dorrecht, daß fie vor Feine andre als Herjogl. Gerichte, u. zwar (durch Briefe) 
„mit feinem Ringfiegel geladen werden Eonnten: Noch weiter fehenckte er, nach dem 
„Willen feiner Baronen, den armen Leuten diefes Hofpitals die Porfchen (Opatinas, 
„welche mit den Holz Floͤſſen auf der Oder bei Breslau ankomen, u. endlich die Fifcherey 
„in eben dieſem Strohm x. x. Am Ende diefer Urkunde drohet der Herzog (wie bey deral. 
„geiſtl Stiftungen gewoͤnlich) allen benenjenigen die fehrochrfte Derantivortung am jüngs 
„sten Gericht, welche eine oder andre Meter Schenckungen entfróften oder vernichten wuͤr⸗ 
„den x”. Aus Vorftehendem erhellet, bafi die H. Beifts-Rirche zwifchen den 3. 1214. 
bis 1227 zu Stand goen wars Allen Anzeigen nad» erhielt fie ihre Benennung vom 
Orden der beil. Geiſts⸗Bruͤder (i), denen fie vom erften Anfange her eingeräumt we 
Cg) f. meine Abh vom verb. Rel. Zuft. in SHlef. v. d. R. $. 11, &.79. Gomolckes 95resl. Ev Zion, 

©. 87, u. Pantkes Ecclefiaft. bei Elifab. S. 40. (9 Geſch. v. Bredi. Th. 1, S. 330. f.' 

(P) Eben bier Freiheiten u. Rechte der heil. Geifl8 Spital-Dörffer Wyſoka, Trefhino n. Cam. 
Mo erneuerte n. beftättigte D. Heinrich IV. v. Breslau, bem Probſt Tilman, d. d. Breslau 
27 Sept: 1277, (f. Klofed a. W. tom, 1, ©. 536. Nicht weniger lied D Heinrich V von 
Liegnig diefelben Freiheiten bem im Neumarkfchen Kreis gelegnem Hofpitaldorf Wartowi 
durch eine Urfunde d. d, Röchlig am Ab. S. Barthol. 1285, auf bittliches Anfuchen 
Probſis Fr. Tilmañs, zuflieffen, f. ebd tom. 1,G. 544. Wie denn noch eine andere Beſtaͤt⸗ 
Geh oe Begnadigungen für die Güther des heil. Geits Spitald vom D Heinrich V. 
d. d. Presl. 10 Merz 1293 —— ift, f. ebend tom, 1, ©. 570. 

(/) Bon biefem Orden, zu dem Guido von Montpellier ben erſten Anfang gemacht P. Innocen; 
1, aber geftiftet und 1198, 23 Apr. confirmirt: auch 1204 noch befjer eingerichtet hat, (wie 
man aus Cferubinà Mogno Bullar, Roman. a. b. Leone M. usque ad Bened, XII, tom. I, edit, 
Lugd. p. 85 erfiebt,) habe ich in meinen N. Dipl. Beitr. jur Schlef. Gef. St. 5, ©. r25 f. ` 
umftändlicher gehandelt: f. a. meine Abhi. vom verb. Mel. 3ujt. in Schlef. 1c. $. 13, ©. 94. 
Gregor. Rivii, b. i, Ge. Pure. Lauterbachs Monaftic, hiftor, Occidentis, Lipf. 1737, 8, und 
Oortg .. Cami. v.. A. u, N 1739, 6. 232. . de 
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Es iird zugleich ber Endzweck ihres Hoſpitals hieraus erfannt, daß nebinlid) arme 
Kranke und $indel»-Rinder darinnen ihren Unterhalt und Verpflegung finden moͤgten. 
Diefe Kirche fam mit der Zeit in felde Achtung, daf bie Dom⸗Herrn jedesmal zuvor ifr 
Veni Sandte Spiritus darinen abjungen, efe fie gut Wahl eines neuen Bifchofs fehritten (I); 
Da die Luthriſche Reformation in Breslau fo guten Fortgang hatte | „np a 
baf bereits 1523 die Marie Magdalenen, unb 1525 die Eliſabet⸗ Pfarr: €jidffaalr. 
Kirche in Evangeliſch Händen war, fo befürchtete der damalige Probft sum 
beil. Geift, die Reihe werde ibn nun auch treffen, daß er feine Kirche vem Magnif. Sez 
matui abtreten muͤſſe. Er geng alfo in der Stille fert, und Magiſtratus fabe fid) ace 
drungen u. berechtigt, von diefer Kirche u. Hoſpital Beſitz zu nehmen. Dies geſchah «os. 
Am heil. Pfingft-Feft (war damals s Jun.) muften deswegen, die hierzu gehörigen Dorf⸗ 
fehaften und Unterthanen, dem Hauptmann des Fürftenthums und der Stadt Breslau, 
Hrn. Hieron. Hornig feyerlich huldigen, u. Abertus von Sauermann der Ältere auf 
padhtea wurde zum Provifor der Probftep- Bücher verordnet. Fh habe 
eine volftändige Reihe ber alten Pröbfte Rarbolifiber Religion bei der Heil. Geiſts⸗ 
Kirche zufanımen tragen Finnen; bod) roill ich die Nahmen derer, die mir von ihnen bes 
Fannt wurden, bieber feßen: 1251. 1258 C briftín :- Gr batte, nebft dem Plebano dere 
mann bei Glifabet, u. andern, mit den Dominikanern zu Breslau Streit wegen der Pa- 
rochial-Rechte. 1277 u. 1285 Sr. Tilmann (f. not.h precedent). 1293: Kr. (pott. 
ſchalck. 1510 7 1524 Fr. Benediktus von Pofen (de Posnania). Er ftarb 1524, und 
war der vorlesce Rarhol. Probft diefer Kirche. Bon ifm ift ein Manufeript fuͤrhanden, 
darinnen die Leben des D. Stanislai unb Adalberti, wie aud) hiftoria f. chronica Petri 
Comitis ex: Dacia feptuaginta feptem ecclefiarum Fundatoris, und vit. Petri Wlafcidis 
zuſam̃en gefehrieben find, alle in lateiniſcher Sprache auf 20 Bogen. Die Lebens⸗Geſch. 
des Petr. Gr, v. Szkryn ift fonderlich 1518 verfertist. Dies Mfpt. war ehmals ein Eis 
genthum des gelehrten Kavaliers Hrn. anne Oßwalds, Freiherrn v. Tfebsmmer auf 
Thiergarten, befindet fich aber nun in der Bibliothek der GG. Hrn. Drámonftratenfec 
zu Breslau(*). Rekt. Rlofe(**) hat dies compilirte Werkgen neuerlich genuzt, umel- 
. det, daß Fr. Benedicte von Dofen über Derfertiaung feiner Biographien die ibm anbere 
traure Kloſter⸗Guͤther oernadblóffiet babe(***). Nachdem hierauf D. Heſſus diefe Kirs 
che zum Evangeliſchen Sottesdienft eingeweiht batte, befezte fie der Hochlöbl. Magiftrat 
1526 mit einem Luchrifchen Probft und Paftor (*). Sie war damals bien [ree 
ab 


€/) f. 9m. 9L. Pantkes, Proͤbſte x. ©. 3, u. Pro-R Runges Mikel, Silefiac, 

(4) Pantke ebenb. S 4, fest irrig dafür Hier. Sauermann. 

C) f. Hrn. Rekt. Arletii Berm. Gebanfen v. ben Namen, Urfprung, Wappen ıc. deg Gr. Petri 
deg Dänen, $.6, ©. 4, u. ebendeffelb. Comm, de Petri Dani Comitis Skrinenfls ruina illuft, 
Vrat, 1779, fol. — (**)in der bofumentirten Gefch. und Befchreib. von Bredlau, tom, 1, 

| ©, 203, 213, 230, 239. (***) ebend. tom. 1, ©. 242. 
(*) Das Y. 1526 ift alfo ber eigentliche wahre Zeitpunkt, in weichem die Prodft- Kirche zum H. 
. ^ Gift u. die Bernhardin Kirche nicht mir vom hochloͤbl. Magiftrat combinirt, fondern auch 
mit Ev. Lutht. Lehrern beſezt wurden, Es ifi pies ju bemerken nöthig , ba-Dr. Paf. Orimmer zu 
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baufoͤllig, und 27 Febr. 1157 brachte ihr der Einſturz eines groſſen Stuͤcks vom nahgele⸗ 
genen Stadt Wall den gänzlichen Ruin (Kap. T, $.30,not.f, ©. uz). Gie wurde daher 
ausgeräumt u. völlig niedergeriffen. Das Hofpital zum beil. Geiſt war fd)on 16 Sun. 
1591 eingegangen (m). ` Man batte es damals bei neuer Befeftigung der Meuftadt einges 
riffen, dagegen wurde das neue Hofpital in die bisherige Probſtey verlegt, und rz Sun. 1591 
Probft Suevus in ein neues Pfarrhaus eingeführt C $. 1 ). 8 

$. Die Pfarr- Kirche zu Bernhardin ift die einzige, unter ihren 

qune Schweſtern zu Breslau, die ihren gewiſſen Urſprung kennt. Cie ift ein 
- & Bern | Werk des funfzehnten Jahrhunderts, u. eine Stiftung der Stadt. Man 
Hardin, flann fid) daher billig beſchweren uber den untiberlegten Ausdruck des M, 
Dantes (n), wenn er von ihr fehreibt : „Sie wurde NB. vom Johanne Cas 
wpiftrano NB. erbaut.” Der Gefchichte-Alnkundige Lefer fónte hieraus vermuthen, 
€$ babe Capiftranus die often. zu ihrem Bau herbeigefchaft und gegeben; Aber 
nichts weniger als dies. Die Koften und Beſchwerden ihrer Erbauung trug vielmehr 
Magnif. Magiftratus und Bürgerfchaft allein: Denn gefegt, daß er auch Urfach war op 
CBerfolaung, Beraubung u. Ermordung der Juden zu Breslau (o), und daß ein anfehns 
licher Theil ihres Vermoͤgens zur Gründung diefes Tempels angewendet wurde, fo Tann 


man 
Neufirch in feiner Hiftor. Nadr. vom erfien Ev. Prediger in Schlefien , bie der Bunzlanifchen 
Monarfchrift Vie G. 305 u. f.einverleibt ift, fid) die falfche Nachricht des Prof. Zſchackwitzes 
in ber Schl. K. G. TH. 1, S. 141 zu verfechten bemühte (eb. ©. 313, not. h.) ald wäre D. Ras 
dus fchon 1522 zum erften Luthr. Prediger in ber Neuſtadt⸗Breslau angefezt worden. Man 
wird weiter unten ($.6 ) diefe fchiefe Nachricht widerlegt finden. ` 
Cn) f. Volii a. B. ©. 228. (n) ebend. S. e, Polius ebend. S. 62 fagt klůger: „Capiſtra⸗ 
„Muß hat bie Kirche in der Neuftadt bei der aͤuſerſten Stadt-Mauer ju bauen angegeben. 
(^) Dies find Polii ebend. ad 3 May, ©. 165 eigene Worte: „Als Joh. Eapiftranus ju Bref- 
„law war, prebigte, unb in ber Reuftgdt den Kirchenbau zu ©. Bernhardin angab, hatman 
„die Juden gefänglich eingezogen , und ihre Guͤther gemeiner Stadt zugeeignet, fte gefoltert u. 
„gemartert, viel mit Zangen geriffen und verbrannt, weil fie eine Hoftie von einem Weibe, bie 
^ aug ber Kirche jur Pangentoiefe geftoblen, folten gefauft und verunehrt haben. Eben alfo 
„hat man mit den Juden procebirt zu ne: u. Ctriegou, an welchen Orten Capiz 
„ſtranus aud) gewefen”, —— zielt auch Pachaly im Verſuch über die Schleſ. Gef. ted, 
Bresl.1777, 8.) Abfchn.2,S.129. M. Jo. Chrift. Wibel in Fortgeſ. Sam̃l o. A. u. theol. 
Sachen 1740, ©. 11, bringt ein Fragment eines alten jädifchen Martyrologii bei, fo wie e& 
noch in den Synagogen der Juden aufbewahrt wird: darinnen bethen fie: Gott gedente der 
„Seelen der Erwürgten u. Verbrannten ber Gemeinden = s = und dabei ftebt ber Nahme 
„Schweidniz + = und ber Provinz Schlefien, wodurch alfo aud) auf die Ermordung der Juden 
in Breslau angefpielt wird. Andr. Grunmaldt Chron, Vrat. Met, ad a. 1453, fol.92,b fagt: 
Dieſer Mönch, (Yo. Capiftran) hat zwey Ding in Schlefien eingeführt bie nicht gut find: 
„erftlich die Bernhardiner 22; das andre, fo nicht minder arg ift, die Verfolgung der Juden: 
,/bam er hegte die Obrigkeit an, a thåten fie Gott ein fonderlihenDienft, -wenn fie die Juden 
„plageten=:=. Darum hatman alhier bie armen Juden gros u. flein, Mann, Weib, Kinder, 
„durch ce Pra gefangen genommen, und ganze Schaaren == mit Feuer hingerichtet, 
„Leztlichen bedachte fid der Rath ju Breslau eines Beſſern, lief bie andern Juden lof, und 
„verweiſete fie alleine des Landes xc ^, i 
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man ëm. Capiftvano, bod) hicht in eigentlichen Verſtande bie Erbauung deffelben bei, 
meffen. Eg Eoftete zwar der éinnemenben Beredfamkeit dieſes Italiaͤners wenig Mühe, 
den Breslauer Senat zu überreden, daß er diefe Kirche, nebſt einem Rlofter für die Berns 
bardiner, zu erbauen fich entſchlos: Aber für die Koften hierzu, lies er die Herren der 
Stadt meislich forgen. Der eigentliche Anfang diefes Gotteshaufes ift oon Judika 1453 
Derguleiten. An demfelben Sonntag wurde der Hierzu vom Magiſtrat beftimte Plas in 
einer feierlichen Proceſſion durch Capiftran, für feine Ordens⸗Bruͤder, in Befiß genomen, 
und durch ben B. Petrum IL (p), gevepbt(q). Darauf gieng ber Bau deſſelben fo 
fehnell von ftatten, daß Rirche und Rlofter im Herbft 1455 bereits fertig wars doc) iff 
fie damals nur von Holz mit Ziegeln ausgeflochten geweſen. Die Einweihung der Riss 
che gefchah 28 Sept. 1455 durch) B. Grans von Ermeland (r), unb Bernhardin von 
Sienna (s) murde der geiftliche Patron derfelben. Anno 1464, 28 May wurde fie aufs 
Neue vom Grund aus fteinern aufzuführen angefangen, und ber Grundftein gelegt (ss): - 
Es mufte inbeffen beim Bau ein gros Verſehen vorgegangen fepn, weil ſchon 15 Sept. 1491 
das Kirch» Gerwölbe bis ans hintre Chor, 22 Ellen lang unb 7 Ellen breit (*) einftürzte, 
Da biefer Schade wieder hergeftellt war, wurde bie Kirch» Eintweihung 1,02, vom 
Johann IV, von Korb, vollbracht (t). l 
9 3. Bernhardins Pfarrkirche ift vom 28 Sept. 1455 bis 20 Jun. | Evangelifhe 

1522, folglich ins 67fte Jahr in ber Sege Händen geblieben. 2. porc 
) e, 


(p) Er war eines Bauern Sohn aud bem Dorfe Nowack. Eben bie wolte ich, in einer Note zu meiz 
nen N. dipl. Beitr. St. 2, ©. so, durch bie Negativa „er war Fein gebobrner Herrv. SRotoaf^ 
anzeigen: durch Verfehen des Segers wurde aus Fein, mir zum Verdruß, ein: ER. Kloſe in den 
N. titterar. Unterh. 1774, ©. 141 verargte mir diefen Druckfehler. Seine ganze Gloffe warins 
deſſen unnuz u. überflüßig: Denn, da ich ebend. Henels Sile(. renov. tom. 2, c. 8, p. t2 u. vom 

Som̃ersberg Silef, rer, Scr. tom. 2, p. 193, coll. 328, zu Zeugen meiner Affertion vom Urfprunge 
diefes Bifchofs , nachgewieſen hatte, fo fonte Er doch wohl denken, daß ich wiſſen mufte, ber 
$5. Peter IL fep bumili et plebejo loco natus geweſen? Doch dieg fei nur in tranfitu gefagt:=, 
f. Pachaly a. B. 2166. II. ©. 127. C4) f. Pantkes Prödfte ıc. ©. 7. 

(7) und zwar in Abmefenheit des Eapiftrand, ber nur vom 13 Febr. ( f. Poliia. W. S. 62) bis 20 
a 1453 zu Breslau gegenwärtig geweſen iff. vid. Henelüt Ann, Silef, ibid, tom. 2, p.33, und 

E ohum ebd. S. 313. Sonſt fehe man von diefem Manne nach, meine 2/60. vom verd, Ret, 

ft. it Schlef. S. 440.127. add, D.Dav. Chyträi orat, de Statu ecclef, h, t, in Grzcia, Afri- 

`.. ca, Ungaria, Boemia , Roftoch. 1580, 8, p. 45. 

Cs) Bon diefem Heiligen ber KömrifeheRarholihen Kirche Habe ich einige Schriftfteller, die Nads 
richten von feinem Leben barreicben , nachgetwiefen in meinen N. dipl, Peitr. St. 2, ©. 54, 
not.f. u.g. Weil nun Bernardinus der eigentliche Patron deg Tempels iff, von dem ich bier 
rede, fo ift ber Fehler befto gröffer, da Fo. And. Mauersberger diſſ. Ae Vratislav, Silef, Metrop. 
$.1V. in Theod, Crufti Mifcell. Silef. continuat, p. 84 fagt, daß derfelbe dem f. Bernhardo gez 
weihet fep. (ss) f.Polium ebend. S. 197 ad 28 May. 

(*) Polius ebend. ©. 459 fagt das obige mit eben fo vielen Worten. Pantke in f. gerne 1.6.8, 

- vergröffert diefen Schaden, wenner ſchreibt: das Stuͤck eingefallenen Gewoͤlbes fen aa Ellen 
lang und 27 Ellen breit gemefen. 

(+) Somoldes Merfw, v, Brel, Th, 1, €, 52, n, Bregi, Ev. Zion, €. 88, 
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atten, [roi ichs anderwaͤrts ſchon ausführlich beſchrieben fabe(u), J mit ihren: Stiefbruͤ⸗ 
een AA dem iu e. atob, bald Anfangs der Luthriſchen Religion, groffe: 
Händel, die fid 20 Fun. 1522 (**) mit ihrem Auszug aug ber Stadt endigten. Es mée 
gen zwiſchen 14,55 bis 1522 vieleicht aud) einige rechtfchafne und gelehrte Männer unter 
dieſen Klofter: Einwohnern zu Bernhardin gervefen kon (7). Wenn aber Pantke(y) den- 
M. Peter Wichmann ( *) bieruater zählt, fo verirrt er fid) gar fehr in der Gefchichte u. 
Zeit, Rechnung. Man hat Fein Verzeichnis aller Guardiane, die von 1455 bíó 1517 Dies, 
fem Breslauer Konvent und Kirche zu Bernhardin vorfinden. Rur diefe Bennet man 
aus ihrer Zahl: Fr. Nicolaus von Brünenberg, 1517 (N); Fr. Severinus von 
Senftenberg, c. 1527. Letztrer war e$, der feine Brüder 20 Gul. 1522 aus Breslau 
wegfuͤhrte (*). Er hat fich zu eis ſelbſt erhaͤngt. Nach dem Abzug der Bernhardi⸗ 
ner nahm Magiſtratus Beſitz von ihrem Klofter u: Kirche: Das Kloſter wurde ín ein 
Armen⸗chaus oder Hofpital verrvandelt(**), u. die Kirche einige Fahre verfchloffen, herz 
nach aber 1526. mit einem Luthr. Probft u. Paftor befe&t (2). Zwar haben, 1669 u. 

1670, die Bernhardiner noch einige Verſuche gewagt, diefe Kirche wieder cíngubeformen: - 
(a). Weil-aber fowohl die Briefe K. Ludwigs IL von Ungarn x. als aud) der taje» 
ftäts-Brief, und.der Weſtphaͤliſche Sriebe de a. 1648, der Stadt wider jene zu ftatten 
no, fo wurden die Orders: Geiftliche mit ihrer Anforderung, durch ein Dekret Kayf 

eopolds I, d. d. 2 Apr. 1670, abgewieſen (b). ` 


A 4. Der groffe Brand, der 28 Fun: 1628 Mittags um ı tfr auf dem Neu⸗ 
marck zu Breslau entftund, und die daran ſtoſſende Neuſtadt ergrif, ruinirte auch die 
Bernbardins Kirche, unb c8 wurde der grófte Theil ihrer alten Kirchen Bibligthck, ken 

l en 
tu) in meiner 9/65. vom Mel. Suft. in Schlefien ic. $. 31, ©. 127. f. 

e) H olii a. e e 232, petere ©. — k. RA man auch vergleichen fann 


m bie armen Beute von S. Barbara hinaus, in dag hohe Spithal S. Bernhardin in die News 


Breslau bey bem Inftr. P. Osnabr. u, ber 1654 erfolgten Declaratoria nochmahln gefchüi 
werden folle xc, d.d. Wien, 2 Apr. 1670”, R 


` utirifber gt, ga. TV. > gya 


ben Häufern und Guͤthern der Neuftädter GriftlichFeit, ein Raub ber Flammen (c). Nun 
ftelte man jar den Schaden der Bernhardin⸗Kirche in Cil wieder her, daß 24-Geptemb. 
1628 der Evangeliſche Gottesdienft. zum ecftenmal aufs Neue darinnen wiederum gehalten 
erden konnte ec): Doch, aber war fie, iezt 7s Jahr lang, nur mit einem Schindek 
Dach) bedeckt, endlich fieng man, zur. Zeit des Stadt Prafidis Hr. Hanns Siegmunds 
von Haunold, om 28 May 1704 (d) fie zu repáriren und mit einem Ziegel⸗Dach zu bes 
Jegen an. en Altar fat der Kaufmanns · Aelteſte Hr. Dan. von Reufch 1673 darein 
verehrt, unb der Kaufmann Hr. Ebriftian Vollgenad die Kanzel auf feine Koften neu 
gebaut. Die alte qvoffe Orgel ftund feit 1610 bem Predigeftuhl gegen úber, und 164 
ftiftete der Herzogl. Delsnifche Rath Matheus Apelles v. Loͤrbenſtern noch ein neues 
Orgelwerk tiber dem Singe⸗Chor von 18 Negiftern: 1708 trug man jene alte Orgel ab, 
und lies, durch Hrn. Cafparimi, die iezige neue und Eoftbare Orgel über bem groffen Buͤr⸗ 
ger⸗Chor verfertigen, die.ryir fertig vourbe. — On ber Bernhardin⸗Kirche find übrigens 
noch einige alte Gemaͤhlde ſehenswerth, dahin gehört z. ©. bie igs⸗Tafel am Altar 

), welche die merkwuͤtdigſten Gefchichte ber H. Hedwig enthält in 16 Feldern, auf pwei 

luͤgeln gemahlt; ferner; bas groffe: Marien ⸗Bild in ber TaufrKapelle, auf deffen Krone 
alle ihre vorgebliche Mirakel abgeſchildert find; u. ſ. w. Auch.finden fid) chiche alte Epis 
tapbien auf vormalige Pröbfte barímen. — | 11 ade 


é $ 5 | 
Das Berzeichnis 1. ber fbutbriftben Pröbfte sum «5. Beift und Paſtoren Pam D 
bei Bernhardin in chronologiſcher Ordnung, fiebt folgeriberóeftalt aus: · Bern 
| | iu S, EEE A. Une ` 
Cr) Bon dein Aromen Brand des Y: 1628 giebt Dan, Sffmer narrat, brevi et perfpicua de Vratit- 
lavia, in Theod. Cruſii Miell. Siler, continuat, p, 49, dieſen Bericht: „Non poffum non (atis 
„wavıAodglav illius templi S. Bernardi CL Bernhardini ) nec non multorum hominum, qtti 
. ^ „incendio d, ap Jun, ft. ti, huius anni (1628) circa hora 1 meridian, omnibus bonis mobilibus 
` „er immobilibus funt privati, deflere, ita, ut qui ante erant Crocfo fere ditiores, jam fint Iro 
,Pauperiores &c, Der Ecclefiaft Dav. Rheniſch verfertigte 1633 ein Gedicht auf den so Ge- 
burtötag deg Sen. Jo. Teutſchmañs, ‚erwähnte dieſes groen, Brands, und machte dabei 
diefe Anmerfung: „Fuit £& 2705 illa a d. 2x Jun. in profefto SS, Petr, et Paul, Apofto- 
»lor. Ann, M.DCXXVIII, interdiu no&uque, contine, per horas bis feptem, flammis exfupe- 
»rantibus, "horrendum in modum, et quidem BRESLIACOS intra muros et extra fimul, gral. 
i »fata, quá nulla, heic, poft homines natos, veheniens magis atqiie nociva “, 
(cc) Der damal, Probft M. Joach. Fleifcher gab feine bei diefer Gelegenheit gehaltne Predigt üt 
` Dug, unter der Aufſchrift; „M. Y.F hrii: Pred. nach der groffen Feuersbrunft welche 
„Bott aus gerechten Zorn den 28 Yun. 1628 am Abend Petr. Panl. tiber bie Stadt Breßlau 
` ` wetrfangen, in der wieder angerichteren Kirchen der gröftentheild abgebranbten Neuftadt, 
: „jun erflehmaßt wiederum pre den 24 Sept. ıc. Bresl. 1628, 4. ) 
(4) Dav, Mayer Notis Mst. zu olii Hemerol. ad d, 28 Mai, Gomolcfe in Pri. Merkw. Th. 1, 
— ©. 54 fet dafir 27 Apr. 1703. (*) Die obgedachte Hedwigstafelift ein fchäzbares Dent 
. ` mal ber Mablerei ans bem 1 en. R. Klofe v. Breslau , tom. z, S. 410. f. giebt 
einige nähere Nachricht dann.“ - Gomolcke Schtef. K. D, 19. 2, S. 94 zählte fte unter 
die Merfwürdigkeisen des Bernhardiuſchen Tempels, 2 
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A. Unter K. Böhmifcher Regierung 6. 1526: 1741. X 
t. D. Peter Nadus, oder C Nady, ein Ungar, v, 8 Merz 1596 710 OF. 1030 (6. 6) f min. 4. afi. 
2. Franc. Haniſch, f. Gallinarius, e. Bresl. v. Nov. 1730 » 30 Apr. 1553 (S. 7) t. min. 27 afi. 
3. Thomas Gerhard, b. Brieg, v. ı Jun. 1553« 9 Oft. 1572, ft. atat. 70, minift.36, ($.8.) 
4. M. 7.Schols, Sen. v. Kleinheñersdorf, b. Nov. 1570 7 21 Fun. 1583, fl.et.$9,min.32.($.9) 
M. Jo. Birchenhan, v. Bresl, v. 18 Oft. 1583 2 14 Jun. 1584, ft. stat 58, min. 30, ($. 10) 
Sigism. Suevus, v. Freyſtadt, v. 23 Ful. 584 «15 May 1596, ft. etat. 70, min. 43; (S, 11) 
», M. J. Berelius, Jun. v. Muͤhlwitz, v. 19 Fun. 1796 29 May 1607, ft.zt.41,min.ı6.($.12) 


*9. M.. Sleifcher, v. Bresl. v. 2ı Dec. 1618 e22 Jun. 1636, Paft. Clif. (8.2, 6.21, €.201) 
* ro. M.i. Herman, Jun. v. Brest. v. 25 Jun. 1636 7 9 Nov. 1644, P. M. M. ( K., S. 200) 
1. D.E.Schlegel,v. Sroßfmelen, v. 1099000. 1644 20@ept.1647, w. P. zuLeutſchau ($23) 
* 12. M. Be. Seidel, o. Bresl. v. Dec, 1647 220 Apr. 1665, Paſt. M. Magd. (8.3,.17) 
13. D. Chrift. Weber, v. Murfchen, v. 24 Apr. 1665 + 17 Febr.1670, gieng nado Oels, ($.14) 
* 14.90 Frðr. Viccius, o. Bresl. v. o Apr. 16715 12 Fun. 1588,10. P: M. M. (8.2, ©; 210) 
YEM. ^. Srimel, Jun. o. CfDittemb. v.27 Fun. 1688 413 Nov. 1688, fet 6, min.29. ($.15) 
6.9. Fſaias Diccius, o. Bresl. 8.20 Febr. 1689 76 Nov: o Af. &t. $6, min. 25. ($. 16) 
17.M. Rfp. Nimptſch, v. Bresl. v, 19 Merz 1690 « 12 Febr. 1701, ft. æt. 75, min. 49.($.17) 
18. M. Chrift. Schmid, v. Brest. v. 9 Merz 1701 + 9 May r7os, ft. et. 54, min. 25. ($.18) 
* 19, M. (D. Teubner, 9. Schmieg. 9. 29 Zul, 1705 73 Apr. rop, 99.590.591.(8:2,5.28, 8. 2:7) 
ap. M. “Job. Werner, v. Brest. o. 05 Apr. 1715,13 Sept. 1720, ft. et. 70, minift. 43, ($. 19) 
21.99. f Hornig, v. Bresl. v. 14 Oft. 120 «15 Apr. 1723, to. Daft. M. M. (K. 38. 23) 
aa, M. 7. 65. Broͤſtedt, v Bresl. v. 14 Apr. 1723 e 12 Aug, 1725, (t.t. 51, min.25. ($.20) - 
* 23M. B. Hante, v. Bresl. v. u Oft. 1725,20 Dec, 1725, fo. Paſt. M. 909b. (K-3,§.24) 
*24. M. Gottfr. uf£y, 9. Bresl. v. 21 Decs 1725 217 Dette, oe e $ 95 e ($. 3, 9.26) 
ar, M: Ad. Duafius, v. Pitſchen, v. 18 Merzı735 s 12 Merz 1736, ft. et.63, min. 31, ($.21) 
* 16.59.75. D. Rafchke, v. Brest. v. 9 Apr. 1736 +27 Yun. 1737, to. W. M. M. (8.3, 9.27) 
27. Gottlieb ^jacbmann, pen Breslau, vom 4 Julii 1737 bis 9 Auguft 174. ` 
B. Unter Königl. Preußiſcher Regierung, von 1741, 10 Aug. an. 
37) 1. Gottlieb TJachmann, vom 1o Aug. 17412 1756, ft. ztat.70, minift.39.($: 22) 
28) I. M, Te Gottl. Nimptſch, v. Bresl. v, 1756:1760, ft. æt. 72, min. 42, ($.23) 
29). M, Ern. Heinr. Rüdiger, v. Breslau, v. 24 Apr. 1769 # 23 Fan. 1771, ft. ($.24) 
* 30)IV. Herm Dan. Hermes, v. Petznik, v 1 Febr, 1771 2 Sept. 1775, CF. 8.3, $.32) 
30 V: Johann Timotheus Hermes, von Petznik, vom 18 Sept, 1775 (925) e 
an 


(a) Pollio war unter deu Brest. Pröbften ber erſte, ber 22 Apr. 1665 ind Citabt-Confiftorium ats Aſ⸗ 
5  feffor aufgenommen ward. Seine Rachfolger geniefien gleicher Ehre bi auf den heutigen Tag, 
melde e$ hier ein für allemahl, damit ich diefe Sittulatur wicht hernach bei einem ieden 

Drobſt beſouders wiederholen darf. ` ; ; 
Lë" Unter den obenftehenden Männern find, b, 1526 big 1781, zwölf Auswaͤrtsgebohrne⸗ und 
19 Breslauer Stade-Kinder: Ferner, 1a Pröbfte find höher befördert worden, und; 17 it 


* 
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$. 6. Man laffe ung nun einige diefer Pröbfte Ihren Geſchichten nach näher betrachten. 
— L ©. Petrus Nadus, EK (a), 

Er war ein Ungar von Geburt, trat in den Sransifcaner-Orden, hatte DD. Ver 
gu Wien und Prag ftubiert, und fid) den Tittel eines Doktors der Gottess| Radus, ` 
Belahrheit erworben. Da er nach Breslau ins SransifcanersKonvent zu 
S. Jakob Fam, ófnete ibm Gott die Augen, daß er die Nothivendigkeit der Reformation 
erkannte, und bald nad) der Heſſiſchen Difputation trat er öffentlich zur Luthriſchen 
Kirchen⸗Gemeinſchaft. Da, ipn nun Magiftratus zu Breslau für tüchtig fand, das Amt 
eines Evangeliſch Luthriſchen Lehrers zu führen, fo empfieng er den Ruf als erfter Luz 
thrifcher Probſt zum Beil. Geift und Paftor zu Bernhardin. Dies gefchah 8 Merz 
1526(b). Er flarb 1530, zur Zeit, als zu Augfpurg die Zutbrifcbe Confeffion dern 
Kayfer und Deich übergeben wurde (c). o 
| diefer Station verftorben. Noch merfe man taf Cunradi Sil, tog; p, 38. den AMA 


Fanum, der 26 Nov. 1571 ſtarb, ausdrücktich, aber irrig, Paftor. et Præpoſit. in "Temple 
 Bernhardin, Vratisl. nennt: Chriſtanus ift nie fo hoch geftiegen Cf. unten, R. 4, $. 25, 27.) 


df Atebrigené (teft in M. Kafp. Sommers ( Curiofi Silef.) Animadverf. m. Unm. über Fr. Lich⸗ 


co tenflernd Schlef. Sürflenfrone S. 70, aud) ein Catalog der Pröbfte u. Paft. ug Bernhardin 
ihrem bloffen Rahmen nach: ber feste ift daf. ©. 71, M. Fridr. Viccius. : d , 
(^) Pantfe, o. Pröbften 4. D. Geiftic. €. 13 bat wenig v. Ihm. Obiges ift ex Met. antiqu, gezogen, 
(4) Da eg, mie vorhin (S. 1) gebat, bem Hr. P. Grier beliebig geweſen, die H. Geiſts Kirche 
i vier Jahre früher fHon-1522 mit einem Luthriſchen Lehrer befegen zu wollen, al8 e$ in ber 
fat geſchehen iſt, fo wil ich. hier ben Ungrund feiner Affertion deutlich zeigen. Es ift diefe, 
daß ichs 9M Art toiber bie eigne Gefchichte D. Nadi, Diefer Mann war fel6ft noch im Jahre 
1 522 tiftig fatholifch, u. murde erfidurch die Bresl, Difputation im Apr. 1524 (f.K. 1,6. 82) 
zur Lurhrifchen Lehre ſich zu bekennen, wieandere mehr bewegt (ebenb. S. 87). Wie hätte er 
‚denn nun NB bereit 1522 Luthriſcher Prediger in der Neuftadt ſeyn fönnen? Eben fo wenig 
fonte ber Bredlauer Magiftrat NB im. 1522 die Kirchen in der Neuftadt mit einem Evangeli- 
fen Pfarrherrn befegen, weil ja damals der Proces wegen derfelben mit bem Bernhardiner⸗ 
SOrden noh in vollem Gang war. w.erft 1523 geenbigt wurde, f. meine Abh. v. Relig. Zuft. in 
" Git vor der E. Ref. 31, €. 136. Zudem ſchweigen micht mic alte afte und glaubtofirbige 
Schriftſteller von Schlejien davon, NB 1522 (denn dieg ifl materia queftionis ) ein Luthri⸗ 
ſcher Geiſtlicher in ber Breslauer⸗Neuſtadt fep aufaeftelfet worden, fondern fiefagen auch deut⸗ 
lid) und beftimt, daß die Verordnung des D. Nadi Ir Evangel. Lehrer in diefem Theil ber 
Hauptſtadt erf 1526, and alfo vier Jahre fpäter als P. Grimmer will, gefehehen it, Fert 
nicht zu gedenfen der Zeugniſſe eines Sigism Suevi n. Nhenifches, will ich nur Nik. Polit 
| Worte ebd. ©. noe beifügen: „1526, 8 Merz, —— Nadus, ber b. Schr. Doctor, 
^ o »Srandfcaner Ordens, in der Kirchen zum Heil. Geift zum Prediger verordnet worden ^. 
: Died ſchrieb ber glaubwirdige Mann im 7/1612, ( alfoer(t 82 Jahre nach Nadi Tod, ) in ber 
Hauptſtadt Breslau, wo mans gewis am ficherften noch toigen mufte, daß Nadus erſt 1526 
und nicht 1522 feinen Poften erhalten habe. Und wenn P. Grüner aud) nur Cunrabi Sil. tog, 
. 195 nachzuleſen beliebet hätte, fo würde er alba diefe Cinftinung hieriũen mit Polio gefunden 
Paben : „Petr. Nadus-. Paftor Vrat, ad Spirit, S, factus eft 1, £ R Mart. 1326 - - denatus Vratislaviæ 
„ann, 1530 Mimifterii 4 anno, vid, Epitaphium“, Iſt Radus nur vier Jahre Probſt geivefen, 
und 1530 geftorben, wie Fann er denn fon 1522 zu Dieter Stelle gelanget ſeyn? 
GH f. Pantfe ebendaſelbſt Seite 13. 
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a) Sean | - a IL Sronikug Hanif.. ^ — ^ | ^. 
Haniſch. | Man nennt ihn auch, wie ers felbft melen that, Galms, Ballinarius und 
Gallicianus (*). Bon Geburt war er ein Breslauer. Derfchiedene Fahre land hielt 
er, als Bruder, fid) zum 2Sernbarbiner z Orden, bei welchen-er die Priefter ; Weihe 
empfing, unb fich Fr. Raphael nennte. tnter diefem Nahmen nabm er fich 1522, bei 
entftandnem Streit feines Convents wider ben Magiftrat, feines Ordens nachdrücklich an, ` 


und that deswegen einige Reifen nach Mayland unb nach Prag (d). Er erwarb fid) dar 


bei die Gnade des K. Ludwigs II. von Ungarn und Böhmen, und die Gunft des Gene⸗ 
ral⸗Com̃iſſarii Fr. Bened. Benckowitʒ CH. Auch tar er 20 Fun. 1522 unter der Zahl 
feiner Drdens- Brüder, als diefe aus 25veefau abzogen ($.3), und hielt fid) eine Zeitlang 
zu Neis auf. Noch imer arbeitete er iezt an Meftitution des Convents inder Meuftadts 
Breslau für feine Brüder. Da diefe nicht erfolgen fonnte, tnb er ben damaligen Religi⸗ 
0n8-Streitigkeiten fleiffiger nachdachte, auch der Breslauer Difpuration beiwohnte, ging 
‚ihm ein heller Schein zur Erkentnis der Gvangeliftben Wahrheit auf. Gr fügte feinem 
Orden 1524 ab, und erklärte fid) für Luthers Parthei, dabei er feinen våtetlichen Nah⸗ 
men Haniſch wieder annahm. Nun teat er, auf Empfehlung D. Moibans, 1526 zu 
Bimüs (**) in Mähren, als Luthrifcher Prediger auf, und famlete alda dem Evangelio 
eine anfehnliche Gemeinde. Nady Tod zu Breslau ($.6) bahnte ibm defto leichter. den ` 
Weg zur Beförderung dahin, weil er mit D. Heſſo im Briefivechfel Fund (f. &.IIL, $9, 
not. b. circ. fin). Magnif. Magiftratus gab ihm die Q3ofatien zur Neuſtaͤdter Prob» 
ſtey 1 Nov. 1530 (e). Er hat fich in diefer Stelle um die Religion und feine anveetraute 
Kirchen und Schulen hochverdient gemacht (*). Das aus feinen Mitteln erbaute Haus 
ift 1597 zum Schui⸗ Haus gemacht worden. Cr ftarb zò Apr. 1553 (f). Pr 

‚feiner 


(*) f. Sibiger8 Lutherthum in Schlefien Th: 1, ©. 193, not. 7. 

d f. meine 2166. vom verderbten Relig. Zuft. in Schiefien 16 $. 3t, ©. 128. f. 

(*) Ihn nennt Pantke ebenbafelóft Seite 14, Bencowich. j 1 

(**) Pani Speratus hatte uert den Saamen ded Evangelii ju Olmüg unb in Ober »Schlefien 
audgeftreut, f. oben C, 2r, not. a. Hanifch baute ud auf diefen Grund ju Dímüg fort. 

Ce) Polius ebd. ©. 413 ba Hanifch fey 1 Nov. 1530 erft beruffen worden, Pautke ebd. G15 
fchreibt, an bemíel6en Tag habe er bie Probftey bereité angetreten, : u 

(*) Ich habe ein befonders fhåzbares Zeugnis hiervon gefunden, im Propemptico Georg. Aemylii 
feript. ad Melch. Acontium & Chriftoph, Pannonium abeuntes in. Sylefiam Ao. 1537. Viteb. Im. 

per Jofeph. Clug, M.D.XXXVIE, 4. litt, D. 3. a welches ich wörtlich meinen Leſern bier 

toríege. Nachdem D. 2lemplius feinen Neifenden gefagt hatte, wie. fie bei ihrer Ankunft in . 
Hreslau zuerfi den D. Yo. Heſſum befuchen felten (f. oben K. Di $.9, ©. 307), fo fährt 
er unmittelbar- zu (rei$en fort: l 





Inde falutate placidis fermonibus HESSO D. Ambrof, 
Limina MOIBANI dofta fubire decet, Moibanus, 
Prafider IS templo, veteri quod more dicatum Concionator 4 

in templo S, 


dnclita nominibus fertur Elyfa tuis: 
HIC pia diuini tradens oracula verbi — 
Sincere pandit Relligienis iter, . 


^. 
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Mehr Ud n geheyrachet, hatte er deen Sohn 1536: gegeuat; bet auf ber Unis 
verfifät Heidelberg 28 Ful. 1564 (etat. 28.) als: Randidat — (f) 9m IM. 
verlies unfer Fr. ifch die Nachricht und Bericht vom den Streitigkeiten 

Bernbardiner mit dem Magiſtrat zu Breslau (fi), wovon er, alg —— am. 


bet unterrichtet: war. 
$ 8. III Thomas Gerhard. | ipe. 
$n pábfiticber- Religion 1502 zu Brieg gebohen. und erzogen (g), wendete 
dë reds hernach zur Evangeliſchen Lehre, als H. Sriedrich IL. von Liegnig unb Brieg 
e auch im Briegiſchen einfühtte (*). Er diente von 1536 bei einigen Kirchen auf 
dein Bande, und fam 1540 als Paftor nach Loͤwen (h). Don da aue, ift er ı Fun. 1553 
zur Probſtey inder Meuſtadt⸗ Breslau fortgeruͤckt (i). ſeiner Zeit ſchlug ein Don⸗ 
ner⸗Wetter v Fuk 1557 den Knopf von. feiner Kirche zu Bernhardin ab, drung in Die 
Kirche, und — zwei Geſtuͤhle (*). Er endigte fein Leben o Oktob. 1572 (k). 
Sein David Gerhard, kommt unter den Eccleſiaſten von Eilftauſend Jung⸗ 
frauen vor (f. Sap. V, S. 8, num. VE), 
cn o MM. Johannes Scholß, ber dítere. - M. Joh” 
Melanchton gab ibm. ben Nahmen Praͤtorius: Er nannte fid) aud) Seul- CH ei 


Nontina ICIANUS babe Gallicianus 
Templa Se clarum gem de Flamine — Paſtor ad 8. 
Contigit, arbitrio. temperat. ille fuo; ° Spiritum, di, 
Argue [uburbanam , faenndo peétoye, plebem 
gmata [incera de pietate docet, í 


terus, 
Sednlus. hir a... verbi P date dicitur. effe Qe Miner ik i 


. Temporis HE etiam. pro commoditate falutem i 1 
py . Dicite, cum vefiyo nomine tamque. meo! ! 
Coen E? multa. celebratum laude Magiftyum M. Andreas 
Vifere, qui. LUDI SCEPTRA verenda tenet: Winclerus gi 
Inbuis € teneram fludio wigilante iuventam Ludimagifler, ` 


Artibus exornans pectora q parva bonis, 
Faller , an. buc aliquis noinen dedit — ILLI? . 
Si tamen hie folito ludere more licet - e 
| N vid. Ennradi ibid, 2 104, David Rhenifch Ann, e Eberi Calend, 30 Apr. redet auch. vom 
Tode diefe Probſis, ivret aber, da er ihn ben erſten Probft zum H. Geift neüt: „Franc, Ha? 
,nifch, fagt er, primus in Neapoli Prapofitus ad S. Spirit, Papatum abjuravit, & cvangelicz re- 
„Jigioni fe addixit, mortuus d 30 Apr. 1553, minift, 23.% _ 
un» "vid. €urrabi ib, p. ros, und ** ebend. ©. 159. (ff) f. meine Abh. vom 
' - perd: Relig. Zunft. in Schlef. vor der Ev. Kirchen-Keform. $. 31, ©. 137, not. 
(4). vid. Polii a, W. S. 381. Pantkes gräife ©. v7, W. Gomolckes Brest. Ev. Zion, €. 90, 
(^; f. Fibigers Oxblef. Lutherth. 35 2, $.18, ©. 113 f. (^) ee Met, antiqu, 
€/) f. Dol ebd. ©. 381, und Pantfe im a. B. u. ©. (**) f. Poki a. W. ©. 249 
(k) vid. *. Som e ibid, tom, 2, p.455, und Cutrabi ibid, pag. 90, two ed aber ein Seiler if, 
wenn (bm nar 19 Umts- Jahre zugefchrieben werden: Er hatte, 0. 1536 an, big ind 371e ` 
Ze dem Evangelio treulid) am verſchiednen Orten gedient, 
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teus. Cr ift der gemeine Sta Vater ber berührhten Scholsifehen Familie zu Bres? 
Lau (f. 8.2, $.46, num.ı8). Geines Lebens Anfang nahm er 24 Dec. 1524 im Dorf 
Kleinsdennersdorf bei Landshut (1) von geringen Aeltern. Fm Elifabetano trieb et 
die Ghul- Studien, u. bie Afademifcyen befehlos er zu Wittemberg, wo e D. Luthers 
und Melanchtons Schüler geweſen. Cr erlangte 1546 den Magiſter⸗Mahmen, u. die 
Ordination vom D. Bugenhagen! Denn ec war nad) Lemberg zu einem Evang. 
iger beruffen. "Auf Melanchtons Empfehlung bam er 1548 nad) Bartphen ift 
Dber-Ungarn. Es mus ihm aber alba nicht gefallen Haben, weil er nach Deutſchland 
zurückkehrte. Melanchton empfahl ihn bem groſſen MufensFreund, Fob. Morenber⸗ 
er (11), und nun wurde er 14 Jul. 155% (m) Proteffor des Elifabetans, und 1554 Ges 
iaft bei Barbara (n): ferner 1556 (0) Gedefiaft bei £Elifabet (S.I, §. 31, Sieg), und 
war dreimal Dro-Paftor diefer Haupt⸗ Kirche (K.I, $.12, S. 174); tvie auch 0:30 Oft. 
1566 bis 10 May 1567 Pros”infpektor (K, T, E, 163), Nad Gerhards Tod ire 
nannte ihn der Masiftrat zum Probft beim Keil. Geiſt und Paftor bei Bernhardin, 
Dies gefchah x Nov. 1572 (p). Der Tag feines Todes war o Fun. 1583 (9): “Bon 
feiner zweifischen Ehe und Kindern fefe man.oben die Scholtziſche Genealogie (K. TIT, 
$. 46, num. 23, ©. 364.) . dech TACTO AR )re 
| Go V. M. Johann Birdendan (D. ` DE 
n op. Jo. [ein Breslauer, der im geoffen Reformations- Jahr 1517 fein Leben empfan⸗ 
CMN gen hatte. Dantfe(r) muthmaft, daß er des Raths /Schreibers poris 
it? 
(7) vid, €alagít Natal, pag. 395. ‚M. Ern. Daniel. Adami de Eruditis Landshutta oriundis 
6.6: 10 folgt in der Gg M. Johann Scholges ber Pantliſchen Beſchreibung 
(ebd. ©. 17221) wörtlich, auch die Fehler nicht ausgenommen. 
€) Pantte S. 18, unb M. Adami im a. Y. €. 7. nennen ihn nur Mohrenberg: er hies aber 
Mohrenderger, f. oben S. 63 u. 96 nor, Polium im a. W. S. 21: 57. 68. 178, und von 
Gomineréberg Rer, Sief, Script, tom, 2, pag. 427, not. 
(vj) f. Bol ebd. S. 267, u. Hanks Vrat, Erud. Propag. Sc&t. 1, p.8. coll. Indic. 2, pag. 120. b. 
(n) f. Hanfi Memor, Concion, Vrat. S. 20, und Vantked’Lebensb. affer Bresl, Q. d ©. 163. 
(o) nicht 1557, wie Pantke ebend. S. 163, noch weniger 1558, toit Hanke ibid, p. 9 irrig ſchreibt. 
(5) R. Ádami im a. B. ©. 9 fegt M. Scholges Beförderung zur Probfley auf 8 Oftob. und 
Pantke, Br. S. 19«auf 1$ DÉI 1572. Beide fehlen, denn Polins im a B. S. 413 fegt: 
ent Nov. 1572 ift M. Jo. Scholtz zum Probft in der Neuftadt angenoinen worden.“ ^^ 
(4) f. Pol ebend. ©. 234, Cunradi ibid. p. 272, u. M. Jachmanns Centifol, Scholtzian, SeGt. 3, 
-. $6.83. 3 fege feine deutfche Srabhiprift aus SSernfarbin$ Kirche hier bei: Vis Jahr 
„1583, den zı Yun. ift in Gott feelig entfehlaffen der Ehrwirdige und Wohlgeledrte Herr 
„Mag. Johannes Scholg, der Eltere, Probſt alhier zum heil. Geift und Pfarrer à S. Bern: 
„hardin in ber Neuftadt, —— der Chrifti bey dieſer Stadt mit Fortpflangung feiz 
„es ſeligmachenden Wortes bis ind 32 Jahr treulich und fleißig poin ege Alters 59 
„Jahr: Hermach aber, Anno 1611 ben a8 Tag des Monaths Februarii bie rbare Tugend 
„lame Frau Martha, feine eheliche Haus-Frau: Denen der Anmächtige Gott om jüngften 
„Tage eine fröliche Aufferftehumg verleihen wolle.“ f. a. Gomolds Sht. 8.9. 10.2, O. 94, 
fei Ihn nennt Fo. Benj, Carpzov Memor. Heidenreichian. ©. 98 Birdenhein. 
(r) in f. Pröbften S, 21, bem Gomolfe im Brest, Evangeliſchen Zion ©, 91 folgt, 


+ 
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2 PT Heivefen. Die Magdaleen: Schule gab ihm ben exften- Grind 
im Chriſtenthum u. gelebrten Wiffenfchaften: Zu Wittem — er die Studl⸗ 
en, wo Luther ſelbſt ſein Lehrer geweſen. Dort iſt er auch Magiſter worden. Nun 
gieng er nad Königsberg, wo er eine Zeitlang Marggr. 2tlbrecbre von Brandenburg 
Herzogs in Dreufjen xc. Hof Prediger woar", Am 28 Fan. 1568 trat er als Diakon 
* bei Petri und Daul zu Görlig (u) an. Gr hielt 2 Oft. 1583 (x) feine Daler-Predigt in 
Goͤrlicz, u. gieng nad) Breslau. Ada hielt er (20 Trin.) 13 Oft. in Mar. Magdal. 
Kirche eine Drob-Predige (y), und wurde 17 Ct. 1583 (2) als Probft und Paftor in der 
Neuſtadt inftallirt: dod, feine Amtsführung war von kurzer Dauer :- Er ftarb 14 Zun. 
1584 (a). Seine erfte Gattin Bertrant geb. Haͤußnerin, aus Halle, ftarb zu Börlig 
4 Januar 1578. Die andre Frau, Katharine, Fabian Haines, Confuls zu Striegau 
, Tochter, rd er fich 1579 antrauen (b). Man fat son ihm: Erklärung der Pfalmen 
Davids in 307 Predigten, Górli& 1592, 4. 
$n. VI. Sigismund Suevus. 
yes feinem —— nad) Schwabe, oder nach damaliger] y eiiim 
Mundart Schwobe (c), aus Freyſtadt gebürtig, unb des bafigen Confuls : 
Bee Schwabs (d) von e Frau Anne geb. Schmiedichin (al. Schmie- 
in) Sohn. Seine Geburt geſchah 1526 im Monat Aprill (e). Zn der Freyſtad⸗ 
* Schule und zu Breslau im Eliſabetan gut unterrichtet, gieng er 1543 e: Stand» 
—— und 1545 nach Wittemberg, wo er Luthers Lehrling war. Sein Landsmann 
M. Pet. Vincentius empfahl ihn den ÉL übectern, bafi er 1547 ein Kollege ihres Gymna⸗ 
fi ward. Dm 3.1550 lies Eee, in "Sa gum Betor beftellen, Er kam 
3 1552 
6) Diefer iff 1 348 aeftorben, und hat anfen an Mar. Madal. arr-Kirche dieg artige Epitas 
f CE „Allhier feit George Birckenhan: ber diente fleißig jedermann, mit feinem treuzi 
$5. €. Requiefcät in ſancta pace 
© Ka Hartfnoch noch Colbe melden etwas von Birckenhans Amtsführung in Koͤnigsber 
& —— EE "Yl woriñen biefer Umftand benterft getoefen iſt. 
(x) Wenn Funde in Befchr, der Górliger En , S.105fagt: Birckenhan habe 1 Dec. 1582 
reſignirt, und ſodann erft 2 Oft. 1583 feine Abzugs⸗Predigt alda gehalten, fo ift ed wohl ein 
Sehler, Es war feine Reſignation ı Oft. 1583 geſchehen v. Leich-Pr. 
LO f. Poliia. W. ©. 3 (2) f.ebend. S. 394, u. Pantkes Proͤbſte x. S. 23. 
(4)- —— Ann. Vat ad an, 1584 ED o. Sommersberg dict, op. tom,2, p.444. tt, Cui: 
radi Silef, togat, 
(5 f. Pantkes Cer re 23, 24, und Gomolckes Brest. Ev. Zion, S 


Ko f. DJ. Corifitr. — Haupt⸗Regiſter über D. Luthers — teusfche Schriften ed; 
enb. 1664, fo 
(4) f. Yo. Gottfr. Axts Annaledt, Freyftad, (ed. M. Gottfr. Foͤrſters) Th. o, G. 
t) f Sjo. Sr. Grå * crebrior, Theolog, Migration, e ib, pea, $ nac Ai 
ing Y. 1527, Pantke in Pr. S. 24 fat zwar fein rechtes Geburts: és 1526, fegt aber idi 
m feinem eburté Tag an, Ihin folate Gomol t im a. D. ©. 92 TN wie geto ve 
, ohne Priifung, nach; 
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1552 von da zuruͤck. Bel feiner Durchreife hielt er gu Franckfurt a. bet Ob. eine Gaſt⸗ 
tiat, und befam die Prediger⸗Stelle in dafiger artbaufe oder Kiofter-Ricche, wurde 
duch 3 Jun 1552 vom Superint. D. Andr. Muſeulo ordinict. Die Peſt, fo da⸗ 
mal Stadt heimſuchte, trieb ihm nach einem halben Jahr von dannen. Sym Merz 
1453 nahm er das Hof⸗Diakonat zu Sorau ( £) an, behielt es aber auch nicht viel übet- 
ein halb Fabr. Am is Nov. 1553 verordnete man ihm nach gehaltner Prob⸗ Predigt zu 
Eliſabet zum vierten Diakon bei Mar. bal. in Breslau [&. II, S. 45, ©. 361) (g).- 
Ari diefer farr⸗Kirche wurde er 7 Merz 1558 (&.III,$. 43, &.3:4),28 Yun. 1560 
Subfenior (ebend. $ 39, &,347), u. Merz1564 Senior u. Archidiakon (eben $. 33; 
©.34). Gr ſtund bei Jedermann in Anfehen: dennoch legte er dies Amt 6 Gebr. 1565: 
freiwillig nieder, unb gleng aus Breslau (h). Er begab fich ot in feine Geburtsſtadt 
Freyſtadt too er eine Zeitlang dem: alten Jo. Gigas im Paſtotat beiftund. Um is in. 
1565 berief ihn der Freihr. von Biberftein zum "oft. u. Euperint. nach Sorfta (i) D 
der Piederkaufis. Audy dort vereilte et nicht lange. ym. 9.1566 trat er zu Lauban. ` 
als Paſt. Primar. an des bimittirten D. "Ja. Colers Stelle auf (k). Dier hat er, aufe 
fer feinen ordentlichen Amts-Arbeiten, viel Gutes geftiftet. Dabin gehoͤrt die auf fein An- 
fuchen 1569 vom Magiſtrat errichtete Riccben s u. Schulen: Bibliothek (1% Ohner⸗ 
achtet feiner geoffen Verdienſte hatte er dennoch viele Feinde: Daher nafur «t 1575 das 
i a angetragne Paftorat zu Thören, in FBeft-Preuffen, an, unb 3e dahin 22 Jan. aus 
auban ab(m): nz fahen die &aubaner feinen Abzug bald hernach als einen Bere 
Inft ein, und rieffen ihn 1578, als Paftor, an ihre Pfarr⸗Kirche zuriick (m). Bon iezt an 
gu et algemeine Liebe und Hochachtung zu Lauban, und weihte ada 16. Apr. 1581, die 
Reuetbaute Kirche gut H. Zlifaber im Hfpital ein. Endlich wurde er wiederum nad) 
Breslau 1 {34 beruffen als Probft u- Daftor zu Bernhardin. - Dies war feine eilfte, 
Amts-DeränderungC*) Am 23 Jul u584 in te ihn der Inſp. D. Ef. Heidenreich⸗ 
er ſelbſt hielt am 9 Trin. 29 Zul, (o) feine erſte Predigt diesmal zu Breslau, -—-— 


(f) In ber Serie R, Minift, Sorav, in Fortgeſ. Saml. v. A u. 90. 1742, €. 4157419 ift Suevns 
, qwuter den Sprauifchen Predigern vergefien. 
Ge" Dies fast Potins ebend. S. 428 deutlich. Daher fehe ich miche ein, warum Pantfe ebend. 
©. 26, u. fein Ausſchreiber Gomolcke im a. H. €. 93 fbreiben durfte, Snevus habe ert 24 Fbr. 
. 1554 dad vierte Diakonat zu Marie Magdalene in Bredlau-überfommen, 
9» f. Polam im a. W. ©. 53. 
GC" Sm unſch Nahr. v. 91. u. N theol. Sachen 1774; €.469 fht eine Series Paft. & Superint, 
zu Sorfía: Suevns aber ift nicht darunter bemertt, . 
tk) f. Sam. Groferd Laufiß. Mertw. 36.2, S.67. Jo. Ben. Eat Memor. Heidenreichianz 
€. 11^: u. jo. Fride Gräfe Comm, de erebrior. "Theol, migrat. in Exc. Sel, Diff. 1750, €. 472^ 
(1) Eine Sjnfcription, die auf ber gaubaner Kirchen⸗Bibliotheck befinblid) ift, zeugt alfo hiervon: 
"`" „fVLserat, AVgV fitne, (BI LEX fefta, SVcV Vi 
— SDCrVs. VAI bet fly Ir pVLolta DéCta Llbrls. Gi. €, 1569 die Auguftini. ) 
(m) M. &ottfr. Hoffmanns Feb. Gef. ber Paubanfchen Primiarior. ©. MAT 
Gei f. CarpyosS a. E 116 und Grofferd a. W. 36.2, G.67. (N) vid, Gráf Comm, excitat, 
(o) f. Poli a. W., ©.280, 288, und Dang Memor, Concionat, Viat, ©. 53 e" 
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Zu fei 
EDobnumg vor. —— ein neugebautes Tuchmacher-Haus, See 
. gegen über, hierzu erfauft, welches Suevus rz Jun. 1591 bejog (p). wo ! 
er die Welt 15 Man 1596 (q) [atat. ann. 70, minift. 43(r) 1. ` Gein Symbolum wari 
A: — [d. i. Gieam, Suevus Freyftadienfis]. Kr war ein reiner Luy 
(s), treu und fleiffig im Amte, u. bei feiner Gemeinde fehr beliebt. 
Lear ee vor arbeitete er verfchiedene Bücher aus , die er drucken lies, ba» 
bin gehört: -„Regifter, deutſch unb lateinifd), aller Bücher und Schriften des Corm, Hrn, 
"D: tTJatt. Lucheri, gerichtet zugleich auf die 19 Wittenbergifchen und XU. Jenaiſchen To- 
. „mes, burd) Sigismund Schwob, von ber Freyſtadt Wittemberg, gedrudt burd Des 
„rer Seig, Gage fol. a Xiph. ı Bog. (ss). Speculum Amicitiz, Görlic. 1578, 4. Gluͤcks- 
„Topf, Lauban tegt, De Gloria Ecclefie über Ef. 54. Einweyhungs · Predigt der Lau⸗ 
„banfchen Hoſpital· Kirche, ebendaf. 1581, 4. um mundi &c. (582, ` Spiegel des 
metten tebens , Leipzig, 1588, 4- Eine Predigt vom — — 1597, 4 GA 
Heyl Brunn göttlidher Gnade in Chriſto, Leipzig 1611, 4. Ein Op 
war unfer Suevus aud) Liederdichter (t), und rührt von er das s] eg ba: di 
Jeſu, lieber Herre mein, ich bitt von Herzens Grunde ıc. (u), welches er auf feinem 
Je Stanfenlager — ween war er goe Die efte da Porte 


Xp) f. Polium ebend. e SM tt. oben $. 1. 
(0 iſch Ad Paul Eber, fehreibt : Ëer 1596 moricur Sigictumd Soevus; fei xe. minit, 
; gë t, 70. vid, Epitaphitm :** add, Jo. Ant. Gtirubbergs Indic. Theolog. Luther, chronól, 
. pag. 70, und Eunradi ibid. pag. 302. 
(r) conf. Williſch Sched. de claris Suevis, u. Polii a. B. ©. 182. Seine Grabfiheiftin Berner: 
- ` — Ging Kirche ift diefe: „Summa Sapientia Fides, Paftor in hoc templo Sigismundus Suevus cor- 
„pore dormit, Qui pietate gravis, voce difertus erat., Ille Be auicm, Ae — juſſa Dei duxere or- 
„nate diverfis docuit verba beata locis, Urbs tamen hzc reducem ique duxit ademtum 
»fane Viri meritum gratia tanta Senis fperamen foret, TES ben as Dep if in 


Suevus GE Geift und Pfa der Sema in bie 


e nend e hs MG — Stadt und an andern Orten mit Mund und und 
i der bis in 43 i" trenfid) unb ficigig soie d api fins Alters im 70 Jahre. Deme 


Ca? Kr — diri — 


CH toen 

«m —— als Diakon Magdal. een, u und Nie. Rhedigern bebicirt: Ein 
Driginal-Eremplar hievon ift in ber u Wolan, f. ** Wolaviogr, 
©. 363. D. d Eprififr. Sagittar Hat fie ins —— uͤber D. Mart. Luthers ge⸗ 
fammte Schriften x. Kap. 2, ©. ëch mit bem Beifag : Hiebevorn von Sigism. Schwo⸗ 
ben, weil. Eapları zu S. Mar. Magd. in Breslau nach bem Alphabet verfertiget c. beidrucken 

5 ^ auo. Bet CH Ziele hat are nad Suevi Tod herausgegeben. 

Q) geht water andern, iu . Gent, Ringes ibl gelinié ite Comment, €. 686, 
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eines Beckers Nick. Bruntzels von Freyſtadt Tochter C) erfreute ihn, in 3ejähei 
Ehe, mit s Söhnen. und 3 Töchtern. Bon der erftern find mir Sigismund Geet 
Jun. (x), u. Refpar Suevus (y) befant. Bon feinen Töchtern erfter Ehe, hatte Doros 
thee Suevin ben Dial. Mart. Srießner zu Zauban am 13 Fan. 15745. Anne Sue 
pin aber den Rekt. und nadymal. Hof-Pr. und Superint. zu Oels, Welch. fEccaró (2), 
13 Nov. 1580 geheirathet (a). Unſers Suevi zweite Ehgattin war Eve geb. Oderin 
Mich. Gloggers, Bürgers und Uhrmachers gu Breslau, Wittib (b). 
$ 12. VII. M. Jakob Bereliug, der jüngere. 

7. M. Jak. Milowitʒ (Muͤhlwitz] im Fürftenth. Oels war fein Geburts ⸗Ort. Ecin 

—— Bater Jackob Berelius, der Ältere, ift daſelbſt Paftor (c), bie Mutter Sor, 
der jüngere. | ohie geb. Adin, die ihn 9 Dec. 1566 zur Welt brachte, geweſen. Da fein 
Hater nad) Pontwitʒ ‚ins Paſtorat (d) fortrückte, fo erzog er ihm dafelbft, bis er ihn auf 
die Schulen zu Namslau und Breslau, und fodann auf die Univ. Srancffürt verfenden 
konnte. Er wurde 1592 als Diakon bei Bernhardin zu Breslau beruffen (e): Daher 
wurde er Magiſter u. zugleich ordinirt in gedachten Franckfurt. Gr trat gedachte Stel 
Ve 24 Merz 1592 an (f), u. wurde 21 Dec. 1593 Senior derfelben Kirche (f. unten$.27). 
Am 29 Nov. 1594 (f. 8.3, 9.45, S.361) wurde er vierter Dicton bei 1. 13295. (g). 
Höher ftieg er an diefer Kirche nicht (h), fondern wurde, aus tiefer Station, 19 Fun. 1596 
zum Probſt u. Paftor ín der Breslauer Neuftadt beruffen (i). Es inſtallirte ihn 3 " 


M. Anal, Freyftad. Th. , &.376 tv P n Suevi nichts. * 
% ** e eg u. San i aee gefchrieben ` 


„Sigismund, Suevus, Vratislavienf, Sigismundi Suevi, Concionatoris Ecclef, Lauban, Blus" 


wig or fen: auch dariunen folgt ibm ©. er im a. H. €.278, wie gewöhnlich ganz 
tren nach. f. 

v weg, und dies thut auch Fuchs ebend. ©. 284. 

(c) Dies, und das vorhergehende zufammen, wird durch folgendes Zeugnis Dav. Rheniſches ad 
Eber. beftättigt: „d 9 Dec. M. Jac, Berelius (primum Diac, ad Spirit. S. deinde Mar. Magd, 
„tandemque Prapofitus ad Spirit. S, & Palt, ad 5. Bernhardin, - -) natus cf patre Joh. Berelio, 
„Paflore in Mielowttz - - 1566, vocatus ad Minifterium 1592,“ CF) f. Panttes 
Proͤbſte S. 34, u. f. Leb. Befchr. a. Brest. R. L. S. 117. (g) f. olii Hemer. Sil, ©.443. 

(b) Dies ift wider Pantkes v. Pr. S. 34 Bericht zu merken. Er fagt alda: „Malefii Abſterben 
dës Berelio 1596 Gelegenheit verfchaft, NB. bie tezte Stelle, ohne eine (folgtich dag dritte 
„Diafonat) unter ben Diafonen bei Marie Magdal. einzunehmen.“ Dies iff grundfalfch, 
ftreitet Le ^ — Wo rep — * Der. P ( f oben * 

42 num. 7), und Berelius war ja ſchon 19 Jun. 1 robit zum D. gier und er 
bei Bernhardin getoorben, , ' G) f. Belt a. 38, ©, 231, 
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Pror Paftor M. Job. Scholz Sen. unb 7 Julii hielt er feine Anzugs⸗Predlgt (EA, 
e fat in ber Zeil. Geiſts⸗Kirche nicht lanae mehr gepredigt: Denn 1597, 27 E 
erfolgte der Ruin diefer Kirche (6.1, S-368.). -Fm Auguft deffelben Jahrs nahm man, 
mwas darinnen an Altar, Predigtſtuhl, Orgel, Glocken, Epitaphien, Stühlen u. b. 9. noch 
unbefchädigt war, Heraus, u. brachte es in die BernbardinersKirche. Darinnen wurde 
feit der Zeit der Luthriſche Gottes Dienft fortgefezt (1). Eben um diefe Zeit hat man die 
Schule auf der Neuftadt, die zuvor bei der Kirche zum Heil. Geiſt geweſen, ebenfals bei 
die Bernhardin⸗Kirche verfegt (m); das Hoſpital sum &. Geift aber ins alte Renet 
Haus neben der Bad-Stuben, dem wüften Clement-Kirchkin gegen über verlegt. Am 
23 Aug: 1598 ſchlug ein Donner-ABetten in den Kirchthurm zu Bernhardin, und brach 
den Sparten, woran die groffe Glocke Hieng, e: o (n)... Mfo gefchah lauter Ungluͤck an 
diefer Pfarr- Kirche während der Berelifchen Amts» Führung. Magiftratus kaufte 
ept. 1603 (0) von einem Neuſtaͤdtiſchen Kretfchmer ein Garten⸗Stuͤck nahe bei diefer 
‚Kirche, um den Kirch⸗Hof zu erweitern, und einen neuen Glocken. Thurm aufzuführen. . 
Als diefer fertig war, Hieng man die Glocken darauf, die zuvor aufm Kirchthurm zum 55. 
Geiſt gehangen hatten, und láutete fie das erftemal zur Veſper aufs Heil. Ehrift-Feft, 24. 
Dee. 1603 (p). Endlich gieng Prebſt Berelius aus der Welt, w. zwar 29 May 1602 
'(q), «tat. ann. 41, minift. 16, Seine rau war feit 1593, 14 Junii Dororhee, David 
nifches Sen. bei Marie Magdalene Diak. Tochter (*). Man findet von ifm nod) 
Hin und her einige Inteinifche Belegenheits-Bedichte, die nicht uneben zum Theil gera> 
then find. Darnaͤchſt find, 10 Jahr noch feinem Tode, nod) zwei Advems-Predigten- 
von feiner- Arbeit, zu Leipzig 1617, ín4 herausgegeben worden. ` 
Ä um XI. D. Ehriftoph Schlegel (*), von Gottlieben. 
- Sein Geburts-Drt heift Großkmelen, in der Groffenbayner Diöces] 11.D.Chphe 


dn Sachfen@): Alda war er 1 Jan. 1612 (s) gebohen. ein Vater ar re —— 


| A 3 
:(&) f. Bolt a. 9. ©. 252. (7) f. oben Kap. I, 6. 3o, ©. 113, 
d e 2 Hankes Vrat, Erud, Propag. pag. 96, coll. Poli a. W, ©. 82. 
(n) f. Polium ebend. S. 318. (o) f. Polii a. W. ©. 36s. Cp) f. «bb. G. 470. 
(4) vid, M. Andr. Calagii Epigrammat, Cent. VILI, ed, Francof. ad Viadr, 1609, in 8, wo ein t; 


gramma auf feinen Tod (lebt. Dies find Polii ebenbaf. C. 198 eigne Worte: „29 May 
„1607 ift an Stein-Schmergen feliglich verfehieden M. Jacob Berelius, Pfarrherr (7. Pros) 
= „zum D Geift u. ©. Bernhardin in der Neuftadt bepber Hofpitalen daſelbſt Vorſteher, feiz 
„ned Predigt - Amts 16, Alter 41 Fahr: Der Blafenftein (der nach feinem Tode bey (bm 
„gefunden worden) hat ge 3 Loth und 1 Scerupel.“ add. €unrabi ibid, p. 8. -_ 
(» Gie gebahr ibm 6 Kinder: Nur 3 davon überlebten den Bater, unb nach defen Tod ſtarb 
aud) 1624, s Apr. ber eine Sohn Gigismunb Berelius; Folglich blieb nod) em Sohn Da- 
vid, unb eine Tochter Magdalene, bie 1625, 8 Dec. Panl Elder, Paftor in Bettlern bepraz 
thete, übrig, f. Pantkes Pröbfte x. €. 37, und oben Seite 243. 
(» 2" I" Pröbiten C. 42 ſteht ber befondre Druckfehler, daß biefer Mann Schelgel heiſt. 
HD. Ge. Heinr. G6 von hin u. ber zerftreuten Dresdnern, G. 101, Hanfe Vrat. Erud. Propag; 
Sect, 1, p. 30, H. Citrubberg ind. Theol. Luth. chron, p. 120 fegen die Saͤchſ. Hauptſt. Dr 


für feine Ocburtéft, an, G) Pantfe ebd, S, 42 fest 1 Jahr fpäter, 1513, welches falfch ift, 
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t, La e idi rt Pafteriß‘) des Dets (u), gerigte ifa mit - 
feiner Tiaríe geb, Saberín, des Superintends M. Zachaͤi Sabers (x) Zeit 
ter, die erft 1676, Fit mur god Jahre vor brem Cohn, seftorben if. Mit feines Bas 
ters Beförderung zur Hof + Peediger z C telle í in Dresden fam er 1619 indie Sachßiſche 
Hauptſtadt/ und blieb ins 8 Fahr in dafiser Kreu-Schule. Im J. 1627 (tat. ann.16), 
bezog er, nebft zween álterm Brüdern, die Akad. Leipäig, wo er 1628 Baccalaureus, tt. 
1636, 1 Apr, Magiſter ward. Der € 6urzeádpf. questi ce e iron Mhath. GH s 
ton Hoeneg befdyenfte ihn als Kayferl. Pfalz⸗Graf, mit dem Poetiſchen Lorbeer: prs 
Alim den fo berüfmten Gottesgelcheten D. Jo. Gerhard hören zu Fëmmen, wendete er fi 
1631 nad) Jena, unb fatte die Ehre, deffien Tiſch⸗Genos zu werden. An. 1633 hielt er 
fid) zu Wittemberg auf, unb mar D. Wilh. Lyſers wë Jo. Huͤlſemanns 
Nach einem halben Fahr berief ihn Magdalene verw. Fürftin von Anhalt-Zerbft zu ib» 
tan Hof Prediger, wozu er fid) in Wittenberg 1633 ordiniren lieg. Er begleitete diefe 
Reichs⸗Fuͤrſtin nad) Oſt⸗Frießland, Eehrte aber, weil ipm dafige Luft zuwider war, nad) 
Zderbſt zurück, und verwaltete unterdeffen feine Hefpredigerftelle zu Roßwig. 
1638, 24 Merz berief man ihn gum £Ecclefiaft (y) bei Zlifaber ( f.Kap. 2,6.34, €. 241) 
Tad Breslau. Ehe er dahin aíeng, promovirte er zu Wittenberg in Licentiatum der 
Theologie, Und hierauf trat er 17 May 1638 das Gdefiaftifat und die Profeffur beim 
Gymnaſio a) an. Man beförderte ihn 10 Nov. 1644 als Probft u. Paftor nach Bern⸗ 
bardin (a): Er aleng 1644 nad) UOitremberg , u. lies fid) vom Dekan D. Wilh. £y» 
fer zum Dottor der Gottes-Belahrheit(b) ernennen. Der K. Gerdinand TIL erhob ihn 
aud in ben Adel- Stand, gab ihm das Prädikat Schlegel von Bortlieben, und zum 
Wappen einen Bergmann mit bem Fäuftel (auf den Nahmen Schlegel anfpielend) in 
der Hand (e). Am. 1647 berief ihn Leutſchau in Ober⸗Ungarn zum Ober: Paftor: 
Cr holte dartiber ein theol. Bedenken von Wittemberg ein(d), hielt 29 Sept. 1647 feine 
Abfhieds Predigt in der Neuftadt, unb 309 23 Oft. ab (e). Zu Leutſchau molte vw die 


(0 f. an — 17 "er DL u, 20 Paft. Karb Gent, Dietmanns Cour ffe Pries _ 
tom, I, I tom, 3, © 1130. 
Ku Alſo wc ntfe irri in Vater damals, af unfer D. CH ohren wurde, 
— Eh 
OR itter er 
vid. D. —8 Andr. LONE: "Diff. ST ele&toral, e * aula Dresdens, Dresd, 
i (x) f. Dietmannd a. 9B. tom. n ©. 1468. 
v) 9. —343 ebend. tom, 2, EE De men er fehreißt, “die Breslauer Hätten ibm 1638 


KH eet 163 nad ) Gtifabet 
unb Hanke ib erf a er der ättefe Age war, fo wurde 
unter benen * (tid) ı mit ihm promobirten (Yo. $05. Major, Prof. — in Jena, und 
Chſtph. Seid, General⸗Superint. zu Koburg) die erfte Stelle eingeräumt l 

€0 Lino aS. tom. 2, ©, 1078. BR: 4) he Are iem Cri Tied, 
Vitemb, tom, d ©, $26. f. id, Pautkes Proͤbſte x. S. 45. 
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rüche behagen, tw teat er im̃er kraͤnklich. chen Aa: Or eher bes 
atf Rathgeben verfchiedner Rt fein Laien Paſtora nei ende ig en Ee 


EA degt: der de zu zu im See mon M. — 5 — 
séier? angefiisr ift. Das zweit € (t 1648, 15 p^ Cjuft am Tage, 
-i et der L Friede —* Va? zu Zeutfcbau, F. Ro ci 


dnigl. Pom. u. Gu e ER 9) D. CN line 

Schlegel, ift als Sait Appelat Rath 1720 geftorben. 10) Anne Sufanne, D. Jo, 

Sach, Naͤvii Ehegattin. 117 13) nod) 2 Söhne u. 1 Tochter, die frühzeitig ſturben (1). 

Don D. Schlegels in Druck gegebnen Schriften Penne i: Diff. de intelle&u hu- 

ano, Lipf 1630. Differt. pro Licent. de indebita & univerfali converfionis gratia, 
P 


^ 
) Nicht 1660, wie Dietmann ebend. tom. 2, ©. 1 tt. Dantfe ebend. C. 46 fchreiben. Daß 
e er erft 1661 nach Herzberg femmen fonnte, Wf id daraus fehlieffen, re feit bafiger Ante⸗ 
en. peg Kühn, erft 1661 geftorben war, f. Unfch. Nahr. o. A. und R. py Ga 
CH) P. Dietmann im a. 28. tom, 4, ©. 304 lift fomopl 
l Kinn ald Schlegel in der Reihe der Cuperint. zu Herzberg ans. 
ig) Dietmann ima H, tom. 2, ©. 1079 irrt, ba er feinen — zu Grimma ins J. 1662 vers 
fcbiebt. vid. M. Aug. inr. eg Memor, Antiflit; Griumenf, Grimm 1720, 4. und 
Bun. Saml. o. 9f. u. A 1720, 6. 28 i T San — — 
met) minift. 44, (mi „wie t iſts em r 
bitfer cr Bom Cii Tod auf 19 | 9 Rap 1678 verlegt, " P umane 
p + & B. tom, 2, C. 1088. coll. ©, 1079. (**) ©. 20. 
(k) Leet, tom: y, Kap, 13, S. 1330, 1331. ——— (f. eben». m 3,6. 1079, 1080. 
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' Pref. Jo. Hülfemanno, Viteb. 1638, Commentar. in Pfalmum CX, unter bem Tittel: 
Regium Chrifti Sacerdotium, Vratisl, 1646. recuf. Lipf. 1655, 8. u. Londin. 1661, 4 (m). 
Hakeldama. f. Enodatio loci SS. difheillimi Matth. 27, 3«11, Lipf. 1665. recuf. Hamb. 
1675, A D. Schlegels Anzugs-Predige in Breslau fub.tit. Chrifti Empfängniß-Wuns 
der, Breslau 1638, A. Abdanckungs⸗Sermon auf Jer. Muͤller, Archi-D. Elif. Oele; 

1644, 4. 2Bog. Einige zu Grimma gehaltne und gedruckte teihen- Predigten (n). 

AH. XIII. D. Chriſtian Weber. 

Mutſchen in Meiffen (o) hat tiefen Theologen 6 Aug. 1628 ferfürgebracbt. 

Der. Vater, D. Ananias Weber, nachmal. Sjnfp. zu Breslau, und Chris 

ftine(p) Beckerin (f. &. 207) Haben ihn gezeugt. Mit dem Vater zog er 

1634 nach Leißnig, und 1638 nad) Leipzig, woo er die Thomas⸗ und Nikolai⸗Schu⸗ 

ken (q), mie auch die Akademie frequentirte. Als der Bater 1645 nado Breslau gieng, 

wendete er fid) nad) VOitterpberg, und wurde Magiſter, ferner Licentiat, u. begab fid) 

165 2 zu feinem Bater nad) Breslau. Daſelbſt wurde er 1652 (nicht an Dav. Sabere 

Datt, mie Dantke (r) fagt, fondern an M. Jo. Fridr. Schrecks Stelle) Diakonus IV. 

1656, 12 Zul. Tertius; 1657 Sub⸗Senior, und 1659 Archi⸗Diakon und Senior zu 

fElifabet (f. Rap. D. &.250), Da Ge. Seidel Paftor zu tarie Magdalene warn, 

erhielt er die C3ofation zur Probftep und Paftorar bei Bernhardin: Dies geſchah 24 

Apr. 1665, und zwei Tage drauf hielt er feine Anzugs-Predigt (s). Man berief ibn 1669 

gum Hof-Prediger, Kirchen⸗Rath, Stadt⸗Pfarrer und Konfiftorial-Affeffor nach Oels. 

Er hielt Dom. Eſtomihi 1669 in ber Neuftadt » Breslau feine Baler- Predigt (t), wurde 

aber erft 1670, ı8 Febr. zu Oels inveftirt (u). Bald hernach befam er auch den Tittel 

eines Herzog. Superintendentens, u. zu VOittemberg vom D. Abr. Calov 1671 die 
theologische Doktor⸗Wuͤrde. Er war ein ernfthafter u. feine Autorität Greng behaup⸗ 
tender Lehrer: Darüber verlohr er feines Hofs Gnade, mufte von 1671 an einen Linter, 

Hof⸗Prediger in der Perfon M. "Jo. Wagners neben fid) dulden, und befam vom 

Sylvius Friedrich von UOürtemberg s Wels endlich 1673 feine Gntlaffung (*). * 

wen 


Ga) Eigentlich ift diefe Schrift diejenige Arbeit D. Schlegels, bie er bei feiner Promotion in Theol, 
.  Licentiat, zu Wittemb. 1638, al Lectiones curforias, publice gehalten hatte. 
o f. Schumacher Memor, antiftit, (acror. Grimmenf, renovat, pag. 26. 
+) Ein Parsdorf in ber Didced Grimma, f. Dietmanns Chur-Säd. riefterfch. tóm, 1, 6.1155. 
€p) Pantke in Pap. Eliab. S. 58 nennt fie V Meng , in Dep Pröbften S. 49 aber irrig Katharine, 

(4) f. Dietmanns a. W., tom, 1, ©, 699. coll. tom, 2, ©. 1157. (r) In ben Pröbften 
zum D. Geift x. ©. 49. (s) vid, Dav. Mayer Annot, ad Polii Hemerol. ad 26 Apr, 
©. 155. Merflich groß ift der Behler, wenn Gen. Gotti. Fuchs in ber Ref. u. K. Gefi 
von Oels, €. 182 fagt: „D. Weber wäre NB. Eccleſiaſt bei S. Bernhardin in Breslau ge- 
„weſen.“ Bei diefer Kirche ift ja fein Ecclefiaft, CE) f. Pantke ebend. ©. 5o. 

t) f. Sjof. Ginapii Olsnogr, Th. 1, ©. 405. 

*) Bachs im a. W. ©. 183 hat niht Geliebr, nähere Urfachen, welche Doft. Webers Dimiffion pe 
Oels aufklären fónnten, anzugeßen : auch meldet er nicht einmal das Jahr feiner Entlaffung. 
Wenn er aber, vit, Jo, Wagneri, €. 183 u. 237 fagt, Wagner fe 1670 ſchon an D. Webers 
Stelle gekommen, fo irret er: denn erft 1671-fam Wagner aud Medzibor nach Det, Er 


13. D. € rift. 
Weber. 
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toenbete fich erft ríad) Breslaw, n auf fein erfauftes Guth Nieder⸗Peucke, und 
führte ein Privat⸗ Leben. Man beanadiste ihn 1687 git ber Profeffur der Theologie bei 
der Claffe fele&a in der Fürftl. Schule zu Dele, — ym 9j. 1689 endigte er zu Deuce fein 
Leben und feine Beiden. Zweimal fatte er-fich. verehligt. Gr verlies.einen Sohn, der Cas 
nonius zu Magdeburg wurde. Drucken lies er: Diff. de origine & progreffu Ari- 
` ahismi, pro fummis in Theolog. honoribus &c. Viteb. 1680, 4. Difpofitiones feme- 
ftres Concionum in Epift. Pauli ad Roman. a. Dom. Paftoribus habendarum &c. Olsn. 
1673, 4. Difpofitiones in Auguft. Confeffionem &c. ibid. 1674, 4. Der Homonymus 
©. Cbriftian Weber, Paftor zu Galle, ift defto leichter von ihm zu unterfcheiden, mei 
diefer bereite 3 Julii 1664 verftorben war (x). 


$. 15. XV. M. Johann Frimel, der jüngere (y). 


Wittemberg gab ifm 20 Nov. 1632 (2) feine Stelle unter ben Eebendigen.| , sm Jo. 
Sein Bater M. Job. Frimel, der aͤltere, war damals Diakon alba (.IL | Frimel, jun, .— 
$.39, ©. 245.), und feine Mutter Dorothee geb. Klannerin. Bis 1647 i 
brachte er in den Schulen zu Wittemberg, und fodann zu Breslau im Eliſabetan feine 
Juͤnglings⸗Jahre zu. Nun gieng er 1652 nad) Leipzig. Sein Pathe D. Jo. Huͤlſe⸗ 
mann nahm ihn,ins Haus u. an den Sif). Am 2 Aug. 1653 begab er fid) nach Wits 
temberg, unb empfieng 4 Oft. 1654 den Magiſter⸗Tittel. Cr las Kollegia und difpus 
tirte, Y. 1660 wurde er vierter Diafon bei Marie Magdalene, w au Breslau 
16 un. ordinirt (a); 10 Noy, 1660 dritter, 10 May 1666 zweiter, u. u Gebr, 1676 Ars 
chidiakon u. Senior. An, 1688 verfeyte man ihn als Probft und Paftor ín die Neu⸗ 
E wo er 2 Trinit. be Bernhadin feine Anzugs⸗Predigt hielt (b). Der Tod entris 
fn 13 Novbr. 1688 der Welt und feinen Wuͤrden. Mit feiner Frau Anne, des Raths- 
Kämmerers, Cbriftian Galens, Tochter, die er 8 Febr. 1661 fid) antrauen laffen, zeugte 
er 4 Söhne und 2 Töchter (c). ein Sohn, M. “Jo. Gottlieb Srimel, kom̃t unten vor 
(Kap. IV, $.27, num.30). eine gedruckte Schriften find: Diflet. tres de individuo; 
Diff. de bona confcientia;. Diff. de Imperio Turcico, die er als Reſpondens vertheidige - 
te, und Diff. de aqua, die er als Präfes aufs Katheder brachte. Auch hat er eine von 
D . Calovs Differt. Anti- Grotian. defendirt (d). : 

i F Aaa | $.16, XVI. . 


hätte e blos daher wiſſen Fönnen, weil D. Auguft Pfeiffer erft 1671 ibm qu Mebzibor im 

.  ;9mtfolote. _ — (x) vid, Wittend Djar, biograph, tom. r, ad a, 1664, 3 Jul, 

C» Dm Syllabo eor, qui Refpondentium vices fubierunt in Dip. Anti - Grotian, ber dem tom. 1, Bi- 
blior, NM. T. illuftrator, D. Abr. Calovii torgebriwft ift, heift er M. Chriftian, Frimel, Vratis- 
lavienf, (1, Viteberg,) Diacon, Vratislav. (2) Gomolde im a. B. ©. 96, 

- fegt feine Geburt auf 20 Dec. 1632, f. a. Pantkes Pröbfte S. 54. 3 ^u 

(4) Im Catal. Ordin. Vrat, (efe ich dieg: „1660, 16 Jun, a Senatu Vrat. ad functionem Ecclef. Dia. 
coni in templo Mar, Magd. obeundam vocatus, confirmatus eft M. Jo, Frimel, Witteberga-Saxo. 

(5) Dav. Meyer Annot. ad Polii Hemer, Mst. ad (S, 222. ) 13 Jun, bezeugt obige8. i l 

(9 f. Pantke ebd. ©. 57. (4) Ealovii Bibl, N, T, dutt, tom, ı, itn Syllabo Refpondentium &c; 
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$. 16. XVI. M. Eſaias Viccius, S Bide- `- 
ré. m. er Des Goldfehmieds-Aclteften Fridrich Dickes u. Marie geb: Thielin Sohn, 
Bicins. | uod des Snfp. Fridr. Viccii (K. IL, 6.05, ©. 210) Bruder, zu Breslau den 
l ı Noy. 1633 (e) gebohen. Im Mangdalenaͤo volenbete er feine Schulſtu⸗ 
bien, und unser Genus eines Rath⸗Stipendii, v. 1653 an die Afademifchen zu Wittemb. 
9fn. 1656 jum Magiſter creirt, hielt er bie 7 folgende Jahre alba Kolicgia, unb unternafju 
1663 eine gelehrte Reife Durch die C Niederlande u. Holland, befuchte fonderlich Urecht, 
Leiden, Franecker und Bröningen. Am leßten Ort blieb er faft drei Jahre. Nun 
fam er nach Breslau zurück, murde «2 May 1667 Eccleſiaſt bei S. Trinitatis, 20 Der. 
1669 eben dergleichen bei Barbara, 8 Apr. 1671 Unter - u: as Nov. 1677 Ober⸗Di⸗ 
alon bei Bernhardin. Nun gieng er. an ££lifabetz Kirche, an welcher er ı Apr. 1678 
vierter (&.285), 24 Aug. 1678 dritter (8.277), 10 Sept 1680 (*) zweiter Diakon, 
und mit Lebergehung des Archi-Diakonats, ı Apr. 1684 Ecclefia(t (©. 241.) wurde. 
Die im Blifabetano trat er 24 £ft 1684 an(f). Die Gnade feiner Obern 
b ihm 1689 die Drobftey in der Neuſtadt, u. Dom. Eftomiki, oo Febr. (e) hielt er bet 
ernbardin feine Anzugs⸗Predigt. Er vermwechfelte ſchon 6 Nov. 1699 (æt. $6, min. 25) 
dag zeitliche mit dem ewigen Leben. Dav. Mayer (h) giebt ibm bag Zeugnis: „Sr. war 
„ein ſehr annehmlicher, dabey auch ernfthafter unb eufriger Lehrer ber Ebangeliſchen 
„Wahrheit.“ Gein einziger Sohn ftarb ate C'oftat in Defterteichifchen Dienften, 
§. 17. XVII M. Kafpar (**) Rimptſch. 
gp Kaſp Breslau zählt ihn unter feine aclefrte Ging, be, und er hat alba 25 May 
"Dümptíd. |1626 zu leben angefangen. — fp. tXimp:fcb, geivesner H. PiegnigBrieg; 
Mung-Begen-Schreiber und nachmaliger Bürger u. Krerfehmer ín Breslau 
jeugte ihn von feiner Eh⸗Conſortin Magdalene geb. Süffin. Bis ins :3 Fahr befuchte 
£t das fElifabetan, und verfügte fich fodann nach Pirfchen, mp er des Dial. Sam. Do: 
luckes und des Rekt. Benj. Ducii Unterricht in der Polnifchen Sprache genos. Nadz 
ber frequentirte er das Magdalenaͤum. Sym Y. 1646 gieng er nad) Alcorf, unb lernte 
Diientalifche Sprachen und Philoſophie. eines Vaters Tod und die Kriegs Unruhen 
trieben ihn nach Breslau zurück. Der Diak Schreck nahm fich feiner an, imd forste 
dafür, daf er nod) 4 Fahre zu Wittemberg ftubieren u. 1649 Magiſter werden fonte(i). 
Am 21 Sept. 1652 wurde er Paftor zu Sochkirch ik). Hier gerieth er einft ín die hers 


(o) f. Pantteg Pröbfte x. €. 58, und Feb. Befchr. affer Brest. 8.2. ©. m 132. 

(*) Wenn Gomolcke im Pregl. Ev. Zion, S. 98 fagt, Viccius wäre 1781 Sub⸗Senior n, 1784 

^ ` €«tefiaft worden , fo find dieg Fehler ber Korrektur. 

(f) vid. Hanfes Vratisl. Erud, Propag. Se&t, 1, p. 40. coll. Indic. H, Seholtzian. pág, 122. 

Ce) f. Pantkes Proͤbſte, S. 60. Ph) Anriot. Mst. ad Polii Hemer Silef, 6 Nov, ©, 418. 

(**) Der oftatprieéne Hr. Sen. G. Fuchs in Ref. u. K. Geib, v. Dels S. 207, und im 3iegifler 
voc, Nimptfch, begeht ben Fehler, daß er unfern Rafpar in Karl Nimptſch umtauft. 

C) f. Pantfes a. Schr. ©. 61. 62, u. Gomolcke ebd. ©. 98. CE) €6 berief ihn Hr. Yo. 
von Kittel auf Wiefe n. Hochfirch hieher. Oels tourbe er 2 Oft. ramimirt und ordinirt, 
u, 25 Trin. hielt er feine Anzugs: Predigt, f, Sinapii Olsnogr. Th. 1, €. 474, $6.2, ©. 4895 
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ferfte Lebens⸗Gefahr. Ein aus Defterreichifähen Kriegsdienſten zuruͤckgekom̃e ⸗ 
ner Cavallier uͤberfiel ihn mit blo Segen? in feiner Lett gr und ſchos au 
mit Piſtolen na he Dennoch befchligte ibn ber Almächtige, dağ ihm kein Leid wieder- 
d (m). D, Sylvius Nimrod von Wuͤrtemberg⸗ Oels forderte ihn 1657 zu 
in feine Aoa, u. ernennte ihn, wider fein Verlangen, zum Paſtor u. Senior in 
e dabei er ipm aud) die Ehre eines Affeffors im Herzogl. Gonfiftotío ertbeilte (n). 
Diefe Würden übernahm er 1 Adv. 1657. Fm groffen Brand zu Bernftadt 20 May 1619. 
verlohr er alle feine -yabfeeligEeit , und wurde dabei felbft an Ace und Fus verlegt. 
Nad der Delsnifchen Brüder-Theilung beftelte in H. Cbriftian Ulrich 1673 zu feinem 
Sof Drebiger und Affeffor des Senfifforii zu Bernſtadt, wie aud) zum Inſpektor aller 
Kirchen und Schulen des Bernſtaͤdtiſchen Fuͤrſtenthums. — ym Sy. (68r fiel er in feines 
zu Ungnade, und empfieng 1682 feine völlige Dimiffion (o). T begab er fid) nad) 
Breslau. Sier lebte er, als Mena Dam, bis er 2 Ze, ie (f.&.269) Subfenior 
bei Eliſabet ward. Am os May 1689 befam er, bei eben biefer Haupt⸗Kirche, das Ars 
chidiakonat (&. 2:6), u. 19 Merz 1690 die Probftey u. etin in der Neuſtadt (p. 
Auch bier prúfte Gott fein Herz durch fin u. Beiden. Dahin ift befonders gu rechnen 
die Deraubung f feines Augentlichts, die ihm feine Amtsführung fehr beſchwerlich mac)» 
te(q-. Am 19 Trinitat 1700 A rreka er feine legte Predigt, unb 12 (*) Febr. 70 gieng er 
(zt. 75, minift. 49) -zu feinen B Gert naa G eine Ehgattin war, 
feit 18 Okt. 1615, Marthe, Bartholom. Camtes, Bürgers und Kretſchmers in Geet 
Tochter, die ihn in 38jühriger Che mit 6 Kindern erfreute. ` Bon feinen Söhnen wurde 
M. "ie Rafp. Nimptſch Diakon bei Mar. Magdalene, u. Llc. Siegm. Nimptſch 
Doktor der Medizin. Die ältefte Tochter, Anne‘ Magdalene, batte den M. — 
Gottſchalck, Sen. bei Mar. Magd. u. die jüngere, Eliſabet Roſine, ben Dial. M, 
Dan, Aefchner bei Glifabet (&.288) zur Che. Unter der Nimpiſchiſchen Amtsführung 
bekam feine Rirchen Bibliothek zu Bernbardin 1697 den groffen Zuwachs von der 
Bibliorhek des Hrn. Sacbar. von Rainpuſch und einem Legat von 1000 Thlr. Schle⸗ 
fifch (r). Om Druck lieft man een ihm: Dif. de fuppofitione terminorum; de vir- 
tute heroica; de ente & ejus affeftionibus. : 
Manz $. 18. 
u. Fuchſes a. W. S. 20711. 344. (m) Bon dieſer auberord. Vrovidenz Gottes gegen den 
gett weg ſchwei —— H. m, Sudé im a. W.  (»)f. 6 Proͤbſte, S. 63. 
Co) Auch dies verſchweigt Sinap. 36. 2, ©. 490. u. Fuchs ebend. ©. 207. 
Cp) vid, Dav.. Maye? Adnot. ad.Polii Hem. d, 19 Merz. Nimptſch traf bei Bernhardin kun 
—— M. Goͤttſchalk, als —— - u. fein. Sohn M. Jo. Kafe. Nimptſch wurde D 
biefer Kirche. Alfo beſtund dama n aus Vater, €pbam, it. So 
(4) Mayer ib. ad ı2 Febr. fchreibt u „Ao. — 12 Febr. Sonnab. oor Invocav. ſtarb 
Kaſp. Nimptſch, Probſt⸗⸗: Er * viei | Jahre fein t6 Geſichts beraubt geweſen, bat aber den- 
1 „mochfein Umt mit Predigen big wenige Zeit vor feinem Ende mit ben verrichten koͤnnen: 
„Wenn eeu, — ein peur — wad abzuleſen war, ber Yos gegen über 


„recitiren.‘“ *) Pautke ©. 66 Sen. ebd. Tod 
euf 11 Sehr, 701. 35 folge R. Mayero. dr) vid. Jo, — mpendiar, 
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.18. XVIII. M. Chriſtian Schmid.) ^. 3 
— Aeltern, “Jo. Schmid, einem Bürger éi LEE -Hela 


18.M.Chrift 


b. 

SR mete er fith feit 1657 den Wiſſenſchaften im Glifabetan, erlernte ztat. 14. die 
Potnifche Sprache, und zog zu Michaeli 1670 nach Leipzig, wo er 1673 Wiagifter 
wurde Zu Kalle Fam er 1675 in des Geh. R. Pl. Heidenveichs Haus, u. durd) diefen 
feinen Gönner in groffe Bekantfchaft verfchiedner Gelehrten. Kehrte aber doch 1679 nad) 
Breslau zurück. Die firnehmen Väter diefer Stadt gaben ihm Beweiſe ihres Wohls 
tollens, da fie ihn 20 Merz 1681 zum £Ecclefiaft bei S. Salvator (t), und nach 3 Sa» 
ren an die Eliſabet⸗Kirche bericfen, wo er 21 Gept. 1684 vierter, 24 May 1689 dritter, 
19 Merz 1690 zweiter Diakon, unb mit Lieberfpringung des ArchisDiafonats, 14 Merz 
1697 fÉcclefiaft (f. S. 241) wurde. Die Profeſſur am Elifabetan trat er 20 Zun. e.a. 
zugleich mit dem Synfp. CTeumann an (u). Am o Merz Got gab man ihm die Probſtey 
und Daftorat in der Meuftadt, und. murde er ro Apr. inveftirt (x). Dies Amt führte er 
zwar nut 4 Fahre, hat aber in der Zeit viel Gutes geftiftet. "Denn auf feinen Antrich 
ward die Kirchen-Reparatur gluͤcklich velführt ($. 4 ), u. die Dienftags- Srüb-Predigren 
in ordentliche Amts-Predigten verwandelt (2). Er flos 9 May 1705 feine Augen, als 
et feine legte Dienftags» Predigt über Chriſti Worte: Vater, in deine Haͤnde befehl 
ich meinen Geiſt ıc. gehalten hatte. Seine Frau Anne Eleonore, des Anfp. Sriór, 
Viccii Tochter (S. 210, not. f.) heirathete er 3 Nov. 1682. Gie gebahr ihm ı SC 
u. s Töchter. Der Sohn Cbriftian Friðr. Schmid wurde hernach Kollege des Eli 
betans. Bon ben Töchtern Dat die Ältefte, Anne ££leonore, ben D. "jo. Hübner, Me- 
dic. Praticum, 17025 bie gtveite, Eve (Tarte, ben Pat. Mar. Magd. Gottfr. Hanke 
1704; und die jüngfte, Sufanne Dorothee, erft ben Medic. D. Gottfr. Benj. Preuß, 
u, darnach ben Probſt Broͤſtedt ($.20.), geheyrathet. Zu Probft Schmids — 

i r 


bibliothec, Neapolit. Vratisl, ad zdem S. Berahardin ſervatæ defcription, 
(5) Dies ift die rechte Orthographie feined Namens, bie in der ihm vom Sjnfp. Neumann gehal 
tenen Leich⸗ Pr. und Perfonalien beobachtet wird; Pantfe in f. Pröbften, C. 68. 70. 73.75, 
u, Gomolcke ebd ©. 99, coll, 5. e u, 132 ſchreiben ihn imer durch Schmidt. Unter fei- 
nen Bildnis flebt dieg fchöne Lob: 
CHRISTIANUS vere Chriftianum femper agebat 
Antiftes Populo candor amorque facro 
SCHMIDIUS: ille Deo fidusque piusque Miniffev ` 
Pulcher in ære, magis pulcher in axe. nitet, M. H; i, e, M, Horn.) 
CG" Damals wurde er 28 Merz 1621 ordinirt, vid, Catal. Ordin, Vrat, 
GO vid. Hants laud. op. Set ), p. 44, Indic. I, p.120. Inſp. Neumann perorirte damals dc Thee- 
logia Scholaftica, tt. Schmid. traftirte Theofophiam, und zeigte, quod Philofophia ancilletur 
'Theologiz, (x) Bei biefer Gelegenheit hielt der Unter⸗Syndik. D. John eine dent- 
fioe Rede über das Dicterium, fo Ober der Thür der Probſtey von Alters ber gelefen wird: 
Omnium rerum viciífitudo, e an Neumannd Rede hatte bie Worte Chriſti: Friede fen 
mit euch, zum Grund. vid. R, Dat» Mayers Annot, ad Polii Hemer, ad ©, 134, fub. 10 Apr, 
C) Man fehe die SJerfonalien Pr, Echmids, G, 29. ` be EE TEN 





- 


teften, und Even geb. Rorberin, zu Breslau ı2 Auguft 1651 gier ot, wid⸗ 


e 
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Arbeiten gehört: Dif. de Iride, Gw 1673; de viribus imaginatiónis, pro Loco, ibid, 
1675, unb de refurre&tione artificiali, ibid. 1675; bie mit vielem &eegen gefchmückte Leh⸗ 
rer x. LPr. auf M. Andreas Acoluch, Breslau, 1704, fol. u, a. m, Gr war do ide 
beliebter und geiftreicher Prediger feines Zeit «Alters. 
$. CS XX. M. Johann Werner. - 

Seine Geburt erfolgte zu Breslau 18 Aug. 1650. Georg VOetuer, GL 20. M.Y 
fiillateur-Acdtefter, unb Eve geb. Scholsin, waren feine Aeltern. Den ers|" Spem 
ften Rehr-Unterricht erhielt er im Magdalenaͤo, die Vervolkomung feiner Stu: 
dien zu Leipzig und "Jens. Zu Leipzig erlangte er 1673 den Magiſter⸗Tittel, u. aus ` 

ena Eehrte er 1675 in feine Vaterſtadt. Hier gab man ihm 2 ft. 1677 (a) das Unter, 

iafonat, u. 8 Sun. 1678 bag Dber-Diafonat bei Bernhardin. Weiter wurde er 10 
Gest. 1680 vierter (K. IL ©. 285), 21 Sept. 1684 dritter Diakon, 25 Zon 1680 Subs ` 
fenior, und 19 Merz 1690 Archidiakon bei ££lifabet, An eben diefer Hauptkirche trat 
er 6 Aus. 1705 als Eccleſiaſt (b), und im Gymnaſio 20 Sept. feine Profeffur an. Am 
95 Apr. 1715 inftallirte man ihn zum Probft und Paftor in der Neuſtadt (c). Er vers 
lies dies Amt und die Welt 13 Sept. 1720, «tat. ann. 70, minit. 43 (d). Er heyrathete 
a Oft. 1678 Barbare Eliſabet, Gottfried Kraußes, eines Handelsmanns Tochter, 
Bon denen aus ihr erzeugten Kindern überlebten ihn ein Sohn und drei Töchter, 

|... $20. XXII. Johann Sigismund Broffedt. 

Es fieng fid) feine Lebens⸗Wallfahrt 10 Febr. [ IV. Id. Febr.] (e) 1675 gu |22. Johann 
Breslau an. ob. Chſtph. Broͤſtedt, ein Bürger, unb $Tjagbalene geb. |. Cigióm. 
Bereoullin erfannten ihn für ihren Sohn. Das Wiagdalendum u. £j, Broͤſtedt. 
fabetanum fabe ihn unter feinen fleiffigen Schülern. Mit einem Raths- Citípenbio vers 
fehn gieng er nach Leipzig, roo et t May 1693 den dortigen Mufenföhnen beiaegábIt ward. 





D. Jo. Sechts groffer Ruf trieb ihn nad) Roſtock. Hier beftieg er den Katheder und 


vertheidigte verſchiedne theolog. Streit: Schriften unter Sechts, Quiſtorps unb Wolfs 
CBerfi&. Sym 3.1697 durchteifte er Seeland, befuchte Boppenbagen, unb machte fich 
den dortigen Gelehrten befannt. Auf der Nückreife wurde er, durch Sturm und Welien, 
nach Preuffen getrieben. Hier machte er fich den Zuftund der Uniofit, Königsberg bes 
Fonnt, u, Pam über Danzig nad) Roftoch zurück. Dafiges Minifterium nahm ihn uns 
ter feine Kandidaten auf. — eine Reife gieng von ba úber Helmſtaͤdt, Halle, Leipzig, 
Wittemberg, Fena unb Erfurt, wo fid) überal fein Beobachtungs-Beift mit nüslichen 
Sachen befchäftigte. Endlich fam er 1698. u Breslau tvoblbefalten an. , Da wurde 
ec nun 1699 Katechet bei Barbara; d Katechet und Mittags⸗Prediger bei 11000 
: ` aa , Ns 

(a) Amro Nov. 1677 ordinirte man ihn, tefte Catal. rd, Vrat. tt, Gomolckes Bresl, Ev. 2. Bud 
(b) vid, S.R, D. Hier. Scholtzii Contin, oper. Hankian, Set, 2, p. 48. u. oben fap. 2, $. 34, €. 241. 
(c) Gomolde im a. B. ©. 100 fagt, Werner wäre 23 Febr. 1715 Prob worden: bafi e aber 
25 Apr. c. a. gefchehen ift, bejeitgt Dav. Mayer Annot. ad Pol. Hemerol, ad 25 Apr, S. 153. 

(d) Gomolcke ebend. fegt Werners Tod auf ben 12 Sept. Dav. Mayer ibid, auf 13 Sept 1720, 
(e) Progr.Gymnaftic, d, d, :g Jan, 1721, Gomolcke ebd, G,101 fegt Broͤſtedts Geburt irrig auf 8 Febr. 


i 


Breslauer, Stadt» Br@igeri Gefählchte, 
fern; ro Aug. 1705 Eccleſiaſt bei Trinitatis, unb n Aug; 1705 ordinirt ( £). 
d'r die Elifabet-Kicche, wo er 28 Febr. 1713 vierter, 25 Apr. 1715 Dritter, n Die 
1717 zweiter Diakon, u. mit Llebergehung einer telle, 26 Nov, 1720 Eccleſiaſt wuts 
de, die Profeffur im Eliſabetano aber 23 San. 1721 (g) antrat. Endiich erlangte er 14 Apr, 
1723 die Probſtey unb Paftorat zu Bernhardin, mp et 12 May, Mitiv. vor Pfingften, 
inftalirt wurde.. Den 12 Auguft 1725 gab er stat. şi, minift.25 feinen Geift auf. Die 
erfte Frau defielben Anne Roſine, des Archidiak. Jo. Ge. Gottſchalcks (K.I, $.36, 
&.342) Tochter, die ee 1709 heyrathete, erfreute ihn mit 3 Söhnen u. 3 Töchtern. Vor 
den Söhnen überlebten ihn Jo. Chriftian Bröftedt, u. Ge. Gottlieb Broͤſtedt. Da 
die erfte Gattin n Sept. 1721 ftarb, ehligte eu May 1723 Sufanne Dorothee geb. 
Schmidin, Probft Schmids ($. 18) Tochter, u. D. Preufes Wittib. Broͤſtedt aes 
` hört unter die Schriftfteller; man hat von ihm: Dif de Pfeudo - Principibus, pref. D. 
p Schmid, Lipf. 1695. Er war cin feft beliebter Prediger u. Liederdichter. Sein Neu⸗ 
Fahre Lied: (Dott, der du wie du bift, ohn allen Wechſel bleibeft xc. Ch) fteht im 
Breslauer Sefangbuch. Cin merkwuͤrdiger Iateinifcher Brief des zur Svangelifchen Rez 
ligion 1725 übergetretenen Praͤlatens von Henrichau Antonii, al, Jo. Ludov. Niclaßü 
an Probft Broͤſtedt ift in Forts. Saml. v. 9f. u. N. theol. Sachen tz) zu leſen. 
$. 21. XXV. M. Adam Quafius. 
Der Stadt Pitfehen dankte er fein alba 2 Oft. 1673 empfangenes Dafeyn. 
Fin armer Kürfchner (al. Züchner) Mſtr. o. Quaſius (deutfch: Sauer), 
und Marie geb. Wengerin waren die Werkzeuge von feiner Geburt. = 
Ohlau, Brieg, Thoren und im Zlifaberan fammlete er die erften Brocken der Gelahr⸗ 
beit, unb gieng, mit einem Mathe-&tipendio, 1697 nad) Leipzig, unb 1698 nach Wits 
temberg, two er 1699 magiftrirte. Nun Eehrte er nach Breslau zurück, u. übte fid) im 
redigen, gieng aber 1702 zum anbernmal nad) Wittemberg, lag Collegia u. difputirte 
9. Man berief ihn iezt 3 Zul. 1705 zum zweiten Paftor in —— daher wur⸗ 
de er zu Berlin ordinirt. Nach ber Alt⸗Rannſtaͤdter Convention berief ihn Magnif, 
Masiftratus von Breslau 31 Dec. 1707 zum Paftor in Domslau, wo er 6 Fan. 1708 
angog. Er fam 8 San. 1718 in die Stadt als vierter Diafon bei Marie Magdalene, 
weiter wurde er 24 Nov. 1720 vierter Diakon bei Eliſabet (S. 285), 18 Ot. 1723 Ters 
tius, 18 Dft. 1725 Sub-Senior, u. s Aug. 1727 £Ecclefiaft (8.241). Die Profeffur 
am Glifabetan behielt Burg (1). Nach Teubners Tod war QQuofiue vom 13 San, bie 
i 1$ Mer 
(^). Giomoldfe ebend. ſchreibt dieſen A&um auf ro Jun. Das Gegentheil bezeugt ber hee, 
o ‘Catalog, mit biefen Worten: 1705, 4 Id, Jun, a Senatu Vrat, vocatus Ecclefiaftes zdi S, Tri- 
nitat. dicatz, przvio examine, poltridie Id, Aug. ordinatus eft Jo. Siegm. Bröftädt Vratislav. 
( p conf, H. Scholtz dict, op. Se. 2, p. 52, und Leuſchners ad Cunradi Silef. togat. Spicil, VIII, 
1) f. RM. Gotti. Kinged Hymnop. Silef, Dec, 1, S. 33. Ebendaf. S. 25:36 ftebt fein Lebenslauf, 
aber ohne Noch zu weitſchweifig. Der Inſp. Teubner lies bie ihm gehaltne Parentat. (ub 
rub. Das Glaubens: Bekenntnis eines fterbenden Theologi x. Breslau 1725 fol, und WM. 
Zachmañ die Gedächtnispredigt, ebd. 1725, 4, drucken. (*) auf$ Y. 1730, €. 905: 909. 
G) f. R. Scharfe Gelehrte Neuigkeiten Géigend 1736, Seite 237 MÉ 240. 


25) M. Nd. 
Auafing, 
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15 Merg 1735 Propaftor bei Elifabet (R. E, 6. 13, €. 17s). Run belam & 16 Merg 1735 
die Probftey und vat in der Neuftadt: Hier fand er 12 Merz 1736 feines Lebeng 
Ende, ztat.63, min.zıann. eine ihm 1706 angetraute Frau ££lifabet geb. Schneis 
Dein gebabr Ihm 4 Söhne und 3 Töchter. Ciner feiner Söhne Jo. Adam Quaſius 
farb als Diak. IV. bei Eliſabet (e 288.), und Georg Gottlob Quaſius erlernte die 
Kaufwañſchaft. Don feinen Töchtern heyrathete die ältefte Marie Elifab. den Archiv, 
Thiel bei Zlifaber 1728, die mittlere Cbriftine Wilhelmine ben Kaufmann Hrn. Yo, 
Gart, Tornau 3733, unb die jüngfte Tuftine Sufanne, den Doà. Jur. Georg (Gert, 
Rloſe 1735 (k). Probft Quaſius lies drucken: Diff. de Maximiliano Martyre & for: 
mula: Ego fum Chriftianus, pref. Conr. Sam. Schurzfleifch, Viteb. 1702. Differt. de 
cauſſis Calumniarum quas Pagani in Chriftianos conjiciunt, ibid. 1703. Diff. de must. 
tuxevijia veter. Chriftianor. ibid. 7703. Man ruͤhmt von ihm eine mit Freundlichkeit 

‚ vermifchte Ernſthaftigkeit fehöne Prediger » Gaben, und ein febr gutes, zum Wohichun 
repe es algemeine Dochachtung unb Liebe der Breslauer gegen ihn wares 

t reide Belohnung. : | 

eu $.22. XXVII. Gottlieb Jachmann. 

Eines Goldfehmids-Aelteften Johann Jachmanns u. Sufanne geb, |27. Gottlieb” 
YElfinerín in Breslau 18 Sept. 1686 gebobrner Sohn(1). ach volbrach- | Jachmann. 
ten Schulftudien, fieng er die Afademifchen 1707 zu Zeipsig an. Won da Fam er 1711 
in bie Vaterftadt zurück. Man fegte ihn 12 May 1715 zum Katecheten bei Bernhardin, 
2r Merz 1717 zum Mittags⸗Prediger bei Hieronymi, 14 Apr. 1719 zum Mittags-Predi- 
ger bei S. Salvator, wie auch zum Beneral-Subftirut. Die Ordination erhielt et 5 
Sap rz19 (11). Am 24 Oft. 1720 erhielt er das Unterdinfonar bei 25ernbarbin. Drauf 
gieng et an die War. Magdal. Pfarr⸗Kirche, vo er 19 Nov. 1725 vierter, tt. 22 Sept, 
1729 Dritter Diakon, o Fun. 1730 Sub»Senior, unb 6 Aug. 1736 Sen. und Archid. 
wurde Fm J. 737, 4 Jul. erhielt er die Neuſtaͤdter Probftey u. Paftorat.- Er gieng 
1756 in die feelige Ewigkeit. eine Frau Anne Eleonore geb. Vogelin, mit der cr 
1 £ft. 1721 Hochzeit hielt, wurde Mutter von 6 Kindern. ein einziger Sohn M, Jo. 
Gottl. Jachmann ftarb als Probft u. Rektor gu Dele. — Von ſeinen geürudten Schrif⸗ 
ten nenne ich: Gebäcdytnis-Predige auf ben Probft Broͤſtedt x. Bresl, 1725, 4 (5 Bog) 
Predigt auf ben 25: Dec. 1745 gefchloffenen Frieden, fub rubr: Der ben Frieden ausbreiten. 
de e feiner Kirche nn Reichen der Welt, aus Pfalm 118, 23. 24, bey 
Bernhardin 12 Jan. 1746 gehalten, Breslau .ız46, 4 (m). - QUOS 

d | ` Aa XXVIII. 


(4) f. Gomolckes Bresl. Ev. Zion, S. 103 f. wo Quafind ber lezte vom ihm aufgeführte Pro 
: dft (7) f. Ebendeſſelb. Schlef. Kirch. Hiftor. Th. 1, &. ar. aa. " 
(U) Ym Ord, Cat. Vrat, ffebt: - „1719, 14 Apr. ad operas in Ecclefia, quz in urbe & agro Vratisla. 
„vienfi Chrifto colligitur, vicarias electus & legitime vocatis, : odum 4 Majt examinatus & 
Maj. ad muhus ſactum rite obeundum initiatus Gottlieb J n, Vratislavienfir,“* ` 


(m) f Sortgefegte Samlungen vor Alten und Rouen theologiſchen Sachen 1750,-©, 877, ` -~ 
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6. 23. XXVIII. M. Johann Gottlob Nimptſch C). Pë 
Seine Helten M. Jo. Rafp. Nimptſch, unb Eliſabet geb. Hahnin find 
— oben (K. IL &.2«9) genennt. Ihnen wurde er 26 Nov. 1697 zu Breslau 

me, geſchenkt. Am fünften Lebens- Fahr verwundete ihn ein Pferd Dart, durch 
einen Schlag an Kopf; dennoch erhielt ihn Gett. Fm Sy. 1713 wurde er ein Primaner 
bei Clifabet, und 1717 zu Leipzig Student, Er magiftrirte alba 16 Febr. 1719, trat ins 
Collegium Philobiblicum, wie aud) 20 Merz 1719 ing Montag- u. Dofierstagige groffe 
Mrediger-Collegium. Am 23 Dec. 1720 gieng er nad) Jena (o), hörte D. Buddeum, 
difputirte u. verrichtete nebft Drei andern Magiftern die Sonntags + Predigten in der Kollez 
gen-Kirche. Er begab fid) 1722 auf Reifen, befuchte gelehrte Männer, Univerfitäten und 
Bibliorhecken, und machte fich, durch feine Predigten, auch bei den Luthrifchen Gemeinden 
faete er sr Zaag, Londen, Paris, Genf und Wien beliebt (p). Zu gleicher Zeit 


48. M. *fo, 





lete er vieles zur feiner nachmals fo zahlreichen Bibliothek (q). Mach feiner Wieder⸗ 
nft murde er 18 Nov. 1727 Mittags-Prediger zu S. Barbara, und r3 Nov. ordinirt; 
ferner 13 Oft. 1731 Unter Diakon, u. 16 Merz 1735 defignirter Ober, Diakon bei ern; 
bardin; weiter 26 Jun. 1735 vierter, 6 Aug. 1736 dritter, A Jul. 1737 zweiter, und 
t Sept. 1739 Archidiakon u. Senior bei Marie Magdalene. Nun fam er 176 als 
Drobft in die Neuftadt. Seines Lebens Licht verloſch 1769. Am ro May 1732 hatte er 
fich mit €briftiane Theodore, des Magdal. Paſtors Gottfr. Hanks Tochter vermaͤhlt. 
Zu feinen au der Preſſe gekommenen gelehrten Schriften gehört: D. de Sacris gentium 
in montibus, pret M. Freytagio, Lipfie 1719. Differt. ergi rer &riQaviae Otw, pro 
Loco, ibid. 1720. Diff. de fepulcris ad viam publicam, Jenz 1721. Diff. de Sanctitate 
Locorum , pret D. Jo. Franc. Buddeo, Jen. 1722. Epiftola gratulatoria ad S. V. D. Jo. 
Fridr. Burgium, de anno muneris facri Jobil«o, Vratislav. 1763 (r). 


$24. XXIX. M. Ernft Heinrich Rüdiger C. 
29. M. Ern. | 3u Breslau wurden Chriftian Heinrich Alıdiger, Dber- Mihlen-Schreis 
— bet u. zulezt Caſſtrer im Hopfen-Amte, und Anna Barbara geb. Ruͤdelin, 
ger. durch feine 19 Merz 1723 erfolgte Geburt, ghickliche Aeltern. Sie tiefen ihn 
im £Elifabetan die Schul⸗Wiſſenſchaften lehren, und fenbeten ihn 1741 nach Jens, wo et 
alle damals berühmte Lehrer hörte, und 1744 zuruͤckkam. ym 9.1746 reurbe er auf eine 
‚ge Wochen Lektor bei Marie Magdalene, u. s Dee. 1746 bis rz53 ult. Jan. eben rt. 


en 

GO Pantke in b. Proͤbſten ıc. S. 6o, 66, 71, und Gomolcke im Bresl. Co. Zion &.80,98, 106, 
117 fchreiben Sieten Geſchlechts-Namen öfters durch Nimtſch; Dbiger Probſt u. feine Bor: 
dieltern aber haben fid) ftetà Ninptfch gefchrieben. Noch einen Fehler macht Gomolcke ebd. 
©, 117, wenn er des Probft Nimptfches Vornahmen durch Joh. Gottlieb ausdrückt. 

(o) vid, Joh Erh. ftappá Nomina Socior, qui Collegio Concionator, Majori &c. interfuerunt (Lipf, 
1735, R) pag. 31, num, 459. (p) f. Gowolcks a. B. S. 85. 

(4) vid, Catalog, Ribliothece M. Jo. Gottlob Nimptfchii &c, Vrat, 1770, 8. prafat, 

(r) Sie ftebt in Stie Genius bez Burgifchen Jubel-Schriften, Abfchn. s, num, a. 

(9) Doft in ber Sief. Kirch. Gefhichte S. 763 nennt ihm unrecht Roͤdiger. 
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chen bei Eliſabet. tInferbeffen mat et 1752 General⸗Subſtitut u. ordinirt worden. Nim 
fam er an die Hoſpital⸗Kirche S. Trinitatis 1753 als Mittags « u. 1756 als Morgen⸗ 
Prediger. Am Gonnt. Mifer. Dom. 1758 hielt er die Anzugs-Prediat als Dial. IV. bei 
fElifabet, rücfte ada, nach fid) ereigneten Todes Fällen, in Höhere Stellen, bis er im An⸗ 
` fange des F. 1765 Archidiakon und Senior wurde. Fn die Stelle eines Probfts und 
Paftors bei Bernhardin führte man ihn 24 Apr. 1769 ein, u. 4 May, am Him̃eifahrts⸗ 
Feſt Chrifti, hielt er feine 2Instigeprebigt. Diefes Amt führte er nur bis 23 Yan. 1771, 
da er an einer Reibesverftopfung (tat. 49, min. 19 ann.) verfchied. Er hatte fidh 1759 mit 
Hofe. Johanne ££leonore Nagelin, einer Poſamentir⸗Aelteſten Tochter ehelich verbun- 
den, welche ec am Tage feiner Probft-nftallation, Durch ihren unglücklichen Fal von bet 
Treppe in der Probften, betrübt verlohr. eine einzige Tochter, Henriette Eleonore, 
ift an Hr. Rarl Chft. Dan. Hoyoll, Controll. u. Eaffirer bei der Hochpr. Son, Kriegs- 
u. Domainen-Eamer zu Bteslau verheyrathet. Auſſer verfchiednen Gelegenheitsgedichs 
ten, zu deren Berfertigung er gute Anlage hatte, bat er nichts drucken laffen, ob er gleich 
fonft eine folide Gelehrfamkeit befas. In D. Sridrich Eberh. Rambachs Entiv. der 
Amts⸗Reden 1767; 8. Debt ber Entwurf feiner Predigt am Sonntage nad) bem Ehrifttage 
1766, und ín eben denfelben ann. 1769 findet man Dom. 4 Adv. u.3 Weyhn. Tage 1768 
eben dergleichen, wie aud) Dom. Cantate 1769 den Entwurf feiner zu £Efifabet gehaltenen 
Abſchiedsrede, woſelbſt fein Name, durch CBerfeben der Eorrektur, Riduͤger gedruckt fteht, 
"Aas XXXI. Johann Timotheus Hermes. 

. ` Penni in Pommern fahe (fn 1738 (s) P t aber 1743 (t) ] zuerft ath- 31. jo. Sim, 
‚men. Er ift der jüngere Bruder des Hrn, P. Hermes bei Marie Magd. |^ Hermes, 
8 329). ein Bater unterrvies ihn felbft gu Haug, und fendete ihn 1758 i 
Auf tie Univ. Rönigsberg. Bon da zuruͤckkommend, hielt er fid) zu Berlin einige Zeit 
auf, tourde Lehrer an ber Ritter⸗Akademie zu ge Die 1763 Feld» Prediger 
beim Königl. Cavall. Regiment von Rrockow Ci Jr, von DO ürtemberg) zu Lüben, 
%.1769 gieng er als Fuͤrſtl. Anhaltiſcher Hof-Prediger tt. Deutfcher Paftor nad) 
Pleffe in Ober-Schlefien (u)... Diefe Stellen legte er 1771 nieder, u. ourde auſſerordent⸗ 
en bei Marie Magdalene unb Profeffor am Real-Gymnaſio zu Breslau. 
‚Endlich erhielt er 1775 die Drobftep und Daftorat in dafiger Y Teuftabt. 1779 that er 
eine Geſundheits⸗ Reife durch Polen und Preuffen bis nach temel. Seine gedruckte 
Schriften find (y): Verſuch über die Anfprüche eines Chriften auf die Guͤther des gegen 
tvártigen $ebens, Berlin 1764, 8. — Lettres aux perfonnes afflig@es, qui pleurent en Se- `, 
«ret, ce quelles avoient de plus cher, a Berlin1766,8 (2). Gecſchichte ber Mif Fanny 
Wilkes xc. a X1, Let. 1766, ate Auflage m : Sophiens Reife von Memel nad) God, 


fen, 
(5 f. Streitd Schlef. Shrift. 1774, ©. 65. (f) wie eg irrig heit in Konr. Uen, 
Schmids Almanach ber —2 — Mufen 1777, (Leipz. 8) ©. 152. 
(u) f. Fuchs von Pleß Abſchn. 3, $. 22, €. 33, und Abſchn. 4, $. 27, S. 38. 
€») f. Streitd a. $5. S. 66, unb Hof⸗R. Fo. Ch Meufelä Gelehrtes Seufehland ©. 449. 
(2f eine Werfegung von ber Schrift femes Bruders: Sendfehreisen eines Menfhenfreundd xt, 
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fen, Lu. 0. €6f. 1720. I. Za, IV. V. 1772. feipylg in 8. Zweite Auflage in 6 Th 
ebenb. 1775, dritte Auflage t776, (n6 Thl. -Ueber Gellerts Tod an Ramlern 1771, 4. Pre 
digten an die Kunſt⸗Richter u. Prediger, II 3 pf. teing. 1771, 8. Predigt über Marc. 1o, 13. 
Bresl, 1772, 8. Bom Werth plözlicher Befehrungen, über $ucà 23, 39» 43, ebenb. 1773, 8. 
Supplement litteraire à la Gazetto de Breslau, ibid. 1775, 8. Entwuͤrffe der Amts; Pre 
digren in ber Haupt- u. Pf. Kirche zu Bernhardin, von 1775, 1776, 1777, 1778, Bresl. in 8. 
Beitrag zu ben Beweifen ber Gottheit Jefu, von Jo. Tim. Hermes, Ebd. 1777, 8 (1. B.). 
Der Krieg, eine Pred, am 23 Aug. 1778 gehalten, Ebd. 1778, 8(1. B.). Die Geburtsfeier 
des Könige, am 24 Jan. 1779, über Pf. 18, 50. 51 ıc. Ebd. 1779, 8 (199.) Friedens Pre» 
digt, am ıPfingft-F. 1779, Ebd. 1779,8 (1 9.) Gelegenheits- Predigten von J. T. Hermes, 
&bd.1779, 8. (14 3.) Predigt am zweiten Weihnahts-Tage 1779; von Pr. Hermes (*). 
Pred. in ber Landes · Trauer über bie Hochſeel. verw, Prinzefin von Preuffen, Bresl. 1780, 8 
(a Bog.). Predigt am erften Faften-«Sonntag Invocavit, über Matth. 4, eu (* D Ab ` 
‚handlung über bas Predigtmachen (***). Den Hrn. Probft Hermes haben befonders bie 
Seſch. der Miß Saony Wilckes und Sopbiens Reife c. berühmt gemacht: In den 
-fürnehmften Joinnalen und gelebrten Zeitungen Haben ibm daher feine Fremde und 
YAnbether vielen Weyhrauch geſtreut (2). 

$. 26, Run folgen U. Diakoni bei ©. Bernhardin. 
JI. Diafone| So lange nody die H Beifts-Rirche ftund, hatte fie gar ihre eigne Dia 
bei ls fonen, gleichwohl Diele der DDrobft alle Sonntage darinnen auch eine Mit⸗ 
hardin. Jane, Drebigt ($. 12), doch dauerte dies nur bis zum Ginfturg mehr befagter 
Kirche 1597 (ES, 133). n Bernbardins Pfarrkirche rourben im Anfang der Evangel. 
Kirchen⸗Reinigung zuerft nur einer, bald hernach aber zwei Diafonen angefezt.. Qon 
a547 bis 1571 fahe man die Diakone beim €. Geift für die dritten Diafone der Kirche 
Bernbardins.an; Syegt find noch zwei Diafonen an derfelben, von denen der ältere den 
Sjtafmen des Seniors unb Archidisfons führt. Bon ihren Amtsverrichtungen weis 
man, daf fie häufiger und befchwerlicher ale bei einer andern Brest. Pfarr: Kirche, ma» 
n 


(9 Geht im Hand-Buch für angehende Prediger Frfrt 1780, 8). (**) Ebendaf, . 

(***) Ebend. B. VII (4) f. D. Ehmids Almanach der deutſchen Mufen 17 G 
Q 152. Algem. deutfche Bibfiorhef. M. Trinit Journal für Prediger, B.8, St.2, ©. 
194 u. f. Breslauiſche Nachrichten von Schriften u. Schriftfeltern ann. 1776, &.73:80, 
und Kirchen- und &egerz?ifmanad) des 5j. 1781, (ed. Halle 1781, 8) ©.78. 

45) Sie verrichten wechſelsweis die Sonntags Früh: und Mittags-Predigten, wie auch, wenn fie 

die Reihe trift, die Donnerſtags Predigten im Zuchthaufe, tt. im Somer dég Mitwochs die 
Katechifatien Der Jugend. Unter ber Mittags- Predigt jeden Sonntags mug derjenige, der 
die Fruͤh Pred gehalten, im der benachbarten Schule katechiſtren. Auſſer ben ordentlichen 
Diafonatd-Perrichtungen am Altar, Beichtſtuhl, Taufftein, u. bei Kranken, haben fie auch 
bie Hofpitaliten in beiden Hofpitälern, mit ihrem Amtsdienſt zu verpflegen. Ehmals fatte 
der Senior befonders das Hofpital zum H. Geift, ber Diafon aber dad Hofpital zu Bern⸗ 
Hardin in feiner eignen Amts⸗Sorge: Sp oft nun die Hofpitaliten ihre Bus⸗Andacht vers 
richteten, fo oft nahm jeder von ihnen bie Vorbereitung derfelben in feinem Hofpital-über 
fih. Diefes aber ift nim fo eingerichtet worden, daf Senior in Weihnachten u. Johannig, 
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Man ivít aber auch gewahr, taf die wenitgften aue ihrer Zahl diefe Laft ZeitsPebens. 

getragen haben: Der Hochloͤbl. Mägiftvat Hat vielmehr immer Nückficht auf ihre Berz. 
dienfte unb faure, Arbeiten genommen, und fie weiter befördert. _ Damit es Feine Unord⸗ 
nung gebe, will ich Diejenigen Männer, die ehmals als Diafone bei der Kirche sum Heil. 
Geift ftunden, u- zugleich, wie gedacht, als dritte Diakonen bei Bernhar⸗ 
Din’anzufehen fiib, vorausfe&en; es waren dieſe: 1) Dec. tDyfcepbalus, end Dia: 
von 1547 bie Dis aſcendirte ($.28). IL) Barthol. Chriftanus , v. 1552|; * E 
bis 1$60, afcend. (cbb.). IE) Johann Faber, von 1560 bis 1564, aſcen y 
dirte ($ 29, num. IV.) Bonaventura. beider, von 1564 bis 1568, aſcendirte ($. 28). 
V) Rafpar Hippander, vom 1568 bis Géi — (ebend. num. 8), 


Nun fanin ich) bie Vespiteiiten Dione dad beiden Claſſen aufführen. | L — 
L Seniores und "Ircbibiattone bei Bernhardin. — 
A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 
t. Antonius, ein Converfus, ton 1526 bis 3 April (52, ſtarb, miniſt. a8 ann. (c) 
2, Urbanus, ein Convertit, vom 4 April ıss2 bis 16 November 1560, farb. (d) 
zz. Petrus Mpfeepbälus, vum (7 Nod, 1560 » 16 Jan. 1564, ft. ann. minift. 17. (S.28) 
e Barr. Chriſtanus o. Teſchen, v: v7 Jan 564 « 0659006: 1571, fl. iet. 60, min:19. ($. 98) 
* 5. Bonaventura Heider, von Liegnitz, vom 27 Nov. ten bie 23 April «5, ft. (S.28) 
* 6. Nafpar Hippander, von Gurau, vom 24 April 1575 bis ı6 Decbr. 1593, ft. ($.28) 
a. M. "Y.Berelins, Sen. o. Milowitz b: 1 Dee. 1593508 Nov: 1:94, w. Diak M. MS.380) 
$ M Cieal, Polins, w: Bresku, m20 Nóv. 1594 +06 Jul. 1596, 221222 s a (8:337) 
6. M· Jo. Paritius, v. Bogſchutz, pr Aug. 1596 2/6 Merg 1197, 22 eeee se (C. 287 
10. Duv. Seidel, v. Brel 0.7 9Rer3 1072 2 May «98, wurde Dial. TV. Eliſab. (S. 287) 
* it, Alb: Caravifius, v. Zaplwitz / r Fun. 1798-9 Jun. 1602, tv. Paftor zu Tauer, ($. 28Y 
mM. Jer: Muͤller 6: Brest v. 10 Syn. 1602 7 30 Sept. 1608, iv. Dial. IV. Clif. (&.260) 
* 13. Jat. Elber, v. Breslau, 6:1:D8. 1608- 20 Nov. 1610, tv. Saft. zu Syáfebfittel. ($ 28} 
14. M. jo. $rideich, v. Namsl. v: or Nov. 160, 1 Aug. 1611,10. Diak, IV. Magh CS. 356) 
zue, Barth. Ruth, v. Namslau, v. e Aug. Gu +22 Sept. 1612, ft. æt. 36, min. ı ann. (§.28) 
* 16. Chriftoph óene, v. Goldberg, o. o: Okt. 1613 4 27 Nov. 1613, ft. æt. 45, min. 3. (S. 28) 
17: Gottfr. Siebing; v. Pietfehen, o. 24 Der. 1613 z n Oft. 1631, ft. æt. 49, min. 23. ($.28) 
* 18. M. Jo. Ceucfebinann, v. Bresl. v 10 Nov. 1631204 Yun. 1655, ft. t. 73, m. 39:($ 28) 
"19. Georg Crufius, v Breslau, o. be r ao 1665, ft. etat. 68, min. 37. ($. 28) 
20. 
Diakonus aber, in Oſtern und Michaelis dieſe Vorbereitung heiligen —** 
beiden A riga zugleich übernimmt. Endlich ift bei Bernhardin an allen Wochen 
en ein Früh: unb Nachmittags⸗ ober Abend-Geberh, und feit 1703 alle rer m ber 
vüh= Predigt eine Amts: Predigt zu haften (S. 18 ). 
€) war zuvor ein Bernhardiner «Mönch getoefen, f. Polii Hemrrol, Silef, Vrat. ©. 126, 
GÀ) dr war. auch vor feiner Bekehrung ein Bernhardiner geivefen, f. Poli ebend, ©, 429. 
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20, M. C. Albinus, jun. v. Múnfterb. v. ro May 166; e 4 Apr. 1666, mw. Dial Du GE zen 
2i. M. Jo. Bartſch, fen.v. Bresl. v. 5 Apr: 1666,19 Febr. 1671, tv. Diak.Iv.Elif.(S.264) 
*22. Math. Alippel, v. Breslau, v 20 Febr. 1671 2 5 Sept. 1677, fl. æt. 38, min. i. ($. 28) 
23.5. (E. Dicciue, v. Bresl. v. 25 Nov. 1677 214 Ful. 1678, vo. Diak. IV. Glifab. (S.386) 
24. M. Jo. Werner, v. Bresl. v. 21 Ful.1678 + 20 Merz 1681, 2 4255» 25 ae 2 (8.389) 
os, M. jo. Beußner, v. Bresl: v. 2ı Merz 1681 e 05 Fun. 1688, w. Dia. IV. Magd. (ES. 351). 
26. M. Ad. Regius, v. Kathern, 0.28 Fun. 1688 + 19 Sept. 1689, 52252222 (Cs. 3:8) 
27.M S. Dolte, v. Bresl. 0.00 Sept. 1689 + 28 cht. vo, tv. Diak. IV. Gli. (5. 264) 
28. M. J.B: Gottſchalck, v. Bresl. v. 13 Apr. 1690 7 14 Et; 1690, w Diak WV. M. S.342) 
* c9. W. Andr. Akoluth/ v. Bernſt. b. s op. 1690 24 Won. 1704, ft. et. 51; min. 21,($,28) 
30. M. G. 9. Affig, v. Bojan. v. s Dec, 704 « 7 Merz 1717, tv. Dia. IV. Magd. (©.344) 
za, M. 7o. Gotti. Frimel, v. Bresl. v. Merz 1717 -25 Dun, 1726, ft. minift, 26, ($. 08) 
31. M. C. Hofmann, fen. v. Bresl. v. ı Aug. 1726 7 28 Sept. 1720, w. Dial. Magd.(S.360) 
33. (Gett, David, v. Bresl. v. 29 Coept. 1729 718 Fun: 1730, w. Diak IV: Magd. (G5. 345) 
34. Siegm. Thiel, v, Bresl. v. 27 Fun. 1730 7 29 OFt. 1731, tv. Dial. IV. Elifab. (©. 267) 
— 95 Sam. Weiniſch, v Bresl. v.3 Stop. 1731 « 1$ 99131735, 222257527: (C.249) 
36, M. T. © Nimptſch, v. Bresl. p. 20 918p 1735 ee FUN. 1735, 2 24 5 e Maod (E. 2623 
37. M. Sam. Roch, v. Breslau, v.14 Jun. 1735 4 30 Dun. «2 5 2225.53 (345) 
* 48. M. Ern. Serdin 9 5mcben, v. Bresl. o. u Yul 1737 (5) 46 ul, 1741, ft. et. 41, min. 7. 
39. M. Johann Adam. Dusfius, von Breslau, vom 2 Aug. 1741 bis 9 Yug. e. a. 
B. Unter Königl. Preußifcber Regierung. 
1)39.M. J. A. Quaſius, v. 10 Aug. 1741 < 9 Der. 1742, 1. Dial. IV. bei Elifab.(&.288) 
TL) 40. M. Jo. £F. "Rapper, v. Bresl. v19 Der 17427 23 Oft: 1746,7 £27? ^ e (&.28ı) 
H.) 41, M. Be. Weyrauch, o. Bresl. v, 2 Nov. 174621 Fan.1747,7 4 £ ee * 5 e (5.289) 
YV.) 42. M. Job. Daniel Schöbel, v Breslau, v. 18 Fan.ı747 ` (t. 1758, d o9 San, 
V.) 43. M. Samuel Bernhard, o. Breslau, v. 3 Merz 1758 ft. 24. Novemb. e. a. 
VL) 44. Gottl. Rablert, o. Bresl. v.2 Dec. 1758 + 23 Apr. 1760, wurde Dial. TV. Mar. M,- 
* VIL) 45. Jobann Gottlob Bech, von Bresku, vom 24 Apr. 1769. ($.28, num. 45.) 
\ $.28. Don den Senioren bei Bernhardin, die in diefer Wuͤrde 
Heftorben find, giebt Folgendes Bericht. Ä 
3. Petr. 3. Petrus Myſcephalus. 
tes ( pf, ward 1547 dritter, 1552 $weiter, und 1560, 

Mofepha | Kies eigentlich MáufPopf, dri iter, unb 1560; 

7 Nov. erfter Diakon an diefer Pfarr- Sire. — Gr ftarb 16 San. 1564 
am Schlagflus, der ihn unter der Fruͤh⸗Predigt auf der Kanzel traf (e). 

t 


4. 

(9 Bon ihm heift eg im Cat, Ord. Vrat. „1736, 1 Aug, ad fun&ionem ecclefiafticam in æde S. Cri. 
»ftophori polonicam & germanicam obeundam, paulo poft vero d. 19 Sept. ad Diaconatum in 
„æde Neapolitana S, Bernhardin, vocatus & 12 Oct, initiatus, M, Ern, Ferdin, Lzmchen Vrat, Sil,“ 
Der damalige Eccleſiaſtes zu Ehriftophori Aßig verbath naͤmlich feiner Fränflichen Umftän: 
de wegen die weitere Beförderung, und fo mufte Laͤmchen durch eine nene. Wahl, höher 
anfegt-werden, (e) f. Poli a, W, S. 27, nnb Pantkes Leb, a, Bresl, Q, L. S. 114 


ANS A Bartholomäus Chriffanus. 
Pantke (f) nennt ihn unrecht Chriſtiannus, u. Cunrabi (F) Cbriftannue. Fe 
ee eg RB 
g, vo ec D. Lut t m, e in. lefien an verfchiede- 
nen Orten ausbreitete. Darauf gieng er. nach Breslau, und wurde bei Bernhardin 
1552 dritter ($. 26), 17 Nov, 1560 zweiter, unb ı7 Jan. 1564 erftev Diakon unb Sez 
nior(**) Daß er 26 Nov. 1571 geftorben ift, lehet uns Polius (**), Sein Sohn, . 
David Chriftanus, war 1580 Paftor zu Neurode (****), und wurde 1585 Peft- Pre 
diger zu Breslau CL unten Kap. 9, $. 3). ' : 
_ 5. Bonaventura Heider, | 5. Bonar, 
Gebuͤrtig von Liegnitz, batte gu Wittemberg ftubirt, wurde 155 Paſtor Heier. 
Puſchwitʒ bei Jauer, 16 Apr. 1564 dritter, 1568 zweiter, und 27 Nov. 1571 erſter 
sernhardiner » "Diakon. Cr ftarb 23 Apr. 1575 (8) am Schlagflus, an einem Tage mit 
feiner Frau, mit welcher er auch in ein Gab verfcharret wurde (h). 
Ä Ä 6. Kaſpar Hippander. Ä | 6. Kaſp. 
Sein deutfcher Nahme Dies Roßmann. Cr war zu Gurau gebohen (i), | Pirpander, 
too er aud) Diafonus gervefen. Er fam nach Breslau zur Bernhardin: Kirche 156g 
als dritter, 1571 al8 zweiter, tmb 24 Apr. 157 5 al8 erfter Diakon, und verfchied 16 Der, 
1593. Sein Sohn Johann Hippander lebte zu Schoßnig bei Canth als Paftor, 
und lies einige Leich- Predigten drucken. 

n. Albertus Caraviſius. IECH? 
ibt Carabifius (k), war Jak. Caravifii, Paftors zu Saphoín im Bresl, | Caravifius, 
irftentbum, und Anne geb. tTjonhwinin, zu Zaphvig 24 Merz 1572. gebohrner Son 
), ftequentícte die Univ. Wittemberg, wurde 8 Merz 1597 zweiter, unb x Syimii 1598 

erfter Diakon bei Bernhardin; 409 10 Junii 1602 als Paftor nad) Tauer (m Brest, 
Fuͤrſtenthum (11), wo er nod) 42 Fahre lehrte. Der Tag feines Todes erſchien 8 Gebr. 
1644 (*), als er viele Trübfale des GH Ad? durchlebt hatte. 
` War cines dria von Deal Sohn, geb. 24 Jul. 1572, und sel PR 
— 3 | ders i 
bene. €. 108. 114.115. Cf) ibid, pag; 38; 
(*) in gewiſſen 1564 gedruckten Epithalam. nennt er fi Barthol, Chriftanus Teflinenfis, 
(**) €unrabí ibid. p. 58. fagtfalfcb , daß er Probſt zu Bernhardin geweſen fep. 
(***) im a. W. &.439. (= f. Dav, Sibenifd) Annot. ad Paul Eberi Calend. hiſtor. ad 2 Aug, 
) f. Pokia. W. ©. 150. Gomolcke im Presl. Ev. 3. ©. 104 verfegt Heiders Tod ing i 1555. 
(5) f. Rhenifc ib. ad23 Apr. (OO f. Polium ebenb. C. 462 u. 3Dantfe im a. $5. ©. 116, 
(4) wie ihn Polius C. 96, 126. Cunrabi ibid, p.37. Pantke ebend. ©. 118, 119, 109. und Go: 
molde ©. 105 irrig nennen. Ich folge dem Bericht feiner gedruckten Leich-Predigt ‚und 
D Geer ZE 6 oe Re er imta. B, S. 105, fegt ihn al$ Vaſtor n $3 
( . 8. . . 85. ©. 105, ach Jauer. 
nr Chrif, Gam, Dofmanng Clef, Sammi, Kleiner anderleöner Schriften $5. 5, ©, 117. 
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derſelbe, den'Sinap und: Suche unrecht Adam Ciber nemen, Nah vollendeten Stu⸗ 
dien zu Wittemberg berief man ihn zi Merz 1602 zum Diston in Oels, wo er bis zum! 
8 Junii, alfo 1r Wochen fang, diente, aber nicht, wie Sinsp und Hr. Sen. Bottl. Suche 
(*) fagen, in Oels acftorben ift Er fam vielmehr ooch, Breslau an. Bernhardin, 
und zwar 9 Sun. 1602 alg zweiter, unb 1 Okt. 1608 als erſter Diakon (m). Don ba. 
gieng «t 20 Nov. 1610 als Paftor nach Jaͤſchkittel, wo er ett vu Jun. (**) 1623, alfo: 
21 Fahre fpäter, als Suche fagt, geftorben ift (n). Seine Fran war Marie geb. Y Tene 
mannin, welche 28 San. 1630 M. Nik Polius, der jüngere, damals Paftor Ju Struje 
ynd Weicherau, nachmals zu Eilftauſ. Jungfern in Breslau, ale Witwe heyrathete. 
EN 15. Bartholomäus Ruth (o). 
2u Namslau1577 aebohenz hatte zu Wittemberg ftudiert; erhielt 1602 
das Paftorat zu Schwoitſch/ gog bei Bernhardin 21 Sept. 1610 als zwei⸗ 
ter Diakon, opp 2 Aus. 1611, als Senior, an, ftarb 22 Sept. 1612 (p) — 
T E » 16, Chriſtoph Hene (4). Ä 
26. | Bon Goldberg gebitrtig, wo er 1568 zur Welt gefommen, wurde 1602 


15. ^ d 





Hene. Schul⸗Kollege bei Marie Magdalene (r), hielt 2 Merz 1610 die erfte deutz 
| fche Prediar in &briftopboriz Kirche (Sap. VII, $. a), fam 2 Aug. 161 ald 
zweiter Diakon nach Bernhardin (s), Afcendirte 2: Oft. 1612 zum Senivrat, und ge 
feegnete das Zeitliche 27 Nov. 1613. cine Fran, Barbare geb, Rrügerin, war den 
8 Julii 1612 ibm in die Croigfeit vorangegangen. ea 


77. ‚Gottfried dän d = 
o. Gottfr. Ihn nennt Dante (t), Sinapius (u), und Fuchs (x) nur Fibig. Jenes if 
Siebing. fein rechter Geſchlechts-Nahme (y). Fiebing war 1583 zu Ditfcben (9t 
bohrn und hat im Elifabetan und zu Wittemberg feinen Akademifchen kanf 
vollendet. Im Fahr 1608 fam er als Paftor nad) Ronrsdswalde bei Stoppen (2) 
und 1612 nad) Breslau als zweiter Diakon, und 23 Dec. 1613 als Senior bei a. 
at? 
(*) in ber Ref. u. R. Geſch. v. Oels, S. 196. Es ift deſſomehr zu verwundern, weil SinapiusOlsnogr, 
^^ Sb.z, C. 184 ifm diefen Jakob Erber ausdrücklich bekaũt gemacótfatte: u, meum er ja einen 
` Eiber haͤtte weglaſſen wollen, fo hätte e8 der Adam Ciber, der ein Non-Ens ift, fepu follen. 
(m) f. Pantfes Leb. Befchr a. Bresl. f. L. S. 120. (**) nicht 11 Fan. wie Panke ebenp fapt, 
Gi Dav. Rheniſch Annos. ad Eberi Cal ad 34 Jul. fchreibt: Jacob Elberur, Vrat, Diac. 
in — patre fartore & cive Vrat, natus 24 Jul. 1572, vocatus ad minifterium 31 Mart. 1602. UND 
abermal ad rt Jun, fagt er: „Jac, Elberus, Vrat, primum Olsnz ac deinde Vrat. ad S, Bernh 
Diac, in 8 ann, tandemque in agro Jefchkittel in annum r3 Paftor, moritur ibidem 1 Jun, 1625, 
„Etat, 51, fepultus 19 ej. cujus in locum fucceffit Fab, Rericht Vrat, ^ ` ! 
(v) Gomolke ebend. C. ros nennt ihn doth. (p) tefte Dav. Rhenifchio Aun. ad Eberi Cal, ad aa Sept, 
(4) Auch diefen nefitGomolde ima. D. S. 104, falfih.Höne, — (7).Danfá Vrat. Erud. Prop. Sect, 5, p.67 
¶ tefte Epitaphio in Templo Bernhard. (r) ima. D. ©. 109,122. 
CG) Olsnogr, Th. 1, ©. 424. (x) int a. W. ©.336. (x). Rhenif ib. ad 22 Sept, 
(*) nicht zu Breslau, wie Pantke, Sinap. u. Hr. Sud im a. W, u. ©. falfch fagen. 
(2) f. Buhe eb. ©. 336, toufte oder fagte werigftend nichts von Fiebings Beförderung nach Bresl, 
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po batte (*). 
18. M. Johann Teutſchmann e M. So. 

Breslau nahm ihn 8 Apr. 1582. als feinen Gingebobrnen auf. Gus] "s 
fElifabetanum und die Univ. Leipzig u. Franckfurt bildeten fein Herz ung | Don, 
feinen Berftand. Man verordnete ihn 1614 zum erften Kollegen der vierten Klaſſe des 
Magdalenaͤt, dabei er zugleich von 1612 bis 1617 Subftirur des Jo. Pbyretis bei ©. 
Cbrigopb war (8. VIL, $.4). Dann rourbe ct 18 Febr. 1617 Prediger zu S. Salas 
tor (b), unb zu Franckfurt ordinirt; ferner. 20 300094618 zweiter, u. 10 — er⸗ 
ſter Diakon bei Bernhardin. Bl diefer icche blicb ı er ing 37 8 n der 28 Yun, 
"1628 auf der Neuſtadt entſtandenen Feuers Bruͤnſt buͤßte er Ge dgen, tt. daruñ⸗ 
ter feine Bibliothek ein. Am 8 Apr. 165% tolinfchten ipm viele ónher und Freunde zum 
"oo Lebensjahr Glück (c). Er geng 24 Jun. 1655 indie Ewigkeit. Seit 2901891612 
JRatbaríne, des Diak. Andr. Maleſii Tochter (RTV, $. 40, num. 7) feine erſte, und fejt 
"Get 1635 Eliſabet Rübnleinin (a) feine zweite Ehfrau. Bon ber le&tern hatte er 
, A &6brie, Jo. Auguftin Ceutſchmann, u. Karl Stanislaus CLeutfcbrnann, der ond) 
31652 Alumnus im Mogdalendo war. — Cr Bat drucken laſſen: Chriſtl. Troftichrift dem 
Eolen, er x, Hrn. Stengel Aichheuſer von tehnardwig auf Protſch, Weida und 
$itienehal xc. ſowohl als der Edlen x, Fr. Barb. geb. Jeſſinßkin x. welche über ben Tod 
ihrer einigen Tochter ıc. Sufannä ıc, betrüber worden x. 1629, 4. 43 Bogen, me 
chriſtliche Fragen vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti, Oels 1626, 8. 
| 19, Georg Grufiud,  Krauße, — E Bed 
Gin Bruder Mart. Erufii, Cul Kollegens bei Glifabet. Breslau hatte rap 
‚ihn 1596 gezeugt, und von Fugend auf genährt und gelehrt, bis er auf der Univ. Wirren 
berg die — fortfegen fonnte. Am vo Nov. a6 27 empfieng er zu Breslau die Ows 
dination, als ihn To. von Dobſchuͤtʒ zur Pfarrey Radirdorf, Lobetinz EE 


(*) Im groffen Brand ber Neuſtadt 29 Yun. 1628 verkohr er alles maß er hatte. Er We aa 

! Andenfen Wier Trauer: Gefchichte, Feuer-Gedanken, Brest. 1628, 4. drucken Seine frau 
war Rome, Fo Tragi, Paft. Si u Droltwitz im Wartenberg. Tochter. Sie gebahr ibm einen 
Sohn Gottfried Fiebing, ber Dodt. m. Prof. Juris ju Jenan durch Schriften berühmt 

wurde, f. Univ. fer. 25. 9, €. 796. u. Cunrabt. 

Aa) Gomolde im €v. Zion, C. 165, u, 131 ſchreibt ihm Durch Deutſchmann: Er ſelbſt at obis 
ge Rechtſchreibung beliebt. 

5) f. Bantfed a. Schr. ©. 2321. Hier. Scholges Indic, I adHankii Vrat, Erud. Prop. p. 121, not. 2, 

(c) Damals famen heraus: Vota gratulatoria quibus &c, JOH, TEUTSC HMANNO Eiclef.Bern- 
‘hardin, in Neapoli Vrat, Diacono Seniori &v.. Ann, 1652 die 8, 18 April -. Natalem Scptuage- 
fimum - - feliciter celebranti, optima qmeque precantur - Patroni, Fautoren, Collegz, 'Adfines, 
Amici, Filii, Breslz s, 1 bafb 95. ing. Darinnen findet man litt. F. a. feiner beyden Ctfue 
Auguft. Zeutfnranni, ber fid Artis Organic, Studiof. nennt, und Carl Stauisl. Teutſch⸗ 
u ——— und auf der letzten Seite des Sen. Seutíd)utanné. Danffagung für die 


b 
(d) Geer ih Berehligung wurde eine Gratulationsfchrift au(295. i4 qu Bresiaugerurft. 
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"eecht hatte le) In dieſer Station ertrug er mandes Elend des Kriegs, Davon tourde 
er frei, als er zu Breslau 1646 zweiter Diakon, und 1655 Senior zu Bernhardin 
wurde. Gr ift u Fan. 1665 (f) den Wea alles Fleiſches gegangen. 

22. Mathaͤus Klippel. 

22. Math Auch diefer ift zu Breslau 1640 gebohrn, ein Elifabetaner, und zu Wits 
Aligpel, |temberg und Franckfurt Student geweſen. Bei Bernhardin wurde er 
30 Juni 1666 zweiter Diafon (f£), und 1671 Senior, Er verlics die 

Belt den j September 1677. 

29. M. Andreas Acoluth. 

29. Ande, |, Ein Mann, der ganz Schlefien, befonders feiner Vaterſtadt, n. der Stadt 
Heoluh, Breslau vorzůgliche Ehre macht. Vieleicht ift, auffer ihm, Fein gröfferer 
Polyglott im Lande, und in Ruͤckſicht der Armenifchen Sprady-Kenntnis, 
ſchwerlich in Deutſchland einer feines gleichen aerwefen. Sein Leben fieng fich 6 Merz 
1654 zu Bernſtadt im Fürftenth. Oels an, wo fein Vater D. Jo. Acoluth (Kap. 1, 
$.24,&.208) fid) nad) feiner Vertreibung eon Domslau, nebft feiner erften Frau Ju⸗ 
ne geb. Eccardin, damals aufhielt "e". As zartes Kind Fam er mit den Aelten nach 
glat, Hier brachte ihm fein Väter, bereits im dritten Fahr den Grund der hebräts 
ſchen C pradbe bei, und fo lernte er cher Hebraͤiſch als Deutſch lien, Nad diefem Fam 
et ins Eliſabetanum, mp fein Fleis aller Lehrer Erwartung übertraf. Ms fein Bater 
1669 nad) — — um alba Doktor zu werden, nahm er dieſen Sohn Cin 
deſſen 16ten Jahr feines Alters) mit fich dahin, u. übergab ihn der Unterweiſung des Prof. 
OO. LL. D. Aug. Pfeiffers. Unter deffen Anleitung fafte er den Grund der Arsbifch. 
Perfifchen und Aerbiopifchen Sprachen. Als auch diefer 1671 nad) Medzibor, und 
1673 nad) Stroppen, als Paft. u. Senior, aieng, zog et ihn aud) dahin nach, mp er nun 
die Fundamente der Mauritaniſchen, Tuͤrckiſchen, Coprifchen, Armenifchen u. Chis 
nefifchen Sprachen, tie aud) de Rabbinismi, einfog. Er gieng von Stroppen fobann 
wieder nach Breslau, und lies fid) vom Do&. Medic. Granz Adam Bette in der Aſtro⸗ 
nomie unterrichten. Im %.1674 bezog er die Unio. Wittemberg, wohnte bei D, Abr, 
Calov im Haus, u. gieng bei d Gam. Pomario an den Tifch, hörte aud) Stolberg, 
Daſſov, Schursfleifeh, Strauch, Domaritim unb M. Dlaffari. Nach einem Jahr 
befiel ipn eine gefährliche Pleuritis Spuria. Auf Rath der Arznei⸗Lehrer mufte er deswe⸗ 
gen 1675, besrer Luft wegen, nach Leipzig ziehn, tvo er nicht allein Doft. Aberri unb 
Schergern hörte, fondern auch 1676 Magifter wurde, u. nach der von ihm, als Präfes, 
Schaltenen Difp, de Pradicationibus infinuatis, Erlaubnis erhielt, Öffentliche rn zu 


eſen; 
Ce) Died erhetlet aug Cat, Ord, Vrat, ann, 1627, 15 Nov., Cf) f. Pantteg a. Schr. ©. 129. f. 
CIF) Synt Cat, Ord. Vrat, "C „4.1666 ult. Jun, a Senatu Vrat. vocat. ad Diaconat, Aedis S, Bern. ` 
hard, ordinat, Math. Klippel. 
(4) vid, Progr. Acad, Viteb, ad Doctorat, Jo, Acoluthi, Viteb. 1669. u. M. Chrift. Schmids Leid- 
Pr. anf WM. Andr, Acoluth fub de, Die mit vielem Seegen gefehmückte Lehrer 26, S. 20, in 
vitæ curriculo M, Andr, Acoluthi &c. e 





"8 
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kefen; damit fuhr e bie 1680 fort, Weil fein Bater Hofte, daß er einer Hniverfirät mie 
feiner Driental, Sprach < Renntnis nügen Bönne, begehrte er von ifm, daß er ein Speci- 
men davon herausgebe, u. er lies deswegen den Tract: de Aquis amaris Zelotypiz drus 
` en. Nun fieng er aud) an, die bisher von den Gelehrten faft sang verachtete Armenis 
Ke Sprache zu treiben, u. befam, durch fonderbare Schickung, eine Armenifche Bibel, 
aus welcher er, nach —— des erſten Armeniſchen Drucks in Deutſchland 
1680 ben Armeniſchen Propheten Obadja mit feinen eignen Anmerkungen, ans Licht gab, 
In Verfertigung beier Arbeit Fam er auf die Spuhr,daß ble Armenifche die uralte Egy⸗ 
ptifdbe Sprache ift, bie zu der Grgoáter, u. noch zu Moſis Zeit in Egypten florirte. nb» 
Hd) folgte et auch barinnen des Baters Willen, daß er fid) nun den homiletifchen Studien 
ergab, u. da er diefe 1682 befchlos, fam er zu Oſtern e. a. mit ausnehmenden Schäßen der 
Drientalifch. Wiſſenſchaften nach Breslau. Hier fegte ihn Magiftratus 1682 zum Mits 
tags⸗ Prediger bei Eilftauſend Tungfern C$. V, §. 16, num. 6), unb 1684 zum. Eccleſiaſt 
bei ©. Salvator (h) [$. X, $.3, num. 33] an, da ihn denn fein Bater 6 Sept. 1684 ordis 
nirte, u. 1 ejusd. inſtallirte. Man ertbeilte ferner unferm M. Andr. Acolınh die Pros 
feffut der f£br. Sprache im Elifabetan, die er 26 May 1689 mit einer Rede de Lumine 
Prophetico Ecclefiæ Evangelicz (i) antrat u: bis an fein Ende bekleidete. Am %.1690, 
24 Oft. wurde er Archidiskon u. Senior bei Bernhardin, welchem befchtverlichen Ama 
te er, nad) Möglichkeit feiner geringen Leibes⸗Kraͤfte, vorftund (k), u. dabei, in Nebenſtun⸗ 
den, die Excolirung der Oriental. Sprachen eifrig fortfeßte. Gr entfchlos ſich endlich, den 
Koran der Tücken aus feiner Arabiſchen Orlginal⸗Sprache u. einer doppelten Perfis 
ſchen u. Tuͤrckiſchen Berfion, in dreifache lateiniſche p. deutſche Sprache von ibm übers 
feßt drucken zu laffen. Dies Unternehmen approbirten auch die von ihm 1696 hierüber 
befragten Theologen von Wittemberg u. Leipzig, u. wuͤnſchten ihm einen folchen Patron, 
der dies Foftbare Wert zu fördern fähig waͤre. In der Abficht wendete fib Acoluth am 
den Gel, Berlin, Der Alerdurcbi. €. Friedrich I. von Preuffen, lies ſich dies in Hos 
m den gefallen, u. gab ihm nicht allein CBertróftung zu Beförderung feines Werks 

ondern auch, ohne fein Suchen, eine febr anfehnliche jährliche Penfion, mit Verſprechen, 
daß er nach Berlin beruffen, und bei gánglider Befreiung von ben Sorgen des Predigt⸗ 
Amts, zu diefer Arbeit befto fapabler gemacht werden folte. Me er auch 1701 elen grofe 
fen Prinzen zur Annehmung der Königlichen Krone von Preuſſen allerunterthänigft gras 
rte, wurde im nicht nur die vorige Verheiſſung wiederholt, ſondern er auch, nad) fei 
eirten Specimine Alcorani &c. zum Mitglied der Königl. Socieräs der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Berlin, per Diploma, aufgenommen. Doch es entzog ihnder Ted 4 Nov. 1704 
(1) der Welt, feinem Gluͤck, feinen Wochen u. feinen Neidern. Er war zweimal BE 
t 


c 
(5) f. Gomolckes Ev. Zion, S. 132, u. Pantkes Lebensb. a. Bresl. K. L. ©. 237. . 
Ci) f. Schmide L. Pr. S. 23, u. Dents Lg Erud, Prop, Sect, I, p. 42. add. D, ga Ern. Stieffd 
Comm, de Vrat. linguæ hebraica Profefforib, public, in den Jubel-Schr, des Elifab. C. 226. 
(4) f. Schmid ebend. u. Pantke im a. B. ©. 136, C) f. Unfh. R. v. A. u. R. 1705, 
©. 499 ,. 1106, e. 32, Univ, legic, $5.1, ©. 36a. Strubbhergs Indie, Theolog, pu 
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Die erfte Frau Marie, Michael Mayers, Aelteſtens ber Mayd- unb Reiniſch⸗Faͤrber 
Tochter, lies er ſich 7 Map 1685 ehelich beilegen, Von ihr fabe er gwei Toͤchter, Juſti⸗ 
vien, die nach durchlebten 37 Wochen ihres Alters ftarb, u. Johannen fEleonoven, diefe 
farb n Zul. 1690, æt. 22 ann. Zur arbeiten Gattin waͤhlte er 13 Febr. 1692 Annen Ros 
finen, M. Carl Ortlobs, Subſen bei Eliſabet, hinterlagne Tochter. Aus diefer Che 
fourbe ihm eine Tochter Tobanne Sopbie, die frühzeitig ftarb, u. 3 Söhne, Benjamin 
(R.XL$. 5,n0.13), Ephraim, und Johann Karl Acoluch gebohren. Der le&tere ift 
son K. Rarl VI. geabelt worden, u. hat fid) Hanns Bo von Folger genennt (m). 
Bon unfers M. Acoluchs eifernem Fleiſſe ruͤhren folgende gedruckte Schriften her: Diff. 
de-prdicationibus infinuatis, Lipf. Tra&t. de Aquis amaris maledi&tionem inferen- 
tibus ad Num. V, u. Lipf. 1682, 4. , Obadias Armenus, cum Obfervation. 1680,4. Spe- 
cimen Alcorani quadrilinguis, 1701. ` Acoluth war aud) Liederdichter; man fennt vor 
ifm das Paſſions⸗ Lied: Wer ifte, ad Geele, wer iſts, der vor bir. (*) — 
| . 30. M. Johann Gottlieb Frimel. 
WER Der jüngere Sohn des Probſt M. Johann Srimels (f. S. 385), Hatte zu 
& Frimel. | Zeipsig ftubiert und magiſtrirt; tourbe 3 Apr. 1700 Eccleſiaſt zu Allerheis 
ligen (n); 1713 Dicton, und 1717 Senior bei Bernhardin, Gein Ve 
beng- Licht verlofch den or Junii e | 
VII. (45) Johann Gottlob Koch Co). 

45. J0 Diefer fuͤrtreflich aclebrte Mann ift 20 Sept. 1726 zu Breslau gebohrn. 
go Roh. | Seines Baters M, Sam. Roche unb feiner Mutter ift oben (K. TL S345) 
i gedacht. Sym Eliſabetan u. zu Leipzig volbrachte er fein Studieren. Am 
8 Febr, 1758 ordinirte ihn 9nfp. Burg zum Beneral-Subftirur, dabei er zugleich Lets 
tor bei Bernhardin ward. Er wurde 1759 Mittags⸗Prediger bei Hieronymi (K. XI, 

.4)5 $ Merg 1761 zweiter Diakon, und 24 Apr. 1769 Senior und Archidiakon bei 

jernbardin. Ich bin diefem gelehrten Dienfchen- Freunde für verfchiedne fcbriftlide 
Beiträge zu diefem Theil meiner Schlefifchen Presbyterotogie vielen Dank ſchuldig, 
den ich demfelben hiermit feierlich abftatte. 

IL Diafone: — $. 29. : i 

dei Dernhar-| IL Die Diakonen bei Bernhardin folgten in biefer Reihe auf einander ; 
din. A. Unter Königl, Boͤhmiſcher Regierung. 

1. Petrus Myſcephalus, von Oppeln, mar Uter Diafon von 15:2 bis 1560. (& 396) 


2. Bartholomäus Chriftanus, von 1560 bis 1564. (©. 397 ) 
* 3. Johann Saber, von Parchwitz, von 1564 bis 1568, ftarb 23 Nov. (p) 


(m) Er ift Senator und Schul: Präfes zu 

(*) f. Kluge Hymnopeogr. Silef. Dec. 11, » 

(7) f. Gomolckes Bresl, Ev. Zion, C. 127. Im Cat. Ord, Vrat, flet: „r7oo ultim. Apr, a Senatu 
» Vrat, ad functionem Ecclefiaft, in templo Oninium Sanctorum vocatus confirmatus eft M, Joh. 
» Gottlieb Frimel Vrat, Silet (0) Nov. AG. hift, ecclef, tom. u, $5. 87, S. 978. 

Cp) faber von Parchwitz, hatte im Wittenberg flubirt, wurde 1560 Lllter u, 1564 liter Diafon 
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4. 25onaventitra Zeiber, von 1568 bie i571. (©. 397) d 
Y. Rafpar Hippander, von i571 bis i575. Cebenbofelbft) ` ` 
6. M. A: Waleſius, v. Oppeln, v. 1 Sept. 1575 « 24 Nov. 1585, to. Diak. IV.M.M.(S,349) 
7. Rone. Flegius, . Vieige, v. Stroppen, v. 2s Nov. 1585 zı Merz 1,92, w. Paſt. zu Tauer, 
8. M. Jut. Berelius, Sen. v. 24 Merz 1/92 «20 Dec. 1593, wurde Senior, (S. 27, coll. $. 12) 
a Nicol. Polins, Sen. v, 22 Jan. + - bis 28 Nov. 1594, wurde Senior, ©. 395 | 
To. M. Johann Paritius, vom 8 Febr. 1595 bis 31 Ful. 1596, wurde Senior, (ebendaf.). 
11. David Seidel, vom n Auguft 1596 bie 6 Merz 197,2 e e 2 « ^ » e (ebendaf) 
#2. Albert Caravifius, vom 8 Metz 1797 bis o May 1598, (S. 397) l i 
13. Chſtph Albertus, v. Bunzlau, v. 10 May 1598227 Nov. e. a. w. Diak. V. Eliſ. (S. 279) 
14. M. Jerem. Muͤiler, vom ag Nov. 1598 g Fun. 1602, wurde Senior, (©: 395) 
15 Jakob Fiber, vom ro Junii 602 bls 23 September 1608, ( C. 395 ) l 
16. M. Johann Fridrich, v. 24 Sept. 1608 + 20 Nov. 1610, wurde Senior, (S. 305) 
37. Bartholomäus Ruth, vom or Nov. 16:0 big t Auguft 1611 z #7 #77 + s (©: 208) 
18. Cbriftopb dene, vom 2 Auguft ën big o0 Oftob. 1612, e ez z 4 4 2 7 4 (©;398) . 
19. Gottfried Siebing, bom 2: Oftob. 1612 big 23 Dec. 1613, #7 + z « s # 2 (ebendaf.) - 
* 20. Fror. Curtius, v. Breslau, v. 24 Der. 1613 7 3 Febr. 1617, ft. ztat. 44, minit. g ann. 
4. M.J. Roͤßner, v. Muͤnſtb. v. 16 Febr. 1617 «6 May 1618, to. Paft. bei ET. 23.78 e, Fao) 
22. M Johann Ceutfdymann, 9. 20 May 1618 2 9 Nov. 1631, wınde Cen. (S399). 
23. M. Sab. Roͤricht, v. 10 Nov. 1631 » 1 Febr. 1634, wurde IV. Dia, Glifab. (©. 261} ` 
24. M. Job. Jordan, v. 2 Febr. 1634 « 22 Zul. 1636, tv. Diak. IV. Mar. Magd: (S. 362) 
25. M. Rafp. Titſchard, v. 23 Zul. 1636 » 28 Sept, 1639; e s s's s s # * s (ebendal.) 
25. Chriſto ph Albinns, Sen. o. 2 Oft. 1639 # 5 Yan. 1646, e s e s » 5 * s (ebendaf.) 
47. (Georg Crufius, o. 6 Jan. 1646 » 30 Sun. (re, wurde Geniot, (&.399:) . 
48. M. Ad Goler, v Frantenft. v.1 Zul. 165530 Ful. 1656, tv, Diak. IV. M. M. (S.368) 
*29. MG. Graſſe, v. Bresl. v. 30ept 16562 091u9.1662, ft.2:t.39,m.n. f.HofsPr.inkicon. 
30. M. Chſtph. Mbintis,jun.d. 27 Oft. 16627 9 May i665, w. Diak. IV. M. M. (S.362.) 
zu M. Johann 2Sartfrb, vom ro May 1665 = 4 Apr. 1666, wurde Senior, (&:396) 
32. Marh. Alippet, vom 30 un. 1666 bis 19 Sebtuat 1671, e s s s # + » (©;400) 
33. M. Eſaias Diccius, v. 8 Apr: 1071 » 2; Nov. 1677, esoe ge (S.396,coll.386) 
34. M. Johann Werner, v. 25 Nov. 1677 ^21 Zul: 1678, e zez ege e (©. 396), 
35. M, Johann Reußner, vom o Ful. 1678 - 21 Merz 68, £25 55 se 5*0 e & 
— rahs Dole, — Mer igi vei —— eis 
37.9. Jo. Ge. Gottſchalck, v. 20 Sept. 1689 e 13 Apr. 1690, e 2 * 52 0 5 se 9*8 
38 9m. J. R.Nimptſch, v 13 Apr. 1690 e 29 Nob 1703, tv. Diak, IV. M. M. (S. 362} 
39. M. Georg "Heinrich Aſſig, v. 6 ER 1703 e $ Dec, 1704, wurde Senior, (S. 390) 
| cca M, 
bei Bernhardin. Am r . 1565 hielt er it mit Katharine des Senators Sebaft. 
Kreb er x, ate Geen Gage Gel ib, ad 19 Febr. ,, Jo. Fabri 
PARCHWICENS. Diaconi ad Spiritum Sarictum Vrasisl. Copulario cum Cathar, Seb, Krebicii 6l; 
s$ Febr, 156; vid, Bleg, Nuptial,“ daß er 23 Rov, 1568 geftorden if bezeugt Polius ebd, G.436 
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40. M. M. S. Liebentanz, o. 13 Det, 1704125 Merz 1713, w. Dial. IV. M.M. (S. 362) 
A1. M, Job. Gottl, Frimel, v. 25 Merg 1713 z 16 Merz 1717, tourbe Senior, (S. 402) 
42.M.Bortfr. Jallufky, v.16 Zero » 10 Nov. 1720, tv, Diak. IV. M. M. (©. 362) 
43. Bottlieb Jachmann, v. 21 Nov. 1720 » 20 Fan. 1726, e e s 2 » » » 9 e (ebend.) 
44. M. Gre Hofmann, t. 7 Febr. 1726 e 1 Aug, 1726, wurde Senior, (G.396) 
45. M. Gottfr David, v. Aug. 1720 » 28 Sept. 1729, w. Dial. IV. M. Magd. (&. 362) 
46. Siegmund Thiel, v. 6 Oft. 1729 s 27 Junii 1730, wurde Senior, (S. 396) 

47. M. Sam. Weiniſch, v. 27 Funli 1730 + 8 Nov, 1731, "e 5 » # e (ebend,) 

48 M. job. Gott. Nimptſch, v. 18 Nov. 1731 e 20 MAY 1735, 2 zez e, (ebend,) 
` 49. M. Samuel Boch, vom 20 May 173; bis 14 Jun. e.a. e ee ee, 7 (€.345) 
so. M. Chriftian Cfcbepe, o. 14 Jun, 1735 21 May 1736, fam nad) Clifabet, (&.249) 
$1, M. Chrift. Bortl. Bottwald, Sen. v. 13 Apr. 1736 z 23 Sept. wurde Diak. IV. 9t, M. 
$2. M. Ern. Gerdin. Lämchen, v. 1 Oft. 1736 + 1 Jul. 1737, wurde Senior, (€.396) 
$3. Daniel VOUnffel, o. u Zul. 1737 + 20 Sept. 1739, promot. nad) Mar. Magdalene. 
$4. M. Joh Ad. Buaflus, v. 24 Sept. 1739 # 2 Aug. 1741, wurde Senior, (S. 396) 
$5. M. Ernſt Rlapper, o. 2 Aug. 1741209 Aug. 1741, 2 2 5 = se? (ebend.) 

B. Unter Königt. Preußifcher Regierung. 
55) LM. ob. Ernſt Rapper, v. 10 Aug. 1741: 19 Dec, 3742, wurde Senior, (S. 396) 
86) IL M. Georg UOeyraucb, v. 19 Dec, 1742 s 2 Nov. 1746, (ebend.) 
47) I. W. Job. Dan. &cbóbel, v. 2 Nov. 1746 » 18 Fan. 1747, Cebend,) 
48) IV. M. Samuel Bernhard, v 18 Yan. 1747 # 3 Merz 1758, (ebend ) 
$9) V. Gottlieb "Rablert, o. 3 Merz 1758 * 2 Dec. 1758, rourbe Senior, (ebenb.) 

60)VI. "Johann Gottlieb Elsner, v. Breslau, v. 1758, ft. an Abzehrung 28 Jan. 1760, 
61) VEN. J.H. Rembowsty,v. 14 Febr. 1760 22 Febr. 1761, w. Diak IV.9.9R.(&.353) 
62) VII. job, Gottlob Boch, v. s Merzi or⸗ 24 Apr. 1769, wurde Senior, (6.402) 


A 30. 
63) IX. Nifslaus Abraham Scholg, v. 24 Apr. 1769. 

64. Nit. [Gs ift diefer windige Mann geb. 4 Febr- 1735 in der K. Frei⸗Reichs⸗Stadt 
—— óamburg. (ein Bater, wel. Abrabam Heinrich Schols, war Buͤr⸗ 
Hol faer, Barbier⸗Senior unb Siadi Arzt zu Breslau, die Mütter Anne {ars 
atetbe geb. Rodin. Nach Breslau fam er ín: feincm dritten Jahr, und wurde nach 
Beie Unterricht im zwölften Fahr Schuͤler in Magdalenaͤo, wo er die. gelehrten 
Yänner, Burg, Relter, VOcinifcb. Habicht, Arter, Böhme, Kenner, Stief, Eber⸗ 
Tein, Robifch, Lammer unb Sauer, wie aud) privatim Strauben unb Kittel hörte, 
Am 2: Auguft 2754 gieng er nach Halle, wo er die Workfungen-D Baumgastens, 
JAnappee, Wichaelis, Senners, Struenfees, Wiedeburgs, Pauli, Langes, May⸗ 
ers, Webers und Jamperts genos, Hm i4 Merz 1757 Fam er wieder nad) Breslau, 
unb wurde 26 Jut. 1757 eraminirt umb unter die Kandidaten aufgenommen. Zum Ges 
weral⸗Subſtitut des Breslauer Miniſterii wurde er ı Fun, 1761 pecht, und 10 e? vom - 
D s* s "ma M JU urg 
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D. Burg ordinirt; ben 14 Jul. darauf wurde er Lektor zu Barbara. Dim ı 9fuguft 
1761 that er eine Reife, auf "Befehl des Hrn. Inſp. Dokt. Burgs nad) Hühnern, eine 
Stelle von Breslau, um wegen des Todes, Falles des dafigen Paftoris die A&us minifte- 
riales zu verrichten, während der Predigt famen die Ruffen anmafchirt, wo er nach ſchnell 
geendigtem Gottesdienfte unter der gröften Lebens-Gefahr Baum nod). ein geringes Doug - 

u feiner Sicherheit erlangen fonnte, darinnen er alóbenn 14 Tage Jang unter Wuth und 
Graufamteit des feindlichen 4Deeres, voll 2Ingft und fchlaflofen Nächten gubringen mft 
Am ı Apr» 1762 wurde er Katechet gu Barbara; 22 Dec. 1762 Lektor und Katechet zu 
Eliſabet. Da er bei bem "Datt, Schlag zu Ebriftophori die polnifche Sprache erlernt 
patte, hielt er 23 Der. 1762 die erfte polnifche Predigt. 1766, 28 Apr. wurde er Mit 
tags- Prediger bei G. Trinitatis, und hielt bie Anzuge- Predigt am » Pfingftfeft 18 May, 
Am o Merz 1769 wurde er Diafonus H. zu Bernhardin, und 24 Apr. 1769 mit dem ` 
damals neu erwählten Hrn. Probft Ruͤdiger vor dem Hopen Nitar inftallirt, unb that 
darauf 30 Apr. Rogate feine Anzugs « Predigt. 





d Fuͤnftes Kapittel, 
Bon der Evangel. Luthr. Pfarrkirche zu Eilftaufend Jungfrauen 


la 
(2) Unter ben Papiften haben Aub, peer Zn ir Honor. be €. Maria, Natal. De 


enr., 
€rombady vit, et Martyr, S. Urfulæ etSociar, Undeeim Mill. Virgg. cum Vindiciis Urfulan, Phil, 
Bebii, ibid. 1647. Abr. Bzovius Annal, ecckef, tom 1, ad ann. 383, p. 758 fequ, u. a. 

(5) Eine der álteffen Schriften die man davon Dat, ift 1480 gedruckt (ub tit; „Epiftola ad Virgines 
„Chrifti univerfas, fuper hiftoria nova Undec. mill, Virginum, an deren Ende diefe Worte 
fícón: „Explicit Pasfio Vnd, Mill, Virgg. fub Anno M.CCCC.LXXX in die Urbani“; Gie ift 
zwey r nachher unter der Rubrik, Hiftor. de Undee. mill, Virgin, 1482 wieder gedruckt, 
vid. Mich. Maittaire Annal, typograph. tom, 1, p. 415, auch 1507 4 abermals aufgelegt unter 
dem Tittel; Hiſtor. Under, Mill, Virgin, breviori atque faciliori modo pulcherrime collecia, 
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kuer Kirche diefes Namens ebenfals in neuerem deit⸗Alter geſchechen fo, Die Kölle 
ner, welche zuerft mit dem Grabmahl (c) und den bermepntlicben Reliquien jener erdichtes 
ten Märtyrinnen prangten und Gewerb trieben, Haben den Breslauern einige Partikeln 
der letztern zuflieffen laſſen. Mit diefen verfehen, baute man alba, ihrem Andenken zu Epa 
ren, diefe Kirche. Herm. Schedelius (d) hat derfelben (nod) c. 1493) unter den übrigen 
Breslauer Kirchen nicht namentlich erwähnt (e). Ihre erfte Erbauung ift indeſſen ges 
wis aus der Andacht und Wohlthaͤtigkeit der alten Breslauer abgeftamt. — Um defto bils 
liger gebührt Magnif. Magiſtratui das Jus Patronatus derfelben.  Lektres fat Er, 
Civenn man auch nur vom Jahr 1525 bis ins Fahr 1781 fortrechnet,) bereits 246 Jahre 

folitarie & continuo ausgeübt. 

E ol $. 2. Es ift dies Epangelifche Gotteshaus eine wuͤrckliche Pfarr-Rirs 
che, die in ihre cigne Girángen eingeſchloſſen ift, alle Parochial⸗Rechte hat, us 
deren Paftores und 3DiaPonen den andern Breslauer Pfarr Kirchen mit Huülfsdienften 
nicht verpflichtet find (£). Alle A&us minifteriales werden bei diefer Gerheinde ohne an» 
derweitige Dimifforigles zu lefen verrichtet, u. wenn jemand extra Parochiam dergleich, 

` A&us verrichten zu laffen verlangt, fo werden ihm von hieraus die Dimifforiales erteilt. 
| adb Die Einrichtung unb Befchaffenheit ihres Gottesdienftes vor der Evangel, 
Scicfaae, | Reformation Oft fid von felbft, aus bem Endzweck ihrer Stiftung, unb fogar 
` feines Theils, aus ihrer Benennung (S. 1) feblieffen. Mfo Bein ABoft weiler 
Hiervon! Die Einführung der Luthriſchen Neligions-Liebung in diefelbe ift ins Sy. 1525 
zu feßen. . Damals ift Valentin Gerold, auf Obrigkeitlichen Befehl, vom ©. Heſſo 
zum erften Luchrifchen Paftor ínftallirt worden (F.5). Bon der Zeit an genieffer fie deg 


Evangeliſchen Seegens bis auf diefen Tag. 


l e WE 
M. Freytag, Apparat, litterar, tom. t, p.204 führt noch eine@dition an , bie Colonie per Matt, 
de Werdea ohne inzeige des Druck⸗Jahrs, herauskam. Der Verfafter biefer Legende fagt; 
baf er fie ann. 11830 igt habe. Man hat auch Joach. Vadiani orat. de Undec, mill, Virg. 
Viennæ Letz, 4, und Yo, Tuberini Carm, de S, Urfula im feinem Tr. Muſithias de czlitib, 
(Lip. 1514, fol.) p. 309- 323. ` 
Ec) Man fand einftein Grab zu Köln mit der Inſchrift: S. URSULA ET VNDECIMILLA. V. M 
i.e, Sandta Urfula et Undecimilla, Virgines, Martyres, vid, Hadr. Valeſti Valefiana, p. 4 
Daraus fat nun die Unwiſſenheit der mittlern Zeit Undecim Millia Virginum gemadt: Wies 
wohl ber groffe Bar. v. feibnig , in Tenzel® Monatl. Unterred. 1696, meldet, daß ber Jeſuit 
Gamanfiué erzählt, ed Habe auf gedachtem Epitaphio geftanden S. Urfula et XIMILLA, Vir- 
ines: und wäre aug Ximilla, durch grobes Verfehen, XI. millia gemacht worden, vid, 
epling ibid. part. ı, Obf, 28, $. 5, p. 129.130. H. Jo. Dav. Köhlerd Müng-Beluftigung $5.1, 
©. 260. Und gefeßt, eg Hätte auch bie Inſchrift todrflid) fo dageftanden, S. URS. ET XI, M.V, 
daß bie Buchftaben X 1 wilrfliche Zahlen anzeigten, fofónnte man fie doch nicht anders ers 
Hären, als S. Urſula et Undecim Martyres, Virgin. f. Lauterbachs Frauftädt Ev. Zion, €. 
179, u. f. Alſo ift bie Bergröfferung der Zahl von 11 in 11000 ohne Maag übertrieben. 
(4) Chronic, ed. Norimb, 1493, fol. s33. ` (e)ib. p. 233 fagt ev von Breslauer Kirchen nur foviel: 
„Inter cas (urbisEcdefias) precellunt due Parochie ad S. Elifabeth et divam Mariam Magdalenam : | 
' gMirloresque ecolefias babet perpulcras S, Barbare, S, Criftoferi, et S. Lazari cum pleris- 
sque aliis “, da i Pantkes Lebensbeſchrb. aller Presi, R, 9. ©. 141, 


-ugp. Af 
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. 76.8. Da im Anfange der Evangel. Reformation das alte ©. Vincenz: AL 
auf bem Elbing, wegen befürchteter Tuͤrcken⸗Gefahr, niebergeriffen wurde (g), Setzer 
Schickſaal aud) die alte Kirche zu Zilftaufend Jungfrauen. Diefe Verwuͤſtung gieng 
mit 14 Oft. an, und wurde 10 Nov. 1529 vollendet (h). Da bernad) jene Gefahr vers 
ſchwunden war, führte man auf dem alten Grund eine neue Kirche eben dieſes Nahmens 
auf. Sie war jedoch nur von Holz u. mit Ziegeln ausgeflochten (i). Der Anfang hier 
zu mu be 1540 gemacht, u. ihr Bau 1546 volbracht (k). Magiſtratus erfaufte damals 
noch vier Garten, bie nahe dabei lagen, u. legte dahin den Kirch Hof u. das Hofpital für 
Sieche u. Elende. Da im 3.1653 u.1654 die Neducirung der Luthrifchen Kirchen aud) 
im Breslauer Fürftenehum le betrieben wurde, fo machte der Karholifche Klerus, 
unter Begünftigung: Q5. Rart Serbinanbe gleichfals auf diefe "harr. Kirche Anfpruch 
Cf.&.139). Man hatte Evangelifcher Seits nichts weniger vermuthet als dies, weil Die 
freye Evangel. Religions z Llebung in Stadt und Territorio Breslau, durd) ben Pra 
ger» u. Oßnabruͤckiſchen Frieden genugfam gefichert war CS. Le 40, ©.137) Nichts 
beftoroeniaer molte man, katholiſcher Geits, jene Friedens « Wohlthaten jezt blos auf bie 
Ring e Mauern von Breslau einfchlieffen (1). . Dies war eine Fefwitifche Erfindung und ` 
Kunftgeif, denen der nach ihren Grund» Süßen ergeane u. handelnde Bifchof leichtes Ges 
ór gab (m). Weil fid) aber der Ehurf. Jo. Be. L v, Sachfen u. die Krone Schwer ` 
der Cade ernftlid) annahm, u. hierwder am Wiener Hofe triftige Borftellung that, 
fo erfchien, d. d. Regenfpurg, 7 May 1654 8. Serdinands HL Intimation ans Koͤnigl. 
Ober -Umt und an den B. Carol. Gerdin. der allergnädiaften Declaration deg S. Pacis 
Wefítphalic:e: „SILESH etiam PRINCIPES &c. daß die Dergiinftigung des Religions⸗ 
„Exercitii 9fugfp. Confefl. nicht allein auf der Schleſiſchen Sortien Hofftätte, noch auf 
„den Cjnbegrif der Ring⸗Mauern der Stadt Breslau reftringirt, fondern fie fámtt 
ef: bey diefem Friedensfchlus als auch dem Prager Neben⸗Reces gehandhaͤbet wers 
: „den 


(g) D. So. Heffus hat zu meinem Exemplar bed Math. de Mechovia Chron. Pol. lib. 3, c. 16, p.87 
folgende Bemerkung eigenhändig gefchrieben: Dum Furca Solymannus Viennam Auftrie ob. 
„üderet, deſtructum et folo zquatum eft Monafterium S, Vincencii per S, P. Q . ( Senatum Popu- 
„Iumque) Vratislavienfem Anno M.D, XXIX. Inceptum 140%. in profeflo S. Hedwigis; Fi- 
5nitum.Martini *; Hiervon fonnte er, als Augenzeuge biefer That , am zuverläßigften unter: 
richtet feyn. Man vergleiche damit, was Fibiger im C lef. Putbertb. Th. 2,8. 11, S. 68 
eben davon meldet. Wie grog ift der Fehler be Roſenbergs in Schlef Ref. Geſch. f. 3, $10, 
©. 104, wenn er bie Niederreiffung ber €. T. Y. Kirche ing Y. 1520 verlegt. 

(5) Polius Hem. Sil. Vrat. ©. 389 fchreibt: „Auch ward damals (1 529) eingeriffen C. Michaelid- 

Kirche nicht weit von ©. Bincenz, Allerheiligen: Kirche am Tamm, Cilf Taufent Yungfraws 
Kirche x. (7) dies bat Franz Köckerig Orign. Vrat. Mst, ad ann. 1540 bemerft. 

Ck) f. Rofenberg ebnd. S. 184 fdoreibt nicht beftünt genug hiervon, wenn er fagt: „Sie (die 
„E. T. Y. Kirche) wurde 1546 wieder erbauet, unb bem Evangel. Gotteödienfte gewidmet,” 
Eg war ja (bon feit 1525, auch bie Ältere Kirche auf diefem Platz Evangelifch gewefen, — , 

/) f.Ehr. Sam. Hofmanns due Gail. Heiner auserleſ. Schriften, Th. 1, ©. 109. 110: 

K Pachaly Verfuche über die Schlef, Gefth. 9166. 3, S. 141, u, Verſuch über b. Schleſ. Geſch. 

UGAN: 4, E. 204, -- gëf E Sir a t a iod 
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den foflen fain Zn Kraft Diefer SRefefutien wurde die, den würklich eine 
i ven senden ie ja Eilftaufend umgfern C) wider erófnet, u 


- 6. 4 Bis gum J. 1727 war dies Kirch⸗Gebaͤude ganz baufaͤllig geworden. Mas 
atus entfchlos fid) nun, an deffen ftatt, eine ganz neue von Grund aus gemauerte - 
Kirche, unb zwar envas geräumiger als die vorige, zu erbauen. Diefer Bau, wurde, 
tiber ben Rathfchlag des damaligen Paſtors, M. Samuel Roche, etwas langweilig ges 
führt. Dies gab it, daß man bei ednen entftandenen 
zroifchen dem Magiftrat und Dincengftift, diefe, Eatholifcher Geits, zum Vorwand nahm, 
und den neuen Kirchen⸗Bau durch eine Kayſerl. &ónial. Ober - Amts - Eommiffion beſich⸗ 
tíate. Da nun diefe Kirche, obne Rapferl, Special» Erlaubnis, vergröffert werden 
folte, indem man die gegenwaͤrtige fiber die alte bauete, und diefe nod) nicht eingeriffen 
war, fo wurde das Fortfahren im Bau gang unterfagt C**). Damals verlies man fidj, 
Barholifcher Seits, gar ſehr auf ben Beiftand des Oeſterreichiſchon Hofs, und machte 
alfo iet dasjenige wiederum rege, roas bien Fibiger (p) zuvor davon geſchwazt u. gemeint 
Hatte, "al roáre diefe Rirche ehmals, nebft bem dabei aelegnem Siech⸗ Haufe pro Lepro- 
„fis ein Pertinenz ⸗· Stuͤck vom alten Dincenz.Klofter gervefen.” Kurg, die Sache abzu⸗ 
thun, Eoftete ben Stadt⸗Magiſtrat viel Verdrus, Geld und Mühe. Cs wurden, dieſſeits 
drei Deputirte nad) Wien geſchickt (q), die drei Fahre alba blieben, und endlid) im Julü 
1734 die vom $. Rart VI gegebne Reſolution nad) Breslau zurück brachten, Kraft deren 
der Stadt nachaclaffen blieb, ben neuen Kirchen⸗Bau fertgufe&en und zu volenden. Nun ` 
wurde dieſer der 6 Jahr unterbrochen geweſen, mit doppeltem Cifer fortgeſetzt, u. im Fun. 
1735 glücklich volführt. Die Einweihung der neuen und fehönen €. T. J. Kirche ges 
ſchah 1735 durch unfern verervigten Inſp. D. Burg. Sn derfelben find item, vom DI. ` 
Jo. Gam. Hanke, drei, und vom hier. Scholg 1770 u. 1771 zwei, wic aud) vom P. 
$hm 1772 eine, und vom damaligen Mittags Pr. u. iegigen Dial. IV. zu. M. Magd. 
Ken. Rambach aud) swei Juͤdiſch gebobrne Perfonen, durch die heilige Taufe, der 
Chriſt/Luthriſchen Kirche einverleibt matten"). Als, nad) der glorxeichen Bataille von 
Liſſa und Neumarck vom s Dec. 1757, die Stadt Breslau von Ihro Majeſt. Fries 
drich II. von Preuffen belagert, bombardirt unb erobert wurde, war die a e 
ung: 
€n) f. ven Wal Silef, di . tom. r, C. 134. 
(wl An Argit ich mit diefen ein dch, E E. T. J. in der Folge ben Nahmen obi 
= VYfarr⸗ Kirche zu Eilf-Taufend-Jungfrauen immer anzeigen werde. 
(^) Die Akten vom obgedachter Begebenheit find auf ber Elifabet-Bibliorhef im Mst. zu finden. 
€**) Diefe Nachricht bat mir ber r^ Sen. Sech bei Bernhardin fchriftlich gegeben, in dem mir 
mitgetheilten Lebenslaufe feines feel. Baters N. Sam. Kohs. 
€p) im Bann, Lutherthum Th. 1, Kap. 11, ©. 68. | 
€4) Sie hieffen: 1) Abrah. von Säbifch anf Marfchivig,, der 23 Jun. 1748 ald letzter Raths⸗ 
aͤſes zu Breslau ftarb; 2) Zachar, Machnigfy, Stade Eynditud ; 3) Karl Abraham 
. Scholg, Kaufmanns: Neltefter. 
€? f. Nova Ada Hiftorico- Ecclefiaflica tom XI, $6.84, S. 673, «oll, &.663. f. 
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—— eire in groſſer Gefahr, von den bloquieten Oeſterreichern vuinirt zu wer, 
: Bott aber toénbete dies Ungluͤck von ihr, durd bie Weisheit unfers Moriarchens, ab; - 
Am 16 Dec. 1757 ward Durch eine zündende Haubise das VorfteherSebäude mit feinen 
Thuͤrmchen und Uhr, zwei Seiten-Gebäude, ber Schuͤttboden, Scheune, Stallungen, in 
die Afche gelegt. Die groffe. Oder⸗lleberſchwemmung 1736 und (m Merz 1780 waren 
“auch diefer Kirche und dem dazu gehörigen Pfarr⸗Haufe fürchterlich. 
` S. g. Unfte E. %. Pfarr: Kirche hat feit 1525 einen Lurhrifchen Paftor, und 
feit 1756 einen ordinirten Gedefiaft oder Mittags- Prediger ($.16), welcher nun alle A&us 
Minifteriales, gleich dem ordentlichen Morgen⸗Prediger, nad) Borfchrift der Heil. 
Schrift unb: nad) der Weiſe der Breslauer Evangeliſch. Kirchen Berfaffung, adminiftrirt: 
Ich theile.die Nahmen ver Lehrer beider Klaſſen, nad) der Zeit: Folge, mit. 


I. Baftoreg ju iff: Tauſend Jungfranen, feit 1525. | I, ffaftotes 
5. A. Unter K. Böhmifcher Regierung. ei E. T. J. 
I. Valentin Herold, von Glogau, von rs2s big 1537, 09.6) 
2. Gregorius Gebhard, ein Francke, von 1537 bis 21 Merz 1542, ft. ($.7) 

3. Simon Graff, _ —  vemoo Ct. 1542 bis 18 Aug. 1572, ft. etat, 96 ann. ($. 8) 
| 4. Simon Murarius, (Maͤurer) vom 2 Sept. 1572 bis 6 Merz 187, ft. ($.8.) 
5. David Berhurd, v. Breslau, o. s Sept. 1587 « 24 Sept. 1798, ft. et. 44, min. 11. (§. 8) 
*6.M. Jerem. Wigand, v. Tauer, v. 1 £ft. 1598 213 Sept. 1606, wurde Dia. IV. Glifab. 
* 7, M. Balth. Often, v. Breslau, v. 29 Sept. 1606 = 27 Nov.1613,# # 4# 552 (© 271) - 
EM. LTE, Neander, v. Bresl. v. 2 Der. 16135 15 Apr. 1618, ft. æt. 44, min. evang. 4. ($.9) 
9. M. ^job. Roͤßner, v. Münfterb. o. 7 Zong - 15 Okt. 16:8, fl. ztat.38, min.2. (S. 16) 
* 10,89). Joh: KRurzmann/ v. Bresl. v. 21 Nov. 1618 : 26 Merz 1635, tv. Dial. V. M. M. 
11. M: Dap, Sreyer, o. Bresl. o. 28 Merz 1633 + 6 Sept: e. a. ft. ztat.33, min. 3. ($. 10) 
12. M. C Goal, Dolítre, Jun. v. Bresl. v. 46 Sept. bis 66 Okt. 1633, ft. æt. 35, min. 5. ($.10) 
13. M. Salom. Steyer, v. Breslau, v. Nod. 1633 7 19 Nov. 1666, ft. æt. 70, min. 35. ($. 11) 
* 14. M. Chrift. Muͤller, v. Brest. v. Dec, 1666 17 May 1676, tv. Dial. IV. M. Magd, 
15. M. Jerem. Orro, v. Dberfabräfch. o. 1 May 1676 o Aug. 1695, ($.11) zog nad) Goͤrlitz. 

.. "16.9. jo. Cbr.  etfcb, v.Riegniß, v. 10 fug. 1695 +7 San. 1700, tv. Dial. MM (&.343) 

* 17. M. Dan. Aefchrer, v. Bresl. v. 8 Fan. 1702 5 Aug. 1705, tv. Dial. IV. Elif. (8.088) 

*18. M. (Dottft. Hanke, v. Bresl. v. 10 Aug. 17052 29 Apr. 1715, 2 2 225 2227 2 (S.326) 
19. Jerem. Rreideweiß,v. Bresl. v. 30 Apr. 1715 213 Jan. 1718, ft. etat. 45, min. 14. (6. ri.) 

* 20. M. Sam. ocb, v. Brest 9. 1 Febr. 1718721 May 1735, tv. Dial. Bernhard. (S. 345) 
21.991. 74. 25ucbvosló(*),o. Schtweidn. v. 23 May 1731 212 May 1736, (1.28.43, m.1e.($.12) 
22. M. C br(tpb. Gottl. May, v. Bresl. v, 20 May 1736 30 May e. a. fl. ztat. 53. t I2). 
23. M. Valene. Foͤrſter, v. Luͤben, v. 17 Fun. 1736 +26 Oft. 1738, ft. etat. 52, min. 16. ($.133 
24. M. Joſ. Aug. Segner, v. soir 12 Nov. 1738 bis 9 Aug. 1741. gen 

, L bb . Line 


(*) Buchwald iff ber legte in Gomolckes Brest. Ev. Zion, S. 110, u. Pantke in Lebensb, aller 
Brest. Birch, Lehrer S. 141 und 156 ſchlos mit bem Kreideweiß, 
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l — B.Atnter K. P Regierung. 
14) L M. "jet Aug. , . 10 Aus. 1741 13 Nov. 2741, ft. etu 40 fin $.($ a) 
as) 11. Bert CO ielifcb, v. Bresl. b. Bib te Br, mu K w. Dial. IV. M. M. ($.14) 
sme Martin Gottlieb Boͤhm, von u, vom 16 May 1752, ($. 15) 


Bon vorftebenden Daftoren finb bereits — anderswo vorgekommen, daher ihre Nah⸗ 
men mit einem Sternchen EEN — Umſtaͤnde folgen legt. 
etui forro 
1) Salit. on nennt Bomolde(r) grundfalſch Gerold. Er rear von Glogau, und 
Herold. fEvangelifcbe Paftor bei $E. T. J. Kirche, der 1525 batgu berufs 
= ward. Obgleich 1529 feine Kirche —— war ($-3), fo behielt er 
doch bit Sal» Sorge diefer Lag" bis an fein 1537 erfolgtes Ende. 
I. Gregorius Gebhard. 
Gin Srand'e bon CHA (s), und einer der lebtern Auguftiner- Mönche bei 
©. Dorocheen. Da er fich zur Evangelifch. Religion gewendet hatte, bet» 
Haute man ifm 1537 diefe Marc, Beil feine Kirche noch nicht fertig wat, 
wohnte er im Hofpital Hieronymi, ` Gr ftatb 2ı Merz 1542, und fein Leib ruht aufın 
irchhofe bei ©. Salvator (t). Gr hatte einen Sohn, bet im Nimptſchiſchen Kreis 
e wurde C, und feine T. fortpflangte (* 
gg. III. Simon € Graff, der Ältere. 
Simon | Er ift von einem jüngern Gelehrten eben biefes Nahımens («) gu unterfeheiden. 
Graff. ¶ Unſer Graff war ein Echlefier und 1476 gebohrn, folglich im Pabſtthum erz 
zogen, und Anfangs Priefter der katholiſchen Religion. Im J. 1529 war 
er noch Pfarrer zu Hermannsdorf. Ada blieb er, bis er 20 DE. 1542 an die E.T. J. 
Kirche fam. Er war damals fdyon 66 Fahre alt, und bennod) ftärkte ibn Gott, daf q 
fein Paftorat aufm Elbing nod) 30 Fahr verwaltete. Lebens s Jabr ift er 
Aug. 1572 feelig geftorben (x). Wer weiß folgende, wie lange er im Evan 
digt⸗ Amt geftanden mar? Denn, menn man feinen Uebertritt gue Luthriſch. Religion = 
nur ins 3. 1524 fct, jo waren bis 1572 doch ſchon 48 Jahre feines Evangeliſchen Mis 


(r) in a Schr. ©. 109 (s) Zu Gegnig im Vejirck des ietzigen Fuͤrſtenthums Schwar⸗ 
zenberg hat ſeine e Familie lange florirt. Einer feiner Anverwandten bat mit der Zeit ein de 
milien- Stipendium für Studiofos —— Ge d Kapital beim Magi 
Kayſerl. freien Reihs: Stade Schweinfurt flebt. dj deg legtern — afel bi 
erem, worinnen biefer Paſt. Gebhard zu Breslau als ein Borfahrer befelben aufgeführt 

06) Polii Hemer, Silef, Vrat, ©. 111. 

Di — ad Polii Hemer. d, 2: Mart, Mst. (**) Davon lebte nod) 1639 Georgiu 
Gebhard von Nimpeſch, der ein Paragramına auf den Oelsner Kanzler D, Ge. 
fertigte, welches defen vom Ge. Seidel gehaltenen L. Pred. beigedruckt ift, ed. Qels geg 4 

(9) Diefer war Paft. zu un Dietmanns Chur⸗Saͤchſ. kale Th. 1, €. 1263, und 

M. Wepels — 1, ©. 331. (x) Stbenifd) ad Eber, 18 Aug. : 
e Aug, ode Graff, Paftor 2 Kies Virg, in annum 30 mortuus 1572, ætat. 96 ann,“ 


2) —— 
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nifkeeii verfloffen. ch Habe aber irgendewo geleſen, daf er von 1510 an Priefter geroes 

fen ift: Folglich "wäre fein degen Ge Fabre gerotfán, und Betti. Kluge bitte hätte 
immer mit unfer bie Schlef. Anger aufnehmen Eönnen. Er Bat der Kirche 
es auch mit geiſtreichen Cterbe - Liedern Dahin gehört der Geſang: Chri 

ſtus, der iſt mein Leben xc. (y), und Sreu por febr, © meine Seele, u. vergiß Ke 

IV. Simon Murariug, /- 

Bon ifm weie man weiter nichts, als daß er 1572 ur gavor:} 4. Simon 
den, unb 6 (2) Merg 1587, — geſtorben iſt dutatius. 


Cie 

Ein Sohn des Probſts Cbomá Gerhards (S. 375), u. 1554 zu Brei 5 c 
pun Er war 18 Fahr alt, als fein Bater ftarb, und Choralis bei 

Bon einem Raths/Stipendio ftüdierte er 1579 bis 1583 zu oct Zem S 
— 3 Merz 1584 Kollege des Eliſabetans in Ordine V. (b), unb 3 Merz 1587 erhielt er 
die Prediger » Stelle d ©. Salvator (Kap. X, $a D» Am 5 Sept. 1587 bekam er obi 

— Sc ftarb 24 September 1598 (d 
9. VII. M. Nikolaus Senger, S: Reumann 

Ein —— Mann in der Breslauer Prediger « Geſchichte! ger 8. M. TE 
war in der katholiſchen Religion zu Breslau (Sa und erzogen, hatte read 
auch in Prag, Olmüs, Wien und etlichen Kathol. Klöftern ftudiert. Mit 
der Zeit trat er in den Prämonftratenfer-Orden, u. wurde Prior deffelben bei S. Vins 
Se in Breslau. Fn diefer Station befam er, durch fleiffiges Lefen ber 8 Schrift, der 

Confeſſion und andrer Evangeliſchen Bücher die Erleuchtung von Gott, baf er die 

— der Paͤbſtlichen Religion erkannte, und 1$ Zul. 1612 feine Revocations⸗Pre⸗ 
digt in Elifabets-Kicche öffentlich hielt (e). Um nód) mehr in ber Erkenntnis der Evang. 
Wahrheiten zu roachfen, oieng er nad) Wittemberg, hörte - unfre Theologen felbiger 
Reit, und Zi von der obitofopf Gafultát den Magifter» t. Magiſtratus zu Bres⸗ 
Tau gab ihm das Paſtorat zu Hermannsdorf, too er — ul. 1613 inſtallirt wurde ( f), 
bald nachher aber (2 Der. 1613) das Paftorat ju Æ. Tauf. imgfrauen. Dies bat er 
(nicht, wie Pantke (g) faat, ing neunte, fondern nur) big ins fünfte Fahr verwaltet. 
ſangwieriger Krankheit farb er, als ein ftandhafter Bekenner der Evangeliſchen Religion 
1; Apr. 1618 (h). Seine — 1 vo die felten mehr zu haben ift, fam bn 


C) Bat. b ebenen e Beli ed. ica at bercitë Wl Pied ger Alſo fann ed ber 
o t Delito. 19. 8. p verpded teh. 
qun. a) 91. (2) rat 
e deem o. unb ntfed Leb. a. Br. R L. ©. 146. - 

(4) Pol. im: (e) Zu meinem des Polii bat eine alte Hand ad ©. 268 
geſchrieben: — 1612 hat Hr. Nicolaus, geweſener Prior zu ©, Since, in ©. Eli- 
»fabeté : ttag feine Sueoocationé - Vredigt n“ 

€f) f. —— f. augeri. —— E E wen —— 

(^) Rheni Eber. :8 Apr, hat folgendes davon 
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der Auffehrift: De confcientia hominis Chriftiani &c. zu Wittemb. 1612, 4 heraus (i) 
Am, IX.M, Johann Rößner (*), /- 9tofa. 
s. M. ge, | Su Münfterberg,, wo ſein Bater Jofeph Aößner, Rektor geweſen (k), 
Kößner. nahm er ı2 Merg 1581 feinen Urfprung. Jung und verwayſt fam er nad) 
Breslau, durchwanderte bie Schulen, und ftudierte Ju Franckfurt, mp ex 
13 Okt. 1603 magiſtrirte. Im Der. 1609 wurde er Kollege V. Ordin. im Eüſabetan (1), 
1615 rückte er in Ordin. IV. u. führte zugleich feit 1613 das Eedefiaften- Amt bei S, Sal- 
vator (m). , 1617, (6 cbr. ward er Diakon bei Berbardin TE, 403]; 7 Mayısıg Pas 
ftot bei Eilftauſ. Jungfrauen, wo er 13 May feine erfte Amts Predigt that. Cr ftarb 
71n) Oft. 1618. Dorothee, des Dial. Dav. Rbenifihes, Sen. bei Eliſabet, Tochter, 
C f. oben ad ©. 243 Genealogiam Rhenifchianam) war feine Ehefrau. - 
XI. M. Kafpar Freyer. SC 
Er fam 1601 zu Breslau ang Licht, two er auch, mie nachmals zu Leips 
zig und Jena den Studien oblags aule&t nahm er in Wittemberg ben Mas 
giter-Tittel an. Am 2; Febr. 1630 wurde er zu 117. Magdalene, und ı7 
Dec. e. a. bei Eliſabet SchukKollege, lies fid) 12 Dec. 1631 in Breslau ordiniren, und 
trat-10 Febr. 1632 die PredigersStelle bei S. Salvator an (0). Da er 28 Merg 1633 
Paftor bei Kilftaufend Tungfern geworden war, rafte ihn 6 Sept. deffelben die 
Peſt von der Erde weg. Geine Frau Rofine, des Probfts Torch. Sleifcbers Toch⸗ 
ter, folgte Hm 3 Oft. 1633 ins Reich der Todten nad) (p). = an 
XII M. Nifolaus Poling, der jüngere. — * 
13. M. Nie. | Seiner Aeltern Nikol. Polit des aͤltern, und Eve geb. Kloggin ift vorhin 
Polins, Jun. | (Seite 337) gedacht. Bon ihnen ward er 1598 zu Breslau gezeugt. Die 
Magdalenen⸗Schule erzog ihn und bildete fein Herz und Verſtand aus, big“ 
er nach VOittemberg ziehen, unb nach volbrachtem Curs feines Studierens, fid) mit der 
Magiſter⸗Wuͤrde Erönen laffen Fonnte, Er wurde 1623 Paftor zu Strufa und Weis 
cherau im Kanthifchen Kreis (q), und 15 Nov, e. a. ín Oels ordinirt. Das Paftorat Au 
11000 Jungfern trat er an ı6 Sept. 1633, und 26 Oft. 1633 verlies er das JIrrdiſche. 
Seine Frau war Marie geb. Neumannin, des Paftor Jack. Elbers von — 
Witwe, bie er 28 Fan, 1630 geehligt hatte CL GC, 398). Er war auch latein De! 
on 


» Vincentini Evangelic, Religion. amplexus quum per aliquot tempus in Acad. Viteberg. poft cius 
. confeffionem commoratus fuiffet, vocatus Paftor ad Xlooo Virg. hoc officio in 5 ann, perfun- 

,, Chus, mortuus 1618, 15 Apr. ztat. 44. fuerat quoque antca. Paftor im pago Herntannsdorf 
„breve tempus,“ (7) Sie beträgt 4 Bogen. 19) Yar ber ober ad C, 243 be 
findlichen Geneal. Rhenifch, ift, aug Verſehen anderer, ohne mein Verfchulden, fein Rahme 

| alfch durch Nöftner ausgedruckt. (4) SJantfe$ a. D. ©, 124. 

(7) Hanks dict, libr. Se&. 1, pag. 21. ne, , ` (m) Bantfe ©. 272. - 

(7) Pantke G. 125 fet 17 bh. Ich folge Rheniſchio, der feinen Tod anf 7 Oft. anſezt. 

(o) ante S. 234. ° . (p) f ebenb. ©. 151, n. feine Paftor, Elifüb. ©. er, 

(4) f. Dotmanng Clef. Saml. Hen, Schr. Th. 2, ©. — Es iſt ein Fehler, wenn Pantke 


11.99. $afp. 
ärger. 








im a B. ©, 151 feine Ordination ind Jahr 1628 veri 
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Bon feiner Arbeit find Epithalamia in Jo. Kurzmanni Paft. ad. V. M. V. nuptias &c: 
Vratisl: 1623, 4. gedruckt. 
.. & a. XII M. Salomo Steyer (7). e - 
Gin Breslauer, gebohen 1595, unb afta ín CfBiffenftbaften geibt, bis er dieſe a ed 
zu Franckfurt und Wittemberg nod) beffer ftudieren konnte. Gr tvurbe| ës". Sak 
Magifter 1630. Geine C3aterftabt gab ihm 16 Jun. 1632 eine Stelle un] =. 
tet den Schul» Kollegen bei Eliſabet, und zugleich bie Morgen + Prediger» Stelle bei G.. 
Salvator (s). Das Paftorat bei E. CL. J. erlangte er 1 Nov. 1633, u. bat es 33 Jah⸗ 
re ruͤhmlich verwaltet. Keiner von allen feinen Vorfahren unb Nachfolgern fat es flan 
ge gehabt. Er verlies die Welt 19 Novemb. 1666. We 
| ~ XV. M. Jeremias Otto. ` 
Zu Ober Gabrofcbin im Fürftenthum Oels ward er 16 Fan. 16 
dem dortigen Gerichts: Mann, Peter Orten, von feiner Ehwirthin Marthe 
b. Wunſchin gebohrn. Die Schulen zu Oels und das ££lífabetan fa- d 
ihn unter feinen Schuͤlern, Leipzig u. Jena aber von 1664 bis 1669 unter den Stu⸗ 
dinten.. Hier wurde er Magifter 1669. Am 21 Der. 1669 befam er die Predigerftelle 
zu. S.. Salvator vom Masiftrat, und vom Stadt-Eonfiftorio 10 Fan. 1670 die Ordina⸗ 
tion (t. fm rs May 1676 rückte er ins ‘Paftorat gu E. T. J. Er hielt 28 Aug. 1695 
. feine Abfchiede- Predigt, und 309 als Diafon nad) Görlig on ©. Peters u. E 
heu) Dorten ftarb er 9 Sept. 1716 als Archidiafon und Senior. Geine- Frau 
Marie Eliſabet ach, Beckin war Hm7 Febr. 1643 angetraut. Bon ihr zeugte er, uns 
ter andern, M. Chrift. Benj. Orro; der erft Collegiat UL £. Fr. zu Leipsig, und fodann 
Saft. ad S. Nicol. u. AffefTor Confiitor. gu Wismar geivefen, unb 25 Fan. 1725 geftors 
ben ift (x). Seine Tochter Rofine £Elifabet hatte einen Breslauer Kaufmann Chrift. 
Barthol, 25ríeger zur Che (y). S * 
"o $553 `~ XIX. Je⸗ 


r) Steyer; fo fchrieb er fich felbft im Cat. Ordin, Vrat, ann. 1552, tt, im dem gedruckten Votis gra. 
t ) tulatoriis auf Yo. Teutſchmann (R. 4, $. 28, num. r8, not. c, S. 399). Folglich ifté eine Set» 
ftämmelung feines Nahmens, werm ihn Pantfe ebd. S. 140. 151. 234 Steuer nennt, wel- 
ches auch Gomolcke ebd. S, 109 thut. add, Hier, Scholtz Indic. II, ad Hankii Vrat, Erudit, 
Propagat, pag. 121. (5) f. Cat, Ordin. Vrat, „1632, 16 Jun. a Magnif, Nob, & Ampliff, 
. „Senatu inclutz huj. Reipubl, ad Labores Ecclefie quz Chrifto hic coHigitur, legitime vocatus 
»& folenni Ordinat, ritu ad Spiritus S, Minifterium rite initiatus fum, Ego M. Salomo Steyer, 
„Vrat, Gymnaf, Colleg. & ad D Salvatorem Recleſiaſtes.“ RA 
GO Cat. Ord, Vrat. 10 Jan. 1670: ,, d. zı Dec, 1669 a Senat, Vrat, ad fundt, ecclef, in templo fübur. 
„bano S, Salvatoris vocatus, d, to Jan, 1670 ordinatus M, Jerem, Otto, Olsnenſis.“ j 
(u) So fehreißt R. Dav. Mayer Annot, ad Polii Hemer. Vrat. Mst, ad 28 Aug, ` Bald nach feiner 
^  Stufanft in Görlig refignirte ber Archid. Eph. Fridr. Nicius, Daher trat er alsbald ap deſſen 
Celle, f. D. Jo. Ben. Carpyots Memor. Heidenrcichian, ©, 97, u. Sam. Grofferó opge, 
` ` Gef. Th. 2. ~ (x) f. Tortgef, Samt. o. N. n, R, theol, Sah, 1726, S,785. 
T) f. Carpjob ebend, unb Pantie im m BrO; 354: 155. ! 


15. M. Fer, 
5 1 
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4 XIX. Jeremias Kreideweiß (2). 

reidewelß. Eines Schloſſet z Aelteften Jo. Kreideweiſes aͤlteſter 1674 in Breslau 
gezeugter Sohn. Nadh durchwanderten Klaſſen des Eliſabetans gieng et 1694 nach Leipz 
àig, wo er bis 1698 blieb (a). Am r4 Nov. 1704 wurde er zum Eccleſiaſt bei Salvator 
docirt, und 12 Der. ordinirt (b). Er übernahm 30 Apr. 1715 das Paſtorat bei Eilftau⸗ 
feno Jungfrauen, tvelches er o Fan. 1718 fterbend verlies. 


§. 12. - XXI. M. Johann Siegmund Buchwald. 





21. Joh. |As er 17 Nov. 1694 zu Schweidnis diefe Welt begrüßte, war fein Bater 
— dëi Buch wald dafiger Evangel. Kirche Deputicter, und nachher Zöllner zu 
* (Breslau; feine Mutter Anne Rofine, eine geb. Thymin. Im Elifabetan 


"und zu DO ittemberg befleiffiate er fih, gruͤndliche Senntniffe gu famlen, lies fid) auch 17:5 
um Magiſter creiren. Im F. 1720 wurde er Satedyet bei Barbarà; 172r Mittags⸗ 
rediger bei E.T. 7.; 1725, 27 Aug. General⸗Subſtitut, und 2 Nov. ordiniet(c). Mm 

19 Nov. 1725 erhielt er das Paftorat zu Riemberg, roo er aber erft 7 Febr. Dom. IV. 
Epiph. 1726 anzog. — Gr giena 22 Mayı735 als Paftor bei E. T. J. nad) Breslau zus 
nic. Ada kam ro May 1736 feine Todes-Stunde (d). Cbriftiane &ufanne, des Me: 
dic. Doct. Georg Schuberts Ältefte Tochter, bie er 1726 heyrathete, erfeeute ibn mir 


‚zwei Töchtern (e). 

, XXIL M., Chriſtoph Gottlieb May. Vo 
3. M. eng | Seinen Aeltern Ehriftoph May, Beckern, und Katharine «cb. Heidenrtei⸗ 
- gent May, | bin wurde dieſer Sohn von Gott zu Breslau 7 Febr. 1704 gegeben. Gr 
beſuchte das Magdalenaͤum, und die Univ. Leipzig unb Jena, wo et 1730 
‚magiftriete. Man verordnete ihn 1732 gum Lektor bei Barbare; 1 Aug. 1733 zum Mits 
1098: Prediger bei E. T. J. und 8 Zan. 1736 zum General⸗Subſtitut (f), darauf ihn D. 
Burg ordinirte. Am 20 May 1736 gab man ihm das Paftorat zu ET. De Tod 

aber helte in noch vor feiner Einteilung 30 May e. a. aus der Welt (g). 


S. 13. 
(2) Pantfe S. 155 ſchreibt ibm d deweis: fae der Orthographie feines Nahmens, 
die im Cat. S E ES (a) f. Se Bresl. €». Bion G. 110. : 
*() Cat. Ord, Vrat, „1704, 14 Nov, a Senat, Vrat. ad munus Ecclefiatz zdis fuburbanz S, Salvatori 
»dicatz vocat, & i2 Dec, ordinat, eft Jerem, Kreideweifs, Vratislavienfis, “ 
c) Cat. Ord. Vrat. ,, 1725, 27 Aug. ad vicarias in Ecclef, Vratislavienfi operas obeundas vocatus, & 
»1 Nov. confueto examini fubje&us, & a Nov. coram Ecclefix facie initiatus, poftmodum 19 Nov, 
t „ad munus Paftoris Riembergenfis vocatus eft M. Jo, Sigismund, Buchwaldus, Vratislav,“ 
(4) f. Scharf Gel. Neuigk. Schlef. 1737, €. 375 f. Doch iſts alda ein Fehler, wenn ihm eis 
ne zu Wittemb, 1713 prf, M. Dav, Hofmanno Rm Diff, de Cenfu Romanor, primo ffe 
„geeignet wird. Er bat vielmehr eine andre Diff. przf. M, Jo. Herm. v. Elswich, ebnd. zie 
eidigt. Auch hat er eine Pred. von der Verklärung Chrifti, Ram, 1723,4 bru 
lafen, f. Gaart a. W. 1738, E. 240, ` (oO Gotti. Ringes SHl. Jubel Prieſt. S. 94. 
{f) Die Ordination gefchah 8 Fun. 1736, vid. Cat. Ord. Vrat. wo er fi) M. Din, | 
nent, ZE f. Gia e, ftatt Chti⸗ 


` . $. , ©. 376, wo fein N 
ſtoph, durch Chriſtian unridtig fefe. ne SH 
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e Ap XXII. M. Balentin Zorte, -  -|23. M. Bal 
Gines Kaufmanns Jo. Foͤrſters und Zelene geb. Scholgin Sohn, zu si Sörfter. 

ben 3: Merz 1687 gebohen. Geit u May 1701 war er Schüler im Glifabetan, und von 
1708 bis 1711 Student zu Leipzig. Gerten wurde er 1711 Magifter. Nun hielt er fid 
eine Zeitlang zu Freyſtadt bei feinem C tief s Bruder Paftor Lemberg, unb feit 1715 zu 
Breslau bei feiner Schweſter der Erau von (up auf. Am 1; Merz 1720 erhielt er die 
Vokation, und 12 Apr. die Ordination zum Paftorat in Schwoirfch (hb). Bon bier gieng 
er 1736 [nicht 1227 ()] zur Œ. T. J. Kirche in Breslau als Paftor, und hielt Dom. TIT. — 
Trinit. feine Arzugs- Predigt. Ein Hisiges Krampf- u. Gallen Ficber beförderte 26 Oft. ` 
1738 feine Aufiöfung von den Banden des Ceibes. Cr hat das Lob eines frommen und 
mohlehätigen Predigers Hinter fid) geluffen. Seine Eh⸗Gattin Johanne Eleonore, des 
Kaufmanns und Bürger-Rapitains Tob. Job. Sucbfee in Breslau Tochter erfter Che, 
gebahr ihm zwei Töchter, Johanne Helene, und Rofine Zleonore Sórfterin, u. gwei 
Mp ne Jo. Bortlob Valentin, und Jo. Sam, Vertraugott Sórfter, welche beide 


| XXIV. M. Jofeph Auguft Segner. 
Von einem Kaufmann Jo. Segner und feiner Ehgattin Anne Rofine geb. | 34. M. get 
Wenzkin 2 Dec. 1701 zu Breslau gegeugt, und im Clifabetan wohl unter, | Augu 
wieſen, bezog er 1720 die Univ. Jena, und 1723 Wittemberg, wo er 1724 : 
Magiſter ward. ` Dot erlangte et 1733 die Mittags: Prediger, C telle zu G. Salva, 
tot, unb 19 Dee. e. a. oom Inſp. Teubner die Drdination; am 19 Merz 1735 das Par 
ftorat zu Riemberg, unb ra November 1738 eben diefe Stelle bei Æ. T. J. in Breslau, 
Fruͤhzeitig entries ibn ein hitzigs Fieber 13 Novbr. 1741 der Kirche und feiner Familie (k), 
Seine ihm 1736 angetraute Ehgemahlin rear Cbriftiane Sophie, des Probft Broͤſtedts 
jürgfte Tochter. Cie murde 29 Dec. 1739 mit einem Sohn, Hrn. M. Jo. Jof. Seg» 
ner, [der 1770 al8 Paſt. nad) Halenbech, 1771 nad) Perleberg, unb 1776 als Profeffor 
u. 9nfp. im Magdalen. Real⸗Gymnaſio nad) Breslau befördert worden Da u. 23 Febr, 
1742 mit einer Tochter, Fr. Sophie Zlifaber, des pl. tit. Hrn. O. €. R und Daf, 
—— —— (Kap.IT, $.32, ©. 238.), in 4 Monathen nach ihres Ehe⸗Herrns 
obe, en 


2$. Beni, 
Seines Lebens Anfang erfchien ihm zu Breslau 19 Der. 1702. Cbrftpb. bie 


nenf. Silef.“ heiſts im Cat. Ord. Vrat. Ci) fo heiſts unrecht in ber : 
der Gel. Neuigk. Schleſ. ann. 1741, ©. 381, (k) f. D. Kafp. Gottlieb Linder 
Nene Fortf. der Get, Neuigk. Clef. 1741, ©. 383 f. (7) Man bat von ihm eis 


ne Einkadungs: Schrift vom Nutzen der Gortfeeligkeit bei Cul sSBerbegerern, Bres 
En fol. u. a. € " La f Gegen 8. Hift, Th, es e bit 
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1723 nach Jena. Bon da Fam er 1727 zurück in die Vaterſtadt. Hier ift ec 1735 
Lektor bei bara; 1736 Mitrags-Prediger bei E T.F: audy 1741 General- Gub 
. fftitut, und 22 Zul. ordinirt worden. ym Dec. 1741 wurde er Paftor bei G. T. 9. (0); 
darauf 1752 vierter, und 1756 dritter Diafon, 176r zweiter Diakon bei Marie Mags 
Dalene. Er ftarb 17 Dec, 1762. Geine Gattin war des Schlef. Hiftorici, Paft. Eze⸗ 
‚chielis zu Petervoig Tochter, von der er einen Sohn verlies, der nachmals ein ungluͤckli⸗ 
ches Ende nahm. Ka Ág ` E . 
§. 15. XXVI. M. Martin Gottlieb Böhm.‘ 
Diefer utn die Evangel. Kirde und gelehrte Welt wohlverdiente Mann dankt 
feinen Urſprung der göttlichen Gnade, die ihn zu Breslau u Nov. 1715 ang 
Licht Derfür rief. Seine Acltern waren Alerander Böhm, Kayſerl. privi⸗ 
legirter Leder-Händler, und Eve geb. Siesín aus Brieg. Erft befuchte er das Magdale⸗ 
Pom, u. dann, der polnifchen Sprache wegen, die Schule zu Pitfchen, weiter das Gym- 
nafium zu Brieg, und wiederum das Magdalenäum zu Breslau, Fm 9.1735 gieng er 
nach Leipzig, 1737 nad) Kalle, und 1738 nach Mirtemberg. Auf feiner Ruͤckreiſe ins 
Vaterland nahm et 1738 ju Wittemberg die Magiſter⸗Wuͤrde mit. Er lies fid) 1739 
unter die Kandidaten des Breslauer, Delsner und Bernfrädter Minifterüi aufnehmen, T 
3 May 1742 wurde ce Mittags Prediger bei G. Salvator, unb 15 Apr. 1746 vom F 
Burg ordinirt (o). Den 16 May 1752 trat er ale Paftor bei €. S. 3. Pfarr» Kirche 
on, Anno 1756 erhielt er einen ordinirten Kollegen, und 1760 die Synfpeftion úber alle 
in feiner Gemeinde befindliche Luthriſchen Schulen (p). Seinem Fleiffe in Amts > freyen 
Stunden hat man folgende nuͤtzliche Schriften zu danken: Die Nochwendigfeit des ot: 
fenti. Bottesdienftes a. d. Fr. des Hrn. Armand de la Chapelle, Bresl. 1749, 8 (9). Der 
Freymuͤthige, eine wöchentliche Sittenſchriſt, ebd, 1751, 8. Der neue franzöfifche Zufchau» 
er, a. b. St. TH. T, ebend, 1752. Th. II, 1754,8. Geiſtliche Poefien und Denk. Sprüde, 
ebend. 1767, 8. Befeſtigungen in der Religion, eine theologe Wochenfdhrift, ebenb. 1772, 8. 
Erneuzrungen des verfallenen Chriſtenthums, ber vorigen Wochenſchrift zweiter Ke Ebend. 
1773,8. Der Ernſt im Chriſtenthum, eine Tauf» Rede bey ber geiftl. Wiedergeburt eines 
gebohrnen Syfraelítens nad) dem Fleiſch, Samuel tevi Rintels, und nunmehrigen Chriſtens, 
Jo. Gart), Ernits, mit dazu gehörigem Vorbericht , und öffentl. Glaub. Befennmis, ebend. 
- 1773, 8 (r). Die erhabne Glücfeeligkeit eines verdienftvollen hoben Alters, ebd, 1763, 4 (s). 
Verſchiedne Abhandl, in der Moral, lítterar, Wochen- Schrift, das Krångel, e m s 
[4 


SEM. Mart. 
Gottlieb 
Böhm. 





(7) f. D. Lindners a. 95. ann, 1741, ©. 383. 

(o) Om Cat, Ord. Vrat, Geht davon: „1745, d. r3 Apr. a Senatu Vrat. Min, Verb, div. ad S, Salvato- 
rem ordinar, vocatus, d. t$ ej. prev. examin, ordinatus eft M, Mars, Gottlieb Bóbm, Vrat, Sil,“ 

Cp) f. Nov. A&. hiftor, ecclef, tom.XI, 35.87, ©. 979. f. 

(4) f. Fortgef. Samml. o. A. u. N. theol. Sachen 1750, ©. 917. 

Cr) f. Karl Konr. Streits Schlef. Schrift. 1774. ©. 24, 25, H. 5. Ge. Meufeld Gel. Deutſchl. 

(1) ift bem Jubel⸗Theologen D. Burg gewidmet, f. Gamm, der Burgifchen Jubelfchr. Abſchn. 
$,n0. 9, V. N, A. H, E, tom. 5, Th. 37, ©. 698. 
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die mit £ o find, Verſchiedne Abhandl. in ben Beobachtungen in ber litterar. und 
moral. Welt. Die Himmelfahrt des Erlöfers, eine Ode, in der Siet Anthologie, THII. 
Verſchiedene einzelne Kafual: u. Moral, Predigten; Parentationen ; Abhandlungen, Gedich- 
te; €antaten zu Kirchen. Muſicken, Paflional. und Pafchal- Oratorien, welche in ben 3 Breg- 
Lauer Haupt · Kirchen mufifalifd) —— worden, Wettſtreit der Helden · Tugenden, auf 
des K. Friedr. IL von Preuſſen Geburts. Tag 1779. Die vier Jahrs. Zeiten 1772. Die 
vier Stuffen des menfchl, Alters 1779, welche in volftändige Muſik gefezt und mehrmalen In 
Concerten öffentlich aufgeführt worden, Die teiden tes gàttf, Welt-Heylandes, das Pafli- 
ons · Oratorium bei S. Glifabet im Merz 1780. Jofeph und Nifodemus auf Golgatha bei 
dem Orate Eprifti, das Paffions-Oratorium ei ©, Elifaber am Dien Sonnabend 1781, 8. 


$. 

II. Mittags: Prediger bei dër Taufend Jungfrauen. 

Ebhmals predigten nur Randidaten aus der Stadt des Mittags in diefer Pfarrkirche 

tiber den Rarechismus. Fm Sy. 1756 Freytags vor Pfingſten ourde der ordinirte 

Mirtags-Prediger, M. Jo. Sam. Hante, von feinem Pfleg⸗Vater, dem Inſp. Doft. 

Burg, ín diefer Kirche mit Klang und Gefang vorm Altar Inftallirt, unb dem Hrn. Paft. 

M. 256bm, als Kollege, an die Eeite gefezt. Diefer bot auch darauf eine germiethete 

Privat- Wopnüng bezogen. Sonſt et? ich, daß folgende Perfonen, ar Ordination, 

die Wegen in diefer Pfarr » Kirche verrichtet haben 

A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 
M. ^jo. dent. Rraufe, von Landshut (a), von 1661, bis 1663, rourbe Paftor zu Broß- 
andritfi b; Miis 15 Oftob Diafon, und 9 Fun. 1683 Archidiafon zu Schweid⸗ 
| — mis, ftatb 1684, 7 Ger, tat. go, minift. 53 ann. 

M. Gottfried Sala ton Breslau (S. 341.), von 1668 bis 20 Oft. 1674, fl. tat. 
27 ann. in diefer Station. Man hat ven ibm eine zu Epig 1667, præf. M. Jac. 
Thomafio, gehaltne Difp. de Inſigniis — Evangeli 

Dawid Scholg, ton Breslau, von 1675 bis 24 May 1677, tarte Shaft. zu haſchker⸗ 

- ín; ui. 1688 Paftor u. Senior zu Stroppen, ivo er A Mov. 1710 geftorben ift (aa). 

M. Andress Acoluch, von Bernftadt, von 1683 dis 1684 , wurde £Ecclefiaft bei ©. 
Salvator, ( f. Kap. IV, $. 28, num. 29, ©. 400). 

— Rirften, Junior, von Schmollen, von 1684 bis 1689, wurde 1689 (nicht 1691, 

ws (b) irrig Bot 9fojuncft, und 1695 Paftor zu Schmollen, wo er 1 Merg 


M. Je Za Nimptſch, von Bernſtadt, von 1689 big 27 as 1690, wurde Dias 
II. bei Bernbardin (Kap, I, $. 44, Mn 33, S. 359). » 
ottz 


M. 
Gét geg, Hahnens Leichpr. auf M. . Jo. Dei. — ſub. tit. Was der Gerechten groͤſte 
Freudigkeit fep, auch im ber groͤſten Truͤbſeligkeit ic. — 1685, AB in vit, currieul, ©. 37, 
u. qn. Ern. Dan. Adami de Eruditis Landshutta oriundis, S 
(ua) vid. M. Jachmanns Centifol, Scholtzian; num 67, und Suche cim. und p. eie 
se von Deld, ©, 331, (^) ima B. Q.298. 
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M. derf. Springer, von Breslau, von 1690 bis 1692, kam nad) Peucke afé Paftor 
. 1692 (Suche (c) fagt falfd 1693), 19 Apr. 1695 Diakon, unb 27 Dec-1695 Paftor 

unb Eenior zu Bernftadt; i700 hofs und Stadt,Prediger zu Oele, wo er den 
— 10 Eeptember 1718 ſtarb. va 

M. Daniel Aeſchner, von Breslau, von 1692 bis 9 Aug. 1695, wurde £Ecclefiaft bei 

^ &, Salvator, f. Kap. X, $. 3, num. 35. | | 

^jo. Teutſchmann, v. Breslau, von 169: bis 19 Oft. 7701, ourde deuitfcher Paftor zu 
Medʒibor 20 Oft. 1701; Paſt. u. Gen. zu Tuliusburg n Yug. i704 5 Hof⸗ und 
Stadt Prediger zu Bernſtadt 17075 ft. 1 Julii 1720 (*). 

M. ob. Sigism. Bröftedt, von Breslau, vom 20 Oft. 1701 bis 9 Aug. 1705, wurde 
f£cclefiaft bei ©. Trinitat. f. Kap IV, $.20, S. 380. l 

Jo. Poliche, v. Breslau, v. 16 Aug 170571708, ment Mart. wurde Diakon ju Win: 
gig, u. zugleich. »715 Aſſeſſer des Conſiſior zu Wolau; 1707 Paftor zu U.L. St. 
in Liegnin, wo er auch, nad) Superint. Laur. Baudißes Tod t. 1736 # 1741 Ads 
miniſtrator der Superintendur war. Gr ftarb alba 2r Merz 1753, «tat. 76, min. 
4g ann. u. verlies von Suf. Magdal. Letſchin einen Sohn u. 4 Töchter (d). 

M. Gam. Hartmann, o. Breslau, V. 1708 + 1711, wurde eod. ann. zum erfien General- 
€ ubftitut des Breslauer Minifterü ordinirt C f. R. 3, 9.38, not.i), unb bald þerna 
Paftor zu Reichau, 1722 zu Prauß, und 1731 zu Schwanowig, wo tr 1749 ge⸗ 
ftorben ift (minift. 41 ann.). AM 

Dam £briftian Wentzel, von Breslau, von 17u bis 1712, zuvor Mittags⸗Prediger bei 
Hieronymi, f. Kap. XI, $. 5, num. 9. did 

D. job. Fridrich Burg, von Breslau, von 17:2 bis 30 Merz 17:3, wurde Eccleſiaſt bei 
Trinitat. f. Kap, VIII, $.4, num. at. ; 

"jo, Ern. Semper, v. RleinRniegnig, von 1713 big «715, wurde Paft. zu Peterwig, 
1718 zu cheyde⸗Wilxen, und 1723 A Groß⸗Weigelsdorf, und Senior, ft. 14 Fan. 
17:8, etat. 75, min. 45 ann. (e). d 

Sam. Bech, von Breslau, von 1715 + 1718, war der crfte ordinirte Eecleſiaſt bei €. T. J. 
wurde 1718 Paftor dieſer Kirche, C f. $. s, num. 20, C. 400). 

M. Dan. Schwope, von 1718 bé va, wurde ordinirt 14 Oft. 1720, und 1721 Eecleſiaſt 
bei Aller: Heiligen, (f. ©. 288). 

M. Jo. Siegmund Buchwald, von Schweidniß, von 1721 big 1725, wurde Paftor zu 
Riemberg, Cf oben $ 12, ©. 414).  - 

Samuel Oelßner, von Breslau, von 1725 bi 1733 

- M.C.B. Way, Bresl. v. 1 May 1733730 May 1736 ale befign. Paſt. pu C.T.F. (6,414) 

Benjamin Wieliſch, von Breslau, vom 1 Jun. 1736 bis 9 Aug. 1741. (©. WI 
! . Unter 
c) ebend. S. 184. (*) ebd. ©. 232. 238. 209, wo allzeit Deutſchmann gefchrieben if. ` 


(4) f. Beiträge zu den Ad. hiftor. ecckf Vol, 3, ©. 75780. 
Ce) f. Rari Gotti. Rumbaums hundertjähr. Jubelfeier ber 1656 geftifteten Evangel, Parochie qu 
` Wilgen (Bresl, 1756,4) ©. 16. 17,. u. Fuchs a. B. ©. 314. 388.399. ` * 
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deene — 
Johann Gebauer, ICt. gben, Conful und Judicii 


(Er hatte einen Bruder M. Job. GebaFrediger wurbe, u. 1632 geftorben Iff.) 


- W. Andr. Gebauer geb. 2 Nov. 1594 zu Preichſchuͤtz; 1652 Paft. und Gen. eng 
2 u. 1650 Paft. u. Sen. zu Wola iaa ee —— berg 
ux, Eve Kafp. Beders, Daft. in Polsſen Tor 1641, ft. 102Dec. 1658 zu Steinau a. b. Over. 


MM 
Eve Sebauerin, conj. M. Urfule S Fuit. 1637 zu Mond- rifti E 
Andr. Hempel, 1647 Paf: conj. Gottfr. im 16754u Zeblig, und/ — 
je Baren Sron ‚Seiferd: Hempel, Bf. 7, zt. 7o. Bürger u. Tuchma- 
dorf, u. Bein RR - E: e ft. zu — zufegtin cher zu Steinau, 
, 1654, u. 1 H, cop. , OQ verm, b 
Eu Gë an b, Ober, 1651. PS. 1009 cop. 1657. 
e 22 * 1 2 co $ > 
10 Nov. dé? P bauer, —* Eer —— Juliane 
—— . geb. 21 Aug. 1681 zu Bebau 
Ernft Salomo — Qb4 IV.C. Zedlitz, wurde 1 ha = 9t. 
Gebauer. Gebauer. E T Daft. u. Sen. zu ban: 135 Jul. 
—— 6 


— — — 1 FEL a e 
tor, Gebauerin, Jobann Samuel Gebauer 4731 Sau Añe Dorothee geb. Raſchke, 
canj, M. Baith. Rauden 1684, ward 171 f —* cop. 1710. Paſt. zu 





: : H. Anne Renate Fraͤul. Gre 
Juͤngling, Rektor Groffendorf, n. 1718 Arc S agate ubhij, 
; d E: 
zu Steinau, P fers 1 äm, 1735. sati frc Geib 
Sob. Sers Earl Ebriftiane Renate Gottfried Ge 
dinand, Samuel, Gebauerin, E da bauer. 
ebü, | 


“gb. 1718, 9. 1729, conj. Sam. II 
1737. ſt. 1733» Rektor u. Mittagss 
Pred. zu Schwerfenz 
in Polen. 
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— B. Unter König, Preußifcher Regierung: 

I. Benjamin Wieliſch, wurde Paftor diefe Kirche, ($. 14, 8.415.) — 

2, M. Nicol. Rels, v. Breslau, v, 1741 » 1 Febr. 1742, wurde Paft. in Walbenb, ft. 1761; 

3. Bottlieb Hoffinann, von Breslau, vom 2 Februar 1742 bis r745. 

A, M. Benj. Habermann, v. Breslau, v, 1745 bis 1746, wurde Paftor in Schwoitſch. 

$. Gottlieb Rablert, v. Breslau, v, 1746 bis 1752, fam nad) S. Salvator, (S. 361.) 

6. M, Jo. Gam. Hanke/ vᷣ. Bresl. v. 1752 » 31 Yan. 1758, fl, xt. 33 ann. Er war ber 
ältefte Sohn des Paſt. Gottfr. Zantes bei Mar, Magdal. u. hatte zu Leipzig fue 
biert, wurde orbinirt u. Freytag vor Pfingften 1756 als ordentlicher Mittagsprediger 
introducirt, Bon ihm geht alfo der Katalog der Mittagsprediger bel €, T, F. op, - 
Bon ihm bat man: Differt. Analyfis Epiftole Jude, Lipfie 1748 (f: 

7. Gottfr. Wilh. Gebauer, v. üben, v. 23 Jan, 1758 » 3 Febr. 1759, ft. æt. 32, minift. 
2 ann. d ) Zu tüben fam er 10 Merz 1726 in die Welt, ftudierte zu Fena, wurde 
feftor bei Bernhardin, u, befam, unterm 23 San, 1758, vom Magiftrat die Vokation 
Ant Mittagspredigerftelle bei (E, T, Cy, Seine Seele wurde 3 Febr, 1759 durd) eine 
abzehrende tungen-Kranfpeit zu den Geiftern ber volendeten Gerechten jenfeits des 
Grabes abgefordert. : | 

8. Hier. Schols, v. Bresl, v. 16 Merz 1759 » 31 Yan. 1771, tv. Diaf, IV. bei Elifab. (S. 282) 

59. Sig. Rud. Rambach, v. Halle, v. 1 Febr. 1771-1 May r775, vo. Diat. IV. M, M, (S.365) 

Io, M, Chriftian Gottlieb Steinberg, von Breslau, von 1775, 2 May, - 

Diefer Gelehrte banfte feinen Urfprung Gott u. ber Stadt Breslau, wo er 24 Febr, 

1738 ein Etdbewohner wurde. Sein Bater ples Chrift. Steinberg, Bürger, Bareth» u, 

Strumpfmadjer; die Mutter Eve geb. Debmelin. Er frequentirte das Magdalendum, 

u. batte Anfangs die Abficht, ein Kaufmann zu werben. Unvermuthet gewann er bie Stus 

bien lieb, unb blieb ihnen getreu, Anhaltender Fleis bahnte ipm ben Weg zu höhern Wif 

Sehe, bie er beffer zu faffen, fid) zu Oftern 1759 nad) affe begab. ` Dier hörte er die 

elehrten Profefforen diefe Epoche, fonberlid) Yijeier, Stiebris, unb in ber Theologie und 

Kirhen-Hiftorie D. Joh. Sal. Semler, Am 7 Jul. 1761 wurde er alba Magifter; unb 

kehrte im Sept. 1761 nad) Haus, Er lies (id) 7 Apr. 1763 zum Sektor bei Barbaren, und 

30 Oft. 1767 zum General» Subftituten beflellen, unb vom Inſp. D. Hambach ordiniren, 

1769, 28 May ift er Katechet zu Barbara, 1772 Mittagsprediger zu Allerheiligen, und 

2 May 1775 Mittagsprebiger bei Æ. T. 7f, worden, Starb frühzeitig 23 May 1781. Er 

hatte des Paftor Boͤhms Tochter zur Ehe, — Gebrudte Zeugen feines Fleiſſes find (4): 

Diff. de przjudicio Judzorum, quo ncque ex Gallilea in univerfnm neque ex Nazare- 

tha inprimis Prophetam prodire poffe adferunt, ad Jo. 1,41; 7,52. Pret D. Jo. Sig. 

l Ceea Sem- 

CF) f. M. Abr. Kriegels volſt. Nahr. vom It ff. akadem. Schr. 1759, ©. 941. Es farb Mi 

Hanfe, alg er 23 Jan. vorher zum LV. Diak bei M. Magd. defignirt war, vid. Peufchners ad 

Cunradi Sil. tog. Spicil. XXVI, ` ( g) Weil viele Beiftliche aus der Familie ber Gebauer 
entſproſſen find, fe habe ich bie Genealogie von denfelben bier beigefügt. 

(5 f. N. A.H. E, tom. ir, $5.87,6.987«988. - R. R. Streitd Niph. Verz. der Shl. Shrift. 1774, 

©,124.125, u. Hof⸗R. u, Prof. LG, Menfeld Gelehrt, Deutſchl. (ed. 3 Lemgo 1775, 8.) G1 164. 
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Semlero, Hale 1764. In ber Hallifchen Wochenſchr: der Glücfeelige, ſtehen 23 Abhandl. 
von ihm, deren jede, am Ende mit M. St. bezeichnet (inb; Elegie si ongein, eeel, 
1763, 4. {ft verm, newaufgel, worden unter bem Tittel: Ueber die Gottfeit u, Religion, ebnb, 
17758. Dit, Abhandl. v. ben Hochzeitkränzen, ebd. 1264,4.(23 93 ) Etwas von den Hoch 
zeitgefängen, ebd. 1765, 4. (14 B.) Betracht. über die Kirchenmufif u. h. Ge(ánge ber Recht» 
gläubigen u. ihrem Mugen, ebd. 1765,8. Kurze Anweif, für Frauenzim̃er, regelmäßig pi freis 
ben u. zu denken, nebft einigen Srauenzlinerbriefen, ebd, 1767, 8. 2teAufl. 1785. Biblifhe Crs 
zählungen, nebſt ihrer Vertheidigung, Th.1, Bresl. i7003 TH. 2, 1771; 30.3. 1773,8; Dief 
find aud) zu Soppenb. ins Dänifche überfegt worden. Franz Junius, von der Mahlerey der 
Akten, a. b. at. überfeyt, ebd.1770,8. M. Chrift. Gottl. Steinbergs teprbuch für Srauengime 
mer, Ir. 6616. 3 Bånd. Bresl. 1772-1781, gr.8. Eittenlehre für junge Srauen;, cbd. 1774, 8. 
Com̃uuionhuch, v. M. C. G. Steinberg, ebd. 1777,8. G). Cantate zur Introduktionsrede, und 
Einggedicht zur Anzugspr. des Hrn. D. C. R. Gerhards, Brest, 1778, 4Ck). Die Kraft des 
Doners, eine Pred, zum Anbeuf. des vor 30 Jahr. durd) ben Blig gefprengten Pulverthurms 
in Bresl. d. 21 Jun, 1779 in ber Pfarrkirche zu 1000 Jafra, gehalt. Bresl. 1779,8. (34 B.) 
Dn der Bresl, Wochenfchr. bas Kränzel (ed. 72, 75), hab. die mie”) bezeichn. Auff. ign jum 
Urheber. Er hatte auch Antheil an den Beobacht. in der litterar. u, moraliſch. Welt. 
, n. Ærnft Bortfiied Mentzel, vom 1 Junii 1781, tx 
Sein Bater hies Gottfr. Mienzel, ein Tiſchler, (eine Mutter Mar. Chriftind geb, 
Robſchen, u. ift zu Herrnlauerſitz 1743, 24 Dec. gebofrm, Man Neit ihn zur Schule ant, 
in welder ihn nad) damal. Sábiafeiten ober tuft etwas zu lernen, ber damal. Daft. zu Herrn 
Louerbë, n. nunmehrige Senior Brun in üben fennen lernte, u, ihm erlaubte, mit feinen 
Kindern gleidyen Unterricht bei feinen Hofmeiftern zu genüflen. 1759 fam er nad) Breslau; 
der damal, Rekt. Habicht fegte ipn in Die ate Ordnung. 1766 gieng er auf die Univ. Kalle, 
mo ct den Unterricht genos vom D. Semler, Noͤßelt, Prof. Meier, Eberhard, Sties 
brís, Simonis, u. Prof. Vogel, unter deffen Präfidio er 1770, als er die Univerf, verlies, 
als Stipendiate eine Difput. druten lies, unter bem Titel: Obfervationum criticarum io 
Textum hebraicum V. T. Specimen I. fiftens collationem IL Sam. XXII. cum Pfal. 18. 
A, 1779 zu D (leen fom er nad) Breslau, wurde im Aug. pro licentia concionandi exami- 
nirt; 1774 beam er die Vokation als Ben. Subſtitut bes Brest, Minifterii, erhielt die 
Ordines, vom damal, Paſt. und nachher. Inſp. Muͤller, fam 1779 in das Haus des Hrn, 
Gener, von Tauengien Ercell, deffen Sohn er zum Heil. Abendmahl präparirte, ward 1281, 
s yan, zum Mittagsprediger zu 1000 Cyunafrn. ermáfít, u. 14 Jun, inftallirt vom Hrn, 
Synfp. Gerhard, (der won feinem erten Aufenthalte in Breslau bis hieher fein erfter thaͤti⸗ 
ger Freund gemefen ift,) hielt v? ejusd. feine Anzugspredige. Zwei Predigten find bios auf 
Autrich u. Unfoften andrer gedruct worden, die rte it: Die wichtige Sorgfalt der Aeltern 
in Befdrderung der leibl, u, geiſtl. Woplfarch ihrer Kinder am 21 &onnt. n, Trin, 8 Nov, 
1778 
€» f. 9fa Schl Bibl. St.1,8.41:46,0.Bredl.Nahr.v.Schrift.u.Schrifift. 1777, €t.17, 29212. 
(k) Beide C tücfe finb aud) ber Pauliſchen ( oben S. 238, not. ^ gedachten ) Debe ©. 37, and der 
Antritöpredigt des Hrn. D. €. R. Gerhards ©, 29 beigedruckt. Fh bitte alfo meine Befer 
©. 237, not. g, lin, 2, anflatt poft. Böhm, ju fegen M. Steinberg. i 


ee Religion, Kop FL. — 42: 
über 54. Di Das anq uͤhl ber Seele bei bem 
fent a ee LEM 


| Sechſtes Kapittel, 
Bon ber Luthr. Kirche zu S. Barbara auf ber Nickels⸗ Gaffe, 
i und deren Evangelifchen Lehrern. ; 

| Rahmen 


i M wu mu 
9) H. Barbara von tif omebien in Kleinafien, die im 3. Chr. 230 ben ee 








Märtprertod gelitten hat(a), giebt biefem Gotteshauſe Den Untetfdoei- | are, Kirche 
dungsnahmen. Man fagt, es fey dieſes 1266 durch die Brest. Weisger: : 

ber erbaut u. zur Filialfirche von Elifabet gemacht worden (5). R. Klofe (*) muthmaßt, bie, 
fe Kirche wäre von ben Zempelferven gegründet. Defto elender ift die tegenbe, weiche ProR. 
Stieff (**) aus einer febr flechten Handfchriftl. Brest, K. H.herfürbringt, „Daß H. Wenzel 
„v. Gagan diefe Barbaräfirche (mit bem Hofpitsl) 1488 erbauet u. mit Einkom̃en begabet 
„babe;* wlewohl er weist. binzufügt, daß fie fd)on 1309 geftanden habe, Um fie beflomebt in 
Aufnahme zu bringen, ertheilten ihr verfchiedne Paäbfte, Kardinaͤle, Erz: u, Bifchöffe groffen 
Ablas. Mit ber Zeit wurde eine befondre Brüderfchaft zu Ehren der D. 3Dorotbea geflifter, 
deren Mitglieder zu gewiffen Zeiten in Barbaräfirche ber Mefie beimohnen muften (c). Giní» 
ge vornegme Herzen diefer Brüderfch. haben (id) bei diefer Kirche begraben laffen (d). Dem 
ec3 Bar 
(9) Ihr Körper foll von Nikomedien nach Konſtautinopel, u. von da, durch einige Nobiles de Venc- 
, — tia, gen Venedig gefomen pyn: Am festerr Drt will man ihn noch in der Kirche S. Mar. Cru- 
ciferorum befigen, f. Un. Ver. TH. 5, S. 393, u. Jaf. Zeilers Hiftor. Anzeiger vieler heil. u. be- 
rühmten Fente, voc, Barbara. — Ohnfehlbar wuſte man ehmals aud Reliquien von ihr zu 
Breslau, in der von ihr benahmten Kirche, vorgugeigen. (6) f. meine Abh. v, Relig. 
uft. in Schlef. vor ber Evang. Reform. $. 11, ©. 83, nota. (*) Zu ber bofatuentirt. 

„u. Beſchreib. o. Breslau, 11.95. S. 56. — — (**) Su ber unten not. c genannten 

Schrift, $. 2. (c) Meiner Einficht nad) ift dies eben diejenige Brüderfchaft, deren 
*. ^ Moling Hem. Sil. ad at Dee, S. 478 aedenft,n. fagt, daß fie 3r Der. 1442 vom M. NiF. Gold- 
berg, Plebano zu S. Mar. Magdal. aufgerichtet worden ift, wie auch, daß D. Konrad V, ot . 

pus L von Oels nebft feiner Genmablin Dorothea (F meine N. Diplom S5eptráge zur Schlef. 
Geh. Ct. 3, S. 121), wie aud D Wenzel IL v. Sagan, uebft vielen Domberren, Pfarrher⸗ 

ven, Aktari , Bifariern, u. Manfionarien xc. Mitgtieder derfelben gewefen find. 
‚Zweifelöfrei wurde ber Herz. Dorothee zu Oels a. b. D. Mafuren ju Ehren (die 6 Yan. 1471 
gefiorben if, f. Soli a. W. S. 9.) bie D. Dorothea aus ber Roͤm. Heiligen -Zunft ausge: 
wählt, u. Diefer Fraternitaͤt fürgefest. DBerfchiedne Bifchöffe, fonderl. bie Breölaner, Konz 

rad, Peter I1, Jodokus u. Rudolph, Haben fie beftüttigt, w. mit Ablas feierl. befchenft. Die: 

fer Sraternitát Hätte bod) wohl. Sen. Fuchs in der Gef. v. Neis, Abfhn. 1, $. 4, not. s, ©. 

14, eher gedenfen Fënneng, alg einer viel neuern Sraternitàt des H. Saframents de ann. 1676, 
vermöge ber C. 10 gedmfrerten Abſicht. (4. 4. €. Der D Wenzeslaus I, (burd) eiz 

nen Druckfehler flet in ux. N. Dipl. Beytr. S. 120 weht, der lte,) v. Gagat, welcher in 

s Ber Rwhhalle unter einem Stein, ber mit einer meffingenen Tafet überzogen if, begraben, 

vest, si. alba diefe Infeription verdient hat (f. a, Poli a. W, S. 158): „Zluffris quondam 
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Barbara Klrchhofe gegen úber fund ehmals aud) ein Hoſpital (). Sym Y. 1522 verfeyte Maz 
giſtratus die Armen aus demfelben ins Bernhardiner-Kiofter (*) unb Spital zum Heil. Geift; 
und aus bem Batdara;Spital find andre Wohnungen gemacht worden. — 
$. 2. Syn Barbaraficche wurde, vor ber Ev, Reformation, ber Gottesbienft 
Ihr Zuftand | ordinair mur Durch einen Kaplan, ber unter der Direktion des Parochl v. Elifas 
y Saas bet tund, verrichtet: Alle Auartale aber mufte der Pleban o, Elifaber einmal 
tion. ` 1 barinen Meſſe leſen f). Dem eigentl. Meßpriefter ober Kaplan bei S. 
Barbaren vermachte D. Wenzeslaus IL von Sagan im Teftam. 19 Aug, 1478, 
ein (bt, Einkommen à 3 Thl. Shl. von feinem Haufe, welches ohnfern diefer Kirche gelegen 
mar, Nachdem nun diefes mit der Zeit baufällig wurde, verfaufte es Magiftratus 1553. Das 
dafür gelöfte Geld wurde zu einem Capital gemacht, u. deſſen jaͤhrl. Intereſſen zu 8o Bulben 
den Ev, Diakonen bei Elifabet u. bem Morgenprediger zu Barbara zugeeignet (g), => 





$. 3. Aud) Barbara-Kirche bat man im Y. 1525 zur Luthr. Religionsäbung: 
Evang. Me: | eingeweiht. Da fie von je her ein Filial von Elifaber geweſen, diefe aber 23 Apr. ` 


formation. | 1535 der tutor, Religion übergeben ward (S, 88 11.175), fo iſis gar nicht u. 
fcheinlich , daß fie ber fo eifrig Ev. Stadtmagiftrat bis ins Y. 1536 in ben Händen eines fas 
thol. Priefters folte gelaffen haben, wie Abr, Gottl. Rofenberg (^) fürgiebt. Potius Ci) 
giebt ung felbft hierzu den Wink, ba er fehrieb: „1525 (23 Apr.) am Soñt. Duafimod, wurden 


„zu Breslau abgeſchaſt u. unterlaffen das Anbethen u, Verehrung ber Bilder, die Proceßion 


„mit bem vermepnten Saframent, die Bigilien, Seelmeffen, Requien, Aniverfarien, Weis 
„fung des Heillgthums, Weihung des Waffers, Gewuͤrzes, Salzes, Kräuter x.“ Dies alles 
war bis dahin auch in €. Barbaraficche gewöhnt, geſchehen. Man fann daher nicht irren, 
menn man glaubt, daß diefe päbfil. Carimonien vom Genitage Auafimod. 1525 an, in Kraft 
Magiftratual, Verordnung, ebenfals dariñen aufhören muften, D.tJoibanus ift folglich 


aud) derjenige Ev, Theologe gewefen, der zuweilen in biefer feiner Zilialficche des Gottesbiene 


ftes auf Ev. Art vom Anfang an ſeibſt pflegte, eben als wie feine kathol. Vorſahrer des fas 
thol- Kirchenweſens zuvor darinen gewartet hatten ($.2.). Und hierauf werben aud) Polii 
oben (S. 253.) fhòn angeführte Worte ziehlen: „D. Moiban pat oft an einem Sonntage 
„wo und drei Predigten in unterfchiedlichen Rirchen gethan“ ` ` $ 4 


„Dux Ziefie & Sagani Dominus Wenceslaus, Deo devotus Princeps, Spretis Principatus 
„honoribus Religioni EC San&limonie in hae urbe deditus, Inter Plebejos in. Cimirerio boc 
„fè tumulart ex humilitate cupiens bic fipultus, Obiit penultima ion Anno 1488. 

Zei Diefes fie das Kinderhofpital zum B. Grabe, u. auch S. Barbard-Hofpital. Sein Entfiehen 
ift zuveriaßig Älter alë das 13te Jahrhundert, n. ein Denkmal der Sempelberren geivefen, bie 
hieher ein Model des D. Girabe8 zu Jerufalem gefchaft hatten, davon es feinen Nahmen fuͤhr⸗ 
te, E8 hat der Pro:R. Karl B. Stieff eine Hiftor. Unterfuchung vom Urfprunge des Bresl. 
Hinderhofpitals zum heil, Grabe xc. Bresl. 1780, 4. 1, 15afb. B. brudfen laffen. 

(*) f. Pols a. W. S. 241. (f) €8 ift noch ein fchriftl. Vergleich zwifchen dem Kaplan 

Andr. Gleiſchwitz bei S. Barbara, u. zwifchen der Bürgerfchaft d. d. 17 Aug. 1517 fürhanden, 
daraus obiges erfelfet. £) f. Vantkes Lebensb. alf. Bresl. Kirch. Lehr. S. 159. 

(b) in Shi. Ref. Gerh. L. 3, 916t6. 1,6. 11, S. 184. Man bat alſo bei Einnehmung ber Elif. Pfarr⸗ 
kirche u. ihrer Tradition jur Ev. Luthr. Relig. Uebung, bie Anwendung ber Nechtöregel ganz 
fitr u. ſchoͤn gemacht: Minus fequitur majus! (/) Hem, Sil, Vrat, 33 Apr, ©, 550. 


* 
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An Barbaren « Kirche von 1,25 bis nur ein einziger 
get Prediger, der bod) ni ph ais = Denn es wurde E febre | Se 


diefe Prediger-Gtelle febr oft den Kollegen des fElifaberans, neben y neben De, aufs] derſelben. 


"getragen, die erft nachher, wenn fie an eine andre Kirche fortrückten, die Ordination ems 


pfiengen. Bon 1674 bis 169: verrichteren aud) bie Diakonen von Clifabet an ben Lëtze 


tagen wechſelsweiſe die Katechifation ber Jugend in diefem Gotteshaus, Sym F 
wurde noch ein zweiter Prediger an daffelbe beruffen Go —— und Dom. 5 d Sieg 7 Sul 


e. a. bit erfte Mittags⸗Predigt vom M. Jo. jo er 

Jahr 1649 , 10 Aug. und 14 ej. drei in Ælifabetes Jan Sid on ed Cam c Seller Dies 
felbe auf einige Jahre zum öffentlichen Glottesbienft unbrauchbar gemacht hatten (LS. H, 
©. 169 u. 204), fo wurde vom ı5 Aug. 1649 big ı5 Febr. 1652 der fonft im Gliabetanifdg. 
Tempel übliche Gottesdienft, durchs Clifabetanifcbe ganze Minifterium, in Barbarä-Kir- 
che gehalten. Man hatte ſchon 1669 und 1703 angehalten, daß alle Sonn ⸗ und Fefttage 
wiein andern Kirchen Ser Haupt⸗ Stadt, aud) in biefer Kirche —— Beichte 9e 
fen, und H. Abendmahl, durch ihre ‘Prediger, adminiftrirt werden duͤrffe. Diefe Erlau 

nis erhielt man erft 1708, nad der Alt-Rannftädter Convention, vom Kir. Sg 
und wurde 24 Fun. c. a. bie erfte öffentl. Communion gehalten. Eben damals wies man 
beiden Predigern einen gavifjen Diftrikt an, wo fie, auf Grforbern, ihre Patienten beſu⸗ 
eben, und ihren Gingepfarten mit Reihung der Sakramente dienen, ſoiglich auch darinnen 
alle Jura parochialia ausüben mögen (1). Gegenwärtig fteht an Barbaras Riche, ein 
Morgen⸗Prediger, der den Tittel Lcclefiaft führt; ein —— — und zwei 
Ratecheten, davon ber eine auch Lektor, und zugleich General⸗Subſtitut des Bresl, 
Minifterii ift. Beide Prediger Haben das naͤchſte Haus am Kirchhofe auf der Nifelat- 


Gaſſe zur Amts» Wohnung. Der Bottesdienft diefer Kirche geht Vors unb Nach⸗ 


mittags jedesmal eine ganze Stunde früber = als in den übrigen Eutr. Stadt-Kirchen. 


$. 
. I. Eccleſiaſten bei Barbara (*) waren: I. Erde 
A. Unter K. Böhmifcher Regierung. ſiaſten. 
1. Andreas Gleiſchwis, wurde 1525 Evangeliſch, bis 1536, ſtarb. (F.6.) 


(I) f. Pantkes a. B. ©. 161; und Gomolcks Bresl. Ev. Zion S. r11, 116. 

(*) In eine Biblifhe Konfordauz, welche 3 Oftob. 1679 bie Kirch : Vorfteher den Predigern bei 
Barbara mm Gebrauch fchenften, bat der damalige Eccleſiaſt N. Dan. Spiegel eigenbán: 
dig ein Verzeichnis ber Evangel. Prediger bei biefer Kirche eingefchrieben. Die Abfchrift, 
weiche Hr. Ecclef. Girnt davon bergegeben fat, it mir ganz neuerlich Durch des Hrn D.C, 
R. Gerhards hoͤchſtvenerirliche Gürigkeit zugefertigt worden. ES ift dies Verzeichnis, wie 
ber Augenfchein lehrt, eben daſſelbe, das Gomolcke im Bresi.,Ev. Zion ©. 112, nang ihm 
fpantfe Leb, Beſchr. a. Br. K. L. 5.158 liefert, nur mit bem Unterfchied, daß Gomolcke noch 
einen Chriftophorum N. ganz zum Anfang feines Katalogs beifügte, den Pantke weggelaſſen 
w^ Ich befinde dies Verzeichnis unvoljtändig, u. nicht ganz richtig: denn darinnen wird 

Sreudenhammer unrecht Andreas genenat, und der Abzug des Mich, Piebentantes von 
Sach, wird ind Sj. 1670 verfegt, ber bech ſchon im Der, 1669 nach €lifabet fortgerückt war, 


2. Dalent. 
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2. Valent. Jeſchke (m), o. 8. Fun. 1536 » 9 Aug. 1550. ft. stat. 70, min. t5. ($.6) 

3. Jakob. Preußner, v. 25 Aug. 1550 2 19fug. 1552, w. erfter Luthr. Paft. au Riemberg ($.6) 
HM. Ad. Curaͤus, v. 14 Aug. 1552 (0) # 1554, to. Paſt. Mar. Magd. (K. W, $. 1) 
5. M. Jo. Schols, Sen. o. 1554? 1556 (p) (f.©. 241) 

6. Thom. Polius, von «t Apr. 1557 (q) z 27 Febr. 1564, (K. M, §. 44, S. 355) 

7, Abr. Pinnavius, (al. Thermann) v. 28 Febr. 1564 2 2 Zul. 1568. (©. 363.) 
EM. Fo. Sreudenhamer,v.ı Aug. 1568 214 Febr. 1571, vo. Diak. V. M. Magd. (S. 286) 
9. M Dav. Rheniſch, Sen. o. u Merz i71 (ft) 2 9 Oft. 1572 (€, (S. 356.) 

* 10. 98, Melchior Weigler, v. ır Dft. 1572 + 5 Merg 1596, (f. unten §.6, no. 10.) 

* 13, M. Andreas Jonas, 9. 18 Merz 1596 bis 9 Dec. 1604 , (S. 6, no. m.) 

12. M., David XA benifcb, Jun. vom 21 Dec. 1604 bis 24 Dun. (x) 161r, (©. 243) 

13. M. Jer. Tfehonder, v. 29 Jun. ën z 1 Aug. 1621, wurde Rekt. M. Magd. (5.106) 
14.M, Thriſtoph Scholg, Junior. v. 24 Aug. 1621 + 9 Febr. 1632, in 363.) 

15. M. Rafpar Wolfart, vom ro Febr. 1632 + 24 Oft. 1634, (RIL, 6.54, ©. 26r) 

* 16. Peter Martini, v. 25 Oft. 1634 bis 22 Febr. 1636, C f. unten $. 6, no. 16.) 

* 17. M. Johannes Hanke, vom 1 Merz 1636 bis 16 May 1661, ($. 7, num.17.) 

*18. Cóleftinus Schroͤer, vom 19 Nov, 1661 bis tt Julii 1667, (S.8, num. 18.) 

Ig. M. Michael Liebentang, vem to Aug. 1667 bis r8 Dec. 1669, (S. 280) 

20. WM, Eſ. Diccitis, 9,20 Der. 1669 » 7 Apr. 1671, w. Diak. IL. Bernhardin. (S. 386) 
* 21, M. Job. Sauer, vom 20 Apr. 1671 + 31 Merz 1673, ( f. unten $.8, num. 21.) 

* 22. M. Dan. Spiegel, vom 22 Merz 1673 bis 9 Febr. 1681, (unten $.9, num. 22. 

* a3. M. Jo. Hoffmann, v. 20 Merz 168: bis 6 Step, 1727, ($.9,n0.23-) ein Jubilaͤus. 
* 24. M, "job. Jat. Haͤßler, vom o Der, 1727 bis 9 Aug. 1741. ` 

| B. Unter Königl. SDreuBiftber Regierung. 

24)1. 9R. ^o. Jak. Haͤßler, t. 10 Aug. 1741 bis 28 Sept. 1748, (unten $.10) ein Jubilaͤus. 
25) I.M. Chrift. Gottl. Serebe, v. 24 Oft. 1748 + 29 Don, 1762, (unten $10) 

26)1II. Chrift. Bottl, Gottwaldt, v. 1762 bis 29 Dec. 1764, (f. ©. 353) - 
27)IV. M. Dan. Gottlob Burg, v. 29 Dec. 1764 e 7 May 1767, (©. 276) e 
28) V. Johann Sriedrich Girne, vom 8 May 1767. (f. $. 1.) 

$6. 
Bon Melen Hier benanten Vormittagspredigern bei S. Barbara find hier a 
1 


daher aud; ber Anzug feines Nachfolgers Efaiad Viecii ebenfalß ind Y. 1670 (fatt 21 De 
D (bof wu cn . " e i m) Gomolde S, dëtt Ze E — 
WA . 306. nbre fe&en 1557. (4) f. Pold a. W. ©. 135. 
m f. Polü E "e. S o Wa die. ©. 3? ier bemerdfe man die groffe Con- 


fuſion, bie Gontofde ebend. ©. 112 in ber Serie der Eeciefiaften bei S. Harb. begeht, denn 
er fegt dafeldft, zwifchen Dav. Rheniſch den álterm, unb Meilh. Weiglern, ben M. Chrſtph. 
Scholg, unb fagt, daf diefer 1587 Eccleſiaſt. Barbarinus geworden, ba doch fo erft 
24 Ang. 1621, und folglich 34 Jahre fpäter, geſchehen il. . Goff Poli a. W.S. 385. 
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r1, Andreas Gleiſchwitz. - | n) Antr, 
^ Gr ift derfelbe, bett Gomolcke ín Chriſtoph verwandelt. Gleiſchwitz Gleiſchwit. 
et von feinem Geburts-Drt Kleſchwitz bei Winzig. Erft war er Kaplan bei Bars 

ra, unb errichtete 7 Auguft 1517 einen Vertrag über die Meffe, die er um gwei Mark 
ben armen Leuten im Hefpital leen mufte. Zum Evangelio bekannte er fib, nach der 
Zeßiſchen Dilputation, und wurde, bei Neformirung der Elifabet» unb der dazu gehöris 
gen FilinlsKirche, als erfter Lurhrifcher Prediger bei Barbara gelaffen. Er ftarb 1536, 

2. Valentin Jeſchke. 
War zu Angermünde 1480, hatte zu Teipzig ftudiert, und wurde | 2) Val. 





gebohen 
1550 Informator der Kinder des Genators Jo. von Bruck, in$gemein An⸗Feſchke. 
germunde genannt: Fn diefem Haufe genos er vierzig Fahr den Tifch bis 
an fein Ende (r). Nach der Heßiſchen Difputation ¶ S. ve. f.] wendete er fid) zum Lue 
hum, tnb wurde 1556 Prediger bei Barbaren, wie aud) 1538 Schul» Kollege bei 
ifabet S eg Ende erfehien im 9 Auguft 1550 (*), und fein Leib ruht in Maries 
d ` ' 


froën ad 3. Jakob Preußner. 
Seinen Nahmen finde.ich auch Preyßner gefchrieben. Gr teat von Auf „, Yakob 
ras, wurde o; Auguft 1550 Jeſchkes Nachfolger bei Barbaren, und vom| ssrengner, 

Magnif. Magiſtratu 1552 zum Paftor nach Riemberg; 1554 zum vierten] ` 
Diafon bei Eliſabet in Breslau [S.284.]; unb 1558 zum b ud nad) Protſch bet 


TT 
or 
Weigler. * 
Apr. 1569 Magiſter wurde (y) :: Darauf trat er in Ordine II. als Colleg. Primar, deg 
als Serrus, und 1582 als Quartus in primo Ordine höher, und ftarb 3 Merz 1596 (a). 
bm 14 Nov. 1575 angetraut worden. 
Sff 1t. M. An⸗ 


(7) f. Bold Hem. Sil, ©. 301 tt. 310. (1) Hanks Vratisl, Erud. Propag. pag. 8. 16. 
(I Rheniſch ad Eber. 9 Aug: dt ls ftarb Bal. Jeſchke, Prediger zu Barbara,“ vid. Mo. 





b u 
u a wird, würflich mit feinem addet Preußner, f. Preißner geheiſſen hat, 
Co Pantfe im a. $5. ©. 165 faat falſch, Weigler habe 1596, 15 Der. magiſtrirt. 


) vid. 
8 conf, Annotat, ad P, Eberi Calendar, hiftoric, b, Dav. Rheniſii ad 3 Mart. alda ſteht folgendes : 
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gc — u. * — 369 $i 
g on Streblen, geb. 29 Nov. 1564, (b), 1586 zu Franckfurt magi⸗ 
, tourde 26 Merz 1595 oberſter Kollege der unterften Klaſſe bei Mar. Magdalen. und 


zugleich Prediger bei Salvator, fam 1596, 18 Merz als Primus Collega in Ordin. IL 
des Elifabetani ,c), u. erhielt auch Die Prediger» Stelle bei Barbara (d). Er ftarb 1604, 
- 9 Der. nachdem am 29 Nov. zuvor feine Ehgattin, Ratharina, M. Granz Dierlinge; 
Archidiak. M. M. Tochter, wie aud) am 28 ej. Andres, fein einziger Sohn von 5 Jah⸗ 
ren, unb am 7 Nov. feine Tochter von 7 Fahren geftorben waten (e). Man bat verfehies-. 
dene lateiniſche Epithalamia und Epicedia auf Gelehrte und andre fuͤrnehme Bresiauer 
von feiner Feder im Druck. E 
ec Reeg eist 
teat oon Bürgerli tern 1593 zu La n, taͤdtchen 
Darmi, im Marggrafthum Meiſſen, gezeugt, batte au Wittemberg ftudiert, und 
- Jempfieng, als Paftor zu. Treſchen, 1618, 17 Decbr. bie Ordination zu Oels 
Fam 1620 nach KRurtſch, wo er bis 1634 unter vielen Kriegs: Gefahren die Heerde fS bris 
fti wendete, und fodann am 24 Oft. 1634 Eccleſtaſt bei Barbara wurde. Seines Les 
bens Ende erfolgte 22 Februar 1636, ztat. ann. 41, mini if, 0.00 


3. 17. M. Johannes Hanfe (F), der jüngere. 
Ein, wegen feines groffen opns Mart. Hankes, merkwuͤrdiger Mann. 
Leobſchuͤtz in Ober⸗Schieſien, ift fein Geburts: Cart, durch feine alba am 20 
Fan. 1595 volendete Zeugung, geworden: Sein Vater job. ante, Paftor 
alda, und Anne gch. N. waren die Werkzeuge feines Dafeuns auf Erden. Daß er, nach 
vorhergehenden Gut, Studien, zu Wittemberg ftudiert, unb dafelbft 1617 Magiſter 
worden, ift gewiß. Nach der 7 May 1619 zu Gels erlangten Ordination, trat er 1619 
Pfingften das Paftorat zu Nimsdorf im —* Feſtthm an; ruͤckte 1622 alg 
affot, nad) Hotzepiotz, wahin ihn die Hrn. Stände des Morth. Mähren berieffen, weil 
Aber die Regierung des Staͤdtchens fid 1623 veränderte, mufte Hanke 1623 — 
i eme c 

„S, Barb, moritur d, 3 Mart. 1596, zt, 50, offic, 24, cui fueceflit in offic, Ecelefiaftico M, Andi 

` „Jonas, in Scholaftico M, George Seidclius.* add, Polii a. W. €. 87, unb Cunradi Silef, tog. 
319. ` (5) vid, €unrabi ibid p 144. (c) vid. Hanfe ibid. p. y. ^ ^ 

(4) f. Pofium ebend. ©. 87. (c) Rhenifch ibid, ad 9 Dec. bezeugt die alles mit folgen 





fe , ber 


eg Joh. 
i 





ben Worten: „M. Andr, Jonas, Strelenf. Schol. ad S. M. Magd. & ad $, Elif Collega primum ` 
„in 12 ann, Simulque ad nov, (epulturam in Templo Salvatoris Concionator; deinde ad D, Bar- 
„bar, per 8 ann, Eccefiaftes, mortuus eft 1604, 9 Dec. zt, 40, cum d, 29 Nov, prius Conjux cjus 
„puerpera, Cathar, Vierlingia st, 27, & ejusd. filiolus Andreas zt. 5 ann. obiiffet: Huius jn of- 
sficium fucceffit AVCTOR huius Msti.“ Aus dieſem Zeugniſſe wuſte vorfichendes Pautke 
©&. 167. (f) f. Pantkes a. B. ©. 172. Cf) In feiner Gratulation aut 
den Diaf. Yo. Teutſchmann, die in oben (K. 4, F. 28, not. o) gedachten VOTIS GRATULA; 
"TQRHS &c. litt, C, 4. b. flebt, unterfchrieb er fid) Hannke, Eben dieg that er in der Auf⸗ 
(rift feiner Libellorum Poematum Latino . Germanicorum, ` Gomolife ebend. C. 113, und 
viel. andre ſchreiben ibn Handke, ; 
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2 T Rite Pese et von Lichtenftein, gab eg 


zu Pommevswig, im LATE diffeits der Oppa., 
EE Si EN e 
o IL die Fuͤrſtenthuͤmer Wm — 
Lehrer‘ verjagte und unfre K tg, D wendete fidy 
nach NiedersSchlefien, u. fand 1531 —* E als Paftor zu Horna (g) im 
c EE et erlebte er die trúbfeligften Tage des damals fortwaͤhrenden 
Kriegs. Die hin unb ber fireiffende feindliche Parthenen nörhigten ihn, fid 
als in Borna, Sicherheits halben aufzuhalten: dadurch fand er 
be u. mehr in —* SCH pel v zu kein u. den SE * 
derung dahin, zu legen: am 1636, r Merg die Stelle eines iafts zu S. 
lg eier fid) 0 unb 14 Aug. 1649 der Fin vj 
eines der Eliſabetan. zu C. 2, $. 22. coll. 6. 12), nad» welchem der 
teébienft auß jener Pfarrlirche, bis 1s > 1652, in ©. Baͤrbara⸗Kirche verlegt de? 
Er gab der Welt gute Nacht 6 May 1661, xt. ann. 67, min. 43 (h). Cs war Agnere, 
des. Marrin Dicricbe, Paftor in Süllftein Tochter, feine Ehegattin, mit der er feine Fa 
wilie rühmlich fortpflanzte ch· Aus ſeinen — Schriften erſieht man ſeinen 9teffen. 


ano» 
e Er mar ſelbſt von der mm ate durch die Jeſuiten verführt ibotben, und 
6. I 
162 exte in 3 éi AA jeit. Sam —— Gebiet. Sami, DA | 


* EC LE SCH Hemer. d; 16 Mai, ©? 184 heift es: „Den 16 — 
^^^ Vim Herrn feel. verſchieden M Yö. Hantlus, Prediger zu Barbara, xt. 67, feines eich Ae 
„Ampts zu Breslau und anderswo im 43 Jahr: Un ene Gre ift vocirt 
"eric, Predig. aufm Neuen Begräbnis u. des naf. Elifab, Collega —— Ste 
Vantkes Lebensb, a. Bresi. R, €, (8.174, u, Kafp. Neumanns Martinalia Chritiana ©, 20, 
`G) bier ift die Gramm Tafel SC gelehrten Hanfen, bie alfe aus 35rieg abftammen: E 
$n. Job. gos T Tj Ve ad , Cer ift | M. Valent. ane, ze Zeil Aire 
eben derfe Warerial, * wurde Paſtor 


Stein⸗Seiffers dorf im 
oe Schweidnig, fl6. 1616, nicht 1618, 
es a z Gë — EE i, mie 1618, 
16 — Anna geb; N 
n. „ante ‚geb. infeobf). Salomo ante, zu Neuſtadt i — Tey 
EE — obige Mann. e et Cantor e e Lacy und wurde 5 Apr. 163 ; 
|. Ux, Agneta geb —— —S— Opſendorf und Groß: Buchwald. 
M. Jobann Hanke, der M. Martin Aante, ber groffe Polyhiſtor. u. Criticus ju Breslau, geb. 
jüngfte, geb. e in Borna 15 ehr, 1633; —9 vro ——— bey 
witz 1626, wurde Super⸗ pg oni Cf- Nap. so, Se Beier Tre: Séi bas e E 
intend. in Waldenburg, Conj. 
Pasi 1694 sS Jannar, MSottfr. Bante, 9. in Brest. ıe a 1673, wurde TEN, 
(8.326) t 24 Pal. 1727. Ux. @velbriftiane, Ka Neam. — 


HE ` A e cnt c 
M- Jo. Sam. hante giy w.redig.an €.I.F.}1759,31Jan, Chrif Gafe, Hante, 9.17; 117 


H 
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Hang gut lateín Poeſie; fie Haben diefe Aufſchriften: Decas una aique altera Poé! 
DUM n Olsn. %6 -.,& Decades dut alie Poemat. — ibid. 
16--,8. Libellus Poematum, Latino-German. quz fingula fingulis Rev. Miniſt. Aug. 

Conf. in noftra Metropoli Theologis nuncupat, Autor M. Jo. Hannke, ibid. 8. Libel- 
lus II. Poematum Mifcellaneor. latino-germanicorum &c. ibid. Libellus III. Poemat. 
Mifcell ibid. Libellus IV. & V. ibid. 8. — Oegeri9üebe bey Beerdigung Cafpar Titii, 
Medic. Doft, (k). Gegen. Antwort bey Beerdigung er. Muͤllers, Archidiak Etifaber, 
Sie ift beygedruckt der Abdandungs · Sermon bey feíd) » Beftattung des Jer, Muͤllers xc, 
von Chriftoph Schteget x, edit. 1644, 4. ©. 15, fe unb Debt aud) in ben Selgiebel 

(den. Trauer⸗ Reden (1). 


T NM 
1$) etc, olgte zu Br 1601, 

das Flifabet und UDittember 
— ifie Jahre Beruf mum des be —— von 


Dres. Raths⸗Praͤſide Stanisl. Aichhäußern; dann, nad) der am 6 Der. 1633 erlangs 
ten C3ofatíon, empfieng er u Fan. 1634 die Ordination (m). zum Prediger bei ©. Gal, 
vator, dabei er zugleich 19 Merz 1635 Secundus in Ordine tertio deg Eliſabetani ward 
C*), und endlich 1661, —— Eccleſi kt bei 2»arbara(n. Zu feiner Zeit wurde die Bers 
lefung der algemeinen Beicht edigten, wie auch das Eollectiven auf die Weiſe, 
wie fie pm ben yi igen gc Dt pes, ift, eingeführt (0). Gr erhielt e Ze eine Er⸗ 
— brlichen nn bis auf 100 Thlr. und ffarb n Zul, 1667.. Seine erfte 
ift M. tb. Oſtens Tochter getoefen , und * von ihr gezeugte Tochter Maria 

wurde des Inſpeltor Fridtich Diccii Gboattin (f. Kap. II, $.25, ©.2ı0.) 

21, M, Johann Saner. 
|3u Breslau 1635 gebohen, und im Siifabetane zu den Studien beftens ans 
gerviefen, gieng er 1655 nach Jens, und brachte aud) von dorther den Magis 
ſter⸗Tittel zurͤck. Im Fahr 1662 (p) wurde er gum erften Paftor des von 
atu getrennten Orts Tanfchdorf im Delsnifchen vocirt, und zu (Dele ordinirt. 
1666 Prediger zu S. Salvator; 1667 zu — 1669 zur h. Dreyfaltigkeit, 
unb 1671, 2ı Gë Gedefiaft bei Barbara, Er gab der Erden gute Nacht 30 Merg 
1673, tat. 38, minift. it (q). 


$9 

(b — den Schleſiſch. Trauer⸗Reden edit. Fellgiebel 1665, 4 4. 25.46. Em, 
e ) (m) Das Zeugnis des Catal, Ord alfo: „Ann, 
„1633, d. 6 id a Magnif, Nobiliff, Strenuo atque —* ditis nier ed Me Munia ecclefiafli- 
pca fubeunda ad S, Salvatorem vocatus, & ritu Ordinationis publico d, 1 Jan, fubfequentis anni 
„1634 ad Minifterium inauguratus fum, Ego Cöleftinus Schróer, Vratisl.“ darang wird zugleich 
erhellen, bag Bantfe ebend. ©. 235 ben Tag feiner Vokation irrig zum Tag feiner Ordinas 
tion gemacht babe. (*) vid, Mart. yan Vrat, Erud, Propag, SeCt, J, p.29. coll, 
Indic. II, Hier. Scholtzii, p. 120. (n) f. Annotat. ad Polii Hemerol. 16 Maj. im $. 7, 
przced, not. h, ` (o) f. Pantkes a, Schr. ©. 176. (p) Nicht sat wie Jo. Sinapius 

in Der Olsnogr, Th,1,6, 416 ſchreibt. (7) dieg — Annot, ad Pol, fub d, 30 Mast, itg. 


"eg ` 
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6 9. 22. M. Daniel Spiegel. 
&in Breslauer , ber alba 1640 and Welt⸗ Licht fam. Nach frequentirtem T Dan. 
Gyınnaf. Mar. Magdal. (r) befürchte er die Univ. Wittemberg, nahm 1661 Epiegel. 
ben Magiſter⸗Nahmen an, difputirte verfchiedene mahl als Präfes, unb las 
Privat - Collegia, wobei et den berühmten Doft: Egyd. Strauch zum geoffen Gönner 
Hatte. Man berief ihn von dorther in die CBaterftabt, und gab ifm zuerft 1667 die Pres 
diger⸗Stelle bei ©. Salvator, (wozu er 14. Oftob. (s) e: a. in Breslau otbinitt wurde); 
1669 bei Allerheiligen; 1671 bei e, 3Dreyfaltiqteit, w: 1673 bei Barbara als Eccle⸗ 
fiaften. ` Zu feiner Zeit wurden am Sonntag. Cantate 1674 die Eatechifationen aud) in 
diefem Gotteshaufe eingeführt. Er war ein febr beliebter Prediger, u. erhielt als ein benefi- 
cium perfonale, das Saͤckel⸗Geld an den drei HauptsFeften, und 8 Tage vor Michaelis, 
welches bei feinen Machfolgern wieder auffórte(t). Das Chiragra beförderte feinen früs 
ben Tod 9 Febr. $681, ztat. ann. At, min. 13. eine Frau Barbare Regine geb. Reis 
chelin, eines Breslauer Kaufmanns Tochter, gebahr ihm 6 Töchter: Davon heyrathete 
bie ältefte Dan. Ballen, Pat. in Ruppersdorf; die zweile, Regine, "er. Scheibeln; 
Signatorn bei Eliſabet, welche die Gros Mutter unfers hochber. Hm. Prof. Jo. Ephr. 
Scheibels wurde; unb die dritte ben M. Andr. VTeumann, Paft: zu Leipe im Frſtth. 
Oels. Eg lebt diefer M. Spiegel auch nod) ín feinen gelehrten Differtationen, die er zu 
Wittemberg herausgab , unter denfelben find befonders merfroiirbig: Diff. L de Natali 
Chrifli, Pref. M. Dan. Spiegel, -— Ebersbach, Vit. 1664, 24 Dec. Diff. II. ejusd. 
mater. Pref. eod.: refp. Henr. Alifcher, ibid. 1664, 3 Dec. (u). Beide nach der Zeit zus - 
fammen gedruckt, führen diefe Auffehrift: Exercitat. Chronologic. de Natali Chrifti &c. 
propofita à M. Dan. Spiegel, Vratisl. Silef. Viteb. 1665, 4. 
23. M. Johann Hoffmann. 
David Hoffinanns, 43jfríaen Raths⸗Sekretairs, u. Regine geb. Lands; 
butterin, Sohn, der ihnen von Gott 3 Merz 1644 ju Breslau gefchenkt 
wurde, Die onmnaftifchen Studien vollendete er im Magdalenaͤo, die afaz 
demifchen zu Jena, durch Annehmung ber Magifterwürde 1669. Gr oieng darauf noch 
einige Fahre nach Wittemberg, und las Collegia, ward aber 1675 nach Haus geruffen, 
Hier machte man Ihn 1676 zum Amts» Prediger bei G. Salvator, wozu er 20 May 
e. a. die Ordination empfieng (x), unb 1681, 20 Derz ( f. S. 10, $:3) Fam er als Gdefiaft 
nadh Barbara, Diefe Stelle trat er an Palmarum 1681 an, und bertvaltete fie bis an 
fein 6 Nov. 1727 erfolgtes Ende (y). er dëi zuvor 20 May 1726 am H. nore 
3 eyer⸗ 
7) Sein Bater, ‚ein , hätte ibn lieber zu ndwerf an 
EE 
u fih, u. forgte für fein Fortkom̃en auf Univerfitäsen redlich, f. Gomolckes Bresl. Evang, 
‚S.113. - (s) tefle Catal, Ordin, Vrat, fub 1667, 1408. (2) f. jamtfe ebd.&. 17$. 
(s) In ber erften Dif. Hat er den annum, u. in der zweiten den diem Chrifli natalem gründlich ums 
u (x) Ym Catal, Ordin, Vrat, heiſts: 5,1676, 20 Maj. a Senat. Vrat, ad fund, 
„Ecclef, in Templo S, Salvatoris vocatus & confirmatus M. Job, Hoffmann, Vratisl, a 


23) M. De, | 
Hoffmann. 
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fenerte er fein funfzigſaͤhriges Prediger; Aeft, Sein Alter brachte ae auf 83 Jahr, EM. 
und 3 Tage, und fein verwaltete er bis ind sıfte abt. €r batte ſich 1682 
mit Salome, des Seniors M. Joh. Bartſches bei Glifabet Tochter. dn. Cohn 
David Hoffmann, war von 1717 Profeſſor am Elifabetano, und ftatb 27 —— 

E feine Tochter Sufanne heyrathete den Medic" Do&. Georg Schubert " —— | 
Dom Paftor Hoffinann hat man Diff. de Ecclefia, pret, D. de Fit Godd und 

Differt. de Libellaticis, præſ. D. Niemann. S ensis 


$. 10... 24. M. Johann Jar acob jii. | Tr- 





24 M. Jo. cine Geburt geſchah zu Breslau 7 Febr. 1670, wo fein Bater 
Jacod fer ein Schneider, feine Mutter Magdal. geb. Kalckbrennerin Ger: 
vule Magdalenaͤo bereitete er fich auf höhere Wiſſenſchaften gu, und dus 


mit dieſen gy Leipzig näher bekannt, nahm auch) alba 1694 den Magiſter ⸗Dittel an· 
Y. 1697 wurde er der erfte Mittags⸗Prediger bei Barbara, * wurde €t erſt 1708 or⸗ 
dinirt, unb ou Dec. 1727 Amts⸗Prediger oder Eccleſiaſt (a). Sr eriebte ein i e 
riges Amts Jahr, u. feyerte es 2 sul. 1747 Dom, 5 Trinit. öffentlich (b), ftatb 2: Sept: 
1748 (c), ztat. ann. 79, min. 52. Im Chftand —— er feit 28 Aug. 1718 mit 
Ge Weiſſes Jur. Ver. Pradici Tochter, Gr ftiftete ficb auch bei ber gelehrten 
It ein Andenken durch die Diflertat.: De Foeminis fortitudine — clavis, die ep 
1695 zu Zog, ois "Ae vertheidigt hat. niat - 
M. Ehriftian Gottlieb Strebe (d). 
25) M. Chr. gar Bortfried Strebes, Kirchſchafners bei Elifabet, und Seiten dë 
EE Heilmannin zu Breslau 26 Febr. 1693 gebóbrner Sohn. Gr ftubierte o; 
rebe |1702 bis 1712 im Glifabetan unter KTeumann us anten, und von 1712-an 
in Leipzig, wo er tie theologiſche Gelehrſamkeit eom Dr Gortfr. Olear, Jo. Günther, 
Jo. Schmidt, Börner, Schü, Pfeiffer und dem berufnen M: Berndr, « bie philo 
vͤhiſche und philologifche Kenntniſſe aber vom D. Börner, Verb, Rivin, de ro 
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Ecclefiaftici M. Joh, Jac. Hesleri ad S. Barbar, verbi divini Miniftri, fub Directorio d: Le 
Chryfoft, de Blochmann, Confiliar. intimi Regii dicat Senatus Vratisl, s : Jul. 17 

andern gratulirte (bm auch M. Gam. Wilh. Werner in einer Epiftol. de dons Heto primo 
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DST amb 4 Geb 1716 magiirice Bor feiner Ruͤckreiſe ins Vaterland 
und er felbft und in Leipzig eine Darte Krankheit aus. Qu Breslau 
irre Santa af und ec verdiente fid» fein Brodt mit Information 
gend, darunter - ER —— Sim o Sie 1724 
eg tirages, 24 Nov. e. a. en⸗Prediger zu Hieronymi, und 
1729 als General-Subftirue ordinirt; am ER n —— | 
rn aa eed An diefer Kirche erhielt er « Oft. 1748 bie Stelle des Eo 
1733 traf er eine fehe fabovable Heyraih mit pl. tit. Sungfet 
Dime Hefte Stempeln, wepl. Chri riftian Ludwig Stempels, R. de —— 
— ie Se rs ölteften Tochter, tnit derer «7000 Rthlr. baares —— be⸗ 
nd Kinder-Seegen, unb un als Witwe, ben Hrn. Capit 
Sa TEE a ES 
€ mtstührung ette. 
Sesso cir d erfreuliche Veroͤnderung der Schiefifchen Candes: Regies 


Ding r Febr. ie Slide Dora —— Vom glänzenden Lohne 
Lehrer, die viele zur Gerechtigkeit zu führen, ſich zu ihrer einzigen Sreude 
wurde zu Breslau 1262, 5 Fol: auf Soften feiner Gëtzen ctc. Uns 
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pss 


Girnt. 





à —— e Ehe, pora rc GM Cifabetano und Mag- 
balenáo, afmo er Choralis geweſen, Ge die Univ. Leipsig, und 1749 abie, von woher ` 
et 1750 ín bic Baterftadt zurück fam, Es berief ihn Magnif: Senatus 3 Februar 1762 

— — bei Barbara und — hierzu bie Ordination vom dr 


ift Anne Rofine geb. Ledigint, eines Code Breslau ; 
Dou ift Anne Rofine gir, ipiis in mitefte Sud 
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5. M. Chriftian Gottlieb Strebe, vom ı8 Oft. 1731 bi ı Oft. 1748, C f.$. 10,num.25) 
4. Melchior Brund(h), vom 24 Oft. 1748 bis 6 Merg 1758, fee 0 
5. n Friedrich Thinckel, von 1758 bis 2 May 1761, (Sap. II, €, 268.) 
. 6. n Gottlieb Gottwaldt, Tun. v. 1761 bie 1762, (K. IIT, $.42, num. 36) 
` 7. Jobann Friedrich Girnt, vom 3 Februar 1762 bis 7 May 1767. CS. ur.) 
9. Karl Friedrich Nürmberger, von 7 Junit 1767. TE 
Diefer Gelehrte ift 14 Sept. 1725 qu Breslau gebofrn. Sein Vater Ge.. Sriedrich 
Nuͤrmberger war Advokat beim Magiftrat; die Mutter Raroline Eleonore geb. von 
Winns. Die Fähiakeiten feiner guten Seele wurden durch bie Lehrer des 
errveckt, und durch bie Profeſſoren zu Leipzig, two er von 1746 bis 1749 fid) aufpielt, 
fonderlich durch einen Gellert, Winkler, Depling, Crufius, Boſeck u. a. nod) mehr vers 
vollfommet. Nach feiner Zuruͤckkunft ward er im Haufe des Raths⸗Seniors Jo. Fror, 
Waltsgotts Informator, too er das Glück hatte, ben iezigen Hechw O- C. R. Gerhard 
unter feine Scholaren zählen zu können. Man berief ihn werft 7 Yun. 1757 als Shul- 
Kollegen der vierten, 1o Oft. 1758 der Ocitcen, unb 8 Sun. 1759 der Zweiten Ordnung 
im Blifaberano (i): Ewann ward er 1761, 24 Nov. Prof. der Theolog. der Griechifch 
und Hebr. Sprachen und der Logic im Magdalenaͤo (k): Indem aber die Berändrung 
Gymnafii in ein Real⸗Gymnaſium vorgieng, mufte er 1766 feine Dimiffion von bit» 
fem Amte fuchen. Darauf wurde er 1767 Mittags⸗Prediger bei Barbara, wozi ihn 
der D. C. R. Rombach orbínirtes Am iĩ D.  finaftfeft (7 Fun.) bielt er feine Anzug 
Predigt. 1774, 21 Jun. ward er auf der Kanzel, nach gefchloffener geftifteten Ungewit⸗ 
ger’ Predigt, — Verleſung des dazu gehoͤrigen Kirchen ⸗Gebeths, von tiner Hemi- 
plexie überfallen, bie ihn an des Todes Pforten brachte, von welchen ihn aber feines Got⸗ 
tes gnädiger Wille wieder zurück führte. Seit 1757 it er verehliat mit Johanna Ro⸗ 
fina gebohrner Schöbelin, des mert, Johann Schöbels, gervefenen erften Ober⸗Aelte⸗ 
ften einer wohlloͤbl. Kretfehmer-Zunft, und Vorſtehers des Hofpitals zum Heil. Geifte in 
der Neuftadt, affenen einzigen Tochter. Mit ihm ftirbt ; vermuthlich, das uralte 
Geſchlechte feines Baters, und feiner Mutter, derer von Winns, ven welchem letern 
|. C Rundmann ín einer genealogifchen Tabelle, in Silef. in Nummis, Nachricht gegeben 
bat, aus. Zu feinen gedruckten Schriften gehört: Der Frage Beantwortung: Sollte 
p Ehe eine vorhergehende beyberfeitige ünntnig der Gemuͤther erforderlich feyn? 
reslau 1755, A.  Gymnados Vratislavienfium Elifabetanz: Genethliaca biffecularia 
canit Soror Magdalenza gratulabunda interprete Nürmberger Profeflöre; in einer 
alfaiffjen Dde. Sie (left in Pro R. Stieffe Sammlung der Zubel-Schr. zum Andenden ` 
des Giifabetani(d). Gymnaſii zu Breslau 1762, u. ift, auf Befehl des wohlſeel. D, Burgs, 
won ipm verfertiget morden, Tentamen utilitatis Cognominum honorificor. ex focial 


i mi- 

C) De enftn uterm J. der P. I im a. W. ©. 745. 

p maopen E eT eT ee, 
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hominum natura demonftrandz, Lipf 1748, 4. De oraculo divino Meffiam in adi. 
&ionum itinere divinitus confortatum fiftente, Pfalm. CX, 7. Vratisl.1761, 4. Das 
Paſſah » Feft bes Alten Teftaments, ein Paffional- Oratorium, ebd. 1759, 8. Jo. Hervey 
Gräber: Betrachtungen, in gebundener Schreib, Art, ebend. 1763, 8 (1). Davides reftitu- 
tus 2 Sam. 15-19 capitib. defcriptus. Drama Gymnafticum Poetico-Germanicum, ibid. 
1764, Schul. Programma. _ Salomons feyerliche Krönung, die legte von David veran. 
ftaltete königl. Unternehmung, 1765, Schul-Programma, Ein Griecyifch = Deurfches Care 


men auf die ntroduktion des Hrn. O. C. R. Gerhards ıc. 1778, fol. ı Bog. 


$. 13. 
Gegenmwärtige Katecheten bei S. Barbara. 
M. Samuel Benjamin Reil, Subftitut. General. Minift. & Lector. 
Polycarp Sórfter, Candidat. Minifterii. 


| Siebentes Kapittel, 
Von der Kirde S, Ehriftophori und deren Luthr. Predigern. 


$. r. 
iefe Filial- Rieche von Mar. Magdalenen: Pfarr» Kirche ftund An] Rahme ` 
A fangs auffer bet Mauer, war im Pabftthum nur eine Rapelle, u. mehz san 
reren Heiligen geweyht. Man findet, daf fie zuweilen die Kirche ber) "en > 
en, Maria aus Egupten ned) in Briefn. Urkunden des 14 unb ıs Fahrhuns Chrifiophori 
derts, genennt witd (a). Nachher Dat fie Sen Unterfcheidungs-Vrahmen vom Rire. 
vermeyntlichen Heiligen Chriftopboro (b) behalten, unter dem fie a^ ietzt 
99 annt 
(/) Sie ift bem Jubel⸗Theologen D. Burg gewidmet worden, u. flebt auch recenſirt in der Saml. 
ber Burgifchen Yubel-Schriften, Abfchn. 5, num. 10. f. N, A. H.E, tom, 5, $5. 37, S. 698. 
(a) Unter den Zengen, bie — 1417 der Wahl Johannis de Brega zum Abt bei S. Vincen; 
beiwohnten, war auch Nikol. Zedlitz, Polniſcher Prediger bei Maria Aegyptiaca zu Breslau. 
A3 Chriſtophorus fol ein Märtyrer zur Zeit deg Kfrd. Decii geweſen ſeyn. Seine Legende er- 
bít Jaf. be Voragine hiftor, Lombardica, f. Legenda aurea XCV, woraus andre geſchoͤpft 
ben. Er gehört offenbahr unter bie erdichteten Heiligen des Pabſtihums: Merkwuͤrdig 
, daß folches nnfev unfterblich groffer D. Martin Luther fon 1516 in feinen Predigten 
ber die 10 Gebote erfannt bat, denn (o fagte er damals fon: - - aliquot enumeremus San- 
` „torum, quorum fuperftitiofus cultus omnihus notus eft - - , Quartus et CHRISTOPHORUS 
„ex Legenda non tam apocrypha quam füufpecta ; tantum tamen habens honoris, ot nullus Apo- 
»ftolorum fit cum eo conferendís, etiamfi in media Biblia ejus gefta fcribantur, nec tamen ide 
„honoratur, quod hominibus remiflionem peccatorum & fidem gratiamve Dei impetret, fed fi- 
„eut extant verficuli hoc cultu digniffimi 
Chriffophore fande, virtutes funt tibi tant: 
Qui te mane videt, no&urno tempore ridet 
Nec Satanas cædat, nec mors fubitanea kedat &c.“ f, koͤſchers volſt. Ref. Act, tom. r, - 
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befannt ift. Ihre Erbauung toird in einem Breslauer Chronico Msto. ber Ruͤrſch⸗ 
ner⸗Zunft zugefchrieben (c), welche nod) iegt diefelbe unter ihrer Aufficht Hält. Cie mag 
Anfang des dreyzehnten Jahrhunderts entftanden fen, Man Dat aber iezt Feine 
ere Urkunde von ihr, als die d. d. 2(gatbá, 1343. 

bec 6.2. Cie war vom Anfang ihres Dafeyns blos zum Dolnifcben 
wéi, Gottesdienft geſtiftet. Cyn biefer Sprache wird noch ber Vormittags⸗Got⸗ 
tesdienft dariñen verrichtet, feit 1610 hat man iedoch auch in ihr des Nach⸗ 
mittags deutſch (*) zu predigen angefangen. Man Fann leicht denken, woher jenes gez 
kommen ift? G8 geſchah, um denen nach Breslau handelnden Polen und Maſſuren bei ihz 
vem öftern Aufenthalt zu Breslau Gelegenheit zu geben, aud) in ihrer Sprache den Gots 
tesdienft abwarten zu Finnen. Deſto weniger its zu vertvundern, daß vormals die Doz 
minitaner, aus Adalberti⸗Stift, die Meffe in diefer Kirche verrichteten, u. dafiir gewiſſe 
Beneficien genoffen: Denn es ift befannt, daß die mehreften alten Mönche diefes Ordens 
u Breslau gebohrne Polen waren, welche daher defto leichter den Gotteedienft in polni 

Sprache zu verrichten im Erand gervefen find (d). 
€ m ` $. 3. Die Zeit, in welcher Chriftopboris&irche mit der Luthriſchen 
formater Gilaubenez£efre erfreut wurde, fállt in die erftern Jahre der Breslauer Kire 
derfelßen, | ben-Meformarion. Da Magnif. Magiſtratus damals fo eufrig war, den 
Fortgang der Lehre Lutheri in ihren Mauern zu befördern, und fehon 1523 
ble Mar. Magdal. Pfarr⸗Kirche der Evangel. NReligions-Llebung einräumte, fo iſts gat 
nicht glaublich, daß er die darzu gehörige Filial⸗Rirche, von der ber die Rede ift, — 
als 


©. 602, u. D. Chr. Matth. Pfaffs diff, de invocatione S Chriftophori ad largiendos numos, — 
Tübing. 1748, in M. Kriegeld Nachr. von fleinen Afadem. Schriften 1749, ©. 1025: 1036. 
Nachmals la Doft. Luther noch Öfrerd davon, alg von einer Erdichtung geredet, f. Luthers 
ſaͤmtl. deutfche Schrift. 1c. tom, 5, ©. 122, tom, 6, €. 1068. b. edit. Altenburg. Eben dieg 
gefchieht von unfern Befennern in ber Apolog, Aug. Confeff, Art, IX, $.8, p.306. edit. b. D. 
Cph, Math, Pfaffii, u. in D. Luthers Schr. $5.5, S. 122 a. ed. Sagittarian, Auch ber Kar: 

bin. Cáf Baronius in Martyrolog. p. 451 geſtehts ba fein folcher Ehriftophorus, wie von 

. ifm in ber fatbol. Kirche geglaubt wird, jemals fürhanden nm ift, f. a. Univ. eric. all, 
W. und K. 36 5, 9.2259. Merfwiürdig ifi übrigend D. Luthers Ausfpruch, ba er tom. 9, 
Oper, Altenb, (3.1073 b. fagt: „Da wir im Pabſtthum von Chrifto, bem Sohn Gottes, uns 
„term Heyland, find abgefallen, ba ift Dominicus, Francifcus, Vincentin, Ehriftophorus, 
» Clara, u. andere vermepnte Heiligen mehr an Chrifti flatt gefommen, u. dazu viel andere 
„unzeblige neue Gottesdienft, welche täglich bie Pfaffen und Mönche erdichter haben xc. * 
Man bat übrigens: In Icona div, Chrifophori Carmen Melch. Acontii Vrfellani ée, Viteb, . 
1536, 4. (c) f. Pantkes Lebensb. aller Brest. R. L. G. 182, u. Gomolckes Bredi. 
€». Zion 5.118, welcher auch in ben Bresl. Merfw. TH. 1, S. 55 fagt, daß Peter Raffauff 
ein Bürger u. Kürſchner juer(t die Kapelle C. Ehriftophori in feinem Garten erbaut, und 
felbige in feinem Teftament den 6 KRürfehner-Welteften zur Aufficht übergeben habe. Goviel 
ift gewiß, daß 1343 Arnold von ber Liegnig zu einem Altar in EhriftophorisKirche 30 Marf, 
und bie Kürfchner- Zunft 40 Mart go , f. Pantkes a. Schr. ©. 183. 

C» f. Poli a. W. d. 2« Merz, S, 108. Gomolcke im Ev. Zion C. 119 fegt fehlerhaft flatt 1610 

das Jahr 1611. (4) f. Gomolcks Bresl. €». Zion, ©, 118. 
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. als jene Mutter + Kirche in Batholifchen Haͤnden gelaffen haben folte? Und folte wohl D, 
ob. Heſſus, als Paftor derfelben , eben dies mit gleichgültigen Augen angefeben haben?. 
ch bin daher der Meynung, taf zugleich mit A ng des Bathol. Gottes⸗Dienſtes in 
` Mar. Magdalenen Pfarr⸗Kirche, eben derfelbe in Ehriftopbori Filial⸗Kirche abaebanft 
toerben fey. Es ift wahr, ein einzige Zengnig des Alterthums Hiervon, waͤre volwichtiger, 
als diefe hiſtöriſche Dermuthung! Allein, weil jenes in unfern Tagen annoch fehlt, fo ift es 
doch wopr billig, daß man diefe nicht ftolß verachte, zumahl da man Anzeigen findet, welde 
derfelben einen groffen Grad der Wahrſcheinlichkeit ertbeilen. Dahin gehört folgendes: 
Als die Evangel. Kirchen Reformation zu Breslau, eben mit ber Mar. Magdalen Pfarrs 
Kirche gemacht worden war, fo eyferte, auf Anftiften des Eathol. Cleri, der Polniſche Koͤ⸗ 
nig Sigismund I. fehr heftig Bierroider Cf. S. 74.): Fn feinem an den Breslauer Magi⸗ 
ſtrat d. d. 13 Septbr. 1523 gerichteten erftern Schreiben mahnte er befonders auch aus dem ` 
Grund, von der fürhabenden Luthriſch. Reformation ab, damit nicht feine Untertha⸗ 
nen, die fich, der Handelfchaft wegen, bafelbft aufbielten, vom £utfertbum angefteckt wuͤr⸗ 
den (e). Wuͤrden aber wohl die Achten Polen dies zu befürchten gehabt haben, wenn 
nicht die, au ihrem befondern Dienft bisher offen geftandne Chriſtophori⸗Kirche ($.2.) 
felbft mit Evangeliſchen Lehrern ben damals verforgt gervefen rore? Hätten fie wohl 
ven Burbere Grund⸗Saͤtzen etwas hören Einnen, wenn dies nicht in ihrer Mutterſpra⸗ 
che gefchehen wäre? Wo anderft aber Eonnten fie jene fuͤglicher hören, als in der ihnen 
damals vorzüglich gewidmeten Ehriftophs-Kirche ?. Fa, felbft der damalige aus dem Pabſt⸗ 
thum übrig gebliebne Geiftliche beier Kirche, Chriftopb Slafcbner (S.s), hat fein Herz 
. bem reinen Evangelio geoͤfnet, und fodann auch Andern nöthigen Unterricht davon Beilfam 
ertheilt. Doch gefegt, das alles tore noch nicht vom Fahr 1523 zu ertveifen, fo ifts body 
unliugbar, daß ı525 Dom. Quafimodogeniti (23 Apr.) aus allen ber Juriediction der 
Stadt imtergebenen Pfarr und Filial⸗Kirchen die Fatholiichen Religions-Gebräuche 
abgefchaft worden find (f). Solte hierbei Chriftopbori-Kirche alleine und befonders vers 
fehont worden feon, fo múfte der, welcher folches behaupten wolte, fein Vorgeben aus uns 
jaͤugbaren Dokumenten errveistich machen. ch hoffe, durch dies alles, ziemlich betoiefen 
zu haben, daß Chriſtophs⸗Kirche alsbald fm erftern Anfange der Brest. Kirchen⸗Refor⸗ 
mation der Zutbrifcben Religions⸗Uebung ebenfals theilhaftig geworden ift. Solcher⸗ 
aeftatt wirds nicht gar zu richtig heiffen Eönnen, wenn M, Adam Pantke (ff), unb aus 
ibm Abr.. Gottl. Rofenberg (g) vermuthen wollen, daß die Lunhrifche Lehre erft 1529 
in Chriſtophori⸗Kirche zufälliger CfBeife gebracht worden fey. Sie erzählen diefe Sache 
alío: „Es wären 1529 im Syulio viele Polen und Maſuren nad) Breslau gefommen, um ` - 
„Die Erndtes Arbeit mit zu verrichten: Sie wären aber diesmal zu fruͤh alda angelangt: 


992 " 

(c) Dies find bie eignen Worte deg K. Sigidmunds von Polen: „Retulerunt ad nos Confiliarii & 
„subditi, veftram Civitatem adco dogmatibus Lutheranis afflatam, ut non fatis tutum videatup 
»NOSTRATES ISTIC VERSARI, ne hzc lues, qux ue permanat, turbas in 

F) f. Polii Hemer. Set. Vratisl, ad d, 23 Apr. ©. 150, 


„perniciofas excitet de. (F) f. Polii 
(fF) m, ©. 183. -.. (D in der Selef, Neforui, Gefch. 9009. 1, 9.1. È. 184.. 
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‚Da fie nun nicht gerouft, womit fie fid) uhterdeffen ernaͤhren folten, fo habe Magiſtratus 
„Befehl gegeben, daß fie fich alle 7 Zul. auf Chriſtophori⸗Kirchhof einfinden mögten (h), 
„diejenigen, welche dieſem Befehl gehorfam geweſen, roáren darauf auf Raths⸗Koſten ges 
ek auch mit Brodt und etwas Geld verforgt worden: Und bei diefer Gelegenheit wäre 
„D. oef Sorgfalt für die Seelen diefer Ausländer fo gros gerocfen, daß er ihnen zugleich 
„täglich in Polniſcher Sprache, durd) einen feiner Kappläne, das heil. Evangelium habe 
„predigen lafen? Dies, meynt Dante und Aofenberg,, fey der Urſprung von den 
Polniſch⸗ Evangeliſchen Predigten in Chriftopboris Kirche.” Ach lafje diefe Er: 
zehlung in ihrem Werth/ fehe aber nicht ein, wie man hieraus folgern wolle, daf nicht 
ſchon zuvor Luchers Lehre in diefem Gotteshaufe fey gepredigt worden. Waͤre jenes ` 
nicht fcbon vorher darinnen geichehen, fo würde der katholiſche Clerus fid) in ann. 1529, 
bei diefer erzählten Begebenheit, defto mehr widerſetzt Haben, wenn erft je&t Luthriſche Pre 
diger dag fremde Volck darinnen hätten lehren wollen? Und, wenn nicht die damals ans 
weſende Polen und Maſuren ſchon zuvor der Evangelifchen Religion geneigt geweſen waͤ⸗ 
ren, fo würden fie ſchwerlich erft jeßt fid) haben bewegen fafjen, um einem anfcheinenden 
Nahrungs Mangel zu entgehen, Zutbrifcbe Predigten gu Hören? - Polius (i) bemerft 
amar, es wären die (m Gomer 1529 zur Schnidt⸗Erndte ín Breslau angefoitiene Polen 
drei Tage hinter einander, auf Raths⸗Koſten gefpeift worden, und gwar den erften Tag 
(7 Zul.) 228; den andern (8ej.) 374, und den dritten 408 Manns -und Weibs⸗Per⸗ 
fonen: Aber, er fagt richt, daß ihre Speifung NB. bei Cbriftopb gefchchen fep, und noch 
tveniger, daß ihnen, bei diefer Gelegenheit, Lurhrifch geprediget worden wäre? Lnd wars 
um bat man denn 1543 wiederum die $40 Polen, die abermals zu frühe auf den Schnitt 
angekommen, aus bem gemeinen Allmofen, NB. bei der Vogel⸗Stange (k), und nicht mie, 
berum, unter der vorhin angegebenen Bedingung bei Chriſtophori⸗Kirche, gefpeift ? 
$ 4. Die Prediger, Luthriſcher Religion, in diefem Gotteshauſe findet 
Eo.Brediger | man im Pantke (1) und Gomolcke (m) gat verfcbieben angeführt: Erſter 
bei S. Chri⸗ mifcht Joh. Toſtium, Diakon bei Marie Magdalene, unter felbige, svelches 
ſtophori. Torundfalfch ift. Hier ift ein genaueres Regifter berfelben : . 
I. Unter K. Böhmifcher Regierung. 
1. Cbriftopb Slafcbner, von 1506 big 1550, fam als Paftor nach Tauer. (Sc) 
a, Michael Buckius (n), von ı550 big 1560, ftarb 2 San. e. a. vid. Epiced. in — — 
| . Vitos 
Q» Man fe&t hinzu: „Ed wäre eben damals von Uebelgeſiñten ausgeſprengt ENN man wer: 
„de die Srembben, wenn fie fid dahin verfügten, in der Kirche verfperren und verbrennen, 
weßwegen auch ihrer viele, ben erften Tag dahin zu gehen, fih abhalten laffen: Aber, nad) 
„Berfiefiung des erften Tags wären fie alle alda fleißig erfchienen, und harten in Chriſto⸗ 
„phori Kirche ihre leibliche und geiftliche Pflege zugleich erhalten. “ 
Gima. W. add.7 Jul ©.256, (Hebd. 5.258. — (/) Leb. Befchr.a. Bredi.R.2.©. 182.1867 
(m) im Ev. Zion ©. 119. (n) Gomolde ebend. C. 119 nennt ihn Puding. Er bie 
Buckius, u. war von 1530 bis 1550 Pafior zu Bettlern geweſen: Nach ibm rechnet Gomolz 
cfe ben Paul Glodins unter bie Prediger zu S. Coriftopb. Eben dies thut SJantfe G.186, 
coll, ©, 12 u, 182, wiewohl mit Bemerkung einigen Zweifeld, Schon blefer hätte ihn ab; 
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3. Nicolaus Siderus, ton 1560 bis 1583, 24 May, ftarb, ann. minift. 23. 
4. Jobannes Dbyretíe, v.3 Aug. 1583 22 Yug. 1618. Er Hatte 2 Subftituten (f. unten $. s.) 
. 1) Chriftoph Gene, v.21 Merz 1610 e 1611, 1 Aug. wurde Diak. IL Bernhardin. So 
2) M. Johann Ceutfdymann, v. 19 Sept. 1612 1618,19 May, « #7 e # e » ^ (G,390) 
.$. Samuel Burfchky, vom 29 Sept. 16r8 bis 21 Nov. 1638, ($. 6, num.) l 
6, Michael Ruſchius, vom 20 Dec, 1638 bis 2 Gept. 1654; (S. 6, num. 6.) 
7. D, Johann Acoluth, von 1654, 30 Der. bis 1 May 16:9, (G, 208.) 
8. Adam Regius, vom 24 May 1659 big 24 Dec. 1688, (©. 358.) 
' 9. (Georg Murave, vom 25 Decembr. 1688 bis 4 Junii 1717, C$. 7, num. 9.) 
10. Cbriftían Aſſig, von 1717 bis 1741, 9 Auguft (o), C $. 8.) 
IL Unter Königl. Preußifcher Regierung. 
10. L Chriftian Aſſig, vom 10 Auguft 1741 big 1752, ftarb. (S. 8.) 
` IL II. Georg Schlag, von 1752 bis 1764, u Decembr. ($. 8, num. u.) 
12, III. Paul Twardy, vom 30 December 1764, ($. 10.) Ä 
$. €, Was von vorftehenden Männern zu fagen ift, befteht in folgenden: 
E: ^ Gbriffepb Slafchner. 
Er war von Cefcben, und noch im Pabftchum eine geraume Zeit —* in] Chriſtoph 
Chriſtophs⸗Kirche, unb zwar, wie die Ausrechnung feiner s2 Amts⸗Jahre, Dee 
die er 1558 in feinem Tod befchlos, kehrt, von 1506 an. Bo er nicht ien 
1523 gut Luthr. Lehre übergetreten ift, fo gefchah doch ſolches laͤngſtens nad) der Breslauer 
Difputation 1524, als im Monath Sept. e. a. Magnif. Magiftratus alle Prediger der 
Stadt aufs Rathhaus forderte, und ihnen geboth, fich in ihren Predigten nad) D. Heſſi 
Crempel zu richten (p). Dadurch wird zugleich) meine Meynung von der frühen Reformas 
tion Dieter Polnifchen Kirche ($.3) nod) mehr beftáttiot. Cr blieb fobann Evangelifcher 
Lehrer an diefem Gotteshauſe (q), bis er fid) 1550 zum Paftor nad) Tauer verfe&en lieg, 
8993 woſelbſt 
len, Glodium bie u ziehen. Polius ad 24 May, C. 193 fehreißt: „a4 Ma 
e * 2 —— ei —— Lei ju ©. Chriſtoph bis in dag NB. Set 
„geftorben.“ Folglich muß Siderus (ben Gomolcke Siderius fchreibt) des Bud unmittel- 
barer Nachfolger von 1560 ber getvefen ftoi. 
(o) Ich finde im Catal, Ord, Vrat. ann. 1736, daß Lämchen zum Poln. Prediger bei Chriſtophorum 
ordinirt worden, ba er aber nicht zum todrfliden Beſitz diefer Stelle fam, fo bleibt er oben 
‚Billig weg. (p) f. Fibigers SHl, Putbertb. $5.1, $.13, €. 131. Weil bafelbft aus 
bem Dom:Protocoll bezeugt ift, daß alle aufs Rathhaus geforderte Oeiftlice bem Willen des 
Raths gefolgt wären, den einzigen Prior ber Dominican. Dodt. Sporus allein ausgenom⸗ 
men, fo fann defio weniger unfer Flaſchner aud der Zahl derjenigen, bie damals (1524) dem 
DH. Evangelio gehorfam wurden, ausgeſchloſſen werden. Ohnfehlbar war er auch zuvor ein 
Dominicaner geweſen, weil vor ber Reformation die Chriftophori= Kirche unter deren Anfs 
fiht und Verwaltung ftunb( oben $.2). (4) Es ift folglich irrig, ba * Cunradi 
ib. p. 74, H. Chrift. Sam Hofmann in der Schleſ. Saml. auserleſ. fl. Schr. $5.1, S, 117 
unter die Diafonen bei Elifabet, Pantfe aber ebnb. ©. 52. 56 unter die Diafonen hei Mar, _ 
Magd. zähle, f, Gotti, Kiuges Gebiet, Jubel⸗Prieſter C. 38. 39, 


438 Breslauer Stadt: Prediger: Geſchichte, 


wofelbft er 1558 0), im 79 Lebens-Fahr u: 52 feines Lehr⸗Amts (s) geftorben ift. 
4. Johannes Phyretis. m 
SR Wartemberg ift fein Geburtsort, wo er 29 Zun- 1554 den Schauplatz 
ihßreus. | Det Zeit betrat (t), Hatte zu UOwtemberg fhudiert, und ift c.1577 Rektot in 
feiner Vaterſtadt, aud) zugleich an dafiger Kirche Mittags⸗Prediger wors 
ben: Bon dannen berief ihn Breslau am 3 Aug: 1583 (u) zum Eccleſiaſt bei Cbriftopb. 
Diefe Stelle verwaltete er ins 36 Jahr. Weil er aber gegen das 9.1610 etwas ſchwach 
wurde, ift ihm ein Amts-Gehülfe zugeordnet, und damals der Anfang mit den deutſchen 
Mittags Predigten gemacht worden. Er hatte 1618 eine Reife nad) Glas unternommen, 
und als er 22 Auguft von da zurück fahren und auf den Wagen fteigen wolte, traf ihn ein 
Schlagflus, an welchem er feinen Geift aufaab. Dies berichtet Dav. Rheniſch (x) mit 
folgenden Worten: „d. 22 Aug. 16:8 ftarb. Johann Pbyretis, von CfBartembero, Polni⸗ 
„scher Prediger zu G. Ehriftopb bie ins 37 Jahr, Apoplexia, in bet Geaffchaft Glan, 
` „tat. 65, fepultus Alier in Breslau d. 28 Aug.“ i 


$.6. 5. Sammel Butſchky. E 

s. Sam. Seiner Lebens-Tage Anfang war 29 Merz 1564. Er ift aber nicht zu 
Buffy, Namslau ſelbſt (y), fondern zu Eckersdorf im Namslauiſchen tn. 
l Sein Bater Mathaͤus Butſchky, war damals Paftor zu Eckersdorf und 
Giemehvin ſo. 1563-1591), und fam erft 1591 als Poiniſcher Prediger nad) Namslau. 
Bis dahin war unfer Sam. Butſchky ſchon von der Univ. Wittemberg, roo er ſtudiert 
hatte, zuruͤck. Er wurde 1602 Paftor zu Pontwin (2), 1608 Au Poftelwis u. Milat⸗ 
ſchuͤg (a), 1612 Polnifcher Paftor und deurfcher Diakon zu YTamslauı, und endlich vom 
. 29 Sept. 1618 Eccleſiaſt bei ©. Chriftopb in Breslau: Hier brachte et feine uͤbrige Les 
benggeit zu, bis ibn Gott 1638 (b) 2ı Nov. mitten unter feinen Amtsgefchäften durch einen 
Schlagfius vor, den Banden der Erden erledigte, et.ann.75, min.37. Cr hatte von feiner 
Ehgattin, einer geb. Maleſiuſin, zwei Söhne gegeugt: Johann Burfchky, ftarb rz Aug. 
3621, æt. ann. 12; der andre Samuel Buͤtſchky, ftudierte Jura in Wittemberg, durchs 
tcifte viele Länder, erhielt endlich den Adel und Beinahmen von Rorbinfeld, und farb als 
Aſſeſſor des Koͤnigl. Mann-Gerichts im Fuͤrſtenthum Breslau, 13 Merz 1678. a. 


C) nicht aber 100 Jahr fpäter, oder. 1658, wie eg im Univ. Ler. Th.9, S. 1171 heift. 

(5) Eunradi ibid, p. 74, u. M. Yo. Math, Großens Evang. Jubel Prſtr. Lericon Th. 1, S. rro. 

(f) Dies fagt Das, nifch Er ad rc d. 29 Tos RI Phyretis, Wartemb, Conci- 
„onat, Polon, in ©, Ehriftoph Vratisl. vocatus 1583, natus eft 1554, 29 Jun.“ 

Cu) f. Polium ebend. ©. 295. (x) fub d. 22 Aug. (>) So irrig redet von Sam. 

utſchky Geburtsort Cunrabi ib. p. 34, u. Pantke ebend. C. 188. dM 

(2) Jo. Sinapins Olsnograph. $$. 1, ©. 488 hat ben Sam. Burfchfy im ber Ser. Paftor. in Pont- 
wig audgelaffen, wie auch fein trener Nachfolger S. Fuchs von Oels S. 284. 

(4) Sinap. im a. B. ©. 488 ſejt feine Beförderung nach Poftelwig ind Jahr 1609. 

(5) Eunradi ib. p. 34, fagt ganz irrig, denatus Vratisl. sO&, ann. 1627, zt. ann. 63, min, to, Auch 
Vantke ebend. S. 189, ob er gleich ba rechte Toded- Fahr getroffen, irrt Doch im der Zahl 
feiner Lebens Jahre, ba er fie nur anf 69 rechnete. 
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Zurtſchky hat in einer gedruckten deutfchen Chrift: Des traurigen 1630 ; 
Runners jahres Gedenkmal, Leipzig 1633, ín 4, der Srtadymodt —— 


truͤbſeeligen Zeit mitgetheilt. 
, 6. Michael Kuſchius. 
Eines Paſtors zu Wuͤſtebrieſe im Oplauer Kreiffe, Georg Rufches, Soßn,| „ 
alda 1604 gebohrn, hatte zu Wittemberg ftudiert, und d 1631, 8 Dec. vo⸗ Rufius, 
cirt, und 12 ej. zu Breslau ordinirt worden, als Paftor zu Groß⸗Schottkau 
und ttel (c). orten blieb er, bis er 1638, 20 Dec. nad) Breslau an Chriftos 
phorisKirche ale Eccleſtaſt beruffen ward (d). Er ftarb in diefer Station 2 Sept. 1654 
etat. ann. st, min. 23. Es iſt von ibm gedruckt fürhanden: Wegweiſer zur ‘Polnifchen 
. unb Deutfchen Sprache, Breslau 1646, 8, welches verfchiednemal neu aufgelegt ift. Gt 
war ein guter lateinifcher Poet, u. find verfchiedne Gelegenheits-Gedichte aus feiner Feder 
übrig, Auch Hinterlies er 3 unerzogne Söhne, Elias, Samuel, und Daniel Rufche, 
$&.7. 9. Georg Muravend. 
Bar zu Domslau 7 Apr. 1652 von einem dafigen Bauer (Georg tura: 9. Geng 
' voe, und deffen Ehwirthin Dorothee geb. Sperlingin gezeugt. fuf 2fnraz| Murave. 
then feines Sot Pathens D. Job. Acoluchs wurde er im Glifabetan zum 
Gtudieren angehalten, und fete folches 1676 zu Leipzig, und 1679 zu Wittemberg auf 
Raths⸗Koſten fort. Man berief ihn 1680 gum Mittags Prediger bei Salvator; 168 
zum Amts⸗Prediger bei Hieronymi; 1685 zum Eccleſiaſt bei Allerheiligen, und endli 
1688 zum Polniſch⸗Deutſchen Prediger bei Cbriftopb. Die Welt gefeegnete er 4 Yun. 
3717, «tat. 66 ann. minift 32 (e). Er ehligte 1685 Eve, Chriftian Tallmanns, Kretfch« 
mer: Aeltefteng einzige Tochter, welche 7 Merz 1712 ſtarb. Gen Cohn M. Cbriftian 
Murawe, Paftor Primar. zu Sagan, der als vocirter Pastor Primar. von Schweid- 
nia 20 Febr. 1745 geftorben ift, bat ihm viele Ehre gemacht. - 

.8. 10. Chriſtian () Aſſig. 
Bojanowa in Grof- Polen hat ihn 1686 herfuͤrgebracht. Georg Aſſig, 
Buͤrgerlicher Kuͤrſchner, und Sabine geb. Eichhornin waren feine eltern. 
Die Grundlage zum Studieren machte er in den Schulen zu Zduny und 
Breslau, und volendete die 9ffabemifdyen Fahre gu Leipzig. Nach der Suricffunft von 
dort, wurde er 1713 zu Oels ordinirt zum Paftor ín Broß-Braben(**), rückte 1714(***) 

na 


(c) Was ich. oben von Kufchio gefagt, wird gröftentheild durch dtes Zeugnis deg Cat,Ord Vrat.fuban, 
1631 beftättigt: „Ao. 1631 a Viro ftrenuo Nobiliff, Ampliff. Erncfto Bförtner auf Pöpelwiß 1c, 
„in vineam Servatoris noftri qux in Groß⸗Schottkau & Fasfittel colligitur, d, 8 Dec. modo le. 
»gitimo vocatus, & d, 12 huj ab admodum Rev, Theol, Vrat. Collegio publico ordinat, rita 
„confirmatus Ego, Michael Kufchius, Wüftenbriff. Silef, ** (4) f. Ac Sam. Hofmañũs 
a. B. $6. 2, ©. 375, und Pantkes Lebend:Befchr. aller Bresl K. L. ©. 189. 

(e) f. Gomolckes Brel. CN Zion, €. 120: 122, wo fein Tod ind Sy. 1716 gefegt ift. Im Pantke 
ebend. ©. 190, u. in feines Sohn Lebens-Lauf aber, in den Beptr. zu ben AG, hift, ecclef. 
Vol. 1, €. 654 fteht da Y. 1717. (9) P. Fuchs in ber Ref. Geſch. v. Oels, S. 404 
genit ihn unrecht Johann Affig. (**) ebend, S. 260, re) ebend. ©. 404. 





10.Chriftian 
Aſſig. 
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nad) Conftadt als Paftor und Senior, unb 1717 als Polnifchs Deutfcher Eeclefiaft zur 

Chriſtophori⸗Kirche nad) Breslau, 1736 folte er höher rücken im Breslauer Minifterio, 
Schwachheits halber verbath ers, und blieb in diefer Station (G.396,n0.38), in welcher 
er 1752 entfchlaffen ift. Dreimal war er verehligt, 1) mit Anne tTjagbalene Henſelin, 
verw. Gruberin 1714, die 1723, 26 Zulil ftatb; 2) mit Barbare Sophie Crufiuffir 
1725, 7 Nov. unb diefe gieng 1732 aus der Welt, u. verlies nur eine Tochter, die der feel. 
Probft Jachmann in Oes zur Ehgattin batte; u. 3) mit of. Chriftiane geb. Ralchs 
ſchmiedin, weyl. Balthaſ. Doble Ceclefiaftens bei £5. Dreifalt. Wittib, cop. 1733, die 
* 1 Sohn und ı Tochter, Barbare Chriſtiane, (die 18 Jun. 1745 mit M, Gottfried 

rift. tayer, Paftor in Riemberg, verheyrathet wurde, ) gebahr. 


$. 9. m Georg Schlag. 


t. Georg. Er ift 19 Merz 1695 zu Commerau ohnweit Trebnitz gebohen, u. gu Bres: 
Schlag. flau getauft worden. Gein Bater Johann S , war ein armer Frey 
gärtner. Erſt befuchte er die Batholifche Schule zu Trebnig ; fam 1711 ins 
fElifabetan nach Breslau, gieng 1716 nach Jena, u. 1718 nad) Breslau zurück. Dier 
tourde er 1727 Rektor der Polniſchen Ghule, mit bem Beding, daß er D ſowohl in der 
Stadt als zu Domslau zum Gubftituten gebrauchen laffe, befam feine Wohnung im 
Zuchthaus, und verehligte fid). Am 22 Zul. 1741 wurde er General⸗Subſtitut, und 28 
ejusd. ordiniet, mit dem Bedeuten: 1) die Morgens Predigten bel Hieronymi zu verrichten, 
2) einen Peft-Prediger im Nothfall abzugeben, u.3) fid) am Salario begnuͤgen zu laffen. 
un fam er 1752 als Volnifcher Prediger an Chriftophoris Kirche. Während feiner 
Amtsführung an diefer Kirche hat felbige groſſen Zuwachs genommen: denn 1764 traten 
vier Dorf-Gemeinden, Alein-Sägewig, Ratrern und Sacherwitz zufammen (morzu 
bernach noch einige freiwillig traten), und bathen beim Koͤnigl. Preuß. Ober-Eonfiftorio : 
Daß, weil fie fid) ar Communion bei G. Chriftophori hielten, ihnen aud) erlaubt wer⸗ 
den möge, die übrigen A&us Minifteriales bei eben diefer Kirche verrichten zu là a. 
ve Bitte ward erhört, und rourbe die Conceffion hierzu aus ber Königl: Preuß. Ob, Amtes 
Eanzley 17 Apr. 1764 an ben Paftor Schlag ausgefertigt. Noch felbige J. 1764 , rt 
Dee. fhid Schlag aus der Welt. Er hat Gi auch durch einige polnifcye Schriften bes 
Fannt gemacht, dahin gehört: 1) Vollftändige Polnifche Sprach · tere, 1745, 8, 2) Poln, 
deutſche Correfpondenz. 3) Kauf» u, Handlungs-Gefpräch in polnifc und deutfcher &pra» 
d. Auch einige deutſche Lieder hat er in die polnifche Sprache überfegt, y. €. a) Höchfter 
Priefter, ber bu bid) ıc. b) Herr Jefu, Gnaden: Sonne x. c) Schatz über alle Schäge x. 
d) Zu dir, Here Jefu, Bebe id) ꝛc. Ms er bei Herausgebung eines Polniſch⸗Deutſchen 
Katechismi megen des Ausdrucke im Polniſch. Jezus Chryftus ieft Duchem S. pocaęty 
mit dem Senior Ringeltaube in Fuͤrſten⸗ Ellgut in einen ſtreitigen —S— 
gerieth, ſchrieb er auch: Antwort⸗ Schreiben eines polniſchen Predigers in ber Stadt 

«n einen angefehenen Senior aufm tande x, Breslau 1756, 4. | 
6.10, 12. Paul 
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. 10. 12. Paul Twardy. BS 

Oft-r737, 19 Gebr. in Trzitez im Fürftenthum Teſchen gebofren, fein Vater erte, 

Daul! Twardy, war Rade⸗ und Stellemacher bafelbft, feine Mutter Eve, * 

eine geb. Kubkin. An. 1747 wurde er in bie Schule bei der Evangel. Gnaden⸗Kirche 

vor Teſchen gethan, mp er nad) Erlernung der deutfchen Sprache, unter andern unter Hr. 

Kabri, Langer, unb gule&t unter dem Rektor Henicke, [nachmahligen Inſpektor bei der 

Real⸗Schule in Berlin] feine Studien vollendete, und 1758 auf die Univerf. nach Halle ~ 

gleng, aber wegen damaligen Kriegs-Troublen 1760 diefelbe wieder verlaffen guffe, 1761 

Fam er als Anformator bei des damaligen Sot, und Handelsmannes Hrn. Langers all- 

hier, Kindern; 1763 wurde er als Polniſcher Sprach⸗Meiſter Lens Königlichen Corps 

des Cadets nach Berlin beruffen. Nach Abfterben des P. Schlags wurde er von eis 
nem Hochloͤbl. Magiftrat mit dem Schlus des 1764ften Fahres an deffen Stelle vecirt, 
wurde am ı8 Januar 1765 ordinirt, ben 25 ej. inftalliet, und den Sonntag darauf hielt er 
feine Anzugs» Predigten in Polnifcher unb Deutfeber Sprache. Er wurde von einer 

Hochlöbl. Königl. Sammer ebenfals als Dollmerfcher beftellet. An. 1768, 20 Januar 

verheyrathete et fid) mit ber damaligen Zungfer Chriftisne Eleonore, weyl. “Johann 

Serdinand Weiß, gemefenen Sot: und Handelsmanns in Breslau eingigen Tochter; 

die aber, nachdem fie ihn, in eben bem Fahre noch, mit einem Sohne, Daul Chriftian 

Twardy, der nod) am Leben, erfreuet, im folgenden Fahre ftarb, Er heyrathete 1776, 

it Dec. zum zweitenmal die damal. Jungfer Eva Rofina Suͤndermannin, des damal, 

Bürgerl. Kretfehmers, Hrn. Cbriftian Sündermanns ültege Igfr. Tochter, die ihn mit 

einem Sohn befchenkte, bet aber 1778 farb, Er wurde elt zu andern Polniſchen Ges 

meinden verlangt, als 3. ©. als Adjunctus nad Militſch, als Paftor nad) Grosburg, 

Loͤwen im Briegifchen, unb Laskowitz im Oblauifchen, weldjes er aber immer ausges 

fehlagen. Bon ihm bat man gedruckt: 
fBorrebe zur Polnifchen Poftill bes Dambrowsty, edit. Brieg 1766, 8. 
fBortebe zur-Polnifchen Bibel, edit. Brieg 1768, 8. » 

Ein Communion-Büchlein vor ben gemeinen Mann, betitelt: Modlitwy dla naboz' 
nego Chrzes'ctiamna przy Spowudrk i Wieczerzy Pan'fkiey --- i Mod- 
- litwy. io. Chorobie i przy Skonaniu, 1778, 8. a: 
Er bat aud) einige Stücke für bie Phyſikaliſch · Chymiſche Warfchauer Gefellichaft ins 
Polniſche überfegt. 

Bon beutfdyen £lebern hat er folgende ins Polnifche überfegt: 1) Herr Gott mein Jam⸗ 
mer faf ein End x, 2) Gott fagt, dağ die nur feelig (eyn ꝛc. 3) Mein ect Gefuͤhl 
fey Preis und Dank x. ` 4) Nie will ich bem zu ſchaden fuchen tc... 5) Was ifte daß 

` ich mich quäle ꝛc. 6) Auf Gott und nicht auf meinen Rath x. 6) So jemand fpricht, 
ich liebe Gott. 8) Gott deine Gütfe reicht, fo weit die sc. Diefe Lieber (teet in 
dem Au Brien 1776 In 8 gedruckten Polnlſchen Osfang- Buche, 
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Achtes Kapittel. 
Von der Hoſpital· Kirche zu S. Trinitatis, oder im reichen Ho- 
| fpital, und deren Sadari, Luther, Predigern, 


Rahme nnd | eim Hoſpital zur éi Spreyfakigtei ift aud) eine alte Kapelle eben 


ee A | diefes Nahmens, und war ehmals ein Filial von Mar. 


tai-Rüróe, C it ift 1330 vom t Thgiirora erbaut (a), unb heiſt desivegen oͤſters 
in alten Schriften die Raths⸗Kapelle: Weil e$ nun, von feinen Stiftern 
mit vielen Einkuͤnften verfehen worden, fo führt es auch den Beinahmen des reichen Spis 
tale. 3492 ift diefes Gotteshaus abermal neu gebauet unb etwas vergröffert worden) 
$. 2. Es ift unlaͤugbar bof Magnif. Magiſtratus feine milde Stiftung 
Ge nad) erfolgter Stadt: Reformation von 1523 ebenfals zum end 
Luthriſchen Religion verwendet Dat: Doch wurde, mie és feheint, eine 
raume Zeitlang, Fein befenbrer Gottesdienft in diefer Hoſpital⸗Kirche "ed Soie Oo, 
ipitalite bieten fich vielmehr bis ins Fahr 1586 zur Marr: Kirche Magdalend. 
Mit dem Fahr 1586 ift auf Betrieb des Paſt. M. M: Luc. deer diefes &acellum 
ausgebeffert, und 7 Oft. 1586 mit Prediot, Gefang, a engen —* 
Abendmals, vom Francifco Vierling, Diakono der Kirchen S. Mar. Magd., zum 
therſchen Gottesdienſt — worden (b). -Eeit 1674 find aud) hier die Ratechis⸗ 
fih — von Schwoitſch 


deren Re⸗ 
formation, 





S $ 

und neue Mari id den a, ottesdienft in Kirche verrichtet, 

Kata — Zei Zoe einen — 
dienſies EE 

tet, welches Gelegenheit zur en 


Le eg L Da — oder Ora SC bei S. Trinitatig. 
| A. Unter K. Bepmifcher — e 

1. M. Srancifcue Vierling, vom 7 Oftob. 1786 bis ı Oftob. 1607. (Cj. 336.) 

2. Doft. Zucharias Hermann, eom 2 Dftober 1607 bis 165. (&.197.) - 

3 M. Joachim Fleiſcher, vom 9 Auguft 16u (**) uon 1618. Sr 34. LS 


) f. Pantkes Lebensb. all. Bresl. R. 9. €. 193, u. Gomolckes Brest. Sad. EJ Zë ^... 
ZP meine Abhandlung vom eg — and in 
8 Dies po pei ima im a. 98, "s Te O4, eigne Worte, add. Siofenéergé Ge P ifo 
Geh. I, $. 11, ©. 18 
(o f. Gomslctes Siet vangel, Dien, © më (™ fe Panefe Paftor, Elifab. ©. 49. 
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4. M: Michael Hermann (d), vom 24 December 16:8 bis oo Yunit 1636. (5. 206.) 
$. M. Johann Rurtzmann, vom 24 Junii 1656 big 29 Auguft 1652. (€5.339.) 
6, M. Rafpar Tirfchard, vom 29 Septb. 1652 bis 19 Novemb. 1665. (©.334) 
: Diefe ſechs waren zugleih Diafoni bei. Mar. Magdal. 

Borr jegt an wurde ein eigner Ecclefiaft bei C. Trinitatis angefegt. 
7. 9. Gottfried Friederici, vom 2o Nov. 1665 bis wu May 1667 (e). (S. 246.) 
8. M. Eſaias Diccius, vom r2 May 1667 (f) bis 19 Der. 1669. (S. 386.) 
9. M. Johann Sauer, vom 20 Dec. 1669 big 20 May 1671. (S. 498.) S 
10. D. Daniel Spiegel, vom 2ı May 1671 (g) bis 20 Merg 1673. (©. 429.) 
y. M. Johannes Reußner, vom s April 1673 bis 7 Syunii 1678. (©. 351.) 
12. M. Chriftisn Herrmann, vom 8 Junii 1678 bis 10 April. 1679. (©. 216.) 
13. M. Johann Zirchler, vom 14 April 1679 bis 1686 (h). 
14. M. "Johann Georg Gottſchalck, von 1686 (1) bis re Sept. 1689, (8.342). 
15. M. Johann Gottlieb Erler, von 1689, 22 Sept. bis 16 April 1697, (Q.265.). ° 
16, M. Aafpar Hornig, vom ı May 1697 bis 16 Apr. 1701, (Qs. 38.) 
37. M. Daniel Aefchner, vom 17 Apr. 1701 big 7 Januar 1702, (S. 288.) 
18. M. Michael Siegm. Liebentang, vom 20 Fan. 1702 bis 2 Dee. 1704, (©. 3432F 
19. M. Bortfried Hanke, vom 4 Dec. 1704 bis 9 Auguft 1705, (85.326) 


652 20., Jo⸗ 

(4) Da diefer merfwirdige Mann 29 Yan. 1668 feine sojährige Amts⸗Feyer erlebt hatte, fo gab. 
der gelehrte Con⸗R. Joh. Gebhardi 2 gedruckte Schriften, zu deffen Ehre, heraus: 1) Quin-; 
^tuplex 1532575, Pietatem Gymnafii Kli(ab, in Virum &c. M, Mich. Hermannum - - exercendam 
indicens &c, Vrat. 1668, 295.4. — 2) Pietas Ecclefiaftica in - - M, Mich, Hermannum - - declara- 

ta, ib. eod, 4B. in 4. Sm ber erftern Schrift, bie in Form einer Infeription verfaffet ift, ers 
zählt er, unter andern, bie Stuffen des gei(tf, 9Imt8, welche M. Hermann durchwandert ift, 

und fagt baton fooief: „Sacerdor exaltabitur a Deo! O Vaticinium vere hactenus ( & quid. 
pni?) propheticum (de noftro fc, Michael. Hermanno) utique Idem jam ante:exaltatus cft; voca- 
„tus A.C, M.DC.XVILL a D. Mar, Magd, Eccle(iz Chrifti Diaconus; An, eodem ad SS, Trinita- 

„eis infuper Ecclefiaftes; M.DC,XXXVLI ad D, Bernhardini Paftor & Przpofitus; M.DC.XLIV 

, denuo ad D, M. M, Parochus & Judicii Ecclefiaff, Affeifor, M.DC,LXV ad D, Elifabere Pa. 
»ftor, Gymnaf, Prof, Ecclefiar. ceterat, Scholaruuique inter Orthodoxos Infpe&tor ée, Hierar- 

sichicum ita confecutus-inter tuos Evangelicos Ayioma! ée, dr, "7 

(c) Davon finde ich dies Zeugnis in Neft. Dav. Mayers Annot, ad d; rz Jun. zu Polii Hemerol, 
»1667, 12 Junii bat M. Gottfr. Friderici feine erfte Predigt, als Diac. zu S. Eli(ab, gethan, 
der zuvor big 10 Map c, Prediger zur H. Dreyfastigkeit gewefen.“ 
(f) Ebend. ad 12 May ſteht: 13 Maj. 1667 that Hr. M, E(aias Viccius feine erfte Predigt zur H. 
„Drenfaltigfeit.“ (g) Pantke im a. H. S. 198 fegt Spiegeld Beförderung ad S. Tri. 
nitat. unrecht in den Apr, 1670. (^) Yo. Zirckler, nicht Circler (wie ihn Pantfe S. 199, 

tt. Gomolcke S.124 fehreibt), var von bärger!. Neltern in Breslau 2 Apr. 1646 geborn, ftu: 
bierte zu Fena, n. wurde Magifl. erft Veftor bei Mar. Magd. dann von 1670 Mittags: Pre: 
diger bei Salvator, 1679,14 Apr. orbinirter Eeclefiaft bei &. Trinitatis, nahm 1686 das Pa- 
ftorat zu Schlichtingsheins in Polen am, wo er 1700 Senior Circuli wurde, u. 1704,23 Jan. 
tat, 58, minift. 25 ftarb, f. Chrift. Siegm. Thomas Alt, u. Neues vom Zuftand ber Ev, Luth. 

.. Srdjen im Sor. Polen, (ed. 2, 1754,8), S. 54 wt. 87, und Pantkes a. B. G, 200. 
Ci) Pantke ebend, S.200, und udi von Ord C. Ars fagen, e fey dieg 1687 geſchehn. 
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20. "Johann Sitiemund 25róftebt, eem ro Yua. 170; bis 28 Febr. 1713, (&.389.) 
21. ei ohann Friedrich Burg, vom a Merz 1713 (k) big 10 Merz 1717, (S. 219) 
aa, Mi "Johann ar Bo , term 12 Merz 1717 bis 3 Fan: 1720 1 (1). ; 
. 33. 9R.25alt; Pohl (m), p.a Jan. 720 2 4 9000. 1795, f vat Infp. Teubners It £ortinanis; 
` 24. M. Mauritius Caftens, vom 19 Nov, 1725 bis 12 Nov, 1730, (€.266.) 
a5. M. Chriſtian Cfcbepe, vom i5 Nov. 1730 bie 17 May i735, (S. 249.) 
26. Daniel Wuͤrffel, vom 18 May 1735 bis 23 May 1737, (&.346.) 4 
27. "Job, ©. Nitſche, vom 25 May 1737 e n Junii 1741, to. IV. Diac. MD (©.363) 
38. „Johann Gottlieb Feſt, vom 12 di 1741 bis o Aug. 1741. (©. 982.) A 
: . B. Unter, Königl. Preußiſcher Regierung. ` 
a8. I. "Job. Bottl. Seft, vom 1o Aug. 1741 bis 2 San: 1773, (Kap.2, ©. 082.) E 
29. 1I. M. Job. Gottl. Veldner, v. 1753 7 1756, wurde Dial. IV. Glifabet. (E. age? 
30. III. M. Ern. Heinr. Rüdiger, von 1756 big 7589267255525 2 (©.392.) 
31. IV. Johann Cbriftian Luther, vom 10 Merz 1758. 
Diefer ehrwuͤrdige und gelehrte Mann, der ein. wuͤrklicher Abkoͤmming aus der Familie’ 
unfers Reformators Doft. Martin Zutbere ift, wurde 22 Junii 1724 in Breslau feinen 
Altern, Hrn. Philip VOilbelm £utbern, vornehmen Kaufs und Handelsmann, unb bez 
` fea Ehgemahlin, Anne Sophie geb. Steinin, som Heren gefehenft. Man hielt ihn feie 
ner ſchoͤnen Gaben wegen fleiffig zu den Gtadt-Schulen, unb er leste fonderlich im Eliſa⸗ 
betano von 1736 bis 1744 den Grund zu feinem fernern Ghicke im Studieren. Gr being 
1744 die Univ. Helmſtaͤdt, wo er die groffen Männer Abt von t13osbeim, Abt Seidel, 
D. Srobes, unb D. von der Hardt mit sroffem Seegen hörte. Sm Jahr 746 begab 
er fid) nad) Jena, tvo er zu den Fuͤſſen des berew. gotiſeel. Kirchen:-R. Walchs, Reus 
fhes, Geh R. Darjes, Engau's u. HofR. Buders fas. ` m y. 1748 Fehrte er hady 
Breslau zurück, rourbe im Nov. 1750 Katecher (m Zucht / u. Werk⸗Haus; 1756 Mits 
tage-Prediger zu Trinitatis, unb erhielt vom D. Burg die heil. Ordination. Cr rückte 
10 Merz 1758 In die Morgen⸗ Prediger⸗Stelle, in der er nod) mit Ehren n. Seegen ſteht. 
Er erlebte das Vergnuͤgen, das vom pl. tit. Hrn. Joh. Gottfried Selencke, vornehmen 
Kauf⸗ und Handelsmann zu Breslau, im Hofpital zu €. Trinitatis geftiftete groffe Ders 
pflegungs-Jaus für verungsückte u. verarmte Raufleute i7 Syulii 1777 einzuweihen. 
Die dabei gehaltne Rede ift gedruckt fub tit: Gottes feegnendes Andencken bei der Eine 
weihung des in dem Syofpital zur H. Drenfaltigkeit nad) der milden Stiftung des tit. plen. 


(4) In Nov. AC. hiflor, ecclef, tom, 5, Th. 37, S. 666, not. iff e8 ein ſtarker Druckfehler , wenns 
daſelbſt heift: „D. Burg habe 1715 (mel. 1713) am Balnı-Sonnt. 9 Apr. in Trinitatie-Kir- 
„he feine Anzugs-Predigt gehalten,“ Fn Gomolces a. H. ©, 124, no.15 ifi$ ein noch Iå- 
herlicher Fehler, wenn dafelbft Burgs u. M. Gottfchalcks Nahmen alfo gerftüimelt zufamer 
gefegt find: „1713 Johann Friedr. Burgh. Goitſchaick farb 1720, ben 3 Jan,“ 
(/) Er war von Breslau des Diak. M. Sob. Geor. Goitſchalcks Sohn, hatte in Leipzig fhrbiert 
und magiftrirt. ` (m) Pohl war des Weißgerber-Aelteften, Michael Pohls, Sohn, 
ſtudierte im Leipzig, wurde orbinirt in Breslau 9 Februar 1729, 


LI 
^ 
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sr Johann Gettfrieb €elenfe, ben 7 Jul. 1777 vorgeftellt aus Pſalm ve, ia, gon Yohann: 
priftian $uther xc. neb(t der Fundations · Ordnung, Breslau 1777, 8. 1 Bogen, 
II. Mittags: 


RO 
II. Mittags: Prediger (a) bei G. Trinitatig, feit 1724. ($. 3.) | Trebig. 
A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. ` S.Trinit. 
T.M. Maurit. Caftene, v. Bresl. v. 24 Yun, 1724 2 19 Nov. 1725, wurde Eelef. (&.266) 
*2. J. K.Lehmgruͤber, v. Bresl. 9.20 "ep. og e 245) teo. 1734, tv. Diak. zu Bolau.($.6) 
3. J. D. Nitſche, v Bresl. o. 21 Dec: 1734.» 24 May 1737, wurde Ecclef. u. 7 Jun. orbínítt, 
4. M. Dan. Dogrell, v. Breslau, v. 25 Diay1737 + 31 Zul. 1737, tv. Ecclef. bei Allerheiligen. 
S: Daniel Wuͤrffel, von Breslau, eom ı Auguft 1737 big 1739. 
6. M. Daniel Delsner, von Breslau, vom.ı2 Sept. 1739 bis 9 Aug. 1741, 


| | B. Unter Königt. Breußifcher Regierung. - 
6) 1. M. Dan. Oelsner, v. 10 Aug. 1741527 Nov. 1741, tv. Ecclef. bei Allerheilig. (&. 0,6. x) 
Zait, M. Jo. Crft. Diti, v. Bresl. v. 7 Dec. 1741231 Dec. 17:2, 19. Paſt zu Protſch. (5.6) 
8) II. M. Ern. Heinr. Rüdiger, v. Bresl. v, 1 Fan.17532 1756, wurde Ecclefiaft, ($. 4) 
9)IV. Jo. Chrift. Zutbet, b. Hreslan, v. 1756 9 Merz 758 , w. Ecclefiaft, ($. 4) 
* 10) V.Benj. (Dottlieb Binder, v; Bresl, voc.1758, wurde Paftor ín Peterwitz, (6.6) — 
11) VL. Jo: Gottl. DDeloner,o. Bresky. 1758729 Fan. 1759, to. Diaf-1I. bei Bernhard. 
32)VILiD.(5.Derbato, v. Herrnk. 9:30 Jan. 1759 « 21 Dee. 1760, to. Dit. M.M. (5,237) 
J3)VIII.j.(D.oofinann, p. Bresl. w. 2 Der. 1762-27 Apr. 1766, to. Mora. Pr. b. Hierons 
LATE Oe Abr: Scholz, v. Håmb. v. o8 Apr. 1766 «24 Apr. v760, to. Dia. I. Bernhards 
15) X. Johann Bortlieb 256bme, v. Breslau, v. 2$ Apr. 1769 , ($.6, num. 14.) - 
Së G8 find nur nod) wenige, aus der vorftehenden Prediger Zahl, deren Ges 
daͤchtnis bier zu erhalten ift. Darunter ift zu rechnen: | 


2. Johann fafpar Lehmgrüber. 2. Johann 
` Einige (b) nennen ihn, wiewohl unrecht, &ebmgrübner. Breslaun hatte — A 





ihn 5 Jan. 1700 gezeugt, und Hop g feine im lifabetan angefangne fu: 
dien verfeinert. ym F. 1721 Hatte er Gelegenheit, eine gelehrte Reife durch Deutfchland, 
Holland, Schweis unb Franckreich zu tun. Fn dem berühmten Benff (Geneve) 
an den Schweizer und Savoyiſchen Grenzen vermeilte er am längften, und fam 1724. 
nach Leipzig wieder zurück. eine Vaterftadt gab ihm die Mittags⸗Prediger⸗Stelle 
bei C. Trinitatis 20 Nov. 1725. Diefe bekleidete er bis 24 Nev: 1734. est nain 


. ‚er ben Beruf als Diakon zu Wolau an (c), und wurde vom damaligen Santer), Königl. 


Eonfiftorio in eben diefer Stadt orbínirt. VW der Superint. und Paft. Huͤbner 8 Sep; 
Ä 3 ... 1749 
) Bantfe at Feine Nachricht von beu Mittagspredigern bei S. Trinitat, gegeben, Gom 
e yo Ee führt nur die drei, Caſtens, £e cle unb Nische =: : — 
(b) : = —* Goen) ER z Vg pes v" PE 1725 CN , 
, AU, r el. Neuigk. tf. 1735, (0. 336. Er wurde 24 epp, 1 vom Masiflr, 
SS jn Wolan oocirt, und d. d, Laxenburg 5 Junii 3735 eonfumirt, ` pt e 
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1740 geſtorben tear, ethielt er (4) 1740, Cft. das Paftorat alba, und 1730 das Senio? 
rat des Wolauiſchen Kreiffes.. Gin Schlagflus fuͤhrte ihn ro Fun. 1758 ins Reidy der 


Qrobten, 8 Fahr, 23 Wochen unb 2 Tage al. ` Gr lieg drucken: Von der Epriften 


Ruhmraͤthigkeit, in $. Eine Predigt, von ber Natur der wahren Religion, gehalten 1720, 
Si vor der Ev. Gemeinde in Gienepe 2c. Leipz. 1724, 12. 10 Boe. uf 236 Seiten. 


| 7. M. Johann Chriſtian Biti. — 
7. R. Job. | Sein due NA Diti (Veit) war Doktor der Arzney in Breslau, bem. 
— er von feiner (tau, Anne Rofine geb. Rofenbergin, 12 Sept. 1713 gebofrert 
it. fwad. Nady befuchtem Eliſabetan gieng er 1734 nad) Leipzig, wo er Stur 
dierens halber bis 1739 verweilte.e Jm F. 1740 lies er fid) unter die Breslauer Kandidas 
ten aufnehmen, wurde 9 May 1742 General-Subftirut, und 7 Dec. e: a: vom D. Burg 
ordinirt. Eben damals hatte er. auch die Mittags⸗Prediger⸗Stelle bei ©. Trinitaris 


erhalten , welche ex 1752 mit dem Paftorat zu Herren-Prorfch , wo er 1 Yan. 173 anp - 


pertaufchte. Er heyrathete im Nov. 1753 Anne Dorothee geb. Schleicherin: Sein 
Tod entzog ihn 29 Januar 1758. der Welt. une 
10. Benjamin Gottlieb Binder, 2 oos à 
| iam. | Das Erdensicht erblickte er. re Merg17281e) zu Breslau. ` Eben alba bat et 
Soch das Cifabetan, und ie Univ Leipzig fcequentirt, toe D. Deyling, Wolle 
"TTT: | Zebenftseie, Cruſius Cjócber, Winkler unb Wernsdorf feine Lehrer wa⸗ 
ven. Mach feinee Heimkunft in die Vaterſtadt wurde er.1756-4m Zucht - u. Arbeitshaus 
Katechet, unb 17:8 als Beneral-Subftiruc prdinirt. Eben in diefem (rrs8) abr würde 
er zwar zum Mittagsprediger bei ©. Trinitatis erwaͤhlt, che er abet dieſes Aint orta 
lich antrat, erhielt er das Paſtorat zu Peterwitʒ, Trebnigifchen Kreiffes, wo er 7:0 (f£) 
anzog. Belter erhielt er 31 Ful. 1763 die Vokation als Paftor zu Hochkirch, u. 12 Febra 
1765 den Tittel eines Seniors. Frühzeitig ftarb er hier 1o Aug. 1777. Drucken lies er: 
Diff. de Juílificatione, pref. D. jo. FRIOR. pauror, Lipf #755. Comment. de ela- 
ris clarorum parentum filiis. Trauungs/ und Leichen⸗Reden. 
15. Syobann Gottlieb Boͤmme. 
15. Johann] Er Fam zu Breslau 20 Sun. 1732 ans Licht. cine Aeltern find. geweſen 
Ge, George Böhme, Mitwohner ada, und Rofine geb. Sicbigin. Durch 
ge —e ee wohlthaͤtiger Freunde Fam er gum Studieren ins Magdalenaͤ⸗ 
Om, Dies fe&te er 1754 auf der Univ, alle bis 1756 fort, u. hörte die theologifchen eg 
egia 
(4) Gottl. Kluge Hymno h. Sileſiae. Decad. 3, ©. 32 fe über wäre 1741 zum Pa⸗ 
2 flotat in Helan geom: e war fon r Gees Eë —** Magiftrar Lan ie? 
fen: bie Confirmation ayet er aber erft d. d. Glogau 14 Yun. 1742, und 11 Jul. inftallirte 


10. Penjam. 








dedo apotit, M. Hühner aus Steinau a. d. O. (e) Damit man von diefer 
brbeit defto gewiſſer werde, lied Sen. Fuchs, Binderd Geburts-Tag u. Jahr in der Ref. 
Seih. o. Oels, zweimal S. 345 u. 390 drucken, CF) Fuchs ebend. S. 390 fegt 


. 1758, und G.345 das Jahr 1759. Erfteres ifl von feiner Beruffung nach Peterwig, lego 
teres von feinem Anzuge alba zu: erklären, -< * 


= 


CLurhriſcher Religion.. Saint `" "Aug: 
tegia bel D. Baumgarten und Struenfee, bie philofophifchen bei Weber und Meier. 
Er wurde 2258 Lektor, unb 1760 Ratecher zu Barbare, wie aud a Dee. 1762 Genes 
ral-Subftitur, und 16 Febr. 1763 [zugleich mit Eccleſ. Blaſchke] vom Inſp. D. Burg 
proinirt. Am ı3 Merg 1769 gab man ihm die Mittags⸗Prediger⸗Stelle bei S. Trinis 
tatis (g), und Dom. Rogate (30 Apr.) hielt er ſeine Anzugs⸗Predigt. Er ift cft 
einer, Dom. 3 Adv. 1779, über 1 Cor. 4 , et gehaltnen Predigt, bie unter der Auffehritt ; 
Von dem guten Verhalten eines Chriften gegen das unseitige Urtheil der Welt, 
Ré, Zofpital ur 2. Dreyfaltigteit if ein erp 
7. m ital zur t | erpfleru T 
Haus für verunglüchte unb verarmte mm geck Es ift halbe dne gungë Haug 
milde Stiftung des Edeldenkenden Tit. Hrn. Jobann Gottfried Selente,| Fr perun- 
vornehmen Kauf- und Handels⸗Herrns in Breslau, und ein inermährendes | Kaufleute, 
Denkmal feltner Wohlthaͤtigkeit unfers Seitaltere , welches noch fpäte Nady- | 
Kommen preifen und die Afche des frommen Gtifters feegnen werden. Da dies Inſtitut 
gleich in die Eircblicbe Geſchichte des gegenwärtigen Bortesbaufes Einflus hat, 
(pes es Pflicht feyn zu melden, daß der. Dau diefes Derpflegungshanfes 1777 vollen 
Det, u. 17 ul, mit der vorhin ($. 4) gedachten Rede des Hrn. Gedef. Luthers feyerlich ein 
geweiht worden ift. Ge foll wenigftens den t TacbFomenen zur Zrinerung, daraus eine 
telle alhier aufbehalten werden, welche bem lobwürdigen Stifter diefer Anftalr eine 
. Boohoerdiente Oho Gau fest: „Sehe id) auf Cie, Dat der Grentverte annt) 
Theuerſter Hr. exelente, fo fefe id) aud) an Fhnen zugleich den Liebling Gottes, an dem 
Gott jene Davidſche Auflage u. $ iffung [der Herr denkt an ung u. feegnet uns! ] in 
„vorzüglicher Erfüllung zeigt. Bei dem Gegen, mit welchen Sie der Herr bedacht, faf 
„ten Cie den Gedanken, an die zu gedenken, an welche uns Gott bei pma u. irdifchen 
„Seesen gedenken heift: Wohlzuthun u. miszutheilen vergeffet nicht [&br. 13,16]; Bon deis 
„nen nequ hilf dem Armen [S eb. 4,7]; Brid bem Hungrigen dein Brodt, unb die, fo 
„im Elend find, führe ins Haus (et. 58,7]. Sie lieſſen biefen Gedanken nicht einen fid: 
wien Gedanken ſeyn, nicht einen Gedanken, der Cie wieder gerett. Mein! fondern einen 
„feftgefegten Gedanken, den Eie bei fid) naͤhrten, bei fid) unterhielten, umermnibet 
„onnen, alle Mittel u. Wege anwendeten, ihn ins Werk zu richten n. auszuführen. Und 
„oa befonders hierbei Ihr Ginn auf dieſes Hoſpital gerichtet war, in melhem Dero feclig 
werewigter Hr. Varer das Amt eines forofımen Hausvaters mit Seegen verwaltet; fo 
Zogen Sie dabei die preiswúrdigen Vaͤter der Stadt zu Rathe: Sie wendeten fid) zu ife 
nen, t. erfüchten dieſelben, Cie in Ihrem mwoblthätigen Fuͤrhaben gu:unterftügen. Ung, 
„gehen Eier Gott þat Ihr Fürnehmen bei gluͤcklich voleudetem diefes Derpfles 
KO e allen gemachten F En Log Anftalten » —— ſoweit 
Heſeegnet, nun haben, vag Ihr Herze, Ihr fo gut umd e endes ge⸗ 
wuůnſcht. Sie genüffen md ſelbſt die Freude zu ſehen, wie febr fid) bie úber 
„thun erfreun, denen ſonſt ifr duͤrftiger Zuſtand lauter Klagelleder in den Mund erc 


X) f. Nov, A, Hiftor, Ecclef, tom, XI, $5. 87, ©. 983. . (e, Rede ©. 9711. 
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8 Und min fehlieffe ich nod) hier bei : 
: Die feftgefeste Ordnung für bie Fundation des Kaufmanns 
^ Sen. Cjobann Gottfried Selenkes (i). i 

„I Ein Jeder, welcher in diefe Stiftung aufaenofmen wird, foll fid) eines ebrbaren u. 
„aöttfeeligen Wandels befleißigen, den (Dottesbienft und das tägliche Gebeth in der 
yoſpital⸗Kirche fleiffig befuchen, u. andächtig beyiwohnen ; fid) alles Zantes, Scheltens 
„u. Fluchens gänzlich enthalten, fein Wochen⸗Geld vernünftig eintheilen, damit er damit 
„uskom̃en, u. Feine Schulden machen dürfe. I. Denen Herren Dorftebern des Ho 
„spitals, foll er mit gehöriger Ehrerbietung begegnen, deren Eriñerungen befcheidentlich ans 
„nehmen, und fid) gehorfamft darnach achten, auch allen Schaden md Ungluͤck von bet 
„Stiftung und dem Hofpital möglichft abwenden, u. wenn er etwas gefährliches erfährt, 
„folches fofort bei dem Schafner oder denen Hrn. Vorſtehern anzeigen. — WI. Inſonder⸗ 
„heit D jeder Stiftsgenoffe auf Feuer und Licht wohl Obacht haben, damit weder dem 
„Stiftungs⸗Gebaͤude nod) dem Hofpital durch feine oder der einigen Fahrlaͤßigkeit ein 
Ungluͤck verurfachet unb Kë: werde. IV. Keinem der Percipienten ift erlaubt, de 
„genmächtiger CfBeife des Nachts aus dem Stiftungs-Haufe wegzubleiben, fondern ein jes 
„Der muß aufs fpátefte um «o Lr des Nachts in feiner Wohnung feyn, u. weder Geraͤuſch 
„mod Lerm darinnen machen. Wenn aber jemand auf Furze oder lange Zeit verreifen wol⸗ 
„ke, fo Bat er folches denen Hrn. Vorſtehern gehörig anzumelden, welche ihm fodann einen 
Permiſſions⸗Schein ertheilen werden, welchen er, vor feiner Abreife, dem Schafner vors- 
,8Augeioen Dat. V. Sämmtlichen Fundationss Genoffen wird ernftlid) unterfagt, durch - 
Betreibung irgend eines Handels oder biirgerliche Nahrung in bem Stiftungs + Haufe, 
‚Denen lafttragenden Bürgern Abbruch zu tbun. Ber darüber betroffen und deffen uͤber⸗ 
H wird, foll unausbleiblich beſtraft werden. VI. Wenn ein Percipiente bey feinem 
Abſterben Feine bedürftige Eltern, Kinder oder Geſchwiſter hinterläßt, fo foll deffen Vers 
„laffenfchaft der Stiftung Beimfallen. VI. Denen Sundationss Benoffen wird zwar 
„erlaubt, fid), gleich ben Hofpitaliten, im Hoſpital⸗Garten ein Vergnügen zu machen, e$ 
„muß aber ſolches mit aller Anftändigkeit und Befcheidenheit gefchehen; am menigften Fan 
‚Ahnen geftattet werden, Gáfte in dem Garten zu fegn, unb dadurd) ferm unb Verdrus 
„zu verurfachen. VII. Ein jeder Recipiendus muf fofort bem Eintritt in die Stiftung ` 
„zwanzig Rthlr. zu feinem kuͤnftigen Begräbnis, baar an ben Hofpital+ Schafner erlegen, 
‚Avelcher diefes hiernächft an die Hrn. Saufmannsz9felteften abzuliefern hat. IX. Saͤmt⸗ 
„liche Fundations-Genoffen ftehen unter der Aufficht und Direktion €. Wohllsbl. Hofpis 
„tal Verwaltung, und mwenn Unordnungen, CSergebunaen oder Exreſſe unter denfelben pors 
„tommen folten, fo wird Ein Hoͤchloͤbl. Magiſtrat diefelben unterfuchen, u. dem Befinden 
„mach beftrafen laffen. X. Jeder Mecipiendus foll fid, beym Eintritt ín die Fundation, 
„mittelft Handſchlag gegen die Hrn. Vorſteher verbindlich machen, bafi er fich nach) defer 
„Fundatlons⸗Ordnung aufs genauefte achten wolle u. werde, zu welchem Ende einem jeden 
„in Eremplar davon zugeftellt werden foll, Breslau, 16 Sept. 1775.” ` 


(4) ir a, Rede G, 15. 16, Neun⸗ 


/ 
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Neuntes Kapittel. 


Bon ber Evangel. Luthr. Hoſpital⸗Kirche zu Aller- Heiligen 
in Breslau, und ihren Lehrern. 








S. I, 
a8 Hoſpital zu Aller⸗Heiligen in Breslau aufm fogenafiten Burg⸗ Urforung 
A felde ift eine ruhmwuͤrdige Stiftung des Evangeliſch. Magiftrats adi 

nach der Reformation. Die Deranlaffung dazu gab eine Menge d 
armer Leute und Glenben, die fid) damals, befonders an allen Kirch» Düren, Häufig einfans ` 
ben, und die Nus- und Eingehenden mit ungeftümen Betteln beſchwerten D. Job Ze 
vermahnte die StadtsObrigkeit verfchiednemal öffentlich zu anftändiger CBerforaung diefer 
. Dürftigen. Da cs aber nichts zu fruchten fehlen, unterlies er einige Sonntage Hinter 
einander in feiner Pfarrkirche zu predigen. Dies machte ben Magiftrat aufmerkfam, 
daß er D. Heſſen befragen lies: Warum er dies tbue? Gr antwortete: „Sein lieber 
Herr Jeſus läge in feinen Gliedern vor allen Birch: Thüren, über den möge er 
„nicht woenfchreiten. Wolte man ihn nicht wegräumen, fo wolle er auch nicht 
,prebigen(a)." Alsbald machte man Anftalt, die wahrhaftig Elenden und Durftigen, 
aufs Kuͤnftige, beffer zu verpflegen. Daher lies YIagnif. Magiſtratus öffentlich aud» 
rufen: „Daß jedermann, der noch arbeiten Eönne, nicht betteln oder müßig gehn; ſondern 
„Sich feiner Hand⸗Arbeit náfren, im Unterlaffungs- Fall aber ergriffen und der Stadt und 
,Sanbe$ verroiefen werden folle; wahrhaftig Arme hingegen, Prefhafte und Glenbe, die fid) 
„selbft zu ernähren nicht fähig moren, folten fich 8 May 1526 (b) bei Marien Magdalene 
„Pfarr⸗Kirche einfinden, damit fie von A Doktoren ber Arzney⸗Kunſt befichtigt, und nach 
„Befinden, anftánbig verforgt werden-möchten.” Bei ber angeftelten Unterfuchung fand 
man nur 140 Verfonen, die der öffentlichen Verpflegung würdig fehienen, u. dieſe hat man 
einftiveilen in die Stadt» Hofpitäler vertheilt (c). — Indeſſen wurde ber 9fnfang zum Ban 
eines neuen Hoſpitals für Krante und Bebrechliche gemat, Den Pag dazu hat 
man 16 Zul, 1526, aufın Burgfelde, am row der Oder ín die Oblau, 16 Ellen pen 


(a) Diefen Bericht lief man in Nik. Pols Annot. Vrat. Met. ad a. 1525, ©. 490 tt; f. und daraus - 
in Pautkes feb. Befchr. a. Bresl. K. L S. 205, D. Kundmanns Silef; in Numis p, 270-273 
unb Roſenbergs Schlef. Ref. Gef). $.6, 6.21, ©. 3402342. Es ifl bod) fonberbar, daf 
D. b apri Annal. Silef, von diefem Hoſpital⸗Bau gar nichts gedacht hat, 

(5) Pantke ebend. S.207, u. Nofenberg im a. H ©. 185 u. 341 fegen dafür die Jahr-3. 1525. 
(c) Bei biefer Befichtigung fügte fid, daß von ohngefähr auch ber Scharf: Richter fid, als Zu: 
“i fanger, einfand. Da ihn nun verſchiedne Böfewichte u. Betrüger, die fid) unter die Zahl 
|. würflicher Elenden gemifcht, und ihre Beine und Schenfel mit Bint, todtem Krebfen, und 
- —— aterialien beſchmiehrt hatten, erblickten, ſo entſprungen ſie aus Trieb 

en Gewiſſens. 
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unb 86 Ellen lana, abgeftecft (d); unb 27 Julii e. a ben erften Grund⸗Stein adeat (e). 
Der Bau gieng fo fchnell ven fhaften, daß in «o Wochen bie 4 Mauern fertig waren (f), 
unb in weniger als Jahres⸗Friſt ift alles volendet geweſen. Die Soften des Baues wur⸗ 
ben durch die Kaffe des oͤffentlichen Almoſen⸗Amts beſtritten, dem, von Seifen der Prieſter⸗ 
fchaft, D. Jo. Heffus, von €eiten des Sara, Nik. Reichel der ältere (S. 63, not. t), 
und von Seiten der Bürgerfchaft Ge. Sieber, ein Kaufmann, Pet. Klein und Andreas 
Schubert, als Vorſteher, zugeordnet waren ([.S.90), Wie nun Federmann feine 
Beiſteuer zu dieſer gemeinmissigen Anftalt, alsbald vom Anfang, tvillig sab, alfo haben 
fich auch nachher befondre Wohlthaͤter gefunden, die durch Legate das Einkommen bie 
Nahme, |f Hoſpitals vermehrten (g). Gang Anfangs nennte man dies Zen H 

' [das neue Raths⸗Hoſpitai, welche Benennung im F. 1529 mit der von Als 
leczsoeiligen abroechfelte: Denn als 14 Oft. 1529, wegen Tuͤrcken Gefahr, audy die alre 
Bitche gu Allerheiligen aufm Leimdamm abgebrochen war (&. V,$.2,not.), fo fekte 
Magiftratus das Bildnis, welches ehedem in jener geftanden hatte, über das Portal dieſes 
neuen Hofpitals. Jetzt heifts insgemein das Rranken: Spital. | d 


Kirche | $ 2. Bei demſelben ift eine Evangeliſch⸗ Luchrifche Kirche. Sie ift 
^ Leg vor die Armen und Kranken urfprünglich geftiftet, u. juft unter der Kran- 

Fen- Stube angelegt, Daher vermittelft einiger in der Decke offen gelaßnen Löcher die 

Kranken in ihren Betten Gefang und Predigt hören ënnen, D. Job. Heſſus hat ſie 

127 unter bem Nahmen einer Kapelle eingewenht, Weil fid. aber immer viel Volck 

hieher gehalten bat, fonderlich nachdem 1613 u. 54 die Evangel. Land Rirchen weggenom⸗ 

nen waren (f. S. 137.139), fo ift 1648 noch 16 Ellen, und 169 wiederum 22 Ellen in die 

Länge diefem Gotteshaufe angebaut, und demfelben der Nahme einer Hoſpital ⸗ Kirche 

gegeben worden. , 

und Lehrer $. 3. Bom Urſorung des Hofpitals an, verrichteten in demfelben die Dis 

" aEone der beiden ‘Pfarr » Kirchen zu Elifaber und Marie Magdalene ab 
wechſelnd den Giottesbienft. — Als 1,8; die Peft in der Stadt wuͤthete, wurde ein cignes 
Prediger bieber verordnet. Er hies David Cbriftanus, des Barthol. nn bei 

Zu i erm 

(4) Polg Hem, Silef, S. 269 Worte find: „16 Yul 1526 ward ein nüglicher Bau eined gemeinen 
„Hofpitals, fonderlich für die Peftilenger, auf der alten Zielffadt an der Oder angefangen, 
„16 Ellen weit u. 86 Ellen lang, wird genant Domus Omnium Sandtorum - - Darinnen aus 
„bein gemeinen Almoß zu Breßlam viel einheimifcher u. frembder armer nothduͤrfftiger feu 
„te mit Speis unb Grand, mit guter Wartunge, u. mit einem befondern Wund⸗Arzt vers 
„forget feyn, andern Städten jum guten Erempel. (e) f. ebd. ad 27 Jul.&.286, ' 

Cf) Rofenberg ebd. ©. 20 rebucirt dieg gar auf 2 Monathe. Jh glaube Polio ebnd. S. 286, 
welcher fagt: „Auf Anregen D. Jo. Hefiens war Sjeberinanm willig zu ſolchem Bau zu ge 
„ben und zu helfen, daß er innerhalb zehn Wochen in allen 4 Mauren ftund ic. 

CE) Unter diefen ift fonberlid) D. Math. Lamprecht, geweſner Dom-Herr und ehmaliger flarfet 
Competent zur Mar. Magdal. Parochie (K. 3, $. 6, S. 293) zu merken, der 1552 fein ganzes 
Vermögen in die Breslauer Hofpitale und Bag vom 2D. Hef veranlaßte Allmofen-Ant verz 
machte, f. D. $unbinanné Silcf, in Numrh, pàg, 272, 


` Wufheifcher Religion. Sait © asi 


Bernhardin (&.397.) Sohn, der zuvor Pfarrer qu Vieicéte-gomdin.- Diefen va 
Apr. 586.die Seuche felbft weg h). Mach diefem wurde der Gottesdienft bie 1606, ge 
— — — — Stadt⸗ Farase —— Im Jahr 1606 
at mar «einen en iorgen: Prediger bei Aller nd 
1722 Fam aud) ein ——  Drebiner an - Con f ui pos i " 
I. Ecclefia 


$.. 
Dies ift die richtige ifte aller Lunbr. Prediaer di Rranfenbofpítal, u. zwar bei ter. 
I. Ecclefiaften over Morgen: Prediger G). TERN 
A. Unter K. Böhmifcher Regierung. 
I. David Chriftanus, von nër big « April 1586, ft. atat. 38. ($.3.) 
2. Abr. Urſinus, v. Groß» Dften,v. -1606 bis 23 Apr. 1616 , ft. (k) ztat. 38, min. ro; 
3. Cbomas Beer, v. Breslau, v. 2 May 1616 + ı Aug. i6ig (1), wt. 27, min. 2 ann. 
‚ 4 Georg Scholtz, ven Lauban, von 1618 bis oo Auauft 1619 (m). 
$. M. Jo. Lipris, von Ctrasburg, vom or Auguft 1619 bis 9 Nov. 162r. (6. 5) 
6. Friedr. Hauptmann, v. Bresil. o. 10 Nov. 1621 z 26 May i695, ft. æt. ann. 27. (S4) 
- 2.30. 7j. 3indler, v f'eobfdb. 0.24 Yun. 1625» 4 Aug. 1631, tv. Paſt. zu Weigels dorf, Ae 5) 
8. Cbriftopb Dafcba, v. Berlin, v. 14 Aug. 1631 + 24 Merz 1633, fl. ætat. 63. ($.5) 
9 Beorg Mylius, v. Zeiz, v. 29 Nov. 1633 u Aug. 1634, ft. ztat. 31. ($.5-) 
10. Auguft Riegel, v. Breslau, v. 2r Sept. 1634 = 20 Fan. 1655, fl. wt.5o, min.23.($ $) 
11. David Clemettius, v. Breslau, v. ı a: 1655 e 13 Nov. 1665, ft. ($-5) 
© CH 


CO vid. Nhemifch Adn, ad Eber, 2 April, und "Pet ebd. €. 114, ber ihn, wie fchon $.4,$.58, 

Ww Ehriftiannus nennt. C) Der Katalog, ber von ihnen im Gomol de Bresl. 

: 3. e. 125 f. ftebt, ift febr fehlerhaft. Eben fo vitieus ift ber fehriftl. Aufiag, ber mir von 
Alterheifigen aud Breslau 1778 mitaetheilt-wurde. 3. €. Darinnen ift 1) Abr. Urfin; Low 
Schols, und Chſtph. Paſcha gar ausgelaffen; 2) flebt W. Jo. Pr vor dem Thom. Y 

. welches juft die umgekehrte Ordnung iff; 3) wird nach. Dav. Clemett ganz unrecht Zoe 
Schröder eingefchaltet, ber doh chon 1661 Eccleſtaſt ju Barbare geworden war, u. f. weiter. 
Wie wenig Fang man fib, auf folche Weife, auf bie bei ven mehrften Kirchen befindlichen 
Katalogen ihrer Prediger NB, in der Altern Zeit verlafen! 

(k) er Urfin war des Ev, Vaftors Yo. Urfini zu GroßsOften a. oui Sohn, batte in Witten: 

berg findiert, u. war 1606 Morgen; Prediger OO. SS. worden, Rheniſch ad Eber. d. 23 Apr, 
 Peftáttiot obiges in biefen Worten: „Abraham Urfinus von Groß-Often , Pfarrer zu Aller⸗ 
„Heiligen in Breslau bis mé 10 Jahr, ſtarb 23 Apr. 1616, xt 38, fepultus 25 ei. zuS. Barbara.“ 
Gomolcke hat dieſen Urſinum nicht; Pantke S. 204, 209 fegt ihn var unter bie Prediger 
bei All. Heil. laͤßt ihn aber 6 Jahr früher, 1610, flerben. 

7) Thom. Beer: Gomolcke ©. 126 nennt ibn Bähr; er war Choralis bei Elifabet, nennte ſich 
in einer gedruckten Gratulat. der Eliſabeianer an den R. Th. Sagittar ausdrücklich Keeleſia, 
ftes in Xcnodoehio Omnium SS. Won ihm ſagt Rheniſch ad 2 Aug. „TH. BEER, Vrat, antea 

„Choralis ad S, Elifab, poftea V. D, Minitler in Xenodochio OO.SS, per unum duntaxat arinum, 

urortuu$ 3 Aug, 1617, zt. 26, fepultus 3 cj, ju S. Barbara.“ Gomolcke irrt fid alfo febr, ba er 
fast, - toáte 1621 Warrer D —— n. Goͤppersdorf worden, und vermengt alfo den 
Georg Scholtz, war zuvor Occonomus Schola Mariæ Mag- 
—— kam 1619 in fein gece tefte Rboaifcbio, ! 


, 
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r2. M: Mich. Liebentanz, v. Bresl. v. 26 Febr. 1666 ^ 9 Oft. 1667, (f. S. 280) 
13.M. Jo. Sauer, v. ege s Okt. wë e 20 Dec; 1669, wurde Eccleſ. bei Trinitat, 
14. M. Daniel Spiegel, v. Breslau, v. o: Dec. 1669 + 18 Apr.ı671, nenn sur © 
te, Joachim Wuͤſthube, von Glogau, vom 18 Apr. 1671 + 2ı Apr. 1685, ft. æt. 58. ($.5) 
16. ©. Murave, v. Domslau, v. 1 May 1685 z 10 Fun. 1688, w. Paſt. bei Chriſtoph. S. 437) 
17. Daniel Fritſche, v. Breslau, o. m Zun. 168873 Apr. 1700, ft. ztat.45. ($.5. | 
18. M. J. G. Frimei, v. Bresl v. May 1700 £14 Merz 1713,10. Diak. IL Bernd. (S. 402) 
19 Chriftopb Goling, b. Bresl. v. s Merz 17137 30 Apr. 1715, W. Ecclef. bei S. Salvator, 
ao. ob, Bartfch, Jun. v. Breslau, o. 3 May 1715 + 1722, ft. C$-5) 
ar. M. Daniel Schwope, v. Breslau, o. 1722 « 4 Aug. 1727, (S. 288) 
22. Cbriftian Mintus, v. Breslau, v. 5 Aug. 1727 s u Sul. 1733, ft. ($.5.) 
23. M.Sam.Welsner, Sen. v. Breslau, o. 31 Jul. 1733 + 6 Jul. 1737, ft. ($5) 
24. M. Daniel Pogrell, von Breslau, vom r Aug: 1737 bis 9 Aug, 1741. 
B. Unter Königl. Preußifcher Regierung. 
24: (1) M. Dan. Pogrell, v. 10 Aug. 1741 7 14 Gept. 1741, ft. Gr 
a5. (2) Daniel Delsner, von Breslau, b. 28 Nov. 1741 » 3 Okt. 1752, fl. ($. 5) 
26. (3) Bottfried Runder, v. Breslau, v. 9 Dt. 1752 « 23 Febr. 1772, ft. (ei 
'27.(4) Johann Gottlob 23lafcbte, v. Breslau, vom 28 Febr. 1772. (9.5) 
o & $ Hier find folgende Furze Eebens-Befchreibungen anzubringen: 
5. M, Johann Liptig, 
War son Strasburg, eines Predigers Dan. Liptiges und Margarete ` 
geb. Hübnerin Sohn. eine Geburt erfolgte 320 Sept. wo, Er ftudierte 
u Strasburg und Bießen, tvo er 16:2 magiftrirte, auch darauf die Univ, 
egen na Leipzig, VOittemberg, Erfurt und Tübingen beſuchte. Weiter 
that er eine Reife durch Kranken, Böhmen, Waͤhren, Rärnthen, Steyermark und 
Ungarn, fam nad) Schlefien, u. fand 16:9 feine Verſorgung zu Breslau. Er mar der 
britte Kandidat, den dag Breslauer Eonfiftorium 21 Aug. 1619 ordinitte (n). Cin Schr. 
von Dier rief ihn von ba 9 Nov. 162: nad) Ober⸗Schleſien gum Paftor in Schedes 
lau u. Goͤppersdorf ín der Herifchaft Falkenberg. Bon da Fam er ı623 alg Evang, 
Paftor noch Ofmünz in Maͤhren, und bauete alba den Weinberg des Herrn unter vieler 
Gefahr. Jm F. 1625 wurde er, mit Gewalt, alba vertrieben, Bam wieder nach Breslau 
als Erulant, hielt fid) 2 Fahre dafelbft auf, und erhielt 1627 das Paftorat an S. Ma⸗ 
rien» Kirche zu Thoren (0). Er ift alba 1638 geftorben. o Su 
Frie⸗ 


Go Davon ſteht in Rhenifchii Adnot, ad Calendar, an, 1619: „20 Aug. Examen M, Jo. Lipticii, Ar- 
„gentorat. & 21 Aug. Ejusdem ordinatio ad functionem Sacram in Xenodochio Allerheiligen,“ 
und im Cat, Ord. Vrat.: „1619, 21 Aug. M. Joh. Liptitz, Argentorat, Alfatus, p. t, Nofocomiä 
„Vratislav, ad OO. SS, Verbi Divini Minifter ordinatus eft.“ f. a. Pantfe ebd. ©, 210. 

(o) Bei feinem Abzug ſowohl nach Schedelau als Thoren haben ihn feine Breslauer Gönner it. 

reunbe mit vielen gedruckten Glücfwünfchungen beehrt, daraus obige Umftände feined Qu 
tn$ erbellen, f. a, Saf, Henr. Zernecfe Thornifche Chronick, edit, Berl, 172774 


s. M. Jo. 
tiptig. 





Lathriſcher Sulis. Seit ` Ap 
mee E 6, Friedrich Hauptmann. | 6. Friedr. 
Won im weiß man nur, baf er ein Breslauer, und 1598 geboren war, Hauptmañ. 
ju WOirtemberg und Jena ftudiert Hatte von 1617 big 1620, und 10 Nov. 1621 zur Pres 
dioer- telle bei Allerseiligen in Breslau ordinirt wurde. Gr heyrathete $ Yon 1623 
- "Ratbarine Denedigerin (p), und ftarb 26 May 1625, etat 27, minift. 4 (r) ` 
— 7. M. Johann Zindler. 

Leobſchuͤtz in Ober⸗Schleſien bat ihn 1584 ans Licht der Welt gebracht. 7. M. Yo 
Hida, zu Jaͤgerndorf u. Brieg Hatte er ben Anfang, zu Wittemberg aber| Siner. 
ben Beſchius feines Studierens gemacht. Prof. Taubmann mar fein befon- 
drer Gönner, u. auf feine Empfehlung ertheilte ibm die Univerfirät die Wuͤrde eines 113a» 

iftere, u. der Kayſerl. ey D. Goͤdelmann zu Dresden 1607 die Ehre eines ges 
ónten Poetens. Im J. i6os erhielt er das Pafterat zu Roßwalde, u, die Ordination 
in VOittemberg ; 1609 berief man ihn zum Diafon nad) Leobfehüg. Bald nachher 
wendete fid) der Gurt, Mirage. job. Ge. von Brandenburg Herzog in Schleſien gu 
Jaͤgerndorf 1c. zur Ev. Reformirten Religion, u. weil fid) eben diefe im Gyágernbosbfd. 
u gleicher Zeit ausbreitete, eiferte M. Sinbler heftig hierroider. Er vergieng fid) dabei fo 

t, daß er nicht nur auf der Kangel wider diefe Religions⸗Aenderung 106309, fondern auch 
. - denen, die ihm ín der Gemeinde verdächtig fehienen, den Zugang zur Beichte u. Altar eigens 
mächtig unterfagte. Die Marggräfl. Regierung fuchte ihn zu gelinderen Gefinnungen zu 
vermögen, eg war aber umfonft. Daher erhielt er im May 1613, nebft feinem Kollegen 
Tob. Aleutnero, ben Abfchied C^). M. Zindler wendete fid) nad) Olmuͤtz, und diente 
alba der ££vangelifcben Gemeinde (P9). Eg dauerte aber feine Amts - Führung dorten 
auch nur big ing 3. 1625: Denn als dafelbft 1625 die Verfolgung der Proteftanten algez 
mein wurde, fo mufte er ebenfals ins Elend gehn. Er Fam nach Breslau, und wurde 2$ 
- Zunii 1625 Eccleſiaſt im Hofpital Allerheiligen (s). Am s Aug. 1631 gieng er als Paftor 
nad) VOcigeleborf (t), u. ftatb alba 2: Lr 163, aetat. 70, minift. 45 ann. Man bot 


3 von 
nif Adn. ad Calend. ordin. an. 1623 fegt: „s Nov. Fridr. Hauptmann, Hofpital-Brediger 
M Diaen duxit Cathar, Venedigerin,'* (7) Rhenifch ib. ad Cal, ord. ann. — 
„28 Maj. fepultus ad S, Barb, Frid, Hauptmann, Hofpital-Prediger ad OO, SS, Më ing 4te Y,“ 
(*) Man erfieht dies alled ang bem eg et? Bericht des Mar. Joh. Ge. v. Brandenburg: 3 
dorf ıc. and R. Ober- Amt zu Breslau, wegen Einführung ber Steformirten Relig, in 

ürftenth. ^ erndorf ꝛtc. d. d. Jaͤgerndorf, 11 Jun. 1616 in Cen. Fuchſes Mater. jur Rel, 
, ſch. des 5. Gägernd, x.©.88:90. (**) €. Fuchs ebd. ©. 46 wuſie davon nichts, 
(9) Rheniſch ad Calend, ann, 1625 fihreibt: „M. Joh. Zindler Leobfchützenf, Paftor olim in Roswal. 
. ,de, Diaconus deinde in patria urbe, &, poft remotionem, in Olomütz Concionator evangelicus 
„in annum XIII, ibique in exilium per Papiftarum tyrannidem pulfus 1625, eodem anno 25 Jun, 
„in Xenodochio Omnium Sanctorum Vratisl, introductus et,“ Damit wird M. Pantteg im 
a. $5. ©. 212, u. ©. Fuchſes in a, Schr. S. 46 vom M. Sinbler gegebner Bericht fehr verz 
u. obſiehendes berichtiget. (^) Er war alba Welch. Clari Nachfolger, der 
1631 geftorben ift. Cinap Olsnogr. Th. 1, ©. 457 lied unfern M. Yo. Sinbfer in Serie Pa- 
ftor, Weigelsdorffienfium aus; Da ihm nun der liebe Sen. Fuchs nicht gerne vorgreift, fo 
folgt er auch hier Sinaps Guétapfen treulich, u, laͤßt Zindlern ebenfals (in der E 
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ton ihm verſchiedne gedruckte Schriften, A €. Micheas Propheta, carmine heroico, Vi- 
teb.1618,8. Paflionis Dominicz hiftoria, carmine heroico defcripta, ibid. 1649, 8. 
Poemata Mifcella, Lipf. 1619,12. Cippus fepulchralis in obitum Mathis Clofii, Se; 
natoris Vratislavienf. ere&us ,. per M. Jo. Zindler, Paftor. in Weigelsdoif &c. Olsn: 
1634,4(*). Auch fiehen einige Poefien von ihm in Chriftiani Philometri Collectio" 


ne variorum carminum facrorum. —. . — l 
| 8 . Chriſtoph Paſcha, | 
8. Ehrifiopp| War ein Sohn des Probft Joachim Dafcba zu Berlin, unb Eliſabet 
gata, [Von Sydow, der 1569 in Berlin jung geworden, zu Franckfurt fkudiert 
fatte, und viele Fahre Evangeliicher Paftor zu Radach, im Sternberger 
Kreis geweſen ift. Die elende Zeit und Kriegs⸗Heere vertrícben ihn 163: von bannen.. Gr 
wendete fich nad) Breslau, und wurde im Hofpital zu Allerheiligen 163: Prediger. Sm 
zweiten Jahr diefes Amtes ftarb er 24 Merz 1633, xtat. 63 (u). Ä 
9. Georg Mylius. "T 
9. Georg | €t dies auch Miller: Geine Geburt war 1603 zu Zeis erfolgt, u. zu Wits 
Mylins, |[temberg hatte er frequentirt. Der General Georg von Grabow, unter 
dem Schwediſchen Chor des berühmten Jak. von Duwalds, nahm ibn zu 
$eld-Prediger an, und lies ihn ro May 1633 zu Lienig ordiniven (x). Nachdem Gei 
Megiment bald nachher re wurde, begab er fich nad) Breslau, u. empfieng 29 Nov 
1633 obige Stelle. Auch er wurde fchon n Aug. 1634 ein Raub des Todes. Der-damas 
fe Schafner Rafpar Schwertner lies ihm ein Epitaphium in feiner Kofpital-Kirche fer 
gen, welches nod) hinter der Orgel zu fehen ift. Auf demfelben ift oben die Auferftehung 
Chrifti, und Mylius vorm eröfneten Grabe kniend vorgeftellt, mit der Unterfchrift: „Aña 
„1633, den 29 Movb, ift der weyl. Ehrmürdige, Wohlgelehrte Herr George Mylius von 
„orig zu einem Pfarrer diefes Hofpitals verordnet worden, da er fih denn, alg einem treu» 
„fleißigen Eeelforger zufteht, in £efr und Leben jederzeit chriftlich und löblich verhalten, get 
„Er auf fleißiges Anfuchen fo viel erhalten, Daß diefer Ort, Gott bem Allmächtigen zu Ehe 
„ren, von Gusthergigen Leuten ift renovirt worden. Starb frühzeitig den u Aug, 1634 im 
3t Jahr feines Alters,“ Unter diefer Innſchrift ift das Begräbnis Chrifti abgebilder. 
, 10. Auguft Riegel. _ í 
1o. Auguſt | Gott gab ihm zu Breslau 17 Oftob. 1606 fein Leben. Seine erften foret 
Riegel, | fand er im Eliſabetan, unb die legtern zu Jena, Der Schwediſche S 
: at. ı 
von Oels S. 314) bei Weigelödorf weg. — Rheniſch ad Cal, ann. 1651, 5 Aug. ſchreibt aber 
deutlich, daß er dahin gehört: „M. Jo. Zindler ex Xenodochio in Paftoratum Weigelsdorf 
„abiit, (*) vid, M. yo. Siegin. Johns Parna(f, Sil, Cent. I, p. 187. " 
Cu) Lant gebr. T brenod. in obitum Chriftoph. Palchæ &c, Vrat, 1633, 4. Pantles a, Schr. Eat - 
` wird hieraus auch verbefrert. (x) Ym Catal. Ord. Lignicenf. fteht: „Georg Mylius, 
„Ciza.Misn, Paftor Caftrenfis in caftris Legionis Duwaldicx fub Generali Dn, Georg, a Geabow 
»!o Mai. 1633 ordinatus eft. * Hieraus erbellet, daß Ge, von Grabow General, umb nicht, 
wie Pantke ebend, fagt, Lieutenant gemefen. Ob M. Joh. Chriſtoph Mylius in f. Comm, 
de claris Myliis etwas vom obigen Mylio habe, weiß ich nicht, - v. 
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^jatob v. Duwald fehenkte ihm die erfte CDerforgung, da er ihn 3: Dec. 1632 zu Breslau 
m Feld⸗Prediger ordiniren lés (y); unb Magiſtratus berief ihn 21 Sept. 1634 zum 
ediger bei Allerheiligen. Hier fand er 20 Fan. er fein Grab. Nody zus Zeit ift er 
| der einzige, der bis ins ein und zwanzigfte Fahr an diefem Hofpital Ichrre. 

UP David Clemett. | 11. Dovid 

Das Clemetſche Haus fehrieb fid) ehmals unter die Breslauer Datrísier,| flang, 
daraus er 1602 abaeftamt iſt. rft war er Gymnaft und Coralie bei Eliſabet, dann 

Gtudent zu Wittemberg [alba er fid) bis 1630 aufbielt], und nad) feiner Retour 17 Der. 

1630 Schul⸗Kollege bei Marie Magdalene (2). Sym F. 1633 nahm er die Adjuncktur 

des Paſtorats zu Protſch an der Oder an, und lies fid) 7 Dec. vrdiniven (a), bezog aber 

felbiges nicht eher als 1639 , weil 68 in jener Zeit, aufm Land zu wohnen, hoͤchſt unficher 
mar... Binnen diefet Zeit behielt er roch fein Schulamt; rückte s e E 1635 eine Stelle 
hoͤher (b). Erſt 1639 bezog er feine gedachte Pfarrey, und als er nach geſchlosnem Weft- 

phälifchen Frieden deffen Fruͤchte in Ruhe zu genieffen verhofte, mufte er gegentheils 1654 

unter der Zahl derjenigen feyn, welche die £. 8. Biſchoöͤfl. Reduktions⸗Com̃iſſion von ihren 

Aemtern veriagte. Breslau war jegt fein Zufluchts-Ort: Hier fand er ı Merg ver am 

A. A. Hofpit. feine letztre Verſorgung, unb feine geweſne Pfarr⸗Kinder aus Drorfcb und 
andern Orten hielten fiy auch zu ihm. Am 13 Nov. 166r wohnte er in (Tor, Magdal. 
PM arr-Kirche einem Reichen-Eonduft bei, u. wurde dabei felbft eine Leiche, da ihm ein plóg- 
ic) heftiger Schlagflus fein Leben raubte. Er hatte im Julii 1636 Ratharine Haupt⸗ 
mannin geb, Denedigerin (num. 6.) gechligt (c). 
| 15. Joachim Wuͤſthube. A i56. 
Gin Blogauer von Geburt. Nad vollendeten Studien erhielt er 16:3 ben | Die 

Ruf zur Evangelifchen Gemeinde zu Oſchitzna, deutſch Storchneft, in Polen (d), u. die 

Ordination 20 Dee: zu Liegnitz(e). Don dort Fam er et, als Grulant, nach Breslaun, 

wurde (6 Aug: 1670 der erfte' ordentlich angefezte Lektor bei £Elifaber, und ı8 Apr. 1671 

M. Spiegels Nachfolger bei Aller-Zeiligen. Dies Amt legte er Durch feinen Tod 21 

‘Apr. 1685, «t. $7 ann. 36hept. nieder. Zn feinem Gbftanb hatte er 2 Töchter gezeugt. 
"Die áltefte mar des M. Friedrich Opfergelds (der als Probft zu U. 2, Sv. in tag ` 
deburg den s Dft. 1740 geftorben ift,) Gbfrau (F). | 

(3) vid. Cat, Ord, Vrat. da heiflß: „1632, 31Dec, Ego AUG, RIEGEL, Bresl, Sil, legitime ad SS, Mi- 

` wnifterium fim vocatus à Clementiff, Dn, Jac. à Duwal ad Paftorem Caftrenfem ordinatus 1632 
ult. Dec,“ (2) conf, Hanks Vrat. Erud. propag. Sect; 3, pag. 70. i 

(a) Im Cat. Ord, Vrat, ſteht: „Ao. 1633, VII. Id. Dec, a Magnif, Senatu Vrat, poſtquam ad munia 
„ecelefiaftica fubeunda 3 Non. Dec, vocatus eram, a Reverendo Theologor. ejusd, Reipubl, Col- 
„legio folenni ordinationis ritu confirmatus inque locum PASTORIS ORDINARI in agro 
„PROTSCH ad Oderam ſubſtitutus fum, Ego DAVID CLEMET T, Vratislav, Scholz patrie ad 
„D. Mar, Magdal. Collega,“ (4) vid. Hanks diät. libr. pag. 75. 

(c) vid. Carmin, nuptial. (d; f. Thomas U. u. N. v. 3uftanb ber Ev. Fur. Kirchen 
im Sar. Polen S, 139. (e) Im Car. Ord, Lignic, fteht daher: ,, 1653 Joach, Wüfthubius 
-„Mega-Glogov, vocatus Paftor in Oppido Polon, Storchueſt ordinatus eft 20 Dec,“ l 

cf) f. Danteg a. B. S. 217. 
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i rz. Daniel Fritſche. 

Gín Kretſchmer⸗Aelteſter George Fritſche zeugte ihn u Oft. 1655 in Bres⸗ 
lau. Hatte er das Magdalenaͤum durchwandert, fo gieng er 1676 nad) Leips 
zig, und 1680 in die Vaterftadt gurú, Im F. 1683 wurde er Mittags, 
und 1685 Morgen⸗Prediger bei Hieronymi: Am ri Zun. 1688 erhielt er ben Beruf, us 
9 Oft. die Ordination zum Prediger bei Aller-Seiligen (g). Gein Geift verlies den Kór - 
3 Apr. 1700, Zur Ehe hatte et feit 1688 Even, "Johann Schmide, Leinwandreiſ⸗ 
zu Breslau Tochter, unb Probſt Schmids Schweſter, aber Feine Kinder von ihr. 
Als Witwe heyrathete fie 1701 Bortfried Buchholtzern, fürnehmen Bürger und Kaufe ` 

mann zu Breslau. 

20. M. Johann Bartfch, der jüngre. 
20. M. yof. | Des Sen. M. Job. Bartfches bei Clifabet (©. 264.), unb feiner zweiten 
— Gattin Barbare geb. Opitzin 1682 gebohrner Sohn. Den Bater verlohr 
ler 1084. Gein Trieb zum Studieren wurde im Eliſabetan und zu Leipzig 
umterftüßt, von woher er als Magiſter zurück Fam. Sm F. 1715, 3 May beftellte man 
ibn zum Prediger bei Aller-Zeiligen, und 10 ej. ordinirte ihn Inſp. Herrmann als feis 
nen Crfiing(h). Er ift 1 Febr. 1722 geftorben, unb fat dies Epitaphium in feiner Kirche 
verdient: „Memorie Viri Reverendi M. Jjouannıs gartscuıı Patre Theologo A. 
51678, d. 9 Jun. nati, vigilis hac in Ede O. S. Ecclefiaftx, infucata pietate, rara eru- 
„ditione & indefeffo labore clari, matura morte d. 1 Febr. A. O. R. 1722 , Stat 445 
„muner. 7, conjugü 6 exemti. Monumentum hoc pofuit vidua fuperftes jouANxA 
»ELISABETA BARTSCHIA, nata Jachwitzia.“ 


22. Chriſtian Mintus. | 
as. Chriſt. |, Naͤchſt Gott dankte er dem Kretſchmer Johann Minto in Breslau fein 
Minms, |Leben. Gein Studieren fieng er im Elifabetan an, u. vollendete eg in Leipz 
sig, Zu Breslau wurde er 19 Nov. 1725 Beneral-Subftitut, u. 7 Der, 
tot Inſp. Teubner ordinirt (1), mie auch 7 Febr. 1726 Mittags⸗Prediger bei C. Sals 
vatór. Die f£cclefiaften ^ Citelle bei Aller- heiligen erhielt er 5 Auguft 1727. Am 
ir Julii 1733 gieng et in bie feelige Ewigkeit. * * 
| 23. M. Samuel Oelsner. — 
Zu Breslau hat er ı8 Oft. 1694 zu leben angefangen. Martin Oelsner, 
SelsnerRothgerber⸗Aelteſter, und Regine geb. Ritſchmannin waren feine Aeltern. 
[Bon 1702 bis ızı5 war er im Eliſabetan, unb vom zi May 1715 zu Wit⸗ 
temberg, tvo er 30 Apr. 1717 Wagifter ward, Man beftellte ibn 18 Oftob. 1724 zum 
Lektor und Ratecher bei Mariaͤ Magdalenaͤ; 19 May 1725 jum Mittags⸗Pred. if 
. tifs 
(2),1688, d.|Cyrilli a Senat; Vrat, ad fun&, ecclef, in æde OO, SS. vocatus, ordinatus cft Dan. Frirfch,‘* 
vid, Cat, Ord, Vrat, (b) ib, „3 Maj. r715 M, Jo. Bartfch Vrat. a Senat, vocatus in ædem 
„O0, SS. 10 ej, inauguratus cft.** (#) ibid, „r9 Nov, Chrift, Mintus vocatus eß Gener; 
nSubítitut, & ordinatus 7 Dec, 1725,“ 


17. Daniel 
Fritſche. 





23 M.Sam. 
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Eilftauſend Jungfrauen; 13 OfC 1731 zum General⸗Subſtitut (k), und ar Yul. 1733 
zum Eccleſiaſt bet Aller⸗Heiligen. Gt ward 27 Aug inſtallirt, und 13 Zrinitat. hielt 
er feine Anzugs⸗Predigt. Gr ftarb 6 Julii 1737. Geine Frau mat vom 10 Aug. 1734 
‘an, Anne Dorothee _Schafferin (1). | 
KV 24. M. Samuel Pogrel. ` RK: Cam, 
. .. Diefer Breslauer Hatte zu Wittemberg, nad) befchloffenen Studien, die Pogrell. 
Magiſter⸗Wuͤrde erlangt; wurde or May 1737 als General-Subftitur u. Mittags⸗ 
Prediger bei ©. Trinitatis beruffen, unb 7 Junii ordinirt (m); erhielt 1737 bei Aller» 
Heiligen bie Peclefisften Stelle, unb ftarb 14 Sept. 1741. 
25. M. Daniel Deldner. | 24 0 Dem 
Der jüngere Bruder M. Samuel Delsners (num. 23). Er war 24 Oft. u. 
1696 gebobrn: Zu Wittemberg, mp er ſtudierte, erhielt er 29 Apr. r719 ben Magiſter⸗ 
Rang. Dom ir Oft. 1719 an fas er auf der Exſpektanten⸗Bank bis zum ı2 € ept.1739; 
und bekam iezt erft die Mittags⸗Prediger⸗Stelle bei ©. Triniratis. Am 28 Nov.ı74r 
tourde er bei Aller-Seiligen Eeclefiaft, unb 8 Dec. vom Inſpekt. Burg ordinirt (n), bat» - 
auf er 10 Dec, (o Advent,) ang (0). Der 3 Okt. 1752 war der [ete Tag feines irrdi⸗ 


fehen Lebens. EU. 
NT ` 26. Gottfried Kunder, pi 
Zu Breslau 25 Nov. 1698 gebohrn, widmete er fih, im Eliſabetan und gu]. " d: 
Wittemberg, der Gottes⸗Gelahrheit. Man machte ihn 14 Yun. 1737 zum Lektor und 
Aatechet bei Bernhardin, o DE. 1752 aber zum Morgen⸗Prediger bei AllersSeilis 
gen, unb 27 ejusd. gab ihm D. Burg die Ordination (p). - Er blies o3 Febr. 1752 feiz 
hen legten Othem aus *). LED 

E | 27. Johann Gottlob Blafchfe. 27. Johann 
Breslau tourbe 6 San. 1730 feine Geburts-Stadt. Seine eltern waren hoffe 

— Jur.Pra&ticus, und Suſanne geb. Schiberlingin. 
om 3 Jul. 1740 bis 2 May 1753 fas er im Eliſabetan, u. ſodann in alle zu den Fuͤſ⸗ 
ſen gelehrter Maͤnner. In der Dogmatik waren der unſterbliche D. Baumgart, in der 
et? D. Ad, Struenfee, und in der Philoſophie M. Weber und Meier, nebft andern, 
ine Lehrer. Er empfieng 24 May 1762 das Mittags⸗Prediger⸗Amt bei Allerbeilig. 
unb weil er 2r Dec. e.a. auch General⸗Subſtitut ward, 16 Febr. 1763 eem Inſp. Burg 
die Ordination (o), Am 28 Febr. 1772 wurde er Eccleſiaſt feiner Kirche, und i Merz 
vom Inſp. Rambach inftallirt, u. Dom. — (15 ej) hielt er feine — — 
ES | "i 


(&) ibid, „13 O&, 1931 vocatus, 23 Nov. ordinatus e£ M, Sam. Oclsner, Vrat, vocátus Subftitut, gene- 
^ „tali Vrat/*^ © (7) f. Gonio[fe8 Bresl. Ev, Zion, S. 128... ` ^ (m) vid. Catal. Ord, 
Vrat, „1737, 25 Maj. vocatus & 7 Jun, ordinatus eft M, Dan. Pogrell, Vrat, Subftitut, General,“ ' 
GO ib, „1741,28 Nov, vocatus & 8 Dec, ordinatus eft M, Dan. Oclsrier, Vrat, Ecclefiaftesad OO, SS,“ 
Gei Gomolcks Schief. R. H. 35. 1, O. 26. 27. (5) Nov, Ad. hift, ecclef, tom. it, Th. 87, 
©. 983. (*) Denfel in Schlef, 8, D. ©. 764 nemt unſern Kunder einen Prediger 
im Knaben- CL Rranfenz) Hofpital, (DEN. AH. E, toin, S. 983. 
Ki 








Gottlob `, . — 
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€t verehligte fid) » Oft, 1772 mit Jungfer Anne Rofine, Melchior Raubachs, Bür- 
aers und Geldfhlägers, Alteften Tochter. Die aus folder Che gezeugten Kinder find: 
Samuel Gottiob 7jonatban Blafchke, geb. 27 Oft. 1773; - und Cbriftiane Dor 


thee Rofine Blaſchkin, geb. 12. n Gr 
H Mittags: rediger bei Aller: Heiligen. 





IE Mittags- S 
Prediger bei | Cie find erft 1722 in dieſem Gotteshaufe angefegt , u. folgten alfo unter fich: 
Allerheilig. A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 


1. B. Dito, v. Bresl. v. 190109 1722.7 12 Nov. 1730, tv. Pred. bei C. Salvator, (&,466.) 
a. M. Tof. Aug. Segner, v Brest. 0.13900. 1730 e 1G C173, ses se 2 5*5 0 
a, M. ^o. Ern. Alapper, e. Bresl, 0. 2 Dec. 1733. 14 Merg 1730, 2 » use * 0 0 9 9 
4. Jo. Chrift. Jaͤniſch, v. Bresl. b. is Merz 1735 + 1737, s 422359 9$ € 9 
g. Jeremias Gottlieb EE, v. Breslau, V 1737 bis 9 Auguft GA 
B. Unter Königl. Breußifcher Regierung, 
e (1) Jerem. Gottl EE, vom ro Aug. 1741 bis 8 ulii 1751, Ku 
6 (2) Thrift. Beni. Schubert, v. Breslau, e. t Aug. 1751 + 2 Apr. 1762, ft. (s) 
7 (3) Jo. Bottl. Blafchke, v. Breslau, d. 24 May 1762 + 27 Gebr. 1772, (S. $, no. 27) 
8 (4)9R. Chrift. Gottl. Steinberg, v. Brest v.199ter3 v772 « 2 Jun. 1775, ( S. 419) ©) 
9 Johann Cbriftian Scholg, von Breslau, vom 3 Junii «775, ($.7.) 
$ 7. Hier füge ich, zur Erläuterung des Vorſtehenden, nur folgendes bei: 
9. Johann Chriſtian Scholtz. 

9. Joh. Seines Lebens erfter Tag war 1 Zun. 1739. Samuel Schola, fein Bas 

Epriftian | ter, war ein Lohgerber, der ı750 ftarb, feine Mutter Anne Roſiue, eines Loha 
: gerber:Aelteften, Chriſtian Rheniſches, Tochter, gieng 1758 aus der Welt, 
eben zu der Zeit, als unfer junger Scholtz ſelbſt am hitzigen Fieber ocfárlid) Frank war; 
Ofen 1749 bis 1760 war er ein Clifabetaner, u. zu Dftern 1760 begab er fidh nach Halle. 
C cine Lehrer waren dort, (n Philofophie Profeſſ. Meier, in der, Theologie D. Rnapp, 
Semler, VNoßeit, Stiebrig, Sreylingebaufen in Juͤdiſch⸗ und Chriſtl. Mterehiimern 
Pr. Simonis, und in der Geſchichte Joachim und Pauli. Die damaligen Kriegs⸗Un⸗ 
ruben erſchwerien ihm feinen Aufenthalt in Salle merklich. Mit Genehmhaltung feines 
geoffen Gönners Doft. Burgs gieng er alfo zu Michaelis 1762 nad) Breslau zurück. 


(7) Gd wurde 26 May 1745 Gener. Subftitut, wt. 28 ej. orbinirt, vid, Cat, Ord. Vrat, 
di Schubert war eines Kaufmanns auf der At:Büßer-Gape Sohn, hatte erft das Glifabetam, 
und dann die Univ. Jena frequentirt, wo er D. Walch Schüler ward. Man mennte ihn, 
zu Bredlau, den philofophifchen Prediger: Einige feiner Predigten find einzeln gebrucft, u. 
mit Beifall gelefen worden, Er lied 20 Predigten drucken deren Tittel, nach ber ihm ſelbſt 
beliebigen Orthographie, alfo lautet: „Chriſtian Benjamin Schuberts, aus Breslau Pre⸗ 
»bigten vom wichtigen Stůcken ber friftlihen Lehre, Bresl. u. Sein, 1751, 8.“ Gie find 
bem Breslauer Magiftrat dedizirt. Jhr Inndale ift, wie er felbft in der Vorrede bemerkt, 
g: Theil Religions-Gegnern und Jrrehimern entgegen geſetzt. 
(*) Er ſtarb frühzeitig, den 23 May 1781, atat, 44, minift, 14. 
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Hier würde er 3 Nov. epaminirt, 1769 Lektor, unb 1772 Ratecher gu Barbara. Am 

2 May 1775 erhielt er ben Ruf als General — u. Mittags⸗Prediger bei AA. 
Zeiligen, daher ihn der Pro⸗Inſp. Múller Jun. examinirte, und 23 ejusd. ordinitte. 
Bei denen ifm anbertrauten Funktionen preiſet er, mit geruͤhrtem Herzen, Die Gnade des 
‚Seren, die von Fugend auf ftets váterlid) über ihm waltet, und vielen Beifall und Lies 
be ihn bei feiner Gemeinde finden läßt. 


Zehntes Kapittel, 
‚Bon der Evangel. 2utfrifden Kirde zu S, Salvator, und 
| ihren Lehrern, 


A L Der Kirche . 
ud) dies Gotteshaus aufm Schweidniger Anger ift, von feinem Ure zu S. Sat 
fprunge ber, eine Lurbrifche Stiftung. Die Gelegenheit zu deffen — 
Gründung reichte der am 24 Merz 1541 vorm Schweidnitzer Thor,| ^ unb 
für die Vorftädter unb Armen, angelegte Rirch det, dar. Damit man| Nahme. 
nehmtich bei Begräbniffen die gewöhnliche Predigten ober Parentationen,, in 
der Naͤhe gedachten Gottes⸗Ackers, mider Wind und Wetter gefichert, Halten fónne, ent» 
fchlos fid) Magnif. Magiftratus zur Erbauung beier Kirche, fubordinirte fie der Haupts 
Pfarr⸗Kirche zu Eliſabet, unb gab ihr, bei deren Einweihung, den Namen Zu S. Salz 
vator, Auſſerdem nennte man fie insgemein nur die neue Begräbnis-Rirche. Doc 
auf diefe Benennung mus fie iegt Verzicht thun, nachdem 1777 die neuere Evangelifche 
Begräbnis Bitche vorm LTifolaiz Thor entftanden ift CL Rap. XII, $.1). 
. 6. 2. Man machte ben Anfang zu ihrem Bau am 18 Auguft 1561 (a), Ihre 
der im groſſen Sterbe⸗Jahr 1568 (*) vollendet wurde (b). Der ordentliche] eidel, 
Gottes⸗Dienſt an Sonn und Feſt⸗Tagen fieng fid) Darinnen erft 1574 an: 
Denn am 3 Oft. e. a. welches damals 17 Trinit, (c) mat, eröfnete MR. Ambrofius Moie 
ban, der jüngere (ſ. S. 270), denfelben. auf Rathsherrlichen Befehl, mit einer Amtspre- 
diat. eit der Zeit hatte fie ihre ordentliche Prediger. „Im J. 1577 wurde fie von 
„Einem Hoch⸗Edl. Beftvengen Rath dem vepres Almofen-Amt, zur Unterhal⸗ 
Eng Det Armen, geſchenkt (d) ." ex : icit 1582 ihren erften Thurm und am 5 
i 2 os 





mitt alfo Dirk e Ga RÀ | Ae auf 7 t0. 2o. Cl. 17 drin. 308.) an 
wird it ni ichtig auf 7Trin. 3 . (1.17 Trin, 3 ft.) ange: 
fegt, f. Pols a, 28, ©. 130, m. (4) (. ebd, S. 24 und 29. We 
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Glocken (e). Man —— fie im Auguft 1609 um ı8 Ehlen, ſetzte 3 May 1610 den 
neuen Thurm-Knopf darauf, 
tins (K. 4, 6. 28) die neue Einweihungs⸗Predigt, die gedruckt ift unter dem Titel: Reno- 
valia Templi Salvatoris, Breslau 1610, in 4. Om 3. 1653 machten die Ratholifchen 
auch auf dies Evangelifche Gotteshaus Anſpruch, muften es aber 1654 den Luthriſchen 
Händen ferner überlaffen (ſ. S. op), Im 9.1723 und 1726 hat man ©. Salvatorss 
Kirche mit doppelten hören verfehen. — 2n. 1746 find, mit Allergnddigfter Erlaubnis Cr. 
Königl. Maj. Friedrichs II. Königs von Preuffen xc. aud) die andern A&us Minifteria- 
les, als Tauffen und Trauungen, in derfelben eingeführt, und fie dadurch zu einer eignen 

Pfarr⸗Kirche qualificirt worden. Im Monat Nov, 1757 geſchahe, bei damaliger Be⸗ 
feſtigung der Stadt Breslau; Kriegs⸗Umſtaͤnden gemaͤs, die Ni Hung ihres erften 


Thurms, bei welcher Gelegenheit aud) das von innen daran ſtoſſende Orgel- Werf uns - 


brauchbar wurde. Als der neue Thurin⸗Bau vollendet war, fe&te man 2 Yun. 1768 den 
Knopf und Fahne darauf: Am 14 Aug. als rr Qrin. 1768, wurde dag zweihundertjaͤh⸗ 
rige Gedaͤchtnis dieſer Kirche, auf hohe Verordnung, durch eine Jubel: und Danta 
Predigt, erneuert (f). 


WEI = 

—— Bei S. Salvators Kirche zu Breslau, waren des ` 
Sawar | Z Die Æcclefiaften, oder Amts x und Morgen: Prediger, 

- A. Unter S. Boͤhmiſcher Regierung, 
1. M. Ambrofius Moiban, Jun. v. Brest. v. 3 Oft. 1574 = 6 Apr. 1576, (f.oben ©. 270) 
2. M. Fridr. Scholg, Sen. von Lemberg, v. 7 Apr. 1576 (F) + 2 Cept. 1576, (©; 286) 
3. Martin Weinrich, Senior, von Breslau, vom 3 Sept. 1576 big ` ` 1577, ft: (g) 
4. M. Ef. hermann, o. SBungl. v. ` 1577 2 5 Zul. i585, to. tat IV. Eliſab. (©. 259) 
* $t. Adam Sturm, v. Bresl. v. 6 Ful. 158522 Febr. 1586, tv. Dial. zu Neumark,($.4) 
6, M. Æ. Bonvinius, o. Bresl. v.23 Febr. 1586 210 Merg 1586, w. Diak. W. Eliſab. (S. 250) 
7. Michael Hoͤniſch (h), von Bunzlau, t. u Merz 1586 2 1 Merz 187, fl. stat. ann. 29. 
B. Dav. Berhard, v. Bresl. v.3 Merz 1587 A Sept. 187, m. Pant. bei €. 9. (G: 41) 
9 D Zach. hermann, v. Bresl. v.s Sept. 158773 Aug. 1589,10. Dial. IV.M.M.(S.ı97 
* 10. M. Friedr. Francke (i), von Domslau, vom 4 Aug. 1589 bí$ 7 May 1593, (8.4. 
11. M. Nikol. Polius, Sen. v. Breslau, v. 4 Zul. 1593 + 21 San. 1594, (©.337) 
* 12. Tobias Caroli, v. Breslau, v. 1 Febr. 1594 » 2t Merz 1595, ($. 4) 


(9 Die groffe Glocke tourde vom Brest. Nothgiefer Hanns Fuchs dazu gefchenft; bie beiden ans 
dern find aug der Grineicher Gertrud- Kapelle hieher gebracht worden. 

(^) f. M. Pietſch ebd. ©. 29. 30. CH) Pantke ebd. ©. 255 fegt 23 Febr. Pol ima. W. 
©. 130 hingegen 7 Apr. 1576, dem ich folge. Cg) Er war deg Cantors bei Mariä 
Magdal: Stanislai Weinrichs (f. Hanks Vrat. Erud. prop. pag, 122) Sohn. 

(P) Gomolcke ebd. ©. 130 nennt ihn fatfd) Heinrich: Darauf verfezt er auch die Amts⸗Folge feiz 

ner Nachfolger, und giebt (bm ben M., France zum unmittelbaren Nachfolger, der doch erft 
der dritte nach ifm war. (i) PantEe in Lebens -Befchreibung aller Bresianer 
Kirhenskehrer, S, 229, verwandelt feinen Nahen in Fridrih Hanifes — — 


u. Dom. Mifericordias Domini e a. hielt Friedrich Curs. 


- 
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13. Andreas Jonas, von Strehlen, vom 26 Merz vor bis 7 Merz 1596, (E. 496) 
14. Cbriftopb Albertus, von Bunzlau, vom 23 May 1596 bis o May 1508, (©, 270). 
35. M, Dav. Rheniſch, Jun. v, Breslau, oom ur May 1598 bis 18 Dec, 1604, (6.243) 
* 16.991. S. cbolo, Jun. v. Bresl v. 21 Dec. 1604 28 Sept. 166, w. Paſt.i 
37. M. J. Sridrich, v. Namslau, v. 29 Sept. 1606 big 30 Get 1608, (C. 403, no.16) 
18. Friedrich Curtius, von Breslau, vom 3: Sept. 1608 (k) « 23 Dec. 1615, (ibid. no. 20) 
19. M. Job. Boͤßner, v. Münfterb. v. 22 Dec. 1613 (1) bis 17 Febr. 1617, (ibid. no. 21) 
. 20. M. Joh, Ceutfcbmann, v. Breslau, t. 18 Febr. 1617 + 19 Mah 1618, (ibid. no. 22) 
21, M. Job.: Rurzmann, von Breslau, vom 20 May 1618 bis 20 Nov. 1618, (S. 339) 
* 22.5). Jo. Laurentius, o. Bresl. v. 21 Nov. 1618223 Niv. 1629, ft: æt. 40, min.ı 1, ( $.4) 
23. M. Aafpat Wolfart, v. Münfterberg, v, 1 Dec. 1629 bis 9 Febr. 1632, (G. 261) 
24. M. Raſp. Freyer, v. Breslau, v. 10 Febr. 1632 2 27 Merg 1632, tv. Paft.zue.T.g. 
25. Dt. S, Steyer, v. Bresl. v. 16 Jun. (m) 1632 2 31 Okt. 1633,10. Paſt. gu G.S. 9. (CO. 413), 
26, Cöleftin Schröder, von Breslau, o. 6 Dec. 1633 » 18 Nov. 166r, tv. Ecclef. bei Barbara. 
Bis hieher waren bie Eccleſtaſten zu ES, Salvator jederzeit nebenher Schul-Kollegen entwe⸗ 
ber bei Elifabet oder Mar. Magdalene. Nach Schröers Abzug erachtete Magn, Magiftras 
tus e$ für bienlid), feinen Rachfolgern diefe befchwerliche Laft abzunehmen. 
27. D. Cbriftian Muͤller, von Breslau, v, 18 Nov. 1661 bis 30 Nov. 1666, (S; 341) 
28. M. oh. Sauer, v. Breslau, v. 1 Dec. 1666 + 9 Ott. 1667,10. Exclef. bei Aller- Heil. 
29. M. Dan. Spiegel, v. Breslau, v. 14 Oft. 1667 2 19 Der. 1669, 2272 222 22 
80. M. Jer, Orto, v. Ob. Sabraſchin, v. 21 Der. 1669 ^ 14 May 1676, tv. Paft. zu Eg. 
31: M: job. Aoffinann, v. Bresl. v. 20 May 1676 7 19 Merz 1681, tv. Getlef. gu Barbaras 
32. M, C. Schmid, v. Bresl. v.20 Merz 1681 + 20 Sept, 1684, tv. Diak. IV. lif. (©. 285) 
33. M. Andr. Acoluch, v. Bernſt. v. o1 Sept. 1684 « 2; OFt.1690, tv. Een. bei Bernhard. 
34 M. d C. Lerfch, v. Piegn. v. 27 Oft. 16909 Aug. 1695, tv. Paft. e E. T. J. (S. 343) 
35. M. D. Aeſchner, v. Bresl, v. 10 Aug. 1695 2 169fpr. 1701, tv. Ecclef. zu Trimt. (&. 288) 
36. M. Gotifr. jante, v. Bresl. v. 17 Apr: 1701213 Rod, 1704, 2 7 # 2 7 ^ 7 (&,300) 
37. J. Rreideweiß, v. Bresl. v. 14 Nov. 170429 Apr. 1715, fo. Paft. 4u €. T. 3. (&.414) 
* 38, Cph. (Bling, v. Bresl. v. 30 Apr. 1715 « 22 Nov. 1733, ft; æt. 62, min. 2 1 ann. ($.4) 
* 39. Bottfr, Orro, v. Breslau, o. 2 Dec. 17337. ` 1737, fl. t. 49, min. rs ann, ($. 4.) 
40. M. JE. "Rlapper, v. Bresl. v. 1737 «20 Jul. 1741, wurde Diaf, II. Bernhardin. 
* 41. M, Sam, Pietſch, v. Breslau, vom 21 Zul. 1741 bis 9 9fug. 1741, ($.4) 
k) Yan b. ©. 232 fegt den Antrit bed Curtii bei biefer Kirche unrecht ins Y. 1610, f. Poli⸗ 
E Wen = (/) Oben in der-Genealog. Rhenifchiana zur ©, Së ift E Co 
ner für Roͤßner gefegt, welches ich hiermit zu verbefern bitte. Gomolcke ebd. ©. 131 fegt 
Roͤßners Anzug bei G. Salvator falfch ind J.1616. Gleich hernach verfebrt er die Orb: 
nung feiner Nachfolger , ba er ben Surgmanm voraus, und Teutſchmann hinten nach ſetzt. 
Rheniſch Not, ad Calend. Krackeri de an, 1613, 22 Dec, ſchreibt: „a22 Dec, Jo, Rasner, affinis 
„Rhenifchii oper, facr. incipit in æde S. Salvatoris, “ 
Gei Da id oben $5, $. 11, num, 14 dug bem Cat, Ord, Vrat. ertoiefen babe, bag M. Steyer bereits 
16 Jun. 1632 orbinirt worden ift, als Ecclefiaftes ad S, Salvatorem, fo ift ein Fehler, wenn 
.  Sjamtfe ebd, ©, 234 fagt, daf Steyer erft 19 De, 1632 diefe Stelle angetreten babe, . 
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B. Unter Koͤnigl. Preußiſcher Regierung. 
at.¶) WM. Samuel Pietſch, vom ro 9fuguft 1741. 


$. A 
Bei diefer Lifte Haben toir nur folgende Maͤnner uns näher befannt zu machen: 
| 5. M. Adam Sturm. 

5. M. Udam Er mar des Raths⸗Sekretaͤirs Joh. Sturms Cohn, und zu Breslau 
"Sturm. (5 Apr: 1561C) gebohrn. Zu Wirtemberg Dat er ftudiert und magiftrirt, 
Om J: 1585 wurde er Eccleſiaſt bei S. Salvator; Am 23 Febr. 1586 (n) 

trat er das Diakonat, und 1590 das Daftotat in der Stadt Neumarck an, Gt gez 
fecgnete alba 3 Merz 1620 diefe Welt (0). ` 
10. M. Friedrich Srande. ` 

e gi. gedr. Sein Bater Michael Francke (S.270) zeugte ihn 1563 zu Domslau (p) 
France, [und brachte ihn 1572 bei feiner Verſetzung mit nad) Breslau, wo er ein Eli⸗ 

| faberaner ward, und die Gortes-Gelahrheit zu Wittemberg ftudierte, auch 
alda 1586 magifteirte. Man beftelte ihn 1588 zum Schul: Kollegen bei tarie Mag⸗ 
dalene (q), dabei nahm er 4 Aug. 1589 die Prediger⸗Stelle bei S. Salvator an. Beir 
e —— er - 7 m 193. Nun Lene ** zu — d £» 
Schleſien (r), wo er Furg vor der unghicflichen acht aufm weiſſen Berg vor 
uehmlich den 2 November 1620 geftorben ift (s). -" T: 

12. Tobias Caroli. . 

Ein Breslauer, u. geivefener-Choralis bei Marie Magdalene. Ihn bes 
ftelte manı Febr. (t)1594 zum Prediger bei G. Salvator, u. 1595,21 Merg 
zum Paftor in Tauer (u). Dorten blieb er bis 1602, und wurde "Doft, au. 


t Zeus 

(*) vid, Cunradi Silef, togat, p. 301, . (n) Abr. Get, Roſenberg itm Schlef. Bücher: Saal 
Th. 5, ©. 446 verlegt a. Sturms Beförderung nach Neumarck ind Sj. 1585. 

Uo) Rheniſch ad Eber. d, 3 Mart, ſchreibt: „3 Mart, M. Adam Sturmis Paftor ecclef. Novoforenfis mor. 
„tuus 1620, zt, 59, minift, 34, cui fucceffit Mathias Neander antehac ibidem Diaconus,“ 

(9) Da fein Bater v, 1556 big 1575 in Domslan Pfarrer war, fo laͤſt ſichs ſchon daraus abneh⸗ 
men, daß Domslau, u. nicht Breslau, fein Gieburté-Ort gemefen ift: Eben dieg wird aber 

„auch durchs hernachfolgende Zeugnis des Nhenifches (not, r) beftátft. 

(4) vid. Hanfs Vrat, Erud, propag. Sect, 3, p. 66. (7) Alles Dbftehende wird durch dies 
Zeugnis des Rheniſches ad Cal, Eber. beftättigt: „7 Maj. M. Fridr, Francke, Domslavienfis, 

` s Concionator ad S, Salvatorem ad Paftoratum in Beuthen fuperioris Silefiz abiit 1593; & obiit 

„ibidem 2 Nov. 1620,* Died wird zugleich ein nörhiger Beitrag ſeyn —— chſes Ref. 





12. Tobias 
Caroli. 





u. K. Geſch. v. Beuthen, darinnen er €. 39 zu algemein ſchreibt: „Die Ev. Prediger im 
„Beutbnifchen find gaͤntzlich unbekannt.“ Er hätte wohl gethan, wenn er mter ge- 
fagt Hätte, daf fie nue Fom unbefannt wären? (s) Mart. Hanfe ibid. fatte alfo 


weit gefehlt, ba er den Tod obigen Frances fchon ing Jahr 1593 anfchrieb, 

(^) Nicht 1 May, wie Pantke Leb. Eco a. Bresi. Kirch. dehr. ©. 230 fagt. 

t») Rhenifch ad Eber, d. a Mart. hat foviel davon: „21 Mart, Tob, Caroli, Vrat, Concienator ad 
„S. Salvat, per ann, 1, & feptiman 7, ad Paltoratum in Tauer promotus 1595, qui 1602 Paftor 
„in Leuthen ſactus eſt.“ , 
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Kemben, weiche Stelle er bis 1617 vertwaltete. Nachdem er febann nod; an einigen Des 
‘ten im Pfarr⸗Amt gelebt harte, fam er 1620 als Paftor nad Aupferberg, mp er 1631 
starten ift. Geine Tochter Helene heyrathete, nach des Baters Tode, 1632 (x) Da» 
| Ebersbach, damals Paftor zu Schoͤnwaldau, nachmals zu Jauer (y). i 
16 M. Friedrich Scholg, der jüngere. - 

Georg Scholzes, Kantors und Echul-Kollegens bei Marie !agdalene, EE 
Sobo. der 1574 zu Breslau dies Gren, Dit das erſtemal erblicfte. Manj Cote, 

ties in die Schul-Studien in der CBaterftabt, und die höhern SfBiffenfdbaften| Jonier, 
. Ju Wittemberg erlernen. Im F. 1596 wurde er Magifter, unb nady fe 

Zunft lies er fid) unter die Choraliſten bei P Magdalene aufnehmen (7). Er ers 
langte 21 Oft. 1604 die Prediger⸗Stelle bei ©. Salvator (a), und 1606 das Paftorat 
Au Schweinern (b): > ift et 20 Junii 1623 geftorben (c). 

2. M. Johann Laurentius. 

Gott ſchenkte ibm 1589 bus Andreas Lorens, einen Becker (d) in Bresz] n m. Joh. 
lou fein Leben VDittemberg gab ihm 1611 das Magiſterium. Dann gaurentius. 
wurde er im Zlifabetan 1617 in IV, unb 4 Dec. 1618 in III. Ordine Prä- 
ceptor, dabei ibm Magiftratus 2: Nov. 1618 die Prediger-Stelle bei S: Salvator (e) 
Anvertraute. batte die Ehre 17 Julii 1619 der Hre Drdinande des Breslauer Stade 
Sonfiftorii zu ſeyn K. u. 20, ©. 198, not. x], mie davon ber OrtinatienteSatolog (£) geugt. 
Sad langroicríger Krankheit ftarb er 23 November — (g , 

38. Chriſtoph Goͤling. kt 38. €6ftpb. 
Da Jahr nahm er zu Breslau den Anfang feines Lebens. Sein Ba- 
ter gleichen Vornahmens war éin Schulhalter vorm Oder · for, unb M. Andreas Ac 
turh, von Jugend duf, der Förderer feines Studierens. 1697 gieng er nach Leipzig au 


12 hr ebd. ©. 230, iert, wenm er Diech, daß Caroli noch 1632 gelebt hätte, 
f. Schwertnerd 5ojdbr. —— ber Ev. Fuͤrſtenth. Kirche vor Janer, ©. 151. 
e Damals d fib auch Kandidaten nicht unter bie Chorales zu treten.. - 
(a) f. Pantkes a. Schr. ©. 2 (6) Polins Hem, Sil, ©. 368 fehreibt: ET 1606, 2 29 
„Ben. —— con jare p gege ent: Vi p. Fridericus v. Ramsi, 
Salvatoris feine erfe Predigt gethan ervimont, litterat. p. 8a, 
e ep ie har ge —— Ger ri Basch e (Frid, Scholtzii) emortua- 
is ignoratur,“ Dies nifa Not. ad Cal, ann, 1623 mit Diefert Worten: - 
„1623, ii a Frider, SF ne Sr moritur. “ ET 
Gi nf$ di&. o 25 ftebt ber Druckfehler: „Jo, Laurentius, vat, natus 
e e pah: Ze PASTORE.“ Es fol( Piftore heiſſen. (e) Sim Pautke ebend, 
äer, D NÉ wäre 1618 Mittag iger gu S. CHRIS T'OPH morden, 
U ) Be og Le 17 Jul, Jo. Laureniius Vrat, ad Salvator. EE ordinatus eſt. 
Lei Ka th ad Eber, 23 Nov, fehreißt: „Jo. Laurentius Vrat, civis & piftoris filius, Collega Scho, 
e Elifab, erdinis UL E ann, 13, & Concionator ad S Salvat, ann, i, moritur 1529, a3 Nov, 
— 40: Sepelitur ad M. Magdalenam : Primus hic eft e Coneionatorĩbue ſuburbani⸗ intra 55 
„annos in hoc officio mortuus, Idem inter omnes longius hoc in loco manfit: Ei fucceflit in 
„templo Suburbano M, Cafp; Wolfart, Münfterberg. Scholz Mar, Magd. Collega; At 
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die Univerfität. - Am re Merz 1715 wurde er in Breslau Prediger zu Aller / Seiligen, 
(©. 452), und 19 ej. orbínirt, Damals fehrieb er Folgendes ins Ordinations « Negifter: 
„Anno 17.13 die Chriftophori, qui 15 menf. Martii eft, ad munus in urbe patria ec- 
»clefiafticum, & quidem in æde Omnium San&torum rite obeundum legitime. voca- 
,tus, & ad | peragendum a Venerabilibus Collegii Theologici Breslenfis Antifti- 
„tibus, more folito examinatus, folennique ysgoĝscias ritu die r9 hujus menfis pw 
„blice ordinatus, fan&e polliceor, me &gyov dap mihi accreditum divina Spiritus 
„S. affiftentia, quam humillimis & affiduis precibus expetam, pie & fideliter admini- 
„itraturum, ac do&rinz chriftiane capita iuxta facrarum litterarum, INVARIATAE 
„AVGUSTANZF CONFESSIONIS & reliquorum ab Ecclefia Lutherana approbato- 
„rum Librorum Symbolicorum Cynofuram, auditoribus meis propofiturum , Sacra- 
„menta ad Salvatoris noftri Jefu Chrifli inftitutionem integre & circumfpette difpen- 
„laturum, vitamque Ecclefiz Miniftro dignam a&urum, ut & me & omnes fidei mez 
»commiffos , Deo adjuvante, falvos faciam. ` Scribebam propria manu, Breslz d. 3 
„Apr. 1730. Chriftophorus Góling, Vratislavienf. Silef.^ 30 Apr. 1715 wurde et 
fEcclefiaft bei G. Salvator. einen Tod befórberte 22 Nov, 1733 ein Schlagflug, 
u. war erder zweite Prediger, der feit Erbauung diefer Kirche, an derfelben verftorben iff, 
Seine Frau Tuftine geb. Behrin, serw. Vogelin, blieb unfruchtbar. 
| 39. Gottfried Otto. ira. 
Bon einem bürgerl. Tuchmacher , Martin Otto, r Cyan, 1688 in Bresl 
gezeugt, befuchte er erſt die Neuſtaͤdter Schule, bann das Magdalenaͤum, 
und endlich das Zlifsberamum. — ym 3.1708 begab er fich nach Wittem⸗ 
berg, und 1711 nach Breslau zurück. ` Hier wurde er 1 May 1722 der allererfte Mike 
tags- Prediger bei Aller⸗Heiligen (S. 458), 1729 eben dergleichen bei G. Salvstor, ers 
hielt 29 Sept. 1733 feine Stelle unter den Beneral-Subftiruten, und 5 Oft. die Ordinas 
tion; am 2 Dec. 1733 aber die Diorgen-PredigersStele. Er ftarb . 1737. Geit 
3735 war er an Dorotheen Eleonoren geb. Aefchnerin verchligt (b). 
| 4t. M. Samuel Pierfch. e 
41 M.Sam, | Diefer wuͤrdige Greis, ber bereits im 82 Lebens⸗Jahre nod) muntre Geiſtes⸗ 
iesfch. Kräfte, zu feiner eignen C3errounberung, ſpuͤhrt, betrat 10 Februar 1700 zu 
LAM Breslau den Schau⸗Plaz der Zeit. Sein Bater, Johann Dietfcb, war 
ein Sleifchhauer unter den Geißlern, feine Mutter ££lifabet geb. Er fte 
auentirte das £Elifabetan, und fodann, von 1721 an, die Univerfität Wittenberg, wo er 
drei Fahre Theologie ftudierte, am 17 Oft. 1724 Magiſter wurde, und alsdenn, auf einer 
angeftelten gelehrten Reife, Die damals berühmten Lehrer der Univerfitäten Leipzig, Halle 
und Jena auf einige Zeit ebenfals hörte. Er wurde 10 Apr.1725 Satedpet zu È. Dat: 
bare; 1735 WMittags-Prediger, unb 17 Zul. 1737 Worgen-Prediger zu Hieronymi, 


i und 
È) f. Gomoicks Vreslauiſches Eoamgelifches Zion, Seite 133. 


. Gottfr. 
39. ER 


* 
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und zugleich als General⸗Subſtitut ordiniet (i). 9m or Julii 1741 berief man ihn an 
"Alappere Stelle, zum Gedefiaft bei S. Salvator. Am o Aug. e. a. hielt er feine An; 
zugs⸗Predigt, folglich juft nur einen Tag zuvor, ehe die Königl. Preufifche Huldiaung 
der Etadt Breslau aefchah (R.L$.46,©.148). €t erlangte fúr feine Kirche 1746 die 
eben ($.2) bemerkte Freiheit der Taufen und Ropulationen, unb erneuerte 14 91u9.1768 
das zmweihundertiährige Gedaͤchtnis⸗Feſt der erften Einweihung diefes Gotteshaufes. Un⸗ 
ter feine aufferordentlichen Amts s Berrichtungen verdient angefchrieben zu werden, daß 
er, in feinem 82 Lebens⸗Jahr, am 27 Apr. 1781 einen ox jährigen Greis, Georg Spilg- 
ner, Grbfaffen und Gerichts⸗Geſchwohrnen in Gabig bei Breslau aufm Gottesacker zu 
©. Salvator mit einer Leichen⸗Rede öffentlich beerdiget hat. M. Pierfch lies drucken: 
Die nörhige und wichtige SBorftellung der unfeeligen Ewigkeit, eine Pred. am Trin. gehal⸗ 
fen 1c. Bresl, 1747, A. Das erneuerte 200 jährige Gedächtnis ber Kirche zu S. Salvator 
an Breslau, bei Gelegenheit des neuerbauten Glocken: Tharms, zu deffen Andenken auf Hos 
be Berordnung 14 Jun. 1768-als am XI. Trinit. nad) bem verordneten Tert ı Son, 8, 28. 29 
eine heilige Danck⸗Rede in ben Morgen-Stunden feyerlich gehalten, unb auf Verlangen ber 
volcfreidyen Gemeine bem Drud übergeben worden von M. Samuel Pierfch , Morgen: Pres 
biger, Breslau 1768, 4. 3 Bogen. Diefer Predigt find einige Nachrichten von ber S. Gal- 
vator⸗ Kirche x. m bis 30 "Dredis e Sal GT 

| $. 5. II. Mittags:Drediger zu ©. vatot. . Mittags- 
A. Unter K. Böhmifher Regierung. —— 

Man weiß nicht eigentlich das Jahr zu beſtimmen, in welchem dieſe angeſetzt 
worden find. Sch Habe indes folgende aus ihrer Zahl entdeckt: 
1. M. Jo. Zirckler, v. Bresl. o. 1670 + 13 Apr. 1679, wurde Eeclefiaft zu S. Trinitatis. 
2. Georg Murave, v. Domslau,v. 16805 1683, wurde Morg. Pre. bei Hieronymi. 
3. M. Andr. Acoluth (k), 9. Bernftadt, o. : Pp 20 Sept. 1684, wurde Morg. Prod. ($.3.) 


RR ^s is 4.10. 
(E) In N. A. H. E. tom. 1t, Th. 87, S. 984 ift feine Ordination auf 12 Jul. 1734 verfet. Sym 
Catal, Ord, Vrat. heiſts: „Ao. 1737, 17 Jun, Subftitutus Generalis Rev, Min, Vrat, vocatus eft 

„& 17 Jul. initiatus M, Sam, Pierfch, Vrat, Silef, * 
CH Ich habe oben (R. 4, $. 29) Akoluths Leben ausführt. befchrieben. Hier mus ich eine Anekdo⸗ 
te von ihm nachholen: „Als im-Sept. 1693 ein groffed Heer ber Heufchrecken bei Breslau 
„borbeigezogen war, tooíte, unter andern, M. Akoluth auf den Flügeln einiger biefer Inſek⸗ 
„ten arabifche ober türcifche Buchſtaben wahrgenommen haben, aus welchen man böfe Borz 
ra C ſchlos.“ Ob eg im Ernft oder aus Scherz gefchehen, weiß ich nicht. Der 
Raths⸗Praͤſes Yo. Siegm. von Haunold fied vielen taufend Heufchrecfen bie obern Flügel 
abreiffen, um dag corgeaebne Geheimnis daraus zu erforfchen. E fand fid) aber auf feinem 

` derfelben etivaß davon. Der Inſp. Safe. Neumann [damals Paſt. zu Mar. Magd.) eiferte 
. deswegen in Öffentlicher Predigt hierwider, u. warnte feine Gemeinde für dergleichen Aber⸗ 
glauben. Dieſe Predigt wurde befonders gedruckt u. begierig gelefen, u. fteht auch in def 

fen Gefamlet, Früchten i. .1,n0.3, ©. 531. f. Wenn aber auch jenes Fürgeben vom 

SR. Akoluth hergerührt Haben foll, fo ift er bod) nicht der erſte Erfinder diefer Phantaſie ge- 
weſen. Wolfg. Srangius, Hiftor, Animal, p. gu fagt fchon, daß bie Heuſchrecken, melde 
1542 Italien: verwiüfleten, gewiſſe unbefannte Buchitaben auf ihren Flügeln gehabt Hätten. 
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* 4. 7jobann Gottfried Jentſch, von Klein⸗Kotzen, von 1684 bis 1689 (1), (6) — 
g M. o. Chrift. Letfch, v. Liegniß, v. 1689 +26 Oft. 1690, wurde Morgen Pr ($.3.n0.34) 
Don 1590 big 1700 haben die Morgen-Prediger, M. Lerfch u. Aeſchner, auch den Mittagss 
Gortesdienft, theils felbit, theild durch Kandidaten, verrichtet, 
* 6. M Sridr. Runckel, v. Breslau, v. 1700 71702, wurde aft. zu Gr Heñersdorf, ($ 6) 
*7. M. Dav. Buches, v. Breslau, b. 1702 + 1708, wurde "Dot, zu Gr. Äniegniß, ($.6) 
* 8. Dan. Rafp. Vogt, t. ‘Breslau, v. 1708 bis 1719, tourde. Pat. zu Bogſchuͤtz ($. 6.) 
9. Bortlieb Tachmann, e. Breslau, vom 14 April 17:9 bis 13 Oftob. 1720, (©. 391.) 
10. W. Chriftian Hofmann, o. Breslau, o. ı5 Oft. 1720 big 14 Mera 1723, (&.360) 
11. Sigismund Thiel, v. Brest. o. iß Merz voa, 1725, w. Paft. in ’Protfch,(S.267) 
12. M. Jo. Sig. Buchwald, v Bresl.v. — 1705 65 cbr. 1726, s rer zu Niemberg. 
13. Cbrifrian Mintus, v. Bresl.v.7 Febr. 1726 « 4 Aug. 1727,10, Ecclef. bei A. H.(S.446) 
14. M. Chriſtian Bottlieb Gottwaldt, Sen. von Breslau, v. « Aug. 1727 e 1728, 
15. M. Cbrift Tichepe,v. Bresl.v. 1728 519 Nov. 1730, tv. Ecclef. bei S. Trin.(&.250) 
16. Gottfried Orro, o. Bresl. v. 12 Nov. 1730 «1 Dec. 1733, wurde Morgen-Pred.(&.464) 
17. M. Jof. Aug. Segner, v. Breslau, v. 2 Dec, 1733 1734, w. Paſt. zu Riemberg. 
18. M. jo. Ern. Klapper, v. Bresl v: 17344 1737, wurde Morgen⸗Pred (5.461) 
19. M. Job. Cbriftian Jaͤniſch, v. Breslau, v. 1737 bis 9 Auguft 1741 
| B. Unter Königl. Preußifcher Regierung. 
19. () M. F. C. Jaͤniſch, v. 10 Aug. 17417 1742, wurde Morgen « Prediger. ($.3.) 
20.(2) M. M G Boͤhm, v. Bresl.v 13 May 1742213 Apr 1752, w. aft. gu E. T. J. S. 456) 
41. (3) Gottlieb Rahlert, v. Bresl. o. 14 Apr. 1752 + 1759, w. Diak. IL Bernhardin. 
a2 (4) Samuel Neugebauer, von Breslau, von 1759 bie 1766, ftarb, s 
* 43. (3) Be, Serdin. Göbel, von Breslau, v. 28 Apr. 1766 big 23 Junii 1775, ft. ($.6) 
*24. (6) Johann Gottlieb Hofmann, von Breslau, vom ı Auguft 1775, (S. 6.) . 
$. 6. Die Bier zu befchreibenden Mittags⸗Prediger bei S. Salvator find: 
A. Jham Gottfried Jentſch (m). | 
nn |Rlein: Rogen im Fürftentyum Liegmtz gab ihn «o May 1557 der Welt. 
Gottfried | Sein Vater Abraham Jentſch, hielt fich eben Damals dorten auf, alè Erus 
Veniſch. (ont von Alc-Burau. Mit demfelben Pam er 1661 nad) Oels, befuchte das 
f Schulen, fodann das Breslauer £Elifabecan, unb von 1678 bis 1681 die Univ. Jena. 
m 
à 


4. Johann 





Oy. 1684 wurde er tDittage - Prediger obiger Kirche, bei der er bis 1689 (7) lehrte. 

e&t (1689) wurde er als Adjunft des Minifterii und Katechet zu Oels angefc&t, unb or» 
dinirt. Sein Vater bath fich ihn 1694, als Subftiruren im Paftorat zu Döberle, aus 
(o), und 1702 legte er die KatechetensStelle nieder. Nady des Baters Tode wurde er 

170 

C) Diefe 4 Mittagprediger bei C. Salvat. fat Gomekfe im Br. Fv. 3. S. 133 gar nicht FE 
(m) Sen Aus Ref. n. K. ©. v. Oed, ©. 201 u. 251 fat diefem Syentf , mie mehreren Prez 
digern im Delönifchen, die Ehre erwieſen, fein Leben zweimal zu befchreiben. Sind daß fei 

ne unnüge Wiederholungen ? GO alo s Sy. u. nicht 3 Jahre lang, wie Fuchs ebd. 
Q.201 fagt. Er ſchriebs Cinapio nach. (°) Sinaps Olsno, $0.2,9.195,u. guh ebd. 5.191, _ 
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2703 der erſte tigne Paſtor zu Doͤberle (7), welches damals ton der Probſtey in Oels 
getrennet ward. Hier ftarb er 4 Januar 1723, etat. 66, miniſt. 34 (2). — 
6. M. Georg Friedrich Kunckel. 
Ein merkwuͤrdiger Mann. 7o, Ad. Henſel (r) verſtuͤmelt feinen Geſchlechts⸗ 6. M. Georg 
rahmen, da er ihn neunmal Gunckel neñt. Sein Vater Chriſtian Runz Sr —* 
cPel, Bürger und Kraͤmer, geugte ihn von feiner Ehgattin Rofine geb. ru, |, "nt. 
nin, 20 Zul.1674 zu Breslau. Sm Eliſabetan machte er fid) aufs Akademſche Leben 
geſchickt, unb pies führte er von 1695 bis 1699 in Leipzig. Damals giengen. ada die 
Spenerſchen Bewegungen an, denen er eingemifcht , und 1699 Magiſter wurde. - m 
D. 1700 lies er fich zum !irrags, Prediger und Katecheten bei S. Salvator beftellen, 
und war febr beliebt beim gemeinen Boldt. Cin ungefährer Zufall trieb ibn 1702 aus 
‚feiner Stelle. Da er einft, bei Erklärung des erften Gebots, frei wider Anruffung der Hels 
ligen redete, war ein befofner Handwercks⸗Purſch katholiſcher Religion zugegen, der fi) 
ungerftund laut. zu fchreien: „Hoͤre, das ift nicht wahr! du laͤugſt!“ Um diefes Frevels 
willen wurde ein Alarm in der Kirche, weichen M. Runckel, durch guͤtigs Zureden, gluͤk⸗ 
Jicb ftilte, daß fich niemand in der Kirche am Injurianten vergrif. — Weil ſich aber bicfet 
beim Ausgang aus der Kirche nochmals wider M. Runckel burd) Schimpfen versieng, 
wurden andre Handwerks⸗Purſche mit ihm handgemein, u. fehicften ihn mit einer Tracht 
Schläge heim. Nun verklagte man, um deswillen, den M. Runckel beim damaligen B, 
Scans Ludwig, und diefer lics, auf Trieb der Syefuiten , diefe Sache aufs fchärffte beim 
S. Ober⸗Amt unterfuchen. Man verdechte bald Anfangs die Streit-Sache, ü. gab vor: 
41V. Runckel babe die Mutter (Bottes, und die Heiligen Sffenrlich gefcbimpft, u. 
„Anlaß zu einem Tumult gegeben.” Auf Requifition des Dber-Amts mufte der Mas 
ifteat den Denunciatum in Arteſt nehmen, und ihn dem Ober⸗Amt zum Derhör geftellen. 
Diefeg wolte die Sache aufs Bócbfte treiben, und Farholifcher Seits fagte man öffentlich : 
„Der Biſchof fey ganz willens, um diefes Sürgange willen, die Salvarors-Rits 
‚be den Haͤnden der Lutheraner zu entziehen.“ Gin vornehmer Kapferlicher Ra 
te ínbeffen noch gu rechter Zeit bem Biſchof bervenlich vor, wie gefährlich ihm felbft di 
Sache werden Eönne, und trieb dies Fuͤrhaben zurück. Der Sentenz wurde darauf dahin 
‚gefällt, daß 133. Runckel feines Amts entfert und zugleich) am Geld nabmbaft ae. 
ſtraft werden folle. Zum Glück aíeng damals ein Prinz von Sachſen⸗Gotha durch 
Breslau. Diefer hörte Faum die Gefchichte, als er fid) ten ins Mittet legte, und das 
L. Dber-Amt erfucbte: „Man folle nur ben M. Rurckel losgeben, er felbft wolle, wenns 
miht anders wäre, die Geld⸗Strafe für ihn bezahlen.” Der Bifchof war höflich, fiel 
Kunckeln los, und erlies ihm die Geld» Strafe aud). Nun gieng M. Runckel nad 
Cadm. Zufäliger Weiſe gerierh er e bem Stadt-Richter Leonhardi zu Lauban 
112 in 


(5) f. Sinaps a. 25.26. 1, €. 426, u. Fuh ebd. S. 251. (4) Wenn man v. 1689an, 
aig von ber Ordination deg P. Hes, rechnet, fo mug man im 34 Amtsjahre zufchrei- 
ben. Fuchs im a. O. und ©. fegt dafür nur 27 Jahre: Dod) groffe Leute nehmen folche 


Kleinigkeiten nicht ju genau! _ dei Schleſ K. H. Abſchn. 6, f. 41, S. 517, $18. - 


* 
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in Bekanntſchaft. Diefer nahm ihn nicht nur fefe wohl auf, fondern both ihm aud), weñ 
er ja ohne C3erforoung bleiben folte, auf so Fabre freie Wohnung u. Unterhalt eng Ins 
des wurde Runckel nod) 1702 Paftor zu Groß⸗Hennersdorf, wo er 18 Trinitatis cine 
getviefen ward, Im J. 1720 ernannte man ihn zum Paftor und Inſpektor zu Loͤbau. 
Dorten lehrte er nod) ı7 Jahre. Ein harter Schlagflus, der ihn des Nachts im Echlaf 
traf, raubte ihm 8 Sul. 1737 dag Leben. Man fat von ihm im Druck: Abhandt. vou 
der Schlefier Vortreflichkeit in ber deutſchen Poefie, $eipyig 1699, 8, Sein áltefte Sohn, 
M. Johann Daniel JAuncPel, Weg drucken: Dendmal Eindlicher Liebe: ober Lebens. Be⸗ 
ſchreibung M, George Fridrich Kunckels 1c. töbau 1737, fol. (s) | 
l 7. M. David Bues. | 
7. M. Dav, | Stinen Nahmen hat Bomolcke (f) in Gottfried Buckiſch umgefhaffen, 
Buches. |Duches war 1668 ein Gingebohrner von Breslau worden, ber allda und zu 
Leipzig ftudiert hatte, und von 1702 bis 1708 obige Stelle befleibete. Hiers 
auf wurde er Paftor zu Groß⸗Rniegnitz, wo er v7 Sun. 1743 «t. 75 ann. verfchied. 
8. Daniel Kafpar Boat. 
8. Daniel [Auch ben Vornahmen diefes Mannes perfert Gomolcke (u) ín Gottfried, 
Ter €t mar zu Breslau gebohen. Nach befchlosnen Studien frunb er an C. 
. ""9- Salvators⸗Kirche als Mittags: Prediger von 1708 big 1719, und wurde 
e Gebr. 1718 General:Subftitur des Hochwuͤrdigen Diinifterii D). Dann gieng er ing 
Oeloniſche 1719 als Paftor nad) Boufchüg (x). Er verlies alba 1735 diefe Welt. 
23. Georg Ferdinand Göbel (**). 
r^ Georg | Seine Geburt war 21 Merz 1719 zu Breslau gefchehn. In Leipsig hatte 
Greg er ftudiert. 1751 wurde er Mitt. Pred. bei Hieronymi; 1758 Ben. Subft. 
"^ fu. s Merz 1761 org. Pred. ebengedachten Sotteshaufes. Gr famog Apr. 
1766 als Mitt. Pred. zu S. Salv. Kirche (y). ein Ende fam 23 Fun, 1775. 
24. Johann Gottlieb Hofmann. 1 
24. Johann | Zu Breslau fand er vw May 1729 feinen Eingang (n die Welt. Das li 
— fabetan bereitete ihn zu höheren Wiſſenſchaften, die er zu Kalle noch beffer 
ofmann. | te. Am 8 Febr. 1758 wurde er vom Synfp. D. Burg zum Gener.Subs 
ſtitut ordiniet, und 22 Apr, e. a. Ratecher bei Barbara; Dun, 1761 Lektor bei Eli 
fabet; 21 Dec. 1762 !Mittags-Prediger bei S. Trinitatis. Am 28 Apr. 1766 befam 
et die Morgen ⸗Prediger⸗Stelle zu Heronymi (z), unb die Inſpektion deffelben Hofpis 
talg und der Cbocaliften. Die Stelle eines Mittags⸗Predigers bei ©. Salvator 
wurde ifm 1775 3u Theil: Am 1 Aug. e. a. inftalliete ihn der Pro⸗Inſp. Muͤller. Cr ift 
der erfte Mirr. Prediger, der in der Rirche vorm Altar öffentl in dies Amt eingewieſen 
wurde, da zuvor diefe Handlung nur in der Konfiftoria-&tube verrichtet worden war, 
(5) f. M. Scharffs Gel, Neuigk. Schlef. 1737,8.423.f. ebd. 6.133.  (w)ebb.S.133: 
(*) Cat, Ord, Vrat. „1718, 5 Febr. Dan, Cafp. Vogt, Vratislav, vocatus Gener, Subftitutus Minifterii, 
^1! Nov, ordinatus eft, (x) f. Fuchs von Deld, ©. 244. 
(**) Sim NA, H, E, tom, 11, €. 985 bei er Gebel, (3) ebend, (2 ebd, C, 986. 
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; Eilftes Kapittel, E 
Bon der Evangel, Luthr. Hofpital-Kirde zu ES, Hieronymi, 
| und deren Predigern. | 














6. 1. f 
chon die Benennung dieſes kleinen Gottes-Haufes, auf ber Schweid-| Stiftung 
niner Gaffe, zeugt von deffen erſtrer Stiſtungs⸗Abſicht, und daf co und Nahine 
den DN, Hieronymo von Stridon [dem berühmten Presbyter unb Kirchleins 
fleiffigen Schrift » Forfcher, der 420, ztat. ann. 91 ftarb(*),] gewidmet ift. — 
Magnif. Magiſtratus hat diefe Kirche, nebft einem Hoſpital für 2s Arme geſtiftet (ei, 
Der Anfang dazu wurde 1455 (^) gemacht, und unter Direktion Nik. Buͤhners, der 
Bau 1465 vollendet (c). 

f. 2. Wie dies Kirchlein bis zur Evangel. Reformation bedient mwor-| Evangel, 
den, findet man nicht genau bemerkt. DBermuthl. hat ein oder mehrere Prie | Reforma- 
fter der Pfarr⸗Kirchen des Gottesdienftes Darinn gepflegt. Nach der Evan] — tion, 
geliſchen Kirchen-Reinigung befahl der Hochloͤbl. Magiftrat, daß die 3Diatone von Elifas 
bet und tMar. Magdal. wechſeisweis, den Hofpitaliten das reine CfBort predigen muften, 
Ich fege die Einführung der Lurhrifchen Religions⸗llebung in Deler Kirche ins 3. 1525. 
Mit der Zeit Hat man die Cboraliften von £Elifabet unb tar. Magdal. in das Hofpis 
tal bei Hieronymi aufgenoinen, darinnen fie nod) ihre gute Werpflegung finden. 

| $. 3. Ehmals übten fid) diefe Chorales in Hieronymi- Kirdleinan] ,, jrebióer, 

Sonn, unb Feft- Tagen im Predigen. Mit der Zeit bat man eigne Mor⸗ ser, 

en⸗Prediger darein verordnet, wie auch einen Mittags⸗Prediger, deren chronologifche 
T iet be wird. Dredi Biere m 

.4 I. Morgen⸗Prediger zu Hieronymi waren ` Morgens 

vo 7 (0 A Unter 8, Boͤhmiſcher Regierung, V: 1562. Prediger: ; 

1. M. Lutas Pollio, Sen. von Breslau, von 1562 bis 8 Apr. 1567. (8.3.41 2,8316) 

Bon 1565 bis 1615 errichteten bie Choraliften die Fruͤh⸗Predigten; unter denfels 
ben findet man folgende befonders bemerkt: | 
: | DOMNUM. LUC REC a) Balth. 
(*) vid, Orat. de vita D. Hieronymi, recitata à Jo, Stigelio, Vit. 1546, in Phil. Melanchtong Selea, 
: Declamation. tom, 3, p. 7184, Und im Ejusd, libell, de Scriptor, ecclefiaftic, (ed. Strobel, No. 

rimb. 1780,8) p. 195-208. coll. p. 72-75. Merfwürdig iff, daß weder D. Luther noch Me- 
fanton bem a apir günfig getoefen , weil er wenig von Chriſto, und ber Rechtferti⸗ 
— deſto mehr aber von Faften, Jungfraufehaft, und andern felöfterwählten Werfen ges 
hrieben hat. vid. Luthers Epiftol. ed. Budd, p. 195, u. D. Kafp. Faf Huths Jovinianismum 
SA — rer Deed. en. Sf e EI mee berfelbe fegt 
a omole . e e . «58. i 
(o) b^ O. bie Fahrzahl 1504, u. in ber Schlef. K. 5. Th. 2, 8.3, S. 107, 1453. cin 
(c) f. meine 9166, gem Relig. Zuft, tn Gl, vor der Ep, Reform, $, 11, ©, 88, not, k, 


a) Balth. Desel, von Muͤnſterberg/ von 1776 bis 1579, wurde Paftor zu Riemberg. 
b) Johann Sebald, von Boͤſe aus ber Mimart, von 1580 bis 1590, wurde Kantor 
ich und Senior ada (*). X 


e) Sigismund Reuchlinius, von Sirfebberg, von 1590 bis 1791, wurde Kantor zu 
LDolau, u. p^ Saft. der Plarrkirche zu Beſchine, reo er 1627 geftorb. ift (**). 
à) Matb, bn, Choralis bei 117. t1). u Fruihe Prediger zu hieronymi bis 21 Aug. 
1614, ourde- Paftor zu Silberberg (d). 
2. Chriſtoph Drang, son Brieg, von 161s bis 1635, farb an der Peft (e). | 
3. Rafpar Ho ffmann, von Faldenhayn, von 1633 « 12 Aug. 1680, ft. er Se, min. 58. 
* a. M. Chrift. Strobach, v. Bresl. v. 2: Aug. 1680 « o Merz 1681, ro. Paſt. zu Leipe. C$ s) 
f. Sribricb Lördye, von Breslau, vom 28 Merz 1681 bis 1685, to. Prediger in Ungarn. 
6. Beorg Murave, v. Domslau, ton 1683 bis 1685, wurde Ecclef. zu AN Heil. (@.439) 
e. Daniel Fritſche, v. Breslau, von 1685 z 10 Fun. 1688, s 22 222273 CES, 456) 
8. d Erneſti, v. Q beren, vom 1 Junii 1688 « 1709, ft. war zugleich Polniſcher Refter, 
y. Cbriftian Haͤmpei, von Breslau (*), von 1709 bis r« Oft. 1724 , ft. zt. 66, min. 36. 
10, M. C. Ger, Strebe, v. Bresl. o. 20 Oft. 1724215 Nov. 1731, tv. Mitt. Pr bei Barb. 
11. Dan, VOliwffel,d. Bresl d. ı Dec. 17315 17 May 1735, ww. Eccleſ. gu ©. Trinit (&.346) 
12, M, Dan. Pogrell (f), v. Brest. v. r8 May 1735 « 24 May 1737, ve Mitt. Pr. bei Trinit. 
13.M.Sam Defi, v. Bresl.v. ı7 Zul 1737720 Jul. 1744, W. Morg. Pred. 31 S. Sul. 
14. Georg Schlag, von Commerau bei Trebnik, vom 21 Jul. 1741 bis 9 Aug. e. a 


B. Unter Koͤnigl. Preußifcher Regierung. 

14 (1) Georg Schlag, vom ro Aug. 1741 big 1752, wurde Part. zu Chriſtoph. (S. 440) 
*15.(2)M. Samuel Wilh. Werner, von Breslau, von 1752 bis #737, ftarb. (är / 
16. (3) ieron. Scholn, von Breslau, v. 96 Yan. 1758 715 Merz 1759, (K.I, S.6r, &.233) 
17. (4) "ob. Gottlob Boch, von Breslau, vom 16 Merz1759 + 4 Merz 1761, (S. 402) 
18. («) Beo. Ferdin. Böbel, von Breslau, vom s Merg 1761 bis 27 Apr. 1766, (©. 468) 
19. (6) ^job. Bottlieb Hofmann, v. Breslau, v. o8 Apr. 1766 bis a Jul. 1775, (S. 468) 
*20, (7) bat Gottlieb YIeidel, von Breslau, vom t 9fuguft 1775- HO 

$. 5. Hier ift zu merken: 

4. M. Ehriftian Strobach. 
WII Cines Schneiders zu Breslau 1643 gebohrner Cohn, batte zu Jena fiu 
Strobad, |Diert, unb 1668 magiftrirt: Darauf omde er Ratecbet bei Eilftauf. Jafy. 
[unb Lektor zu Eliſabet; ferner 15 Aug. 1680 Morgen⸗ Prediger wi kn 


— 


(*) vid, Rheniſch Adnot. ad Cal, Eber. d, 22 Sept. r 

(**) Sein Rahme ES nod) mit ber Jahr J 1624 Über dem Pfarrſtand in der Kirche zu Be 
feine, f. a. Kölner Wolaviograph. &. 477. 

(4 T: Mhenifch ad Cal, Krackeri ann. 1614, d. 21 Aug. & 28 OR, 

Ce) Diefen Kranz führe Gomolche ebend. ©. 155 blog alg Anonymum auf. 

(*) Sein mater, Geor EE war ein Tuchmacher alda, und flarb 7 May, 1699. 

(f) mit dem Pogreil j^ fiet Gomolde, €.1537, fein Bresl. Ev, Zion, 
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 weonpmi; -— 1681 Paftor zu Leipe in Déteibe: Abo farb carp. S $t 
lies drucken: —— Freuden der Auserwaͤhlten im ewigen DS unb höllifches teiden 
ber SBerbammten im mg ei Dels 1689, 4. —— 
M. Samuel Wilhelm Werner 

Ein Stadt⸗Kind, M zu Leipzig Magifter worden mat, Er ift der erfte| 15. en 
tinter den 6 Beneral-Subftiruten gewefen, bie D. Burg 1757 beftimmte,| Wilhelm 
daß fie Denen von ihren Feid Predigern verlaffenen Blefirten in Qobesnó,| "ner, 
then beiftehen folten (4); aber auch der erfte, ber aus ihrer Anzahl vom Lazareth⸗Gift ans 
geftecft fterben mufte. Er ift Verfaſſer der Epiftol.: de Joanne Hefo, primo puriorum 
facrorum apud Vratislavienfes inflauratore, tefle evangelice veritatis locupletifli- 


ino, Brig. 1747, 4 
| . _ 20, Karl Gottlieb Neidel, 

Zu Breslau nahm er v7 Nov. 1735 feines Lebens Anfang. Nach durch: 
wanderten Schul» Kiaffen im Elifabetan, gieng er Studierens halber 1754 —n 
nach alle. Er wurde 1764 Ratechet im Sucbe aue feiner Vaterftadt, | 
1767 General⸗Subſtitut [wozu er vom Inſp D. Rambach ordinirt wurde) (i), unb 
:377 4 Morgen Prediger zu (2. Hieronymi. Unter D. Semlers Vorfiß vertheidigte er 
eine Diff: quod grzce Epiftolam ad n Paullus exaraverit, Hal. 1751 (Á). 


2c. . Kart 





II. Mittags: Prediger: zu Hieronymi. on ME Mittags 
Aus ihrer Gabi * Zeie? à $ fes dë 
A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung. 


1. Raſpar Hofmann, von Falckenhayn, von 1627 bis 1633, wurde Morgen Prediger. 
* 4. Daniel Born, von Bresku, eon 1665 bis s Der. 1668, wurde Paftor r ji Pun, » 
3. M. J Reußner, v. Bresl.v.6 Dec. 1668: 4 Apr. 1673, v. Prd. bei S. Teinit. (Q.3) 
Zon 1673 bis 1680 verfa ber Morgen - Prediger Hoffmann und etliche Kandidaten 
den — nn in — irchlein. 
4. M. Chrift. Strobach, v. 15 Aug. 1680 « 25 Merz 168t,), waren Bor- 
€ Friedrich Loͤrche, vom 26 Merz 1681 1683,) Ber u, Beta rigen, 
: Daniel Srítfcbe, von Breslau, von 1683 bis 1685, wurde Morgen Prediger. - 
in Erneſti, von Tihoren, von 168; bis 10 Junii 1688, afcenbírte. ($. 4, num $.) 
riftian &&mpel, von Breslau, vom ir Junii 1688 bis: 1709. (ebend. no. 9.) 
: Paul Cbrifrían Wenzel (D, von Breslau, von 1709 bis 1707, tourde Gcdef. zu G.S. de 
10. M. Jo. Schurgmann, v. Bresl, v. 27 Febr. 1712 + 21 Febr. 1717, wo. Paſt in Protſch. 


H. ot. 
(g) f. Sinaps Olsn. Th. 1, €. 435. u. Fuchs.Gefch. von Oels, C. 366 
kä Cie hieffen: 1) M. Werner, 2) —— 8. 10, d A nuin,22,) 3 Delöner, 4) Luther, 
5) Drun, und 6) Hier. Scholtz, (8.2, $. 6 
"GG" CN. ^. H E, tom u, Theil87, ©. 988. GD. — ^. Wo — $5.3, Gud r. 
4). Gomolde ebendaſelbſt Seite x11 bet ihm unrecht Johanu Mengel, 
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11.591. óttl. Jachmann v. Bresl v. 2ı Merz r717 13 Apr. 1719, to. Mitt. Pred. au Sale; 
t2. M. Chriftian Hofmann, von Breslau, vom i; April 1719 big 14 Oftob. ven, 
13. Benjamin Akoluth (m), von Breslau, vom ı5 Oft. 1720 bis 1721, vefignirte freiwillig. 
14. Sigismund Thiel, von Breslau, von 1721 (n) bis 1723, (&.267.) 
15; C btiftian Becker, von Breslau, eom ı5 Merz 1723 bis 7 Merz 1724, ftarb. 

16, Chrift. Bottl.Strebe, v. Bresl. o. 10 Merz 1724 + 18 Oft. 1724, wurde Morg. Pre, 
17. Daniel Wuͤrffel, o. Breslau, v. 19 Oft. 1724 » 30 Nov. 1731, wurde Morgenprediger. 
*18. 7. S. Huͤbner, 9. Bresl. v.1 Dec. 1731 731 Dec, 1734, 10. Daft. u. Sen. in Wolau,($.7) 
19. Dan. Pogrell, v. Breslau, von 1734 7 1735, Bam nad) Allerheiligen. 
20.9X, Sam. Pierfch,v. Bresl.d. 1735 ` ez Sul. 1737, vo. Mora. Drd. bei Salvat, 
at. M. pr, Chrift. Mayer, v. Bresl. v.8 Aus. 1737 « 21 Nov. 1738, to. Paft.zu Riemberg. 
22, M. 7o. Gottl. Seft,v.Dels, V. 17387 1741,10, Ecclef zu G. Trinitat. 
. B. Unter König. Breußifcher Regierung. | 

22. (1) M. ^jobann Gottlieb Set, vom ro Auguft 1741 bie 

23. (2) M. Nik. Relg, von 1741 bie . 1742, 1v. Mitt. Pred. bei €. T. Sy. 


2.4. (3) Bottlieb Flohr, von "Breslau, von 1742 big- 1745. 
25. (4) Chriftian Auguftin Luͤdecke, von Breslau, o. - 1745 bi$ I" - 


. 26. (s) Be. Serdin. Goͤbel, v. Bresl. v. 2r9terg 1751, 4 Merz 1761, tv. Morgens Prediger, 
27. (6) Johann Matheus Feige, von Breslau, vom : Merz 1761. 
| $ 7. Zu bemercken ift d | 
RE 2. Daniel Korn. : 
a. Daniet | €t Hatte 10 May 1640 (0) zu Breslau die Welt erblickt, unb im £Elifabes 
tan bie Anfangs⸗Gruͤnde der Wiſſenſchaften gelegt , worauf er zu Jena und 
Wittemberg weiter fortbaute. — ym 3. 1665 nafm er die Mittags⸗Pre⸗ 
diger-Stelle bei Hieronymi an. A. 1668 erhielt er ben Ruf als fojunft des M. Chrift, 
Eypllers, Paftors in Zduny, u. 6 Der. e. a. die Ordination zu Breslau Œ) Cin Vier⸗ 
tel-$ahr hernach gelangte er zum völligen Beſitz diefes Pafterars. Mit dem katholiſchen 
Pleban zu Zduny bekam er aroffe Händel, fonderlich, als er fich der Evangelifchen zu Siz 
fruitovoe (1. Schönutowe) annahm, denen ihre Kirche demolirt worden war. Er => 
ea 
en) de M. Andr. Akoluths Sohn. Am) Gomolckeebend. ©. 137 fet für 1721 unrichtig 1723. 
(o) Ehrift. Siegm. Thomas im A. u. N. v. Zuft, ber Ev, Luthr. Kirchen in Polen, G.1or, fegt 
\ feine Geburt ind Jahr 1639. zg 
(9 Er fehrieb im Cat, Ord. Vrat, „Obtenta ex larga mifericordiffimi Patris manu vocatione legitima 
„per Viros fpe&tatiffimos ac honoratiffimos, Magiftratum fcil, penes quem poteftas cft vocandi 
„Miniftros Ecclefiz Zdunen(i, fimulque quod quxfiveram rogando, foluto cxamine & ordinatio- 
„nis ritu obtento a Vener, Collegio, quod Vrat, eft, theologico, patriam linquens, ad oves f- 
„dei mez commiffas migraturus, ftipulátione qua(i facta polliceor, me impofterum ex Spiritus 
„S, adjutorio velle, juxta tenorem vocationis, ad normam Scripturx Sacre & Conformitatem 
„Aug. Conf, ejusdemque Apologiz & Symbolorum ab Ecclefia receptorum, docere gregem com- 
,miffum, in caque fide orthodoxa & falutifera ad finem usque vitz mex perfeverare - - - ut Pa. 
„ftori fupremo . -rationer redditurus non pudefiam, Soribeb, Vrat, d, 6 Dec, 1668, Dan,Korn, Vrgt, 
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babel in — und flohe nach Breslau 1672, dahin ihm der Magiſtrat aus 
Zduny die Dimiſſion nachſchicken Er fand 1674 kin eförderung gu. — Im im 
` &teinauet Kreiſſe, — lauifchen Fuͤrſtenthums, too er 10 Trinit. antrat. Anno 1675 
— er Ger wi u, C: zu Raudten, unb hielt 23 Trinit. alba feinen Anzus. Das 
mufte er 29 Dec. 1693 (p) gefeegnen, und bald nachher diefe Ebangei. Gier 
a Zen bis 1707 beraubt fehen. Geine Frau Anne Rath, des Diab, 
Scor. Guͤſſaus [S. 350] Tochter, Hatte er fid) 1669 in Zduny antrauen laffen. 
Diefer Breslauer, der 5. ENT H oe? a Ders] 18. Foha 
e, eipsiq ‚tar e Cher] 1 " 
fe&ung 1731, Mittags -Prediger bei Hieronymi worden. Er fand mit An- ind 
. fang des %. 1735 Gelegenheit, Daftor u. Senior gu Wolau zu werden (2). 
Am 3 Aug. 1736 ettheilte ihm auch K. Rart VI, bie Superintendur eben diefes Fürftens 
thums (r), und ernannte ihn zugleich zum Aſſeſſor des damaligen K. K. Luchr. Ronfis 
— in der RU CUR Wolau. Dort gieng «8 Sept. 1740 ben Ze 


alles Fleiſches 
m —. i i 27. $0. Mat; 
Gin gebohrner — Feige. | tige. 


| Zwöltes. Kapittel. E 
Von der Evangel. Luthriſchen Neuen Begraͤbnis⸗ Nithe 
| | "orm Nikolai⸗Thor zu Breslau. E 




















t Alerhöchlie Sonia, Majeſt. Sei IL von Preuffen 1c. haben] Urfprung 
aus fanbeseátetlicper Fürforge frs Leben unb Gefundheit der aller; 2 
getreneften Buͤrger unb Unterthanen auch in bec Schlefifchen Refi- Sirge. 
denz umb Hatıpt ⸗Stadt Breslau im % 1776 das Begraben der Todten innerhalb 


der Ring-tWiauerta) gänzlich 3u verbierhen geruht. Dagegen wurde denen bafigen drei 


Mmm Evan⸗ 
(f) Die ihm zu Ehren gehaltne Leich⸗Predigt ift pee. 
(q) f. weh atfé Gel. Neuigk. Schlef. 1735, ©. 23 Ce f. ebend. dëch wi 5 


(5) Die Unmerkung, weiche Pro⸗R. Cart Benj. Sfi in der biftor. Unterſuchu 
des Dresi. Kinder Hofpitals, ıc. €. 4, not. 8. hierwider gemacht hat, ift a ISS, Ge io febo 
ungeſchickt am unrechien Ort angebracht. Wie thöricht fautet diefe Periode alda : „daß erft 


„der verfeinerte modernifirter Zeiten, und das —— des e den allein feelig- 
„machenden Koͤhler⸗ und dabey nothwendige U LE gründen 
"müffenden Gehorſams die Gräber in den Städten ald incre x det nnd anögege: 


~ aben habe?“ Welcher Unfinn in Worten und Verſtand! veg 


Y 
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Ebangeliſch⸗ Cuthriſchen Stadt /Parochien zu flifabet, Marie Magdalene à. Berni 
bardin, vorm Nikolai⸗Thot, ein bequemer Plaz angewieſen, um ſelbigen zu drem gemei⸗ 
nen Stadt⸗Begraͤbnis mit gemauerten Pfeilern und Stacketen einzufaſſen, und ene neue 
Begroaͤbnis⸗Kirche dahin bauen. Der erſte Grund⸗Stein hierzu wurde Mitwochs 
nad) Rogate, 7 May 1777, fct feierlich gelegt. Die Allerhöchſt hierzu verordneten Sin, 
Herren Romiffavien waren: Z. Er. Ere. der Königl. Preuß: General und Synípefteur der 
Infanterie in Schlefien, Gouverneur der Stadt und Veftung Breslau, und Ritter bes 
Königl. groſſen ſchwar zen AdlersDrdens, Herrn Bogislaus Friedrich von Tauenzien; 
H. Des Koͤnigl. Preuß. wirklich⸗ Geheimbden Gtat$» und Syuftig ^ Minifters-plenill. TE 
Herrn Johann Heinrich von Carmers, und iest um alle Koͤnigl. Staaten unermeslich⸗ 
Hochverdienten Koͤn. Gros⸗Ranzlers Excellen. Diefe fanden fid) auf bem neuen Sirds 
bofplas, unter zahlreicher Begleitung vieler Hohen u. Vornehmen Standes’Perfonen, Eis 
nes Magnif. Magiſtrats, des gefamten Evangeliſch » Luchrifchen Stadt s!Ninifterit, 
und einer unzählbaren Menge Volks, ein. Mac) mufifalifcher Abfingung des Rieds: 
2 meine Suverficbt xc. trat der Sónigl. O. €. R. und Infp. Cbriftian Ludwig 
uͤller auf, und hielt eine rührende Rede von der Heiligkeit der Bräber chriftlicher 
Keichname TL 5.236). Nadh deren Endigung fung man das Herr Bor bid Toben 
voir 1c. mufifalifd) ab. Sodann wurde, unter den inbrün(tioften Wuͤnſchen vors hoͤchſt⸗ 
tfeure Leben Unfers Broffen und VOobltbátigen Monarchens, der erſte Brundftein 
neuen. Begräbnis» Kirdye gelegt. 
$. 2. Es ift der Mühe werth, auch in diefem Wert, die in den Brundftein gelegte 
*infcriptien aufzubehalten. ie eng gë: i Ken 
TEMPLUM. AC. SEPULCRETUM AUSPICIO. ET MUNIEICESNTILA 
FRIDERICI II 
BORUSS. REG. MAX. AUG. INVICTISSIML 
., .  . PATRIS. PATRIAE. INDULGENT. - por 
ADORNARL CONDIQVE. JUSSUM. 0 € 
PROHIBITA. SAPIENTISSIME. ` CHR" 
INTRA. MOENIA. VRBIS SEPULTURA. 
OB. AVERTENDAM.  MORBORUM. PESTEM. 
AC. CIVES. CONSERVANDOS. 
EXUVIIS. 
TRI. CIVITATIS VRATISL. A C PAROECIAR. 


KM 


IPS. NON. MAIL A. R. S. CIo.BCCLXXVI. 
sp. SPLENDIDISSIMA | | 
PROCERUM. PATRUMQVE. CIVIT. AC CIVIUM 
CUIVS. VIS. ORDIN. FREQVENTIA.  . | 
SOLEMNISSIME. 
IACTO. MONUMENTI FVNDAMINE DEDICATVM. CONSECRATVM. 
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(0 77$. 3. Der Bau tiefer Kirche wurde fo eifrig; getrieben, daf fie in Zeit von 6 Monas 
then. ganz fertig ward. Der ı6 Nov. 1777 war fobann zu m Einweihung beftimt. 
Es war eben der 2s Trinitatis deffelben Jahts. Der O. C. R. und Inſp. Moͤller pielt 

nun wieder diefe Einweyhungs⸗Rede, und es wurden zugleid) die Gebeine einer (m 16 Les 

bens ⸗ Jahr an bösartigen Blattern verfterbnen Jungfer, Jobanne Eleonore Bergerin, 

Syn: n Samuel Bergers, fürnehmen Kauf- unb Handelsmanns in Breslau eina 

sigen Tochter , in der Gruft unter der Kirche beigelegt. Die erfte, nad) diefer Einwei⸗ 

Hung; darinn gehaltne Trauer⸗Rede auf Hen. Cbriftian Beil, vornehmen Jouwelier in 

Breslau, gefchah o Januar 1778 vem iezigen Heren: O. C.R. und Infp. Gerhard, das 

maligen Sub -Senior bei Eliſabet. Man hat aud) den Profpekt des neuen De 

graͤbnis⸗ Rich » Hofs unb Kirche vorm Yikolai, Thor vor Breslau in Kupfer 

geftochen 1780 ausgegeben. ra i 


Dreisehntes Kapittel. 
Bon Stiftung befonderer Predigten in bert. Breslauer Stadt- 
Sirden, und andern Firhliden Nachrichten. 








At 6. A l 
uſſer ben ordentlichen Sonn « Sefttagss und. Woden Predigten] Si 

| werden andy nod) beſonders aeftiftete Predigten, an beftiimten Xa-| gredigren, 

$F gen, in den Kirchen zu Breslau gehalten. Da dies ein Umftand ift, 

der mit der Amteführung der mebrften Stadt: Prediger in Verbindung ftebt, fo wirds 

nicht unnuͤtz ſeyn, auch hiervon , ein Wort zu reden. Ich habe dabei abermals, die, in 

Mittheilung bicfer Eirchlichen Nachrichten, von Gr. Hochw. dem Dem Ob. €. R. und 

Inſpeltor Gerhard mir bewiesne Guͤtigkeit laut zu rühmen. 

se a Bei f£lifabet find folgende geftiftete Predigten in llebung:] 1) gei 

I) Wirtags-Predigt am Grimdonnerftag, vom Suswafiben Chrifti, der] Efifabet. 

ſtiftet 1556.12) Wittags-Predigr am Charfreptage, vom Hegräbnis , 

Chrifti: Stiftung-der plen. tit. Fr. Baron, v. Speftalussi, 1684. ZII) Eine Erndte⸗ 

Predigt, welche alzeit im Auguft, an einem Sreycag gehalten wird, geftiftet v. Hr. Sr, 

v. Obl Adlercron 1698, die erfte hielt Inſy Neumañ 3 Aug. 1698. IV) 2 Ewigkeits⸗ 

Predigten, deren die eine im Fruͤhjahr, die 2 im Herbft zu halten ift, hat Ad. emt, Grof 

fe, Bürger u. Apothecker, 12 May 1713 geſtiftet. 7) Eine Schul-Pr. im Advent zu þat- 

ten, von Andr. Strelig, Jur. Cand. 1726 geſtiftet. LI) Eine Tauf⸗Pred. geftiftet o. ~ - 

Junof· Rofine Eleonore Rubin, 22 Nov. 1745. — VL) Eine Predigt von unferm 

allerheiligſten Evangelifchen — defen Schänbarkeie nno Fuͤrtreflichkeit, 
"mma pon 
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pon Jungfer Roſine Elif. Doteniufín, 8 Sul. 1753 geftift. VLIL) Eine Predigt von 
Entzimdimg des Bresl. Pulver-Thurms ar Jun. 1749, geftiftet von einer ungenanna - 
ten Perſon 22 Junii 1751. - ZX) Reformations;Predige, am 31 Oft. (auffer Sonnas 
bends) zu halten, geftiftet ro May 1756 von einer ungenannten SNrfon. X) Den, von 
den göttlichen Schoͤpfungs · Wohithaten, von einer ungenafiten Perfon 29 Jul. 1763, 
XI) Predigt über die groffen Verſchonungen bei Drangfalen, seftiftet 3ı Aug. 177% 
pon Jonas Heinrich Hofinann, burger. Bäcker in Breslau. ` X47) An. 1730 wurde 
die erite Nachmittags⸗Predigt am heil. Cbrift« Feſt in Elifabet-Haupt-Kicche gehalten, 
da vorhin nur eine hobe Vefper gewöhnlich war. Noch ift zu meten, daf die Apoftels 
Cage feit 1555 mit 2 Predigten in dieſer Haupt-Pf. Kirche gefeiert werden, u.baf 4 Dec, 
1570 die tägliche Lebrion ber Bibel, oder Sehr Rapitrel, baririen angegangen ift (a). 


d: $. 3. On der Marien Magdalenen Pfarr Kirche find diefe Stiftes 
2) Bei Die zu halten: Z) Die Mittags⸗Predigt am Cbarfceptag, vom , 
arte [be abe Chrifti, geftiftet 3ı Merg 1684 von Fr. Hedw. verw. Freyin 


il. 

Magdalene. | on Ruppa, geb: von Saliſch. 22), Die vier Advents-Predigten, ges 
von Fraͤul. Anne Margarete von Schindelbergin , geftiftet 24 November 1717, 
IH) Die Eendte⸗ Predigt, von Rofik verw. Gefellboferin, geb. Liebentanzin, 8 Aug. 
1723 geftift. ) Mittags⸗Predigt am Gruͤndonnerſtag/ geftiftet v. Saufm. Karl 
Prner, 23 Febr.1ı723. V) Mittags Pred am 1 TOtibnacbt Seft, geftift von Eleon. 
Deterwigin, geb. Huttenin 229031729. VD Zwei jährliche Ewigkeits⸗Predigt. 
vom Kaufm. Job. Heinr. Scholtz, 8 Oft. 1729 geſtift. 771) Eine SchulPredige, 
geftiftet at Nov. 1732 von einer ungenannten Verfon. AT) Predigt wegen ded 1749 
Dulver-;Thurms, von Ann, lif: geb. Pliſchkin Cbriftopb oe Sr 
Bürgers und Kretſchmers Witwe, geftiftet 8 Sept. 1750. ` IX) Eine Tauf- Predigt, 
geftiftet 18 Oft. 1763, von Fr. Do&. Schwiebin geb. Pauerin. 2) Predigt von dee ` 
Verklärung Chrifti, geftiftet von Job. Friedr. Fuchs, mett, Ruffifch-Kayferl. Maitre 

d' Hotel und Brigadier, 18 Nov. 1779. Nod merke man, daß man in diefer P 
Dom. 26 Trinitat. (24 Nov.) 1583 vor der tTjittaqe » Predigt deutfche Rieder zu fingen 
angefangen hat (6), und daß 4 Decembr. 1570, auf Natheherrlichen Befehl, Die täglichen 

Fruh⸗Kapittel darinnen eingeführt worden find (c). 

$. 4. Bei Bernhardin find folaende Stifte- Predigten eingeführt: 
3) Bei |7)^jo. £brft. Rraufe, Bürger und Fleiſchhauer mter den alten Baͤnken ſtif⸗ 
Er tete 1756 eine in der dritten Woche nad) dem Neujahr zu Daltenbe Predigt, 
* . |beren Innhalt vom Dank für das geoffenbarte Wort Gottes und befonders 
är dag erfte Evangelium ı Mof. 3 handeln, und wobei zugleich) eine feierliche Muff aufges 
Es werden foll, ZZ) On ben s Faſten⸗Wochen find Mitwochs und Freytags Nahe 
mittage Predigten über die H. Paſſion vom Au zu halten im 17 Jahrhundert geftiftetz 
Mit der Zeit haben die Diakone die Freytags- Predigten wechſelsweiſe úber fidy genomen 


. 1678. 
(a) f. PoliiHemer, Sil, Vrat. ad 4Dec. 8,450, ` (Df. Bol, ép, C, 437. Orden. Sa 


1678. HD Die Ylachmittage-Predi Charfreytag, vom Tode und Begraͤb⸗ 
nis Chrifti, ftiftete 1694 Ro Gefellboferin, men, Wolf. Steph. Geſellhofers, 
Kauf u. Witwe, mit dem Beifuͤgen, daß Orgel u. Inftrumente die Lider 
begleiten follen. IV.) Am Char⸗Mitwoch wird eine folenne Muſik, vom Leiden imb 
Sterben Jefu Chrifti, nad) dem Vermächtnis Brei Cbriftopb Rinders, Bürgers, - 
Waid u. SchönfärbersAelteftens, Ca aufgeführt, V) Eine Ewigkeits⸗Pred. 
im Seühling, geftiftet 1750 von Suf. Regin. Lämchin, verto. Benſchienin. VT) Pres 
digt wegen Deg 1749 entzundeten Pulver⸗Thurms, oeftiftet 1760 von einer verte. Engels 
batótín. Gët von der Verklärung Chrifti, u. eine dabei aufzuführende Mufit 
ftiftete 1725 Sufanne Ditrichin, geb. Sildebrandin. VIII) Erndte⸗ iat , mit 
einer Borz u. Nachmittags aufaufüfrenben Muſik, geftiftet von Anne tar. Scholsin 
ver. Sormerin. IX) Cine Ewigkeits⸗Predigt im Herbft, wurde 1733 von Fr. Phi⸗ 
lippine geb. von Hofmannswaldau, verto. von Dobſch Heftiftet, wegen verweiger⸗ 
ter Auszahlung des hierzu beftimten Legats aber 1751 das erftemäl gehalten. X) Bei der 
um Urfula acfátligen Rirchweib des Hofpitals zu Bernhardin ift bas Ziermannſche 
Legat von 1705 gefällig, nad) welchem eine Predigt vom Scun der b. Engel gehalten 
werden foll mit einer folennen Mufit. Die täglichen Fruͤh⸗Rapittel find auch hier 4ten 
Dee. 1570 in Lebung gekommen ($. 2. 3.), und Cbriftían Gutſchke, Gaſtwirth vorm Oh⸗ 
uer Thor, fat 1727 ein Legat zur Anfesung eines Lektors bei Bernhardin hergegeben, 
und verordnet, daß in dem Montags» Frúhz Gebeth zu den ficbern die kleinere Orgel ges 
fpielt und dabei mit Pofaunen geblafen werden foll, e 

$. s. Zn der Pfarr⸗Kirche bei Kilftaufend — gehalten: _4) Bei 
2) Die 4 30 Jul. 1756 von "job. Chſtph. «da rger u. Fieiſchhau⸗ Eilftaufend 
ex untet den alten Baͤnken, geftiftete und am legten Freytag im Merz zu Dal Jungfr. 
tende Ewigkeits⸗Predigt, dariñen wechſelsweis vom ewigen Wohl unb vom ewigen 
Wehe gehandelt, u. die Lieder mit Orgel u. Poſaunen begleitet werden folle. — 27 )Brüns 
donnerftage- Vormittags; Predigt, vom Fuswaſchen Chrifti, geftiftet 13 Merz 1738 von 
Chriftian Hirſchbach, weyl. Accife- Controlleur in Breslau. JII) Char: Sreitages . 
Dachmittags-Predigt, vom Begräbnis Chrifti,. geftiftet 7 Febr. 1745 von Fr. Anne 
Aofine verw. Segnerin, geb. Wenstin, IV ) Ewigteite-Dredigt am Freytag nach 
Subilate, die feit etlichen Fahren auf den Freytag nad) Cantate verlegt worden, oeftíftet 
16 Aug. 1736 von Chriftian Herrmann, Burger u. Erbfäfligen Weinbrenner⸗Aelteſten 
. eum Stadt» Gebiet vorm Oders Thor. V) Gewitter: Predigt zum Andenken des 
17 49 gefprengten Pulver-Thurms, geftiftet 11 Fun. 1770 von Anne Rof. verw. Weng- 
lerin, geb. Schnurrin. VL) Cine zum Andenken der 1736 erlittnen groffen Waſſer⸗ 
Fluth auf den Freytag nad fna zu haltenden Waſſer Predigt, am 29 Merz 1737 
von Anne Ratharine verto. Bebelin, geb. Meinickin geftiftet. 7777) Predigt von der 
Verklärung Chrifti am erften Freytag im Auguft, geftiftet os Julii 1741 von Marie 
Elif. Bergerin, geb, Büngelin, ran Y TA Predigt in ber Mitte — 

tt 
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Mittags nad) Uhr gehalten wird, nad) der 3 Apr. 1731 geſchehenen Stiftung Sr. Anne 
Rofine wem. Jaͤbnſchin ch den ebauerin. IX.) Die am Freytag nach) oder 
auch am Tage, wenn Fides fällt bien Ewigkeito⸗Predigt, geftiftet 3 pt. 1747 
ton Gottfried "Aluge, Kauf und erg Du Heren: Es wird wechſelsweis vom ewigen 
Fab ge Webe | 
29 $. 6. Geftiftete Predigten, in Barbaras Kirche, find: L) Sechs 
— —— von Job. George Runge, v Nov. 1756 angeordnet 
IL) Zwei rg rg ten, eine Der: die andre Nachmittag, die 
22 Febr. 1736 von M. Haͤßlers Eccleſiaſt. Ehfrau geftiftet find, bie erfte hat 30 Merz 1736 
M. Gifler felbft gehalten. TIL) Tauf-Predige Nittv. nahm Feſt Trinitatis von Jo. 
eine. Zülger, Erbjaffen auf der Tfeheppine vorm Nifolai-Thor, 22 Apr. 177 4 geſtiftet. 
IV.) Gewitter-Predigr, zum Gedächtnis des o1 Fun. 1749 entgünbeten Bresl. Pulver⸗ 
Thurms geftiftet r Jun. 1750 ven Anne Rofine verw: Graſemannin geb Ragenbers 
gerin. V.) Bon der Verklärung Chrifti, von N. Ragenberger, 26 ft. 1745 geſtif⸗ 
— und 6 Aug. 1746 das erftemal in Uebung gebracht. — VL.) Erndte⸗Predigt, bic acht 
nad) der vorigen folgt, — 22 ke 1728 von Anne Elif. Pliſchkin, Chſtph. 

öl nare, Kretſchmers, Witwe. Ewigkeits⸗Predigt, wird in der Woche gehal⸗ 
ten, in Die der 25 Oft. trift, ift von Mc Rofine Schwenckin geb. Deutſchlaͤnderin 
30 &ept. 1767 geftiftet. VI.) Eine VOobltbaten-Drebigt, in der Barbara Woda 
ps 15 Aug. 1765 von Suf. Barb. verw. Tritſchlerin geb. Denoloín. 

$. 7. On Chriftophori » Kirche werden diefe geftiftere — se ` 
4 NS L) Baffions- Predigten an Mitwochen, geftiftet 17 zu vom 

Runge, Schafner im. Kinder » Hofpital , die erftere hielt — 1732. 
IT) Char: Freytags⸗ Nachmittags Predigt, geftiftet 1778 ven Rarl Gomm, Weyh⸗ 
rauch, Bürger und Züchner ` die erfte hielt Paft. Twardy 2 Apr. 1779. IL) Ærndtes 
Predigt, 1749 von Anne Marie verw. Preußin geb. Kuneckin geftift, ift 22 Aug. 1749 
dom M. Affig zu halten angefangen worden. IV.) Pred, von der Seeligkeit der Kin⸗ 
der (Bottes in biefem Leben, wird Mitwochs in derjenigen Woche, in welche Rofine 
teift, gehalten, geftiftet 1756 von Eve Rofine oer. Gerftenbergerin geb. Ibiſchin; 
Daft. Schlag hielt die erfte 14 Zul. 1756. V) Feite- Predigt von Fr. s£upbrof. 
Steinmegin, geb. Bebbardtin VW f s 283) 1761 geſtiftet, ourde von Saft. Schlag daß 
erftemal 22 Zul, 1761 gehalten. VL) Sriedenss oder Verſchonungs Predigt zum An 
denken des am : Aug. 1760 gefchehenen Bombardements der Gtadt Breslau vom G. 
S. M. Gr, Laudon: fie wird amnächften nad) bem ı Aug. folgenden Mitwoch nach der 
1769 gefchehnen Stiftung Andreas David Rellers, Burgers unb Ungar. Schneider⸗ 
Meifters, gehalten, P. — hielt bie erfte 2 Auguft 1 769. 
) Bei È, $. 8. Beid er Hofpitallicche zu S. Trinitatis find —— 

rnit. t) von der dei Schrift, IL) von der Heil. Tauffe, beide geftiftet 1745 von 

Gottlob Pollacke. Zu soe De age, E 


Luthriſcher Religion. Se 429 
ſtiftet. IV.) — 1749 geſptengten 
Y Liebenau 


, geftftet, AN. beref. 
$. 9. mn Aller: heiligen: Kirche find Kéi Stiftes Predigten im Ge 
WAR D Dafont an Mitfaften, vom Morgen⸗Prediger zu Hal: 
ten, ift eine _ Job! mn Rrauſes ($. 8, num. 5.), a. d. X 1757, 
Runder hielt die efte. bar: Freytags⸗Mittags⸗Predigt, wurde 1780 von "Job. 
Chrift. Schotse, mit bebe ONE Genehmigung, zu halten angefangen. TL) Eind⸗ 
res Predigt am Tage Cbriftine, von einer Ungenannten 16 Oft. 1755 geftiftet. Eie wird, 
Kunders unb Schuberts Zeit, wechſelsweis einmal Bors das andremal Nachmit- 
tags verrichtet. IV.) Gedächtnis z Predigt am aetas Andres, zum Andenken moet. 
M. Jo. And. Srande, (Theologi quondam privatim viventis,) fundirt 24 Jan. 1767. 
if bie: L) Sechs Saften fame, Mitw. früh, geftiftet 1736 v. Chri⸗ Salvator. 
ftopb Sucker — Yleudorf. IL) Char Freytags, Dittags,Prer 
diot, vom Begräbn is Chrifti, geftiftet 1776 von Syofr. Anne Margarete Semperin, 
ter Seinpers, Berker » Metteg und Stadt» Verordneten júngfter Tochter. IL) 


JV) See aler Ge: von Jelene verwitt. Wuͤrffelin, aus Neudorf. 
V.) Erndie⸗Predigt, von Scholtz, BürgerL Graͤupner⸗ Adteften in Breslau, 
3758 * VE) Lauf raid von Johann Heinrich Zůlzer, Buͤrgetl. Handels 
mann in der Nikolai⸗Vorſtadt, 1774 et. VIL) Reformations s Predigt, geſtiftet 
1777 von u verw. Rorberin geb. Haͤrtelin in Neudorf. 

$. 11. Bei HSieronymi ift iezt nur ein einziges ——— 10) Bei 
Maffions; Predigten in der Char⸗Woche, welches von Marie Trillifchin 26 Sieronpmi, 
Out, 1741 hierzu beftimmt wurde. Der Morgen: Prediger erhält für bie 
Montags » Mitroochs « und Freptage Predigten 2 Rthlr. ı2 Gel: der Ke Prien 
Für die Dienftags - und Donnerftags» Predigten t Ntpie. 8 Sgi, Das Légat wird im 
Sulio von der Stadt - Rent- Kammer ausge ^ 

$. 12: Sm 3ucbtbaufe ER Breslau (zu welchem der Hachs-Präfes| Breslauer 
Hr. Samuel von Saͤbiſch und Mahlen auf Moblen am 28 Aug. 1668 u 
den Grund⸗ Stein legte) routbe 1677 durch Predigten fúr die Gefangene und 
Zuͤchtlinge der Anfang des Rurbrifcpen Sottesdienftes gemacht. Die allererfte Predigt 

—— — 77 bet Archidiak. von Eliſabet Johann Herden (8.263). C eit 

dem wird damit alle Donnerſtage, durch Gate Diafone der Pfarr-Kirchen, Prediger 
"ber andern Kirchen, Paftoren der Rural: Kirchen und General, Subfiruten, KN 
(G.255. Aufferdem Pr Mund Magiſtraius einen eigenen Sareen be det — 


erred. 








KA 
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haus⸗Kirche angefest, welcher jährlich an 8o Predigten Hált, und Sonntage Mittags auch 
die Spifteln erklären und. Batechifiren mus. - Dafür bekommt er jährlich 60 Rthir. vom 
Zuchthauſe· Sonft find auch für ihn einige Stifts-Predigten da, als 1) on der Lä, 
tung Chrifti, im Aug. geftiftet 6 Zul. 1778, von Chriftian. Bortfi, Senefchel. 2) Die 
. 3780 geftiftete Difterwaldfche Predigt in der Michgeli-Woche. 3) Die Ratharinen 
| edigt, geftiftet 16 Nov. 1706 von Georg. Srór. Auguftin. 4) Die Mittags⸗Pre⸗ 
diaten an den drei hohen Fefttagen, die fonft om dritten, feit 1775 aber am zweiten - 
Feyertag gehalten werden. 
l Syd) füge Hier die Lifte der Zuchthaus; Ratecheten bei feit 1702.. ~ 
iere? A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung. ` " 
Ir, M. Dan. Meißner, vom s Jan. 1702 bis 8 Dec. 1705, wurde dimittirt. 
Haufe, | M. Gottfr. Jallufky, von Breslau, vom 9 Der. 1705 bis a Ge, 1707, 
wurde Paftor in Protich, (S. 327) | 
3. M. Cbriftopb Flade, von Breslau, vom 12 Januar 1708 bis 1725, ftatb. 
4. M. Samuel Blümchen, von , vom oo April 1725 bis re Merz 1731. 
$. George VOeyraucb, von Breslau, vom 16 Merz 1731 bis 1736, (85.989) . 
6. M. Sacb. Berger, v, Breslau, v.17 May 17362 ` ` 1738, 19. Daft. in Konradswalde. 
7. Rafpar Slétber, von Steinau a. d. D. vom 20 Merz 1738 bis 10 Aug. 741a): ` 
| B. Unter Koͤnigl. Breußifcher Regierung. 
7. (1) Rafpar Slótber, vom 10 Auguft 1741 big 1742, wurde Paftor in Leuthen. à 
8. (2) M. d ©. Neldner, v. Breslau, v. 28 Dec. 1742 7 1746, to. Paſt. in Protſch. 
9.(3) Jo. €. Jaͤckel, v. lau, v. 3. Nov. 1746s ` Oft. i750, w. Daft. ín Bogſchuͤtz (5) 
10. (4) J. Chrift. Luther, v. Bresl. o, 22 ft, 1750: Apr. 1756, to. Mitt. Pred. bei Trin 
11. (5)25en. Bottl. Binder, v. Bresl. v, 22 Apr. 17567 ` 1758, w. Daft. in Peterw. (&..446), 
12. (6) 250fer, von Breslau, vom rg Fan. 1759 bis 1764... 
13. (7) R. ©. Neidel, v. Bresl. 9.15 Nov. 1764.7 1775, to. Morg. Pr. bei Hieronymi 
14. (8) Johann Cbriftopb Wela, von Breslau, vom ex Auguſt 1775 " 


$. 13. 
14. (8) Johann Chriſtoph Welg, l 
Iſt or — ec ans Licht der Welt gekommen, eine Ach 
tern waren Cbriftopb Welz, ein Bäcker, und tarie Magdalene geb, 
Salsmannin. Won 1744 bis 1757 genos er des Unterrichts der Lehrer im 
Elifabetan. Dänn fuchte er, von 1757 bis 1760, feine Kenntniffe in der Philofophie, 
Sprachen und Gottesgelahtheit zu Halle auszubeffern u. zu vermehren. Sm SEEN 
wu 


Ca) Slöther biet 27 Merz 1738 feine Anzugspredigt, u. fieng am Dftertage e.a. aus eigner Be- 
wegung, an, bie Züchtlinge alle Donnerftage und Sonntage, nach gehaltner Predigt in der 
Züchtlings-Stube aug bem Satedjiómo zu informiren, unb im Chriſtenthum zu unterwei⸗ 

&) di ogg fa pepe enel nach Ohlan, too er 24 Yan. 1758, atat. 38 geftoróen ifi 

m i au er 2 . 1758, tat, 
f. Suhe Reformat, und Kirchen: Gefchichte von Olg, éi 245. ` 


à 


Johann 
Ehriftoph 
Wels. 
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tourde ee Lektor, unb 1763 Ratecher bei Barbara td, Am à Merg 1771 berief man 
ibn zum Breslauer Generals Subftitur, wozu ihn ro May e. a. der feel. O.C R. und 
fp. Rambach ordirirte. Den 21 Aug.1775 gab man ifm die Stelle eines Kateche⸗ 
tens im Zuchthaufe. Am Jahr 1781 wurde er am 3 May von Gott, mit einem heftigen 
Haupt⸗Schwindel, vaͤterlich heimgefucht, der ihm Gedächtnis und Augen ſchwaͤchte, bafi 
er fich, auf Rath des Arztes, aller Arbeit entfchlagen mufte. Am heiligen Dfinaft«Seft 
Fonnte er fein heilig Amt aufs neue anfangen. Ä 
$. 14. Beim Rinder « Zofpital zum Heil. Grabe (f. oben Kap. VI, | Kinder: Ho: 
f.1, not. e, ©, 421) ift aud) ein eigner Ratechet Luthriſcher Religion zum Ber ee 
ften der darinn aufgenommenen verwoapferen Kinder, angefe&t. Ich Halte] * ! 
es daher für billig, aud) von biefen folgende Lifte Dieber zu fe&en: 
1. Gottlieb Hoffmann, von Breslau, wurde 1740 der erfte Katechet in] gatecheten 
dieſem Hofpital, und ro Syanuar 1742 beruffen, auch ı2 ej. ordinirt| feit 1740. 
als Generals Subftitut. HR 
2. "Job. Cbrftpb. Jaͤckel, v. Oblau, v. 1745, wurde 1750 Katechet im Zuchthaus, ($. 12) 
3. uel Richter, von Breslau, von 1751 bis 1752. l | 
4. hier. Scholg, v. Breslau, v. 6 Merg 17:2 205 Jan. 1758, Fam nad) Hieronymi,(&. 283) 
€, J. B. Muͤnſter, v. Bresl. o. 26 Fan. 1760 «24 May 1762, tv. Gut oll. bei M. M. (d) 
6. bart Gottlieb Rlein, von Breslau, vom 26 May 1762 bis 1? Jan. 1774, wurde Pas 
| ftor in Domslau, CL Thl. I, &ap.T, 9f6tf. r, $. x 
7. Johann Matheus Suder, von Breslau, vom 20 Jan. 1774. . 
Er ift zu Breslau den 19 Nobbr. 1733 gebohen. Sein Bater war Matheus Sucher, 
Quchwalkfers Meifter, bie Mutter Marie fElifabet, geb. Brettgen. Nad genosnem 
Privat⸗Unterricht ward er ben Lehrern des fElifabetans anvertraut, worauf er fid) 1753 
nad) Salle begab, und 1755 wieder in feine CBaterCotabt zurücke Eehrte. Am 7 April 
1763 tourde er vom D. Burg als Ratecher gu Barbara angefegt, und 23 April 1773 
von Ginem Hoc Gol" Geftr. Rath als Lektor unb Ratecher bei Bernhardin gewaͤhlt. 
Sim 20 Syan. 1774 vertraute man ihm das Amt eines Ratecheten im Rinder-Zofpical 
zum bei. Grabe; ben 20 Febr: 1778 erhielt er das Lektorat zu Eliſabet, und 29 Junii ` 
eben diefes Fahre die Vokation eines Beneral-Subftiturs, Er mot bet erfte Kandidat, 
der von der Hand des Hochw. Den. O. €. R. u, Inſp. Gerhards die Ordination empfing. 


| $ je, 

Noch ift der von Reltfch und von Zenter Armen; Sunbatíon | eon Keltſch⸗ 
zu gedenken. Hr. Konrad v. Relefch widmete darzu 1669 taufend Rehlr.| und kel 
und bald hernach nod) andre 1000 Rihlr. Hr. Ernſt Konrad v. Genzel un 
toelcher ohne Kinder ftarb, vermehrte diefe Fundation durch fein dag, web| Gunbation, 
ches insgemein nur das von Relrfche Sg genennt wurde. Noh M 

|j : inn Fraͤul. 


(o f. Nov. Aë. Hiftor, Ecclef, tom, n, Th. 87, ©. 989. 
(4) vid, S, R, Dier, Scholge® Contin, oper, Hankian, Vrat, Erud. propag, Se, 5, p. 9% 
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Fraͤul. Rofine von Scnselin ein nenes Legat Hingu, welches unter dem Tittel des Jungs 
fern⸗Legats jährlich unter 12 unverheyrathete Weibs⸗Perſonen und Witwen vertheilt 
wird. Bon diefer ruͤhmenswuͤrdigen Stiftung werden jährlich am Tage Erneſti (13ten 
Merz) nahe an 800 Perfonen erfreuet. Unter andern empfängt eine beftünte Anzahl bes 
duͤrftiger Profeffioniften, jeder 20 Rthlr zur Erleichterung feiner Nahrung; Hundert uns 
- "beftiinte Arme aber erhalten s bis vo Car. zu einiger Grquicfung auf die Hand. Durch 
eine wohlbedaͤchtige Veraͤnderung, die 1761 mit dem von Keltſchiſchen Fundationshaus, 
mit hoher Genehmhaltung, vorgenommen ward, iſt dieſe Fundation auf fehr feften Fus 
afekt. Am 13 Merz 1769 winde: der Jubel Tag diefer wohlthaͤtigen Stiftung in der 
Stadt ga jedermann erinnerlich gemacht: Dabei- Weg der Hr. Sylvius Wilhelm 
Schäfer, Dorficher Deg gemeinen Almofen-Amts und Adminifteator diefer milden Stif⸗ 
tuna, auf zwei Bogen in folio drucken: „Patriotifihe Empfindungen bey der hun⸗ 
„Dertjsbrigen Dauer-der von Keltſch und von Senzelifehen Armen; Sundation. 
„Am Tage ££tneftue 1769, dem jährlichen Austheilungs + und heurigen Fubel-Tag, Eis 
„nem Hochanfehni. Bresl. Raths⸗Direktorio u. Collegio ehrerbietigs zugeeignet.” Aug 
den Noten zu diefee Schrift ift das Vorftehende gezogen und hieher gefegt worden, 


f. 16. Es wird nicht unrecht feyn, wenn ich hier eine Anmerkung må- 
Commenda | dhe von ber tYJaltbefer Commenda SS. Corporis Chrifti die eedem vor der 
"Cem." | Stadt gelegen war, 1529 aber, bei Befeftigung der Stadt, ín die Mauer ders 
felben nahe beim Schweidniger Thor gezogen wurde. Dies Hofpitalift ums 
Jahr 1330 geftiftet (e), die Kapelle derfelben 1467 vollendet worden. Magnif, Magi⸗ 
ſiratus zu Breslau hatte von 1577 bis 1692 diefe Ritterliche Rommende mit ihrem 
Fundo und Guͤthern pfandıveis im Beſitz. Binnen der Zeit ftund die dazu gehörige Kits 
de öde, und waren bei derfelben nur nod) einige alte Bücher u. Manufripte, welche zum 
Theil nach alter Gewohnheit, mit Heinen Kettlein angefchloffen waren. Man fagt, es fey 
beim Verſatz diefer Güther ausgemacht werden, „Daß der Hochlöbl. Rath den Lurhris 
„feben Gottes -Dieng in beet Kommende: Kirche nicht einführen, die Racholifchen 
„aber, binnen der Berfaß-Zeit, ihren Gottesdienft aud) nicht darinnen iben folten.” Im 
€. 1690 machte der Malcheſer ⸗ Orden den Anfang, feine Rechte, auf Wiedereinloͤſung 
diefer Komende, geltend zu machen. Der damalige Kommendator Ferdinand Ludwig 
D iebftcins£y, des H.R.R. Gr. von Rollowrath, forderte alfo diefelbe vom Breslauet 
tagiftvat zurück, unb ourde vom Kavferl. Hofe in feinem Gefuch unterftügt. Die Re 
tradition aefehah u Zul. 1692. Henſel (*) hat gwar auch etwas hiervon gedacht, verlegt 
aber diefe Begebenheit ins 3, 1701. In den gefchriebnen Noten zu meinem Exemplar 
dë bon 


Ce) f. Polg Annal Vrat, Mst. fol. 133. bei Klofe Gefch. von Breslau, B.2, &.103. €8 war anb 
ehmals bei biefem Hofpital eine Schule, welche in alten lirfunben und Schriften bie Fron- 
Leichnams⸗ ober H. Leichnams⸗Schule ( f. Sfofe ebd. tom, 2, ©. 36) genennt wird. An ders 
felben war D Ambrof. Moiban c. 1515 Präceptor (f. Rap. 2, $. 14, ©. 176) - 

(*) €dolef. Kirch. Geſch. Abfehn. 6, S. 44, ©. 521, u. Gomolcks Bresl, Merkw. d. 1, G. 56. 
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ven Pols Hemerol. (**) fteht fvi: „u: Zul. 1692 ward die fogenanhte wuͤſte Rirche 
„Corporis Chrifti beim Ecyweidnigfchen Thor [welche vor 11$ Fahren von den Mal⸗ 
— Johanniter- Ordens, Unſerm Breslauer Magiftrate fambt denen dazu 

„Sehörigen Dörffern und een auf eine. gewiße Gume Geldes verpfändet war; 
„und von ihnen twiederumb mit 36000 Thl. Schl. eingelófet-moorben,] trabiret, aud) die 
„folgende Woche darauf die Land⸗Guͤther, unter groffem Lamentiren fo vieler vans 

„gelifihen Unterchanen, wiederum abgetreten.” Die Maltheſer⸗Ritter baueten nach⸗ 
ber diefe Kommende Rirche wiederum auf, unb P. Riemens X. gab der dabei geftifs 
teten Bruͤderſc haft (Eonföderation] sum Allerheiligften Aerzen Jefu, d. d. 1o Julii 
1793; einen ‚befondern -Ablas (***). 


4. 17. Weiter liefre id) dies Verzeichnis von ben jeygen Benerals| Breslauer 
Subftituren (*) des Hochw. Breslauer Winifterii. — Ge leben gegen: — 
. tedrtíg aus ihrer Zahl folgende in der Stadt Breslau: abſtituten. 
E Johann Gottlieb 25óbme ( f. ©. 446), wurde im Junii 1781 zum Paftor Subſtitu⸗ 
tud zu Riemberg ernannt. 
II. i jenem €briftopb Wels, von Breslau, Katechet a Zuchthauſe· (C. 480) 

M. Johann Gottlieb Drefcher, von Breslau. Gr hat 24 Apr. 1739 dafelbft zu 
leben angefangen , ftubierte zu alle von 1759 bis 1762, unb zu Leipzig 1762 big 
1764. Cyn Halle wurde er 1764 Magiſter; zu Breslau aber 1771 Beneralfubs 
ftírac, und erhielt io May 177 1(**) vom Inſp. D. Rambach die Ordination; If 
Ku Lektor bei (Tarte Magdalene. Er lies drucken: Examen differtationis bi- 
blice Jo, Ephr. Sticht de Keri & Kethibh vocabulis compofitis ac divine dig- 

. nitatis &c. Lipfie. 1753, 4 (a). Vindicias loci Paulini Rom. 9, $. adv. Wetften. 
Hale 1764... Schlefifdy Diplomatifche CIcben: Stunden, Ites &tüd , Bresl, 
1774, 9*4, 1$ Bogen (b). Der Fortfeßung diefer Schrift bat man fcitbem ver⸗ 
geblich entgegen geſehen. 

IV, M: Gam. Benj. Reil (f. &. 433. ), wurde im Jun. 178: Eccleſiaſt bei ©. Trinitatie,) 
V. fErnft Bottfiied Mentʒel, von Herrn⸗Lauerſitz, e 1774 big 1781, wurde Mittags 
Prediger bei Eilftaufend Fungfern, ( f ©. 420.) 
VI. De, Chriſtian Scholz, von Breslau, ae Prediger zu Allerheiligen. (S. 
VIL Job. Mach. Sucker, von Breslau, Katechet im Kinder Hofpital. (5.481. ) o 
(nna 1 


(**) ad n Jul, S, 262. - (***) Es ift bacon ein Extrakt zu finden im Traftat: Confade- 
ration zu dem allerheiligfien Hertzen GE edit, Pregl. 1704, 8. recul. 1735, 12. 

(*) Don ihrem Org im S. 1 ben 8.2, $ 52, not. f, S. 255 etwas gefagt. 

(**) f. Nov. A. Hift, E, tom, n E. Pp (a) Ein Ring loni och in rof. 
Stieffs Sammi, ber Burgifchen E e, Abfchn. s 

de f. Kloſes Neue litterar. Unterhaltungen 1775, ©. 68:78. coll. eben SCT Gefihichte von 
Breslau, Th. t, S. 603. Streits Alphab. od ge Schleſiſcher Schriftfteller, S. 32, 


and Johann George Meufeld Gelehrtes ch and, Seite 208. 


r 


^ 
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Shiut- f. 18. Bisher Habe ich alfo, Durch göttliche Gnade, die Prediger⸗Ge⸗ 
Eriñerung. | fbicbte der Luthriſchen Konfeffion in der Königl. Preuflifchen Haupt + und 
R Stadt Breslau in Schlefien, nady Rräften, ausgeführt, In der 
Haupt⸗Sache hoffe ich imer der Erwartung billiger Gemuͤther ein Gnuͤge geleiftet u Ha- 
ben. Es ift dabei aus bem hernach folgenden Anhange einiger Verbefferungen zu ct» 


— feferi, wie auftidbtio ich bin, diefe und jene eingefchlichne Sebler zu verbeſſern, nachdem fie 


fich mir felbft verrathen haben. Kin jeder Gelehrter, der, bei der geöften Beleſenheit und 


Fleis, die Grenzen der hiftorifchen Kentniffe einfehen mus, wird fid) daher fcbiefe Urtheile 


der Neider und Misgönner über meine Arbeit nicht binreiffen laffen, etwann Arges mider 
mich zu denken in feinem Herzen: und meine günftige Lefer werden die Gewogenheit haben, 
die Fortſetzung diefes Werts mit geneigter Aufnahme deffelben fernerhin zu begünftigen. 
* wil mich aͤuſſerſt bemühen, mit aller möglichen Genauigkeit in Ausarbeitung und Lies 
erung der folgenden Abfchnitte, ihre Aufmerkſamkeit zu befriedigen. Dabei wolle fid): 
Niemand die Weitlaͤuftigkeit diefes erften Haupt⸗Abſchnitts abfchrecken laffen. — Ich folte 
doch mohl alles fo gründlich ausführen, als es hier nöthig rear? Die Menge der Brest. 
Kirchen und deren Lehrer berechtigte mich noch mehr hierzu. Und wenn man in Ueberles 
gung nimmt, daß man, bei Anfchaffung diefes Werks, eine ungeheure Menge groffer und 
feiner Schlefifcher Schriftfteller, aus alter und neuer Zeit, (aus denen man den Kern 
bierinnen beifammen findet,) fuͤglich entbehren Fann, fo wird dennoch die Ausgabe für dies 
Werck defto mehr mäffig erfcheinen. 

$. 19. Ganz aule&t füge ich dieſem Kapittel das fcbóne Zeugnis eines aroffen Phil. 
Melanchtons unten bei, welches er zur Ehre des fEvanaelifcben Breslau e niederges 
fehrieben Dat (c), und da eg eben diefer treue Mithelfer in der Luthriſchen Kirchen, 
Verbeſſerung, andermwärts (d), wie billig für eine groffe Wohlthat (Portes erfiärt, daß 
er in feiner reinen Rirche einen treuen Lehrer nach dem andern auftreten läßt, 
durch welchen die him̃liſchen Wahrheiten fortgepflanat werden, fo wird man fich, mit mir, 
elo? freuen, aus diefem Werk einſehen zu Fónnen, daß aud) unfre Hauptſtadt eben 
ieſer vorsüglicben Gnade von (Pott gewuͤrdigt ift, bis auf diefen Tao. Dabei ift 
e$ mein herzlicher Wunſch, daß die Liebe der Breslauer zum rechten reinen Gottes 
Dienft und gegen deren Beförderer, unverruͤckt fortdauern möge bis ans Ende aller Tage, 


de) In der Explicat, Evangel, Dom, II, poft Pafch. „Ubicumque es, five in mari, five in carcere, five 
„inter Turcas, five inter ethnicos, tamen animo, voluntate, profeflione, invocatione, coniungi- 
„to te, cum vifibili ctu & cum ample&tentibus PURAM EVANGELII DOCTRINAM, ubi- 
cunque funt, Noriberge, WRATISLAVIZE, Lipfiz, & ubicunque fonat VOX EVANGELII 
5 PURA. * (4) Dn feiner Orat, de D. Ambrofio (ed, 1541) fagt er: „At in Ecclefia 
„noftra fonat UNA & EADEM EVANGELII VOX . - — ferie - -: Deinde & IPSA DO- 
„CTORUM SERIES teftatur. fingulare Dei beneficium elfe, hujus Do&trinz confervationem, 
Ut in acie difpofiti funt certo ordine milites, ut in praliando alii aliis fuecedant, ita in Eccle- 
„lia, divino confilio DOCTORES & TESTES vera autoritate przditi alii aliis SUCCESSE- 
„RUNT.“ vid, Phil. Melanchtong libell, de Scriptor. ecclefiaftic. edit, Strobel, p, 159, We, 
EIUSD, oration, tom, 2, (edit, Argentorat, 1558, 8.) pag. 318, 319. 
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damit aud) Ihnen der Ruhm bleibe, ben Tobias Cober(e) Ihren Dorfabtern, mit 
dieſen Worten, giebt: — ` | 
Ut premi turbi videas frequenti 
Templa, qus facri. pariter favore 
æſtu & verbi & pietatis alme (fc. fervet) 
ito Budorgin ! 


Vierzehntes Hauptſtuͤck. | 
Bon ber Evangelifh:Reformirten Parochial⸗Kirche zu Breslau, 
| unb deren Hochwuͤrdigen Minifterio, 
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| afp nad) denen zu Breslau n Jun. 1742 zwiſchen Sr. Kong, Maj. Evangel. 
Friedrich II. Rönig von Preuffen xc. und Fhro Kayſerl Königl. Sieformirte 
Mai. Maria Therefis, K. von Ungarn und 256bmen xc. (welche —— 
bie irrdiſche Krone 29 Nov. 1780 ſterbend niederlegte,) geſchloſſenen Praͤli⸗ E 
minar: Sciebene + Artikeln (f. 8. Le, 47, . 151) fuchte die Evangeliſch⸗Reformirte 
Gemeinde ín der Schiefifchen Haupt unb Reſidenz⸗Stadt Breslau bei Ihro Koͤnigl. 
Majeftät allerunterthänigft nad), „was maſſen Sie ſowohl zu ihrer eigenen Erbauung, . 
„als auch zum Behuf der fid) bei ihnen haufig einfinbenben Evangel. Reformirten aus 
‚Bern Königreidy Polen xc. einen Zvangelifcb-Reformirten éffentlicben Gottesdienſt 
„in gedachter Hauptſtadt anzurichten nounfchten,“ und bathen bemiütbíoft, „Ihnen da⸗ 
„zu erforderliche Eriaubnis zu ertheilen.“ Er. Königl. Mai. erteilten hierzu die 
Aönigliche Conceffion, „einen Sffentlichen Gottesbienft Ihrer Religion alda anzuſtel⸗ 
„ken, und zu felchem Ende ein Haus dafelbft, welches ihnen Dazu angewieſen worden, auf 
„ihre eigne often: zu einer Kirche zu aptiren, einen eigenen von ihnen felbft zu falarirens 
„den Prediger (welcher zugleich der Polnifchen Sprache mächtig fejn, und in felbiger, 
uroeilen und nad) Beſchaffenheit der Umſtaͤnde predigen felle (*),] zu beruffen, unb zur 

"ie. Confirmation p práfentiren, auch durch denfelben alle Sacra, nad) den Ordnun⸗ 
„gen und Saͤtzen ihrer Religion ohne Jemands Widerrede und Hinderung, verrichten zu 
„laffen.“ Diefe Koͤnigl Conceffion.ift von Berlin n Aug. 1742 datirt (a). Hierauf 
- wurde der Soangelifch « Reformirie Gottesdienft fogleich im Künial. Ober Amt- Hauſe 
su Breslau angefangen, als tworinnen der erfte Königl. Preuß. Ober-Amts-Pröfidenr, 


| 5 nn3 der 
n feiner Wratislavia, pag. 121. (*) Wag hier vom Predigen in polni 

ër SE ift nachher T —** erkannt worden, und Seg —* —— Crue 

€) Sie fteht in extenfo in Actis Hift, Ecclef. tom. 10, Th. 60, ©. 791, woraus obiges wörtlich 
gezogen ift, f. a. Gortgef. Sammi, von N, und N, th. Sachen 1743, ©, 67. 


486. Breslauer Stadt: Brediger: Geſchichte, 


der Durchl. Fuͤrſt und Hr. Hanns Rart Fürft von Carolath sc. feinen Glaubens⸗Ver⸗ 
wandten, einen Saal hierzu einraͤumte (b). Im X. 1743 fcbenfren Zhro Aönigl. Preufs. 
fifcbe Majeſtaͤt diefer Gemeinde das ehmahlige R. Generals Steuer: Amt Vous nebft 

dabei befindlichem Garten, um darinnen ihren Gottesdienft, in einem dazu aptítten Saal, 

Öffentlich halten zu Fägen, Endlich erbaute man auf dem Platz ebengedachten Generals 

Gteuer-Amt-Haufes eine anfehnliche und fchöne Reformirte Rirche. Zum Behuf des 

Baues ſind 17 44 in allen Königl. Preuß. Ländern-und Staaten cigne Kolleften.veranftake 

tet, und baburd) berfelbe mit £eguna des Grundfteins 1747 angefangen, unb gluͤcklich pol 
endet worden. Am 27 ept. 1750 wurde diefer Tempel, als eine eighe Parochialkir⸗ 

che, durch, Sr. Hochtv. den Königl, O, E. R. Hrn. Jakob Loos, öffentlich unb feier⸗ 

lid zum Dienft des Herrn und feiner Gemeinde eingeweiht (c). Grade diefer Kirche ge⸗ 

gen úber ſind die Amts⸗Wohnungen des Hochw. SReformírten Minifterii aufgebaut. 


Erftgcdachte Evang. Reformirte Kirche ift zwar Aufferlich vierecfigt, innerlich aber 
ein Oval ohne alle Pfeiler. Kanzel, Chöre und Orgel find ganz weis: Die Kanzel und 
Orgel haben vergoldetes Schnitzwerk, und die Chöre find mit vergofdeten Reiften gexiert« 
Dies giebt dem Auge einen auflerordenrlichen Reiz. Als daher. der päbftliche Krumrins; 
Gir. Durini aus Polen durch Breslau. nach Berlin gieng, und auch biefcé Gotteshaus, 
in Augenſchein nahm, wurde er über dag Schöne deffelben gereizt, mit Entzucken auszus- 
ruffen: Ah! belle Archite&ure (*): Fuͤrwahr, eine vortreflich fcbóne Bauart! ., 

Fühler | Ohnfern diefer Kirche ift bie Königliche Friedrichs⸗Schule befinde 
geän, Jh, Diefe ift 1765 unter dem Nahmen einer Resl-Schule angelegt wors 
Ghule, (den (d). Am 23 Oktober 1776 haben Gr. Königl. Maj. — IL von 
Preuſſen 


b) f. Marti ift. polit. geogr. tlt, Th. 13, ©. 455. ` 5 
(4) f. Martiniered pift. polit. geogr. Atlas der ganzen Welt, TH CCS ift E Breslau 


f. Bemerfungen eines Reifenden, durch die Kön. Preuß. Staaten in Briefen Th. 2, G, 487. 
1 ) f. des Hrn. Paſt. und Diet Daniel Henr. Herings Nene umftändliche Nachricht von der 


er: Amte, nad) Ers 
„bauung der Kirche, noch übrig war, und welches der König der Gemeinde gefchenkt Hatte, 
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Drtuffen bibe, dutch eine Merhöchfte Siet IDeflazation, die mit Mlerhöchft Dero 


** 


Sabi; 

„zum ordentlichen Schulhaufe beftiinte. Die beiden damaligen Prediger, Hr. Hofprediger 
‚2008 unb Paftor Noltenius, hielten dabei ſchickliche Reden, und die Zahl der en 

„Lehrer, welche anfänglich angefegt wurden, waren drei, wozu noch, als aufferordentliche, 
„oder Maitres, ein Zeichenmeifter und ein Tanzmeifter famen. Doch Paf. Noltenius murs 
„de gleich darauf zum Koͤnigl. Hof: Prediger nach Berlin beruffen, und ich [Daniel Henr, 
Dering] fam, von Halle bicher, an feine Stelle. ch trat mein Amt bei der Kirche den 
„7 Zul. 1765 att, und mufte auch alſobald die befondre Direftion der jungen Schule über- 


- „nehmen, welche mir auch nun ganz allein überlaffen wurde, ba fonft, nach bem erften Plan, 


„eine Alternation in folder Direction flatt haben folte. Das Publikum fchenfte ber jungen 
Auſtalt fogleich ihr Sutrauen, ja fle wurde aud) bald auffer den Schlefifchen Grenzen, bez 
fonber8 in Polen, Luuhauen und Rußland befannt. Die Zahl der Schüler vermehrte fid, 
„aber weil aud) eine Penſions- ober Erziehungs-Unftalt gleich von Anfang mit der Schule 
„war verbunden worden, fo befamen wir auch mehrere Penſionaͤrs zugefchickt, ald wir ein: 
„nehmen, unb bie eine Synfpeftion, welche ſchon angeleger war, faffen fonnte. E8 mufte 
»Alfo eitter von den Lehrern feine Wohnung räumen, und und dadurch zu einer zwoten Yn- 
„fpeftion Pag machen. Er mietfete ein paar Ctocfmerfe in einem groffen Haufe in ber 
FJunkern⸗Gaſſe, und nahm diejenigen Zöglinge unter feine Aufficht, welche auch balde in 
„jener zwoten Inſpektion nicht mehr Raum fanden, und fo entftand eine dritte Infpeftion. 
„Diefe Umftände nöthigten bag Preöbpterium, auf den Bau eines genugfam geräumigen 
„Daufes zu benfen, in welches bie Penfiond - 2Inftalt fónute verlegt werden. Diefer Bau 
„wurde —— 1767, bei welchem der hieſige Gouverneur Hr. General von Tauenzien 
„Ercellen;, ber —— von Schlabrendorff Excellenz, der Etats-Miniſter Herr von 
„Enrmer Excell. [welcher damals nur noch Praͤſident des Ober-Amts war], dad Presbyte⸗ 
„tium und bie damalige fämtliche Penfionaird ben 2 Map 1767 ben Grund legten. Das 
„Gebäude, welches drei überfegte erhielt, wurde 1768 fertig, fo daf e8 1 Dër. 
„von fämtlichen Penſionaͤrs bezogen wurde, und e8 wurden anjezt vier Inſpektiones barinn 
„angelegt. Es wurde bald gänzlich befegt, aber im Jahr uns wuchs die Zahl ber und zuz 
geſchickten Penſionaͤrs abermals fo ftarf an, daß, ob wir gleich ráumeten, wag wir foñten, 
„wir fie bod) niht unterzubringen vermögend waren. ` Zu gleicher Zeit entſchlos fi) der 
Nachbar von ber Schule, fein groffed und flic = gebauted Haus zu ! 

„war dieg bie einzige Gelegenheit, nach welcher eine ng der Schule möglich mar. 
„Es wurde alío der Ankauf diefed Hauſes befchloffen, und er fam am Ende des Jahrs 1775 
„für 12000 Rthlr. zu Stande. Es wurden in dem Sommer deg folgenden Jahres 1776 
„die barinnen nöchige Veränderungen vorgenommen, und wir Eonnten nun pwei neue Yn- 


- + „fpeftioned für bie Penfionärd anlegen. Die Schule fteht unter dem hiefigen Evangelifch- 


„Neformirten Preöbpterio, welches diefelbe angelegt bat, und hiernächft unmittelbar unter 


„dem Könige. Jenes Presbyterum beruft auch alle Lehrer ber Schule, €8 mar ein grof- 


„fer Vortheil für die Schule, al ber ehinalige Geheime Rath und erfte Kanner- Direftor 
„Meinice, ind Preöbpterium trat, u ein groffer Derluft für fie, ald erim Apr. 1770 farb. 
„Noch mehr aber war ed zu ihrem Vortheil, da Cr. Crcelleny der Koͤnigl. Etats- u. Juſtiz⸗ 
„Minifter Herr von Carmer, das Praͤſidium im Presbpterio im Dftober 1771: übernahm, 
„und dadurch Dber:Vorfteher der Kirch uno Schule wurde, in deffen Stelle 1780 Sr. Er: 
„cellen; ber $ónigl. Erard:Minifter Hr. Baron von Danfelmann getreten ift. Des Königs 


Majeſtaͤt aber Haben jederzeit ihr guädiged Wohlgefallen der S bezeugt, ùn Y. 1770 


„eine febr anfehnliche Summe, zu einiger Tilgung ihrer ihr zukom̃en laſſen, auch 
„noch durch eine Allerhoͤchſte u. eigenhändig u iebne Declaration, aus Hoͤchſt⸗ eigner 
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Kabinet⸗Siegel beftáttiat ift, zu einer Roͤniglichen Schule erhoben, auch fie nad) Dero 
Allerhoͤchſten Nahmen, eine Sriedricye-Schule zu nennen gerubet , „weil (wie es in der 
„Deklaration heift,) Gr. Königl. Maj. mit Alterhöchfter Zufriedenheit. wahrgenemmen, 
„daß diefe Schule dem Endzweck ihrer Stiftung bisher ein vollfommenes Gnuͤge geleis 
»ftet , und fich, durch ihre gute Einrichtung, das Vertrauen und den Belfall nicht allein 
„des cinheimifchen, fondern auch des auswaͤrtigen Publici erworben habe.“ Auch verord 
neten Allerhöchft gedachte Sr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt, „daß allezeit drei Lehrer der oberften 
Klaſſen ben Tittel und Charakter der Profefforen führen, und diejenigen Kandidaten, 
„welche fid) zu 9ynfpeftoren der — gebrauchen laffen, bei vakanten Kirch» und 
„Schul: Stellen, ganz vorzüglid) befördert werden follen.“ Diefe Allerhöchfte Koͤnigl. 
Deklaration wurde 23 Oft. 1776 vor der mit allen ihren Lehrern verfamleten Schule, in 
Gegenwart des Rönigl. wirklich Geheimen f£ate z und Tuftig- Miniſters (tefigen 
Königl. Broß-Ranslers zu Berlin) von Carmer Ereellenz, als damaligen erften Obers 
Vorſtehers berfelben , und des Evangel. Neformirten Presbyterii, mie auch febr vieler an» 
dern vornehmen Gtandes-Perfonen, mit einer darauf eigends gerichteten und gedruckten 
Rede des Hrn. Paftor Herings, aufs feiectid) publisirt. Sogleich damals wurde der 
erfte Lehrer der Phyſik und Mathematit Martin (Gert, Srieb$fe aus Potsdam zum 
erften Profeffor diefer Roͤnigl. Friedrichs- Schule erftärt. Eben diefe Ehre erlangte 
| 1778 


„Bewegung, die Schule zu einer Koͤnigl. Sricberido8: Schule erhoben, und fle bei allen ers 
„worbenen Freiheiten und Rechten fráftiaft zu ſchützen verfichert. Die Schule hat anjegt 
n8 ordentliche, ihr eigne Lehrer, davon die drei erften nunmehr Brofeffores heiffen, und hies 
u fommen nod) vier Maitres; ein Nechenmeifter, ein Zeichenmeifter , ein Tanjmeifter, ein 
„sechtmeifter. Die Schüler und Penfionärg find von allen Theilen ber chriſtlich. ttt, 
. Dott allerlei Nationen, u. oon allerlei Ständen. Die Benfiond-Koften belaufen fido jährs 
„lich bei ihr, für Schule, Tiſch, Wohnung, Holz, Licht, Aufwartung bis auf 1398Xtlr. 5 f, 
„worüber, toit auch über bie ganze übrige Einrichtung ber Schule, eine eigene umſtaͤndli 
„Nachricht gedruckt zu haben it. Da man die Schule von fo weitem Nugen machen mol: 
„te, alg möglich ift, fo wurde fie gleich vom Anfange zu einer Neal-Schuie gemacht, fo bag 
„nicht nur der künftige Gelehrte, fondern auch der fünftige Officier, Defonom, Kaufmann, 
„KRünftier »c. ba er alles lernen Fónnte, was ihm feiner Beftimung gemaͤs, nöthig und nügs 
„lich ift. Es wird daher in derfelben nicht nur alleg gelehrt, wag irgend in Gomnafien u. 
»aroffen Schulen vorgetragen wird, un zur Univerfität wohl zubereitet u. gefchickt gu fen, 
„jondern auch die lebendige Sprache, Franzöfifh, Englifch, Polnifch ; das Zeichnen, Tamen, 
Fechten, Voltigiren, Reuten, das praktifche Feldmeſſen, die Fortification, die natürliche 
„Diftorie, die Landwirthſchaft, alle Theile ber Mathematick und Philoſophie ıc. werden hier 
„den Scholaren beigebracht. Die Einrichtung ift nicht nach ffafen, in welche alle Jugend, 
„wie fonft gewöhnlich, eingetfeilt ift; fondern eine jede Sache hat ihre eigne Klaffen. So 
„find anjegt ſechs lateiniſche Klaffen, ſechs franzöfifche, drei geographifche. Ed Fann einer 
„nach diefer Urt in einer fae und Ordnung hoch, in der andern niedrig figen, und Feiner 
„braucht irgend etwas D lernen, al nur wag fein fünftiger Stand erheifchet. Die Schu: 
„Te bat eine Bibliothek, welche 1776 ein Hr. von Klofe durch ein Vermächtnis mit 1200 
„Bänden vermehrte; hiernächft eine Modell-Rammer, eine Münz: und Naturalien⸗Sam̃⸗ 
„iung, H, einen anfehnlichen Apparatum von phyſikaliſchen n, mathematiſchen Werkzeugen,“ 
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2998 der Lehrer der Philofophle und t, Johann Benjamin Wunſter, aus Reis 
chenbach ; und 1780 der Lehrer der Aeſthethik atl Andreas Antonius, aus Sterrim 
$. 2. CBom Anfange war der Evangel. Reformirten Parochial⸗Kir⸗ 
che alhier nur ein einziger Prediger. vorgefe&t. Im F. 1751 Pam der zweite Evangel. 
SR, unb 1776 wurde auch der dritte, als 2fojuncEc des Bresl. Evangel. Prediger 





Reformirten Minifterii angefe&t. Diefe werden mun theils von der anfehn- 
lichen Gemeinde, theils aus dem Königlichen Aerario falarirt. 
$. 3. Hie folgen alfo: 
I. Königl. Hof Prediger und erfte Prediger der Ev. Reformir: 
ten Parochial; Kirche zu Breslau, feit 1742, welche it 1767 
i ben Eharafter der Königl. O. G. Raͤthe ihren, 
I. Johann Ernft Digilantiue, aus ‘Polen, von 1742 bis ro Junii 1743. ft. ($. 4.) 
II. Hr. Jakob Loos, von Heidelberg, von 1744. ($. 4. 
$. A Bon vorftefenben Hochw. Herren gebe ich folgende nähere Nachricht: ` 
Ze I. Johann Ernft Bigilantius. 
. Er war aus Polen gebirtig, unb 1711 gebohrn; hatte zu Franckfurt ftu- [ 4. Yo. Ern. 
iert, und wurde ada der erfte, der bei dafiger Evangel. SRefermírten Gemein: | gr 
de als dritter Prediger 1735 angefe&t wurde. - Jm J. 1737 berief ihn Pie Ä 
Unität in Gros⸗Polen zum Prediger der Gemeinde zu Laßwitz in Polen. Er blieb hier 
bis ins fechfte Fahr, und Pam hierauf 9 Sept. 1742 zur Ebangel. Reformirten Parohial? 
Kirche nach Breslau, wo er, als ihr erfter Prediger, mit bem Charakter eines Königl. 
Preußifchen Aof- Predigers anacfett worden, und Dom. 6 Trinit. feine Anzugs⸗Pre⸗ 
* hielt (*). Er ſtarb ſchon 10 Sun. 1743, ætat. 32 ann. Bon ihm ift im Druckers 
hienen: Die Sendung und Erhaltung öffentlicher Lehrer, alg eine der gröften Wohltha⸗ 
ten Oottes, in einer über Jef. 30, 20. 21. gehaltenen Anzugs: Predigt, Bresl, 1742, 4. 44 B. 
| IT. pl. tit. Jakob Loos. | 
Es ift Gr. Hochwuͤrden die that des natürlichen Lebens von der] y Jato ` 
ttl. Vorfehung wiederfahren om 29 Febr. 1712 zu Heidelberg, der hody-| — oce, 
uͤhmten € pur Pfätzifchen Stadt. Seine treue Aeltern forgten für feine | 
befte Erziehung mit ſorgfaͤltigen Herzen, tmo lieffen in nicht nur im berühmten Gymnaſio 
alda zu den hoͤhern Wiſſenſchaften vorbereiten, fonbetn ihn auch die daſige Múftre Univer⸗ 
fitåt befuchen, und in allen Arten der theologiſchen und philofophifchen Wiſſenſchaften 
— unterrichten. Nun dachte der Herr an ihn, und berief ihn zu einem wuͤrdigen 
tbeiter in feinem geiftlichen Weinberg, den et an verſchiednen Orten nach goͤttlichem 
Marhichlus bauen folte. Der erfte Ort feiner SBeftimung mar Seckenheim bei Mann⸗ 
beim, dahin er 1739 als Vikarius beruffen wurde, und die Ordination empfieng. Schon 
das folgende 1740 Fahr gieng er, in gleicher Wuͤrde, nad) Bacherach am Rhein: doch 
auch dort folte er nicht lange bleiben; denn " Sj. 1741 empfieng er den Ruf ale Waggon 
m 


i , Do 
(*) L Afta Hiftorico- Eschefiaftica, tom, 7, ©. zen, f. 


I. Koͤnigl. 
Hof = Predis 
ger. 
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im Koͤnlgl. Waiſenhaus des groffen Sriedrich z ofpitals In der Koͤnigl. Preuifchen 
erften Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt Berlin. Bon hier verfe&te ihn der Wille bes Allers 
höchften nad) Alt ⸗/Brandenburg, wo er 17 43 als zweiter Prediger der Evangel. Refor 
mitten Gemeinde antrat. Er- empfieng feiner ruͤhmlichen Amts⸗Treue und fuͤrtreflichen 
Lehrgaben wegen 1743 die Vokation als zweiter Prediger der Evangel. Reformirten Gez 
meinde in Breslau (e). Er folgte dem goͤttlichen Gnaden⸗Zug, und gieng dahin ab: Uns 
terdeffen war der Hr. Hof- Prediger Vigilantius geftorben: Daher trat er 1744 alg 
Könialicher Hof: unb erfter Prediger in defen Stelle, Hier hatte Sr. Hoch. das 
Berantigen, den Bau der Evangel. Reformirt. Parochial:Kirche zu erleben, und die Freus 
be und Chre, diefelbe am 27 Sept. 1750 mit einer fürtreflichen Predigt zum Gottesdienfte 
feiner Konfeffion einzuweihn ($.1), Sm SY. 1767 wurde er. von Gr. Koͤnigl. Majeft. Uns 
ferm Alterhuldreichften Monarchen, zum Rath des Königl. Hochpreißt. Ober: Eonfifterik 
zu Breslau ernennt. Zu denen von dem rn. O. C. R. und Hof-Pred. Loos gedrucks 
ten Schriften (F) gehört folgendes: Predigten über bie göttliche Vorſehung, gedruckt zu 
ı7 ing, Begen Gart, Zwo Predigten über den Mugen der Gettfeellafeit, 
über 1 Tim. 4, 8. gehalten zu und gebrudt zu ` 17 ing. ` Ginen 
ungs. Predigt der neuerbauten Evangel. Reformirten Parohial: Kirche zu Breslau, über 
* 3. gedruckt Breslau 1750, 4. auf Bogen, | 


, 5 
Nunmehr erfcheinen, in der Ordnun 





II, Paſtores 9, 

und zweite | IT. Paſtores unb zweite Prediger ber Reformirten Parohial: 
Dan: Kirche zu Breslau, feit 1751. 

1. Chriftian Ludwig Site, von Croffen, von 1751 bie 1752, ($.6.) 

a, Ludewig Samuel Noltenius, von Berlin, 9. 1757 bis 1765, ($. 6.) 


3. Hr. Daniel Heinrich Hering, v. Stolpe in Hinter-Pomern, ve 7 Zul. 1765, ($. 6.) 
$. 6. Meiner gemachten Einrichtung gemaͤs, laffe ich hier nachftehendes, das ung 
vorftehende Hochw. Hrn. Paftoren näher befannt macht, einflieffen. 
1. Chriſtian Ludwig Sinne. | 
z. Chrifian| Croſſen war fein Urſprungs⸗Ort, roo er diefe Welt betrat. Fn Berlin 
Ludwig | im Joachimsthaiſchen Gpmnafio, und zu Franckfurt an der Oder, hatte, er 
Binne. | ftudiert. Er hatte die Gnade von Gott, daß er 1749 von der Evangel. Res 
formirten Gemeinde und Presbyterio zum zweiten Prediger bei hiefiger Parochial⸗Kir⸗ 
che beruffen wurde: Weil er aber noch in Engelland war, roo er zum Bau der Kirche 
eollektirte, fo trat er erſt ızsıan. Im J. 1757 gieng er als Hoͤnigl. Hof⸗ Prediger 
nad) Eroffen, unb von da nad Rorbus, to er noch lebet. d 
| 2. Ludwig Samuel Noltenius. 
2. Ludwig | Das berühmte Berlin gab ihm 1722 fein Dafeyn auf Erden. Gein Va- 
— ter war der Koͤnigl. Hof⸗ Prediger D. Johann Arnold Noltenius (g), 


| | der 
(9 f. N. A. H. E, tom, n, 29,87, 8,9908» (/) f. Streits Nph. Gen, Shh, Sepriftf, S. B4. 
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ber 8 Merg 1740 Heftorben ift. Das Joachimsthalſche Giymnafium bildete guerft feiz 
nen Berftand u, Herz, u. nun vervolfomte er feine philofophifch- eregetifch- u. theologiſchen 
Studien zu rancho st, Gallen. Bremen, . Er wurde hierauf Inſpektor Alumnos 
rum im Joachimsthaliſchen Gymnaſid, u. bald hernach Fam er unter bie Königl. Kandida⸗ 
ten, (deren alzeit 6 find,) u. durchreiſete, als die Reihe an ihn fam, Holland, Engelland, 
Schweitʒ, und einen groffen Theil von Deutfchland. Hierauf beftelte man ihn gum 
Prediger am groffen Königl. Waiſenhaus zu Potsdam, u. er empfieng in Berlin die 
Ordination, Jm %.1757 wurde er Paftor u. zweiter Prediger in Breslau. Gre, 
ielt 1765 ben Ruf als Königl. Hofprediger nad) Berlin, daher hielt ee Dom. Trinit. 
eine Abſchieds⸗Predigt in Breslau. Fn Berlin ftarb er 1778, atat 56, min. 23 ann., 
Kee 3. Hr. Daniel Heinrich Hering: 
Ein Mann son grofjen Beiftesgaben u. eben fo groffen Verdienften, um Reli» 
dion u- Wiſſenſchaften, deffen treue Freundſchaft id) mir für wahres Ghick u. 
Ehre ſchaͤtze Es ift derfelbe zu Stolpe in Hinter-Pomerh ı Dec. 1722. der 
Wohlthat diefes Lebens theilhaftig worden. ein Bater war Sein. Hering, ein dortis 
der Kaufmann, feine Mutter Dor: f£lifab. Millerin. Bis ins in Jahr befuchte er die 
Schulen feiner Vaterſtadt, unb v. 1734 bis 1738 die Nefermirte Sriedriche-Schule zu 
Röftein. Don da gieng er zu Oftern 1738 ins Foadyimsthalfche Gymnaſium zu Berz 
lin. Zu Michaeli 1738 wurde er ins theolog. Seminarium unter Direktion des Königl. 
Kirch. R, u. Hofpredigers D. Fo. Arn. Noltenii aufgenomen. Die Univ. Salle bes 
zog er zu Oſtern 17AT, u. verlies fie zu Mich: 1743. . Darauf kam er als Synformát. der 
Söhne bed Kal. Schlos⸗Hauptmañs Fridr. Pauls Gr. v. Ramecke nad) Berlin, und 
blieb in diefer Station bis 1757. Binnen diefer Zeit war er ein ordentliches Mitglied bere 
jenigen gelehrten Gefellfchaft, welche o. 1747 » 1750 die Berlinifche Bibliochek, u. von 
1756 71760 die vermifchte Abhandl. u. Urtheile Über das Neueſte aus der Gelehr⸗ 
famteit, zu Berl. in 8 Tiheilen ín 8 drucken lies. Am Ende des Sy. 1757 wurde er zum 
Reform. Beie in VTeuftaót -Eberswalde verordnet, wo er am 1 D. Ehriftfeft feine 
Antritöpredigt hielt. Fm F 1759 erhielt er den Ruf gum aten Prediger an der Königl. 
Schlos⸗ u. DomsKirche zu Halle, too er 1 Apr. antrat, u. fein b. Amt mit vielem Seegen 
verwaltete. Im J. 1765 pieng ee als Daft. u. ater Prediger der Parochial⸗Kirche nach 
Breslau (h), welches Amt é 7 ul. e. a. antrat, u. zugleich Direktor der Königl. Frie⸗ 
drichs⸗Schule wurde (5.486, not. d). Seine gedruckte Schriften find: Abhandlungen 
1) über 5 Mof. 32, 8; 2) über Róm. 8, 19-24; 3) philof. Gedancken über die Fortdauer der 
len näch dem Tode, dleſe s. Stucke ſtehen in dem ſchon angezeigten Journal: Bermifchte 
Abhandlungen und Urteile x, Diff. de voce wogvsia ad Ad. 15, 20.29; und Difi. de 
do&trina Bileami, Nicolaitarum & Jezabelis ad Apoc. IL, 14. 15. 20. Sie ftehen in der 
Biblioth. Bremenf. nov. Claff. IV. & VL. . Bier Predigten von der chriftl, Kinder-Zucht, 
Halle 1763,8. Erndte⸗Predigt am 3 Off. 1779 1c. Bresl, 1779,8. Einige andre Predigten 
por iom | 002 bon 
Cg) f. Fortg. Sam, v. N, u: N. theol, Sach. 1740, 8,935 ()N.A/HLE tom, i, 16,87, 8.991. 


3. Daniel, 
rid) 





492 Bresl. Stadt: Prediger⸗Geſchichte, Reform. Religion, Kap. XIV. 


won ihm ftehen in ben Prebigten Proteſtantiſcher Bottesgelehrten, bie zu Berlina77rs 1776, 
8 gedruckt find. Kurzer Unterricht in ber chriſtl. febre für Kinder beyder Evangel. Theile, 
Bresl, 1778, 8. Hiftor. Nachricht vom erſten Anfange ber Evang. Reformirten Kirche in - 
Brandenburg und Preuffen, unter bem Ehurf. Jo. Sigismund, nebft ben 3 Bekenntnis 
Schriften biefer Kirche, Halle 1778, gr. 8, 1 Alph. 94 B. ). Rede bey Erhebung ber Ev, 
Reform. Real» Schule zur Königl. Friedrichs. Schule, Bresl, 1776, 4, Neue umitändliche 
Machricht von der Einrichtung ber Real: Schule bey ber Ev. Ref. Kirche in Breslau xc, 
ebend. 1776, 8 (3Bog.). Neue Auflage 1780, 8 Gcul-Programmata: ı) von der guten 
lehr · Art in ben Schulen, I. - ITI. Stüd, ebend. 1766 1768, 4, 2) von der chriftl. Religion, 
als einer Beförderin der Wiffenfchaften unb der Gelchrfamfeit, II. Stüde, 1769, 1770, 45 
3) von den Schulen der Propheten unter dem Alt. Vſt. L-IIL Stüd, ebend. 1771» 1773, 4; 
4) von der Schule des Apoftels Johannis ju Ephefus, u. bem Kanon deg N. Teftaments, 
I. - III. Stüd, ebenb. 1774 * 1777, 4 (k); 5) über eine merckwuͤrdige Stelle im Brief bes He- 
Sygnaéií án die Philadelphier, L&tüd, 1778, 4; 6) Gebanfen bey bem bisherigen Streit 
über die Apofalypfe, I. - IT. Stüd , ebendaf, 1779 bis 1781, 4 (7). 
HI Ading. |” $ 6 Zu den zweien ordentlichen Predigern ber Evangel. Keformirten . 

`  Minifter, | Parochials Kirche fam 1776 noch ein dritter, als 2fofunftus t'jiniftecii, 

Reformat, 8 folat alfo: | 
III. ` Adiund. Miniflerii Reformat. in Breslau, 
. |.» Johann Benjamin. Wunſter. | 
Diefer gelehrte Mann Bat feinen Urfprung in ber Stadt Reichenbach 7 Yun. 1751 
genommen. Der Bater deflelben bie$ Job. Jakob Wunſter, ein Kaufmann dafelbft, 
die Mutter Johanne Bleonore Wunſterin, geb. Arten, Er frequentirte die Schule 
feiner C3aterftabt, alsdenn von 1766 die Reform. Schule zu Breslau, und von 1768 die 
Unlverſitaͤt Franckfurt, und hernach Halle. ym F. 1776, ı2 Dec. ift er zum Adjunkt 
des Ev. Reform, Minifterii zu Breslau verordnet worden, dabei ift er Profeffor an der 
Koͤnigl Friedrichs⸗Schule, u. feit dem Nov. 1779 aud) Reform. Guarniſon⸗Predi⸗ 
ger in Breslau. Jm Druck ift von ihm heraus: Rede, von den Verdienften des Chur 
Hauſes Brandenburg um das deutſche Reih, “Breslau 1779, A. 


Ende des erſten Haupt: Abfchnirg des erfien Theils. 
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ot fai 9ffgem. deutfche Bibliothek, B. 37, St. 2, u. Brel. Nachr. o. Schriften u. i 
er —— 1778, num. 28, ©. werd wa C) Die —— ſub eg u. A eqs 
z- Abhandlungen v. ben Shu- 


faihen gedruckt worden, unter ber Aufichrift: D. D. SE 
len der Propheten unter bem Alten Teft. vom der Schule b 
dem Kanon deg N. Teft. Pregl. 1777, 8, 10, ihalb. B. f. Bresl. 
Schriftſt 1778, ©. 41:44, H. bie Algem. Schi. Bibliorh. St.2, 1778, €.1 4 120. 
(2) f. Streits Alph. Berz. Soie. Schriftſt. S. 62, 63, u. Yo. Ge. Meufels Gel, Teutſchl. S.445, 
nebſt Chriſt. Dackens Erlaͤuter. der Stadt: Gef. von Stolpe x. 
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(ed Hoffe meinen gelehrten Lefern ein geiftiges Vergnügen von nicht gemeis 
A ner Art zu verfchaffen, ba ich mir bie Erlaubnis genommen habe, deg 
`- Hrn. Dial, Bieron. Scholtzes Hochehrw. bei Elifabet zu bitten, die rare 
Schrift, die zur Vertheidigung der Heflifchen zu Breslau 1524. gehaltenen 
Difputation, unter dem. Nahmen Pauli Cachinnii, herausgefommen ift (*), 
aus deffen Bibliothek, alhier, durch neuen Abdruck, gemeiner machen zu dirf 
fen. Der gütige Menſchen ⸗ Freund mar um fo mehr Hierzu bereitwillig, je 
gewiffer fie hierdurch auf fernere Nachkommenſchaft erhalten werden Fann, . 
Hier folgt felbige von Wort zu Wort: 


— — — —h — — 


PAVLVS CACHINNIVS 


VRATISLAVIENSIS (**), 


PETRO  RISINIO 


CRACOVIENSI, 


- pro 
JOANNE HESSO, 


PAROCHO SVO, 


Qui tibi RISINI nomen prior indidit autor 
Ille erat antiquis verior hariolis. 

Materiam rifus cunfis Rifinnius offers. 
Quin €F ridiculum totus habere caput. 


D093 CHRI- 
sit T, $.22, €. 96, not. Schrift, wider welche bi ie gerichtet ift, 
ee 
. Be de ie feo, . 1,$.22, not.) , €. 
Ty pa gie, Runge i E dana gei meinte, vieleicht die D. Hefe do 
unter bon Ramen Cadjnnii verftet geweſen, „fortaile iple ridentem Cachinno excipiens?“ 


CHRISTIANO LECTORI, 


Q uis non videt, optime le&or, hac tempeftate in eum locum rem dech Bon effe, 
vt obfturrifimus quisque ſtribendi inceffendique bonos, ac vere pietatis ad- 
Sertorcs, ius fibi fumere audeat.* Gel ifte quisquis eft Rifinius, nonne plus auda- 

ciæ & impudentig videtur habere, quam cordis & ingenii, qui hijs diebus Craco- 

viz libellum quendam reclamante Lucina peperit, quo Joannis Hefi P'ratiflavien- 

- fis parochi axiomata ad vigefimum diem menfis Aprilis, publice ab eo iuditanda 
publico in theatro con/peöfuque Chriftianorum propofita, & pro veris, fatis fuper- 

que confirmata, confutare eft aggrejfur. Ob cuius homuntionis fuperbam inful- . 
tationem & infolentem fpiritum, quem ex imperitia fua traxit, cum non perinde 
commotus fuerit Heflus, ut eum fatis effe fibi putarit cui. refponderet, indiguan- 
tibus bonis ac pijs pariter omnibus, hominem ego mihi multorum hortatu velu£ 
prade datum arripui, ne hic gratuito tam contumeliofe ac prope minimo.provo- 
cans, quemvis ad pugnam evocare adfueftat, neve ii fibi criftar fingant, quorum 
fortaffe auſpicio & du&u hic Sycophanta fübornatus'eft. Nam fi conieB'uram 
facere licet, fufpicor equidem multorum impiorum Jorbes in hanc unam quafi fen- 

p. 3. | tinam confluxiffe. Occurremus igitur nor pro Hello noftro, modis omnibus di- 
gno viro, qui placido in otio ab iftorum [ycophantarum altercationibus immunis 

E? exor: folum verbi praeconium exerceat. Faciemus nos huic gloriofo militi co- 
piam pugnandi quam nimis ambitiofe petivit. + Curabimus quoque libellum eius 
typis denuo excudi, ge fe hoftiliter a nobis circumventum poftea quari poffit. 
Negabimusque in nobis locum laudato illo proverbio: Dolus an virtus qs in ho- 

fte requirat? Quantis vero armis ES machinis, quantoque virium fubfidio hic En- 
celadus fefe intulerit, nonne, cordate leötor, rifum potius excitavit quam terrorem 
incufit? Nam mifer homo quantulum tamen e feripturis adducit ? quam humilia, 
ieiuna , & concerpta proponit, quam denique protrita vibrat argumenta , ut quee 

plur millier iam in aciem edu&fa triumphataque fuerint? Extorquebimur iam illi 

fua tela, ut fi pauciffimir, que temere arripuerat, armatur adveuerit, nullis a no- 

bis ftipatur abeat. ` Exigui enim negotii nobis erit oftendere, ea ſtripturæ ar- 
gumenta, quantumvis pauca obiecerit, minime tum illo facere, eumque omnibus 
Siriptur® armis viduatum effe, nihil prater unum quendam plumbeum pugionem 
traditionum humanarum reli£um habere. Sin autem ille pro viclo cedere nolens 
tergiverfari & rebellionem parare non defiverit, ac maledicendo & herefeos dam- 

p. 4- | rando, (que unica facultas ei eft,) perrexerit, fie contra accipiemus hominem, ut 
fe ex virtutibus fuis ornatum a nobis fateatur. Qua quidem re nihil veremur 
gentis nos odia incurfuros aut bonis in Sarmatia viris fecus ac decet placituros. 

, Fix enim multos effe reor, qui hunc extremi yominis Rifinium cum frigido fuo ac 
mifero libello probavere, quique turbis cauffx afforem non longius a fefe repulere. 

` Nunc igitur figna conferamus, EF ad fubfidiarior militer & plane triarios veniamus, 
‘nempe Scripturas, quibus ille Hellum non iam aggreditur, fed [uperat E? profter- 

mit, id num ita fuerit, tu leor cognofce. Andi te nunc primum Rifinnium noftrum ; 


Pad. Cachinnii pro Joanne Hefo Apologia, 


«9$ 


Rifinnii Erros 


be Dei, 


DE VERBO DEL ais 


NJegamus autem nos verbum dei vel intelligi poffe absque Spiritu fan&o, a 

quo tot myfteria mänant, vel debere paffim a quibuslibet expendi cum 
Chriftus parabolas fuas feorfum difcipulis expofuerit, & non omnibus nota ef- 
fe myfteria regni ccleftis voluerit. Negamus item verbum Dei lenocinari de- 
bere infolentim ac libidini alicuius, & libertate chriftiana, ut apoftolus ait, òc- 
cafionem dari carni, ut eius pretextu liceret nulli fubeffe, non precari, non ie- 
iunare, non confiteri, contemnere cenfuras, non folvere decimas & cenfus ec- 


clefiafticos aliaque vulgi fuaviffima delinimenta, que nusquam funt in evange- | p.5. 


lio. Suntautem manifeftifime, obediendum prafe&is legis divinz, etiam im- 
probis, precandum & ieiunandum, exhibendos leprofos Sacerdotibus, claudi 
celum a facerdotibus alijs, etiamfi ipfi non ingrediantur, folvendaque Cefaris 
funt Czfari, que Dei Deo, decimasque non omittendas. Quandoquidem quicquid 


Ad Mon 


wo G-A Q7 wu 


de paupertate dictum eft a Chrifto, ditum eft ad animum & fpiritum, qualem . 


habuit Rex David cum fe pauperem & egenum diceret, & dictum in comune 
Chriftianis omnibus, & magis quidem alijs quam apoftolis, ut quibus pofthac 
fub pedes bona omnium proiiciebantur, & illi ea arbitratu fuo difpenfabant. 
Obiicies hic, quz veftra eft cantilena, luxum & abufum Sacerdotum, quafi hoc 
pa&o tuta effet cuiusque pofleffio, etiam Cxfaris, fi cum opibus abuteretur 
quispiam, aufferri illi cenfus fuus deberet, aut quafi iam nemo fit qui bonis fu- 
is bene utatur. Sed libet verfare te paululum. . Ain verbum Dei ita per fe 

urum & fufficiens, ut hominum decretis non deberet impurari, quafi decreta 
ecclefie illud impurarent, dic mihi, an impurare eft interpretari? vel an adde- 
re, eft in verbo Dei, tanquam in bafe & fundamento ea conftruere, quz pro 


Io 


re & tempore ordo ecclefie requirit, annon inculcavit ipfe Chriftus hec omnia, | p.6. 


quæ continet evangelium, & plura apoftolis, quz non tunc capere non es 
runt, & quz illos minime confirmarunt, ut poft paflionem apparuit, nif fpiri- 
tus fan&tus eos ipfe confirmaffet? Suggeffiffetque & docuiffet eos omnia que 
- dixerit illis Jefus? unde conftaret magiftrum effe perpetuum ecclefie Spiritum 
fanftum, per quem verbum Dei debite capi, elucidari expendique deberet. 
` Nam cum iubeat Chriftus, evellere oculum, manusque & pedes fcandalifantes 
amputare, quo- brevi tempore & Argum exoeulatum &, Centimanum mancum 
efle, oporteret :- Cum praterea iuberet odio habendum patrem & matrem, fra- 


tresque & denique animam fuam, contra preceptum de honorandis parentibus . 


& diligendo proximo, nedum fratre. Cum item iubeat, ut nefciat finiftra, que 
faciat dextera in danda eleemofyna, & orandum fecreto in cubiculo, orandum- 

que ieiunando, & precipiat (in) adverfo lucere debere lucem fugruw coram 
"uhr d | homi- 
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13 hominibus, ut videantur opera illorum bona. Cum denique iubeat, preftari 
' — alteram maxillam percutienti, quod nec ipfe apud Annam fervavit, aliaque eius- 
14 modi fexcenta, an hic non interpretandum erit verbum Dei? non addendum 
; erit aliquid? fi erit neceflario, cui id iuris facies? Luthero potius fanatico, 
p. 7. aut ftratiotico Hutteno, veluti Coapoftolo ipforum, potius quam Hieronymo, 
Auguftino, Ambrofio, Gregorio, aliisque ex tot millibus fan&iffimis doCtoribus? 
Le & fi flatutis humanis, ad verbum dei, non eft neceflarium, cur Apoftoli toties 
conveniebant, & difpiciebant de negotijs intervenientibus? ftatuebantque id 
qua pro re, & tempore oportunum videbatur? ut, de circumcifione, de ufu 
uffocati, & alijs id genus? Scilicet, quod evangelium fit, ut inquit. Cyprianus, 
folum fundamentum fidei, in quo reliqua ex ufu ecclefix per Proceres eius fu- 
16  perftrui, ampliari, & ipfum verbum Dei dilucidari debeat: Quandoquidem id 
Ix verbum: & evangelium neque cognofci neque fuam fidem habere pof- 
, nifi auctoritas ecclefie id ipfum preitaret? Sedquid ego hzc cum My- 

da? venio ad alia. 





M sers Hzc RISINIUS. - 
Refponjio. | Audiamus nunc CACHINNIUM. 


I Prineipio negat, verbum Dei vel intelligi po]? absque fpiritu. fano, in qud 
mecum fentit: Ipfe vero poftea huius verz fententie oblitus, de Scripturià 

ita hallucinatur, ut remotiffimus abfit a fcholis Spiritus San&ti, mifer rhetorcu: 

2 Íw: mox enim addit: „Quia Chriftus parabolas huis feorfim difcipulis expofu+ 
„erit, & non omnibus nota effe myfleria regni celeftis voluerit, nom licere igi 

„tur pafım a quibuslibet expendi verbum Dei. Hoc argumentum, quam: cone 

P: 8. |, flet fibi, quam urgeat, chare. Le&or, tu cogita. Chriftus Marc.14 inquit: Quae : 
' vobis dico, omnibus dico. Manet enim verbum fuum in zternurm , quia vers 
bum Domini Dei noftri, & Math. to: Quz dico vobis in tenebris, dicite in lus 

ce, & quod in aurem auditis, predicate in teftis, vultque Evangelium predica- 

ri omni creature. Non fum ego, beneficio optimi Dei, tam craffe Minervz, 

ut non intelligarn, quid iftis technis ftruat. At, pa me tante ignorantiz, 
neque fane ftulto, ut iuxta fuam fhultitiam refpondeam, femper vacat. Tu igi- 

tur Le&or arripe & meas partes ac Rifinium admoneto, quo Spiritum Dei feri 
pturarum Magiftrum effe patiatur, CHRISTUM etiam CHRISTUM inquam 
ipfum, difcipulis fuis myfteria regni cæleftis revelare permittat: nemo enim no- 

vit filium nifi pater neque patrem quisquam novit nifi filius, & cuicumque vo» 
luerit filius revelare Math.ır. Sinat etiam Difripulos Chrifti, id eft, creden: 

tes & pios efTe do&tos a Deo, ficut fcriptum eft in prophetis, Et erunt omnes 
dofi a Deo, Jo. 6. Patiatur nos e fontibus lympidis & puris haurire fcriptu- 

fas, non fodiat nobis lacunas & cifternas, doftrinarum humanarum, neque fter- 

Ä core 


^ 


Paul. Cacbinnii pro Joanne Hefo Apologia: 
fre humano nos cibet, naufeat anima noflra ad cibum iftum. Ad hic negat: 
Libertate Chriftiana occafionem dari carni, perinde atque uxssvs illud præ- 


427 


3 


flterit unquam. Immo libertatem Spiritus adverfus carnem femper afferit,| p.9. 


&, quoad fieri poteft, conflanter vindicat. Jam vero quz fequuntur, nonne 
illas Pharifei voces ex amuffim referunt? Luc.r$. Deus gratias ago 
tibi, quod.non fum ficut ceteri homines, ieiuno bis in Sabbato, decimas do 
omnium quz poflideo. Vult enim, ut precemur, ieiunemus, confiteamur &c. 
fuo potiffimum exemplo provocari, fomniatque POPULUM VRATISLAVIENSEM 
(cuius Hefum ECCLESLASTEN appellat greco vocabulo, quantumvis grzca 
appellatione AxrovATA ab eo propofita fuifle ægre ferat,) tam impium €? a 
Deo alienum, ut iam plane illud audire mereatur, velut etiam hic publicanus. 
Cum tamen nullo non die clamet: Deus propitius efto mihi peccatori, atque, 
iuflitiam Dei quz eft x ripk IN CHRISTUM non ex operum fiducia, expe- 
Qet! Ut Decima & Cenfur folvantur congruum homini de apparet. HESSUS 
vero, etiam in fine Differtationis propofitorum axiomatum, FREQUENTISSIMA 
POPULI MULTITUDINE, idem uf feret, monuit, & quod cuique debeatur reddi 
iuit. Ideo non dubito, iftum Pharifeum mitius Heffum tra£taturum, ubi hoc 
~ cognovit, & infer Juos de eo predicarit. . Nam hoc eft; quod ipfe cum fui fi- 
milibus unice timet, ne quid videlicet ventri, deo fuo, decedat. Vult, aliquos 
efè Legis divine prafeBfos, illisque obediendum, etiamfi fint improbi, idque. in ev- 


4 


6 - 


angelio requiri: Vix me contineo, quin iftum arySımıum pro meritis accipi- |p.10 


` am fuis. De prafeBir gladii plena eft Scriptura, de prefebtis vero Legis divi- 
‘ne, ut Rifinius vocat, unica d. Pauli fententia fatis fit: Sie nos æftimet homo, 
„ut miniftros Chrifti & difpenfatores myfteriorum. Dei.“ . Poffem multa pro- 
ferre, fed expe&tandum erit, quo ferius fuper hoc cum HESSO noftro agatur. 
Leprofos facerdotibus exhiberi, hic prorfus quid dicat nefcit. Nam quid le- 
pra? qüid Sacerdos fit? quidve exhibitio illa? qua confeffionem auricularem 
Bu nítitur, multo: minus intelligit, quam: puellus quispiam elementarius. 
Claudi calum a Sacerdotibus aliis ait; etiamfi ipfinon ingrediantur. + Hic que- 
fo te, optime Le&or, cun&are paulifper, videbis & ridebis mateologum: Chri- 
ftus Math. 23 inquit: „Væ vobis Seribe & Pharifzi, hypocrite, quia clauditis 
,reghum celorum ante homines, vos enim non intratis, nec adveniente: fini- 
tis intrare.“ - Ne vero dubitemus diutius, gui fint ifti Seribe €? Pharifei, pa- 
raplirafticos exponit nobis Rifmmius, affirmans, efè Sacerdotes alios ` idque vera 
prorfus & certi fima gloffa, licet eam neque Ai, quibus ille patrocinatur, neque 
ipfe explanator fuerint, vel ab ipfo Luthero admifluri, tamen fuis verbit fe fcri- 


` 


bas illos & Pharifæos hypocritas effe, qui regnum colorum claudant, neque] p.11 


‘ingrediantur, fed vh illud expe&ent a Chrifto iudice, fatentur, exponunt & 
interpretantur. Nonne vos omnes, qui Sacerdotium afleritis tædet, & pudet 
ZEE Ppp WW huius 
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liuius Patrocinii & expofitionis ? Me certe miferet omnium, qui eiusmodi $a 
po. cerdotes funt, quales expoftor i/te ordinarius exponit. At HESSO non alius 
. * Mfüerat obüciendus & ex adverfo flatuendus, qui Aug cum fuir axiomatir probe 
^  sellicaret & calumnigretur, atque dum hoc fieret, infigniter & ipfe infanirt, 
E? aliorum detegeret imprudentiam. Ita vincit veritas, detegitur impietas: Sic 
fuo forex perit indicio (1. judicio): Ideoque, vel ex hoc loco totam theologiam 
Rifinicam animo æftimari licet: fi enim ille locum evangelicum conniventibus 
vixdum oculis infpexiflet, non hanc gloflam promulgaflet. Quod Decimas non 
a vult omitti, facit fuum officium, nam illis plurimum timent, Sacerdoter Rifnici, 
neque aliam crébrius cantilenam cantat hzc avicula, quam titulum de Decimis 
10 Ze Cenfibus. Deinde de paupertate argute Mag sera & appofite citat Davidis 
exemplum. Piget certe me huius totius ationis de paupertate, credide- 
rimque Rifnnio vix in fomnüs hzc unquam obveniffe. _ In fumma: quid fit 
© paupertas Spiritus Ie chriftiana non intelligit. David rex etiam femel & ite 
p.12 |rum non tantum fpiritu pauper, fed exul fuit, & egenus. Quod addit pro ra- 
tione, plane parum pium commentum eft, fi quis ita ratiocinetur: „Apoftoli 
„non fuerunt pauperes fpiritu & ad illos nihil pertinebat Chrifti evlogium, quo 
„beatos effe pauperes Spiritu pronuntiavit, quoniam fub pedes illorum - bona, 
»ut ea fuo arbitratu run multi proüciebant. Nonne fcito dilemate 
,rem.complexus tibi videbitur talis Sophifta? Quin toto colo erraffe iure cen- 
„febitur, qui ideo Apoftolis paupertatem Spiritus adimat, quod illis quidam bo- 
na fua, per minifterium eorum di ad pedes abiecerint, fatius fuerat 
i navigafle quam talibus impudentibus nugis inclytum & chriftianım 
regnum Polonie & illius Proceres traduxiffe. Id enim eft Hefum calumniari, 
atque tam infulfis & improvidis patronis apologias & libellos in illum permit- 
tere. Parco huic Rifigio nimio plus, qui videam hominem fuo malo, & publi- 
Cata iam fua infcitia fatis adéli£tum iri. Cum autem Fam veríat, ut fibi vi- 
detur, in ribro fuo theologico & rhetorico, quam nihil dicat, quod ad rem fa 
eiat, tedet me latius profequi. Nam nondum tenet, quid fit addere verbo Dei, 
quid illud impurare, quid denique interpretari: Jam vult, Magiftrum perpetu- 
um ecclefie efle Spiritum fan&um, iam ecclefiz fug permittit Jus condendo- 
rum Decretorum, idque appellat conftrußfionem fuper verbo dei, tamquam fun- 
. damento &c. Enimvero, qui in rebus tam apertis hallueinatur & fibi non con- 
p.13 |ftat, quid mirum, fi & ea, quz putat diflona ad concordiam perducere non 
poft. Nempe, quod Chriftus dicat, de oculo evellendo fi fcandalifet &c, odio 
bendis parentibus &c, de luce coram hominibus &c: O lepidum eaput & 
plane theologicum! Indigna funt hzc, quz pluribus verfentur. Tu vide, Le- 
Be, id faciat ceecitas, nempe tam. impie veritatem blasphemare, Lippum 
Solis lumen convicüs inceffere, tenebras lucem accufare, Argum & 
T sd Centi- 
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Centimanum fabulofiffimos, Chrifto, Deo vero, opponere. O furor & amentia 

his Seculis digne; Sed quid dicam, de infigni blasphemia in Deum patrem & 13 
Chriftum fuum, quem fequitur de altera maxilla offerenda Jd quod negue Chri- 
ftus alicubi praflitit. Nam primum Rifnnio apud Caipham faftum in men- 

tem venerat, mox, oräeulo forte admonitus, Annam adíeribi iuflit. Tam bel- 

le fibi conftat Sententiarius & formatus Theologus, qui Chriftum Servatorem . 
noftrum, & unicum ita certifimum, fuorum ver non fatis tenacem ebal- 
butire impiis labiis audet. Tacendum ne erat Chrifto? dum de fua do&rina, 

de verbo, quod ipfe erat, apud impium Pontificem agitur? An is non offert 
alteram: maxillam, qui totum corpus, quod de pura virgine accepit, ignomini- 
ofiffime cruci affigendum & vulnerandum tradit? Quam recte faciat Rifinnius,|p.14 
qui Jus interpretandi verbum Dei tradit Patribus, vel ex uno Auguftino in E- 
piſt. ad b. Hieronymum, qua incipit: Jam pridem fatis apparet —. Faciat pri- 

us Rifinnius, ut ipf Patres fint inter fe concordes, qui tam in multis lapfi, ut — 
convenit hominibus, nempe mendacibus iuxta ver Domini Quz de A- 14 
poftolis adferibit, guod ftatuijfent, quod pro re EF tempore opportunum videbar 

tur Ge, "Te per Chriftum obfecro, chare Le&or, commiferare mecum Rifin» 

nii huius fupinam & impiam ignorantiam, atque AG. XV. caput, ubi quam 
vera fint, quz Rifinnius effutit, przvideto. l ; 

Concludit tandem: Evangelii robur EF virer effe ex außloritate Ecclofen 15 

Hic opus effet Thomiftiea diflinftione, nempe, quod modis accipiatur ecclefia, 
«uo facilius cognofci poffit eius antoritas. . Hic HESSUS nofter Mydas, & 
eiusmodi blasphemiarum infolens auditor. Appello vos omnes, qui nafcenti 

& inm regnanti verbo Dei applauditis: Num ut cum hoc Theologaftro diu- 

tius aut longius. agam, fueritis fuafuri umquam? At hominem tolero, non illi- 

us caufla fed Chriftiunorum multorum bonorum in Polonia, qui certiflime te- 
ment: - Eam efe Ecclefiam, que verbo Dei per Spiritum Sanctum congregatur. 

Ea quuin verbum Dei agnofcit, illi eredit, & adheret, quo quefo autore id 
facit? Te ne o Aifomi, aut tui fimilibus perfuaforibus? Quis indicat & cer- 
tificat, hoe effe: verbum Dei? Nonne Spiritus San&tus, quem etiam tu perpe- | p.16 
tuum Magiftrum Ecċlefiæ, licet iam fere oblitus fis, non multo ante ftatuebas? 

At tu, manu e tabula furhota, in fcholas Spiritus San&i feftina, in quibus ait 

Chriftus: De me loquetur, & de meo ascipiet Spiritus, Jo. 16. En, unde Ev- 
angeljo Chrifli fua authoritas? , 

l Rifinnii Errores 


DE CHRISTI SUMMO SACERDOTIO. |» 
l |. RISINNIUS. dotio, 
Q= de facerdotio Chrifti tam argute , ut tibi videtur, differis, eorfum o- 
f mnia tendunt, ut doceas: Miffam non effe Sacrificium, totamque hanc far- 
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raginem hoc belliffimo .dilemmate concludis, alioquin Chriftum fepius. pati o- 
porteret &c. ac interim-ritum ecclefie de veftibus & ceremoniis vellieas. Si 
non verum eft, HESSE, recoli in Mifía paffionem Domini, quod Chriftum fe- 
mel vere paffum, inconveniens foret myftice iterum atque iterum ac fepius 
pati, minus conveniens, & minus verum videri deberet, quod Chriftus femel 
verbum caro fa&us , iamque in talis fedens, iterum atque iterum ae fepius; 
fiat vere.verbo caro ex pane & fanguis ex mero, cum ipfe teftetur, Carrem ., 


p.r6 |/uam vere effe cibum, & fanguinem fuum vere effe potum, EF panem quem datu- 


rus effet Carnem. fuam effe, corpusque, quod pro nobis. frangeretur, ne hoc folum 
ad paflionem referas, hocque. quod ipfe fecit franrmufans panem in carnem EF 
virum in fanguinem precepit. Apoftolis, & illi demum reliquis faciendum, ut 
fcil. hec. Donaria he vifimæ forent, quas, Apoftolus ait, Pontificem offerre de- 
bere pro peccatis, non hircos aut vitulos, ut tu videris velle, cum hoc Sacıa- 
mentum & monumentum Domini vıctımam rssx negas Poflem quam 
plurimis rationibus & au&oritatibus Tuam hanc vaniflimam Affertionem con- 
vellere, nif unica hac Auguftini fententia fufhceret: Sic enim de hoc ait Sa- 
eramento: „Aeratur quottidie hec oblatio, licet Chriftus femel fit paflus, quia. 
— peccamus peccatis, fine quibus mortalis infirmitas vivere non potell, 
„& ideo quia quottidie labimur, Chriftus pro nobis myftice iínolatur.* Et ali 
bi: „Corporis & fanguinis Chrifli Sacrificium ſueceſſit omnibus illis Sacriheüs 
„veteris Teftamenti, que .immolabantur in umbra futuri, & pro illis omnibus 
»Chrifti Corpus offertur, & Lade pp miniftratur.“ Addo & Gregor iung 
nifi hos præ te fungos exiftimas: Sie enim inquit: „Singulariter-ad abfolutio- 
„nem noftram oblata cum lachrymis & benignitate mentis Sacri Altaris hoftia 
„fuffragatur, quoniam is, qui in fe furgens a mortuis, iam non moritur, adhuc 


p.17 | per hanc hoftiam in fuo myfterio pro nobis iterum immolatur. Addo depi- 


que, Græcifmi tui caufa, Chryfoftomum, qui hec in Epiftolam ad Thim. „Haxe 
„Sacra oblatio, five eam Petrus, five Paulus, five cuiusvis meriti facerdos offe- 
„rat, eadem eft, quam Chriftus divifit fuis Apoftolis, quam & nunc Sacerdos of- 
„fert &e* Quod autem fubdis HESSE, in ea commemoratione non veftibus 
aut ritibus & ceremoniis fed fide opus effe, inferre videris, Ecclefiam fine fide 
id peragere, & folis veftibus & ceremoniis inniti, cum tamen de hoc Sacramen- 
to affidue canat ipfa Ecclefia: adfirmandum cor fynterum fola fides fufficit, & 
pre/ftet fides fupplementum &c. Quare immerito & impie fic illi detrahis. Nam 
de veftibus & exzremoniis, ubi vetitum eft in Evangelio, quin hzc fierent? 
Certe in lege veteri, Deus 1 preferibebat, que de conftru£tione Templi, ag 
de parandis vafis deque veititu & aliis ceremoniis Sacrificiorum fieri volebat. 
Quibus quidem Chriftus & Apoftoli non inherebant, ut accefforiis, alia quz fun- 
damentum erant fidei curantes, Sed quum po/?har Ecclefia, cui prxeft Chriftus, ' 

pO quam- 
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que inftruit Spiritus S. hzc, ad inflar veteris Legis, quam Chriftus:non fol- i 
vere fed adimplere venerat, pio animo & decentiflima ratione ftatuit, tu contem- 


nere & inceflere audes? Sed præfriĝa femel frons & ebria errore mens audet 
omhia Nunc pergo ad reliqua. T1 : 


er 
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enio ad Chrifti Sacerdotium, de quo & de teflamento in corpore & fanguine}p.18 


Chrifti, ut Rifinnius meus pauca fapit, ita paucis cum illo agam. Dilemma 
illud ex Ebr. 9, quod ipfe beilifimum vocat, & quo HESSUM concludere velle 
non difhdit: Immo multa, que fequuntur. Quale eft etiam illud ex Jo. 6, quo 
dixit Chriftus, carnem fuam vere effe cibum, & de transmutatione fcholaftica ex 
Cameracenf: Et quod Apoftolus ufpiam ait, Ae: ‘donaria € has victimas ‚per 
pontificem pro peccatis offerri debere, non hircos aut vitulos Ee, Satis fuperque 
fatis teitantur, kominem in Scripturis inexercitatum effe; Epiftolam ad Hebr. pla- 


ne neque feire, neque intelligere; & vix dum femel novum teftamentum, ab Eras- 


mo tPanflatum, legiffe, in.fcholis Spiritus Chrifti nondum fuiffe; Aliquot Patrum 
Sententias, quod pueri e Poetis folent & hiftoriis, collegiffe, aut aliena fuppel: 
le&ile rem dos. auxiffe fuam, quod patres familias negligentes faciunt 


Quid multis, Eum effe Rifinnium, i. e. gyganteo animo & fenfu & nomine. Re ' 


autem ipía nihil, quod Gigantem Scripturarum deceat, aut eum, qui fenfum 
. Domini tenere fe arbitratur, pofle preftare. Rhetoricare, quafo, potius Rifnni, 
ant hiftoriam aliquam meditare, (quod preítet Chriftus); hominem animalem 


esuas, & queas fpiritualiter, de fpiritualibus loqui & düudicare.. Nam, quis|p.19 


tam potens, qui fifum contineret, cum audit Rifunium gloriantem de quamplu- 
zimis rationibus & auftoritatibus, quibus sss, ut ait, vaniffimam afertionem 
(nempe, Miſſam non efe facrificium,) pofiit convellere. Sed ut deludit hiantem 
corvum & montes parturiunt nafciturque ridiculus mus , credit nune debella- 
tum, cum ait, quia quottidie peccatur, ideo E? quottidie facrifigatur? Hæc fuma 
verborum quz D. Auguftino adícribit, & nefcio quibus aliis Patribus.. Audifti, 
chare Le£tor, Patres, accefüfti ad puteum Jacob, & cifternas que aquam vivam 
non continent. Audi mie fortem aquz tive, fcripturám videlicet apoftolicam. 


Hebr.9: „Per proprium fanguinem sxwxr introivit in Sanfta ÆFERMA RE- ` 


„DEMPTIONE inventa." Ecce, ut Chriflus SACERDOS IN ZTERNUM ita perpe- 
tuum habet fru£tum & peccatorum expiationem 'vs1cA fui corporis, & num- 
quant reiteránda, vict1MA. Que funt 1 Petr. 2 & Rom. 6 prudens omitto. A- 
pimus enim goe df, nunc mihi refpondere ícripturis , fed hoc Felinguere HES- 
SO. Nof?ro; fi. farte dignus adverfarius ebvenerit. De V'eftihur & Coeremaniis ve- 
teris legis, & quod. eam Chriftus venit non felvere fed adimplere, quid, quæſo, 
in Jomniis aut e [pecu Platonico loquitur mifer, qui neque legis rationem norit, 
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p.20 segue quomodo Lex impleta fit teneat? Immo digniffitus, qui nihil aliad agat; 
quam veftibus veteris legis indutus, ceremonias illius afidue peragat , i. e. vitulos 
ES hircos offerat , ficque inclytum Polonie Regnum multo pecore abundans, 
brevi pafcuis & multo corio locupletet. ` Vp 


dou DE MATRIMONIO. 


HI de Ma. NE Us " 7 
` Brintonio, RISINNIUS. . 
1 e Matrimonio non multis tecum agam. Siquidem & de fuperioribus plura 


egi preter inftitutum: Video hic quam viam affeCtas, €? quid TE titillaf, 
proindeque tanti matrimonium facis, ut ab illo neminem probiberi debere, tan- 

3 dem poft multos logos, concludas. Atqui hoc ipfum tibi concedo non grava: 
tim: Licet igitur Sacerdotibus.E? Monachis uxores ducere. ` Id equidem fantír- 

per nego, donec quod vota, ex profefhone voluntaria, "fatta infringere liceat; 

. 3  probaveris, contra illud tovete €? reddite! Aflero autem Celibatum Sacerdotum 
nonmodo non effe contra Deum, ut zu inferre conaris, fed etiam maxime effe ex 

illius animo, eum Eunuchos, qui fe caufa regni coelorum caftrant , plurimum 
commendet, & cum Ethnici etiam arcerent ab Aris, cui daret hefterna gaudia no+ 

4 Be Eens, a quibus in matrimonio difficile foret contineri. At, obiicier iterum} 
Sacerdotum inzontinentiam, ut hoc T1n1 donem, cum femper proximi fint im 

p.21 |omni ordine mali, pauci autem quos zquus amavit Juppiter, an ideo Ecclefia 
non recte ftatuit coelibatum Sacerdotum, an ideo perperam Medici p de 
fanitate confervanda produnt, quod pauci illi obfervant, & plurimi transgredi 

- untur? O hominem juavem HESSUM! Rektius multo feciffes, mi Hefe, ut, ad 
' concedendum matrimonium, tamquam ad maius malum evitandum, adduxiffes; 
produffum ex vacca Monachum, periculumque effe, nifi uxores concederenturj 
ne €? Parochos iuvence producerent ` Sed omnino iam plus fatis TEcum garrio, 

& cum infano infanio. Tu, mi Le&or, accipe pro Epilogo Cantilenam tempori 

&uic E? rei congruentem, nugasque hafce boni confule RG 


PROSA PASCHALIS. ` 





— Victimæ Bacchali laudes immolant Lutherani &c. 
ES CACHINNIUS, 
I Non multis agit, qui de aliis nihi! egit, ut concinat éapiti cauda, prefertim 


" quum multos logos grecos & titillationes viasque adiiciat. De votorum 
&  profe[Eone, fi volet cum Hefo agere rem, ferius tra&tet, aut, fi malit, privatis 
litteris ad eum feribat. Non enim illico vi&or fuerit, fi vovg ve & renpırz 
cantare calleat, Ethnicosque & Poetas inter auxiliares copias adícifeat. Et mo 
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fequitur de vulnere fanguis, occinemus ei, quam, ut video, nondum audiit | p.22 
— — fapiat, non infuavem. At illud de Eunuchis ne * 3 
‚nos conniventer legiſſe. Sciens prætereo, quod locum illum Matthi. 19 dei Eu- 
anuchorum genere neíciat, neque quid velit, eut, qua ratione explicari debeat, 
xognofcat. Si mecum effet, aut ipfe totum locum aperirem. Si modo per 
Cachinnum liceret, aut cuidam nobili furdo, quo familiariter utor, vel faltem iu- 
weni coeco, qui Jf/ratirlavie in quodam Hofpitali fovetur formandum traderem. 
Mam uterque, (quamvis hic literas tota vita non viderit,) oculatum illum me- 

-um Rifisnium & literas fuperbe callentem, in his, quz ad fan&arum literarum 
cognitionem fpe&lant, poflet erudire. Audires fane, candide Le&tor, multo do- 
&ias & chriftianius, quam folet Rifmniu: de facris literis differere, adeo ut au- 

fim fingulos illi opponere. Idque, dei beneficio, qui /?ulta fecundum mundum 
eligit, ut pudefaciat Sapientes. De Sacerdotum fifa continentia & parum cafla 4 
«aftitate, nihil eft quod credas me illi obücere: Res docet, €? mundus detefia- 

fur omnis. Porro JOCI illi & Sales de Vacca €? Monacho nihil ad Vratislavi- 
enfer. pertinent, neque fane alium quam gygantem fcenicum decent. Nam non 
„moleftum fuit Zratifavienfibus, quod. vaccz Monachos giguerent aut iuvence 
„Parochos. Ilkıd vero imiquius tulerunt, quod vatem Parochiane, longo iam ` 
„tempore, non alios fetus, quam a/iquot Curtifanor, pecuniarum Aucupes , &,|p.23 
„qui gregem commiffum verbo Dei non pafterent fed degluberent, progennerint“ 
Verum de vaccis fortaflis alias. Perfuadeo enim-mihi, nifi boni quidam hunc 
aliquo in angulum detruferint, paulo poft iterum garriturum, atque, ut eft mi- 

re facetus & fapiens cum in/ano fuo Hefo; infanias falfas fabulaturum. ` Inte- 
rim, Amice Leor, vale & Kifinuio laniorem mentem precare. 


Veruni, heus Tu, charé Le&or? EPILOGUM certe eum fua con-| Sequitur, 
gruente cantilena, € profa Pa/tali, prudens omififlern, fifi & hie pieta- Epilogi Ri. 
tir Rifmniane admonendus effes. Patronus veteris Legis veftiumque KE, 
& cxzremoniarum Rifinnius quantis Scripturis & rationibus rem ec- : 
elefiafticam defenderit, audifli opinor. Age talis Patronis irridet, Sanftum 
carmen Pafchale, quia in facra receptum, & pias Patrum cantilenas ludilrio ex- 
ponit, Defenfor ceremoniarum. Tempero mihi hoc loco, ne verius quid di- 
cam pro meo officio, ex quo HESSI axiomafa tali cantico fefe füppreffurum 
rifus ifte in animum indaxerit fuum. > -O vos miferi & perpetuis mis 
deplorandi, qui per patronos huius farine rem veftram ecclefiafticam confir- 
mare ftudetis, A sd sun fperatis, cum illorum conatus, ftudia & progreffus | p.24 
nihil fint, nifi meri rifus cum Rifinniis.- Polem ego quoque imitari Rifinnii 
exemplum & belle depingere Stilum rifi feribentis .& gloriam rifi triumphan- 
tis... Sed. prorfus abſtineo, & modum flatuo his nugis & ludicris quod bono- 


rum 
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Paul. Cachiunis pro Joaune Hefo Apologia: 


‚rum potius € Studioforum evangelie veritatis in Polonia ratiofiem habeam, 


quam huius mali & inexercitati Patroni & Epilogaftri. Neque fane nzsso 
adverfus hunc velitem, aut animi robur aut Sociorum auxilia defunt. Id, 
quod, propitio Chrifto, unico Duce noftro (in quo uno fortes efle & in po- 
tentia roboris illius gloriari perpetuo volumus. Nam quos pugnare iubet 
& fuperare facit:) experietur meus hic Rifinnius, nifi aut iufliorem pugnam 
inftruxerit (fi ita videbitur,) aut exercitatior in harenam defcenderit, qui et- 
iam me, CACHINNIUM, in hanc Scenam non facile produxiffet , nifi & Rifus 
Cachinno dignam fabulam plane Rifnnice egiffet. ^ Adeo, ut pro meo in il- 
lum Caehinnico officio omittere non potuerim, „quin Aac admonitione homi- 
„nem iftum ad meliora eohortarer, & bonos omnes, ne caufas fuas in feri- 
„pturarum facrarum negotio tali Patrono committant, premonerem.“ Ea 
omnia, ut Tu optime Le£tor, in bonam partem (h. e. eo, quo ego hoc feri- 


-pli animo,) accipias rogo & ore fimulque, ut iocundiffime, quisquis ep, va- 


leas, opto 


zas}  CACHINNIUS RISINNIO fuo 


Tu fore divinas, Parochor ut forte iuvene 
Edant , miratfo prodigioque noto. 

Qua licet eveniant , nos Äer nihil omnia terrent. UT 
Preteritir non funt. equiparanda malir. 

Vidimus Aufonias fterilique sorpare mulas, 

Edere Paflores, edere Pontifices. S i "Y 


ALIUD. ot e rs 
Rarus adhuc HESSI lufirarat Sarmata librum 
Luftrandi livor prabuit ipfe viam, 
Dum tonfutat enim ſpectandum exponit ubiue. 
F nunc atque illum femper obeffe puta. 


Paul. Cachinnii pro — Hefo Apologia. ~ > gos 
MICHAEL PANACEAS pro Hutteno, 
quem Rifinnius Stratioticum (p.7.) appellavit. 


Non fat erat vivos petulanti invadere lingua 
Rifni! arois fama infcianda Polonis 
Ore puens tetro Lernex virus Echidne. 
Quin etiam iuftos lacerares, perfide, manes. 
Qua tamen Eumenides uurrenum excire fepultum 
Fatali fuafere urna, cineresque repoftor. 
Exturbare, altam five invidiffe quietem? 
Si fuperaret eum, meque adhuc transveffus averni 
Lintre Charontea , piceos veniffet ad amnes 
Defignatus in Elyfum migrare colonus : 
\ Non ágnave illum fie arripuiffe liceret. 
Nec caput auderes dubie committere pugne 
Omnibus ingenii, Gel corporis omnibus impar - - 
Viribus, huic. Alcide humilis vix prada venires; 
Sentires Stratiotam Huttenum , €? nominis illud 
Dedecus obieflum merito fortaffe piares 
Supplicio: quamvis non hoc cognomine labem, 
Non ignominiam, net fligma imprefferis atrum. 
Quin tu, fi fapiar, gravolentia' ftagna cavebis 
Tangere Trinacrie Camaring , ne tibi peftem 
Accerfas proprio ftudio , new forte favillam 
Succendas, quondam flamma crepitante futuram. 
Ex tot Amicorum confurget millibus unus, 
Nafteturque aliquis, Hutteni ex offibus, ultor 
Qui tibi Nonacrio, exuvias deturbet afello 
Furtivas, Libici tegmentum immane Leonis.. 
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Qqq | | Noͤthi⸗ 


Noͤthige Zuſaͤtze und. Verbeſſerungen 
zum erſten Haupt ⸗ Abſchnitt der Schleſiſchen Presbyterologie. 


A. Zur Seite 46, not. A 


Es fam c. 1511 in 4 auf 1 Bogen heraus: ORATIO AD CHRISTUM OPT. MAX. PRO 
ULIO SECUNDO, Ligure, Pont. Max. a quodam bene dodto & Chriftiano perícripta, (in dem 
remplar, das ich hier gebrauche, fleht von alter Hand beigefezt: Magifro Fair Warbeck, wo: 

niit der Urheber biefer Schrift, ohn Zweifel, angezeigt wird,) daraus man abnehmen fann, mie 
weltfundig die fafter P. Julii 77. geweſen find. ES wird darinnen ganz Teutſchland für bieten 
Pabſt 6etbenb eingeführt, und da heißt e8, unter andern pag 2: „Domine Jefu Chrifte, qui vere 
„fummus es Pontifex - - - da quafumus JULIO SECUNDO, ut quod afüdue gaudet audire, id re 
„quoque ipfa ftudeat effe, hoc et SANCTISSIMUS non INQUINATISSIMUS; Pater, non Tyran- 
„nus; Servus non Dominus, Tu, qui folus es Medicus immortalis & efficax purga cerebrum 
pillius & animi domicilium, in quo tuo numini fedem effc oportebat, omm mania, Purga cor 
„eins omnibus znfemperi/s & illufionibus Dzmonis, qui mille dolis non definit infidias ftruere 
„tuo gregi, ut tuo iam Spiritu du&us atque animatus, ea fapiat, ea diligat, ea moliatur, èa 
pfe&etur, mon que funt buins mundi, i, e, Sathanz, fed gue Dei, cuins VICARIUS appellari 
„non gravatur,-.- O transformator omnipotens, qui folus immenfa tua potentia vales vel ex 
„Sathana angelum Lucis facere, profliga A JULIO univerſam vitiorum colluviem , ne Song 
„tuam, quam, ut immaculatam haberes fanguine tuo lavifti, CONTAMINATISSIMUS guber- 
„met; ne js, qui omnibas fcelerum omnium veniam pollicetur, ac vendit, IPSE (it SCELERIBUS 
„OMNIBUS obnoxius; (pag.3.) ne, qui Caput Ecc/e(ie vocari ftudet, MEMBRUM fit DIABOLI; 
„ne, qui Claves oftentat, quibus regnum calorum aliis aperiatur, p fi a Tuo regno longe - 
e Gin ne, qui alios à Communione Sanctorum excludit, ipfe nibil babeat cum Sanéfis com- 
„mune; ne is, per quem cen Cannalem, omnia Saeramenta ad nos derivari dicuntur, ipfe nibil 
„babeat Sacri; ne, qui Cenfor omnium effe debet, fic wvar, ur ab omnibus merito veprebendi 
„pollit; ne, qui alios infami pictura ulcifcitur, Zpfe plurima Sedisfima de fe prabeat argumenta, 
„fi quis pictura picturam velit retaliare, - - - Procul igitur AB HOC ( Julio) ejice janv 
„atri famam, &, huius filiam execrabilem, Simoniam, tum infanam dominandi cupiditatem, 
„prodigiofas & diffu quoque fedas Libidines, veneficia , cades, indomitam animi feroritatem, 
»deterrimam Belli fitim, ac reliquas id genus animi pefles - - ne monfhrum tam inauditum fe- 
„rat Ecclefia tua, ve/ut ex Deo.ac Diabolo conflatum, wt qui DEI TERRENI COGNOMEN 
„non invitus audit, nihil minus habeat in corde quam Deum, Averte Scandalum tam peflilens 
„a populo tuo. -- Quod fi vitia tolli non poilunt, faltem oblivionem immitte Tuorum ani- 
„mis, ne Benedi&iones ILLIUS averfentur, fi forte in mentem venerit, quam deteftanda, quam. 
„que non dicenda manibus ILLIS patret, ne confecrationes ILLIUS vilefcant, fi totius vite fpur- 
„citiem cogitent,--* Um Ende diefer Epiftel fleben bie denfwürdigen Worte: IN GERMANIA 
TANDEM JAM SAPIENTE. $óüte wohl ein Lutheraner die Lafter eines folchen Pabſts haͤß⸗ 
licher befchreiben, alg diefer Zeuge der Wahrheit oor D. Luthers Reformation gethan bat? 


B. Zur Seite 84, not. L d 
- furd) befondre Freundſchaft meines in Chriſto hochzuverehrenden Hrn. Amtd-Bruders 
unb Netterd, Gortlob Hoffmanns, Archidiafon. bei U. €. Fr. in Pieanig, ift ein Band alter 
und ſeltner Schriften in meine Hände gefommen, darinnen noch eine Schrift M. faürent, 
Corvini aufbehalten wird, bie ich zuvor niht kannte, Ihr Tittel ift; Hortulus — 
gi- 
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mg Laurentii Corvini, Novoforenfis, Partim er Märci Tullit Ciceronis fürcnlis: partim 
ex germine confitus, In cuius fine defcribitur Cracovia Polonie Metropolis carmine Sap. 
phico, Ganz am Ende flet: Impreffit . Lyprzik Melchiar Lotterns Anno Domini Millefimo: 
singenteimo duodecimo, Gie iff 5, ı halben Bogen flarf in 4 mit damals gewöhnlicher 
nche:Schrift abgedruckt. Die Dedifation fängt fi) alfo an: Lan. Corvi. Academie Cras 
«ovienis Studentibus. S. D. und ift unterzeichnet: Ex Vrarislavia, pridie nonas NI (i. e, 4 
Sept. Anno M. D.VII. Auf dem Bogen Era folgt fein Carmen de Cracovia, welches mit 
einer abermahligen furzen Anrede an die Krackauer Studenten, (die Ex Vrarislavia pridie 
nonas Septembres Anno Domini M.CCCCC, fecundo gegeben ift, unb beweift, daß M. Korvin 
bereit 1502 zu Breslau fid) befunden hat,) begleitet ift, und diefe Meberfchrift führt: Lau- 
rentii Corvini Novoforenfis Ode Sapphica Endecafyllaba, Dicolos tetraftrophos, Poenice de 
Polonia & eius Metropoli Cracovia, 


C. Zur Seite 302, not. lin. 42. u. f. 


Hier habe ich einen wichtigen Fehler zu verbeſſern. Jakob Hutten war aud ber Graf 
fchaft Tyroll: Es muß alfo lin, 44 das Wort Schlefier ausgeftrichen, und dafür Tyroler 
gelefen werden. Den Grund J" biefer Verbefferung hab ich der Gütigfeit bed oftbelobten 
> — mie? Scholtzes [S. 282.) verbindlichft ju danken, ch will defen eigne 

orte bier einfchalten : 

Ich befige ein Büchlein in breit Sedez, welches fine dÊ & confule gedruckt, folgen: 
„den Ziel bat: „Mechenfchafft unferer Religion, Leer vnd- Glaubens, von den Brüdern, 
„fo man bie Hutterifhen nennt, aufgangen durch Peter Ryedeman.“ Gett allezeit orbiles 
„tig pedermann zür verantiwortung, dem ber grund fobert der Hoffnung bie inm euch ift, 
»1 Det. 3.“ Diefed Büchel hat 288 Blätter. Auf der folgenden Geite diefed (288) Blatts 


„ſtehet: l 
„Diefer Ehriftenlichen Gemein, bie von Got durch Chriſtum erbawen, vnd durch feinen 
„eift gefamlet, in der letfen Zeit, dem Teutfchland toiberfaren, feind geweſen ihre verords 
„nete (denen bie gemein Gottes vertratoet) Diener, aufferfaló ihrer mitbelffer. Memlich 
acob Hutten, aug der Graffchaft Tirol, Hans Ammon, aus dem Baterland, Peter. Ries 
„beman, auf der Schleffing, ber diefe Nechenfchaft geftelt Dat, Leonhard Lantzenſtil, wie oz 
„ben gemelt aus dem Baierland, und Peter 2Balbot, auch aus ber graffchaft Tirol bif auf 
„di 65 Farg ber weniger Sal, baritmem denn diefe Nechenfchaft getruckt ift worden, auff 
„ein mewes durch Philips Vollandt.“ 


D. Zur Seite 179. ad num. 2. 


Moibans Katechismus iff auch deutfch Derausgefommen, mit ber Auffchrift: „Cate⸗ 
Ichismus auf zehen Articfel görtlicher SIR geftellt, wie man für Gott umb den Mens 
form ei det tmm Tue fie 6 Epempiar booom IR in te 
= reslau. i , 1535, 8.“ Ein ar davon iff im ber fürtrefli ibli 
. see des Herrn Diakoni — Scholged zu Breslau. M 


| E. Zur Seite 218. 
der not,** lin, 24 habe ich gefagt, daf Gomolcke irre, wenn er (oreibt, bag Inſp. 


n 
Teubner NB, bie Afademifchen Studien auch zu Halle getrieben habe.- bleibt i n 
Au £242 immer 


s08 — Buláge und Verbeſſerungen. 


immer wahr, weil erg eben im erft angeregten Sinn genommen Bat. Sonſt aber gebe ich 
zu, daß er der Scholaftifchen Studien wegen eine Zeitlang alda fi aud) aufgehalten, und 
den. Unterricht deg berühmten Neft. Queintzes genoffen hat. f. R. Stieffs Leben des Inſp. 
Seubneré, und M. Scharffs Gel. Nenigf. Chlef. 1735, €. 141; wie er denn auch, nach 
feinem Weggehen von Jena, fi noch einmahl nach Halle verfügte, umb aus der Biblio 
thet des Gottfried und Johann Gottfried Olearii groſſen Nupen zog. 


14 

Hier muß die dritte Zeille alfo verbefiere und ergänzt werden: Arnold, Pleban. circa 
2288). Thammon Pleb. wurde im Jan. 1340, nebft andern Geiftlichen, durch den Breg- 
faner Lande-Hanptmann Konrad von Falckenhayn vertrieben, Marnin, Eifterzienfer-Drdeus 
von Grüfan aber, ber das Klofter verlafen umb weltliche Kleidung angezogen hatte, iff an 
Thammons Stelle, in bie Pfarrey eingefchoben (**) worden 1340, 
Syn der not. ** lin. r7 fefe und fupplire man folhergeflalt: Diefer wars, ben der Se 
' germeifter von Schwenffeld und der Breslauer Official Apeczko verfolgte. Man Hatte ihr 
nehmlih bei diefen Männern beſchuldigt, daß er in ber Mariä Magdalenaͤ Kirche folgende 
Srrrhümer öffentlich geprediget habe: „Daß jeder Menfch jedem Priefter ohne Unterfchied, 
auch einem verfchnittenen erfommunizirten, profanen, unb Eegerifchen, beichten fónne = = * 
fim deswillen forderten jene vom Lands- Hauptmann und den Konſuln die Gefangennch- 
mung nnb Auslieferung dieleg Marting, welches aber verweigert wurde, Wag es deswe⸗ 

gen für Händel gefegt habe, erzähle R. Kiofe im a, D. Tp 2, ©. 159-171, 


G. Zur Seite 358. 


n der lin, 27 mache mar diefe Verbeſſerung: Der Bruder des dafigen ors So 
get des jüngern, dp Landwirth, unb defen Fran >- u. f. f yu pues du. 


H Zur Seite 379 
Lin, x; fege man, trad) dem Wort pofthumum, hinzu: Sigism, Suevi Arithmetica hit- 
rica, Vratislav. 4- 


J. Zur Seite 483, ad num. IV. ift ned) einzurücen: 


M. Samuel Benjamin Repl 
ag zu Breslau 1736, 11 Sept. gebohren. Gein Bater, ber ein Mitglied ded Brei 
Rath war, flarb 2 Oftob. 1757, ba er im Begrif war, bag Gymnaſ. Eliab. zu verlaſſen, 
nnd auf die Univerſitaͤt jm gehn. Dieſer Tod verurſachte, daß er erft 1759 fi anf die bos 

EA Schule nach Halle begab, wo er dad kezte Jahr pro Gradu Magifri difputirte. R 
erfauf von vier Jahren Anno 1763 nach Oſtern verlies er diefen ig der Weisheit, und 
fefrte wieder in feine Daterfiadt md. Hier wurde er 177 Lektor zu Barbara, und im 
eben diefem Jahre bei einer befondern Gelegenheit General» Cubftitut, und verwaltete ba& 
$eftorat Mé 1774. Un. 1775, den 25 Febr. verband er das feftorat mit der Eatecheten 
Stelle zu ©. Barbara, und behielt beide Zenter Mé 1781, 24 Yun. Den atem dieſes Mos 
nath wurde er wider fein Denken umb Hoffen als Mittags-Prediger bei ber Hofpital-Kirs 
ge zu © Trinitatis erwähle, und den sten julii bat er nna im Nahmen des Herrn Dies 
ſes wichtige Amt angetreten, 344 


| Druckfehler. | 309 
d hoffe, durch -— und andre fion Din und ber im Werk gemachte Verbeſſerungen 

— Lefer zu überzeugen, daß J ge ſelbſt ein wahrer Ernft ift, alle ee 
Fehler zu verbeffern, und daf ed mir feid (nt, mwenn dergleichen, wider meinen bo lien, 
eingeflogen find. G8 bleibt bo einmaht Ange Ze 8 jeneg Sprichwort fagt: Interdum bo~ 
mus, dormitat quoque Homerus! €8 bleiben riftftelle bod) Menfchen, die bei ihrer grös 
fien angemendeten Mühe und Gorgfültigfeit fehlen fónnen, und toürflid) irren. Das Bes 
kaͤnntnis dayon wird daher niemahls für eine Schande zu achten feyn, Nun bitte ich noch 


Folgende Druckfehler oben zu derbeſſern: 
€. 20 lin 36 (att $. 35 eB Gë ©. 134: 
— 32 — 33 — Coufefl. —  Confeff. 
— — 26 — Kirchenmalers — Kirchmaiers, 
— 37 — A8 — Coring —  Conring. 
— — — 2 — 2 
Mmmm * Se »: am n E ei f. ©. 313, not.z. 
— 4$ — r — Punks — Pundits, 
— 55 — 31 — Et — Et — 
— 63—33 — Ribi - — Wöobiſch. 
— 64 — 34 — Keipſtrov — Knipſtrov. 
— (66 — 32 — mbihtig —  unridtig, . 
— 72 — 28 — tam — tunc. 
— — 40 — a ſe populi — afe Chriſtianorum populi Be 
— 73 — 25 — Geminatorem — Seminatorem. 
— $4 — 38 — abgeliſen — abgeleſen. 
— — 44 — $.3,$.9,no.s— S. 87, not. 
— $7 —41 — quo placido — — qui placido in otio. 
— 92 — 40 — noti — not. 4, ©. o3, 
— 96 — ult. — Magriſtratus — Magiftcatus, 
— 98 — 17 — tom. 2, — tom. 4. 
— 100 — 9 — 18. Merz, — 28 Merz. | 
— — 43 — not d, — not. g, & io 
— 103. — 36 — Molanchtons — Melanchtons. 
— 11$ — 21 — Scridtis —. Scriptis. 


sie; 
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S. 133. lin. 15. 19. 22. 25. 42. ſtatt Frechers fies Frehers. 


J III) 


Eben fo verbeſſere man dieſen Nahmen Seite 134, lin. ag. zu. 
145 — 35 ſtatt Enthuſiat lies Enthuſiaſt. 


160._ 20 — Winziger — SC E 
163 — 3... 236 — 234 
167 — 7 muß nad) ber Jahrzahl 1257 das , weggeftrichen werden, 
17E — Ab — 1337 — 1339. 
I81 _ 16 Dot s — not. y, ©, 168, 
194—— 12 .— 1:86 . — 1589. Cf. ©. 165 u, 174.) 
196 —: 37 __ aud) ben — auf ben 4 x, 
198 — 6 __ neuerbauten —  venobíicten, 
204 — 3. — $. 9, not. — f. 9, not. a, ©, 169, 
— 21 a  Eccefiallen `. __ Ecclefiaften, 
— 34 — fogolium —  $ongollum. 
207 — 1$ — pärvidor. — parvulorum. 
209 — 39 — fuflinui —  fuftinuit. 
210 — 23 _ ihn — ihm. t uu 
211.25 __ 27 Auguft — 1 Eent, (f. €. 324, not.) 
218 m~ IF __ 15 Apr. — 14 Apr. (f ©, 164 u, 175.) 
— 13` — 13 Mé — 22 Merg ` 
220 w. 7 — 170 — nos. 
— 34 _ Aĝa — ^ A&is. 
222 — 41 _ $.9,not 8 _ $.9,not. a, num. $, C, 169, 
224 — 20 __ Kearſch — Kati. 
228 — ıı — Schiedel — Schinbdel. 
— 43 - meritas -— Merita. 
235 — 15$ — Käoͤderſchen — Roͤderſchen. 
237 — 35 — Pat. Böhm — Eccleſ. Steinberg. 
24] m 4 — 28 DEE, — 1900. f, ©. 372 9 376, ° 
— 17 — 19 dr 1670 __ 2 Apr. 1671, f, ©, aro u, 372, 
— 29 — 3 May — 9 Apr. (S, 328.) 
2142 — 20 — 159I — 59, pS 363 ` / 
246 — 133 — u --— MUS C l ` 


t 
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4 Dee lies 5 Dee. (S, 244) - 
18 Merz 1696 _ 18 Merz 1690 (S. 389.) 
in fexte — fexta. 
Bolohnung — Belohnung. 
wurde — würde. 
24 May 1724 _. 24 May 1723. 
fPumbovsfp. __ DM C PT e. 33) 
27 Dec, — 24 Dec. 
1760 SE * 
1587 — 585, Lë ed u. 284, num. is, 
©. 541 — — 

1337 — 
Arnold Bley CT? 
N. N. = «1341 __ Martin, — v. Griſſ. v.1 "341, 
Jaf. Huͤten — - M S ed à set e : 
Chirſti 
vid. Goler __ * 

. 242 — ©. aL 
7 Syulii — 0 Junii. 
ihm — ifn 
13 Apr, — 14 Ap, 
HfPrdi __ Hof-Prebiger, 
14 Sept. 17390.__ 14 Sept. 1739, 
probate —  probatg.. 

wibre Se xire.. 1 

ucheln u, x5, — Dxudylé unb 3c 
Brauslau .__ Breslau. 
28 Febr. — 28 Jun, (S. 347. 378.) 
Dav. Chriftiani __ Dav. Chriftani. 


Dafiger Paft. Jo, Reg. xc. 
1747 wurde exl 


Milatſchuͤtz 


— Der Bruder daſigen Paſt. Yo, 
1752 wurde er x. e 
= - Sftilomig (f. ©. 372. 380.) 


- Cyubelfeft Magifter __ Syubelfeft gum. Magifter, 


20 Du, 1522... 20 “un. 1522, (f. ©, 374.) 


Karb — atl, 

a77 DEN vu - 

2Aufl. no __ ste Auflage ët, 
5 Dec, — 3 De ME 

bei Dour — bel Koſtemblut. 

diefe ſtarb .Diefe feine erfle Fran flarb ic. 


512 


E 402 lin. 24 flatt 
— 403 — 4 
— — 36 
— 404 — 3 
— — 4 
— — $ 
— — 8 
— — 3$ 
— 40$ — 3$ 
— — 15 
— 408 — 14 
— 409 — 22 
— 34 
— 412 n 26 
— — 40 
— ` WEEN 
— Sea EE 
— 414 — Ó 
— 415 — 29 
— 417 — 28 
— 418 21 
— — 35 
— 422 _ 37 
-—4dM6 1 
— 429 — 13 
— 430 — 18 
— 439 — 14 
— 4: — $ 
— 454 — 21 
— 457 — 5 
— — 22 
— 458 — 36 
— E ae $3 
— 464 — I 
TN Eé 
— 502 — 9 


AE 


* 
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Mittags» Prediger lies Morgen-Prebiger, 
Stroppen Namslau. 

v. 6 Dec, 17035 Dec, m 9 Dec. 1703 = 3 Dec, 
o Nov. — 23 Nov, 

20 Dan, 1726 — Nov. 1725. 

7 Febr. 1726 — 19 Nop. 1725, 

8 November — 2 November. 
Mayers — Meiers, 

pag. 416 — pag. 436 

zu leſen — gu löfen. 
—— — Deferihien. 
a "Oftober — "Ottober 

23 May — 22 May 

1623 — 1628. 

Es ift ein Fehler ` — Es iſt fein, 

1623 u 1628, 

1643 — 167% 

21 Januar — 1 Januar, 

in 4 Monathen — im 4 Monat, 
1683 — — 

Wentzel — Menge 

bei E. T, Y. wurde bei E. T. J. ie Böhm, "T / 
1736 al$ — 1736, ftarb als x, 

Sinderhofpital — Kinderhoſpital. 

ann. 4I. — ann. 44. 

minift. 13. — minift. r4. 

clavis —— Claris. 

Muraveus — Muravius, 

unb mar — unb diefe mat, 

Kofpital — Hoſpital. 

M. Samuel — M, Daniel. (f. €.452.) 

1752 — 1772 Ch 8.452.) 
Ehriftian — Kriſtian. 

©. 285 — S. 388. 

1715 — 1713. (f.&.452.) 
1730 — 1713. 

probiberi — prohiberi 


Siegismund Juſtus Ehrhardts, 


Pagſtors ber Pfarr: Kirche zu Befchine, der Patriotiſch⸗Schleſtſchen 


Societaͤt ordentlichen, und ber Lateinischen Gefellfchaft zu Jena 
Ehren: Mitglieds, — 


Presbyterologie 


Evangeliſchen Schlefiens, 


Erſten Theils 
Zweiter Haupt⸗Abſchnitt. 

















Auf Koſten unb unter eigner Aufficht bed Verfaſſers. 


Liegnitz, gedruckt bey Johann Gottfried Pappaͤſche, 
1781. 
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Erfted Kapittel. 
Bon den Diet unter Breslauer Stadt- Jurisdiktion immediate 
ſtehenden Rural⸗Kirchen und deren se. Lehrern, 








m Breslauer Kreis 2 nb vier Diei die ihre alte —— Rural⸗ "E 
Birchen haben. Ce heiffen diefe, Domslau, Protſch an der Od. Kirchen, 
Riemberg, unb Schwoitſch. Ein — Magiſtrat 

der E abt Breslau übt das Patronat⸗Recht über diefelben plenarie unb folitarie, 
mie alfo auch noch iezo, ohne — gung aus, 


Die Zutbrifcbe BeligionsAkebung if in im 
fechzehnten abrbunbert durch hochgedachten —— ge und peg mn e Re 
ftalt eingeführt mo Untäugbar ifte, daf der helle Schein des H. Evan: 

e dan reiaton D. Jo: 22 Ambrof. Moibani, u. a. erften een 
ehrer bec Hauptſtadt, zuerft aud) auf die Herzen der Einwohner diefer Orte glücklich 
wuͤrkte, und nachdem der Daffauer Vertrag von ıss2, unb ber Augſpurger Religions 
SC i555, den Bekennern deffelben die Sfentliche Religions-Llebung aller Orren verfi- 
ert hatte, fo wendete jenes fuͤrnehme und mächtige Raths- Kolleaium auch hier ſeine 
Macht rechtmaͤßig an, gab denen vier Rural⸗Kirchen wuͤrklich Luchrifche Paz 


‚Rotes (TEL $. 35, ©. 126.), 


Auffer allem Streit liegts, daß tiefen, der Stadt-Furisdiftion unmits 
telbar unterworfnen Gotteshaͤuſern, in Fortfegung ihres £Evangelifcben 
Religions⸗Cxercitii ſowohl der Audolpbinifche Majeftäts- Brief de an. 1609 
(f. ebend.), als auch der Saͤchßiſche Ackort von 162: (T. L $.38, S. 133), auf immer 

uftatten kommen folte. Im Prager Neben⸗Receß von 1637 (ebd. ©. 134.) hatte Kay 
- Serbinano IL fich fogar dahin erklaͤrt, daß er die Schlefifche Herkoge zu Brieg, 
„Oels und Liegnitz , wie aud) die Stadt Breslau und NB. ibre Landfchaften (* 
E , Diener, Beamte und Unterthanen, Einwohner und Mit ⸗Buͤrger xc. ben 
„ihren vor der Kriegs z Unruhe gehabten Ae ſchuͤtzen, auch bey dem — 
„der 


(*) Diefer Ausdruck ſchließt ed ex die Breslauer Magiſtrats· Dorfſchaften und ihre Xu 
ral · Kirchen offenbar- mit 


und 
Religions⸗ 
Srepbeit. 





516 Breslauer Land Predigers Geſchichte, Luthr. Relig. Kap. 1. 
„der ungeänderten Augſpurgiſchen Konfeffion bleiben laffen wolle (a)“ Eben dies 
fer Gnade verficherte dieſer Monarch die Stadt-in einem doppelten Schreiben d.d. Wien 
10 @ept. 1635, und d. d. Heuchlingen 4 Oft, e. a. (b). - Ber hätte, beym Dafeyn fols 
cher fenerlichen Religions » Affekurationen , denken follen, daß man, Königl. Böhmifcher ` 
Geirs in kurzer Zeit von 18 Fahren fidb derfelben, in Ruͤckſicht auf die der Stadt Dress 
lau zuftehende Evangeliſche Landſchaft und Rural⸗Kirchen infonderheit entledigen werde! 

i rs t i $. 4 Pu E s 
Cine Unerwartete Einſchraͤnckung der im Oßnabruͤck⸗Muͤnſter⸗ 
Sperrung, leben Friedens « Synftrument ben Gvangel. Schlefiern, unb Nahmentlich der 
` Stadt Breslau zugeficherten Religions⸗Freyheit (c), beraubte, bey der 1653 und 1654. Ip 
den Schleſ. Erb Fürftenthlimern verhängten Rayſerl. 25ifcbófl. fogenannten Hebufrë 
ons-Lommiffion, in Kraft eines Speciak Befehls K. Serdinands ITI, d. d. Regenfp. 
24 December 1653, auch die zum Breslauer Stadt-Bebierh gehörige Rural-Rirchen 
(LZRL $.41, ©. 139) ihrer ófentlitben Luthriſchen Religions- Uebung. Alle hierwi⸗ 
der, von Magiſtrats Seite, angewandte Bemuͤhung war umfonft (*) Gedachte Kirchen 
blieben von 1654 bis 1707 verfchloffen und verfiegelt. Die ewig unvergeßlis 
u. Wieder che Alt-Rannftädter Ronvention (ebd. 6.44, ©&.142) ſchenkle ihnen, mit 
Eröfnung | Snde des Gabr 1707 ihre Wieder-Eröfnung und Gínráumung zur beftändig 
fortwährenden Religions z Llebung der Luthriſchen Chriften (d). Am 28 
Dec. 1707 empfieng ber K. K. Lands - Hauptmann Krom Ant. Br. v, Schlegenberg, 
auf Kayferl. Befehl, die Kirch⸗Schluͤſſel gedachter vier Rural⸗Kirchen, unb von dieſem 
find fie dem Magiſtrat zugeftellt worden. D 3 
. 14 


d 
d 


(a) f.Bragerifche Friedens-Notul megen Schleflen, dd. 30 Man 1635, ed. Neiß 1635, 4. und bet 
Evangel. Schlefier bisheriges fehnliches Seufzen u. leben sc ed Freyburg 1707, fol. ©. 9. 

(£) in Lünigs R. Archiv. Part. Special, Continuat. 4, no. 83.41. 84, €. 295. 296, 

Ce) vid, Inftrument. Pacis Cxfar. Succic, Art. V, A 13, p. 27. 

(*) Die Urkunden welche dieg näher beweifen, fteben in Buckiſch Obfervat. ad Pac, Osnabrug. irt ` 
Mantill a 5, p. 580--592 f. à. Martinieres hift. pol. geogr. Atlas ber ganzen Welt, 
THE 13, ©. 455. 

Gi Dies erfolgte in Kraft biefer Worte Art, 1, $ 1. „Die Kirchen und Schulen in ben Fürſten⸗ 
„tbümern Licanin, Beiea, Mûnfterbera u. Orla, wie auch in der Stadt BRESAAU n. 
„den übrigen Staͤdten, Vorftädten und Dörffern, welche nach dem Weftphäl. Frieden weg- 
„genommen worden, fie mögen entweder fon den Katholiſchen eingeräumt ober nur ges 
„sperret ſeyn, follen in ven Stand, wie fie zur Zeit ieztgedachten Friedens:Schlußes gewe- 
„sen, wieder gefeßet, und depen Augſpurg. — — en, mit allen dazu gehoͤ⸗ 
„rigen Rechten, Freiheiten, Einfünften, liegenden Gründen, und andern Guͤthern, binnen 6 
„Monathen aufs fángfle, oder noch ehender, wieder eingeräumt werden”. f. bie von Ihro 
Roͤm Kayſerl. Maj. denen Evangel. Schlefiern altergnädigft von neuen ertheilte Neligiong- 
Sreiheit ic. ed, 1707, fol, ©, 5. n, Unſchl. Nachr. o. 91, u. N, theol, Sarhen 1707, ©, 504. 


` 
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Des erſten Kapittels erſte Abtheilung. 
Von der Evangel. Luthriſchen Rural⸗Kirche zu Domslau. 








5. 5. 
omslau (e) iſt ein ſehr altes Dorf unter Jurisdiktion der Stadt Bres⸗ Deonitón 
$ lau, und gehört dem 55. Geiſts⸗Hoſpital ben Bernhardin. Der — 

1552 verſtorbne Evangeliſche Senator zu Breslau Hanns Culmann (F) fat es 
bem leztern im Teftament, vermacht. Ge hat Diefer Ort eine maffiv gebaute alte 
Parochial-Rirche mit einem eben fe em Domen Thurm (e). 


Ob De wohl gar eine Stiftung des teobttbátigen Gr. Peters von Skrzyn it, u. 
gu den 77 von ihm feinerm erbaueten Kirchen gehört? Wenigſtens muf fie ein Werk 
der Bau⸗Kunſt aus dem eilften Jahrhundert fem. Ihre Struktur unb Feftigkeit ver» 
bütot fi) augenfeheintich dafúr. Sie Hatte auch, bis zu Ende des dreyzehnten Jahr⸗ 
nn. febr anfehntidje Einkuͤnfte, welche ihr 1288 vom H. Hemrico IV, Probo, von 

estau abgenommen, und zum Rantorat bey der e. Arenz-Snifte-K ire verwendet. 
wurden (4). Daher hat fie at weder — Gruͤnde noch Kapitalien. 
l er 3 | $..7. 
Ce) wird auch Dombplau u, Domfel in alten deutfchen Urfunden n. Schriften ;' fateinifch aber 
Domslavia, und ehmals Domatzlovv, gefchrieben, vid, Diplom, Fundationis Aedis S, Crucis 
in infula S$, Joh, Wrat. d,d. 1288 in v. Sommersbexgs Scriptor. rer, Sil. tom, t p. $01, 802, " 
„Der ältefte polmifche Nahme diefed Dres mag wohl Domastow mit bem geftsichnem I ge 
weſen ſeyn; weil aber im Polnischen 8 w: à beynahe einerley Ansfprache fat, fo mag juz 
„teilen Domazlaw ſeyn gefchrieben worden, welches man aber freplich im Deutſchen und 
„Lateinifchen nicht Domatzlaw fondern Domaszlaw hätte fehreiben folen. — Es mag, fo viel . 
„inan muthmaslich davon benft, biefer Stabme vom Poln. Dom. i.e, Haus und defen alten 
„Genitivo Doma, und Slawa i. e. Ehre, Ruhm, welches im Genit. slawy mit bem geftrichnen 
ni berflammen, und alfo Doma-Slawy fobiel als Ehren-Haus bedeuten. 
` (F) hanns Culmann war 10 Jahr Senator zu Breslau, und Erbherr der Guͤther Domslau, 
Prorfch a. b. O. u, Peißferwig. Er hatte von diefen Guͤthern das erfie ben Arnren im oberr 
gedachten h. Geiſts Spital vermacht, u. ifl 4 Merz 1552 geftorben, f. polii Hemer SH. C. 89, 
u. Cunradi Sil. cog, p.48. Er verdiente mit Redt, das noch iet in der Domslauer Pfarr⸗ 
Kirche fuͤrhandne Monument, auf welchem dieſe Inſchrift zu WA ift: 

Pro meritis erga miíeros, CVLMANNE, Budorgis . Magnis Gertrudis Coniugis atque tuz, 
Balthafar Herrmannus, Cave cum coniuge, Vobis Zelo curarunt hre monumenta pio. 
(D Der Thurm hat 3 Gloden, Auf ber groffen Debt, unter bem Wappen: „Daniel Hefcler anf 

„Wangeren = — — erg gét Der Zete ing, der Abend iet. 
verbanben ifl. ` Jacob mich ı . Under mittlerm ſteht: „George Gintzell, 
5,A0,1592. Hilf Gott. Du ewiged Wort, bemeie bier, ber Seele dorg” ` Auf der leinern 
ließt man: „Convoco vos Homines: Ad dogmata fancta venite dant etenim Domini verba 
Salutis open", . Unterm Wappen: „Paul Holtzbecher: Balthaf, Herrmann f, M, Matlíias 
,Butfchky , Namsla, Ecclefiaft, Domslav. Georg Kolbe, Kirchſchreiber. 
(2) Jin Stiftungs Diplom ber h. Kreutz-Kirche (ibid) heißts: S Canzoria- eiusdem (S, Crucis.) 
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& A eu nem 
Ihre Reformation, nad) D. Luthers Principien fam in ber erften Hälfte des 
fecbsebncen Zahrhunderts zu Stand ($: 2). Der vererigte. Zomme Culmann4$ 5.) 
hatte babep feine unbezweifelte Verdienſte. -Daf fie, auf Kayferl. Befehl, aller Gintoens 
dungen des Breslauer Magiftrats ofneracbtet, am ı Febr. 1654 denen xEvangelifcben 
mit Gewalt abgenommen u. verfiegelt, 1707 (*) aber ihnen wieder übergeben worden, 
bereits oben (Th.L, ©. 139, 143.) erinnert. Bey der Retradition wurde ihr jedoch 
Silia- Kirche zu Klein, Ting entzogen (ebend.). Um diefe Zeit hat man vier neue £o» 
nen von Holz (i) auf der Mittags » Seite auf gleicher Erde, und ein Chor Mitternacht 
waͤrts über der Cakriftey in der Domslauer Kirche angebaut. Das Arar ift aud 
neu, und die Sakriftep 1721 maffio und geräumig ausgebaut worden. 


k ^ > 
Auffer dem Pfarr: Dorfe Domslau werden out in gegenwaͤrtiger Zeit Kirmes 
pfarrte angefehen (A): „Bahvis, Brunbübel, Zaberftrob, Heydänchen, Join. Bnigs 
mig, Roberwig, Rrolgwig, Magnitz, Neuen, Deltfcbün, Shlang und die dazu 
»9tbóriae neue Kolonie Wilhelmsthal, RleinsSirdanich, Tſchanchelwitz, u. Zaums 
„arten.“ Ale diefe Orte haben Einwohner vermifchter Religion; nur Schlans und 
Haberſtroh find ganz Evangeliſch. — i 
Gaſtweiſe halten fid) zur Domslauer Rural⸗Pfarr⸗Kirche faft gang: „Dürr Alte 
ybof, Bahre, 25ettlern (unten Kap.2, $.6.), Bifchwig am Berge, u 
„Gru⸗ 
„noſtre plantationis posfidebit, Allodium fex Manforum Perzinens olim ad ecckfiam Parochia- 
Jem in Domatzlo cum annonis et decimis infra fcriptis: in ipfa villa Domarzdorw quadragin- 
„ta tres maldratas triplicis annone: tritici, filiginis et avene: item in nova Ecclefia erunt tri. 
„ginta maldrate, quinque tritici, decem filiginis, quindecim avene : in villa Sra&/ovzrz (Stas 
„belwitz) novem marce argenti cum dimidia: in tla Hermanni (Hermanns dorf) fex marce et 
„dimidia: item in Grecowirz (Gnichiwig) quarta dimidia marce: in Swudefe/d decima: -in cam- 
„pis, in allodio quod eft Hermanni Aurifabri (Goldſchmiede) prope Lefnitz (Piffa) decima: 
„in allodio T'ylonis de Legnicz circa Lesnitz decima in campis: que decime Arer olim ad Ec- 
„elefiam Domatzlow pertinent, nunc tàmen ad ampliandas dignitates predi&i reditus funt trans) 
„lati (fc, ad Ecclefiam S, Crucis“,) 

(*) Jn Bomolts Presl. Ev. 3. €. 137 fteht ftatt 1707 bie irrige Zahl 1606, €8 iff and alda 
nicht richtig gerechnet wenns heißt: bie Domslaner Kirche wäre nach sojähriger Sperrung 
wieder eröfnet worden. Von der Sperrung berfelben 1654 Big zu ihrer an die Evangelifchen 
im Dec. 1707 gefchehenen Wiedergabe waren vielmehr 53 Jahre u. etliche Monathe verfloffen, 
Biñen biefer Zeit muften diefutheraner dieferParochie ihren Gottesdienſt zu Breslau verrichten, 

f7) die nächte benm Altar gehört zu Waffer:Jentfch, die zweite zu Koberwitz, bie dritte zu Lobe, 
und die vierte ift bie Magiftratual « foge. : 

CK) „Alte obgenaüte Orte find, nebftber Filia Klein-Ting, urfprünglich bey ber Kirche zu Domslau 
„aanz eingep(arrt gewefen, und haben auch Decimas dahin gegeben, aber bey ber Retradi⸗ 
„tion 1708 wurden fie ausgepfarrt: doch wurde die Sache hernach, burd) einen Commiffo. 
„vial Erde: , fo beygelegt, daß die Augfp. Eonfefiond: Verwandte Einwohner bicfer 
„Dörffer , quoad Tauffen und Tranungen nah Domslau folten eingepfarret bleiben ,- und 
‚ie ifl cá noch, nur daß auch die meiften (et in Domslau auch begraben laſſen. 
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yilman, ufvone, oriri, Bebe, Mainen, Mandelan, Dou, t'tenbef, 
„Ddewin, Dafcbwig , Poln. Detenwis , Dleifcbe, —— Tauer (Rap. 2, §.35.), 
„Blein-Tins, bre arn ; Zwepbrodt, aud) Bandau und Jaͤſchkittel (ab. o, 
„$. 14), veo aber meift atholicken ſind: auch ſind deren in den andern Doͤrffern, tur 
„Breifelwoig ift davon.” 

Nod) (eut ift alle Sonntage zu —*—— doppelter, polnifcb « und Seuefeber, 
Gottesdienft, und wird alle Mitwochen in der Saften pelnifch « alle Freytage aber 
beutfcb von der heil. Paſſion gepredigt, aud) Mitwochs pofnifche, Srevtags aber. deuts 
PC HAMM gehalten: Doch nimmt die ES Gemeinde von Tag zu Tað 


ab. 
we A Aatalog aller Luchr. Paftoren zu Domelau (N u. Klein⸗Tintz fiet alfo aug? 
A. Unter Koͤnigl. Böhmifcher Regierung. . 
t. t. Mich, Grant, o. Riegniß, v. 1555 « 23 Sept. 1572, wurde Diak. IV.Glifab. (S5. 1,270.) 
2. Dafilius Daritíue, v. Schmogra, v. ı Oft. p dr mas ft. æt. 59. min.2 1.($.10.) 
9. Math. Zirckler, v. Bresil. v. 24 £ft. 1585 7 18 Sun. 1609, fl. æt. 57, minift. 24. ($. 10) 
4 M. Sam. Gericius, v. Kathern, v. 2 Aug. arm 1618, ft: æt. 40, min. 9. ($-10) 
$. M. Marhias Butſchky, v. Eckersdorf im Namsl v. 1618» - 1637, ft. min. 34. ($.10) 
re Acoluch, v. Poftehvig, v.20 Oft. —— 1654, wurde vertrieben. (S. 10) 
v. 1654 bis zu Ende des F. 1707 war die Domslauer Kirche verfchloffen. 
7. D. jo. 2icolutb, v. Gllaufdye, 9. 6 Man 165a «2 Febr.164, tv. rulant. (3-1, ©. 208) 
` s Rad ber Alt: Rannſtaͤdter Convention waren Hiers 
8. M. Adam Quaſius, von Pitſchen, vom 3i Ge, 1707 bis 7 Yan. 1718, wurde Diak 
IV. Mar. Magdal. (f. TH. I. Q.390.) 

e geciagia goë? von Breslau, Subftitut zu Sontag vom 6 Apr. 1713 big 
eh — — Bet (Sn) 
‚dv. Kempen Polon. 1718+ 24 Sept. 1723, ft. €t.49,min.27.(S.r 

so, M. Samuel Rüngel, von Breslau, vom.25. Sept. 1723 bis 9 Aug. 1741. 
B. Unter K. Preußifcher Regierung, v, 10 Aug. 1741 an. | 
Jo. (1) M. Samuel Rüngel, v. 10 Aug. 1741 e 15 Apr. 1776, fl, et 79, min. 57.ann. 

Gin Zubildus. (S. wu.) 


* Samuel Weine Da Tors DE Gubftitut, v. ı Oft. 1723 » 2 Junii 1730, tourde 
iafonus bey Bernardin, Cf. TH., ©. 249.) i 


Jo. 
d ber ind. TL außer! , &. 116 kannte Ít e 
( : Poft em en Burfchfp ı — Auch in a. an SJanifed fe Site 
—— in Ducat. Vrat. Mst. Debt —2* unbolflánbig; und Dan. Gomolcke im ge 
Ev. Zion, €. 137 hat blos die Daft. nad) der Ult- . Convention. Ich habe ihre vol- 
fändige gn ës — iſches — wn réie Geste u. 
E Perfonalien zuſammen g Dabey Deren Paſtor Kleins 
—————— 8 
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— * M; Jo, Gam. Lehmann. v. Bresl. Subftit. v. 199000. 1730 4 wurde náfj 

TOME CAE Kreutzburg beruffen. — E ru | 
* M. Scans Rarl Cafpari,von Bresl. Subftit. v. o Dec. 1739 #17 _ ft. in Breslau, 

` "Bart Bortlieb Rlein, o. Breslau, Subftit. v. 16 Fan. 1774 » 25 Apr. 1776, 

11. (2) Bart (Pottlieb Beim, von Breslau, vom 26 Apr. 1776. ($.12.) 


$. 10. 
e 2. Baſilius Paritius (*), | 
a. Bafing | Mar Bafilii Daritii, Kirch⸗Vaters zu Schmogra, alba 1526 von feinem 
"Sjaritind, Weibe Sophie, geboßrner Sohn. ^ Zu Wittemberg Hatte et, unter Lui 
« thers unb Melanchtons Anführung, ſtudiert unb die Ordination erhalten. 
Von 1564 big 172 hat ev zu Wiltſchau, unb von 1572 zu Domslau (w) das Evangel, 
Paftorat geführt. Hier entfchlief e 26 Dech. 17r. Seine erfte Frau Dies Anne von 
Dengig, Dal. von Pengigs Tochter, die er 8 Jan. 1565 ehligte, unb zu Domslau 26 
Dec, 1571 flarb. — yore Stelle erfeßte, Die 27 Dit. 1573 als ztveyte Gattin gechligte, Eve 
Pingigin, Hanns Pingigs, Bürgers zu Oels Tochter, die ihm vier Söhne (**) unb 
zwey Töchter gebahr. , e Ze 3. A 


3. Matheus Sitter,  Eirckler. Af 
3. Matheus Daß diefer Mann Paftor zu Domslau geweſen, hat Dav. Rhenifeh-(n) 
Jirdíer, |mit guerft entdeckt. n der Sakriſtey zu Domslau ift ein Eremplar von 
! M. Math. Burſchty Beiftlichem Uhrwerck xc. (vid. num. 59: Darinneh 
fteht auf dem weiffen Blatt vor dem Tittel eben auch fein S'vabme, als eines Evangelis 

fcben Paftors hiefiger ParochiakKirche, angemerkt Co). e. web et 

s. M. Mathias Butſchky. 
Eckers dorf im Namslauifchen gab ihm feines Lebens Anfang. Matheus 
al Dun, |DutfebEy, war damals Paftor afta u. zu Simmelvoig. Zu Wittemb. 
* [unb Jena hatte er fein Studieren vollendet. Er Fam 1603 als.poln. Di 
nad) Wariemberg p), u. 1618 als Paſt. nad) Domelau (q). xin geben ende | : 
| e E de 
C? Bon der Familie der Paritiorum f. Theil I, Kap. III, $. 35, 


2 0: 

Gei in Be, “eine, paritii Stamm:Tafel der Paritiorum ©. 6 fteht, für iporelad, falfch Kramer 
lau. (**) Unter diefen tar der vierte Sohn M. Abr, Paritius, ber ju Domslau 
4 Aug. 1584 gebohren, erft Rektor und dann Diakon zu Neuſtadt in ObersSchlef. getoefen, 
und 23 Jul. 1654 — ift. f. Paeitii a. Schr. ©, 9. Er lied Euchanafias Libell, ai 

Oela 1611, 8 drucken, recuf. 1717, und dentfch Jena 1719, 85 ingleichen, Dreyfache 
ffárung der Qufunft unfer Hrn. u, Deplandes ıc. Bresl. 1644, 8. Seine Frau Marthe 
Zimmermannin war eines Brebi. Aporheefers Tochter, u. Mutter von 4 Söhnen. 
(n) Annotat, ad Eber, d, 18 Jun. „Wiatbeus Circler , Paftor in Domslau Germano - Polon; mort, 
51609, zt 57, cuius in locum fuccefit M, Sam. Gericius, Paul, Gericii, Paftoris olim Cathari- 
»nenfis filius, (0) „Anteceffor (mel, Praanteceffor) Butfchkii erat Math. Zirkler, 
„qui Domaslavii mortuus eft anno 1609, d, 18 Jun, xtat. 57, minit, 24. 
(4) f. Sinaps Olsnogr. 








n7 
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fr f. Hofınamms Schleſ. Samml. Th. 1; ©. 116. 
Th. 1, E 489, Suche v, Dels, ©, 286, u. M, Panties Paftores Blifabetan, ©, 65, 


Luthriſcher Religion, Rap. L 0605. £ ` 521 
1637. Dm Druck hat man von ihm: „Beiftliches Uhrwerk, d, L Bildniß menftbiti 
ches lebens, nad) einem irrdifchen Uhrwerck abgemeffen und abgeriſſen, vud bey Auffriche 
„tung des nemen Uhrwercks sue Dombßlaw ber Epriftlichen Gemein daſelbſt vorgezeiger, 
Durch M. Mathiam Butfchky, Paftorem bafelbft, Gedruckt zum Brieg durd) Augufti- 
num Gründer, Anno M.DC.XXV. Die Debifation ift batirt, Dombßlaw am Tage 


„Michaelis des 1624 Jahrs.“ Sym Eremplar, bag davon nod) iezt in ber Domslauer Sa: 


kriſtey verwahrt wird, (leot, unter andern, aud) vorne eingefchrieben: ,Butfchkii frater Sa- 
„muel Butfchky erat Ecclefiaftes ad S. Chriftophori, qui mortuus eft 1638.“ Aufer- 
bem ließ er drucken: „Das Kreutʒ Chrifti, b. i. feelige Betrachtung des Bildes unfers 
Herrn unb. Heyl. Jefu Chrifti am H. Kreug hangend x. Zum Drud verfertiget burd) M. 
„Mathiam Butíchkium, der Kirchen Chrifti zu Dombßlaw Paftorem. Brieg 1636, i2 (p). 





Gr mar des Joha a. ths — —— nb milat 

e d obann u n zu H ⸗ 

fcbls im Fürftenipum Dels(g) Cohn , alfo Doftelvwig, fein Gebuets-Ort.| yoat 
Nad feinem zu Oels, Breslau und Wittemberg volbrachten Studieren 


befam er 1624. die Pfarren Blaufche im Namslauifchen, und 1657 das Paſtorat zu 
Domslau(r), Fm F. 1652 traf ihn ein Schlagflus: Daher ließ er fic) feinen Sohn, 
den nachmahligen Bresl. Synfpcfter D. Johann 2fcolutb, beyfeßen: Ge traf fie aber 
beyde 2 Febr. 1654 bag harte Schickſaal der gervaltfamen C3ertreibung aus iDomelau (^). 
Gt 309, mit dem opne, nad) Bresiau, roo er 16 ftarb(t). Geine Frau var 
Annev, Warkotſch ($5.1, &.208) — im Trachenbergifchen, 
cb: A 1X Am 
EI 9. Balthaſar Weyditzer 
Zu Rempen in Polen 1674 gebohrn. n Witremberg beſchlos e 
feinen Alademiſchen Lauf. Simmenau nahm ihn 9 Merz 1696 (u), Ned: 
3iber 2 Jan, 1700 (x), und endlich ZDomelau r718, tvo er ı rin. anjog, gum 
$$ 

(7) In Wittes Diar. biogr, tom. 2, p. 263 heißt er Paftor Damslavienüis, éier fieng er ein nenes 
' A Cauf ; Buch att, fo noch fürfanben ijt: Es Führt bie Auffchrift:. Siren, Regifter oder 
„Zanf Buch, darinen verzeichnet zu finden alle Chriftene Kinder, welche in ber Gemeine Got: 

ntes zum Domfel und Kiein Linn im Breßlamifchen Fuͤrſtenthumb gelegen, von Ao. 1657, 
„Als damals durch göttliche Verleihung, Ich Barrbolomeus Acolurbus mein Pfarr-Dienft 
„bier zu bedienen angefangen, find getauft worden.“ Sein ere Tauffen geſchah ı Nov, 
1637, daß leftre 3 Febr. 1654. à; 

(2 Jm Ae a Viteb. auf Jo. 2ícolutbs Doktor-Promotion (f. TH. 1, G. 209, not.) beift$ davon; 
n Jo, Acelutbus - - redux (ex Academiis) varias perluftravit urbes, Bafileam, Conftantiam, Ulmam, 
„Ingolftadium, Ratisbonam, Viennam &c. Parentem optimum (Barthol, Acolutbur?) domum re 
„verfus Senio, laboribus, curisque confectum it, CUI, gravi infuper morbo oppreffo, pau. 

„eis a reditu interjectis hepdomatibus, IN OFFICIO ECCLESIASTICO SUBSTITUTUS datus 

i „eit, ag Spartam in PAGO DUMSLAVIENSI, non procul a Vratislavia diftante, exornavit 
»tntifper, dum IPSUM CUM PARENTE GRANDA&VO feditus Pontificia perfecutio expelleret.** 

£n) Mart. Sante Monum. pie defuné&t, ere, p. 44. (») f. Sinaps a. B. $5. 1, S. 495, 
u. Fuchs ebd. Q. 412, a” t (*) f Sinsp. Th. 1, Q. 464, H, ebd, e. 239. Er war 


H 
uf 


9.Balthafae 
Weydiger, 
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Paftor auf. UEM NM TU wa O: — 
wg Sufanne fElifabet ge 
>. Oman Kuͤntzel (2). 


10. m. Sa: On Breslau wo ee 7 Januar 1694. zu leben anfieng, war fein CBatee 
` mue. — [fias Rüngel, Bürger und Deſtillateur⸗Elteſter, die Mutter Rofine geb. 
‚Küngel, | ginckin. Zm F. 1702 fam er unter R. Hante ins Clifabetan. Um pols 





niſch zu lernen, fendete man ihn 1706 nad) VDilmsborf zum P. Riedel, too et ein Jahr 
blicb, und 1707 ing — ruͤck gieng. Er war willens, die Rechts⸗Gelahrheit 
zu ſtudieren, auf Einra anges widmete er fid) der Theologle. an 26 April, 
1714 wendete er fich na —— wo er, außer den philoſophiſchen, die 
Vorleſungen D. Wernsdorfs, Chladenii und Jans te, begab fich auch 30 May 
ı7ı nach Leipzig, und hörte D. Jo. Schmid, Börner, Karpzov, Jenich, Aug. 
Möllern, Wernern und a. Den ı7 Febr. 1718 tourde er hier Magiſter, u. 
durchreißte alsdenn Meiſſen, Ober⸗Sachſen und Cbüringen, wobey er feine Aged: dt 
nderlich auf Halle, Jena, (Erfurt, Gotha, Berlin unb Franckfurt an der Ob. nahm. 
Um nod) beffer Polniſch zu lernen, E er nad) Danzi Am 7 Sept. 1719 fam er 
nad) Breslau zurück, u. wurde ben Randidaten beygezäblt. Ohne fein "inglese 
(ben erklärte ihn Magn. Magiſtratus A Dec. 1719 gum Adjunkt des P. Weydizers in 
3Domelau, daher er ç ej. vom Inſp. Herrmann ordinirt wurde, Das völlige Paftorat 
erhielt er 27 Sept. 723. Cr war ein febr ernfthafter Mann, unb hatte alle Liebe u. Ach⸗ 
tung feiner zahlreichen Gemeinde. Fm J. 1741 erlebte er bie glückliche Veränderung der 
Chlef. Eandes-Regierung. Bieler Arbeit wegen hatte er, nach unb nad, vier Gubftitus 
ten, die oben G 9. — find. ein sojährige Amts⸗Jubel⸗ Seft feyerte er 10 Dec. 
1769, und dieng 1776, ztat. 83, min. 57 ann. zu feinen Vätern. Von gedruck- 
ten Schriften CR von Wo nichts fürhanden. Geng ‚1769 gehaltne Jubel- Predigt war 
Anfangs bem Druck beftimint , welches aber un Seine Frau war, feit 10 May 
1724 Johanne Dorothee Weydigerin, mittefte ie feines Borfahrers, von der er 
ein Water von 9 Kindern, 3 Söhnen u. 6 Töchtern, wurde: Davon viberlebten ih 
Söhne und 3 Töchter, nehmlich 1) Jo. Sam. Rüngel, Kal. Preuß. Auditeur in Es 
Preuffen; 2) Bart Gottlob Rüngel, Kön. Preuß. Hof: Dat, jest in Maffehvig; 3) 
Sophie Dorothee, zuerft verehl. E und iezt verehl. Eallenbergin in Breslau. 
4) Johanne Cbriftiane, erft des Steuer-Einnehmer Hilners, unb nun des Königl. Pros 
piantmeifters, Den, Jo. Gerdin. re Ehliebfte; $) Tobanne Eleonore, des As 
Rleins Ehefrau ($ 12). M. Rüngels Bild ift in der Safriftey feiner Parochial- Kite 
che mit dieſer Gubfeription zu fehen: „M. Samuel Küntzel, Paftor der C. — zu 
me; 
hier Polnifcher Pafos, s.ni n. —* —2 d pum Senior über Mezibor u. Gr. Sraben beſtellt. 
LO Im der Lëscht hängt —— Bild mit der Unterfchrift: „Baith, Weyditzer, Paft, 
ee : nat, Comp. in perg Si - m emeng oc gt Ce Doni. ru, pie denatus 
24 — d Bomolde on ©. 137 Zwang " i 
ingel: Eben bies gung Ver Ek, Rid. D. 25.1, Ye 


-Suipeir Meilen, ga La m 
i y emet 1769, — — SE 


folgendes laffen: rone 
Po E Ze —* E " 


—— A ap Peel E piel ichret uns all, - 


- 0 „damit wir leben, zu fterben wie — 

n y Geftorben I r. 

adir T EE SCH ’ f —— | 
7Jan.1694 Domslau d. 1o. Dec. 1769. d.18.Apr.1776. 9 


| it. (2) fari: Gottlieb Klein. 

Sein Reben fing fih 23 Sept. 1738 zu Breslau an. Karl Heinrich 
Klein, ein Bürger und Kuͤrſchner, und Sufanne Eleonore geb. Mentzelin 
(die im Apr, 1781 geftorben ift, ) waren feine Eltern. Bon ihnen wurde et, 
unter immer zuftoffenden Krankheiten muͤhſam erzogen, und 1748 bem Magdalenaͤo zur 
geführt, darinn er 1753 in primum Ordinem fam, Zu Öftern 178 reißte er mit einer 
Raths⸗Stipendio nach alle, veo er Ge gr Hannes, Joachims, nappe, Semlers 
und Rambachs fleiffiger Hörer Durch des Vaters Tod und damalige Kriegs- 
Noth wurde er von der Univ. Dd Bu ^ D genoͤthigt. Bar er alba bald unter 
die Randidaten — o SEN ich fein ge noch iezt bie Kenntnis 
pn —— und Polniſchen e, mit der Käch zu ſeinem groſ⸗ 

LE. yt 2 Gs —— man ihn zum d ca k 


rt, fari 
KE 
Klein, 





gel, 
— 1774, cum fe — adjungirt. Um 6 ke Ay ed! o be ` 
der Pro: Inſp. Wuͤller (a), Mach Rünsels Tod erh 

ren dem x mit viel Sem "ech d wël f e? CA EE GE E 
júngfte Tochter, Johanne E 

B 


1 Sedit te.. Die Tochter ftarb nad) Sn 
Sohn Bari Same 1 KEE ruck 


Gesse 
) — Gottfried Geride, in KR 
£o en e ihar Par, Or: ak lte Jul EE 


^" im Stande feiner gesit gung, mit ber Pauliniſchen Artem, Phil. a. * - Wi- 
derſpruch vereinigen? Brieg 1774, 4. (2 Bogen.) 


P 


c) f. Nov. A H. E. tom, ut, Th. 87, ©. 98 
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fat man defe wohlgerathne Schriften von Hm): Comm. de inftitutione Liberorum: ` 
a principiis religionis chriftiane. incipienda, Vrat. 1763, A. bem Jubel» Theologen D, 
Burg gewidmet (c). Abhandlung vom Mugen und ben Abficyten ber Sabarhs. Feier, 
Bresl. 1766, 4 (24 3.), ohne Vorfegung feines Nahmens; it bem Inſp. D. Bambach - 
dedizirt: Diff. de loco difheiliore AG. 29, 1 -7 ejusque interpretationibus confuetis, 
ibid. 1769, 4. 1Bog. Gin Gluͤckwunſch an ben Probft Jachmann zu Dels,- Difl.-de 
divina Apocalypfeos Johannez au&oritate, ibid.1769, 4. (a Bog.) Damit bat er bem 
Raths · Sen. Waltsgott zu 5o im Senat zurüc gelegten Jahren gratulírt, Gebethe für - 

Kinder, Bresl, 1773, 8. 3 dog. Sind ohne Borfegung feines Nahmens gedruckt, J 











Des erſten Kapittels zweite Abtheilung. 
Von der Evangel. Luthr. Rural⸗Kirche zu Protſch. 





. 134 ET a 
ieſer Pfarr- Ort heißt, zum Unterfchieb eines andern an der Weida 
i E S) gelegenen Dorfs, nicht nur Prorfch an 6er Oder; fondern aud) ins⸗ 
gemein Herren⸗Protſch, weil e bem Magnif. Magiftratu zu Bresa 
tau gehört *). Der feel. Sans Culmann ($. s.) vermachte es bemfelben, nebft Domss 
lau und Peißferwig 1552 im Teftament, welches K. Ferdinand J beftüttigt hat. Das 
ber ift auch dies Hochlöbl. Nathe-Kollegium, feit der Zeit, der einzige Patron diefer Kits 
ehe und Pfarrey. In alten Schriften wird der Dahme Protſch, durch Pratſch und 
Proitſch ausgedrückt. Mn 


$. 14 MEE | 
fart: Hier ift eine von Grund auf maffio gebaute Parochial⸗KRirche. Erſt 
ur gedachter Hr. Culmann Dat fie 1550 auf feine Koften, zum Evangel. Lurbr, 
Giottesbienft ganz neu erbaut. Diefe Religions-Hebung dauerte darinnen 

fort, bis fie 2 Febr. 1654 verfehloffen und verfiegelt wurde (TH. r, S.139). Von ber 
an hielten fich bie Evangelifchen Protſcher zur Kirche Allerheiligen in die Stadt. í 
Ende des Decbr. 1707 bekam Protſch feine freye Evangelifche Religions - Hebung wieder 
($.4.), und von legt an, wurde bie hiefige Kirchfahrt fo.groß, daß, ehe bie neuen Sea 


(5) Streita Alphab. Verzeichn. Schlef. Shrift. C. 74 bat nichts hiervon. E j 
T ©. 989. (*) Man fliegt, daß Seren: Protſch in 
uralter Zeit eine Stadt oder fonft anſehnlicher Ort geweſen ift, weil die Benennung eines 
Theiles dieſes Dorfs noch iezo der Dobm heißt, und wo bie Kirche ſteht, oec Ring genennt 
wird; E van daß ein Schioß um welches ein Wafer und Wall gegangen ift, bier ges 
weſen iefe Sachen ſolten auf bem Breßiauiſchen RatheHaquſe beſchrieben liegen, und 
eg wäre zu wuͤnſchen, daß das wuͤrkliche Teſtament des feel. Culmanns u. feiner Frau, mit 
allen Privilegii e g. von Ferdinando u.a. babep Fönnte gedruckt werden, denn diefe 156; 
lide Stiftung ift mur die einzige in ihrer Art, (Anmerk. des Hrn, afl, Drun). ; 


Luthriſcher gtt, Stop. L am. m ` jag 
unter Kén. Vreuß. Regierung etbauet wurden, ajrak atare ian e jut Gottes⸗ 
Dienft hielten. Itzt find babep eingepfarrt oerem/Drotfcb. und — Pilßnis, 
j> E unb — welche 4 letztern Orte 1760, durch ein be 
⸗Konſiſterial⸗Dekret, als Eingepfarrte hieher angewieſen worden find, 
g Sie falten fi im io noch, a ſchon zuvor tiber roo Fahre) zur Pfarrkirche in Drotfcb, 
. Ginige aus Liſſa, Rrampis, VVilgen an der Oder, unb der groͤſte M der Luthera. 
es cree qd wie auch das ganze Vorwerck von Ranſern über der Oder 
t 
$. 15. — Paſtores (**) alhier waren: Evangel. 
Unter Koͤn. Boͤhmiſcher Regierung. Vaſiores. 
I, Jakob — eon Auras, von 1558 bis 1559. (Th. L ©. 254. 2341 u. 425.) | 
2. Chriftopb Mehnert, oon Breslau, von 1559 bió 1589, ſtarb. 
3. Michael Gemlichius, von Meiffen, vom 16 Der. 1589 bis 1596. 
4. Simon Sransifcus, von u, von 1596 bis 7 Junii 1604, ft. ep 
$. Matheus Günther, von Lauban, von 1604 bis 160«. (4) 
A David Wunderlich, v. Steinau, v.6 Yan. 1605 e 9 Nov. 1617, ft. et. d 20.(e) 
A obann 2fefcbner, von Breslau, v. 9 Febr. 1618 + 1630, ft. 1640 ($. 16.) 
. Rafpar Sreyer, von Breslau, von 1628 2 28 Dec. 1629. (f) 
: “Johann Liſchner, von Breslau, vom 16 Yan. 1630 bis 2 San. 1633, ft. CF) 
10.M. Dan. Zorn, v. Bresl. (*) v. 4 Fan. 1633 e 3 Fun. 1634 , wurde Paftor in Wuͤrbitz 
z1. David Rlemetr, o. Bresl. v. 20 Dec:1634 7 2 Febr. 1654, to. Erulant. (Tprr, ©.455.) 
Nadh der Alt⸗Rannſtaͤdter Konvention Cg). 
n. 9m. — Jallufky, von Breslau, vom 3t Dec, 1707 bis 15 Merg 1717, wurde 
n.. bey Bernhardin, ag. y = 327) e 


13. 
re Gerie8 fab. id) mit groffer Mühe r^ — zuſammen leſen må antke 
e) p feit Ce il am und “Job. Selbecn darunter, die bod) zu Prorfch 2 eani 
lehrten, it. bie wuͤrklich hiefigen Paftoren 2fefcbner, Sceyec und bat er nicht gewußt. 
Hofmann ebendaf. Th. 1, ©. 125. fannte nur ben @fchner nnb Alemeıt, 
Qnm ) Rbenifch ad Eber. 7 ^us „Simon Srancifius, Olav, primum Choralis ad S, Mar, Magdal; 
„poftea Paftor zum Proitſch mortuus 1604, 7 Jun. atat. 37.“ 
(4) Xbeniſch ibid. 25 Jun. „Wash. Günther, Lauba Lat, poftea Paft, in Protfch Viteberga di. 
wen niert in atriam 1596, 25 Jun, vid, Propemptic, (e) Rbenifch ibid, 9 Nov, „DAD, 
ic», Pap, in Proiſch, flarb æt. 5o, minift, 20 An. 1617, cui fucceffit Job. Metier ze 
C» —— dft bie eben ber M: Sab, Sreyer, der hernach 1632 bey ©. Salvator nnb 
, @. T. J, in Breslau e di ($5. 1, 8.412). : (ff ) Cat, Ord, Vrat, „A, 1630, 16 Jam, 
„Job. Kifdoner, Vrat. Silef, in Gymn, vim ad S, Elif. Collega, in locum Pafloris ordinarii 
`" ` ` „(Aefehneri) in pago Proiſch ad Oder, fubftitutus eft a Senatu Vrat,“ 
© Wbenifcb ad Cal, fhreibt: „M. Aafp. Freyer, Pat, in Proitfch, in cuius locum (fucceffit) Jo. 
iftbnet, Sub-Paflor in Proitfch, farb bald, in hujus locum. M, Dan. Horn Vrat, 1633 venit,“ 
Lei ) Am 6 May 1708 wurde wiederum der kuthr. Gotteödienft in Protſch angefangen, unb den 
is das erſte Kind, Georg ros Bader in Si Tochter, getauft, bett 29 bie erfte 
ihe PEN u, d, 31 ejusd, Die erfie Kopnlation verrichtet, laut pe Sirdenatten, 
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13. M: Job. Schurgmann, von Breslau, vom 16 Merz 1717 big 16 OK. 172%, wurde 
Dia, bey Eliſabet. (ebend. ©. 247) - — 
14. Sig. Thiel, o. Bresl. v. 17 Oft. 1725 -20 Sept. 1729, to. Dial. Bernh. (ebd.S.267) 
15. M. €. G Gottwaldt, Sen. v. Bresl. o. 2ı Sept. 1729 + 9 Apr. 1736 e e (ebd. ©. 352) 
16. Georg Weyrauch, von Breslau, vom vo Apr. 1736 bis 9 Aug. 1741. 
B. Unter. Könige, Preußiſcher Regierung 
16. (1) Be. Weyrauch, o. vo Aug. 174122 Dec, 1742, fam nad) Breslau, (S 5.1, 5.989) 
17. (2) M. "Job. Dan, Schöbel, v. Breslau, dv. 7 Dec, 1742 bis 1 Nov. 1746, roude 
iafon. Bernhard. (ebenb. ©. 404.) l 
38. (3) M. J. ©. Neldner/ v. Bresl.v. Nov. 17462 1713,10. Diak. Eliſab Cebd.S.285) 
19. (4) Jo. Chriſtian Dirt, v. Breslau, vom 2 Fan. 1753 + 29 Yan. 1758, (ebd. S. 446) 
20. (5) Cbriftían Gottlieb Brun, von Breslau, vom 14 Febr, 1758. CF. 17) ` 
$. 16. 
. 7. Iohannes Aefchner, | 

7. Johann Im von Breslau, und von 1617 big 1618 Práceptor der 6ten Klaffe in Mar. 

dleſchner.· Magdal. Schule (A), dann 1618 Paftor in Prorfch. Weil er von einem 
heftigen Scorbut angefallen wurde, befam er 1698 u. f. Subſtituten, 1630 
' tefionitte er ganz, und jog nad) Breslau: Dort ftarb er 1640 C). Gein Sohn ob, 
Aefchner, war des Daniel Aefchners bey £Elifaber Vater (Q.1, S. 288). Drucken 
lies er: Das Seuffjen einer gläubigen Seele, Breslau 1615, 4. Arx chartacez ad Se- 
natum Vratislav. ibid. 1616, 4. Chriftlicher Ehren. Wunfh aufs Hochzeitl. Zelt Georg 
Aßmanns in Breslau (83, Die abgelegte Sterblichkeit und erlangte Seligkeit Urſule 
quite, M. Mich. Hermanni, Diac. M. M. Tochter x. von ^jo. Yefchner, Emerità 

ienern des Worts Gottes zu Protſch an der Ober, Breslau 1635, 4. | E 


A "SL Seen ids 
20. (5) Chriſtian Gottlieb Prun. ? 
20. Chrift, Gr ift zu Breslau 30 Dec. 1720. gebohen morden. Sein Vater An 
—— ton Brun, war Bürger, Poſamentirer u. Ceibenftvicfer, die Mutter Mar. 
u Magdai. geb. ieplingin. Die erſten Schul Jahre brachte er im Mag⸗ 
dalenaͤo, die letztern im Eliſabetan unter feinem Better, dem Pro⸗R. Jobn zu. Als 
tt 1741 nad) Halle gieng, war er bem groffen Kanzler Baron v. Wolff befonders em 
pfohlen, den er, als Gönner umb Lehrer in der Philofophie, noch Heute ehrt und ruͤhmt. 
Auf defielben Rath begab er fid) 1743 nad) Jena, mp er fonderlich bie theol. Studien. bo 
einem Walch, Reuſch u. Jo. Ern. Schubert abfoloirte. Zu Oſtern 1745 retournirte 
er in die CBaterftabt , wurde 20 May Randidat, 1747 bei Barbare Satedyet, und 1756 
General &ubftitut, da ihn D. Burg ordinirte, dim 14. Gebr. 1758, an einem & 
abend, Mittags um «o Uhr, erhielt er die Vokation als Paftor nad) Prorfch, und mufte 


(b) banta Vratisl. Erud, Prope. pag. 68, Ci) Hofmann a. B. £5. 1, S. 125. 
| (+) M, Johno Parnaff, Sie, Cent, 2, pag. 566 —— 


- &utbcifer Neligion, Rap. 1; st. m sar 





Des Erften Kapittel Dritte Abtheilung. 
Von der Evangel. Luthrifchen Rural⸗Kirche zu Riemberg. 


$. 18. | 
iemberg ift ein fehr alter der Höchlöbl. Stadt Breslau gehöriger Dr.)  Riemberg, 
weicher vormals aud) Rumberg gefchrieben wurde, an bar in 
diefem Jahrhunderte noch einen Opfer - Tifchy ber Hepdnifchen Bewohner 
diefes Landftrichs im Walde bey Riemberg entdeckt, der in einem unermeßlich groffen 
Stein beftebt, und desivegen, von feiner Stelle, nicht weggebracht werden fonnte. 
$. 19. ; 
Mehr Aufmerkſamkeit verdient eg, zu wiſſen, da dies Dorf bald im Parochial⸗ 
fecbsebnten Jahrhundert mit ber reinen Predigt des Evangelii, Dur) Magn.| Kirche, 
Masiftratum von Breslau, ift erfreut worden. Wenigſtens weiß man, dafi 
áfob Dreufiner von 1552 bis 1554 Zutbrifcber Paftor in Riemberg war, in wel 
dm Jahr er Diakon bey Zlifaber wurde (S.D. 1, S. 284. coll. S. A), . Die damas 
kge Kirche muß aber entweder nur bólsern oder fonft baufällig gervefen feyn, weil fie 1577 
Hochgedachter Magiftrat ganz neu und awar, von Grund aus, maffiv erbauen lies. Und 
diefe Kirche ftehe ©. 8. noch, unb ift ein Denkmal der veften Bauart voriger Zeit. Am 
agten Jahrhunderte ift fie 1708 noch etwas erweitert, neu ausgeweift, und mit fchöner 
Maplerey, ich am Altar und Coafriftey, geziert worden, Auch bot fie ein fir 
trefliches Orgel⸗Werk. | 6 
. 20, 


- 4). Giefe Saumiang der Burgitgen Jubel-Echriten, Wäit 4, cum, ae. 


` 
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ilialkirche Bon der Evangel. Reformations z Zeit an war die Kirche zu Thann⸗ 

hañwalde walde unter Hoheit des Fuͤrſtl. Kloſter⸗ Stifts Leubus gehörig, von der 
und Althof.· | yAzurrevsKicche zu Riemberg ein Silial, dazu aud) Alehof gehörte. Der 
Luthr. Paftor von Riemberg predigte alfo wechſelsweiſe einen Sonntag nad) dem andern 
in beyden Kirchen. Sm Sy. 1653 riffen die K. Bilchöfl. Commiffarien die Filial- Kirche 
Thannwald von hiefiger Parochial- Kirche ab, und befegten fie mit einem Katholifchen 
Geiftlichen. Am 3 Febr. 1654 mufte aud) Riemberg feinen Luthr. a Tantoy 
von fich laffen, und feine Rural-Kirche verfchloffen unb verfiegelt fehen. Fn dem Zuftand 
blieb e8, wegen Uebung des öfentlichen Gottesdienftes , bis ín den legten Tagen des. J. 
3707 Riemberg diefe wieder erhielt C$. 4). X 


$. ar. 

So erfreulich diefe Begebenheit fúr alle Goangelifde Einwohner diefes Orts unb be 
angrenzenden Dorfichaften war, eben fo unertvartet wars, ba 4^ Thannwald von 
Riemberg feparirt, und jene Filial⸗Kirche in katholiſchen Händen bleiben folte. Denn 
auf folche Weiſe war hier Feine Reftitutio in integrum, twie es hätte ſeyn müffen, geſche⸗ 
ben. Der R. Schwediſche Plenipotentiarius, Schr. von Strablenheim Cr), pre» 
teftirte deswegen ausdrücklich hierwider, und erklärte öfentlich, „Daß die Silia 3u bann» 
„wald und Alchof noch an Riernberg su reftítuiren fey.“ Giel — blieb dieſer 
Punkt unerfuͤllt. Ohnerachtet dieſes Abgangs, blieb die Evangeliſche Kirchfahrt dennoch 
àu Riemberg von 1708 bis 1742 ſehr beträchtlich. Denn es hielten fid) viele Orte aus 
dem Fürftenehum Breslau hieher, ble zuvor nad) Heyde⸗Wilten gegangen: find (s), 
es war, binnen der Zeit, die —— als eine Graͤnz ⸗Kirche anzufehen, dahin fi 
an 12 bis 15 Dörffer zum Gott € hielten. Durch die Erbauung der Zutbrifcbets 
Stadt-Kirche zu Auras 1742 erlitte Riemberg eine groffe Verminderung feiner 

äfte (£). _ Gegenwärtig find bey diefer Rural-Rirche eingepfarrt s Riemberg, 
el, Sauffen und Voigtewalde, welche 3 Dörffer, auffer Riemberg, alle nur ohnge⸗ 
fähr eine halbe Meile umherliegen. De halten fich iegt nod) dahin Thanmvald, 
Aithof, Reichwald und Pathendorff. i 


pe A 
Die Reihe der Luchrifchen Paftoren zu Riemberg und Thannwald fichet fo augs 
A. Unter König. Böhmifcher Regierung. 
1, Jakob Preußner, von Auras, von ı552 bie 1554. (S. 19.) 
* Die Nahmen feiner SYtadjfelger von 1554 bi 1579 fehlen noch iegt. 
2, Balthafar Pezelius, von Münfterberg, vom 25 Auguft 1579 bis 13 Auguſt 1633, ſtarh 
etatis 81, minifterü $4. ($. 23-) : 


3. Jo 

(7) In feinen fernerweitigen Erinnerungen an die Kayſerl. Hrn. Conrmiffariem wegen ber Execu⸗ 
tion ber Alt-Rannft. Convent. d. d. 17 Febr. 1708 in Koͤblers Gef. K.H. Th. 2,5. 212. 

(1) f. Earl Bortl. Rumbaums — * Jubel⸗Feyer der 1656 geftifteten Evangel, Paros 

thie m Wilxen, (Bresl, 1756, 4) Vorber. ©. 7. (7) «65, 9, V, Päls €. 389 
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3. Jobatmee Tankovins, v. Koffar, o. 14 Aug. 1633 + 3 Febr. 1654 , te. Giant, (GE). 
Nach der Alt: Rannſtaͤdter Convention (*) v. 1707. ($. 20.) E 
4.9. job. David Rafchke (u), von Breslau, v. 3ı Dec. 1707 bis 16 Apr. 1723, wurde 
Diakon. IV. Elifabet. (Ih. I, ©. 328.) * 
5. M. Chriſtian Hofinann, von Breslau, vom 16 April ı723 bis 6 Februar 1726, wurde 
Diakon. Bernhardin. (TH. I, €. 396.) — 
6. M. Johann Siegmund Buchwald, von Breslau, vom 7 Febr. 1726 bis 21 May 
| 1735, wurde Paftor zu Gilftaufend Zungfern, (TH. I, ©. 414. 
7. M. Joſeph Auguft Segner, von Breslau, v. 22 May 1735 bis xt Nov. 1738, wurde 
Paſfor zu E. T. F. Cebenbof. ©. 415.) 
8. M. Gottfried Chriftian Mayer, von Breslau, t. 12 Nov. 1738 bis 9 Auguft 1741. 
| : B. Unter Königl, Preußifcher Regierung. 
8. (1) M. Gottfr. Chriſt. Mayer, vom :0 Auguft 1741. ($ 24.) 
9. (2) Johann Gottlieb 256bme, von Breslau, vom ı Junii 1781. 
i 2 


$ 23. ` 

2. Balthafar Pezelius. | 
echt winde 1552 fein Geburts-Drt. - Breslau u. Wittemberg 
haben feine Natur⸗Gaben zu den geiftlichen Studien ausgebildet. Nachdem er bey Aies 
ronymi⸗Kirchel von 1576, 1579, als Choralis, gepredigt hatte, empfieng er ı Aug: 1579; 
durch Hrn, deng, Rromayer unb Nikol von Rhediger bie C3ofatíon als Paftor zu 
Riemberg unb Thannwald, und 25 Aug. zu Liegnitz die Ordination. Am 2 Septb. 
1579 309 er in Riemberg an(**), wo er bis ins s4 Jahr der Kirche Gottes treulich diente, 
Als er mit dem 2 Sept. 1629 eben funfzig Jahre feines Predigt- Amts volendet batte; 
hielt et a OFt. (als 19 Trin. e. a.) feine. Jubel-Predigr. Gr lebte, nad) diefem, noch big 
13 Aug. 1633, an welchen Tag er feinen Lauf, als damals Ältefter Luthr. Geiftlicdyer des 
ganzen Fürftenthums Breslau, volenbete mit 8i Lebens- und 54 Amts-Fahren(x). Gr 
ließ feine "Jubel-Predige unter der Auffchrift drucken: „Chriftliche Ehren- Dat: Us 
ett p Mas 


- (9) Bomolde Bresl. Ev, 3. S. 138 liefert jtoar aud) von 1707 am eine Seriem Paftorum Riem- 
bergenf, Er fest aber nach Rafchke einen Gottfried David, der nie bier geweſen ift, u. läßt 
ben M. Ebeiffian Hofmann aug. (u) Im Lebenslauf diefes Lehrers, welcher der 
ihm vom D. Bura gehaltnen Zeid;preoigt beygedruckt ift, heißtd S. 23: „Rafchke befam 
„31 Dee. 1707 die Vofation zum Pfarr - Dienft nach Xiemberg: Die Ordination u. Inftal: 
»lation gefchah 4 Jan. 1708, und hiermit gleich an feinem Geburtd:Tage: Der Einzug in 
„das unferm H. Paſtori niemals vorher bekañte Riemberg geſchah aleich darauf den 5 Jan. 
„als am Gedaͤchtnis⸗Tage feiner Taufe, arabe um 2 Uhr, da man zum erfienmahl wieder in 
„die Befper deg neuangehenden Evangeliſchen Gottesdienites alba Inutere. Die Anzugss 
„Predigt ward von ifm verrichtet am 6 Jan. unter häuffigen Freuden- Thränen.“ 

(**) Dies erzählt Peselius ſelbſt in feiner Jubel:Predigt ©. 19. (x) Abenifch ad Eber, 

d 13 Aug, hat mir dieg entdeckt, mit folgendem Zeugnis: „Balıb. Peselins, Pahor in Riem- 
neg, mortuus 1633, 13 Aug, ætat $1; officii Paftoris une Pec fco, 54,“ f 


2) Salm, 
Pegel, ` 


930 Breslauer Lard: Prediger : Gefbichte; 


eler Predigt, gehalten zu Riemberg im Breßl. Freh. gelegen, burd) Balthaſar Pe- 
„zelium ‚50 jährigen Prediger dafelbft , und im 77 Jahr feines Alters, ben au Oft. welches 
„war der 19 Sonnt, nach Trinit, 1629. Gedruckt zu Dreßlaw, burd) Georg Baumann, 
53 Bogen in 4." Mit Herausgabe diefer Schrift hat er fid unb feiner Mares Kirche 
ein bieibendes Denkmal Heftiftet. 


3) Job Gr fam zu Coffar, wo fein Bater Paftor gervefen, ang Dages ⸗Licht, und 
Dod. [mar ein Bruder des P. Georg Jancovii zu Ray (y). 8 Sütlicbau und 


Magdalendum gethan, wo er bis 1727 blieb. Ofegt bezog er die Akad. Leipzig, wo ihn 
per Reit. Magnif. D. Rlaufing inferibirte. _ Gen diefer Theologe nebft D. Hörner u. 
Pfeiffer toaren im theolonifchen, unb M. Joͤcher im phitofophifchen Fach feine Lehrer, 
Im den damals im geöften Ruf ftehenden D. "Jo. Gotri. Wernsdorf hören zu Fönnen, - 
begab er fid) im May des F. 1729 nad) Dirtemberg. Eben gedachter Theologe ftarb 
» Jul e. Unſer Mayer wolte Daher wiederum von da weggehn, weil er fich aber bereite 
bey der philof Fakultät um die Magiſter⸗Dittulatur gemeldet batte, fo nahm er vorher 
diefe Wuͤrde aus der Hand des Dekans Prof. Saſſens an, u. fegte fodann feine Studien 
zu Leipzig bis 1730 fort. in welchem ihn ein Umſtand nöthigte, ing Vaterland zurück zu 
| p. Gr lief fich 8 May 1731, zu Dele, vom Hof⸗Pred. Bornagio, 7 Ger. 1732 
om Dap, Teubner zu Breslau, und 19 Febr. 1732 zu Brieg vom Superint. Puſch⸗ 
mann unter die Kandidaten aufnehmen. Am 8 May 1737 wurde er in Breslau bey 
Zieronymi Mittags: Prediger ( THI I, ©. 472.), und 12 Nov. 1738 Paftor in Riems 
berg(z) Die Ordination ertheilte ibm Gy. Burg. am 2r Nov. Am 22 ej. Ben er 
tro⸗ 
LOL M. Ge. Bruchmanns Annal, ber Stadt Juͤllich. ©: 50. (*) Diefer Jancovius 
fehlt in Pantkes Catal, Miniftr, V. D, Vrat. Mst. unter den Riembergifchen Paſtoren. 
(2) f. Nov Act. Hift, Eccl, tom, 11, Th. 87, €. 986. Jn Gomold's Schleſ. R. H. $5.1, €.28 
fieót falf, R Nayes wäre 1739 erſt ind Miniſterium gekommen. 


- 
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hitvodusirt, t. om 20 ej. (Dom r Adv.) hielt er feine Anzugs Predigt. ` Am 1o un. 1741 
erlebte er freudig ble veränderte Schlefifche Landes⸗Regierung, unb hat, bis In diefes 
178: Yabr, fein Amt noch Keöften, auch in den traurigen Kriegs⸗Jahren, unter mancher⸗ 
fen Gefahren (fonderlich zu der Zeit, als die Rußiſche Armee, unter Befehlen des G. F: 
M. Gir, Butturlins im Anfange des Augufts 1761, gegen Breslau vorrückte, unb das 
Hanpt-Duartier in Riemberg war, ) treu geführt, fpúrt aber feit einigen Fahren bie ges 
woͤhnliche Schwäche des Alters, welches ihn auch bewogen Dat, bey Ginem Kochlöblichen 
Magiſtrat um Anfegung eines Subſtituti qut bitten, worauf denn der bisherige Mita 
tags⸗Prediger ad S. Trinit. und Subftitutus generalis, ^jobann Bottlich Böhme zu 
feinem Subftituto u. kuͤnftigen Nachfolger ordentlich erwaͤhlt worden. Am Jun. 1745 
ließ er fich Barbare Chriſtiane Affıgin, Chrift: Aſſigs "at, bey S. Chriſtophori 
yi Breslau, einzige Tochter zweyter Che, ehelich antrauen.. Eie gebahr ifm 20 Aprii 
1747 eine Tochter, Johanne Eleon. He bald nad) der Geburt ftarb, u. 15 Merg 1748 
einen Sohn, Cbriftian Bortlieb Mayer, der fid) auf die Landwirthſchaft appligirte, und 
gegenwärtig das Guth Seifersdorf, im Breslauer Kreis, im Pacht bat, M. tapers 
Ehegattin ffatb 13 April 1748, und er blieb item Witwer. 

1 9. (2) Joban Gottlieb Böhme. 
Deie Bebens-Gefchichte diefes rechtfchafnen Lehrers ift oben (THLK.8,| 9) Johans 
C: 446) gu fen. Die füge War bey NB er ı un. 1784 zum Ef Zahn 
&ubftituro ín Riemberg ordentlich beruffen, und Dom: 3 Trinitat. 1 Juliif " 
durch des pl. tit. Hrn. D. €. Raths Berbards Hochw. Feyerfic) inoeftit worden ift. 


$ 





Deg Erften Kapittel Vierte Abtheilung. 
Don der Evangel. Luthriſchen RuralKirhe zu Schwoitich. 





Hoſpital zur d, Dreyfaitigkeit in Breslau eigenthuͤmlich | 
ger Magiſtrat übt, als Kurator der Hoſpital Guͤther, das Jus Patronatus über 
hiefige Rurals Kirche folitarie aus. ` Syn alten Schriften wird. e$ aud) zuweilen 
Schwoytſch (a) genennt. 26. SE 

Die Parochial- Kirche ift : Nov, 1536 ſammt dem ganzen Dorf unglicklicyer 
Weiſe ein Raub der Flammen worden 2). ach diefem Brand murde Kirche u. Dorf 
auf der andern Seite des Arms der ABelda von Grund aus neu aufgebaut, wo dies Ort, 

ans Dete i wegen 

Tat Polii Hem. Sil. &. 413. ' 6 i richt davon locz cit, iff diefe: „1 Nov. 

x i Pr $36 vor Zeiger o KT ba8 Dorf aed. he et en dem Hofpital 
um D, Leichnam 0 wë, £rinitat. Jgngehörig, fapt der Mühle ausgebhrand.“ 


l IE ap, ie Bu 
Gy: Kirch -Dorf Schwoitfch lieot an bet Weida, und gehoͤrt dem Gebei 
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` wegen hoͤherer Lage, vor den eg reegt ungen der Oder und Weida meht 
eeiidyert if. Eben um diefe Zeit, wurde, bie neue i tech area. 

Lehtern befezt. Im 3.1630 nahm man eine neue Reparatur derfelben vor: An 

 Wichaelis 1631 weyhete fie ber Dial. Mar. Magdal · u, Eeclefiaft zu S. Trinitati) 
Michael Hermann, ein, und gab die Predigt 1632 im Druck heraus ($5.1, G 
Sie wurde s Febr: 1654 den Evangelifchen Händen entriffen und verfiegelt (ebd. CS, 139), 
diefen aber, in Kraft der 2. H. Convention, in den lesten Tagen des Decembers 1707, 
reftituiet ($. 4). - Binnen diefer Zeit hielten fich ‚die. Evang. Einwohner theils zur Pfarr 
Kirche zu Eiif⸗ Taufend Jungfern, theils zur Kirche in Gr. Weigelsdorf. Am 6 
Con, 1708 gíengzaud hier der Sfencliche Gottesdienft der Lutheraner aufs Freue ar; 
Bad darauf wurde die. Schwoicfcher Kirche um a Ellen vergroͤſſert, eine gröffere Cas 
kriſtey angelegt, und vom ı April bis 16 Auguft 1710 der íegt pech ſtehende Thurm: bey 
derfelben —— nos 92. - | pe 
` Ouffet Schwoitſch ift iezt nur das benachbarte Stadt⸗Guth Cawallen und dazu 
Hehöriges Friedewalde eingepfarrt. Gaſtweiſe hält Dh hieher aur Kirche, ein anfehns 
licher Theil der Evangel. Einwohner aus dem Städtchen Hundsfeld; ingleichen, von dem 
an oder fogenanntem Ochſenſtall, unter ©. Vincens gehörig; ferner, von 
Rein YIädlig, Bros-YIäölig, Rrihen, Tamſch difeits der Oder, Trefchen, 
Bleifchveig, u, andere Orte jenfeits der Oder, die der Gang, Religion zugethan find 

y! 4 


! $. 28. Wat: 

Dafored zu| Luthriſche Daftores zu Schwoirfeh waren, fo viel ich deren iego weiß C): 

è > I 7 ? 
rm $ | A. Unter Königl. Böhmifcher Regierung. ` 
1. Sabian Bech, v. Namslau, v. 9 Zul. 1577 e 1602, tv. Saft. zu Laskowitz u: Jeltſch. 
2. Bartholom. Ruth, von Namslau, von 13602 bis ı5 Jan. 160442) wurde Paftor zu 

Schoßnitz, unb 1610 Diak. Bernhardin. in Breslau, (TH. L S. 398.) 

3. Elias Regius, von Kattern, vom 16 Januar 1004 bie 16:0. d "c 
4 Bartholom. Benckius, Junior, von Pitfchen, von 16:0 bis 1613, ($ 29.) 
o, M. YO. Rachner, v. Oels, v. 1613 7 1618, ($. 29), tv. Paft zu Gnichwitz ($.2,91615.2,6.0) 
6,5. Sab Roriche (**), v. Brest. v. 16:8 4 1623, 10: Paſt. zu Syefdofittel, (Ih; 1, 5,261) 
7. Gottfried Elmſtaͤtter, von Breslau, vom 8 Nov, 1694 (d) bis 1630, Zei 


) Andr. 

(*) pantke Cat, Min, Vrat, Mst. hat fie auch nicht affe: denn er läßt den Xutb, Bende und Rw 
pitina aus; Hofmann in Schlef. Samt. ff, Schrift. TH. 1, S. 121 wufte nicht, daß Rod, 

. Ruth und El. Regins hier gewefen find, läßt auch, zwiſch Bendio, ben Rachner u. Rd. ` 

richt weg, und gebenft ded Rupilii, hieſigen Paftoris midt. - 

GH Pantke Leb. a. Br. K. L. ©. 121 fagt falfch, baf Ruth acht Jahr lang zn Schwoitfch gewe⸗ 

fen. babe aber gefunden, daß er 1604. Paſtor zu Schoſinitz und dann erft 1610 zu 

Breslau Diaf. bey Bernardin geworden if, ^ ^ 6() Daß Xórícbt . 16182 1623 

in Schwoirfch gewefen, u. nach Tefchkittel gekom̃en ift, fagt Rbenifch ad Eber, u Jun, Denn 

ba er des (beri zu Jeſchkittel Tod gemeldet bene, fo fegt er hinzu: cujus in locum fueceffit 

1623 Sabian Xoͤricht, Vrat. hactenus Paftor in. wotſch. ` (d) Catal. Ord. Vrat. 1624 

zeugt alfo hiervon: „8 Nov, Ego-Donfe. Kimfläster, Bresl, Sil, a Magnif, Senatu hujus Rei- 
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8. Andreas Ropilius, eon Trebnitz, von 163t bg 1639, wurde Paftor zu Laßkowitz und. 
‚Self, f. Kap. II, $. 15, not, 
Bottfr: henrici, von Namslau (e), vom 20 Cyan. 1640 big 27 Dec; 162, ftatb. (fY 
^ M. Adam Regius, v, Kathern, v. 3 Fan. 1653 « s Febr. 1654, tv. Erulant, (TH. LES, 358) 
* Bakang vom 5 Februar 1654 bis 31 Decemb, 1707. 


Nach der Alt⸗Rannſtaͤdter Konvention v. 1707. ($. 4.) 
11. Deter Hoͤlmann, v. Breslau, v. 31 Dec. 1707 +7 Merz 1720, fl. æt. min.14.($. > 
r2.Dal. Foͤrſter, o. Luͤben, v. 15 Merz 1720 216 Fun. 1737, 10. Paſt. WET.3.(THLS.45 
13. Samuel Bernhard, von Breslau, vom ı7 Junii 1737 bis 9 Auguft 1741. 


— B. Unter Koͤn. Preußiſcher Regierung. 
13. (1.) S: Bernhard, v, 10 Aug. 1741 » 17 Yan. 1747, tv. Diak. IL Bernhardin. ($.30) 
14. (2.) M, Benj. Gabermann, v. Breslau, v. 18 Jan. 1747 « 29 Merz 1769, ft. ($30) 

35. Gi Johann Samuel Sifcher, von Breslau, vom 28 April 1769, ($. 31.) | 


: $ 29. 
E OM Nn A Bartholomdus Bendiug. UE eg 
Er war Barthol, Bentes, Paft. zu Dirfzben Sohn, unb ada 1587 4. Barthol, 
Hebohen. Zu Wittemberg hatte er Theologie ftudiert, Fam 1610 als Paft. | ^ Bende,» 
nad) Schwoitſch, und ift 1613, von da weiter gezogen. In den Epicediis i 
in obitum Barth. Benckii, Palt. Namsl. ed.1611, 4. hat et fid) unterfchrieben; BAR- 
THOLOMZEUS pie defun&ti BENCKII filius, Minifter verbi in Pago Schwotzenfi. 
MATIN S s. M. Wenzel Rachner. | 
Zu Oels empfieng er 1567 feinen erften Othem, und ín Wittemberg 
Bielt er fid» noch 1595 als Magifter auf. Im Fahr 1597 (g) trat er dag Gester 
Paftorat zu Hocht irch im Delsmifchen an; 1607 fam er nach Ditfcben als 
Daftor, u. dieng i613 nad) Schwoitſch. Dies Ort verlieh er 1 Aug. 1618, ba er Paſt. 
` A0 Snichwitʒ ward, und alda ı5 Febr. 1620 atat. 53, minift. 23 ftarb(4). 
RE T Stt3 $. 30. 
» publiez ad officiunt ecclef. in Schwoitſch non tantum, legitimo modo fum vocatus verum 
i „etiam publice folemni ordinationis ritu a Rev. Coll, theolog. Bresl, confirmatus 1624, 8 Nov.“ 
. Hofmann ebd. THI r, ©. 122 nennt ihn falfch Elmenſtaͤdter. 
Ce) SjuiCatOrd, Viat, feft: 1640, 20 Jan, aSenatu Vrat, in pagum Schwotſch vocatus et confir- 
matus Gorbofr. Henrici , Nounlav, Silek (f) Er tiegt in ber Schworfcher Kirche begra⸗ 
" fet: doch ift fein Epitaphium verlöfcht. Lei Sinap, Olsn, Thl. 1, G. 474, fagt recht, 
daf M.Rachner 159 iu d geworden, weil er 1620, 15 Febr. inr 23 Miniftez 
rial: nr geftorben ha: wäre er, wie Suche Ref. unb. K. €. v. Oels, ©. 343 will, 1596 


Lt 


dort hin gefe&t morden, fo todre das Jahr 1620 fein 24te8 Umt Jahr 
(5) Xbenifcb ad Eber, 15 Febr, fehreibt: ,,Vencesl, Rachner, Olsnend, Paftor in. Gnichwitʒ moritur 
yc 7 „15 Febr. 1620, æt. LIH, minift, XXIL, cum antebac aliis quoque in eis, utpote in Hoch- 
7C Wwkircb Ducat, Olsn, in oppido Pirfchen, in agro Schwoitſch, Ducatus Vrat, Paftor Li “ 


f 
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| $ 39 ` | 
2.0 4H. Beer Hoͤlmann Cl, 5 5 

wi pete |, Cin Breslauer, der zu Wtrtemberg feine Studien volenbet bom, e 
Hilman. bekam 3ı Der. 1707 vom Magnif. Magiftratu feiner Vaterſtadt ble Bofa» 
tion als Paftor zu Schwooirfch, hielt 6 San. 1708, bey unbefchreiblich grofe 
fem Zulauf, feine erfte Predigt ada, und am 1o Fan. 1708 ( zugleich mit denen Paftoren 
^jallufty, tinb Rafchke, von Drotfcb und Riemberg) dutd) den Sjnfp. Neumann fei» 
ne. Ordination (k), Mit vielem Geegen ftunb er feiner Heerde ing dreyzehnte Fahr bor, 
und ſtarb 7 Merz 1720. AEG 

TM 14. (2.) M. Penjamin Haberman. 

4 MVenj Seine Geburts⸗Stadt war Breslau, und die Stunde ſeiner Geburt er⸗ 
Habermann |fehien 26 Apr. 1712. Dav. Habermann, Tuchmacher ⸗Elteſter bot ihn vof 
feiner Ehfrau Ratharine geb. Gottſchalckin geguat: ym Sj. 1721 begab 
tt fid) unter die Eliſabetaner, 1732 unter die Studenten in Leipzig, und 1734 nach 
Mictemberg, wo er Magiſter ward. Cr bam 1735 ins Haus des Raths⸗Sen. Walts⸗ 
gotts, wo er der zweyte Privat-Kehrer des Hochw· Hrn D. €. R. u. Inſp. Gerhards 
wurde (Qf. 1, (9.237); 1737 beftelte man ihn zum Ratecheten bey S.-Burbare, unb 
3 Merg 1745 zum Beneral-Subftirut, daher er 3 May von O. C. R. u. SE? Burg 
erbinirt ward (1). Die Parochie Schwoitſch erhielt er Cn) ı8 Dan. 1747. Ada in 
ftaBírte ihn Inſp. Burg am 25 ejusd. in Gegenwart ber D... von Sommersberg te 





von Riemberg, bevder Hofpitals Guther CBertvalter, unb Dom. Sexagef. hielt er 
Anzugs⸗ Predigt. Geine Ehegattin war eine geb. Acoluthin. Er ſtarb 29 Merz 17 
an einem plözlichen Géi 


I 15. (3.) Johann Samuel Fifer. E E 
15. Johann Seines Lebens Job Gag erfchien ıs Dec. 1731 zu Breslau. ` Cdi 
ST | Bater bies Sammel Sifcber, Bürger und Hutfmmacher; feine Mutter Jor 
TTT" [banne f£leonore geb. Rehniſchin. Nady gezeigten Fleis im Magdalenab 
feßte er feine Studien 4 Jahre in Halle fort. Cr wurde as Febr.1763 als Ben. Subftirue 
tem Bas SE — ger ZC eg zu —— Kari —— * 
tcn Einem Hoch⸗Ede . Rath der Reſidenz⸗ und t au zum Paſtor 
in Schwoitſch ernennt (n). On Gegenwart ber TE OS Hrn. 
von Breslers unb Hof- R. Reufners führte ihn Synfp. D. Rambach 22 May ein, 
und den 28 ejusd. (ıTrinit.) thåt er feine Anzugs s Predigt. — 
(1) Gomolcke í . €9. 3. €. ihn unrichtig Selmann. i 
ei Cat, Ord. Vrat. uu Lie 29 = N "ibid. —* 1746 a Magnif, Civit, Vrat. Senatu 
sl, 5 Mart, ad munus Subftituti Rev, Minift, Vratisl, vocatns, d, 18 Apr. examinatus et 3 Maj. ini- 
»tiatus M, Beniamin Habermann, Vratislavienfis“, : 


(w) Gomolts Schief, $. H, Thl. 1, S. 28. (n) f. Bieron. Scholses Nachr. v. Miniſt. zw 
Breslau im 3j. 1771, in N, A, H.E, tom, u, 161. $7, ©. 986. 
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Bon den ehmahligen Evangel. Luthriſchen Kirchen und Kapellen 
im Fuͤrſtenthum Breslau, und deren Einziehung 
in den Fahren 1653 und 1654. 


lau, den Namslauer Kreis mit eingefchtoffen, ben volftändigften SBegrif machen, 


& 
W wird fid vom ftarfen Anwachs beo Zutbertbume im (yürftentbum Bres⸗ 


wenn man diefe Lifte von allen ehmals ín diefem — Landes⸗Strich 
Luthriſch geweſenen Kirchen und Rapellen naͤher anſehen w 


I. futfrifd)e Kirchen im Breslauer Kreiſſe. 
t. Auras und Run-|28; Schebig. ($. 28.) 
a Bellen tg, o) |29 ging ($29) 


im Neumaͤrck· 


h Bifchborf, : 


2, Borna, 


3. — e 7) Lan, Schoßnitz. ($.30),3. — 
ran A Glotſchke. 
S eli: A 3t. S dyroeinern (S 31) : s. Gohlau. 


6. Domatſchin ($. 8) | 32. Seifersdorf. ($. 32) 


T ge d 9) i$. 
8. Grop. M 


ir 133. Gpénebetg. (S. 3); 
e Gh. Siet? 34. Stabehölg. ($.34) 
10. Herma 

1. Heinzendorf. (ëm 35. Striefa, ($. 35) 
ee ee: 36. Tauer. ($. ei 


J —— an 
» Ded do eege 6 37) n e 
ı i : 
37.Rlein-Ting.($.17) |39. Treſchen. ($.38) i]. Neumarck. 
ig, Kottwitz. (S.18) |40. Wahren, ($.39)|13. Nimfa. 
‚9 — ($19) |41, Wangern. (S. 40) 9 Tae Hio 
= ie. libro ($. a) 42. Wiltſchau. ($. 41) | ar. Loge 
.22 22, ?AQ . 
l E 43. "IDürbig. (§. 42) 23. Radarsdorf, 
a4, Protſch an der | 44 Zinbel. ($-43) 24. 
' Beida ($.24) 25Steph 
25.Reihmalve.($. rA Dazu " 
26.Kothfirben.($.26) | bie vier Rural Air: | 27. Wilren, 
a7. Sihaltau, ($.21)| den (Sap,L) — |a8. Zieferwig. 





A finifd. 
Kertſchuͤtz 


GE 


13. Krietſch. 





14.Sampersdorf, 


. | 24. Paulsdorf, 
ansdrf. | 26.Schmogra. a7. Eirnelwig, 
man noch |26. Wildau. |28. Stävel, /: Myeltie. 


ILtuehr. Kirchen] DL — Kirchen im Can⸗ 


thiſchen Kreis. 


ſchen Rreis.|ı. Borganie 


2. Canth. 

3. Fuͤrſtenau. 
4. torgendorf. 
|s. Miefhwig. _ 
6, Neudorf. 


A — 7. Rattwitz. 
Peterwitz. 8. Sachwiz. 
erzéien? 9. Ober: nr 


IO. 


&. |IV. futfr. Ge? im Nams⸗ 
u. Keulendorf. 
t2, Soffenblut, |1. Altftadt - Namslau. 


lauer Kreis. 


2. Banckwitz. $. Belmsborf, 
4. Buchelsdorf. 5. Dammer., 
6, Droſchkau. 7. &fersborf, 
8. Giesborf, 9. Glauſche. 
i0Gramſchuͤtz n.gr.SSutfdfau, 
ia Hühlichen. 13, Hennersdorf, 
14. Jakobsdorf. 15. Kaulwitz. 


b. |16, Kreugendorf. - 17. Krickau. 


18. Lancke. 
20. Marchwitz. 


22. Namslau. 


19. Lortzendorf. 
a. Minckwitz. 
23. Naſſadel. 
25. Reichen. 


29,Sterzendorf. 30. Strehlitz 
31, Wallendorf, nn 
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` Dir bitfe vorſtehende Städte, Flecken und Doͤrffer hatten im ſechzehnten und 
ſiebzehnten Jahrhunderte ihre Evangeliſche Lehrer. Man wird ben is davon 
im zweyten Abſchnitte dieſes Kapittels finden, wo ich auch die Lifte diefer Lehrer nach der 
Reihe aufführen werde... ` ` ME s 


i $ 2. E 
: Nun wird man fragen: Wie und wenn find diefe iest benannte Rirchen At 
Hebung des Evangel. Luchrifchen Bottesdienftes beraubt worden! Ich meade 
alles fagen, wag hierauf zur Antwort gehört, wenn ich anzeige, taf diefelben in ben Jahren 
1653 unb 1654. auf Befehl K. Serbinanbs II. durd) bie Kayſerl. Bifcböfl. Reduktions⸗ 
Commiffion den Evangel, Händen genommen, die Luthriſchen Daftores überall ver; 
trieben, und diefe Kirchen mit Barholifchen Geiftlichen, via fa&i, befegt worden find. Da 
dies eine Begebenheit ift, welche in die Breslauer Land⸗Prediger⸗Geſchichte den näch: 
- ften und wichtigften Einflus hat, fo will ich einige gleichalte Dokumente hier einfchalten (4), 
die Dofentlid) den Lefern nuiglich und angenehm enn follen? Es folgt alfo hier; 


Des Zweyten Kapitteld Erſte Abtheilung, | 
| welche in fich begreift R i: 
Melchior Minors è), Paſtors zu Wuͤrbitz x. Bericht: 


Wie e8 mit Vertreibung der Coangelifdjen Pfarrherren aus ben K. Erb: Fürs 
ftenthümern in Schlefien und aus dem Fürftenthum Breslau inſonder 
heit ergangen ift, 1653 unb 1654. | í 2a 

Lol l 3: 


(a) Ich wolte diefe Stücke anfangs in ein eignes von biefer Presbyt. unterſchiednes Werk brins 
. en, bem ich ben Gittel Analecta hift, Sil. Diplomat, geben wolte (f. Th. 1, €. 14. oo. ei? 
d) hoffe aber nicht zu fündigen, wenn ich iezt diefen Entſchlus ánbre, unb diefe bie Schlefi 
rediger Gef. unmittelbar angehende Urkunden gegenwärtigen Wert felbft einverleibe. 

ils bey Urkunden viel barauf anfomt, ihre Verfaffer zu kennen, fo theile id) obigen Mans 
nes furzefebensgefchichte bier mit. Melchior Minor, ber ältere, Died eigentlich Mè- 
lecki oder Malicke, und Gate aus einer Poln. Familie her. Sein Vater Thomas tatis 
de, war von Babile, im Herrnftädtifchen Kreis, entfprofen u, ein Brandreweinbrenner zu 
Breslau, defen Grau Blifaber geb. Rabzablin al, Xabfablin, von Oels, diefen Melchiot 
zur Welt brachte. Bredlan war alfo fein Geburtsort; das Jahr feiner Geburt aber dag 
1601te, im welchen er 4 Sept. die Welt juerft erblickte. Nachdem er, im Blifaberbane 
feiner SBaterftabt gnugfam auf die Studien der Afademie vorbereitet worden, jog er nad 
Birtemberg, und widmete fid) der Theologie und Philoſophie. Am rı Aug. 1634 empfieng 
er zu Breslau die Ordination al Paftor zu Poren und Schönfeld. 1648 gegen Martini 
da Paftorat zu Wärbirz im Breslauer Fürftenthum. Un. 1654 , 21 Jan. verlied er, alë 
€rulant diefe Stelle. Nun hielt er fió zu Rudeisdorf im Fuͤrſteuthum Brieg, bep feinem 
Stief⸗Schwiegerſohn, Paſt. Melch. Eichhorn etliche Monathe anf, und wurde noch 1654 
zu Zilgendorf, eine Meile von Sranfenfteit, Pfarrer, woſelbſt er mitten im Walde unter freys 
«m Himmel (denn dies Ort hatte 30 Jahre fang wuͤſte gelegen) atu 3. Trinit, feine erſte pres 


Gi 
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CS : | $ 3 E 
CA o dieferhalb ergangene Kayferl, Edi& u. Mandatum ift batirt worden zu Wien 
i 15108 9 ie DEE 
Anne 1653 find a m Breßla ieftenthum unb öri 
en Weichbilde vor die Rayſerl. Commiſſarien zu dee * 

96 May auf dem Rathhauße allda zu erſcheinen citiret worden; Und dann den 2: Junii 
A. 1653 auch die Paftores im Schweidnitziſchen und Jauerſchen Fuͤrſtenthum, daß 
fie fid) vor felbiges Ammt fiftiven folten. 

9m Wünfterbergifchen, Sranchfteinifchen, Schweidnigifchen u. Jauerſchen 
Haben die vom Adel fid) ihrer Pfarrheren febr angenommen, vor das Amt fid) fiftirt, find 
aber abgewieſen worden, „weil dies allein die Pfarrherren oder Predicanten (wie 
„man fie nennete 3 angehe:“ „Aber im Breslanifchen bot teiner vom Adel vor den 
»&ommifiarien erfcheinen wollen, fondern ihren Pfarrern allda zu erfcheinen mitgegeben, zu 
„vernehmen, was ihnen ba vorgetragen werden würde.“ 
... Gen Marcherren im Muͤnſterbergiſchen u. Sranchfteinifchen ift auferlegt wors 
den, innerhalb 14 Taͤgen ihre Pfarrtbeyen zu räumen, dem fte auch nachkommen muͤſſen. 

Auf die Citation im Breslauſchen u. Neumaͤrckſchen haben, mit Ráth ihrer Lehns⸗ 
Gerren, Claut Citation) auf ernennten Tag die Pfarrherren auf Neumarck fid) begeben. 
` Diefe Citation ift im Stabmen Syro Róm. Kayſerl. aud) zu Hungarn u. Böhmen 
Königl. Mayt. von dem Herrn fanbéfjauptmann Balthaſar Heinrichen von deng 
und Affiftenz-Rátfen und Cantzlern bey Dero Koͤnigl. Amte auf den 26 May auf dem 
Nathhauſe zu Neumarck wohl frühe zu Gm fub dato d. 8 May 1653 ausgegans 
uu gen, 


digt hielt. Kirche und Dorf wurden nad) und nach erbaut. Er flarb afda et, 79, min, 46, 
1680, 15 Merz. Sein Schn Melchior II und Enkel-Sohn Melchior ILI. find bis ind Jahr 
1719 im beftändigen Befig ber Pfarrey Zilzendorf geblieben. Obgedachter Melchior I. 
Minor hat, nebft feinem Bruder, Baſilio Minor, Paſtore jn Domanze ben väterlichen 
Polniſchen Nahmen Malicke in den gleichgeltenden fat. en Minor verwandelt, 
Hier ift ein richtiges Schema feiner Genealogie: l 

Wiatbis Halide hatte ein Vorwerk zu Sbakowe (et Hadet) im Hermflädtifchen c. ene, _ 


"Thomas Malide, zu Babile im Herrnftädtifchen, dann Brandteweinbrenuer zu Breslau, 
ur, Blifaberb, geb. Rabenzablin , von Odg. 


Baſilius Minor, f. Malicke, Melch.I Minor t Malicke, vid, fupra, conj. Anna g. Seinrichin 
geb. ee 1 SN GH | 5o. hSeinrichs Archid, ju Freyburg untr. Fuͤrſtenſtein Tochter. 
. it Domange, deffen —— — — pe ——— 
mmene unbekannt Meld. LI Minor, geb. 1636, 14 Febr. Paf. in 3iljenborf, ft, 

Nah ER find, 1702, ux, Carb. Judith. Burgbaetis s 


qoo ————oÓ—À — PÓ'—————————— s — | 

` Melchior III Minor, geb. 1 15 Oct. ‚in 3ifjenb. 1697 4.1719 itt 
Brong, t 1721. 3 Oct. béi Juliana éier u — 

M M — —— ——— — — —— — —À 

Held, Gam. Minor, Saft. jn Gottedberg. ` Melch. Gottlieb Minor, Kön. 

NM RIPE fir. O. C. R. Inſp. u. Paf. ju Landshutt. 
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gen, „daß nehmlich alle mò jede der Augfpurgifchen Confeffion sugetbane Pfarr, 
en, deren Capelläne und beygetbane Rirch⸗ und Schul — des Breß⸗ 
„lauifhen Sürftentbume ımd sugebórigen Weichbildes, auf przfigirtem Tag unb 
„Beit, am bemeldtem Orte, unfeblbat erfebeinen folten.^ Dieſes unb folgende Patente 
‚ find, durch ben Breslauiſch. £anbes; C Aerer zu den Pfarrherren herumbgeführet worden, 
is mm auf 5emebetem Tag bey 43 Pfarrherren, neben ihren Kirch⸗Schreibern 
nach Neumarck erfchienen, fid) in der Kirche ada geſammlet, und nachdem fie ihr embfi- 
geg Gebeth zu Gott gethan, und das Veni San&te Spiritus gefungen, find fie paar und: 
paar aus der Kirche úber den Ming ober Marcft allda auf das Rathhaus aeaangen', unb 
un 8 Uhr frühe der Savfert. und Koͤnigl. Commiffien alda erwartet, welche auch gegen 9 
Uhr erſchienen, das Kayferl, Königl. Mandat abgelefen und ifjnen, im Nahmen Ihrd Kaps 
ferl. und Königl. Mayt. angeüntiget: Daß fie alsbald von: Stund an, faint und fonders, 
die Kirchen⸗Schluͤßel und zugehörigen Regifter uͤberantworten und fid) alles Exercitii Re- 
ligionis in allem. gán&líd) enthalten und abziehen ſollten; doch ift ihnen, aus fonderer Gras 
de, die Minder⸗Saͤchßiſche Friſt von dar an 6 Wochen und 3 Tage ertheilet worden, in 
welcher Zeit fie, die Pfarrhoͤfe und Schul-Häufer räumen folten. d 
- (Obferv. Die Herren Commiflarien zu Neumarck find geweſen, Tit. (George Sea 
baftían Jeniſch, €an&ler, unb ein Afıftenz - Rath (c) des Sónigl. Ammtes 
Breslauifchen Fürftenthume.) 
Weil aber die Pfarrherren diefer Orte Nachricht empfangen, von dem, mag ihnen vorge⸗ 
tragen werden follte, haben fie ben Wohl Ehrwuͤrdigen u. Wohlgelahrten Herrn Jonam, 
Drufchke (4), Pfarrherrn zu Stephansdorff zuvor erfucht, im Nahmen ihrer aller, 
das Wort für denen Commiffarien zu reden, welcher e$ aud) willig gethan, die Propofiti- 
on recht oratorifch angenofríe und aufs glimpflichfte beantwortet, dahin zielende: „ABeil 
„gleichwohl auf Anfuchen des Landes, mit des Breslauiſchen Fuͤrſtenthums Lands⸗Haupt⸗ 
„manng Conceflion, eine Interceffion bey Ihro Kayferl. dont, von Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
„Durchl. zu Sachſen einzulegen erwartet würde; auch bereits ſoweit in Erfahrung kom⸗ 
„men, daß die proteftirenden Fúrften unb Staͤndte allbereit: bey Ihro Mavt. laut Fries 
„dens-Inftrument, intercedendo vor das Land Schlefien, bey waͤhrendem Reichs: Tage; 
„einformmen reáren, und man fid) j einer erfreulichen Refolution verfähe; Als bátfe 
„man fo lange um Dilation, unb daß Cie Lins unterdeffen bey unftetm Exercitio Relligio- 
„nis und Statu tollen verbleiben laffen.“ Es ift aber bicfe8 von den Commiffarien gångs 
lich verweigert u. abgefchlagen worden. Dennoch hat unfer Orator zu 6 unterfehiedenen 


mah⸗ 
(c) Er bie von Säbel, (dEr hies Jonas Droſchki, und war von Adel, Sein Vater 
Molfg.v. Droſchki ift zuerſt Paſt. ju Wuͤrben im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum unb zuletzt 
Paſt. u. Senior zu Steinau an ber Oder geweſen, too er 1615 geſtorben ift, vid Math. Yanfı 
Sched, de Theologis Generofis Evangelico-Lutheranis, $. 20, p. is. wo er jedoch irrt wenn er 
ſchreibt, daß ber obige Paftor zu Stephansdorf auch, wie fein Bater Wolfgang geheiſſen habe. 
Er ifl nad) feiner Vertreibung von Stephansdorf, Paftór zu Nauffe u. Wiltfchkau worden, 

und alba 1660 geſtorben. f. W, Gert, Biuges Hymnopaogr. Sil. Decad. II, p. 96. 97. 
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mahlen ferner mit gar klaͤglich hertzbrechenden Worten und Thränenfließerden Augen um 
Dilation angehalten; aber eg ift Feine andre Refolution von ben Commiffarien erfolgt, al$ 
daf fie fich Damit entſchuldiget haben: „Well ín toábrenbet Zeit der Citation die Königl. 
1, Märmer, im Nahmen des gangen Breslauifchen Fuͤrſtenthums unb guaebóriaen Weich⸗ 
„bildes Neumarck, bey bem Hrn. Lands⸗Hauptmann fupplicando eingefommen waͤren, 
„und utm Dilation gebethen hätten, Er aber fich felbft anders nicht erflàren können, als, 
„daß in feiner Macht nicht ſtuͤnde, Fhro SDtajeftát Mandat und Befehl zu widerſtehen, fone 
„dern, daß er daßelbe exequiren muͤſte, als Eönnten fie auch im Heringften davon nicht wei⸗ 
„hen, die Hände wären ihnen aleichfam gebunden, daß fie alfo nichts anders bewilligen 
„koͤnnten, als was der Flare Buchftabe zuliefe; fonderlich , weil ohnedies der Herr Lands- 
Hauptmann das Sapfetl. Mandat , welches den 19 Decembr. datírt wäre, fo lange et 
»9tfonnt , aufgejogen hätte.“ fea Ma 
Weil demnach ein jeder geſehen ba wegen Dilation nichts mehrers zu erhalten fep, 
Hat man einen Abtritt zu einer Linterredung begehrt, welcher auch concedirt worden; ba 
. denn ein Jedweder, was noch vorgubríngen wäre, erinnert hat. Nach welcher Ber 
ſchlagung Wir ſaͤmtlich roieberum in die Raths⸗Stube gegangen find, und um fernere Di- 
lation angehalten, aber vergebens. Darauf unfer-Orator, im Nahmen Unſrer * 
Gwenn ja etwa, in währender Zeit, in cafu neceffitatis bey unfern Zuhörern oder auch Unë 
„felbften, etwas zu tauffen oder Krancfe zu communiciren und zu bcoráben wären, daß 
Uns doch moͤchte erlaubt fepn , ihnen alfo mit unferm Amte zu Hulffe zu fommen , damit 
ybie Kinder nicht ohne Tauffe hinfterben , nod) die Agonizirenben nicht ohne Troſt módh- 
Gten gelaffen werden.“ Aber, die Kayferl. Commiflarien haben fid) auf die Worte des 
Kayſerl. Mandats gegruͤndet, ‚indem die Haren Worte barínnen ftunden: „Daß fid) die 
isber 9fugfp. Confeflion verrvandte Pfarrer fid) alsbald des Exercitii (Religionis) ent» 
„halten follten.“ Haben alfo, in hocPaffu, auch Nichts erhalten. . 
* — Zentlicb Haben mir durch unfern Oratorem (welchen S ítul ber Cantzlar, als Kayf. 
Commiflarius, dem Pfarrer von Stephansdorff unterfehiedliche mabl felbft gegeben) an- 
Halten laſſen (doch mit Proteftation, daf e$ nicht das Anfehn Haben folte, ale ob wir ung 
in unferm Eigennutz mehr als um die Religion kuͤnmern,) „weil viele unter Uns roáren, 
welche die Wiedmuth mit Schulden angebauet, auch ein jeder feinen Unterhalt von dem 
Zuwachs baben felte, (man wolle) Uns folchen Zuwachs einzuerndten und zu genießen 
„bergönnen,“ tvelches Uns aud) alfobald vergónnet toorben, doch alfo: „Daß die Dun: 
„gung und Stroh som Pfarrhofe nicht verwendet wuͤrde, und bafi das Gedraite in fremb: - 
„den Scheuern möchte ausgedrofchen werden.“ Ferner, ift angehalten worden, „daf auch 
„die Decime unb Gilber-Zinnfe möchte gefolget werden bis dato; item, da aud einer u. 
der andre Schulden bey feinen Auditoribus einguforbern hätte, baf Uns möchte erlaubet 
»feon, ungehindert auf- und abzuziehen, und ſolches mit Recht einzufordern,“ welches Uns 
uud) verwoilliger worden, mit ſolchem Beſcheid: „Daß Niemand mehren Pónnte , daß 
„Wir Uns als Gaͤſte aufhielten, auf- op abzögen, oder, fo wir aud) vor dem tates 
uua ` un 


s40 ` Breslauer Land⸗Prediger ⸗Geſchichte, 
— ped Pee Dem: , folte «8 ting, wie bishero geſchehen waͤre, an Minta 
zë Worauf Wir ſolches Umfren Lehns⸗Herrſchafften zu referiren, damit diefelben ihre 
Angelegenheit zu befördern wuͤſten, unſern Abſchied genemmen, unb alfo dimittiret worden 
find. Ec grin Refpondisen, Repliciven, fat über zweh Stunden lang big 
t gewaͤhre 
S p Wir aber von Neumarck von einander gefchieden, find Bir Rathe worden, 
diefes y^ an bie Königl, Männer und LandessEitefter des Breßlauiſchen —— 
tmb zugehörigen Neumaͤtckiſchen Weichbildes fapplicande zu berichten, mit 
Bitte, „fich Unſrer in Noth ansımehmen.“ Iſt auch aljotalb zu i Dann oe ge⸗ 
bracht, von Uns allen unterſchrieben und den Koͤnigl. Maͤnnern uͤbergeben worden, welche 
folches an den Churfuͤrſten zu Sachſen mit ihrer Lamentations-Schrift gelangen laßen. 
Als num die prefigirte Zeit ber Frift vorbey gervefen, Hat das Koͤnigl. Ammt folgenden 
Za Ze im —— Fuͤrſtenthum und sugchörigen Neymarckichen 


durch den 
— — Ungarn eno Sibel iniit, Mayt. Rath vnb 
Balthafar e Freyherr von —* it. Kolckau, af» 


„Ichen Weichbilde, auf denen bem Koͤnigl aen srm ereagan Siabi Dorffan und 
gie fich befinden, Unſern Gruß und alles Gutte zuvort tnd haben fid) diefelbigen 
tter mahen zu erinnern, twelchergeftalt, auf Ihro Kayfert. 9Rapt. Unfers allergnädiaften 
— gnaͤdigſten Befehl und angeordnete Execution deg Inftrumenti Pacis, opp Koͤnigl. 
„Ammts wegen, vertwichenen 26 Maj zur Neumarck auf ben Rathhauſe Ihnen vorges 
„ragen worden, daf fie nehmlich von Gem Exercitio Auguftane Religionis alsbald aby 
„fteben imb abziehen follen, inen t aud) gu bem Abzuge ein "Terminus der Minders 
"Särhkifehen Srift von 6 Worben 5 3: pradairo und zugleich die Ausanfiwortung der 
Schluͤßel - Kirchen⸗Regiſter spéit, werben. Wann denn nunmehre Lu wo 


„gehen lafen, drob zu feyn, hiermit Diefelbigen auf angefegten Termine- absieben, tt 
ene SE Religionis fich gänslic) —— ift Unſre Am̃ts⸗Verordnung 
„an Dieſelbigen, daß fie ihren Abzug mit Zuruͤcklaßung ber Schluͤßel, Rirchen⸗ 
Kegiſter und anderer zur Pfarrethey und Kirchen igen Mobilien, alsbald 
„maturivem, von allem Exereitio Relligionis ſich gántlíd) enthalten, und nicht deg ges 
„ben, im Fall fie fich dieſem entgegen. zu fegen unterftehen wellten, daß mit pep qe enr 
„fter SS gegen fie Sea be — fondern zum Bezeugung, tof Kate 


y 
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Am̃ns⸗Verordnung gehorſamlich nachkommen wollen, dlefes Patent, nad) geſchehener In- 
„finuation, unserfchreiben, eg unter dem Stóniol. Atrs&iesel u, eigner Hande 
„Unserfchrift verfertiger. Gegeben Breßlau den ı2 Juli 1653. 
Balthafar Heinrich L.S. Ex Confilio regii C itaneatus iE 
Freyhr. e us m Wratislavienfis. 
J M. Bachſtein, Secretarias. 


Hierbey iff zu berichten, daß unangefefen ber vorigen Commiffion zu Neumarck i 
sorgehaltenen T itin ec Kaiferl. Mandat, twie auch dieſes —— Amtes 
Befehle, dennoch etliche Pfarherrn im Breflaufcyem Fuͤrſtenthum Sffentlich ge⸗ 
prebiget, und ihres Amtes gepflogen haben, bod) ohne Bewilligung der —— 
. fonbern auf ihre der Pfarrherrn — Verantwortung, dannenhero bann 

gende — hierauf erg 

Demnach die T Sage. auch zu Ungarn und Geen Sónigl. Maj. Un⸗ 

fer —— Herr, bem. Hoc)» Ehriwürdigen Wohl- Edlen und Geſtrengen 
Cafpar Heinrich von Oberg, des hohen Dom⸗Stiffts St. Johannis zu Bresiau Cano- 
nico und bem H. Kreutz dafelbft Diacono, und Cafpern von E auf Doleborf, 
zu Schoßnik in dejem Breflauifchen Fürffenthume und zugehoͤrigen Weichbildern, go 
wife Commiſſion aufgetragen, und beynebenſt Uns Allergnoaͤdigſt anbeſohlen, allen: unb je 
den Augſpurgiſcher Confeflion nen Yuhıte-Untergebnen Landsfafen gemeßen mitzu 
geben, daß ein jeder auf dent Hierzu Benennten Tag, ben —* Straffe zu 
ufe bleiben „ perfönlichft der Comtmiſſion beywohnen, und was in mehr höchfteritielöter 
aiſerl. Maj: Rahmen it. Befehl Cole ihnen vorzuhalten, gehorſamſt nachleben, und aber 
in ſolcher Commifion eiren Anfang zu machen dem nächftannahendem 8 Decembr, anber 
raͤumt worden; Mis er zu vini und gehorſamſter Folge des Kaiferl. alleranás 
bigften. "Befehls, Wir den Herren und Ihnen foldjes zu weien machen, und gemeßen 
‚mitgeben,. „daf. ein jeder Landſaß fih auf demfelben Das, ^o Ihnen von obernannten Kai⸗ 
set, und Sóníoln. Herren Commiffarien wird angedeutet werden, bey gemeldter Kalſerl. 
„und &óniglr. Strafe, zu Haufe Halten, erwaͤhnte KRaiferk inë Rönigt, Commiffarien als 
Lee? ohne einkige Menge unb Anhang erwarte, perfönlich der Kaiferk Commiffiou bey 
ne, und was die Herren Commiffarien denen Herren und Ihnen im Nahmen und 

—— Kaiſerl. und Koͤnigh Maj. vorhalten werden, gehorſamſt und unterthaͤ⸗ 

und feinem Prædicanten, Öas Exercitium relligionis Hunfpurglr, Con- 
vs ——— und fortzuziehen abfehaffe, auch ibme nícbt ferner Aufenthalt gebe. 
„Und wir verbleiben denen Herren und Ihnen n biefe8 Patent zu unterſchreiben Doe. 
be) db freundl. aud) willigen Dienſten und allem Gutten- geneigt 264“ 


angeſetztem Termin haben die Katfert: umb. König: Commiffarien, D in allem 
ee in eon ien — geweſen find, an etlichen Qum aud) voter 
uu 
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den pe jut Reformation mit Ginnefjmung der Kirchen gemacht, abet on vielen D 
ten in Schleſien großen Widerſtand der Gemeinden gefunden, welche fich zu ihren. Kir⸗ 
den, auch mit Gewehr, verſammlet, ſo, daß ſie an manchem Orte unverrichteter Sache 


abziehen muͤhen. E 
— Endlich Haben im Breslauiſchen Fuͤrſtenthume bie obgemeldeten Com- 
Suz un miffarien allda, mit geivafneter Hand der im Lande liegenden Soldaten fic) 
d.ig.Dec. 165. | Heftärtfet, „zu Stabehvig den Anfang der Reformation gemacht, und 
| „weil alda viel Bauersvolck zur felbigen Kirche gehörig, fich auf dem Kirch, 
Hofe allda verſammlet und fie um Gottes tmb des jünoften Gerichts willen gebethen, ib» 
„nen ihre Kirche zu laffen, haben die Soldaten Fener auf fie gegeben, die nicht niederges - 
„ſchoſſen worden, ober entlauffen, find elendiglich hernach erftochen u. erfehlagen worden, das 
„bey auch der Schwangeren und unfchuldigen Weibs⸗Perſohnen nicht verfehonet worden 
»ift. Des Pfarrherrn (c) [der kuͤmmerlich entrennen) alle Bücher und Haufrath haben 
„die Soldaten verbrandt, und ift jámmerlid) alda gehaußet worden (F), dadurch ein grof 
»ft8 Schrecken unter die &anbrfeute Tommen ift.“ Die Commiffarien aber find mit ge 
wapneter Hand fortgegögen, unb haben alfo eine Kirche nach. der andern eingenommen im 
Breßlauiſchem —— bis zu dem Weyhnachts⸗Feſte. Bey Annahung dieſes Fer 
ftes haben fie die Soldaten in ihre Quartiere dimittirt, und nach ben Feyertagen vollends 
Die übrigen Kirchen deformiret. Zn den andern Fürftenthiimern haben die Kanferlichen 
Commiffarien ihres Theils auch eine Kirche nach) der andern, doch ohne gewafnete Hand, 
weil obgedachter Proceſſ aenthalben im Lande ein groß Schrecken gemacht (g), gleichfulß 


enges 

Ce) Thomas Steitag, ein Wolauer, tear von 1649 bis 1654 Paftor in Stabelwiß: Und diefer 
ward, bem das obgedachtelinglück bep feinem Bxilio wiederfuhr. Er hat daranf p 
Außker bey Wolan den Gotteébienjt, eine Zeitlang, verwaltet, u. ift 1665 Paſt. zu nfirs 
den im Briegifchen Fürftenchum geworden, woſeibſt er 1678 geftorben ift. vid. M. Chrift. 
Phil. Röllners Sched, de Fruditis Wolavia oriundis pag. 30. : 

XF) Dier haben wir ein Handgreifl. Benfpiel, wie weit es der blinde Religions:@ifer der Katholis 
fen bringen koͤnne; Wenu die @vangelifchen, ben der kuthr. Reformation ihrer Kirchen, 
dergleichen Mordthaten, wider fid) hätten zu Schulden fomen laffen, wie hoch würden fie ih- 
nen angerechnet worden feyn? Doc, Gottlob, bafi bie Ausbrei der Evangelifchen 
Keligion feiner blutigen Mittel von nöchen hatte! Man führe fid bierbey ben rheits⸗ 
Sag zu Gemuͤthe: „Nicht die Kirche die da toͤdtet, ſondern deren Glieder, um des Zeng 
5niffeó der Evangelifchen Wahrheit willen, getóotet werden, ift die wahre Kirche Eh." 
Man merfe übrigens, daß Seide. Zucà, (Seide, Lichtenfteen) in ber Schlef. Sürften-srone 
Dife, Vli, ©. 135, u. Cafp. Sommer (Curiofus Silefius ) in Animadverfionibus u, Anmerkun⸗ 
gen über Scior, Kichrenfterns Clef. Zort. Krone, ©. 72. 73, aud) Etwas vom Stabel- 
toiger Blurbad gedacht haben. | 

Xg) Dies wird aud) bezeugt im Com̃iſſariſchen Bericht von denen o. 8 Dec. 1653 2 8 Mery 1654 
im Breslauiſchen Fuͤrſtenthum etc. eingegogenen Kirchen ıc. davon in Paſt. Ebrift. Bof⸗ 
manns Schleſ. Sam̃l. El. Auserleſ. Schriften Th. 3, S. 583⸗⸗590 ein Auszug befinblid ift: 
darinnen flet (ebend. ©. 587.) „Nah biefem Atu (zu Stabelwitz) Haben wir den folgen⸗ 
„den Tag, und nach Gros ⸗Schotegau begeben: die Banern aber ſowohl am dieſem Orte, alë 
„anderer Oerter hatten die Kirchen verlaſſen, und waren heimgekehret, und hat nicht allein 





— 


C&) in Schlef. Samt, FT, auserleſ. Gir, $5. r, 
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dnjenbtmmen. Darauf find tom Kalferl und Konigl. Am̃te Hin und wieder Papiſtiſch⸗ 
Pfärter in die reformirten Kirchen eingefeht worden, da Denn ein Papiſtiſcher 3. er 6! 
Kirchen, darinnen vorher nach Augfpursifcher Confefon geleet worden ift, zu verwalten 
fibertonimen Hat. Die vertriebenen Pfarherrn in den Fürftenthiimern in Schlefien har 
ben das ausgefüete Gedraite wiederum einerndten, und mit Ausdrefehung deffelben maturi- 
ren mögen, ehe Vie Commiffarien fommen find. Am Rantniſchen Biſchofthums⸗Kreiß 
find bie Pfarrer zwar überenlet worden, ihr Gedraite einzuerndten, auszudrefchen u. ſchleu⸗ 
nieft auf die Seite zu fehaffen, ihre Pfarrtheven allfo gánflíd) zu räumen. 

Etliche Pfarrer im Lande haben fid) unserftanden, die Wiedmuth zur Winter⸗Saat 
zu beftellen, welches Ihnen aber hernach eon ben Papiſtiſchen Succefloren hinweggenom⸗ 
men worden, haben auch (auf erhobene Klage) Feine Aımmts-Huülffe erlangt, weil fie fol: 
ches úber des Ammtes Befehl actban. haben. | 
Den Decem haben fie auch mehrentheils von den: Gemeinden überfommen. ^ Mel⸗ 
chior Minor, der diefes sur Nachricht aufgezeichnet bat, hat die Weyhnachts⸗Fey⸗ 
ertage und folgende Zeit Uber mit Predisen und andern öffentlich alles in der Kirche vers 
tiehtet, bie auf den Tas, an welchem die Kaiferl. Commiflarien auf Wirbitz [allda e 


damahls Pfarrer geivefen (4),] fommen find, war der 21 Domat 1654, an welchem Tage 


er Bormittage, auf Gutachten feiner Lehns⸗Herrſchaft, von Wirbitz nad) Rudelsdorff 
Dm Nimptſchiſchen Weichbilde, des Briegifchen Fuͤrſtenthums ] fid) begeben. . , Die 
€ommiffarien aber find um Veſper⸗Zeit bemeldeten Tages Dingefommen, und Haben die 
Kirche zu Wirbitʒ eingenommen und deformitet; `, ` 

- - QD ift alfo kürzlich der Verlauf wegen der Vertreibung der Pfarrherrn in den 
Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmern von Schleſien. Die Pfarrer auf den Gintern der Stadt Bres⸗ 
kau find noch eine Weile in irer Pofleflion verblieben; haben aber enblid) auch fortgemuft. 

So weit geht Melchior Minors Bericht. 


$a 

Ich hoffe, daß durd öfentliche Bekanntmachung diefes "ic noch nicht gedruckten 

Dokuments, die gervaltfame Redukrion der ehmahligen Luthriſchen Kirchen im Fuͤrſten⸗ 

thum Breslau, fehr erläutert, und dasjenige; mas Johann Adam Henſel (i), tt. Chrift, 

Samuel Hofmann (k) bereits davon, in cinem Auszug aus einem Commiffseifchen 

' Bericht 
„die Abftrafung ber Bauern zu Stabelwitz unfere Commiffion, ſondern auch ber andern 
Fuͤrſtenthuͤmer febr facilitiret,’ 

(5) Hiermit giebt fi der eigentliche Verfaſſer be8-vorftebenben Berichts felbft nach feinem Rahs 
men und Ant zu erfennen, daß alfo den Fefern, wegen alles defen, was er von ber Wege 
nahme der Evangel. Kirchen in ben Erbfürftenthlümern berichtet, beffo penige Zweifel übrig 
bieibet. Zugleich wird dasjenige, twas ich oben (not. a) von ihm gemeldet Habe, mit beftätrige, 
f. a. Welch, Sam. Minors Predigt am zwölften Kirchenfeft zu Gottesberg, die unter ber 
Auffchrift: das aefeeatiete Andenfen an die vormahligen und gegenwärtige Wege Gottes in 
„seiner. Kirche re. zu Faner 1754, 4. gedruckt worden in den beigef. biftor. Nachricht. O.37,38,. ` 

Ciy in der Schlef. Kirchen⸗Geſch Abfchn. 5, $. Ae 345. 346, t, €. 478-480. 

+ 583-599, l 
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erden lin. hin R R aber wiffe, wie vireg in welcher SS die Kirchen 
bed Fuͤrſtenthums Breslau und dazu gehoͤriger Rreiffe 1653 unb 1654 ben Proteftan, 
tifchen — entzogen wurden, fo roill ich diefe ächte Cpesifitation davon, hier an» 


Verzeichnis derer Anno 1653 und 1654 durch bie | 
Kaiferl. Religions: Commiſſarien weggenom̃enen Evangeliſchen Kirchen, 
I. 3m Fuͤrſtenthum Breslau (5), und zwar 
a) deffen Breslauer Kreis, 

it Schosnig; Liffe; Stabelwis; Gnichwitz; Gros⸗Schottkau; Malck⸗ 
—S Catthern; Wangern; Bettlern; Rlein⸗Tintz; Korhfierben; 
Bohrau, —— Deurfchlauden; Jachfbenau; Wirbitʒ; Wilt- 
Deg: Schalckau; Treſchen; Rowin; Sponsberg rg; Striefe; Schebig; — 

tf; Luͤbenauz Heintzendorf; Thiergarthen; Pathendo if; Sei 
ene Erang; Adhmaid; Thannwald; Zindel; Schweinen u. Drorfcb; 


Auras und Rımgendo 

» Sm Neumaͤrckſchen Kreis. 
In der Stadt Neumarck die Pfarr⸗Kirche unb die Franziſcaner⸗Klrche; bie Ries 
ETS TE Nadagedorf, Groß, Brela, EE 

i à a tf, Broß-Brefa, 
Lippen, ` Väiegtan. Born, Lampersdorf, Keulendorf, Sieferwoin, ——— 
Perſchendorf Comeſe, Stephansdorf und Gloſchkau, Gr.Peterwig, Lorzendorf. 

. €) Im Kauthifchen Kreis 
find alle Luthriſche Kirchen weggenommen worden. 
. 4) Im Namslauiſchen Seife. 

Die Kirchen in der Stadt Namslau, die Franziſcaner⸗Kirche und der Kloſter⸗ 
Jungfrauen Kirche; bie Kirchen zu Altſtadt, Buchelsdorf, Reichen, Biesdorf, Lam 
de, Gimmehví, Naſſadel, Baden, Guͤhlichen, Ranchwis, Städtel, Dam 

mer, Stergendorf, Gr , Streblis, Hennersdorf, Groß⸗Butſchkau, Lors 
Bendorf, Belmsdorf, Raulwig, Glaufehe, Droſchkau, Schmograu, Paulsdorf, 
"Tatobedorf, Rrickau, Windiſch⸗ Marchwitʒ, unb Minkowsky. 


f. 

CA) Und zwar ifl diefe befto zuverlaͤßiger, ba ich fie, durch die groduütbigt Gnade des Koͤn A 
verdienteften Hru. Gros⸗Kanzlers von Carmer. Ercellen; u. mit Genehmigung deg GER dt: 
br. O. A. u. Conſiſt. Präfidenten von Geyolit; Hochwohlgeb. aus bem Königl. Ober 
Archiv zu Breslau 1778 durch den Hrn. O. A. Archivar. Schubert empfangen ER 

6) 9jn der Folge werde ich angeben diefer geoffen Quelle, meinen Leſern die erzeichniſſe derer iq 
andern Schlef. Fürftent, den Evangel, abgenom̃enen Kirchen darzulegen das Vergnügen haben, 
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| Damit man fih uͤbrigens vom lt Zuflande ber Proteftanten bie Gegen⸗ 
den zur ſelbigen Zeit einen noch volſtaͤndigern Begrif machen koͤnne, ſo haͤnge ich auch 
diefe davon handelnde Urkunde an: E 


Dot, Anan. Weberi, Infpe&oris & Paftoris Wratislavien/is ad 
D. Fac. Wellerum Epiftola. 


Acmacum di» fr ayın QuMpari, 
Reverendiffime, Magnifice, Ampliffime, Excellentiffime Vir, Domine, Fau- 
tor & in Chrifto Frater fummopere Dilecte & nunquam 
non honorande! 


pss Veftram fuaviffimam , dereli&am in Silefa Chrifti Ecelefam iuvandi, 
d mecum Fidei Socii in his terris exofculantur unice, & vicem gratiarum a&io- 
nem, ftudia & obfervantiam debitam rependunt. Remoti fant ab officio Paftores 
in Difiri£'u Franckenfteinenfí, iisque tempus conceflum fuit^ quatuor heptomadum 
permanendi in zdibus parochialibus quarum terminus przterlapfus eft ante dies 
` decem przterpropter.: Subfiftunt illi adhuc &. non expelluntur.. Unde fpe bona 
fruuntur, fore, üt mediante interceffione przgnantiffima Ele£torum , Principum. & 
reliquorum ftatuum Imperii in officiis fint permanfuri, id quod tempus dabit. Sed 
snova trux haktenus fixa eft in Ducatu Vratislavienf Verbi Miniftris & Diaconisz 
sut E? Ludimoderatoribur & adituis Lutheranir, ütpote quibus die 28 Maji nuper 
„per Capitaneum regium & eius Afleflores ac Cancellarium Mandatum Cefareum 
»propofitum fuit, & officium publicum inhibitum & interdidtum, remotioque ab. 
»officio. fafta, concefla faltem mora. Saxonica fex feptimanarum & trium dierum fub- 
sfiftendi adhue in edibus parochialibus'& reculas fuas alio transferendi ^ — Miferi ho, 
mines lacrymis. & precibus toties iteratis, deprecati funt Remotionem, & in tanto 
negotio flagitarunt fpatium deliberandi, ut & dilationem tantum usque tum Cæſa- 
xea. Majeftas, flatibus Imperii Evangelicis ad interceffionem fubiettiffimam refponde- 
ret; fed fruftra fuere omnia. Stetit fententia , ipfis efle cedendum & cafaris vo- 
luntatem adimplendam. Provocarunt quidem ad Patronos & Ecclefias fuas, quibus 
ante omnia graviffima hec mutatio fit indicanda; Id quod ipfis promiffum, fed ita, 
ut fententia Imperatoria in vigore permaneret. Patroni iam & Ecclefie nefciunt, 
quo fe vertere debeant, animadvertentes ex hac rigorofa mutatione ftatus fui Ec- 
clefisftici interitum; Jam tum enim Epiftopus Niffenfis furrogare cupit miniftros ca- 
tholicos Romanifticos, qui fidem Lutheranam extirpent, & mentes piorum ex Anti- 
Chrifti ape ^im extra£tas rurfus iisdem eonftringant, O cladem ingentem! Q 
damnum nullis lacrimis fatis deplorandum ! Malum hoc mifi propofuerunt — 
|. Xxzt inie 
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Miniftri crebris literis prefentibus adjeftis, & me rogarunt nimiopere, ut Veſtræ 
Reverendiffime Magnificentie ftatum hunc miferabilem & Ecclefiarum fuarum 
riculum fubitaneum preponerem & notificarem, fimulque precibus fubmiflis inita: 
rem, ut hoc ipfum Serenifimo Ele&ori Saxonie, Domino meo Clementiffimo, fubji- 
ceretur humillime, & ejus auxilium & Interventio Te Cæſaream Majeftatem roga- 
retur, quemadmodum ex additis ipforum literis inclarefeit. — Inftantiis ipforum in- 
defeflis & flebilibus locum relinquere iuffit me pia Sympathia & mifericordie affe- 
&us, & Ecclefiarum neceflitas, ac periculum maximum, utpote quarum Salus in acie 
novacule conftituta eft, fumtoque animo literas fubieltiffimas Intercefforias ad Se- 
reniffimum Ele&orem Saxonia exaravi, cum inprimis ex Veftris nuper perfpexerim, 
hoc pacto anfam Vobis majorem pr&beri, rem iftam eo fervidius apud Sereniffimum 
Dominum Ele&torem urgendi. Has ipfas hac vice, Veftre Reverendiffime Magnifi- 
centiæ ad manus chariffimas transmitto, &, meo & omnium verbi Miniftrorum ig 
diftri&u Vratislavienfis Ducatus ha&enus Religionem Auguftanz Confeflionis Yryriam 
Eutheranam profitentium & docentium nomine, tandem precibus indefeflis oratam 
cupio, velit, * ea cura & mente, qua omnibus Ecclefiis Chrifti bene cupit, fibi 
falutem Ecclefiarum & Miniftrorum earum in Ducatu Vratislavienfi curz cordique 
habere, & fua vel interceffione vel au&oritate Serenifimum pe&us ad commifera- 
tionem permovere, & eo infle&ere, ut apud Cefaream Majeflatem derelictorum 
caufam agat, &, fi fieri poffit, fua interventione rem eo deducat, ut hzc remotio rur- 
fus vel penitus abrogetur & annihiletur, vel faltem fufpendatur, usque ad Cæfareæ 
Majeftatis Conce Monem ulteriorem libertatis majoris Relig. Auguft. Confeff. in hifte terri» 
torii; a Statibus Imperii laudatiflimis fubie&iffime poftulatam, & interim poteftas da- 
cendi & Sacra agendi prædictis miniftris concedatur. Sunt, qui exiftimant, plane 
inftio Cefare rem iftam peragi E? fufeipi, ut, fi Imperator indulgeret majorem Li- 
bertatem exercitii Lutherani, pretendere poffint, rem in hoc Ducatu non amplius 
efle integram, fed Minifterium abrogatum effe, & Ecclefias fponte ad Confiftorium 
Pontificium acceffiffe Nimis enim clanculum hxc res peragitur. Nemini monftra- 
tur mandatum Cæfareum , prout fieri deberet in tam arduo negotio & corfiffione 
a Commiffariis; preterea fuafionibus & verborum. blanditiis circumvenire fatagunt 
miniftros verbi, ut fponte obediant & Parochiis valedicant, ita enim Cefaream gra- 
tiam ipfis apertam efle eosque de fructibus hoc anno adhuc aliquid percipere pof 
fe, infufurrant. Imo, totum hoc opus adferibitur Epiftopo Nuffeno, qui tanto moli- 
mine Babylonem rurfus nititur extruere. Quod fi Sereniffimus Elector apud Im- 
peratorem Auguftiffimum intercederet, fine dubio totius negotii cardo in voluntate 
Epifcopi predi&ti confiftet.  Pluscula animum addunt de reli&tis modo Ecelefiis in 
hoc Ducatu in interceffione fundatiffima Statuum Imperii; utpote, quod in ea bis 
mentio fiat Civitatis Vratislavienfis agrorum five territorii (der Weichbilder); quo 
ipfo totum territorium huius Ducatus a Civitate noftra Vratislavia denominatum ex- 
primi- 
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primkür, & fic idem Privilegium exercitii e p ionis Auguftanz Confeffion. 
quod civitas habet Vratislavienfis, vi pacis | mergi is, eidem Ducatui Eesen 
. Unicum autem fcrupulum movet, quod neque in Latino nequé in Germanico Ex- 
emplari Inftruménti Pacis vor ifta hbilder ad Civitatem Vratislavieníem fuc- 
rit addita. ^ Quod fi haberetur in originali Exemplari & Protocollis, ut exiftime, 
Quia fine caufa & fundamento in Interceffione fepe commemoratur bis non fuit 
adjecta vox ifta; fine omni dubio maximopere juvaret Roc tempore ecclefias no- 
ftras & periculum, quod ipfis incumbit, avertere poffet: Sic enim exprefle Ter- 
ritorium iftud totum a Civitate nomen habens comprehenderetur m Inftru- 
mento Pacis, & mutationi huic non effet obnoxium. ` Poffet Veltra Reverendif. 
Magnificentia , fi non egre ferre vellet , fcifcitari, quommodo fit comparatum hoc 
negotium? Cetera Veftræ dexteritati & prudentie committimus, nonnefcii unice 
Salutem Ecclefiarum noftrarum & Paftorum earundem cordi veftro fincere incum- 
bere. Deus clementiffimus faveat caufz pie & fuam gloriam & falutem Ecclefiæ 
concernenti, & per Vos, organum fuum ele&tum, dereli& fuccurrat columbulz in 
defertum avolanti. ` Hop unice tandem peto a Veftro Magnificentia, velit cavere, 
` ne mea Intercesfio in notitiam: Cefaree Majeftatis vel Miniftrorum ejus perveniat, 
cum hac ratione mihi facile periculum posfit creari. Salutat eam intime Dominus 
a Rhediger & Veftrum auxilium in religionis negotio efllapitat. Da. Gothofred. a 
Engelhard debitum fratris Veftri optime commendavi, qui etiam ftudium & operam 
gratam promifit. ` Adje&tz funt litere veftri confangvinei Welleri apud nos degen- 
Es & fortem afperam quodarnodo experientis, quam Veftrz comiferationi comendo. 
eus falvam & incolumem confervet Veftram Magnificertiam cum tota familia lau- 
datisfima. . Dabam 7/ratirlaviz, die 7 Juny Calend. novi (ftyL) Anno Chrifli 1653. ` 
Veftrz Reverendifl. Magnificentiz 
DE addichifimus ftudiis & precibus 
| | Ananias Weber, D. 
. ^ PE Salutet meo nomine ofhciofisfime quefo Generofum Dn. Prefidentem 
dMel/ihium, & exteros Collegas honoratiffimos. | 


-. Ded Zweten Kapittels Andre Abtheilung. ` 
Bon denen 1653 u. 1654 den Evangelifchen im Breslauer Rreiffe ent: 
zogenen Kirchen und deren Luthriſchen Lehrern (a), 
— 66, 1Bettlern. SR el 
gfe bem alten Tauf Buch ka ———— (ſoben &.1, $. Dé SE 
not.r) ift zu ertvelfen, daß die iesigen katholiſchen Kirchen zu Bertlern u. Cauet 


552 ehmals 
(a) Yn dieſem Kap, wird der Lefer den Beweis Anden, Daß meine oben (TH. 1, Vorber. €, 14.15) 
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gé Evangeliſche ben. i | 
SE tfo mie beim: | 


1, Michael Buckius, v. . teat Paftor zu Bettlern v. 1730 e 1550, (Sf. LS. 436.) 
a. Mart. Weber, v: fauban , v. 1593 + 1605, to. Dial. der ParochlalsR. zu Brieg (2), 
3. d Grun, von Brieg, von 1605 big 1624, wurde Paftor zu Deutfchlauden Ce). 

4. Daul Biber, von Breslau, von 1624 bis 14. Der. 1652, ft, ztat.5 3, minift. 2 r ann. (d). 
€, Mart. Kretſchmar, von Breslau, vom 21 Dec. 1632 big 19 Febr. 1633, ft. (*), 

6. Cbriftopb Steinberg, von Strehlen, vom 8 Merz 1633 bis 1639 (e). 

7. Jo. Jonas Profius, von Fauer, von 1640 bis ro Fan. 1653, wurde Exulant. 


Profius war von Jauer (f), und ro Dec. 1638, gum Paftor zu Broß-Schotts 
gau, in Breslau ordinirt (g), Fam 1640 nad) Bettlern, mp er 10 San. 1653 vertrieben 
ward. Er hielt fib, als Privatus, A Lobe ín der Nachbarfchaft, bey Aafpar von 
Waldow, auf. Man litt ihn aber dorten auch nicht: Daher wählte er Brüningen im 
wa, Kreis zu feinem Aufenthalt, bis man ihn leg Paftor in Heydau und 
E em beförderte, 100 er 22 Abt, 1059 , xtat. 45 (h) fta , 
gethane Verficherung,, [wie ich nehmlich vieles verbeffern und ergänzen werde, vas Chriſt. 
Sam. Hofmann und W. pantfe von den ehmals Evangel. Predigern diefer Land-Kirchen 
gefaimlet Haben,} Wahrheit iff. Beſonders, da ich mit eignen Augen bierbep fehe, u. eine 
Menge alter Schriften felbft befige, bie mir diefe Nachrichten am die Hand geben, wird Yes 
dermann einfehen, daß pantfes Catalog. Miniftror, verbi divini in Ducatu (mel, Principatu) 
7 — Wratislav, Mst. tolirflid) ein für mich leicht entbehrlicher Beytrag hierzu geweſen. 
(5) Xbenifdo ad Eber. 29 Jan. „art. Weber, Laubä Lufat. poftquam C ralis & fcholz Collega 
„ad Mar, Magd. per aliquot tempus fuiffet, deinde Paftor in Bertleen per 12 armos , ac denique 
„Diacon. parochial, templi Bregenfis, in 15 annos, ex quartana & fecuto i&ero nigro ac tympá- 
„nide mortuus 1620, 29 Jan, atat, 56, fepultus 2 Febr,“ . 
(c) Xbenifd» ad Calendar. M. Alb. Molleri de a. 1624 ment Jul. fehreißt: „Primis diebus iff rucht⸗ 
„bar worden bie Schandthat Joh, Fecardi . Breßlau, Paftoris ju Deurfchlauden (ux, 117ag» 
„dal. Zaaſin) mit feiner Kinderwärterin, fo 3 lebendige Kinder gebohren, bie bald nach der 
" „Taufe geftorben: Er ift bacon gezogen: Un feiner ftatt ift Pfarrer worden, vom Gottfried 
Athmann auf Schmoltz vorirt, Barthol, Grun, bet 20 Jahre zu Bettlern Pfarrer gewe⸗ 
„fe.“ Eben dies fat er ad Eber. Cal, fub ı2 Apr. bemerkt. vid, D 
(4) Xbenifcb ad Eber, 14 Dec. „Paulus Elberus, Vrat. primum in Rönigewaldau ac deinde in 
.  „Bettlern in ann, zt Paftor, mort, 1632, ztat, 53, relictis ex conjuge priore tribus liberis, ex al- 
„tera, quz neptis ex forore mea eft, Magdal. Berelia, filiola unica,“ 
(®©) teft, Rbenifch. Not, ad Calend, ann. 1635. NS 
(c) Cat. Ord. Vrat. pe „1633, ment. Mart, die 8. ego Cbriflopb Steinbergius, Strehlenf, a Nobi- 
„lff, viro Jo. Henr. ab Uebmann in Bertlern, Cambsfeld, & XXofentbal ad SS. Minifterium 
„in agrum Bettiern fum legitime vocatus & 14 examinatus & 15 ej. site ordinatus,“ 
Cf) Hifo irrt Hofmann ebd. TH. 1, C. 119, da er ihn einen Zandsbutter nennt. 
(g) Cat. Ord, Vrat, „Ao. 1638, 10 Dec, a Dn, Collatore in Groß Schottgau vocatus & ordinatus 
„Vratislavix Job. Jonas profius, JAVORA . SileC** 
(E) Sidjt xtatis 42, wie Hofmann im a, O. fügt, 
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6. 7. " 
IL Borau im Bresiauifchen. l 2) Boron, 
Ge fat es, wegen eines andern im Oelsniſchen liegenden Boraus, ben Unterſchei⸗ 
dungs⸗ Nahmen. Eymals war hier ein veftes Kaſtell, welches 15 Oft. 1459 die Bregs 
[auer eroberten und fehleiften, und 30 Mann, nebft ihrem Herrn, dem fogenannten Sanns 
von Darchwirz gefangen nahmen (/), Es ift nod) iezt ein Städtchen, fo dem Grafen 
von Sandratzky gehört. Die re Stadt⸗Kirche mot ehmals Evangeliſch. Pas 
ftores diefer Religion finde ich (4) folgende: - - 
1. Chriſtoph Cypríanber, erft Diac. der Pſarr⸗Kirche zu Strehlen, wurde Paftor 
in Borau 1576 (7). 
2. Johann Scholtz, v. Breslau, von 1590 7 7 Oft, 1613 (m), ft. et 45, minift. 22 ann, 
3. Johann Preuß (n), von Oels, von 1619 = 1625, tv. Paft. zu Grosburg. f.Grosburg. 
4. Elias Butfchky, von Sefersdorf, von Joh. 1625 bis 3 Nov. 1633, ft. (*) 
$. Wielchior Malicke, Sen. von Breslau, vom s Aug. 1634 bis 9 Nov. 1643. ($. 66) 
6. dent, Menig, v. Breslau (o), v. 12 Nov. 164371648, tv. Kantor zu ©. Joh. in Liegnitz. 
7. Wenzeslaus Smolius, Junior, von Poſtelwitz, von 1648 bis 1653, wurde Grulant. 


Smolius mar geb. 10 Jun. 1621 zu Poftelwig. Gein Vater Welch. Smolius 
war Paftor alba, die Mutter Blandine geb. Schlottichin. Gr befuchte die Schulen zn 
Medzibor, VOartemberg, Breslau, u. 1641 die Univ. VOittemberm , woe D. Dës ` 
bere und Jak. Partini A Arer war. Im J. 1643 pieng er zum Vater nad) Reds 
sewi, und wegen wuͤtender Kriegs⸗Flamme nach Breslau. Nun wurde er 1549 Paſt. 
zu Briefe unb Hoͤnigern, und 7 Zul. 1644 hierzu in Dels ordinirt (p). m F. 1648 
bezog er das Paftorat zu Borau, welches er nach 4 Syabren, nebmlic 1653 (9) alè Erus 
lant, verlaffen mufte Darauf gab er zu — einen Schulmeifter ab, bis er eben 

rra 
) f polii Hemer, Vrat. ©, 391. k) pantte fat ibid. feinen einzigen Ev. Paſtor von 
xi po angemertt, und Sofmann en. ts. Te. 367 fannte von ihnen auch A Drog 
u. Smolium. ` (4) Ex Ad. Eccl. Strehlnenf. (m) Xbeniſch ad Eber. 7 Od. fet: 
„1613 ftarb Job. Scholtz, Patt, in Boran bie ind 22 Jahr, tat. 45.“ Seiner gedenft anch 
M. Sacımann Centifol, Scholtzian, Sect, 3, $. 87. (9) Sid) babe defen Rahmen ges 
funden in ber (dágbaren Colle&ione Paftorum Lutheraner. in Ducat, Silefiz Schwidnitz, Ja. 
vorienf, Wratislav, Glogov, Sagan, Glacenf. Franckenft. Münfterberg. [welche ber aeleDrte Hr, 
Paſt. Jo. Mich. Wieland zu Göriffeiffen befigt, und mir, eben da ich biefed ſchrieb, durch 
die treue b deg Hrn. Archtdiak, Gottl. Hoffmanns zu Ciegnitz freundfchaftl. zufendete) 
in 4. werde, von uun an, too ich mich auf Died Mſpt. beruffe, beliebter Kürge wegen, 
eg mit diefen Worten thun: vid. Mst, Wielandin, Bon Luther. Baftoren zu Boran iſt S. 40 
b. angemerft Job. Preuß 1619: Meld. Malicke und Wenzesl. Smolius. 
(*) Rbeniſch ad Cal. Ord. 1633 : „d. 5 Nov, Elias Butſchky, geivefener Palt. iif Boran, fepultus ef,“ 
(0) Sein Nahme hat fid) mir entdeckt aus bem Todten⸗Regiſter der Pfarr⸗Kirche zu Steinau an 
ber Od, fub an, 1682, num, 178, wo der Tod feined Sohns Fer. Gotifr. Meriga gemeldet 
wird, mit dem Beyfatz, daß fein Bater Heint. Metzig eben bie obgebachte Würden befleis 

det habe. (p) f. Sucbs von Dele, ©. 248; und Sinaps Olsnogr, Th, 1, ©.423. 

(4) Hoffmann in der Schlef. Gomm, Th. 3, S 368 ſetzt 1654. 
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alba 1657 feines Baters Nachfolger im Pfarr⸗Amt wurde (r), und 8 Febr. 1686, ale e 
zwey Tage zuvor die Rifitationss Predigt gehalten fatte, deftotben ift. Das-vorftehende 
wird, aus dieſer Stelle feines gedruckten Lebenslaufs, beftáttigt : „In feinem Prediges 
pambe machte er 1643 zu Briefe im Welsnifchen Sürftentbum den Anfang, an. 
»1648 3u Borau im Breslauſchen den Fortgang, und als er, nad) 4 Fahren, durch 
„Bottes- Schicfung, nebft andern Gvangel. Pfarren diefer Oerter, einen Exulanten abs 
„gegeben, bielt er Schule in Redzewitz, bis er nad) Abfterben feines H. Batern a. 1657 
„bey wehrender Funeration von Tit. Hrn: Sans v. Herteln auf Redfewig, Hrn. Sries 
„drich von Dybr auff Ulbersdorff/ unb H. Henrich »erteln auf Redzewig, an feis 
„nes $5. Vatern Stelle, ordentlich beruffen und angenommen worden (s).“ Das erfie 
ual heyrathete er 27 Nov. 1646 Anne, Andr. Deuferte, Paft. und Sen. zu Medzibor 
Tochter, bie ihm 4 Söhne u. 4 Töchter gebar, u. 1663 ftarb. Die gteote Ehe fieng 
er 1664 an mit Marie, Mich. Rynelles, Bürgers in Bernſtadt Torhter, von der er 
1 Cohn und 6 Töchter zeugte. Gr ließ drucken: Palatii Sionis imaginibus biblicis ex- 
ornati, Metaphrafi ac fimilibus ex facro codice depromptis illuftrati, Tabulatum Bus 
dorgianum & Olsnenfe - - adornatum, a Melch. Smolio - - in lucem prodiit cura Wen- 
* filii &c. Olsn. 1659, 8. ` ER 


€ k e $. 8. | 8 
d SC | III. Tuntzendorf bei Muras, f. Auras, K. 3, No. 1. 
$. 9. 
idi IV. Gnichwitz (*). | 
gegen Don Svangeliſchen — dieſes Orts kenne ich folgende: 


y. Mathias Delsner, f. Olferimus, v. Bresl. v. i32⸗ 15yan. 154 ( f^), ft. æt. $9, min. 32, 
2. Mathias Agnellus, v. Brenize, von 1554 2 23 May 1573, ft. (f. R.H, 6.16,not.u) ^ 
3. Johann Saber, von Breslau, von 1592 bis ir Julii 1618 (e). pM | 
4. Wenzeslaus Rachner (4), v. Oeds, 9. 1 Aug. 1618 + 15 Febr. 1620, ft. (Th. TI, ©. «23) 


| $« Jo 

(7) f. Sinaps a. B. Th. 1, C. 494, unb Sudbs a. W. ©. 295, 

ls) f. Tob, Mengels, Paſt. in Sais L. YVr. auf Wencesl, Smolium (ub tit. Dağ Gute deg 
Herrn x. Dele 1686, 4, 6Bog. Dbige Stelle ift darinn ju finden. litt, D. 3. b. 

. (*) Hied ehmals Ginecowit , f. oben Kap. I, $. 6, not. h, 

LI) Eè Depratfete ber Archid. Scans Vierling 1565 feine Tochter Marthe Qelenecín, (£5. 1, 
Ñ. 3, $. 34, ©. 336, wo ich lin. o, Beichwir in Snichwitz zu corrigiren bitte). Bon Oelse 
ners Tode berichtet Xheniſch ad ı Jan. „Matbias Olferinus, Paf, in Gnidwitz, mortuus 

« . »1554, Socer Dn. Scanc. Dierlingii, Diac, Mar. Magdal.“ 

(E) Es giebt Dav. Rbenifd> Ann, ad Eber, it Jul. von ihm diefen Bericht: „Jobannes Saber, 
„Paftor in Ginichwitz mortuus 1618, tat, 52, officii 26.” Jeʒt Eommme ich auf die gar wahr: 
fcheinliche Meynung, daß M. David Saber, Diak. LII, Elifaberan, (f. Ih. ı, 8.379) fein 
Sohn, und in Einichwitz gebohren gewefen, 

(^) Diefe drey Paftoren zu Gnichwitz kannte Hofmann, in Schlef. Sammi. EL auserl. Schrift. 
Th. 2, ©. 383, nicht, fondern führt nur ben einzigen tende an: Eben denfelben finde ich 
blos im Mst, Wiekandin, €. 213 bemerkt. 


' u) D. Gebauer in Sortgef. 


Luthriſcher Religion, Kap. II. Abth. ZE ert 


tin Mende, v. Bresl, (3) zum erftenmal p: 1620 7 1636, WIE Dräier 
6. obannes Selber, von Breslau, von 1636 bis 1637 (4), ftarb. 
7. "job. Mende, zum zweytenmal oon 1637 e a. (m), wurde Paftor zu Groß⸗Leipe. 


3 


V. Broß: Gdótttau 
Fin Haupt: Beförderer der alhier im 15ten $ en hrhundert ge ën, 
Evangel. Reformation war Pant von Prockendorf von der Schofnig, g 
Erbherr des halben Gutf8 Groß⸗ Schottkau, der 10 May 1584 im 87 feiner Lebens⸗ 
Sabre (E. gebobren 1497) geftorben ift (n). Die Vertreibung des le&tern Luthriſchen 
Paſtors und Einziehung der Evangel. Kirche alhier erlebte 1654 Hr. Ernſt von Däer: 
ner und Hoͤllen, Hr. auf Poͤpelwitz, Pilfnig, Schweinern, Gr. Schottkau, Sie, 
und Jeſchkittel, der als ege Präfes und Direktor 1657 ju Breslau fta 
(o), (S. I, Q. 203, not. a.) 
fEvangelifcbe Paftores Diefioer Pfarr» Kirche waren: 
I. hiervon. Ohneſorge, (Amerimnus) von Hirſchberg, vom 9 Nov: 1583 (p). 
2. Jakob Schilder, von Hirfchberg (7), vom 25 Januar 1612 (r) big 1625. 
3. Jobann Srancifeus, von Ohlau, vom Junii 1625 big 1630. 
Er war i2 Zul. 1591 zu Ohlau dem Poln. Paſt. Jo. Francifco gebohrn (+), u. 
> ein lat. Hochzeit» Gedicht heraus auf die Ehe⸗Verbindung Dan. Langes, Paftor zu 
Rargen, u. Arme, Petr. Wincklers, Paft. u. Sen. gi Reichau u. Siegrorb 1c Zod- 
ter, Brieg 1627, 4, da unterfchrieb er fid): Comhunitatis Chrifti Doft. in Magna-Scotie(t). 


4 Job. 

(7) Er war zuerft Paftor zu Nobſchaͤtz im Miänfterbergifchen, 

(4) Zu Alt⸗Gurau ift er nur 1 Jahr im Paftorat vem u. 1637 fant geworden. Er hielt 
feine Abfchieds-Predige unter freyem Himmel, und ließ fie drucken fub tie: „Chriſtl. Batet- 
„und Leg-Predigt im Alten⸗Guhr unter freyem Himmel anf dem s Rirchhofe Aber Matth. 2 5 
„V. 1 f. gehalten den 25 Nov. 1637, Em 1638, F f — prátocii homilet. Buͤcher⸗ 
Vorrath Th: 2, ©. Te: und Indic, Autor, voc, I13enoí 





(7) Ein Sohn von ihn ift 8 Jun. 1643 jun Breslau ben lifaber begraben worden, f. Xbenifcb. 
ufmüntetung Wir rende in Gott und Danck ge g gen ben König, an 
das Co. Zion jn Guhrau edit; 1743, 4, ©. € hatte alfo niht rechten Bericht won Miendil 
Schickſaalen, ba er verficherre, daß Job. Mendius nur durch Ein Jahr, v. 1636 big 16 
Pfarrer zu Alt· Suhrau geiwefen fen. Fn ber (not.k) genennten Pred, unterſchreibt er 
1638: „Io. Miendius, Vrat. Pfarrer zu Gnichwitz, bamalé aber (1637) ber Ev. u. unge: 
„änderten U. €. jugerhanen — rediger u. Seelſorger daſelbſt (1. e. zu Altengnbrau.) 
Gi Tele Xbenifdb ibid. ad re Maj. Es ift obiger Don von Prodendorf eben berfelbe , der im 
Cunradi Silef. togat. E 223 Matbeus Prockendorf heißt, und des D. Dominici v, Pros 
ckendorfs ( f. E ab M m Bruder gemefen. 
(o) vid. éier, Schol . ad. Hankii Vrat. Erud, Propag. pag. 109. 
(p) vid. Catal, Ordin, Li ym — fub hoc anno & die, 
(4) Sein Bater Jo. Schilder war alda Conful, u. fl. 20 Dft. r 586, «t. 86. f. berti Cervim. lit& p.76, 
(7) Cat. Ord, Lignie: ,, jac, — Hirfchb, Paft, in Grof- Schongau, Due, Vrat, 25 Jan, wn 
„ordinatus eft,“ (s) vid, puri Silef. togat, pag. 7T. ° 
` (£) f. Aofmanns Glef. Sammi, x, xa a, ©. 34. E 
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4- Job. Janiſch, v». Gagan, v. 25 Aug. 1630 (u) + 7 Dec. 1631, tv. Paſt. in Jackſchoͤnau. 

$. Mich. Rufche, von Wuͤſte⸗Brieſe, v. 8 Dec. 1631 (x) e 19 Dec, 1638, tourbe Paftor: 
ad S. Chriftophor. Vrat. (Th. I, ©. 439.) 

6.70. Jon. Profe, v. Jauer, b. 20 Dec. 1638 » 15 Apr. 1640, tv. Paſt. in Bettlern. (S. 548) 

7. johann Horn, von Namslau, vom 16 Apr. 1640 (y) + 1653, wurde Exulant. Ä 


VI. Seintgendorf und Pathendorf. 





6.Heinzendorf | 
ge vert Beyde Kirchen roaren vom Anfang ber hiefigen Reformation bereinigt: Cine 
* [Zeitlang Bat auch Hiefiger Paftor die Kirche zu Thiergarten mit beforgt, 


Bon den Luchr. Lehrern diefer Kirchfahrt Fann ich Hier aufführen: 


I. éent, Rofäus, o, Citreblen, v. 1598 < 16 Yan. 1619 (2), ft. in Breslau rt. 44, min. 21. 
a, Johann Gtofcb, v. Schmogra, von 16:9 bis 1627, wurde Diakon. zu Stroppen. 


Bon dicem Stofch Dat Sinap (ebd. TH., S. 418), und Fuchs (ebd. C. 332), daß 
er von Namolau gervefen: Ich gebs zu, daf er aus bem Kreiſe dieſes Nahmens ift, 
aber nicht Namslau felbft, fonden Schmogra im Namslaufchen war fein Geburts 
Dit. Dorten war damals. fein CBater Daniel Stoſch Paftor (der hernach als 
Archidiak. zu Winzig unb Pifcorfine geftorben ift), und feine Mutter Dies Juſtine 
geb, Brundelmannin. Er wurde, nad) feinen zu Wittemberg befchloßnen Studien, 

. 1619 Paftor zu SHeinzendorf und Parhendorf (*), und Fam 1627 (nicht 1625, wie 
. Ginap fagt) nach Stroppen al$ Diakon, 1645 aber als Daft. nach. Runzendorf bey 
Steinau, wo er 1657 geftorben ift. Bon dieſer Amtsveränderung des P. Stofches 

. fagt Sinap, und, Ihm zu folgen, aud) Sen. Sucbe nichts OC SEN 
| a Elis 


(u) Janifch fehrieb im Catal, Ord. Vrat. A. 1650, 8 Kal, Sept. a Nobiliff. A Amplill. Da. Erneſto 
„a Dfóttnee & Hoͤllen in Poppelwits, Gr. Schottgau, Jaͤſchkittel A Siebifdyaw Reip. Vrat, 
„Senator. ad labores Eccle(iz Chrift, qux in agro Grof- Schottgau colligitur legit, vocat & 
„Cal, Nov. (1Nov.) - - ad S; Minifterium initiatus (um, Ego Johannes Jaͤniſch, Sagan. Silef, 
„Gymn, Elifab. Collega. “ (x) vid, Catal. Ord, Vrat, 1631. : i 

Cy) ibid. „ı640, 16 Apr, a Dn. Pförtmero ad fun&, ccclef, in pago Groß. Eächottgou vocatus, præ- 
„eunte examine inauguratus Jobann Hornins, Namslav, dileſ.“ 

(2) Xofáus war Hieron. Rofii, Paft. Marian, in Ziegnits, und zulezt in Ctrebfen, Sohn, n. ant 
leztern Ort 1574 gebohrn. Kurz vor feinem Ende wurde er von xoeinsenporf vertrieben, 

. amd flarb zu Breslau. — Xbenifd) ad Eber, ſchreibt: „is Jan. henr, Rofåns, Strehlen, Pat, 
„zu Yeinzendorf, Exul, flarb in Xenodoch, Vrat, 1619, tat: 44, minift. 21,“ e 1 

(*) Ein Zeugnis davon findet man im den Bratulationen aufd Hochzeit⸗Feſt des Diakont Hark 
febilds zu Herrnſtadt, bie fub tit, Ignes acclamat, votivi - - novis Sponfis Mart. Hauſchildt, 
Ecclef, Herrnftad, Diac, - & Juftinz Stofchix - - accenl. (ed. Lignit, 1620, 4) litt, B. 4. b. wo er 
fi) Job. Stofchium Ecclef. Yeinzendorf. Paftorem in Ducat. Vrat, und Germanum Sponfz 
unterfchrieb. (**) f. M. Yit. 2Intberi Chrift. Leid -Leg -und Ehren-Sänle auf 
Dan, Stoſch Archidiak. zu Winzig unb Pifcorfine xc. edit. Dels 1639, 4, in Perfonal, bot: 
innen e8 ausdrücklich heift: „Daß ber pwente Sohn Dan. Stofcbes, Job. Stofch, & Fabr 
„Pfarrer im Breßliſchen und 11 Jahr zu Stroppen Diafon geweſen fey,“ 
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3. Elias hoier, v. Schweidn. v. 1607 « 16 Oft; 1608, tv. Daft. zu Obernig u. Wilxen. (a) 
4. Cbrftpb. Freitag, v. Ruppersdorf, v, 17 Oft. 1628,10 Febr. 1632, tv. P, ? Karofchfe.(b) 
$. Balth. Seidel, v. Trebniz, vom ı Merz 1632 + 28 Sept. 1622, w. Paft. zu Koblin. (c) 
6. Joach. Rufche, v. Wuͤſtebrieſe v. 1 Oft. 163271638, w. Diaf. ín Bojanowa, ft. 1655. (d) 
7. Mathias Bramfchin (dd), von 1638 bis Nov. 1648, ftarb. 
B. Cbriftopb Tege, (Techius), von Steinau, von 1648 bis 1 Nov. 1653, (e). 
9. Melch. Teifiner, o. Sungenb. a. d. O. vom o Nov. 1653 + 4 Febr. 1654, w. Exulant. 
Er war Melchior Teißners, Paftors zu Runzendorf' bey Steinau Sohn (F), 
und hatte zu Steinau, Breslau unb Jena ftudiert. Am 10 Nov. 1653 beriefen ihn die 
drey Herrichaften von Seinzendorf, Pathendorf (*) und. Thiergarten gemeinfchaftlic) 
gum r ihrer Kirchen, u. 20 ej. wurde er zu Liegnitz orbínirt (**). Dod) das fol» 
gende Jahr 1014 wurde er fehon vertrieben. Seine nen twendeten fid), nebft ihm, -` 
gum Dr, 25altb. von Nikiſch, und erfuchten ihn um bie Wieder⸗Erbauung der im 30 
jäßrigen Kriege verfallenen Kirche zu ra bey Stroppen. Dies soot 
de Ä py m 


(a) Aoier war 8 Febr. 1595 gebohrn: wurde 1627 in Beinzendorf, und 1628 [nicht 1638, wie 


(E) Sreitags Geburt gefchah 20 Dec.1597 zu Ruppersdorf, mp fein Bater Georg ape era 
reslau 


insenborf , u. D 
zum Paſt. in Pathendorf 1628 beruffen haben. f. a. Sinap ebd. 25. i,S. 401, und Fuchs 
ebd. S. 181. Er war auch Sapferf. gekroͤnter Poet. Drucken lied er: Davids Schutz und 
, Treu xc. auf Ann. Rath. Cbriflopb Thumifü, Paſt. in Schebir Ehefr. Dele 1645,4, und 
| — Votes in Gottes Schutz zc. auf ben Pr: Mart. Hyller 2c, Ebd. 1652, 4. 
(c) f. Thomas A. u. N. v. Zuft. der Luthr. Kirchen in Polen, ©. 67, too Heinzendorf u, Pahlen- 
: dorf [ftatt Pasendorf] ftebt. (d) ebd. ©. 60, u. HSofmanns a. Sami, Th. 2, G. 370. 
(dd) Daß Grambſchuͤtz 1633 deg Kuſches Amtsfolger zu Heinzendorf u. Parbendorf geworden, 
u, dabey aud) , von 1641 an, das Paftorat ju Rostwirz verwaltet babe, erfebe id aus ben 
Derfonalien. bed . u. Paſt. Andr, Sempels zu Steinau a. b. Der, litt. X. a. 1. bit der 
ibm v. Fo. Ulmann gehaltwen 2.Br. fub tit, Priefterl. Amts-Pflicht, beugedrudt find.  - 
(e) Seine Witwe Eve heprathere 1653 feinen Nachfolger, f. Röllners Wolaviogr. Th. 477. 
cf) Ebendafelbft. - (*) Bon vorftehenden Paſtoren zu Heinzendorf u. Patbendorf bat 
Pantfe Catal, Min; V, D. in Duc, Vrat, nur den Soier n. Ceignec ` Ym Mst, Wielandin, ©. 
253, H, in Hofmanns Schlef. Sam̃l. 36.2, S. 369 ftebt von ihnen Hoier, Steitag, Seidel 
CH che, (**) Sm Ord, Cat; Lign. 1653 heift er Wola-Silef, vocat, Patt, in Heinzen- 
dorf Ducat, Vratislav.: €r heiſt aber fo, in foferm Kunzendorf im Fuͤrſtenth. Wolau biegt, 
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und Teißner wirde 1654 Paſtor ada, dahin fich, bey feinem Leben, feine vorigen Die 

meinden, gaſtweiſe, hielten (g). ` Dier D ec 28 Nov. 1677. | N 

i mn. 

— | VIL Senhingedorf, — 
Diefer Ort gehört It unter das Prinzl Burg-Lehn Auras, und Hatte vormals feine 

done Tuthriſche Pfarr⸗Kirche. Diele ift erft im (8 Jahrhundert ganz eingegangen, ui 

fteht nur noch der Glocken⸗Thurm mit darauf hangenden Glocken, die zu den Begräbnife 
, und zum Morgen z und Abend « Giebetb « €áuten. gebraucht werden. Bon der Kirche 
elbft ift ot nichts mehr zu fehen, als der Caufftcín , der aufm Kirchhofe liegt. 
Cigane Luchriſche Paftores diefes Orts waren: BR 
‚+1, Oincens(Rrone) Stephani, o. Münfterb. v. 1614 » 1628, fam nach Poſelwitz Go, 
Stephani war 1590 gebohrn: Die Ctudien hatte er in Breslau und VOirtembetg ` 
abfoloírt. _ 1614 wurde er Paftor zu Henningsdorf, und alba 1628 mit Getvalt ver» 
trieben: Daher er fid), nebft feinem Schwager, Chriſtoph Albinos, nad Muͤnſter⸗ 
berg begab (A): Nun erhielt er 1629 das Paſtorat zu Pofelwig im Striegauſchen; 
1632 zu Roiskau und Rampern Ci), 1636 zu Bürichen, und 1639 Zu Rawitfch, 
two er 8 Oft. 1655, ztat. 64, minift. 41 geftorben ift. Nad feiner Vertreibung blicb 
Senningsdorf bis ins Gte Jahr ohne eignen Pfarrer, wegen der truͤbſeligen Krieges 
Zeit; dann folgte 

a. Tobias Laurentii, von Freyburg, vom 23 Fan. 1634 bis or Der. 1653. 

Gr ift zuvor Rektor zu Auras gervefen, und der Hr. Leuthold von Sauerma Erb⸗ 
bert zu A und des Burg- Lehns Auras, feste ihm Hieper CH). Es wollte dag 
Rónigl. D. Amt zu Breslau ihn ſchon im May 1653 ven biet vertreiben: Unter dem 
Schuß der damal. Lehns-Frau Suſanne von Sauerma geb. von Gellhorn erhielt 
et fic) noch kuͤmerlich alhier bis auf 21 Dec. 1653, an welchem Tage et exuliren Re 
Don 

` Sudbs von Oels, ©. , ber ihn Ceufinec. nennt. 

— geg —— — man einiges in Hofmanns a. Sail. Th. 3, S. 572, 
und in Thomas 9f. u. N. Polen, S. 82, 83. Daß er 1628 zu Yenningsdorf Erulant ges 
worden, habe ich gefunden in den gebr. vit. curricul. des Epb. Albini Paftor in Wintzenberg 
(ed. 1656, 4), darinnen feifté, lirt. G 2. a. „daß er (Albin) nach feiner 1628 Vertreibung 
„fih mitfeiner 1. Haußfr. u. Kindern, nebenft u. mit feinem Heren Schivager, dem Ehrw, 
„ss : Vincentio Stephani, welchen = « gleicher Unfall (nemt. be$ Crilii) betroffen, fuf) gen 
„Milnfterberg begeben cz.“ 

Ci) Weil die Gemeinde zu Koßkau u. Kampern in damaliger trieg&-Geit gerfireut ward, mufte 

- ^ er, nebft feinem Pehns-Heren, 1635 Sicherheitd wegen nad ia flüchten , wu. dies gab dad 
folgende Fahr Gelegenheit zu fener Beförderung in Polen. 

(4) Dies erhellet aus bem Cat. Ord. Vrat. ,, 1634, 23 Jan, a Magnif, Strenuo & Nobiliff. Dn. Leut- -> 
„hold a Sauerma, Hzreditar, in Jeltſch & Fortalic, Muras ad officium ecclefiz quad eolligitur 
„in pago Senninasdorf rite vocatus & demum 15 Febr. ritu ordinationis publ. confirmatus fum 
"Ego TOB. LAURENTII, Scholz Aurefienf. Moderator.“ Ein gleiches bezeugt Rbenifch 
Annot, ad Calendar, ordinat, an. 1634 ad 14 Febr.. u. Sofmann ebd. Th. 3, ©. 572. 

(DEM. Honickes Nachr. v. der Kirche zu Auras, in Schleſ. Sail, £1, Shr, 0.2, ©. 386^ 391. 
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Don der Zeit an bis 1742 hielten fid) die Ebangel. Einwohner aus Henniugsdorf, 
Sich Ste nach Riemberg, Md aber nach Zur ag RI 9Ibtb. 3, $. 24). ki 


A 13- | | EE 
— VIII. ^jad'(cbónau. im Breslauiſchen. Modſchonau. 
Albert von Sauerma bot hier die Evangeliſche Religion c. 1532 eingeführt: An 
dafiger Kirche haben diefe Luchrifche Paftoren gule&t gelehrt : 
1. Johann Jaͤniſch, von Gagan, von 163: bis 20 Februar 1636, farb. ($. 10.) 
2. Johann Grünwald, von Breslau, eom 24 Februar 1636 big 1642 (m). 
3. Cbriftopb Gerhard, von Brieg, von 1642 bis 1645 (*). 
4. Raſpar Dincentius, o. Münfterberg, v. 23 Apr. 1645 (0) e 1653, wurde Exulant. 


$. 14 
1X. Zaͤſchkittel, f Sefibtittel. ) Finger 


On einer alten Urkunde de a. 1245 heifts Jascotle (o). Nad Luthriſchen Grund 
l | Saͤtzen haben hier geprediat« 
1.70. Tyrannus, 8, - ^ t. ^ 163s 1585 (p), war zuvor im Strehlniſch. Paftor. 
a. Samuel Udg, von vom 1585 bis 21 Januar tror, ft. (2) 
3. M. Lut. Walcher, v Bresl. v. 1594 et Sept. (610, tv. Diak. IV. Elifab. (TH, &.271) 
sn Selber, v. Rrest. v. 20 Nov. 16:0 2 mn Fun. 1623, ft. æt. $1. (SB. b, 6,397) 
5. S. Roͤricht, v. Bresl. v. 24 Jun, 1623 « 9 Nov. 1631,10. Diak 1. Bernh. ($5.1, ©. 260 
6. ich. Rufche, von MWüftebriefe, © 8 Dec. 1631 bis 9 Dec. 1638, guplel Paſtor dn 
: Grof- Schottfau, ($. 10.) Ä 
7. Job. Jonas Profe, von "oer, vom ro Der, 1638 + 15 Apr. 1640, zugleich Paftor 
à; in Groß - Schottfau, (ebenbaf. ) 
9. 7jo. orn, v. Namsl. t. ı6 Apr. 1640 « 1653, zugleich Paſt. in Gr. Schottkau, Chd.) 
Nach dieſem ift Jaͤſchkittel mit der Kirche zu Lovenzberg im Steehlnifchen 
Kreis: combínitt- foorben. 
Yyye i 5. t. 


° | 
(n) Cat, Ord, Vrat, „1636, 24 Febr. a Viro Nob, Magn, ac Stren, Dn, Yo, Ge. a Sauermann & Schlantz 
^ „in vineam Domini, qux Fackfebösovie colitur, vocatus & ı2 Mart, initiatus ego Fo, Grün. ° 

© „wald, Vratislavienfis, * ` 

(*) Diefen Chriſtoph Gerhard hat Pantke im Catal. Miniftr, Mst. in der Serie fiefiger Pfarrer. 

(n) Catal, Ordin, Vrat; „1645, 23 Apr. a Po, Ge, Sauermmmo in pagum Jadfchenau vocatus eft & 
„confirmatus, Cafp, Vineentins, Mönfterbergä - Sileſ.“ « 

(0) vid. von Sommersberg Script. rer, Silef, tom, 1, pag. 780. ibid, pag. 8o: kommt fion ber je- 

` fiae Nahme fub anno 1288 vor. a 

(p) Daß Tyrannus nod) 1584 Paſt. itt Jeſchkittel geweſen, bezeugt ex Aë. eccle, Wolav, SA, 
nee Wolaviogr. ©, 476. Er wurde 1585 Paftor in Sabelſchwerd. 

€q) Xbenifdb ad Eber, Al. 21 Jan, SAM, ADÆ, Paftor in Jaͤſchkittel, Bereliorum fratrum avuncu- 
„lus, moritur ex: hydrope 1591, ætaf, 62, officii ect, 38,“ . ; 


Li 
B 
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i ! u? 
10) Jet. | z KE EOM 
Gehoͤrte ehma Herren von Sauerma ($.12, not. £), unb na 
lecht bet Detten v. Kottulinsky, die fith davon Freyherrn von der Jeltſch fehries 
: &8 ift eine Rirche alba, die im 16 und voten Jahrhundert den Zvangelifchen zu 
ihter Religions-Llebung offen ftund. Gie war ein Suial der im Briegifchen Fuͤrſtenthum 
liegenden Mutter⸗Kirche LasEorois, deren Paſtores fie alfo oerfaben : : 
1. Sabian Roch, von Namslau, von 160: bis 1602; wurde Paftor zu Geifersdorf. 
2. Watbeus Rübn, von Dels, von 1602 bis 1606, wurde Paftor zu Hochkirch (^). 
3. N. N. ` von 1606 bis 1628. 
4. Andr. Ropilius, von Trebnitz, von 1628 bis 1646, ft. etat. 47, minift. 25 (t). S 
e, 2baltbafar Schröter, von Kremniß , o. 1647 bis 1652, wurde Paft. in Eckersdorf. 
6. Georg Goworreck, Jun.o. 1652 71653, ba ihm diefe Kirche entzogen ward: 
I 


. 16. 
de emar XI. Rattern, S Cathern. | 
Die biefige Kirche ift zu S. atbarine benennt, und die Urfach geweſen, daß das tabes 
| erbaute Dorf den Nahmen Rattern empfieng O); d) habe diefe Luchrifchen 
Paſtores hiefigen Orts aufgefunden: | 
I. —— von Militſch, von 156s bis 1576, wurde Paftor zu Conſtadt. 
Gr war Mathiaͤ Agnelli, Paft. zu Militſch(u) Sohn, erft aft. in Rattern, Jo 


zen n Tofta; 1602 Paft. zu Jeltfeb; 1606 zu Hochkirch; 1616 zu Maliers; 1619 zu 


am erflen Ort 1646. Geine Grau Eve, Ge. Donats, Paftors zu Wildau im Namslaui⸗ 


ſchen Tochter A 

Gesi Dies erhellet aus einer Urfunde €. Rudolphs 1I. de anno 1579 in M. Dreſchers Schleſiſch 
Dipkomatifchen Neben: Stunden, Gt. 1, ©. 56, 57. 2 

Go Sjm Rbenifch ad Eber. 22 Maj findet fi) dies — Zeugnis: „Mathias Agnellus, Bresni- 
y cenfis, qui ultra 45 integros annos HINC & INDE Ecclef. Chrifti fervivit, mortuus Vratislav. 
3'573 22 Maj at. 76, cujus filius ZACHARIAS AGNELLUS CATHARINENSIS AGRI & cir. 
„eumjacentium aliquot vicorum aliquamdiu Paftorem egit“ Aus demfelben fann bie Nach⸗ 
rit, die Sinap dë, Th, 2, €, 465, u. Fuchs v. Deld, €, 403 vom Zach. Agnell geben, 
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1576 zu let G und 1589 gu Zionftadt, wo er aud) Senior geweſen, unb 
1592 geſto N 
2, Johannes Boeronienfis, ift als Poln. Diafon zu Liegnig as Nov. 1575 oxdinist 


worden (*). 
3. Paulus Bericius, (Gericke) von Breslau, von 1584 bie 1593 (2). 
4. Jobannes Regius, Senior, von Namslau, von 1593 bis 1597 (a). 
S: David Wunderlich, von Steinau, von 1597 bis 5 Jan. 1605 (5) , wurde Paftor 30 
Protſch (Rap. I, $. 15). 
6. Jobannes Regius, Junior, von Namslau, eon 160; bis 3 Fan. 1620 (e), 
7. Polius, von Breslau, circa 1627 (d). 
8. Adam Skopp, von Konftadt, von 1651 big 1653, wurde Exulant. l 
Er war Thom. Stopps, Dial. zu Ronftadt Sohn (e), wurde nad) feiner Bertrei, 
bung von Ratten 1657 Paftor zu Hochkirch im Delsnifchen, wo er 25 Oft. 
1663 ztat. 7o ftatb (f). 
A 1y. 


XII. Rlein: Ting. |» ME 

CfBat eine Sitials Kirche von Domslau, (K.I, $.7.), die 1654 weggenommen unb 

1707, bey der Neftitution der Luchrifchen Kirchen ihrer Mutter⸗Kirche vorenthalten 

moorden ift, obgleich ber Schwediſche Plenipotentiar Frhr. von Strablenheim ernftlich 

auf deren Zurückgabe an die Pfarrey Domslau drung. Die Luthr. Paftores Dieter 

Filial⸗Kirche f. oben bey 2Domelau (LS. — $ 9, ©. 519). s x 
993 , We 


berichtiget werden: Auch ergiebt ſichs hieraus, daf derjenige Agnellus, ber, nach Sofmanns 
un a. H. 35. 3, ©. 532, not. Angabe, 1543 ald Paftor nach Militſch beruffen wurde, mit 
dem n nicht Sacharias, fondern Mathias heiffen müge: Und eben biefer Minh, 
Agnellus ift 1554 von Militſch nad) Gnichwitz gezogen [$. 9]. | 
(*) Cat, Ord; Lign. fub 25 Nov. 1575. (2) Das Zeugnis Xbenifcbii, daß Paul Bericius 
n zu Xatbern gewefen, fteht oben K. 1, $. 10, not, n, €. 520. Auſſerdem fagt eben ders 
elbe Annot, ad Calend. ordin, an. 1625: „12 Aug. Catharina, PAULI GERICII Paít, in Catbetn 
»relicta vidua, pefte mortua.“ und in Adnot, ad Eber, 15 O&, fehreibt er: „ Theophil, Henelius, 
„Neoftadienfis, Ecclefiaftes Tjehirnenfis, nuptias celebravit cum Anna, PAULI GERICII, Pafto- 
„ris Catharinenf, unica filia 1601.“ (a) Seine Witwe Marg. Bürgerin, bie er 1 
heyrathet, Se 1598, 3 Aug. ben Archidiaf. Franz Vierling zum zweyten dt Geet be: 
—8* Th. 1, S. 336, und Pantkes Peb. aller Br. Kirch. Lehrer, ©. 66. 
CE) Das Zeugnis Xbenifcbcs von ihm fteht oben K. 1, Abth.2, $.15, not.e, ©. 525. 
(c) In den Kalender des Y. 1620 hat Xbeniſch gefchrieben: „3 Jan. Jobannes: Regins, Namslav, 
„hadtenus Paftor in CATTERN, ab officio remotus & juffus cft intra 4 feptimanas parochiam 
„cedere.“ Der Jobann Regina, der mit feiner Frau Doroth. Gatin den M. Adam König, 
,  Nachmal. dritten Diaf, Mar. Magdal. 1629 gezeuget hat, ift fein Bruder geweſen. 
(4) Dm Kalender a. 1627 fegt Rbenifch zum 2 Merz: „POLIUS, Patt, in Cathern, viduus, cum 
„N. Voigtin virg. copulatur in zdibus Sebaft, Voigtii, * 
Ce) f. $ofmanns Schlefifhe Sammlung, Th. 1, ©. 120. 
€ f. Sinap don, Th. 1, ©, 475, und Suche ebend. ©, 344. 


ag ` Breslauer. — Gendichte 


PER d a XIII. Rott? bey Auras. 
Es fies ehmals predium Corovichi (ff), unb villa Cothotwizi pr Uran Col 

Der D Henricus Stage fcheufte eg 1208 nebft dein Rirch⸗ Ben es Sei: 
Gift Trebnig, dem eg noch gehoͤrt (A), Die £utbr. Daftorce zu Kotrwig hieffen! 

2 Johannes Alliaͤus, (Anobloch), von Landshutt, vom o Oft. 1572 (4) bis 2 Aug, 

1616, ftarb, «tat. 7 1, minift. i 

‚2. Tobias Clemens, von Oels, oon 1616 bis 1641, ft. (/) ætat. 57, minift. 31ann. | 

3. Mathias Gramſchuͤtʒ, Paftor eon Heinzendorf u. Pathendorf, verfa auch ott 
von 1641 bis 1648 (S. 1). 

4. Anton Stier, von Wintzig, vom 10 Nov. 1648 bis os Oft. 1652 (m), farb. 

g. Gottfried Gerhard, von Breslau, bem ı Nov. 1652 (n) big 1653, wurde vertrieben, 
blieb 6 Fahr Grulant, fodann bekam er 1660 das Paftorat zu Raufche, wo er 14 DÉI, 
1689, tat. «9, minift. 37 geftorben ift (*). Er war der väterliche Grof- Vater des 
Herrn Ober- Eonfiftorial: Rath goe zu Breslau, 


^^ * 


»4) Kurtſch. | XIV. M uet (db. 
Hier dienten als Paftores des Evangelii: 


t. Petr. Martini, von Lauenftein, von 1620 bie 1633. 

2. Math. Reichel, von Froppau, von 1633 Big 1635 Te, 39. ] 

3. Rafpar Prin, von Münfterberg, vom i8 Nov. 1650 bis 1653, wurde Exulant. 
A. 20. 


(F) in einer Urfunde de anno 1203 itt von Sommersbergs dict, oper, tom, 1, pag. t7. 

(4) ibid. tom, ı, pag. 823. (5) ibidem, (k) vi , Cat. Ordin. oa M. Ern; 
Dan. Adami de Erwlit, Landsh, oriund, ©, 200, und Annot, ad polii Hemerol. Mst, 

(/) Diefer Tobias Clemens war 1584 in Oels gebobrit, f. Sinaps a. 35. $6.1, ©. Am, Paft zu 
Feſtenberg 1610, dann 1616 in Maliers [e Lo Th. 1, G. 411 n. 438, und. Sucbs von Del$, 
©. 222 u. 275], und noch in eben — n Sj. 1616 Paſt. zu Xottwity: f. Sinap ebend. 
©, 438, u. Sofmanns a. Sam̃l. Th. 3, S. 571. Bon (un bezeugt Rbenifch Adnot. ad Cal, 
Ord, 1634: „29 Aug. Lob. Element, Taft. zu Kottwitz, copulirt mit Juftina, Zen, Bley’ 
„pels, Piftoris Suidnie. relicta filia, * 

(m) Diefer Stier war von Winzig, des dafigen Taft. und Cen. Job. Stiers Sohn, und: alda 
Schulmeifter D. e. Rektor] von 1632 bis o Nov, 1648. Seine Ordination wird Catal, Ord; 
Vrat. mit biefen Worten benterft: 1648, 10 Nov, ab Illuftr, Abbati(fa Trebnicenſ. ad fundti- 
„onem ecclef, in —— vocatus, confueto ordinat. ritu Vratislaviæ confirmatus eft: Anton 
„Stierius, Oenopolitan, Silef,‘ Seine Frau war Anne Marie geb. Antherin, die ihm 17 Jan. 
1639 angetraut worden, u. 18 Yul. 1644 gefiorben ift; f. Mart. Sauſchildts L. Pr. b. tit, 
Ezechielis Truͤbſal und fabfaf im Sr [Del 1645, 4.] litt. F. 3. a. 

(n) ibid. „1632, 1 Nov. ab Abbatifla Trebnic. Anna Pacuslawsky ad fund. ecelefiaftic, Kottwitzen- 
»fem vocatus Vratislavie confirmatur Godefred, Gerhardus, Vratislav, d 

C) f. M. Auges Hymnopeogr, Silel, Dec. 2, €, 95. 
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$ 20. | 
.. XV. Liffa bey Neumarck, ol. Lesnicz u, Lesna (0). | 15) kiſe. 
Das Patronat ⸗Recht der Pfart-Kirche diefes durch die glorreiche Bataille vom s Dec. 
3757 weltbekannten Orts hatte D Heinrich VI. von Breslau 1326 dem Kapit⸗ 
tel der Kirche sum „Seil. Kreuz aufm Dom geſchenkt. 
Hier waren Zutbeifcbe Lehrer: | 
I. Bartholom. Zimmermann, von von 1608 bis 1615, Fam nad) Nimptſch 
als Paftor, teft: Ad. ecclef. Nimptfch. 
2. Johann Beyer, von Katharinenberg , von 1615 bis ı Cyan. 1617, ftarb, war zugleich 
Paſtor in Stabelwitz. 
3. Chrſtph. Ernſt, v. Sachwitz, vom ı8 Merz 1617 » 1632, zugleich Paſt. in Stabelwitz. 
4: Jakob Gerhard, von ‘Breslau, von 1632 bis 1653, hatte Liffe und Stabelwig big 
1649 gufammen C7), wurde 1653 vertrieben. 


t 


29 a. 6 
XVI. Liebenau, £ Lübenau. | — 
Die Klrche zu Liebenau war im (6 und Anfangs des Jahrhunderis, mit Auras 
verbunden Cí $.3, $.f, num. 3). Hr. Cbriftopb Friedrich von Hocke auf Leipe und 
Liebenau 1c. berief 1650 einen eignen Evangel. Paftor hieher, Melchior Walther (7) 
von Sirſchberg, welcher 3 Yan. 1653 (7) die Pfarrey wieder verlafen mufte: Diefer 
Walther hat aud) Parhendorf mit verfehen. eine 1 San. 1653 gu Liebenau gehal 
tene Abfchieds - Predigt wurde zu Oels 1654, 4 gedruckt (s). 


$. 22. 
(o) vid. v, Sommersherg tab. geneal. Ducum Silef. p. 3, tt. Rlofe Gefch. v. Bresl. TH. 1,©.623. 
CP) Died erhellet aus folgenden Worten Xbeniſchii ad Calend. ordin. ann. 1634: „15 Aug. Ja ' 
„Fob Gerbard, Paftor zu Lifa u. Stabelwig copulirt mit Elifaber, Auguflin Lachmanns, 
„Schntiedeß, relidta vidna. “ f 
(4) Didier Waltber, gebohrn 22 May 161948 Zirſchberg [ vid. Eberti Cervimont. litt, p, 115) 
. -von bürgerlichen Eltern, hatte auch die Schule feiner Baterfladt befucht, bi fie zo May 1637 
von den Kayſerl. Soldaten aufgehoben u. Kirchen: u. Schul-Lehrer vor Sonnen-Untergang 
aus der Stadt zu ziehen gendthigt worden. Daranf atenta er ind Magdalenaͤum zu Brei 
fau, tt, 1 Apr. 1641 nach Franckfurt auf die Univerſitaͤt, von ba aber nach Lifa bey Neu⸗ 
mard als Informator Adelr. Kinder. Ym Febr. 1650 erhielt er das Baftorat zu Liebenau, 
u. 2 Merz die Ordination zu Oela. Sein Aufenthalt dauerte hier mir Mé zum 3 Jan.ı653, 
an welchem Tag ihn bie £. Bifch. Stebultions-Somigien vertrieb. Zu Rawitſch wurde er 
1656 Diafon, u: 1674 Paftor, f. Thomas U. u. N. v. Sur, Polen, S. 83. Am Feſt Trin, 
1682 legte er fein Amt nieder, und flarb 27 Aug. 1683, «t. 65, min. 3:. f. Seinr. Pfeffers 
Lei: Pr. auf Meld. Walthern, gebr. Butz 1683, 4. und Jofmanns Schl. Samt. ff. aus: 
erlef. Schr. Th. 2, & 378. C) Alfo ift& falfch , wenn Hofmann ebd. Tbomas ebd, 
. . G. 83, u. berti Cervim, p. u5 feine Berjagung V, Liebenau ins J. dër herir ny 
(1) Sie hat biefe Aufſchrift: Aureum gratis gratum Viaticum, Über Yoh. 3, 16 Auch Wee er dru⸗ 
den: Elifabeth e, pie vi&tricis columna mnemonica, aus Yob. 2, 10, Steinau 1662, 4; Das 
lieblich gefaltene Looß, fo allzeit ergößet, Pf. 16,6, fifa 1674; Aller frommer Chriften bes _ 
fier —— SE 1, 10: 11. Ebend. 1676; Eine herrliche im Dergen verborgene und be: 
Bette Apothecke ꝛc. 2 Corinth. 4, 17,18. Ebend, 1676, 4. 
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mme]. ` ` zem gei, 
| Hier predigten das Evangellum 


Y. Hieronymus Leo, von Breslau, vom 18 Fan. 1588 bis 1194 (7). S ` 
2. Leonhard Selber (u), o. Breslau, c. 1594 bis 1600, tv. Paſt. zu Eromenau, Bohem. 


3. Rufpar Briefe, von von 1600 bis 1627 (x). 
4. Wenzeslaus Uhſe, von Oels, von 1627 bis 1653 (y). 
| . 23. 
Wéi wathendert XVIII. Datbenborf. : 


Die Evangeliſchen Paſtoren von Heinzendorf, die oben $ iu.) gepennt find, Haben 
auch diefe Kirche mit bedient, vom Henr. Rofäo an bis auf Cbriftopb Tegen: Als 
Liebenau 1650 feinen eianen Pfarrer erhielt, wurde auch das Gotteshaus zu Datben: 
dorf bem Melchior Walther ($. 21.) anvertraut, Im Anfange des S. 1653 Fam dies 
Dorf um feine öfentliche Lurhrifche Religions⸗Uebung (2). Seit der Alt⸗Rannſtaͤdter 
Konvention- halten fid) die Evangel. Einwohner von hier nach Riemberg (R.I, $. zı.), 
und find alfo, feit dem, be Paftoren von Riemberg ebenfals Paftoren von Datbenborf. 
Sm Fahr 1780 ift die alte Kirche, durch einen Sturm⸗Wind, gang cingeftürgt, und liegt 
noch in ihrem Schutt begraben. Ä 


. 24. 

es XIX. Geert an ber Weida. Ä 

Ehmals Drocsano (a): 1552 bekam es feinen Luthriſchen Gottesdienft 
durch die damalige Erb⸗Grundherrſchaft von Aichhaͤuſer, von denen nod) 1629 und f. 
Stengel von Aichbäußer von Lehnardwitz auf Prorfch, Weyda u. Lilienthal des 
Raths zu Breslau Kämmerer (S.L, ©. 399) als Datconus diefer Kirche lebte: Daz 
mals mar Drotfd) und Schweinern einem Pfarrer übergeben, dazu verfchiedne Doͤrſ⸗ 
- fer eingepfarrt gervefen. ` Lurhris 


(7) Cat, Ord, Lignic. (u) Sein Dafeyn in Nalckwitz wird durch dieg Zeugnis Xbegifcbii 

, ad Eber. 20 O4, berichtiget: „1614, 20 Dft. flarb zu Waldau im Liegnigifchen ex calculo , 
„Leonhard Felber, Vrat, Paftor und Senior dafelbft, ztat. 49 Jahre, war in 27 Jahren (E. von 
»1585 an) zu Stabelwitz, zu Malckwitz, Krommenau in Böhmen, zu Schöbit, und end- 
„lich zu Waldau Pfarrer, ſepult. 28 ejusd.“ . 

(x) f. Petr. Bobemi 8. dir. auf Ambr. Richter, Pal. in ZKertfcbüts 1c. cd. rft. 1612, 4. in Perfonal, 

(3) Ubfe war zuvor v. 1623 des Paſt. Kühn zu Klein Ellgur und Raate Subftitut geweien, f. 
Sinap ebd, Th. 1, S. 431, und Suche von Oels, S. 268. Beyde fchiweigen von feiner Bez 
förderung nad Malckwitz. Er gratulirte 1630 dem P. Nik. polio zu Struſa ju feiner 
Eheverbindung, f. Sofmanns Schlef. Sail. Th. 3, ©. 576. * 

(2) Der feel. D, €. R. D. fat ben Paſt. M. tayer zu Riemberg einigemalf verfichert, daß 
die Kirche zu Patbendorf von den Katholifchen nie zu ihrem Gottesdienft eingewenht wor- 
ben ijt: Dahero hat feterer die Beicht, Reden auf verflorbne Patbendorffer , ohne Wider: 
ſpruch, auf ber Kanzel und Altar im dieſer Kirche verrichtet, 

(a) vid, ven Sommersbergs Ser, rer, Siet, tom. A 
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Luthriſche Paſtores zu Drotfd an ber Weida maren: 
Y 23altbaf. Often, v. Bresil. v. 1600 e 1606, tv. Paft, gu E T. J. in Brest. (LH. T, S. 071) 
. Sing, f. Sinthifius, junior, von OZ? von 1606 big 29 Zul. 1625, ftarb. (5) 
tibr. Schild, von . vom ro £ft. ipu -> war gugl. Paft. in Huͤnern. 
1 Michael Felß, von Zuͤllichau, vom 16 bis — ' 1654, wurde Grulant. 
Eigentlich hies er Felſch (c): — DE Michael Selfcb, war Bader zu Züllis 
chat, und feine Mutter Eve geb. G des Diakoni Vue Bntbers A Tochter. 
Zuͤllichau, Rroffen u. ae Be Batten i ihm den Unterricht zum Studieren gegeben. 
Er bekam das Paftorat zu Protſch an der Weida und Hünern: 1653 (d) wurde et 
vertrieben, u. dee Domherr Mathias Stephetius eignete fid felbft die Aufficht u. Eins 
Fünfte der Pfarr⸗Kirche zu Protfch zu (e). Selfius wurde 1654 Paftor zu >. 
den im Raudtenſchen Kreis, Wolauiſchen Fuͤrſtenthums, wo er 1663 geftorben ift. 
lies drucken, auffer einigen latein. Gedichten: Geiftlicher Brod,Rorb, welcher feyn * 
ein fob- und Ehrenſpruch der Bäder, u. denn eine Anzeigung, was ein jeder from̃er Chriſt 
^ für nügliche Erinnerungen haben’ foll bey dem lieben Brod, Oels, 1651, 4. Inauguratio 
Salomonis, b, 1..Salomons Königl. Ampts-Weyh ıc. als die btép Herjogl. "Brüder Georg, 
Ludwig und: Chriftians, Herzoge in Schlefien, wegen ihres angeftellten und ben 3 Tag 
Mon, Juny volljögenen Zort), Theilungs. Werks ein allgemein Denck. und Dand : Feft 
halten laffen ben IT. Sonnt, nad) Trin, des 1654 Jahrs, einfältigft auffgefegt und geprediger 
zum Alten» Rauden, aud) folchen feinen gnädigen fanbes » Fürften » » » bebiciret xc, durch 
Michaelem Felfium, Pfarrern dafelbft. Gedr, in b. Fuͤrſtl. St. Liegnitz v. Zach. Sneis 
bern, 3B. ín 4. Geiftl. Schuh⸗Laden und Berbehaus, in einem fob. und Ehrenfpru« 
e ſowohl den Schuhmachern als auch begderfeits Roth · unb —— ſammt Cordo⸗ 
wanern xc. Oels, 1658, A. Lamentatio in obitum Friderici Sculteti, Superint. Ducat. 
Wolav. &c. Olsn.1659, 4 (f). Seit der Einziehung der — Co e zu Drotfd) 
cud: fi $ ur Evangeliſche Einwohner aur ZUM nad) Huͤnern. 


, F xx. KReichwalde. 20) Reichwalde. 
* Rice zu Reichwalde wurde ehmals von den Paſtoren zu Wahren u. Seifers⸗ 
dorf mit gottesdienſtlichen Handlungen verſorgt. Daher waren jene auch bis 1653 Pa⸗ 
eng Ce 


o Giintbifius war Io. Sinthifii, erft Diak. zu Wiikicfeb, tt, dañ aff. zu Er. Weigeladorf 
Sohn, n. war v. 1598 Paſt. zu == 0. 1606 aber zu Protſch a. 0. X0. Bon feinem Tobe * 
Rbenifth ad Eber, „d, 29 Jul. Job. Sintz al. Seen Paftor zu Protſch u, Zuͤnern ben ber 
Weyda mortuus (zt. so, offic. 27 ann. ) 1625,“ Died r v. Eleiner Beptrag zu Sen. Suchfes 
(ebd. e 358) Kirch, Gefch. von Zuͤnern. f. M. Ge. Bruchmanns Annal, ber 
Stadt Sàllicb, 8.28, ©. DI "er fchrieb fid) auch deitas. (d) Suchs ebd. C. 358 
ft: zn wäre 1654 erft Erul zu Proiſch u, Suͤnern geworben: Allein die Viſitat. Alten 
ürfteneh. Wolan 1654 bezeugen, daß Felſius arr. 1654 ſchon ein Jahr zu 2flt-Xauoen 
Zoe war, (e) ebend, ©, 352, (f) ſEberti Cerv, litt, Cent, 1, $. 70, cot. s, p.83. 
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paita], st ARotbfirben, f. Rotbenfichen. 
| Ein Marckt⸗Flecken am Bach Serine, der in die Lobe fließt: Der Kavfer Rudolph T. 
ertheilte Diefem Orte 1608 die Stadt Glerebtíglet CA). Die dafige Kirche ift 
EH - NZ —— worden (g). Evangeliſche Paſtores hieſigen Orts CA 
ich die 
Andreas Peselius, von Breslau, von 1596 big 28 Aug. 1609, ft. æt. An, offic.12.( i) 


* ée fElbec (^) v. Bresl. v. 39 fug. 1677 «1 Dec. 1626, tv. Paſt. gu Kainowa (4), ft. =t.44 

» Balthaſar Kreiſchmer, v. Dirfchberg, ton 1626 be 1635, tv. Shaft. — Ki Ä 
Boworcius, pon 1635, gieng bald darauf alg Paft. defignat. nad) Trebni 

y Mathias Reichel, v. Troppau, v 1635 bis ` ` 1635, wurde KZ in angeln) 

7, Goworcius, von 165; e - 


22) Schaldan. |. XXI. Siten 
Hiefige Kirche ift eeft mit Pufchwis: u. hernach mit Golan im- Vieumärchfchen Kreis 
vereinigt gervefen. ch nenne folgende Lurbtifche Prediger dieſer Pfarrey 
1. Bonavent. Heider, v. ican. t. isss 2 1564, w Dia, Bernd, in Bresl. CT LG. 397) 
8, (Georg Gcbróer, von Löwenberg, von wë bis wo, wurde Paftor zu Wildau (*). 
3 Rafpar Jungfer, von Breslau, von 161 big 10 Jan. 1638. (**), war Paſt. zu Puſch⸗ 
witz und Schalckau zugleich. — 


uu cit bunden 15.4, (ed. o an (D aedem iea 


gieng 1626 nach Binofa, Jf. Baincowa bep dea wo er nach din EE 19 
1646 ſtarb. Xbeniſch ad Cal. Eber. d. 19 Dec, Er weg feine Witwe mit 5 I 
(^) Daß Side. Elber in Kainowa Paſt geroefen, ift ein zu Sucbíes Sut 
U) Brefchmer fam endl. 1649 nad) Streblen alg Diakon, u. ftarb atda u: — der 
(m) Weit Bowortias im Pfarr⸗ Amt de KE sicht gelaffen wurde, fo trat ihm Reichel die 


8 auf 5. Friedr, von Rbenl x. Bresl. 1616, 4. Bon (einem de Reb be 
niſch ad Eber. Cal, d. 1o Jan, „Eafp. Jungfer, Vrat, Paft. in pufcouiti&e, Novoforo -zedicns, 
„capite ad limina illifo moritur, zat, 43, officii in hoc agro 19 anne.“ l 
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OUO fas, von 1636 bis 6:0, war det Schalen und 

A Jeſaias Schröer, von u, von 8 16:0, war Paſt. gu unb 

Ce 
H , n a I ie er 4 D oa.. o 

Parentation , die ber Pei» Predigt fub tit. Labfal für — Seel und Leib 


geängftere Chriften-hergen ic Breslau, 1638, 4. beygedruckt ift. 
` $. 28. F u. 
| XXTI, Sebit, € Géi i Le Sd. 
Den Lurhrifchen Gottesdienſt in hiefiger Kirche hat Hr. LRikoiaus von Rhediger, der 
ältere, Hr. auf &triefa, Schebig unb Zedlitz, des Fürftenth. Breslau Dot: 
: mann ax. (o)-eingeführt. “Folgende Beiftliche von Hier Penne ich: 
I. Leonhard Selber, v. Brest, v. 1603 z 1610, w. Daft. zu Waldau Lignic. ($.22,not. u) 
5. David Leo, won Oels (p), von 1610 bis 1633, ftarb zu Breslau. Ä 
3. Gottfried Springer, von Piegnig, vom 6 Nov. 1638 (2) bis 1644, ftarb. - 
4. Cbriftopb Thummiſius, von Löbau Sax. von 1644 bis 1653, wurde vertrieben. -.— 
Er war 1606 gebohen, u. hatte zu Leipzig ftubiert: 163r wurde er Paft. zu Kons 
rabetvalóe bey Stroppen(r), und 1644 ju Schebitz. Seine erfie Frau Anne Ras 
tbacine, M: VTE. Ancheri Gen. zu Stroppen ältefte Dochter Co) verlohr er hier 1645, 
und feine Pfarr⸗Stelle 27 Dec. 1653 (^) durch bie $. ZEN. Diebultiant, Cem fion, 
e v cg 2 e Nun 
Gi Dies bezeugt ef. Schroͤer ſelbſt, den in E dii memoriz Georg, Baumanni T'ypogr. Vrat, 
' ' ed. Vrat, 1630, 4. litt, D, unterfchreidt et fid alfo: „Jeſaias Schröder, Pakt, Schalk, & Golan 
„et, ann 64, minint. 41. Died ſchrieb er 1650, alfo muf er 1609 die Ordination empfangen 
|! haben. (*) ehmals Zawidowitz, vid, von Sommersberg di@. op. tom, 1, p. 801. 
(o) f. oben Sf. 1, R. 1, 6.14, ©. 62, not. q, num. 9, add, Xbenifdo ad Eber, 29 Jun. 
(p) €t war des Hof⸗Pr. u. Daft. M. Val. Leonia zu Oela Sohn. Die Schulen zu Oels und 
Breslau, und bie Univ. YDittemberg gaben ihm ein ſchoͤnes Maas theologifcher Kenntniſſe. 
` `" fefe wendete er zum Dienft der Kirche Gottes in Schebitz an, mo er 1610 antrat, u. einen 
merklichen Theil ber Trübfaale de zojaͤhr. Kriegs tragen guffe, Dies geſchah ſonderl. in 
ben J. 1629 1.1633, in welcher Zeit er fij, Sicherheits halber, f Breslau aufbieft, und 
von da aus feine Kirche beforgte. Er ſtarb, tote obgedache nebſt 3 Kindern 1633 an ber Peſt. 
. - Er war zweymal Ou worden: Die jtvepte Gattin war Anne Marie QIntbecin , M. Nik. 
DDntheri, Sen. Stropp. Tochter; bie er 221090. 1629 ehligte, und bie 1639 Anton Stierium, 
Rekt. zu Winzig u. nachmal. Paſt. zu Kottwitz (S. 18) zum andern Mann befam. f. Mart. 
Zauſchindts a. Pr. anf Ann. Mar. Stierin geb. Ansberin ac. Dite. F. 3:2. in Pérfenal, ^ 
Xo) Cat, Ord. Olsn, Gr fjatte &ufarme , WETTE. Anrberi , Sen, u. Palin Stroppen ate Tochter 
` gur Ehe,‘ "Toi f. Sinaps a. W. V 4. ©. 425, u. Suche ebd. ©. 436.: | 
(9) Dies bezeugt bie Dedifation, welche Zauſch é der [nct. p. preced } Leich⸗ Ar atf Ann. Dar, 
U^  Stierin geb. Antberin vorgefezt Dat. «^ ` tr) nicht 1654, wie Fuchs ebd. fagt. Bon fer 
Qo ner EEE ER in Schebitz zeugt auch folgende gebr. Schrift: „Cypreflus feralis — 
„Spei & indolis puero, Chrifliano Friderico, Viri Rev. Chriftoph. Thummifii, Eceleſiæ Pakcg- 
„Wolavienfis p. t, Paftoris filio dulciff. anin. 1650, 23 Jul. Schedirii in Ducat, Wrat, nato, anno 
„t660; 17 Jan. Wolavie denato ab Amicis poſita.“ — Stinov, ad Oder. ex officin, typogr,- 
„Wigandi Furkcii, 4660; 4 (2 Bogen) ee so» 
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Nun erhielt er 1654 die Pfarrey Alt⸗Wolau, too er 1672 geftorben ift. Bon m 
be ich gedruckt Sie SE eg auf H. Wensel von Hock und Ge 
walde auf Schabenau gehalten 1669, und gedruckt x. Steinau a. d. O. 1670, 4.” Er 
unterfd)ceibt fich darinnen Chriftoph Thummifus, Palt. Palo - Wolav. æt. 63, min. 39. 
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206i. XXIV. Shoßnig. | 

Diefer Ort bey Ranch gehörte, gur Zeit der Lurhrifchen Reformation, bem Hrn. Mas 
thes von Proctendorf unb Schoßnig,, welcher mit feiner Gemahlin zwey Söhne 
zeugte (d), bie beyde Evangelifch wurden. Der júngere Mathias von Prockendorf 
und Schoßnig feste die Luthriſche Religions⸗llebung alhier folgends auf veften Fus; 
Und da Haden, unter andern, folgende Maͤnner alba das Evangelium geprediget: 


I. Y Roſſmann —— v. Gurau, das erftem. 9. 1600 21604 (2), zog nach Gloſchke. 
a Barth, Ruth, o. Ramsi. v. :604 2 1610, tv. Diak. Bernhard. in Bresl. (oben K, I, $,28) 
3. Roſſmann, das zweytemal hieſiger Paftor, von 1610 bie 1618. 

4. David Piper (Pfeffer), von Schmalkalden, von 1618 bis 1623 (f). 

s. M. Johann Sartorius, von Franckenſtein (g); von 1623 bis 1629, 

6. Chriftopb Lehmann, von Münfterberg, von 1629 (A) bi 1642, ZE 
7. Abraham Eccard, von CiBartembero, von-1643 bis 8 Dec. 1655 (1), wurde Exulant. 


Om Protokoll der K. Bifchöfl. Redukt. Commiffion, deffen Original im Kgl. Ob. 
Amts-Archiv zu Breslau ift, wird gefagt: „Beil der 8 Der. 1053 vom K. K. Obers Amt 
„zur Bol 9 diefer Commiffion anberaumt worden, fo hätten fid die Commiffarien 
„am Abend zuvor aufgemacht, u. wären zu Schoßnirz angelangt. Am folgenden Mors 
„gen hätten fie die vom Drábitanten bereits verlaßne Kirche eingenommen, und darauf 
„den Pfarrer zu Canch alba. eingeführt.‘ Afo ift Schoßnis der erfte Ort im Bresl. 
Fuͤeſtenthum gervefen, ber feiner öfentlichen Euthrifchen Relig. Uebung beraubt roude. 

$. 30. 
(4) Nehmlich: 1) Dominikus von Prodendorf u. Scoßnir auf Ober: Beylau, ber 5 Jan. GC 
. flatb Ev. 2) Mathias von Prockendorf von und auf Schoßnitz geb. 1560 Dom. Eftomihi, 
ert Doms Herr zu Breslau refignirte aber unb wurde Evangelifch,, ſiarb 31 Jan. 1601. 
f. Job. Xofimanne Leich⸗Pred. auf Maih von Prodendorf, Breslau 1603, 4 
(e) Seiner bem Mathias von Prodendorf 1603. gehaltnen unb gedruckten Leich-Prebige iff als 
weil erft gedacht worden. 
Cf» f. Hofmanns Schlef. Sail. 25.2, véi 6. Pantke im Catal, Mst, bat ihn nicht, 
(g) vid. Cunraoi Silef, tog, pag. 257. €r Dei 1625 trauen: Xbenifd ad Cal, ordinar, 1625 
fegt: „17 Febr. 1625 nuptiz M. Jo. Sartorii Paftoris in Schoßnitʒz cum Sufanna Heudornin, 
Er lebte nod) im May 1626 alhier und war Crbriftfleller. 
(5) Diefer Zcbmann fat, alë Paftor Schosnicenf, bem Paftor Nikol. Polio zu Strufa zu feiner 
Ehe gratulirt 28 Junii 1630. is l i 
G) Er war 1591 ju Wartemberg gebohrn, und der jüngere Bruder deg Andreas Eccards, der 
— Lee? — ee — — zu mapped - * Paſtor zu Nams⸗ 
au en ift, vid, Cunradi ibid, pag, 60; Sina «Th. . 496 
Reformationd und Kirchen: Gefehichte von Oels S. mp hr d add aui 


Luthriſcher — Stop, IT. Abth. IE 565 


XXV. Shweinern (k), 25 minem) 
CH J. 1570, n Zul, ſchlug das Wetter in die Kirche zu Schweinern, zündete 
„fie an, und brannte fie ab bis auf den Grund, famt allen 34 Sf S idem unb 
„beuden Glocken” (doreibt Nik. Doliue (/). Diefe Kirche war damals mit Prorfch an 
der VO eyba C$. 24) — u. unter andern, Huͤnern zu Schweinen eingepfarrt (m. 
Luthriſche Pfarrer des Orts moren: 
1, Jat. Tfchirdewein, v. Oels, v. 1577 (*) e 1589, wurde Saft. in orf.($.58.) 
4. M. Balthaſar Often, von "Breslau, von 1600 big 1606. ( f. ph * 271,) 
3M. — Schols, Jun. v. Bresil. v. 29 Sept 1606 (n) ao Yun ai f (8 f. LG. 46) 
4 m Scultetus, von Breslau, vom 6 May 1635 (0). 
uch ee qoia $3 abgenommen worden. 


XXVI. Seifersdorf win? Wolau unb Auras. |» Seiferodorſ. 


Hat ned) eine maſſiv gebaute Kirche, die im 16 unb 17 Jahrhundert Evangeliſch war, 
unb mit welcher die Kirchen zu VDabren, Rrans und Reichwalde verbunden ge 
weſen find. Die Lurbrifchen Daftoves diefer Orte waren: 

1. Georg Lefchner, v. 1561, u. nod) 1576 Ev. Paft. zu Seifersd, Krang u. Reichwalde (o), 

a. Tobias Schüller, von CfBolau, war Ev. Saft. zu Seifersdorf und — 1581 Lk 

3. Fabian Roch, von v Namslau von 1602. bis 21 Nov. 1606, ftarb. VE: $) 

4. Adam Deseliue , von Kiemberg(g), von 1617 big 1619, ger) in eege, 
$: $. Andreas empel, Senior, von ‘Borna Silef. (r), 8. 1619 big 10 Nov, 1647, fl. Rt 





H 

(k) Hie ehmals Swynar. 1350 war Jat. OK [Suche ebd. ©. de liegt Swercil] Pleba- 
nug ju Swynarn, und circa 1516 Georg PST u. f. — 

(D — Silef, ad 18 Jul. ©. 273. ) f. Suche eben 346. 

(*) Catal, Ordin, Lienie, Antiquiff. (n) f. Ve ebd. G. 368, d d Mein. Conc, Vrat. &.75, 
unb M: Jachmanns Centifol, Scholtz, $. 69. (0) Cat. Ord, Vrat, ,,1635, 6 Maj a Nob, & 
pprzflantiff. Dn. Barb. Kranfe & Aug. Frantz, Curatoribus, ad offiie, eccle(; quod colligitur in 

„Pago Schmeinern rite vocatus, & demum 16 Maj ritu ordinat, apoftolic, a Rev, Collegio theol, 
A id Vratislav, confirmatus fum Ego Georg Scu/tetus, Vrat, Sileſ.“ 

. f. GEM Wolaviogr. ©. 475. (p) ebend. ©. 475. NB, pantfe Cat, Miniftr, in Du. 
cat, Vrat, num. 58 (ejt unterm Y. 1589 den Jo. Coquam unter bie Paftored zu Geifersdorf, 
irrt aber damit, denn biefer - Mag zu GSeiferddorf bey icanin. 

(4) Er war deg Riemberger Paft. 25altb. Pesels Sohn, u. 9. 1613 her 1618 Daft zu Radfchärz 
gewefen, fam 1619 bieber, und rw * ann, vid, Xbcnifdo ad Cal Ordin. 

(r) * 2 x5empel, ber jüngere, war psg ber vier vereinigten Luthr. Kirchen Wabren, 

, Crann u. Xeicbwaloe, u. hatte alfo einem groffen Kirchfprengel unter fib, mie 

Ni nd nf andre Dörfer in feine Pfarrey gehörten, darunter Prfig, b. i. Dybrenfurt, 
denn) und Gloſchke ausdrücklich genennt find in ben Perfonal, feines Sohns 

— Jun. (vid, not. fequent.). Gr lieg drucken: Leich⸗Pred. auf Barb. Hedwig 

u. Maria von Saldenhayn, Tochter Hrn. Slorians v. Falckenbayn auf Prſig, Pſchantz xc, 
deren bie erfle 35 Dec, 1633, bie att 26 Dec, 1631 geflorben a, von Andr. Hempel, 
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6. M. Andr. Hempel, ber jüngfte, v. Wahten, v. 11 Sept. 164710 Nov. 1655, w. Exulant. 
Diefer mat des voriger Andt. Hempels Sen. (no. 4.) tt. Urſul. Langin von Neu⸗ 
mar, Sohn, aebofjrn in Wahren ı2 Syulii 1622, ftubiette von 1641 gu Wittemberg 
unb Franckfurt bis 164%, wo er difputirte, tt, vom Dekan M.Tobi Magino zum Ma⸗ 
gifter gemacht wurde: + Dann vertrat er bis 1647 feinen ſchwachen Bater mit Predigten 
in feiner ovofjen Pfarrey. Mach deffen Tod berief ihn u Nov. 1647 Hr. Hans v. Se 
ftenberg , Packiſch genannt, auf Wabren, zum Paftor in Wabren, und Hr. Hanns 
bón Dein, Collator der Sepffersdorfifchen Kirchen gab ihm ı Fan. 1648 Die Vobkati⸗ 
pn zur Kirche in Seyfersdorf aud) dazu. Er wurde vom D. Anan. eber zu Bres⸗ 
(au ordinirt (s); undo Nov. 1653 von da Ap cruliren genöthiget (t) Nun wanderte er 
nif Wolau, u. hielt fid) ada bey feinem Schwieger⸗Vater auf, Indeſſen wurden die 
von ihm bisher verwaltete Kirchen katholiſchen Geiftlichen eingeräumt, und das Dorf 
Seifersdorf infonderheit ein Eigenthum der ehmaligen Jeſuiten. Fur unfern M. Sem: 
pel forgte indeffen Gott, da er oem H. Chriftian von Liegirtg, Brieg u. Wolau am 
16 Syunii 165 5 Am Paftor der Stadt Steinau an der Dder, und Senior deffelben Kreiſ⸗ 
fes beruffen ward, wobey man ihn auch zum Affeffor des Herzogl. Sonfiftoríi in Wolau 
oerorbnete. Gr hat iri eler Ställe viel Treue und Redlichkeit gegen feine Gemeinden, feiz 
nen Amts» Brüdern auch mit Rath umb That in mancherlen Fllen beygeftanden, und 
manche Predigten herausgegeben, die von feiner theologiſchen Gelehrſamkeit zeugen. Gr 
mar durchaus rein in der Lehre, und untadelich in feinem Lebens- Wandel. ym J. 1648 
heyrathete er Even, Andre. Bebimers, Paft. unb Sen. zu Wolan (f. Geneäl: Gebauer ` 
oben Th. L ad ©. 419.) áltefte Tochter, mit welcher er 4 Söhne unb 5 Töchter nn 


3 a 
Vfarrn in Wahren, Seifferddorf, Crang n. Reichwaldau, Bresl. 1631, 4. Sie ift bem £: 
Florian v. Falckenhahn u. Hrn Fridr. v. Stofch auf Mondſchütz u. Kranz dedigirt, vid, D; 
XTiers Mifcell, Silef, Mst. tom. t, ©. 351. 
(1) Im Cat. Ord, Vrt, fteht: „1647, 16 Nov. ad Dn. Fo, a Feflenbezg vocet. Packiſch ad fun&ionem 
„Eeclefiarum Wahrenfis et adjunctarum vocatis, et Vratislaviz confueto ordinat, actu confir. 
„matus M, Andr. Hentpelius, Vratisl. Sileſ.“ Hier wird Hempel, ber zu Wahren gebh war, 
im uneigentlichen Verftande abermals ein Breslauer genennt. ne 
Davon fteht im gedr. vom Andr. Hempel fef6ft aufgefegtem vit. curriculo : „EB ift freylich 
,bt8 M. Gempelii Eingang zu biefen feinen Kirchfindern cin Wahren, Seiferödorf, Kranz, 
ni. Reichwalde) niht vergeblich gewefen ==- Man re auch, dafern ed Gott nicht am 
„Dderd gefallen, ihnen die Gegenwart ihres Hirten, Wächterd u. Lehrers wohl länger wünts - 
‚schen mögen. Aber, ans göttl. Berhängniß wu. gerechten Eyffer mufte er von feinen Scha⸗ 
„fen, fidt zwar als ein Miedling, fondern, twie ſtandhaft er auch wieder gehalten, als em 
„mie Gewalt verjagter, endlich fliehen, und diefelben, mit bépberfeité hoͤchſten Kummer ver: 
“„laffend, das bittere Elend bauen, nachdem 1653 in den Kaiferl. Erbfürftenthünern, auf 
,, Raiferf. erften Befehl, durch getoijfe Commiffarien die Kirchen eingezogen, und denen Pa- 
,fteren ba8 Emigrare ohne alle fernere Tergiverfation, farf aufgelegt worden. Es ward 
„der feel, Hr. Aempel noch feldigen Tag (mar ro Rov. Jalg er zuvor denen Hrn. Contmiga: 
„rien die Nichtigkeit und Wahrheit unfrer Luthr. Religion vor Angen geftellet, davon zu 
„wandern, ba er denn zu Wohlau fep feinem damals noch lebenden Hrn. Schtwäher (dem 
„Sen. Geband Juntergerrettein, und fitim Exilio aufgehalten s se. 5 o ) 


G 


— 


Luthriſcher Religion, Zap 1 ap. Z7; 62 


` An Seragefimd 1670 hielt er zu Steimau feine legte Predigt, bey deren Endigung et die 
Horte: , Delft Gott! taf wir, im Himmelreid , einander fehen algugleid) !” mit befon 
bern CfBorten feiner Gemeinde zurief. Gleich darauf wurde er am Altar, unter der Come 
munion, mit ſolchen Kopf⸗Schmerzen angefallen, daß er nad) Haus ins Bette eilen muſte. 
Gr ftarb 22 Febr. 1670, und u Merg hielt ibm Job: Umann, Paftor unb Senior zu 
Winzig und Pifcorfine, die Leich⸗Predigt úber Jerem. 15, 19221 (u). Seine: gedruckte 
Ehriften, fo viel ich gefehen babe, find diefe: -1) Wolawiſcher Aaron, oder Typica 
Aaronitici habitus induftria, Magnifica Superintendentum gloria - - auf M. Fridericum 
Seultetum, des Frſtth. Wohlau Superint. - - vorgeftellt von M. Andr. Hempelia- - Lieta 
mig 1659, 4. 13 Bogen, ohne die Epicedia Am Ende ift bepgebrudt M. Andr, Hempelii 
Progr. Invitator. ad confraternitatem Ducat. Wolavienfis &c. und barunter ftem bie 
Nahmen aller damals lebenden futher: Paftoren des ürflentb. Wolau, 2) Liberorum 
mature obeuntium uyseivew = = aus B. Weish, 4, 7:14 bey Adel: beich⸗ Beſtattung des 
yingern » » Georg von CToftís =- in ber Steinauifchen Kirchen ben e Nov, 1659 varges 
ftellt durch M. Andr. Hempelium &e. Steinau bey Wigand Funcken, 1659,4. (2zB) 
3) Triplex atque perpetuum Chriftiani REMINISCERE - - aus “ob. 3, 16, oder feide 
Predigt auf Eve Tinin geb. Budim, weyh, » » Ca/pı Titi, Pat ju Wolau und Senior: 
Primar. Wistib » « welche 25 Febr. 1659. ju Loßwig feel, entfchlaffen « » und hernach am S, 
Reminifcere in ber Steinauffhen Kirche mit gebührenden Ehren ift geehret worden =- von 
M. Andr. Hempelio &c. Drel. gedruckt burd) (Dottfr. Btündern 1659, 4. abc 
, i wr 4) Die 
(9) Diefe ifl (nebft ber im von feinem Kollegen Cafp. Rudolphi gehaltnen Parentat.) auf 22 Bas 
gen in 4 (ub rit: gedruckt: Prieſteri. Ants⸗ Pflicht vr. ben Beerdigung == M. Andr. Hepelii .- 
vorgeftellt o. Job. Ulmanne x. Steinau , druds Erasmus Röfner: Darinnen wird v. litt, 
&.2b bis litt. 2, 3 b. fein von ifm fefbft verfertigter Lebenslauf gelefen, daraus obftehendeg 
etreulich ind Kurze gezogen iſt. Sein Leib ruht linfer Hand am Altar: Sein Bild ift in der 
Kirche noch zu ſehen mit biefem Cpitapfio: „D. et D, S. Ens rationale fifte et contemplare 
»Stru&orem Univerfi. "Is, qui teftruxit, etiam M, Andr, Hewpe/zum, Clarisfimo de fleinate ve- 
„nerabilium in has auras editum An, M. DC. XXII prid. Id. Junii, Firum qual Philofophiam et 
„bumaniora excultisfimum indeque Excellentisimum; II, Theologiam curamque Confitorialium 
„& Scholarum Reverendiffimum ac fumme promeritum, Rarum Exemplar vite fanctz, vigilantie 
,agrausfimz , do&trinz folidioris: III, Conjugium, Defideratiffimum Maritum, dulciffimum 
,Parentem: FV vitam communem; omnis humanitatis imitamentum, facrarium arhicitiz. 
» Contemplare et (e infuper bunc virum: nam luget Ducatus Scuiorem, Diftri&us Sreinevien, 
»fis paucis comparabilem; Confiftorium Ad(etforem utilitfimum, prudenti(fimum ; Srenovia vigi. 
„lem animarum fuarum pervigilantiffimum: | Lugent Conjux et Liberi for et fo/atitur , chen 
„nimis propere occiduum! Amici delicium amoris et Stipendium. Siquidem IS, qui univer. 
„fum, qui Te, qui Hempeliwn noftrum olim ftruxit, quique olim Te, et univerfam hane Machi 
„nam SCAM eh, — et Hempelium , fidus illud Muſarum perquam ſplendidisſimum, 
„atque deponi hic iuffit VIII Cal. Mart, An. M, DC.LXX quiequid cft exuviarum corporis cius. 
„dem corruptibilis, Quisquis tamen es, pof luctus hoke, laerumas, Etenim hic meta 
rum, hic vanitatum mundanarum Terminus! Proinde, vade viator, Ens fragile, ex ni. 
„hilo fadus, mox innihilum redigendus, Mortalia CNW "gna Ce e Sic eteruabís! 

, A, E. ' 
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a) Die Holdſeelige » » auf Fr. Anna Rauffendorffin geb. Winckletin : « Chriſtoph 
Auuffendorffe, Paft. zu VOoblau + + Hauß-Ehre » » gezeigt ans Pf. 126, 5. 6. but) M. - 
Andr. Hempelium &c. Steinau, gedr. bey Job. Runnen 1665 (3Bog.) 4. Vorgedruckt 
il Epiftola M. Hempelii ad - - Chriftoph. Kauffendor fium, Ecclef. Wolav. Paftorem &c. 
5) Vioftinifcber bel, + auf Ken. &e. von t Toftís auf Dammitfch, Dolafen, Taus 
er, Viren, KTiederdammer, des Wohl. Seftth. tandes. Eiteften » » als er a Apr. 1664 in 
feine Adel. Gruft in der Steinauifchen Kirche zur Ruhe gebracht worden » » fürgeftellt von 
M. Andr. Hempelio. Gedr. zu Stein, bey Joh. Rungen, 1665, 4. 18 Bogen cum Per- 
fonal. - 6) Chriftophorus "Theologus, vere Chriftophorus - - teid: Pred. auf Chriftoph 
Fickelium, Palt. zu Herrnſtadt, und des Herrnſtaͤdtiſch und Ruͤtzniſchen Kreißes.Seniorn, 
2 3m. Zoe gehalten, = M. A ee Deer à Geet dE ungens —— 
tib, to Bog. in 4. 7) Dreyeckigte Prediger⸗ Feſte·· bey! Begaͤngniß Ch 
Rauffendorfhi, Paft. der Frſith. Stadt Wohlau, Si eg des Fſtthums nds ion 
» » ín der Stadt · Kirchen zu Wohlau vorgeftellt + - burg M. Andr. Hempel, zur Steinau 
an der Ober, Druckts Erasm, Béier, 1670, 4. (14 Bog.) ! 


né berg . 32 
en | XXVII. épineberg. oT 
Aus der Zahl der Hiefigen aw ga Geiſtlichen finde ich mut einen. Gr hieß 
Simon Richter, von Garmsdorf, von 1588 big 2 Apr. 1617, ftarb (3). : 
Er mar der leibliche Bruder des Ambrofii Richters, Poft. zu Kertſchuͤtz 1c. ($. 48) 


28. de a 
— | XXVIN. 'Stabelwit. 
iefige Luthr. gewesne Kirche hatte diefe Prediger: 

2 Cbriftopb Döcfelt, v. Breslau, 9.153022 1556 (Y) d 
2. 5. Andr. Maleſius, Sen. o. Oppeln, v. 1566 1575, t. Dia. 1. Bernd. Th., €. 349. 
3. Mathias Cleumann, f. Neander, v. Bolkenhayn, p 30 Oft. 1576 41585, wurde 

Diakon zu Neumark (2). S. doris 
4. Leonhard Selber, v. Bresku, V. 1583 7 1594, W. Soft. zu Malckwitz, (S. 22.) 
$. Simon Crufins, v. Muͤhlberg, 9. 29100..1590 » 1601. 5 
6. ^jo. Beyer, t. Katharinenberg, Mifnie. 9,1601 e 1 Jan.1617, Get A8, min. 17. 
7. N. N. 1617 big 1631. 


| 8. Jat. 
€x) Died Zeugnid Dav. Rbenifches ad Cal, otdin; 1617, m. Apr. bewährt obigeß: „Simon Richter 
En rin —— obiit: Xbediger Collator.“ 

t» clt fat ein fchröcktiches Ende genommen: vid, Rheniſch ad Eber. 16 Yul. 

(2) Kreumann wurde daß erfte mal 1583 Diafon zu Neumark, gieng aber 1585, wegen ſchlech⸗ 
ten Salarii von da weg nach Pirfchen als Paftor: fies fi) aber 1590 zum zweiten mal zum 
Diaf. in Neumark beftellen. J. 1620 wurde er Paftor alda. Hieft fid) bert erft einen 
Kandidaten Panl Reimann, und 1626 an Meld, ct; Yun. einen Adjunfe, und ftarb 
als Emeritus 1628 , f. D. Aßmanns hiſt. Nachr. von der Stadt Neumark Mst, Kofenbergs 
Schleſ. Bicher-Saal Th. 5, €. 443. u, Cat. Ord, Lign, (ub a 1576, 
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un Berhard, v. Breslau, v. 1632 bis 1650, mar zugleich Paftor in Liſſa. ($.20) 
9. as Steytag, von Wolau, von ec big 16 Dec. 1653 (a), wurde Exulant. 
Als zu Stabelwig die K. Biſchoͤfl. Reduktions⸗Kommiſſion die Kirche wegnehmen 
toolte, gieng e$ dabey febr. fcharf und blutig aqu. Es gehörte dieſer Ort damals dem Kay: 
feel. Kammer Präfidenten, unb rg Dec. verfügten fich gedachte Kommiffarien Bieber: Gin 
Bevolmächtigter entfchuldigte die Gegenwart des Grund- Herens, wegen einer ihm jugez 
ftoffenen Leibes⸗Schwachheit. yon KRommiffions-Prorofoll heißts: „Die Kommifs 
„farien hätten darauf den Prädikanten [dies war Paſt. Seeitag] zu fich gefordert , wel⸗ 
„eher gue Antwort gegeben: Seine Gemeinde wolle ihn nicht von fic voegla(fen. 
(„Dan habe darauf zudeben muͤſſen, daß er unter einer zahlreichen Begleitung in ihre Stu⸗ 
„be gekommen Ten, Nachdem man nun ihm und feinen eitern ihre Befehle angezeis 
„Het: Daß der Drediger bald voegsieben, und die Schlüffel zue Kirche einhändis 
ët folle, toáre vom Steytag geantwortet worden: Gr roáre bereit, dem Kayſerl. Bes 
„Fehl zu gehorfamen, wenn feine Gemeinde ihn von feinem Amte wolle loßgeben, und eine 
„allgemeine Perfecution bet Diener Jeſu Ehrifti vorgehen würde; Die Stabelwiger 
„aber hätten gefagt: Sie ließen ihnen die Seeligkeit und ihren Seelforger nicht 
„nebmen, fondern wolten bey ibm leben und Gerben, Ob nun gleich die Kommiſſa⸗ 
„rien verfidyert hätten, fie voolten fie auf Feinerley weife zur Rarholifchen Religion 
„zvoingen, fo hätten fie doch fid) damit nod) nicht beruhigt. Gie hätten fie alsdenn ab- 
„tretten laffen, unb nach Breslau Bericht erftattet, auch zugleich um militäirifchen Beys 
„Stand gebethen, worauf die Refolution erfolgt: „Daſelbſt zu bleiben unb die militairifche 
„Afliftenz zu erwarten;“ den 18 Der, fruͤhe wäre auch diefe, unter Comando des Haupt⸗ 
„mann Prügers angefommen: Die Soldaten hätten darauf die Kirche umgeben, und 
„nachdem fie die Bauern zu Ablegung der Heugabeln u. Prügel ermahnet, auf fie grun- 
„gen unb darauf Feuer gegeben, wovon bald drey Menfchen auf der Ctelle todt geblieben, 
„tele aber verwundet worden, von denen noch s folgenden Tags geftorben wären. Das 
„übrige Volck habe fid) darauf zerftreuet; Gie, die Kommiffarien aber fich der Kirche bes 
„mächtigt.rs” Endlich ftebt nod) im Protofoll: „Der Kathol. Priefter vom Orden des 
„5. Auguftini aus dem Klofte Stift zu U. €. Fr. aufm Sand iff alsdenn hier, in Sraz 
„belwig, eingeführt , und die Kirche cum aqua Gregoriana reconciliiret worden, welche 
„Reconciliation, ob fie gültig unb ob felbige fimplici Sacerdoti fine Licentia Sumi Pon- 
„tiheis per Epifcopum habe fónnen committiret werden, haben wir an feinem Ort laffen 
„Heftellet feyn. Nach diefem A&u Haben wir den folgenden Tag (16 Deembr.) uns nach 
„Broß-Schottgau begeben: Die Bauern aber ſowohl an diefem alg anderer Oerter Date 
„ten die Kirche verlaffen, und waren bei o ehret, und hat nicht allein die Abftraffung der 
] ` ; aaa " 
(a) Freytags Vater war ein Tuchmacherzu Wolau: Uda wurde biefer fein Sohn 1641 Cantor, 
i pte Rector, ree oaa ©. 434; 1650 ee desch $e er 1653 
(nicht 1654 wie Sen. Kölner ebd. u. deffen Sohn M. Ehr. Phil. &öliner Sched., de Erud. Wola- 
via oriundis p. 30 irrig fagen )bertriebert ward. Er ward 1654 ber erfte Paftor in ber Gränz; 
firche zu KI, Dujter, bei Wolan, u. 1665 zu Steinkirchen im Sprehlnifchen, too er 1678 flarb, 
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„Bauern zu Stabehwig unfere Commiffion im Breg e | 
" Sirflentpümern febr. facilititet z + pen lauifchen, fondern auch in andern 


| 9. 34. 

59 eii. XXIX. Gtriefa bey xbebig. 

Die hieſige Pfarr⸗Kirche Dat D. Nikolaus von Rhediger Sen. (f. OGBL ©&.62.) auf 

Striefa, Schebig unb Zedlig xc. mit bem heiligen Evangelio in der erften Hälfte 

des 16ten Fahrhunderts, erfreut.- Mir fich folgende beige Paftoren der 
Evangeliſchen Religion entbedft : 

Laurentius Rathcuckius (b). | | 

M. Andr, Maleſius, Sen. von Oppeln, von 1561 « 1566, to. Paft. zu Stabelwitz. ($.33.) 

Nach der Zeit ift bie Striefer Kirche, mit der zu Schebig ($. 28), burd) einen 
Pfarrer verforgt worden. 


| $. a 
3o Taner, XXX. Taner. 
Es war dies Dorf ehdem bem Magiftrat zu Breslau verpfåndet, tourbe aber, nebſt ber 
| Kommende Corporis Chrifti 16 — , wieder eingelößt ( Th. I, 8.14). Die Eins 
führung der Luthriſchen Religion alhier ift alfo unter Auctorität des Magn. Mas 
giſtrats, in der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderts erfolgt. 
Dies find die Evangeliſchen Lehrer zu Tauer gewefen: 
I. Chriftopb Slafchner, von Tefchen, v. 1550 » 1568, ft. et 79, min. $2. (Th.1,&. 437) 
2. —— Wigand, der Ältere, von Breslau, von 1568 bis 1592. (£) 
3. Ronr. Nege, von Namslau, von 1592 bis 1595, tv. Poln. Daft. zu CfBartemberg. (d) 
4. Tobias Caroli, von Breslau, von 1595 bis 1602, tv. Daft. zu Ceutfen. (TH. L ©. 460) 
e, Alb. Caravifius, v. Zaplwitz, v. ro Fun. 1602 » 8 Febr. 1644, ft. min. 48. (9 f. L 8.397) 
Th. G.3:0) 
©, 262) 


6. Johann llrbmann, v. Embden, v. 24 Febr. 1644 « 29 May 1652. ( 
7. M. Sum. Albinus, v. Namslau, v. 1o Jun. 1652 e 1654, wurde Exul. (ebd. 


| $. 36. 
— AGENT. Thannwalde, f. Riemberg. | 
32) Thiergarten. RS — EE * | 
war ehmals eine ſtarcke Kiechfahrt( e). Die Luchriſch gewesne Kirche ift iezt 
tem Einſturz nahe. Paftores diefer Religion waren hier: " gg 
I. di 


(b) vid. pantfes Cat, Miniftr, V.D. in Ducat. Vratisl, Mst, ` (c) Er fied eigentlich Weigel. Seine 
Witwe Martbe heyrathete 1590 den Archid. Vierling in Breslau, f. Th. 1, €. 320. 336. 
Bon feinem Sohne M. Jerem. Wigand, Jun. f. ebenb. C. 279. 

(d) Vege war v. 25 Nov. 1585 > ı Merz 1590 Diak. II, bey Bernbardin gewefen, Th.ı, S. 403. 

Wartenberg ftarb er 29 Aug. 1617, xt, 77, vid; Xbenifcb ad Eber. 29 Aug.-u. Gomols 

€ hiftor, ecclefiaft, Wartenbergenf. ©, 7. (e) Zu Anfang des 17 Jahrh. war Chri⸗ 
fiopb v. Poley, Erbherr ju Thiergarten, ein groffer Freund ber Evangel, Religion. Ihm 
bat Maibaͤus Zuberus Bav. P. L. eine Feine ft aufs Bogen zugefchrieben, unter dem 
Gittel: Apophthegmatum Math, Zuberi - - ($4746, ad Magnif, & Nobiliff, Virum, Da, CHRI. 
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t. Matheus Dormann, son CfBolau ,. vom 26 May i84 bie 189. 

4. Bartholomaͤus Martini, von Gagan, vom 16 Dftober 1789. , 

3. Andr. Maleſtus, Jun. 9. Stabelw. v. 2s Oft. 1199 e Dn, to. Paft.zu Protſch a. d. O. CC) 

4. Georg Pontanus, /: Brück, von Königsberg Neo- Marchicus, von 1611 + 1620. (g) 

$. M. Johann Sculterus, o. Glogau , v. oo Oft. 1620 e 1623, tv. Daft. zu Rothkirch. 
Geine Eltern, Hanns Scholg,, Bürger unb Handelsmann, unb Anne geb. Geyßles ` 
rin, von $riedland, wohnten zwar zu Liegnis, aber diefer ihre Sohn wurde zu Glor, 
gau 23 Aug. 1595 gebohen (Ah). Bis ins vierte Jahr blieb er zu Liegnis, dann nahm 
ibn feines Daters Schwager, Mftr. Melchior Schober, Tuchmacher ín Glogau 

` alg einen Pflege⸗ Sohn zu fi). Diefer ftarb jedoch bald, und mithin kehrte er nach . 
Liegnis "po und fam 1613 nad) Breslau, unb 1617 nad) VOittemberg, wo er 1£ 

Jahr blied, und 1619 Magifter wurde. Nad gehabren Informationen zu Radel 

unb zu Ronradswalde befam er 1620 den Ruf nad) Cbiergarten (i), und 1623 
nach Rothkirch: Dorten eme er 3 Oft. 1631 ($). | 


aaa2 6. M. 
STOPH i poley in Thiergarten, Equitem Silef, litterarum & Litteratorum zftimatorem illu, 
Deem &e; Vrat. 1608, 4, CA) Bon den 3 Paftoren in Tbiergarten, pormann, Mar⸗ 


tini und Maleſio, (der bes M.: Andreas Maleſii Sen, Altefter Sohn war f. TH. 1, ©. 350), 
ER der Catal. Ordin, Lignic. unter obgedachten Jahrzahlen. 
Cg) Seiner gebenft Koͤllner Wolaviogr. ©. 477, u. feyt hinzu: „Er lebte 1622 bier (in Wolau) 
„als Exulanı,* Gh) Sn feinen onalien, welche der (bm von Mich. Spörern gez 
haltenen und fub tit, Bier heylſame Troft-Hrunnen = = aus Joh. 3, 16. Breslau 1632,12) - 
Gebr. Leich-Pred. angefügt find, heiſts S. 132: „Durch Gottes fondere wunderbare Verfuͤ⸗ 
"os 80099 ift diefer M. JOH, SCULTETUS im i Chr. 1595 ben Tag vor Bartholom. um den 
, „Mittag zu Groß: Glogau (alldar fid) gleich feine liebe Eltern ihres Handels halben zum 
Jahrmarckt befunden,) att dieg Tageliecht gebracht und gebohren , auch durch den Ampt- 
'^ jbienft des weil. Ehrw. =- M Ebritiopb Quarti ben ber Kirchen Augſp. Conf. bafefóft - - 
` „damals Pfarrers getauft worden.“ Folglich Heit obiger M. eculter nicht im eigentlichen 
Verſtand Lignicenfis, wie er doch im Catal, Ord, Vratisl, fub 30 Oct. 1620, u. in Jachmanns 
~ Centifol. Scholtzian, $ 32 genennet wird. (7) Yh will aus angef. Leich-Pr. S. 136: 
139 folgende Stelle bier benfügen: „Demnach er (M. Job. Scultetus) nad) bem Thiergar⸗ 
„ten im Neumärcftifchen Weichbild gelegen, von bem Wohl⸗-Edl. Gieftr. Hr. Siegmund von 
„Sad auff Stepbanfdorff zt, Hr. Friedrich von Döbitich auff £:ebenaw xc, deg toepl. == 
„Dr. Sriedrich von Sas auff Tbiergarten - =- hinterlaffener Adelicher Kinder Bormünden 
legitimam vocationem zum Pfarrdienft befoimen, bat er = = folchen Beruf - - nicht ausfchlas 
„gen wollen: Dowd orbentír. Weife von €, €, Minifterio zu Breflau jum f. Predigt- 
„Ampt = = fid) ordiniren laffen umb am Martin 1620 zum Tbiergarten feinen Au⸗ u, Ein- 
„zug gehalten, ba er fid) bi ind vierte Jahr als ein treuer Arbeiter = = finden lafen sz.“ 
CH) Ebendafeldft ©. 159 ift zu finden: „Lapidis Sepulcralis Infcriptio: D. O, M. S, Hic inter cine- 
„res Nobil, & Rufticor, fitus eft & “in Spe requiefcit, Vir Rev, pius & doctiſſ. M, JOANNES 
SSCULTETUS: Patre; Joanne Sculteto: Matre Anna Geisleria, civibus Lignicenfibus, Ann, 
»gratiz M.D.XCV, Glogovix Maj. prognatus: Lignit, Vratisl, & Wittebergz divinarum huma. 
,narumque Litterarum ftudiis precultus: Ecclefiz Chrifti in Thiergarten per Triennium, in 
e ech per Septenmium Paftor vigilantiffimus, ^— Doctrina fincerus; vita inculpatus: cui 
„longiorem vitz periodum ætas fpondebat; literata virtus deftinabat; ecclefia una cum affliiff. 
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6. M. Johann Albinus, von Liegnitz, vom 26 April 1624 bis. — "te 
D der fehlimmen Kriegs-Zeit willen wurde endlich die Kirche zu Cbiergatter mit 

der Pfarren zu Heingendorf und Datbenborf verfchiedene Fahre combinirt: Daher auch 

dortiger Tester Luchrifcher Paftor Melchior Teußner (m ‚zugleich als hiefiger letter. 

Goangelifcher Lehrer angufefen ift (f.obenS. 1, ©. 553) Mach feiner Vertreibung hielten‘ 

« fich die Evangel. Ehriften von Thiergarten, rwie noch, zur Kirche in Ronradswalde. 


$. 37. 
ꝓ¶deeſten. XXIII. Treſchen an der Ober. 
Die hiefige Kirche hat, sum Evangel. Gottesdienſt, erbaut Hr. Jakob von Baudiß, 
Ebherr auf Treſchen x. (n). An (br ftunben diefe Evangel. Prediger... á 
1. Petr. Martini, von Lauenſtein, Misn. vom 17 Dec. 1618 big 30 Nov, 1620. wurde Pas 
ftor in Kurtſch, f. Sb. I, ©. 496. 
2.^7jo.25aron, f. Buronius, Y. Trachenb. v. 2 Dec. 1620 + 1696, tv. Paft. zu Schmogra, 
Po MU pon Franckenſtein, tom o Merz 1626 bis 27 Aug. 1634, ft. (0) 
* Bafana biefer Kirche von 1634 bis 1647 wegen des graufamen Krieges. 
4. Andreas Wiauersberger, von Thum, von 1647 bi$ 1653, tourde Crulant. 

Thum in der Inſp. Annäberg war 1617 fein Geburts⸗ Ort geworden, und Abras 
bam Mauersberger, dafiger Kirche Paftor, fein Batere Er hatte die Univ. Wittem⸗ 
berg frequentirt, fam 9 Oft. 1644 nad) Karoſchke (p), und 1647 hieher. Nach feinen 
Cfettteibung wurde die Evangeliſche Kirche zu VOilren, [vulgo heyder Wilgen} erbaut, 
und er 1655 Dr erfter Paftor. Dorten verfchied er 1681 [nicht 1630 (2) ] im 64 Jahe 
feines Alters und 37 feines Amtes (r). $. 38. 


„Parentibus optabat, Ejus animus, ut calo proximus: ita repente ad illam immortalitatis fe. 
„den fummam eum voluntate & voluptate tranfiit A, CHR. M.DC.XXXI. IILOCTOBR. Conj. 
„X. Ætat. XXXVI, & vivit cum Chrifto vite & vita fua, Sabina Mayeria marito , Libb, Su- 
„perflites HL, Patri, defideratifimo Mon, hoc P, C, affe&u pio & grato gementes: 

„Quamvis bella gerat quivis fuper orbe; fub. Urna 

„Dormi fecurus; Mors tibi grata Quies!“ 

Seine Ehgattin, der hier gedacht wird, war Sabine, Viti Mapers, Bürgers u. Rentſchrei⸗ 

berg zu Zieanit Tomter, die er in Liegnitg, Dienftags nach 1 Advent 1623 antrauem 
hieß, f. «60. ©. 143. (I) Er wurde in Kiegnitz orbinirt, teft, Cat. Ord, Lignic, „1624 
»-- - JO. ALBINUS, Lignic. Pat, in Tiergarten, Dies, Vrat. ordinatus 26 Apr.“ 

(m) f. Sedos v. Dei, ©. 337. (n) Er ift 9 May 1603 geftorben atat, 66, und Deg wm 
Breslau bey Mar. Magd. begraben. (o) Rbenifch ad Eber, 27 Aug. „Be. Stärfopf, 
„Paft. in Crefdoen an ber Oder ins St Fahr, ztat. 42, flatb 1634, M. Zo Paritri ( p 

„S. 339 gener.“ (p: f. Sinaps Olsnogr. Th. 1, 6.477, €. Juche Sf. u. 8. Gef. 

von , ©. 363, wo flatt Trefchen ftebt Trofchen, f. ebend. ©. 

(4) mie in Soffmanns Schi. Samit, Fl. angert. Schr. Th. 2, ©. 383 (lebt. f. Rambaums Ju⸗ 
bel Feyer von Wilxen ©. 12. Cr) Sjn der Sakriſtey ju Wilxen ſieht fein Bild, und 
darüber diefe Synnfdorift: — Abr, Manersberger, natione Misnicus, Paftor hujus loci & vene- 
„randi Presbyteri in Ducatu Olsnenfi Senior, Etat, LXIL, Ao, Minik, 35, pictus 1679. mé 
Bild berum fht: Bonum certamen sertavi,“ | 
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$. 38. : 
XXXIV. Wahren, t Seiffersdorf (a). | Fame 
| XXXV. Wangern. 53 35) Wangern. 
Die Lifte der ehmals Evangeliſchen Geiſtlichen alhier fieht alfo aud: 
1. Georg toller, v. Namsl. o. 20 Der, 1582 + $ ft. 1588, ro. Dial. zu Bernftadt. Co) 
4. Martin Senricus, von Namslau, von 1610 big (609 (t). - 
3. Mathias Reichel, von Troppau, von 1634 bis 1647, tv. Paſt. zu Eckersdorf Namsl. 


$. 39. 
XXXVI. Wiltſchau, /: Wildſchau. Lemmer, 
Sm Evangeliſchen Pfarr» Amt haben hier gedient: 
s. Bafil. Paritius, v. Schmogra, o. r8. ën „w.Paft. zu Domslau, (R.L,&.r20} 
4. Sabian Roͤricht, v. Bresl. o. 1604 5 1613, tto. Paff. in Schwoitſch. (Th. LES, op 
a, £L Burfchky, v. Eckersdorf bey Namsl. v.1620 + 1625, tv. Paft. zu Borar, (49) 
4. Mathias Reichel, von Troppau, vom a Dec. 1635 (u) bis 1634 , war zugleich Daft 
- in Rurtſch und Rorbfirben. 

$. Andreas Teißner, von Schweidnitz (* ), von 1635 big 1653, wurde Exulant. 





Des Zweyten Kapittel Dritte Abtheihung, 
Gen denen ehmals Ev; geidefenen Kirchen im Neumaͤrckiſchen Kreis. 





$ . 49. . " 
E Bifchdorf. I» Birssorf 
Ich finde, daß Bier Eoangelifcher Paftor. gemefen iff 
M. Joham Reichel, von Neiß, von ror big 1623. 
Er war gu Neiß 26 Aug. (2 Sept. ) 1467 von Georg Bechet, und Arme Biber 
gezeugt. Paftor zu Biſchdorf wurde er 1591, und lebte hier nod) 1622. 
9403. $ 4 
"E Si d. B. f. T e. , und che‘ A W: e. 206, JIT. 
e est rd ellc a ER das —S Paſt. zu voiftftbau: vid. Epitkalam: 
Nachdem im Cat; Ord. Vrat, fub am, 1633 die Ordination Auguſi Riegels gemeldet ift, fo folgt: 
» 3r Dec, ej; ann, om Dn, Aug. Riegel & vocationis & ordinationis - - — particeps fatus fum, 
nhuic Anno finem imponens Marhras Reichel, "Froppavienfis, * 

E”) Teifiner war r8 Apr. 1634 von Joachim von Kandskron zum Paftor iir Bebersdorf Fer 
ruffen, und 28 ejusd. im Breslau orbínirt worden. Mit Anfang be$ Jahre 1635 zog et 
nad Wiltſchau. Als Exulant von Mer begab er fid nach Breslaun, und wurde 1655 Mits 
wys- (vulgo Catechidmug:) Prediger jn €. Salvator, wo et 20 Jun. 1658) xtatis 51, mi» 
nificzii. 24 Su, verſchied 
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orna. 

Anton von Band, Hauptmann des Fürftenthums unb ber Stadt Breslau, Herr auf 
Borna, Lobetinz, Radardorf 1c. (Th.L, ©. 62, not.) hat hier die Evangeli⸗ 
ſchen Gottesdienfte eingeführt. Die Paftores diefer Religion waren: 

1. Samuel 46, von von 1563 bis 1585, Fam nach Jaͤſchkittel, f. oben ©. 555. 


a, "Johann Steimius, al. Stein, von Nimcka, vom ı7 Dee. 1599 big 16 (a). 

4. Andreas Hempel, Senior, von Ranth, oon ı6 bis 24 9fug. 16:9, ftarb (6). 

€, Melchior Mencke, von Breslau, von 16:9 bis (c). 

6. Georg Bohemus, von Breslau, von 16 bis ı Julii 1631 (d). 

7. M. jo. Hanke, v. Leobſchuͤtz, d. 1631 7 1636, tv. Ecclef. gu Barb. in Bresl. (Th. T, S. 426) 
Batang, wegen der Kriegs z Unruhen von 1636 bis 1650. 

8. Elias Syilfcher, von Breslau, vom 25 Noy. 1650 (e) bis 1653, wurde Exulant. (*) 


$. 41. 
3) Eomefe. III. Comefe. 
Diefer Ort Heft in alten Schriften, aud) Kumeſſe, Cumeife (f) u. f. f. 
Bon hiefigen Foangelifchen Pfarrern ift mir befannt: deeg 
1. Andreas Döring, von. 556 bis 28 Oft. 1585, wurde Paftor zu Trebnig Ce 
2. Elias Girfchner, von Liegnitz, wurde als Dia. h. L in Liegnig 16 Apr. 1585 ot» 
dinirt, ftatb 1645 minift. er. 
3. David Pirner, von Neumarck, von 1646 bi 1614, wurde Grulant. 
Er war zu Neumarck 1617 gebohrn, ftudierte zu Franckfurt, wurde 1645 Rektor zu 
Goldberg, und 4 May 1646 in Liegnitz, zum Paftor in Comeſe ordinirt, 2 


l einer 
(a) Sm Cat. Ord, Lignic, flet: „Fob. Sreimius, dileſ. Paft, in pago Berg, Diac. Vrat. Ord. v7 Dre. 1599. 
(4) Tobias Schäler, Sen. und Paft. zu Wolau , hielt 27 Aug. 1619 ifm die Leich⸗Predigt, und 
ließ fie drucken (ub tit. Antidotum mortis, b. i. Seelen: Argney wider bie Furcht be$ Todes, 
aus 1 Kor.2, 2, Breslau 1619, 4, f. Röllnera Wolaviogr. ©. 304, wo für Borna irrig 
Pore fieht. - (c) Wende war vorher Paftor zu Lampersdorf bey Neumarck. Seint 
Witwe wurde 18 Febr. 1643 bey Barbara in Breslau beerdigt. 
(d) Xbeniſch ad Eber, 1 Jul, ,, Georg. Bobenius , Vrat, Paf. in Born, mort, ı Jul. wat, emt, 42. 
(^) Cat, Ord, Vrat, „1650, 25 Nov. à Dn. Ge, Fridr. ab Arzat vocatus ad Borna, Vratislaviz con- 
»firmatus Elias Hilſcher, von Breslau.“ Sein Bater war Georg Hilſcher, ein Baͤcker, 
bem er zu Breslau 13 Nov. 1626 gebohren wurde; zu Wittemberg batte er fludiert; wur⸗ 
de wie obgedacht 1650 Paftor zu Borna, und nach feinem Erilio 1656 Paftor zu Eber:Pan- 
tbenau im Nimptſchiſchen Kreiſſe; 1677 überfiel ihm eine Krankheit, diefe zu vertreiben, rei- 
fete er nach Breslau, und ftarb dafelbft 5 Jul. 1677. Er wurde zu Bernbardin begraben. 
(*) Bon allen diefen Bornifchen Lehrern wufte Ebeift. Sam. Hofmann im a. 95. $5. 1, G. 114 
nur den einzigen M. Job. Hanke; eben diefer ftebt allein im Mst. Wielandino, Dante did. 
Mst. fannte bier auch nur Jo. Steimium und Melch. Mencke, den er Mentke nennt, 
C^) nicht Thumeß, wie Suche von Deld, ©. 324 und 666 falfch lieſt. 
Cg) f. Suche ebendaf. oer S. 663 f. auch feine Vokation nach Crebnits liefert. 
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ier, ift er 16 Toi, im 
enee Zoo MC $4 Paftor zu Roin, im Fürftensyum-Liegnig, 


, 4% 
IV. Glorbfe bey Dyhrenfurt lo Glotſchte. 
Hat nur eine Kapelle, bie immer mit der Patochie Wahren unb Seifersdorf 
bereinigt war. Daher find aud) die Evangelifchen Paſtoren diefer Orte ($. 32.) alg 
Dicfige Lehrer anzufehen. y A — prem 


War tor Zeiten gutoeilen mit Schalckau verbunden (S. 23.), gutveilen mit Pufchwig 
($.54.). Doc mwar aud) bier allein Paftor, Michael Corner, von Geußnig, der 
zu Liegnig 30 Januar 1585 ordinirt roorben. 

| Aere. 


$. 4. 
| VI. Gto :23reja, / Briefe, 
Iſt von Rielin: Briefe im Delsnifchen zu unterfheiden(i). — In unferm Briefe bey 
Neumarck haben das Pfarr Ant auf Zvangelifche Weiſe geführt: ` 
1. Mathias Olſerinus, Junior, von Breslau, vom 2 Nov. (81 (k) bis 1585. 
4. Daniel Arnold, von Droffen, vom 4 May «8; (7) big 1607, 
3. Seinrich Steiger, von von 1608 (m) bis 1625. à 
4. Cbriftopb Birch, von Breslau, vom 16 San. 1626 (n) bis 1645. 
$. Sriedrich Deseliue, von Breslau, vom 3 Merz 1645 (0) bis 1654, wurde Erulant, 


$. 46. | 
VIL. erfchendorf, Jaͤrſchendorf. ` |?Jefdeert 
Diefer Ort war, in Anfehung der Parochie, ehmals mit Metſchkau im Fürftenthum 
Schweidnitz verbunden. Der legte Luchr. Paftor hiefelbft hieß: 
M, Wolfgang Sereno, von von ı6:0 bis 26 Dee. 1613, wurde Gyulant. 
Cr ward zu Michaeli 1646 von dem Evangel. Rath und Bürgerfchaft zu Jauer 
gum Paftor ihrer Haupt⸗Kirche zu S Martin beruffen; 8 Aug. 1650 aber alba durch 
das K. Königl. Amt feiner Stelle entfe&t, mit dem Befehl, „binnen einer halben Stunde 
„fih, mit alle den Eeinigen, aus der Stadt zu machen Col: Als er darauf bis in 
die «ote Woche fich zu Goldberg aufgehalten, befam er die Vofation, als Paftor ber 
Kirchen zu Metſchkau im Fuͤrſtenthum Schweidnig (4), und zu Jaͤrſchendo im 
Fur⸗ 
(b) vid, Cat. Ord, Lign, U) f. Sinaps a. 95. Th. 1, ©. 422, und Fuchs Ref. u, K. ©. 
von Oels, ©. 246. (k) Cat, Ord, Lignic. Antiquifl. (7) ibid. 
(m) Seine Frau Sabine war Ambr. Richters, Paft. zu Kertſchuͤtz jüngfte Tochter ($. 48, not, u), 
Çn) Cat. Ord, Vrat. ,, 1645, 16 Jan. Ego Chriffopl Girth, Vrat. ad SS, Minifterium vocatus fum in a. 
» grum Brifavienfem, “ (o) ibid, ,,1645, 3 Mart. a Dn. Mich, Flandrin & Dom, Dan, 
„ab Eben ad ecclef. functionem in Gr, Briefa vocatus & confirmatus e(t Frider, Pezelius, Vrat,“ 
(P) Sereng bat in feinem Letzten Ehren Ruf 2c. das Zeugnis de Raths u. ber Bürgerfchaft von 
*jauet , d, d, 9 Aug. 1650, welches ibm damals ertheilt wurde, abbrucfen laffen, 
(4) Davon zeugt dieg ibm 10 Dec. 1653 ertheilte lat. Zeugnis von Metſchkau: „Ego Heinr, 
d Müblbeim, Hzreditar. in P/eswirz, Merfchkomw, Zockehuig & Forusdorff, Ducatuum SuidnicenGo- 
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Faurſtenchum Breslau (r). Hier mufte er 26 Dec. 1653 das zweytemal Exulant wer⸗ 


ben. Cr gab feine am 2 Chriſt⸗Tag gehaltene letztre Predigt ſelbſt heraus zu Oels 1654, 
4(5J. Darauf empfieng er 1654 das Paftorat zu Groß⸗Weigelsdorf im Fürftens 
` thum Oels (£), welches er 1662 niederlegte, und nad) Weigwitz ins Öblauifche, als 
Paftor, oieng. Nath etlichen Jahren gab er dies Amt und geiſtliche Wuͤrde ganz auf, 
und bie, als ein Praktikus der Medizin zu Silberberg, wo er 1668 zu leben aufhoͤrte. 


; $. 47. | 
SZ, VIIL Illniſch und Romolckwitz. 
| Om — auae ftunb ber 
^jobann Richter, von Kertſchuͤtz, von 1601, lebte nod) 1615, ($. 48, not. u.) - - 


LJ AB. 
eiie. IX. Kerrfcbüt. l 
Bon Hier find mir diefe Evangeliſchen Pfarrer befannt, die aud) Radaxdorf bedienten: 
I. Am⸗ 


„Jaurav, Senior - - - recognofco - - przfentium exhibitorem, Adm, Rev, & Clar, Virum D.M. 
„Wolfg. Ferentium jam ante tres ipfos annos, poftquam ab officio ecclefiaftico, quo JAUR A VIJE 
perfunctus erat, remotus, mihique de do&trinz invariatz Confeflionis Auguftanz profeflione, 
„% vitz inculpatz obfervantia, exhibitis fide dignis teftimoniis, commendatus fuiffet, a Mc ad 
„PASTORATUM in hxredio meo METSCHKAIW legitime vocatum effe, & ab eo tempore 
»fincere docendo & laudabiliter vivendo fe mihi & reliquis auditoribus fatis probaviffe, nobis. 
„que puram & falutarem doctrinam verbi Dei, iuxta genuinum Prophetarum & Apoftelorum 
„prefcriptum, mafcule tradidiffe & explicaffe, Sacramenta item ex inftituto Chrifti rite admini- 
»ftraffe, & in omnibus ita fe geliffe, ut fidelem Paflorem €? Curatorem Animarum omnino 
„concedet, Ac quamvis mihi nihil magis in votis effet, quam ut diutius & usque ad finem vi- 
„tz fuz fan&to huic officio fuo præeſſe potuiffet; quia tamen ad S, Caf. Mtis, - - aliquoties rei- 
„terata mandata & a Prefe&tura regia horum Ducatuum inftitutas commiffiones idem una cum 
„aliis in hifce Ducatibus abrogatus, nec mihi eum, ulterius fovere aut tutari integrum fuit, ti- 
„tique quod a me debito modo petiit & quo omnino dignus eft, teftimonio ipfum lubens me- 
„eitoque cohoneftare & debui & volui... A&um in heredio meo P/emvicio, d. 10 Dec, An, 
5»M.DC,LIII, Henric, d Mablheimib, Hzreditar, in Plefwitz, Senior. — 

tr) Im Nahmen der damals Unnsänbigen von Zedlit hatte (bm Heinrich von Muͤblbeim auf 
Plefwin, die Bofation hieher gegeben, wie bie Dimifforiales, welche ihm 1o Der. Johann 

— von ag Erbherr auf Járfdoenborf ertheilte, bezeugen, f. Ferentz letzten Eh- 
ren⸗Kuß ic. S. 47: 4. 

£1) Die Auffcprift heift: Letzter Ebren: Ruf, welchen aug trenen Hertzen feinen gottfeefigett 
„und Chrift- Evangel, Kirch: Kindern zu Meiſchkau und Jaͤrſchendorff gegeben M. Wolfs 
„gangus Seren, p. t. Exul, als berfelbe abgewichenes Chriftfeft om Tage des D. Märtprers 
„Stephani 1653 um ber wahren Bekenntniß feines Evangel. Glaubens willen, abermabl 
„ing Elend vermieten wurde, Oels 1654, 4. 3 Bogen.“ Diefe Predigt lied der Hr. Paftor 
Gottlieb Sommer 1753 pu Steiegau in 8 beydrucken feiner Gedächtnis : Predigt, welche 
den Ziel führt: „Die Treue Jefu an den Kindern betrübter Vorfahren, bey dem 100jäbs 
„rigen Andencken der Thränenswollen Klagen be8 Metſchkau⸗ und Färfchendorffifchen Zi: 
„ons über den fehimerglichen Verluſt feines treuen Evangelifchen Seelen: Hirtend umb 
freyen Religions - llebung 1.“ S. 38 bis 78. 

(2) f. Sinaps a. B. 291, 1, ©. 457, und Suche ebendaſ. C. 314. 


Is eh 
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« %,Ambrof: Richter, v. Barmsdorf, v. 1,64 » 15 Sept. 1612, fl. et. 70, min. 49.ann. (u) 
-4. Bregor. Brachus, v. Spiegelberg, v. 1609 + 26 9[pr. 1615, ft. ætat. 32, min. 6. (x) 
3. Jerem. Richter, von Rertſchuͤtz, von 1615 big 1627, zuvor Paftor ín Struſa. ($.6:) 
4. Georg Ceuftüe, v. Breslau, o. 10 Nov. 1627 (Ord. Cat. Vrat.), lebte noch hier 1648, 


x Keule ndorf. 10) feiert, 
Bur Zahl hiefiger Luthr. Paſtoren gehören auch die Paftores von Pirſchen ($. 53): bod) 
finde ich, daß folgende als Paſtores von Reulendorf allein angegeben werden: 
L Martin Hinck, von Oppeln, wurde 28 May 1598 als Diakon (i. e. Gubftitut) Be 
ber in Liegnig orbinitt. 
2. Elias Springer, von Waltersdorf bey Rupferberg, empfieng ebendafelbft 10 Dec. 
. 1648 die Ordination gum Paftorat in Reulendorf, u. wurde von hier 1653 vers 


trieben, so. 
bey Neumarck. [12 dampersdorf. 


XI. Lamp 
C$ find Hier folgende Luthriſche Paftores zu merken: 
L Martin Kretſchmer, von Breslau, von 1601 (y) bis 1609, ift, nachdem er nod) amv 
dermärts im Amt geftanden, 1633 als Paftor zu Bettlern geftorben. 
2. Balthaſar Bohemus, von Neumarck, eon 1609 (s) bie 16:8, 
3. Melch. Mencke, v. Breslau, v..ı618 (a) bis 1619, wurde Paſt. in Borne. ($. 41.) 
4. Adam Thiele, von Breslau, vom s Der. 1619 (b) bi 1625, wurde Paftor zu Lan? 
genwalde [m Liegnisfchen (c). 
€, Abraham Dechner, von Liegnis, tom 13 Nov. 1625 (*) bis 1630, 
6. Paul Reimann, eon Neumarck (d), vom ve Apr. 1630 bis 1646, 
7. Cbriftopb Bern, ven Breslau, - É bis 1653, wurde Exulant. 


o SL 
(u) Ambroſius Richter war 1542 zu Garmsdorf in Meiffen gebohren, wo fein Vater Juftus 
Richter, ein Bauer, ihn mit feiner Frau Anne N. zengte. Er fludierte zu Kemnitz, u. tours 
de daranf €boralift zn Bresl.. Zeg ferner auf Univ. zu ziehe, berief ihn 14 Aug. 1564 
Ft. Rarbarine von poplau zum Paft. in Kertfchür u. Radardorf, u. ihr Sohn ans von 
E zum — in Schmellwitz. Die Ordination empfieng er 10 Sept. zu Wittemberg. 
t flarb 15 Sept. 1612. Seine Fran war Dorothee, Mich. Rohs, Brantweinbrenner& 
in Breslau Tochter, die (bm 7 Söhne u. s Töchter gebahr. Sein Ältefter Sohn Jeremias 
Kichter war erft in Struſa, dann in Kertſchuͤtz Paftor; Johann Richter, der jüngre, war 
Paftor zu Illniſch u. Romoldwig ; Seine Soter atbarine hatte den Paſt. Aafp. Briefe 
u Maldwin, und bie jüngre Sabine, ben Paftor éent, Steiger zu Groß: Briefe zur Ehe, 
Er erlebte 49 Enkel. f. pete. Bobemi Peich-Pred. auf Ambr, Richter c. Frfrt. 1612, 4. 

(x) Gitacbus wurde 1609 Richters Adjunft. Bon feinem Tode zengt Xbenifdo ad Eber, 26 Apr, 
„Gregor. Grachus , Spigelberga. Marchicus, Paftor in "ertfcbüty per fesquiannum, mortuus 
„1615, tat 32, fepultus 5 Maj,“ (x) 1605 heyrathete er Sabinen, M. Ad. Sturms, 
Daft. in Neumarck, Tochter, (2) Bohemus lied ald Student zu Wittemberg 1599 
in 4 drucken Carm, in feftivitat, Natalis Jefu Chr; (a) f. Böllners Wolaviogr, ©. 304, 

(5) Cat, Ord, Olsnenf, ad ; Dec, 1619. (o) f. Ringes Schlef. Jub, Priefter, ©. 185. 
(*) vid, Catal, Ordin, Lignic, (d) Cat, Ord, Olsn, ad 12 Apr, 1630, Reimann war vorher 

Kantor in feiner Vaterſtadt, |. Aiegr ebendaf, S, 185, not, 
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13d. XII. Nimcka. 
Die Evangeliſche Reformation hieſiger Kirche, haben die Herrn von Poplau volbracht. 
Man weiß, daß hier Luthriſch gepredigt haben: 
1. Joh. Stein, von Breslau, v: 1561 bis 1599. Sein Sohn war Paft. zu Borna. ($. 41.) 
2. Derr. Seliander, f. Sonnemann, von 1600 + 2ı Nov. 1630, ft. et. 63, min. 30. (e) 
3. Chriftopb Rrebs, f. Krebifius, von Schweidnig, von 1633 big 1653. 
` -Gin gelehrter, feommer, aber durch farte Schickſaale geprüfter Mann. Fm Jaht 
1626 wurde er Paftor Primarius zu Landehurt, reo er 25 Fan. 1629 das erftemal ing 
Eritium zu gehen fid) genöthiget faf. Er wendete fich nach Baunen, erhielt s Merz 1629 
das Paftorat zu Alten: Delße, 2 Meilen hinter Bunglau, und mufte hier das zweytemal 
e.a. eruliven. A. 1630 Fam er nad) Striegau als Diakon, und erlitte hier 1631 das 
dritte Grimm, Dann fam er 1633 als Paftor nad) Nimcka ins Neumärckfche (7, u. 
 mufte von da 1653 das viertemal ins Elend wandern (f£). Nun erhielt er nod) 1653 
das Pafterat zu Oihs im Liegnigfchen, wo er 1666 geftorben ift (g2. 
Nota. Da Krebse der legte Evangeliſche Paftor zu Nimcke geroefen, fo begreiffe id) 
nicht, wie M. Pante Mit. u. a. fagen, daß der Paft. Elias Hilſcher von Borna, zugl. 
von dort aus, die Kirche h Nimcka mit Amts-Dienften verpflegt babe; Nadh Ders 
treibung des Krebſes von hier haben fid) die ehmal. Fefuiten bas ganze Nimfa zugeeignet. 
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- y. Beor Lange, von Dblan, vom as Nov. 1599 (*) bi 1640, ftarb. 
4. Abrabam GBottwaldt, von Wintzenberg, yon 1640 big 1653 (**). , 
| e $3 


(e) Bom Pete. Heliander ſchreibt Xheniſch ad 21 Nov, — Petr. Heliander al. Sonnemann, Thürin- 
„gus, moritur 31 Nov. 1630, Paftor in agro Nywka per annos 30 & prius in Scholis & templis 
„etiam hie ( Vrat, ) ad S. Bernhardin in Neápoli Cantor & Collega Scholz , atque De per totos 
„39 annos docuit, mortuus ztat. 63, fepult. 23 Nov.“ 

ef) Diefe Nachricht babe id meiften aud Paſt. M. Adami Berf. einer Relig. Geſch. v. Lande: 

utt $0. 1, €. 156« 158 genommen, und nur weniges darinnen verbeſſert. 

(ff) Krebifius unterfehrieb fid bald barauf im einer zu Aiegnitz 1653 gedruckten eich» Predigt: 

V" ^». t, quarto Exul. f. a. Zenſels Schlef. Kirch. Gef). €. 479. 

(20 SÉ befige eine Schrift: Vera veri Chriftiani imago aug Apoc. 7, 13. auf Sjafr. Mar. Rath, 
Recbfin « s Chrift. Acebfeo, Paft. in Oiba ehet, Tochter, welche 1669, 14 Upr. in Breslau 
geftorben = s in einer Gedächtnis Predigt zu Dibs Dom, Jubil, e. a, gehalten, von M. Chris 
fiopb Sommer, Paftor Ae, Brieg, 1689, 4. 

(*) Im Cat, Ord, Lignie. flebt: „1599, Gearg. Langius. Olav, yocatus Diaconus in pago Nipperm, 

`  ,Picecef. Vratislavienfis, ordinat. Lignitii d, 25 Nov,“ d 

(**) Er war Jachar ias Botwahds zu Wirtzenbera Sohn, nnd v. 6 Nov. 1629 am, Paftor zw ` 
Balen Priefnitz im Glogauiſchen Sürftentóum geweſen; f. S. R Dn. Goulob Korfmanns 
Hiftorifche Naspricht von dem alten Prediger « Geſchlechte Gottwaldi, 5.9. 
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iri Hier predigte das Evangelium : | 
T. Wach. CTeumanm, v. Bolckenhayn, b. 1785, 1590, aieng wieder nach Neumarck. (933) 
a. Kaſpar Biber, von Gurau , vom ro Rov. 1590 (^) bis 1609. ` 
3. £briftopb Nuͤſſel, € ViSffel, von Neumarck, von 1609. , 
4. Cbriftopb Sommer, von Zanbsbutt , vom i8 Yan. 1638 bis 2 Gept. wun, 
Sein Leben Bat Hr. Paft. M. Ern. Dan. Adami zu Pommerswig, mein fleiffi- 
ger Korfefpondent, ausführlich aclicfert (2), daraus ift dies ein Auszuf: 
Gr ift it Zul. 1613 zu Landshutt dem büracrlicben Rademacher Sans Sommer, nad 
maligen Raths⸗Berwandten, von feiner Gattin Urſule geb Philippin geboren wurden, 
Erft befuchte er die Varerftädrfebe Schulen, u. dann von 1627 an die gu Schweidnig, 
bis zu. der 20 San. 1629 vorgegangenen Paͤbſtl. Reformation (durch 7 Rompagnien von 
des von Dobna Kriegs» Bol), bey welcher er, in verkleideter Perfon, glücklich nach 
Landshutt entronnen iſt. Weil aber aleiche Religions⸗Aenderung aud) Damals alba opt: 
gehen folte, entwich er, mit feinen Eltern u. Freunden nad) Bauen. — Um diefe Zeit war 
fein Schwager Krebs Paftor in Alten⸗Oelße geworden ($. 52), daher wendete er fido zu 
ihm. Nach 2 Monarchen fendeten ihn feine Eltern zum Rektor M. Job. Sifcher nad) 
Scyimiedeberg quc. Schule, mp er big 1631, mit vielem Musen, die fleißig 
fortfe&te. Zu Dftern 1631 begab er fid, unten "ett, M. Joh. Hartmann nad) Baus 
gen. Nach ausgeftandnen Kriegs⸗ und Peſt⸗Gefahren alhier, fam er 3: Zul. 1632 auf 
der Univ. VOirtemberg an, verlies diefe aber, wegen der Luft, wieder im Aug. x und 
wurde Fnformat. der Kinder des Pat. M. Bened. Kretſchmars zu Stumsdorf, zwey 
Meilen von calle. Bom 25 Apr. 1635 an, frequentirte er nochmals die Univ. Wittem⸗ 
berg, unb fam im OFt. e. a. nach Landshutt zurück“ Am 20 Yan. 1638 erhielt er, von 
den Freytagſchen Erben, die Marre» Pirfchen unb Reulendorf, unb « Febr. (k) vom 
Onfp. Joachim Fleiſcher, die Ordination zu Breslau. Die Anzugs-Predigt hielt cc 
Dom. Sexagefimz, unb er fand das Pfarrhaus ganz leer, Gr ließ fid) 8 Febr. 1639 zu 
Hartmannsdorf; des Burgermeifters Cbriftopb Springers von Landshutt einzige 
Tochter, Katharine ehelich antrauen, die fich, Linficherheits wegen, vom 6 Der. 1639 
bis 13 Apr. 1641 in Breslau aufhalten. mufte, welches auch in folgenden abren nod» ci 
nigemal gefchehen ift. — Um eben. diefer Urſach willen ift 1640 vom 4 Apr. bis or Sul. in 
Pirfchen und Renlendorf nicht gepredigt worden, weil die Einwohner abrocfenb unb noch 
Neumarck geflüchtet waren. Bom 22 May bis os Julii 164 ift propter tumultus 
bellicos & fugam Auditorum wiederum nicht geprediat worden. jim (6 Merz 1642. ` 
batte Sommer die Seinigen wieder "s (Dee gebracht, mufte fie aber 6 May e a. 
2 


(5) vid, Cat. Ord, Lignic, antiquiff, (7) de Eruditis Landshutfa oriundis, ©. 1552178. 

(&) Dm Cat, Ord, Vrat. fleht: „1638, 18 Jan. a Viris honoratis Petro Burchardo, Fridr, Freitagio, 
„Nicol, Eben, & Balth, Arzat ad Paftoratum in pago Pirfchen vocatus, d, 5 Febr. Vratislaviz 
„confirmatus Chriftophor, Sommer, kandshutta Silef, “ ] 
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ſchon abermals nach Breslau in Eicherheit führen, „habe (fchreibt er ſelbſt) wegen der 
„Kriegerifchen Angftzeiten diefesinal continue nad) einander mich aud) vor meine Pers 
„fon 12 Wochen in Breslau aufhalten müffen, auch mein Ame fo lange nicht verrichten 
„Eönnen (1).“ Es vollendete dieſer wohlgeprüfte und treu erfundne Knecht. des 
feinen irrdifchen Lauf zu Breslau 2 Sept. 1643 an einer Dyfenterie, die ibn zu Piss 
ſchen überfallen hatte (m). 

e, Elias Springer, v. Waltersdorf, o. ro Der. 164841653, tourde Grulant, ($. 49) 


15) Puſchwit. XV. Dufiwig | 
Hatte ehmals einen gemeinfchaftlichen Luthriſchen Paftor rnit Golau ($. 44) unb Schals 
cPau ($.27), die alfo hier zu wiederholen find, Das einzige erinnere ich bier, daß es oben 
Q 5.1, ©. 397 unrecht heift: Bonavent. Heider fey. Paftor zu Pufchwig bey Jauer 
gervefen; Cs muß dafür gefegt werden: Pufchwis bey Koſtemblut. 


16) pe XVI. Radags: S Radarsdorf, al. Radirdorf. | 


Die Evangel. Religions - Uebung Dat ber Lande- Hauptmann Anton von Band (FH. 
©. 62, not. q.) bier fruͤhzeitig eingeführt. .— Die bicfige Kirche war dabey mit der zu 
Rertfchüg verbunden, Daher gehören die Rertſchuͤtzer Paftoren ($ 48.) auch bebe, 


$5. 
17) dedit. XVII. Schhellwig. - 
Liegt gang an der Gränge des Fürftenthums Schweidnig.. Unter die hiefigen Coan 
gelifchen Lehrer gehört: —— 
1. Ambrofius Richter, von Garmsdorf, von 1564 bis ı5 Sept. 1612, ſtarb CA 
4. Adam Sartorius, von Dirſchdorf, von 1612 (n) bis 1630, ft. war von 1598 Paftor 
ín Dittmannsdorf und Zilsendorf' gervefen. 
3. Georg Llrfinue, Senior, von Meiſſen, von 1630 bis 1632, CLS, III, no. II, $. 4.) 
4. Georg Urſinus, Junior, ton Habelſchwerd, vom 25 Oft, 1632 (o) bis 1653 C), 
$. 56 
daf — ebd, ©. 176. f. (m) ebd, ©. 177. (*) Richter war Paftor derer 


rchen zu Keriſchutz, Radarsdorf und Schmellwirg zugleich (S. 45, not. u.). 

(n) Diefer Sartorius war erft Paftor zu Silsenoorf, unb ift 1612 nach Schmellwig fortgerä 
und hat zugleich Groß und Klein-⸗Mohnau im Schweidnigifchen mit bedient. Gegen 
%.1618 war er fo ſchwaͤchlich, daß ihn fein Cohn Sam. Sartorius ( ber SE in Prauf 
als Paftor flarb) , Big 1620 zwey Jahr fang. im Predigen vertreten mufte. f. M. Barthol, 
Zeindes Leich-Pred. anf Sam. Sartorium, Paft. in prang (ed; Bredl. 1659, 4.) in Perfonal; 

(0) Bon ihm ftebt im Cat. Ord, Vrat. „163% Ment, Oct, die 25 Ego Georgins Urfinus, swerda- 
„Sil, à Viro Nob, Dn. Ge. Fridr. d Nimptfch in Plantarium Domint quod. eft in Al. Schmels 
„wits legitime fum vocatus, & 5 die fubíequ, menf, à Rev, Theologor. Collegio apoftolico or. 
„dinationis ritu Breslz confirmatus fum, * ` (**) Weil diefe zwey Paſtores 
num, 3 und 4 einerley Bor- und Zumahmen hatten, fo find fie oft confundirt worden, 
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A $6. l 
XVIII. Schöbekirch und Polsdorf (p). |r bets. 
Hier find Zvangelifche Paftores geweſen: 

3. Jakob Heilmann, von Strigau, circa 1593 (f. $. 65.) 

2. Mathias Ciimermann, (Ziimermann) o. Runern, 6. 1609 + 16:6, f. Diac. Strigau. 
3. Samuel Turingys, von Schweidnig,, von 1616 bis 1620(2), wurde Paftor zu 

ARuppersdorf bey Priborn (*). 
4. M. Job. Chriſtoph Steinbach, von 1620 bis 1626, wurde Paft. zu Runig (r), 


Q 952 - l 
XIX. Schoͤneich, f Schoͤnaͤich (a). his Schoͤneich. 
Hieſigen Orts war ſchon im r3ten Jahrhundert eine Pfarr⸗Kirche (6, und dieſe ift ita 
. 16ten Jahrhundert eine der erſten aufin Lande geweſen, welche mit Evangeliſchen 
Paſtoren, durch g nr A Vreumarch, befegt wurde. 
Dies re Liſte: 
1. "Joh. Ruther, al. Rother, v. Brien, o. 1529 « 536, tv. erſter Diak. zu Neumarck (c), 
2. Thomas Gottwaldt, von Hirſchberg, c. 1556 bis 1565, zog als Paftor nad) Stras⸗ 
burg am Rhein (4). 
Bbbbz — 3Georg 


») Bon dieſer Kirchfährt bat Pantke Cat, Mst. nicht ein Wort. 
e Als Paſt. zu Polsdorf n. Schoͤbekirch heyrarhete er 16 Jwr. 1616 Urfula, Job. Stóra, 
Archid. in Striegau Tomter; die 22 Febr. 1621 zn Kuppersdorf geftorben ift, f. Ebriftian 
Rauffendorfa Leich⸗Predigt auf diefelbe, Gesi, YDitftmbetg Y62r, 4. (Hii. €, 1.69 
(*2 Samuel Turinghs hat fein Gedächtmis erhaften durch folgende gedruckte Schrift: „Chrifli 
„che nb fchrifftmeffige Außlegung der fieben Worte onferé L Heylandes Chrifi Jefu, die er 
„am Stamm des Ereuged xc. gefprochen, verfafet im 7 Predigten vnd N. 1617 gehalten xc, 
„durch SAMUEL. "FURINGUM, Pfarren zu polfoorf in Schleften ic.“ Leipzig 1619, 4. 
1 Alphab. Die 3Debifation an Hans v. Wentzky auf Krippitz, Xopperevorf x. u. Sieger, 
d v. YTicini auf Fopkendorf xc. ift unterfohrieben, Polßdorff in Vigil, Dom. Lxtare An, 1619; 
(7) Ein lat. Carmen on iu, ſteht it Votis fecundis Bafil, Minoris, Ecclef. Domanzianz Pafloris & 
"Marie Ad. Urfini, Patt, Weiffenritzian, Filiz &c. Lign. 1621, 4 Auch fie er drucken: Be 
trübter Eltern geiftliche Wiſch-Tuͤchlein mit weichen fie (re Thränen über ben eith. Abfchied 
ihrer Rinder abwifchen Tonnen re. Brest. 1626, 4. 12550g. Cf. Sottl. Aluges Schlef Jubet 
Syriefler, ©. 16). Klag- Leich⸗ u. Trofi-Bredigten bey ber Sepultur Zen. Adam v. Stan: 
ge und Stonßdorf, auf Aunitz zc. Kiegnig. Lands⸗Hauptm. x, ebend. 1628,4. Darinuen 
t ©. 125 f. feine Epiftola confolator, feripta ad Adam a Stang ée, Lignicii decumbentem, 
iduo ante ejus obitum &c, Miffive an Samuel Butſchke, Poln. Paft. zu S. Chrikoph itg 
Breslau. f. Boffmanns Schlef. Gamm, Th. 2, €. 369. | 
(4) Ya Soffmanne Gebiet. Samni. Th. 2, €. 375 heift «8 per errorem Schdmeid,, - 
CË) In 2 Urfunden des D. Senriti VI. von Breslau d, d. ou femmt eim Jobannes, Capellanus 
' Dug Henrici & Plebanus de Schöneich vor; f. M. Dreſchers Schleſ. Diplomat. Sebenftun- 
den, Gt. I, ©. 68. 69, und Kloſes von Breslau, Th. 2, ©. 9. 
(c) LZ, Afmanns hifterische Nachricht von ber Stadt Neumarck Mer. 
(4) Seine Fran hies Anne geb, Meißnerin, f M., Scharffs Geh, R. SHL 1738, €. 393. 


532 Vreslaner: Land: Prediger: Gefhichte; 


3. Beorg Brandt, ein Bamberger, ven 1565 big 1572 (*), routbe Paftor in Leuthen. 
4. Paul !Weffrid, von Goldberg, vom 2s Gept. 1572 (e) bis 1579. . 
$. Raſpar Hermann, von Schweidnig,, vom 27 Oft. 1579 (F) bis 1609 (g), ſtarb. 
6. Johann Jentſch, von Neumarck, von 16:0 bis 1629 (h). | 
2. toi fig, von Neumarck, von 1630 bis o Cept. 1644, ftatb Ci). 
‚Don DAT Schöneich nicht mehr mit Predigern verforge worden, weil die aye 
ferlichen diefen Ort, famt Kirch + unb Pfarr⸗Gebaͤuden, verwuͤſtet hatten. Nach dem J. 
1653 hielten fid) die Evangelifchen Einwohner von hier nad) Mondſchuͤtz zur Kirche, 


" $. 58. : 
* obnhansden XX. Stephansdorf. 

Won hieſigen Luthriſchen Predigern nenne ich: 
Y. Jakob Ferinarius, von 1532 bis 1548, wurde Paſtor zu Neumarck (**). | 
2. Jat. Tſchirdewein, v. Oels, v. 15895 1611, v7 Oft. ft. (s) æt. 58,(f.$.30) min. 34 
3. Jonas von Drofcbty, mn — von 1617 big 1653, wurde Exulant (£), und 

. E A Asufche. ) : ` 
4 M. "Johann IR von Breslau, mat dem Droſchky adiungiet von 1646 bis 1659, 
- und wurde Paftor zu Huͤnern im Herenftädtfchen Kreiffe (Sp. T, ©.320). 


e «59 

(*) Died erbelfet aug Rathhänslichen Akten ber Stadt Neumarck, welche befagen, ES Beorg 
„Brandt A ar Paftor zu Woitsdorf tt. pangau [NB, Sinap Olsn. Th. 1,&. 398, u. Suche 
„bon Oels, € 316 laffen ihn in Serie Paftor. zu Woitsdorf unb Pangan teg,) 1565 zum 
„Paſt. in Schöneich vom Magifte. zu Neumarck beruffen worden, u. 1566 alba angezogen 
nift.“ Er ift 1572 [nicht 1570, wie ber Zeutbner Kirchen-Bericht fagt] nach Leuthen forts 
gerückt, (e) vid. Catal, Ord, Lignic, antiquifT, €f ) ibid, 

Cg) Hoffmann in Schlef. Sam̃l. Th. 2, €. 375, und Pantke Fannten die vier Pafloren zu Scheͤn⸗ 
eich fub num, 2. 3. 4. 5. nicht; auch im Met. Wieland, ift feine Spuhr von ihnen zu finden. 

(^) Es lied Jentſch drucken Glorioüiffimmm Meffiz , terni Regis Jelu Chrifti triumphum, in einer 
fateinifchen Elegie, Olsn. 1610, 4. 2 Bogen. 

Ci) f. M. Gortl. Bluges Hymnop, Silef. Dec, 2, ©, 98, not. Er hat in verfchiedenen griechifchen 
Gedichten fid) genennt d Äaieg Iyc8 Zug in agro Schöneichiano, Vrat, 1630. 1632, 4. 
Sym Y. 1636 erfüchten die Grundherrfchaften von Rauffe und Wilſchke den Rath zu XTeus 
mat, daß er bem P. Offig erlauben wolle, auch ihre von einem eignen Lehrer nicht befegte 
Kirchen bedienen ju dürfen, welches auch geſchehen ift. 

(o f. Rofenbergs & lef. Bid, Saal, Th. 5, ©. I, unb Sörfiers Annal, Freiftad, ©. 266. 

(5) Dav. Xbenifdo Annot, ad Eber, 17 OQ., ,, Jac. 7 Jcbizdemern, Pat, in Stepbansdorf per ann, 
„prope 22, moritur 16m, xtat. ann. 58,“ 

(1) Jonas v. Droſchky war aug Adelicher Familie 1591 gebohrn, n. hatte Theologie zn Scand» 
furt, Leipzig und Jena ftubiert, wurde 7 Oft. 1615 in Kiegnin zum Paftor in Seinersdorf 
im Parchwigfchen Kreis orbinirt und fam 1617 nach Stepbansdorf, wo er 36 Jahr treu 
lehrte: Heym Bortrit der Evangel. Geiftlichen vor die Kayſerl. Commiſſion zu Reumarck 
führte er ba$ Wort, richtete aber nichts aus, und mufte 1658 eruliren. Er fam e. a. al$ 
Hatt, nach Xaufcbe, to er 1660 geflorben ift, f. Sieg Himnopöogt., Silef, Decad, 2, &.96, 
Matb. Xjanfi Sched, de Theologis generofis Evaugel, Luther, $. 20, und Johann Sinaps 
Schleg Adel, Theil 2, | e 
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8 $9. | , 
XXI. Wilten an der Oder. SEN 
DÉ von Heyde⸗ Wilren im Delsnifcyen zu unterfcheiden. ` n unſerm Wilxen find 
Evangeliſche Paſtores geweſen: 
i. Daniel Maleſius, von Breslau, von 1635 (u). l 
2. Georg Sucbsberger, bon Steinau an der Oder, von 1645 < 1654, wurde €yulant, 
Suchsberges hatte zu Steinau, Breslan u. Wittemberg ftubiert; befam 1635 
die Vokation als Paftor zu Polgfen im Fürftenthume und Kreis Wolu, und die Or⸗ 
dination 2: Apr. zu Liegnis (x). Unter den Trübfaalen des Dreyfigjährisen Kri 
blieb er hier, bis ev 1645 nad) Wilxen fortrückte. Dort erlebte ee 1648 den Oßnabr 
er Frieden, und 1650 deſſen Publikation, aber auch 1653 feine Deriagung. Er. wurde 
1655 Paftor zu Thiemendorf bey Steinsu, und ftarb alba 1669. 


$. Go, TT 
XXII. Zjeferwoitg bey Neumarck. lo» Zieſerwitz⸗ 
| Hier moren folgende Lehrer der Luthriſchen Sonfeffion: 
Beorg Bründer Cy), ven Neumarck, circa 1601 (2) bis 1620. 
Peter Dilſchmann, von Neumarck, von 1620 (*) bis 1653, wurde Exulant. 





Des Zweyten Kapittels Vierte Abtheilung. 
Von den ehmals Evangel. geweſenen Kirchen im Rantbifchen Kreiſſe. 


$. 6r. 
T. Borganie, aud Borgau. werwanie 
Dieſer Ort liegt nicht weit von Ranth, und hat folgende Evangel. Prediger: 


1.Tob. berlin, von wurde in Bienni hieher ordinitt io Oft. 1190 + 1615, 
4. M. Cbriftopb Steinbach, v. v. 1616 + 1620, tv. Dat u. Inſp. zu Susa 
3. Johann Schellbach, von Freyburg, vem 29 Oft. 1620 (**) bis 1643. 


S. 62. 
Er war M. Andr. Maleſſi Sen. bey Bernhardin u. Mar. Magd. ater Cobit, fT. 1, S. 350, 

i Cat, Ord. Lien, 1635 : „Ge. Fuebsberger ënn Paft, Ecclef. Pole uf Dee We. d. aram 

C») Im Mst. Wielandin. heift er Guͤnther, f. a. Soffmanns Schi. Catil. ft. Schr. TH. 2,6. 577. 

(2) Er verfepratbete fi 1609 jum drittenmal mit Ottilie £briftopb Jemlers in £Teumard 

- Tochter, 5 id, Jul. («o Jul. ) 1618. vid. Epithalam, und Mst, Pantkian; . 

(*) Seine Ordination empfieng er 20 Febr. 1620 in Breslau, vid. Cat. Ord. Vrat. mo eg feiff: 
„1620, 20 Mart. Georg Dilíchmann Novofor, vocatus a Generofo Collatore Adamo de Schwei. 
„nichen & Schweinbaus ad Minifterium in Pago Zieferwitz ( fc, Vratisl. ordinatus eft), 

(**) vid. Catal. Ordin. Olsn. Sein Bater war M. Eſaias Schellbadh, Paftor jt Sreyburg un- 
term Fürftenftein; f. Hoffmanns Schlef. anml. Th. 3, ©. 574. — 
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$. 63. 
DP | ! II Ranth, Canth. 


Dieſe Cen Se fid) bald im 10ten Jahrhundert zur Evangel. Luthr. Religion gewendet. 

Das DomsKapittel zu Breslaun beflagte fic) bereits 1568 gegen den Bifchof, „Daß ber 
Pfarrer zu Ranch, der Luchrifch geworden, und ein Weib genommen babe, 
dennoch bier geduldet werde, und daß der Magiſtrat eben diefer Religion beygethan fey (a). 
Auch war fd)on 1552 Balchafar Titefius, von Hirfchberg, Evangel. Rektor alhier, 
und dieng 1554. nach Hohen⸗Poſeritz als Paftor (6), Mit der Zeit Fam die Religion 
der Lutheraner hiefigen Orts fo febr ins Gedränge, daß man diffeits (c) 1619- öfentlich 
Flagte: „Unlängft's = ift einem Evangel. Bürger zum Candt, Sans Cans genandt, vom 
Wi atr dafelbft die Träuung verridert worden, mit Vorgeben, famb (/. als hätten) es 
Ihro Fuͤrſtl. Durchl. inhibiret, u. in Ernſt anbefoblen, daß, roelcher fid) Dinfert der Ga» 
tholiſchen Kirchen nicht verhalten wolle, nicht folte gelitten, viel weniger ble Trervung ger 
„stattet und zugelaffen werden (den 7 Martij 1619). Unter Begünftigung und Schug 
der confóberirten Schlefifchen Evangelifchen Fürften und Stände wurde 1620 am 
erften Pfingft-Fefttage der öfentliche Luthriſche Gottesdienft in Ranch angefangen. Bon 
der Zeit an find folgende £Evangelifcbe Prediger, unter bem Tittel der Diskonen, jum 
Beften der Luthriſchen Bürgerfchaft beruffen und angefe&t worden: 5 


1. 25altbafar Hoffinann, von Tauer, vom 3 Junii 1620 (d) bis 1632. 
2. M. Nikolaus Freyer, von Breslau, vom 13 Dec. 1632 (e) bis 1633. l 
3. atl Baumgaͤrtner, von Klagenfurt aus Kaͤrnthen, vom 13 Apr. 1633 (f): 


Die öfentliche Luthriſche Religions⸗Uebung zu Kanth ift indeffen, nod) vor gefchloffenem 
- s | Meftphälifchem Frieden, wiederum aufgehoben worden, Le 
e H 


(a) f. Johann Adam Zenſels Schlefifche Kirchen: Hiftorie, S. 166. 

Ch) Jobann Kafpae berti Cervimont, litterat, Cent, I, pag. 88. 89. 

Cc) Schleſ. Gravaminibus in puncto Religionis ( 1619, 4.) ©. 41. coll, Hoffmanns Schlefifche 
Sammlung kleiner auserlefener Schriften, Thl. 2, ©. 385. l 

(4) Catal, Ordin, Vratisl, ,,1620, 3 Jun. Jaur. Silet legitime à Nobilibus & civibus Aug, Confel- 

' „ton. addi&is ad labores Ecclefiz, quz Chrifto in oppido Canth colligitur, vocatus - . *- 

(6) ibidem: „1632, Ment Dec, d. 13, Ego Nicol. Freier, Vratisl, Silef. a Viro Multum Rev, Clar, 
„& Eruditiff. Dn. M. Cafp. Neandro, Exercitus Elector, Saxon, fub laudatiff. Regimine Ducis 
»Holíatiz Paftore Caftrenfi, nomine Spectatillimi SENATUS CANTENSIS & approbatione 
»totius Ecclefie ad DIACONATUM cjusdem ECCLESLE CANTHENSIS legitine fum vo. 
„eatus & 17 ejusd. Menf, apoftolico ordinationis ritu a Ven, Theologorum Collegio, quod cft 

. „Breslæ, inanguratus fum.“ 

(f) ibid, „An, 1633 Ego Carol, Baumgartnerus, Claudi. foro - Carinthius, ad DIACO- 
»NATUM CANTHENSEM rite vocatus fum, infuper 12 Apr. pro more folito examinatus, 
„infequ, vero die folemni Ordinationis ritu a Ven, Theologor, Collegio Bresle inauguratus 
„(um Eben dieg bezeugt Xbrenifdo ad Eber, 13 Apr, 
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$. 63. —— 
III. H ort en 80 rf. 3) Por&enborf, 
Hier lebte als Evangeliſcher Paftor 
Adam Urfinus, ven Habeiſchwerd, c. 1608. Gr gab dies Fahr heraus: Leich⸗Pre⸗ 
digt gehalten bey dem + + Begrübniß + » Mathie Cimmermanni, Pf. zu Groß⸗Pe⸗ 
tewiß z = ben 18 Mart. 1608 gethan, durch Adamum Urfinum, Dienern am Wor⸗ 
te Gottes zu Lorzendorf x. Liegnig 1608, 4. 
Seorg Über, von c. 1620 , lebte hier noch 1636. Gr aratulirte Bem Nicol. 
Dolio, Paſt. zu Struſa, zu feiner 28 Fan. 1630 volzegnen Heyrath Sein Sohn 
M, — George Uber ift von 1652 bis 7 Januar 1654 Paftor zu Hohen⸗ 
Poferig und Ingramsdorf gétoefen. | 
. 64. : 
Ich finde Hier folgende Luthriſche Paftoren: | 
I. Michael Kretſchmar, von Breslau, von 1580 bis 14 Febr. 1618, ft. (g) 
2. Nikolaus Rrerfehmar, ton Sachwitʒ, Al. von 1618 bis 1633, (^) ft. C 
3. Johann Erufins, von Sranckenftein, vom 9 Yan. 1634 bis 1653 , wurde Erulant. 
Gr fehrieb bey feiner Ordination Ci) folgendes von feinem Beruf Hieper: „A- 1634 
„9 Jan. a Strenuo & Nobilifl. Viro, Dn. Davide a Seidlitz & Siegrodt in Kapsdorff, 
„vice Patruelis ipfius, Viri Strenui & Nobiliff Dnl. Caroli a Seidlitz in Commendorf 
»& Sachwitz hxreditarü, ad vineam quz Chrifto Salvatori noftro in pago Sachwitz 
colligitur legitime vocatus, & poftmodum 22 Mart. e. a. a Rev. Vrat. Collegio Theolo- 
ico folenni ordinationis ritu confirmatus fum JO. CRUSIUS, Francofteina - Silef‘“ 


$. Gr, 

| V. Sttufa und Weicherau. | pom 

Die Kirchen diefer Orte empfiengen das Licht des Heiligen Evangelü, durd) SSefórberung 

der Herren von Seidlig und ber Runa, welche Srund-Herrfchaften und Patronen 
derfelben waren. Luther. Paftoren von Hier Penne ich folgende Nahmentlich: 


I ^jat. Heilmann, v, Striegau, v. 1590, war Paft. zu Doleborf u. Weicherau wi 
à; l € ccc 2. Sam. 


iſch ibid, ad 14 Febr. „Mich, Cretfebmar, Pat, in Sachwitz, mortuus 1618, ztat, 49, min. 
Kë gong DA die sus geg fratris Dn, Fo. Cresfehmeri, Secretarii Vrat. Sepultus 22 huj." und 


sch o Febr. too er den Tod Job. Zreticbmare gemeldet hatte, fegt er hinu: Sein Bruder 
Michael Z&retfcbmar war Paftor zn Soen, ` `, 
(I) Ein Carmen von ihm fteht in Voti» Sever. Partacio Paftori in Fuͤtſtenau confecratis, Vrat, 1624. 
Çi) Catal, Ordinat, Vratislav. ad 22 Mart, 1634. 
(*) Eine lat. Elegie de Conjugio aus feiner Feder, ſteht in der Tapndıa eruditione virtute & pi- 
etati praftanti Dn, Melch, Titio Streg. celebranti nuptias cum - - Virg. Dorothea . - Dn. Jac, 
Seidelii Reipubl, Stregenf, Senatoris ab Amicis confcripta - - Lign, 1593, 4, litt, A, 2. b. v. f. 
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4. Gam. Sartorius, Jun. p. Schinellwis, c. 161, bediente Strufa u. Weicherau (£t). 
3. Jer. Richter, v. Rertfchüg, v. 1613 « 1615, wurde Paſt. feines Geburts⸗Orts ($. 48). 
WE te Jon. gn Breslau, bom 15 Sot 1608 (n) b 15 Gig. 10, 
Wr , . ` i ,I m n I 

! wurde Paftor zu Cif-Taufend Sungfern (2). | 


§. 66. 
e an. `s VI. Würbig, 
Evangeliſche Paftores diefer Kirche maren: 


‚1. Sſaias Fiſch, von Streblen, vom 24 Merg 1669 (0) bi$ 1614. 

2. Wigand Hempel, von Klein⸗Glogau, vom o: Merg 1614 (p) big 16 

3. ei nn von zn 28 May 1633 a) bis 1639. afit béi 

` 4 Wielchior Sprotta, Senior, von Glogau, von 1639 bis 1644, wurde err⸗ 
mannsdorf, (QI. T, ©. 341.) ij 

4. Johann Merovius, oon Glogau, von 1644 bis 1648. 

6. Melchior tNinor, /. Aslicke, v. 1648 bis 2: Julii 1654, wurde Gyulant, unb bann 

! Paftor zu Silsenborf. (f. oben S. 536, not. b.) _ 





i Drit- 


(k) Er gab in diefer Station herauf: Peich-Pred. auf Altgrecht von Scidlin und bee Runa auf 
Sıtrufa und Weicherau, Scandf. 1611, 4. Sartor. wurde 1620 Paftor in Berselsdorf, 
1624 Diafonus in Cureblen , 1641 Paftor in Klein-Kniegnitz, 1646 zu Kartzen, und 1649 

d Prauß, wo er 1659 flarb. j NA 

(7) Ein lateinifched Gedicht von ifm Debt in ben Votis Severin, Partacio , Paftori in Fuͤrſtenau 
confecratis, edit. 1624, litt, b, 

(m) Bon ihm fagt 5»ffmann ebd. Th. 2, €. 379 falich, daf er 1623 in dieſer Pfarrey geflanden 

babe: Es muf heiffen 1628. Ich nehme alfo den Fehler zurück, ber oben Th. 1, ©. 413, 
not. q flieht. (n) Ihm gratulirte 1630 der Ball. Lebmann zu feiner Ehe ($. 29, not, h). 

€o) Catal. Ord Lignic, „1609 Euras Fifch, Strehlent, Diac, Ecclef. Wirbitiang in Ducat, Vrat. 24 
„Mart, ordin“ Weil er hier Diaconus b. i. Adjunctus heift, fo muf damals entweder fon 
ein alter Paftor alhier geweſen feyn, oder eg haben fid) bie hieſigen Evangelifchen Lehrer 
nur bed Titteld der Diakonen bedient, wie die zu Rantb ($. 62). 

(p) ibid, „1614 Wigand Hempelius ; Glogenf, Diaconus Ecclef, Wiréitziange in Ditione Canthen&, 
„ordinatus eft 21 Mart,“ 

(oi Cat. Ord, Vrat, „Cum die 28 Maj 1655 a Nobil, & Gener, Dn, Ge, Fridr. ab Abfchatz, Hzredit, 
„in Wirbitz dc Ego M. DAN, HORN, Vrat, ad Paftoratum Wirbicenfem, Vratislavienfi in 
» Ducatu fitum legitime fuerim vocatus, ejusdem vocationis, publico inaugurationis ritu, appro- 

' gbationem ab Adm. Rev, Theol, Colleg, Vrat, 39 Maj rogavi & 3 Jun, impetrayi,‘* ] 


^ 





587 
Drittes Kapittel. 
Von denen in gegenwaͤrtiger Zeit Evangeliſch⸗Luthriſchen Kir. 
. Gen und Pfarreyen des Fürftenehums Breslau, und zwar 

I. Jm Breslauer Kreiffe. 


: I Au Ty Nu 
Lie Mediat⸗Stadt 5 Meilen von Breslau an bet Oder gelegen, hies in aͤlteſten 
S Y} Zeiten Uras (2). Man finder ihren Nahmen, in alten Briefen und gedruckten 
Schriften, aud) durch Auris, Auries, Aures ausgedruckt. Nachdem Schleſien 
getheilt EE ift fie den erzogen in Schlefien der Breslauer Linie zuftändig geweſen, 
noch, d. d. Gulda 20 Apr. 1324, belehnte Sapfer Ludovikus der Baper damit den 
, Seinrich VI, feine Gemahlin und zu hoffende Kinder beyberley Geſchlechts (b); 
chwohl 309 die Krone Bohmen fie nach erfigedachten Herzogs Tod 1335 an fid, 
d ein evófnete8 en. K. Georg von Podiebrarh in Böhmen belehnte damit 1466 
ben tapfern Helden Chriſtoph v. Sckop (c), u. dieſer erbaute das hieſige vefte en 
oder 2»urg. Fm Fahr 1489 wurde Auras bem von feinem enthume vertrieb 
Herzoge Konrad VIT, Albo II. von Dels, auf Zeit Lebens, eingeräumt (d). Radh fe feis 
nem Tode 1492 (2) Fam es wiederum an die Krone, welche e$ an die Herren von 
ger (al. Börger) gti Toller u. Rreußbach in Ober⸗Oeſterreich veraͤuſſerte (f). 
dieſem Gefchlecht ift es c. 1640 an die Arn. von Sauerma Frevherren von der Jeltſch 
gedichen. AM. 1676 war Grund⸗Herrſchaft Rafpar Freyherr von Schallendorf, Hr 
des Burg-Eehns Auras, Hennigsdorf und Rımgendorf; 1690 Balthaſar Friedrich 
Freyhr. v. Logau in Altendorf, anf Auras, Hennigsdorf, Rımgendorf u. Sponss 
berg; 1695 Georg fErnft von ‘Miltenberg. auf Auras ıc.; 1699 Chriſtian (hoch r 
erg von KOürtemberg « Dele; 1713 George Heinrich und Georg Adolph Ge- 
brüder de Campo a Caftell Campo. Bon deren Erben überfam es ein Graf von 
Schmertsu, und von diefem Ihro Königl. Hoheit, des Könige Majeftät Bruder, Prinz 
Seinrich wg Ber Preuffen. 
$. 2. Gin Sick wars für Auras, daß es, beym Ausbruch der Luchrifchen Res 
ion im Fuͤrſtenthum Breslau am "Era €briftopb Freyheren von Joͤrger x. ei⸗ 


, . nean 
(a) f. Mfr. cc la Martiniere "dee wm ar. Atlas, $51. 1, S. 1814. 
(2) f. v. Som —— Scriptor. rer, Sileſ. tom. Geng L tt. Afofes Gefch. v. Breit. Th. i, S. 621) 
SA meine —— vom derderbi. Relig. Buf. in Schlef. vor ber Ev. Reform mI 50,8. 215. 
(d) 210, und meine N. at. Beyer. zur Schleſ. — t.4,©. mb 
fe? KA 1489, wie es im Martiniere def. E? t, S. 1914 unrecht Geh 
€^) f. v. Bobenecks Geneal. hift, Beſchr. d. Stande ded Erz⸗Herzogth. Di $5.2, G. 582 f. 
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nen Ober-Heren hatte, der ſchon feit.1g25 Evangeliſch war, unb mit D. Luthern ſelbſt 

vertrauten Brief⸗Wechſel führte: Kein Zweifel ifte, daß er ben dergleichen mit D. Ams 

brofio Moibano unterhalten habe, weil Polius (g) fchreibt: „Diefer habe auch fúr 

„die Kirchen in Ungarn xc. geforgt, u. ihnen gelehrte Leute gugefenbet, um die reine Lebas 

„ve bey ihnen fortgupflangen (*) ^ Deſto williger verftattete er feinen Bürgern zu Aus 

rae ben Uebergang aum Lutherthum (**). Gein Sohn und Erbe Abrabam Freyhere 

von Joͤrger, K. Geh, Rath und Kamer-Affeffor zu Breslau 1c. (4), befeftigte fie noch 
mehr darinnen, denn als 8 Febr. 155 die ganze Stadt, nebft der Kirche ausgebrannt mar 

Ci), fo erbaute er Hier nicht nur bie Buürger-Häufer, fondern auch, aus eignen Mitteln, 

eine neue Rirche zum Cutfriftben Gortesdienft (4), melche von 1555 bis zum 20 Dec, 

1653 beftändig in Evangeliſchen Händen blieb. 

A 3. As 1653 der Kayſerl. Befehl ausgieng, daf alle Zutbrifcbe Prediger des 
Fürftenthums Breslau ihrer Aemter entfeßt, und ihre Kirchen weggenommen werden fola 
ten, hatte Fr. Sufanne verw. von Sauerma geb. von Gellhorn Burg⸗Lehn u. Stadt 
Auras, im Nahmen ihrer damals auf Reifen abroefenben unmündigen Söhne, Rontads 
unb Leucholds Gebr. von Gauerma in Bornrundfchaftl. Befib. t lies ihre Aus 
raffer Pfarrer bem am 26 May 1653 zu Neumarck angeftelten Commiffions-Tag, (auf 
welchem den alba. erfchienenen Evang. Predigern bie SRemoticn angekündigt wurde,) nicht 
beyroohnen: Dagegen muften fie 9 Zum. vorm Königl. Ober-Amt in Breslau felbft et» 
feheinen, und ben Befcheid anhören: „Daß ibnen alle fernere Miniſterial⸗ ich» 
„tungen zu Auras verborben feyn folten, einig unb allein nur Noth⸗Tauffen auss 
„genommen.” — CfBiber diefes fam die verw. von Sauerma am 8 Aug. mit einem Mes 
morial bey diefer Regierung proteftirend und bittenb, ihr ferner ihre Evangel. Prediger m. 
Gottesdienſt zu laffen, ein (7). Daf dies nichts gefruchtet, ift Daraus zu — 

| 15 Cept. 

(g) Hemerol. Silef. ©. 21. (*) Bernhard Raupachs Erläuterted Evangel. rg 
1 Sorrfegung, ©. 37. 68. und f. 

(**) Ein blo inf, daß bie Kenntniß der Evangel. Religion aus Breslau nacb Auras, wie 
in alle Orte des Fürſtenthums diefed Nahmens, gefommen fey, wird denfenden Peferm Hiers 
ben befriedigend feyn. Die nahe Nachbarfchaft bepber Städte, nnb der beftändige Umgang 
bepberfen Bürger nacht bie Sache am meiften begreiflich. 

(5) Bon ihm fagt Xbenifd ibid, 6 Mart. „Adrab, Förger a Tolleth & Köppach, L, B, in Krevis- 

ch nec non Tenutarius fortalicum Regii Auris, & Magifter hereditar, Curiz in Auftria fub. 
»Anifum [unter der Enns] Sacr. Maj. Maximil, II. Confiliar, & Cammerz Utr. Sileſ. Affeffor, 
„mortuus Wratislaviz 6 Mart. 1573,“ 

(5) Pol ebd. ©. s5 ſchreibt: „8 Febr. 1555 ift dad Staͤdtl. Aures 3 M. v. Bresl. faff gar anf- 
„ebrandt ſampt der Kirchen. Zwölf Häufer mit. bem Schlofe find fliehen blieben: Das 
Feuer Fam aus beym Schmidt au Nieder-Ende. Der bólscene Glocken⸗ Thurm, nur mit 
„Brettern verfchlagen , 6 Schritte von ber Kirche, da niemand gewehret, blieb unverfehrt.“ 

(4) EM. Goufried HSoͤnicke Nachricht. von Auras, in Koffmanıs Schlef. Sammlung kleiner 


Schriften, 35. 3, S. 386 bis 391. 

C2) Dariñen druͤckte ie ch unter andern alfo aus: „Was haben denn meine unmündige Söhne 
„verbrochen, daß €. Sal, D. Umt durch =- deg Bifchofs von Neiß Eoinifarien, inen ibre 
Seelſorger, in ihrer Abweßenheit wollen, entziehen, ba unterdeſſen die verlaßne Wapfen, 


Luthriſcher Religton, Zap DT JAuras. 589 


15 Sept. und 4 De. e. a. wi Dite Ob, 9f. Befehle, von Abfchaffung der Auraſſer 
Proͤdikanten, bey ihr einliefen. Dennoch hielt fie nod» úber ihren Kirchen⸗Gerechtſamen, 
tt. lieg fort u. fort elife Gottesdienste halten. Dies zu hindern, famen am 8 Decs 
$. Rommiſſarien bier an, muften aber, unverrichtetee Cache, wiederum abzichen. Ends 
tich erfchienen diefe, am 20 Dec. 1653 Abends, mit mehr denn 200 Soldaten wiederum in 
Auras, und da wurde mit der Durgerfehaft Dart verfahren, die Evangel. Geiftlichen und 
Schul⸗Lehrer verjagt , unb 2: Dec. pielt der Domherr D. Mathias Johann Stephe⸗ 
eine eine Kathol. Predigt unb Meffe in der bis kat Luthriſch gewesnen Pfarr⸗Kirche. 
Cim 9j. 1660 fam aud) der erfte Kathol. Parochus zu Auras, Johann Adam Cafpar, 
Domherr zu Glogau, bier an, unb feit bem ift jene in Kathol. Händen. Die indes der 
futfr. Geiftlihen beraubte Evangel. Bürgerfchaft fuchte von 1653 bis 1742 ( bis ing 
89fte Fahr) ihren Gottesdienft und Minifterials Aftus zu Obernigk, Heyde⸗Wilxen, 
und feit 1708, zum Theil, aud) in Riemberg. | 
$. 4. Als Sr. Koͤnigl. Maj. Unter Allergnädigfter Monarch, Friedrich II. König 

ton Preuffen, den bedrängten Evangel. Schlefiern ihre Religions Rechte und Freyheiten 
Allergnaͤdigſt wieder fehenkte, bot auch 2furas 1742 eine von Grund aus neu, nahe am 
Ringe, erbaute futbrikbe Pfarr⸗Kirche erlangt. Am ı Julii e. a. eröfnete der von: 
Heyde: Wilxen hieher berufne Paftor, M. Hoͤnicke, den wiederhergeftelten Lurbr. Gotz 
tesdienft im Interims⸗Gottes⸗Hauſe, (wozu die gewesne Juchten⸗Fabrick angewendet 
ward,) bis die obgedachte Kirche ganz ausgebaut, u. am : Mdo. 1742 eingeweyhet werden 
Eonnte.. Zu diefer Pfarr⸗Rirche, von welcher Ihro Sónigl. Hoheit Pr. Heinrich von. 
Preuffen das Jus Patronatus haben, find, feit dem, 
1) Eingepf.ivrt, die Dörfer: chaſenau der Stadt Breslan gehoͤrig); Hennigsdorf 

und Runzendorf; Brandfchig; VOolfsborf und Leonbsrdwig. 
2) Rirchgäfte: Lübenau; RKottwicz; Briesgan; Broßs und Rlein Briefe, wel⸗ 
che Orte mehrentheils von untermifchten Religions: Verwandten bavohnt find. 


D 
Der Katalog der Zutbeifcben a £übenau und Kuntzendorf ift 
vv O dieſer: 
A. Hinter Könige. Boͤhmiſcher Regierung, von 1555 am. 
L Jer.Muͤller,/. Moller, v. Bibra aus TN 9.1555 721 Fun. 1579, ſt. xt.64,m.48 (m). 
cce3 2. Ma⸗ 
„in der Srembbe vermeynen werden, Ein Hochloͤbl. 8. O. Mut werde dieſes Ortbes, der 
„vor andern [auch in biefen Salle, daf die abgebranbte hiefige Kirche v. bem feel. Hochber. 
„Sehen. H. Abe, v. Jörger vor roo Jahren wieder erbaut, n. alfo das hiefige Kirch-Lehn, 
„durch eines Evangel. Herrnd Kirch-Bau feinen Urfprung bat] mit groffer Freyheit begna⸗ 
bet, ben fo kuͤm̃erhafftigen Zuflande ihres Vaterlandes, als die öberften Hrn. Bornuinde 
„beftermaffen fid) annehmen, und bie gewaltfame Einführung frembdes Priefter von €, Bir 
„hófi. Commiffario, gnábiaft abwenden ze. Ex Adis Archival, 
(m) Er ift vom Jufp.D. o. Aco, als feinem Lands⸗Mann, hieher befördert und: von (bur einge 
| führe werden. Sein Epitaphium ift in der 1653 und weggenommenen Sirdje davon Zeu⸗ 
ge gemefen, welches aber, mit ber Zeit, Daraus weggefchaft worden. 


sge ` Breslauer Land: Prediger: Geſchichte, 


2. Mathias Dafcbfe, von Liegnitz, vom 7 Julii i79 (n) big 1604, Dark, © ` 7 
3. Johann Auersbach, von Streblen, von 1604 (0) bis 2: Januar 1619, ftatb. 1 
4 Eſaias Gottwaldt, v. Sriedeb. am Queis, v. 2 Febr. 1619 + 26 Jun. 1638, ft. ($ 6.) 
€, M. Balthaſar Rohrmann, Junior, ven Grünbartau, von 1638 bis 16 Julii 1646; 

- wurde Paftor zu Caſchau ($. 6.). 4 
6. Rafpar Clodwig, von Muͤnſterberg, von 1646 + 20 Dec. 1653, tv. Grulant. (ebd.) 

B. Unter Königl. Preußifcher Regierung, von 1742 an, 

7. M. Gottfr. Hoͤnike, v. Brest. v 3 Apr. 1742 22 Fill. 1780, ft. etat. 83, min. 54 ($. 6.) 
8. Chriftian Heinrich, von Brabig, von 22 Apr, 1781, zuvor Rektor und Mitt. Pred: 


Man merke folgende nähere Lebens + Befchreibungen einiger hieſiger Paftoren : 
y Efniad 4. Gfaía8 Gottwaldt. 
Sotware. | Der zweyte Cohn des berüfmten Stamm-Baters vieler Prediger Jerem: 
Gottwaldts (p); und feiner Frau Dororheen. Er bildete fib zum Etus 
dieren im Zlifaberan zu Breslau, und auf der Afademie DDíttemberg. Am 10 Nov, 
` 1612 ordinirte man ihn zu Liegnitz zum Diakon ín Auras (4), tt. nad) 6 Fahren wur⸗ 
de er 1619 alba md zu Lübenau Paftor. Er führte dies ſchwere Amt unter vielen 
Trilbfanlen des damaligen Kriege. ein Ende befreyte ihn op Junii 1638 von allni 
Elende Leibes und der Seelen. 
s. M. Balchafar Rohrmann, der jüngere. 
an Balth. | Bu Brimbart. im Nimptſchiſchen Kreis (**), ift er 3 Auguft 1608 dem M. 
; — Balthaſar Rohrmann Sen. damals Paſtorn alea und nachmal. Superint. 
"c [gu Wilitſch (*) von feiner Ehfrau Eve, geb. Döblinin (Ambr. Döblins, 
47j rigen Paft. zu Drieborn und Türpig, Tochter) gebohrn worden. Su den Wife 
ſenſchaften fuͤhrte ifn fein Bater fclbft fo zeitig und gut an, Daß er bereits im gten Jahr ` 
l ; ertig 

(») Cat. Ord, Lien. antiquiff, n fat au antfe Catal, Miniftr, Evang. in Principat, Vrat, 

(9) Bon ihm gebr im Catal. Ei Sne a Fo, Auersbacb, Strelenf. er Dion. Aurif, 30 
»Jul. ordinat,“ Seiner, al Paftor zu Auras u. Ahbenau fub A. 1606 gedenft anh Koͤll⸗ 
nee Wolaviogr. ©, 476. Auersbach heyrarhete 1607 ded Buͤrgermeiſters Daniel Eittners 
von YDol«u Witwe, f. Kölner ebd, S. 237. 

€p) f. S. R. Dn. Gottlob Hoffmanns bg. Nadr. von dem alten Ev. Luthr. Prediger-Gefchlechte 

Gottwaldt, $. 1, ©. 6. 7, u. D. EI. Henels Annal. Silef. ad an, 1606 in Scior. XDilb. von 
Sommersbergs Scriptor. rer. Silef. tom, 2, p. 477 & 478, wo “enelius fagt: „Ann. 1606 ex 
„Theologorum celebrium Ordine 14 Kal. Martii deceflit JO. URSINUS; Suidnic, Pantenovianz 
»Eccleiia totis 17 ann, Paftor -.: Eum fecutus XI, Cal, Sept. D. e. 22 Aug] JEREM. GOTT- 
„WALDUS, Hirfchbergenf. per ann. 33. Frideberge ad Quiffum Paftor cum vixiffet an. LXXIV, 
„in conjugio egiffet feptem & triginta dimidiumque annos, liberos inde fufcepiffet fedecim, in 
„quibus Filii Sex, Alit decem; nepotes autem ex iis vidiffet duodequinquaginta &c, 

(4) f. Hrn. Hortlob Hoffmanns angeführte Nachr. $. 2, ©. 9. 

(**) “ante Vrat, Erud. Propag. pag. 62 nennt ihn alfo unrecht einen Streblner. 

(*) Chri. Samuel Hoffmann Schleſ. Sam̃l. Fl. auserl. Schr. Th. 3, läßt obigen Rohrmann 
unter der Zahl der Militſchen Superintendenten und Paſtoren aus, 
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Latein teben und fthreiben konnte. Bon 1617 bis 1625 befuchte er die Schule gu 
ichenbach, dann die Magdalenaͤiſche zu Breslau, und endlic) das Gipmnafium zu 


Ssrüg bis 1628; nun aber die Univ. Leipzig, bod) diefe, üm des traurigen Krieos willen 


nur $ Fahre lang. Ger Liegnisfche Hof⸗Marſch. anne v. Kreißelwitz auf Dieban 
bediente fid) jet fünf Jahre feines Fleiſſes zur Information feiner Adel. Zugend- 9tm eg 
May 1634 wurde er, auf deffen Empfehlung, zweyter⸗ unb r9 Merg 1635 erfter Kollez 
ge der dritten Ordnung im Breslauer tElifsbetan (r). Am 3.1638 gab (um Leuth, 
von Gauerma das Paftorar zu Auras, und das Gtadt-Konfiftorium zu Breslau am 
3 Dec. die Ordination (s). Drey Tage zuvor Cı Dec. 1638 ) batte ihn der Sftl. SRatb, 
Comes Palat. und Pro-Kanzler des Fuͤrſtenthums Breslau, Reinhard Rofa, zum Mias 

ifter erklärt. Er 309 am 3 Advent 1638 in feiner Pfarrey an, und mar feiner Gemeinde 
Gre lieb und werth (+). Unvermuthet erhielt er 1646 den Beruf als Paft. md Inſpekt. 
der K. Ober⸗Ungarſchen Stadt Rafchau. „Er nahm, nad) vielen Ueberlegungen, bieten 
„Rufan. Mim 16 Jul. e. a. reifte eè aus Breslau, traf 28 ej. in Bartfelden ein, wo er 
„vom Rath und Geiftlichkeit ehverbietig aufgenommen wurde: Da er aber 29 ej. von da 
„auf £Ereries gureifte, um fich bem bafigen Ober⸗Superint. M. Heinrich einen gu wol 
ulen, wurde er, Nachts im Wald, von 16 Straſſen⸗Raͤubern angefallen, fein Rurfeher u. 
„in mit ibm veifender Kaufmann erfchoffen, er fclbft aber Durch 2 Hiebe am rechten Arm 
„amd Kopf tödtlich verwundet, und alles des Geinigen beraubt.” Des andern Tags fand 
man ihn halb todt am Wege. Man brachte ibn ín: eín Dorf, wo er verbunden word, us 
fobann nad) Exeries geichaft wurde: Hier blieb er bis zu feiner Wiedergenefung, 309 foz 
pann in Rafchau an, au, verwaltete feine ibm anvertraute Aemter 4 Jahre lana bis 1650 
mit allem Fleis und Treue. YAufferordentliche Ficbe zum Daterland, unb befonders gegen 
feine Auraffer, bewegten ibn, daß er eine Reife aus Ungarn bicher unternahm. Ce mure 


be zu Auras, mit fonderlichen Freuden, aufgenommen, unb hielt einige Gaſt⸗Predigten al 


da init vieler Grroecfung. Nun gefiel cs ihm in Schleſien beffer als in Ungarn: Daher 
hielt er um feinen Abfchied zu Raſchau an. Uis er diefen erhalten batte, wurde er vom 
Herzog Georg Rudolph von Liegmitz u. Brieg, zum Paftor u. Senior in der Stadt 
Wolau [deren aang nenerlich ı Julii 1781 erlittnen Lotat: Brand das anie Land weh⸗ 
muͤthig bedauert] verordnet, und ı Adv. introduzirt. Am Morgen des 8 Jun, 1653 (*) 
überfiel ihn eine plößliche Krankheit, u. Nachmittags um 3 Uhr aab er feine Seele in Gotz 
tes Hände auf, und zwar wie. man glaubte, an einem heftigen Schlagfluſſe (vw). Es bat 


d 
(7) Bante ib, coll. p. mo. (5) Cat. Ord, Vrat. 1638. (t Daher flet im feinen gedr. Perſo⸗ 
malien: „Was ber feel. Hr. M. Xobrmann bey ber drift, Gemeinde zu Yucis geftiftet n, 
„ansgerichter; was er bafelbft gebauet nnd moie fóblic er fib verhalten habe, das weiß bie 
„ange Stadt Auries umb alle Einwohner berfelben. Es weiß es diefe gange Gegend und 
„männiglich, ja dag gange Pand, wie hochnäglich Er das b. Predigtamt zu jederzeit verwals 
„tet habe.“ add, Dal. Sanfılevens, Notarii Aurifienf, Ave & Vale Rhormanno Aurifianum & 
Aurifio Rhormannianum, Vrat, 1650,4. (*) Röllner ebd. ©. 325 verlegt feinen Tod ind Sj. 1657. 
(u) Dies alles.ift aus ben gebr. Perfonatien genom̃en, welche angehängt find, der auf feinen Tod 
gehaltnen k. Predigt (ub tit, Allerbeſter u. ferligfier Abzug, den ein recht €», Prediger fo in 
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aber der am 7 Apr. 1661 zu Wolau juftifiyirte Mörder und Dieb von Kri ; 

(négemeín der alte Wein⸗Hans genannt, freymüthig befannt, „daß M. Rohrmann ve 
„denjenigen veraifteten Brantewein geftorben fev, den er ihm bengebracht, weil er einft fets 
„nen Sohn, grober Frevel wegen, in der Katechismusstehre hart u. ófentlid) beftraft fas 
ybe Cx). Merkwuͤrdig ift, daß Meier feel. Mann den Untergang des Luthr. Gottesdien⸗ 
ftes in feinem geliebten Auras nicht erlebte, fo nahm ihn die got), Vorſehung nod) vor jez 
nem Ungluͤck weg! Er Hatte fein Vite Curriculum felbft aufgefest hinterlaffen , welches 
aber verlohren gegangen ift (y): Ohnfehlbar aber find feine gedruckten Perfonalien dar⸗ 
aus verfertigt worden. Sonſt hat er drucken laffen: „Spruch » Büchlein, darinn die 
. „Abgehandelten Materien zu frommer Chriften Uebung bey der Kinder-Lehre wiederholt 
„werden, nebft einem Extrackt einer Dom. 25 Trin. gehaltnen Predigt, vom unverantivorts 
„lichen Fluchen und Gottes-Läftern x. Steinau 1651, 8.” Gt war nie ehelich getvorden, 
und ift feines Vaters Familie mit ihm ausgeftorben (2). 1 : ; 

— ^ Xe Citi (a). 0 di dud 

in Bater war M. Johann Clodwig, der erft zu Falckenau unb bann 
— ^c | zu Muͤnſterberg Malle gemefen (b). — egtaebacbte Stadt war fein Ge 
* [burt8-Ort, wo er aud) erzogen worden, und fodann gu Breslau u. Wittem⸗ 
 ftudlert bo, Er übernahm 1632 das Paftorat zu Huͤnern u. Heydau im Oh⸗ 
Iauifchen Kreiffe, legte es aber 164.2 freyroillig nieder, und wurde Schwediſcher Feldpres 
diger (c). Kriegs⸗Leben gefiel ihm auch nicht, daher ließ er fid) 1646 zum Paftor 
in Auras beftellen, wo er 20 Dec. 1653 den traurigen Exulanten⸗Stab ergreiffen mufte, 
Er nahm feine Zuflucht ins Fuͤrſtenthum (Dele, und erhielt 1654 das Paftorat zu Obers 
nig (d), me er 1664 zu feinen Vaͤtern verfammlet wurde. j 
7. M. Gottfried Hönife (*). 
Ich will den Lebenslauf dieſes feel. FZubel-Priefters, roie er mir denfelben ſelbſt 





7) M. Gott- 
pinige, |genhändig 1778 eingeliefert Dat, hier beyfügen: Ich bin ( fagt er) gebohrerr 
' LA Aug. 1697. Meine fecl. Eltern find geweſen Abrab. Hoͤnike, Kirch⸗Be⸗ 


dienter zu Eliſabet, wie aud) Buͤrger u. Stein⸗Saͤltzer in Breslau; die Mutter Eve 


- j „ma 
feinem geben fo in feinem Sterben von f. I. Zuhörern nehmen Faun, gehalten o. ande. DR 
bauer, Part, in Mondfcbhr, gedr. Oels 1653, 4. auf 8 Bog. Bor feinem Sob war er nach 
f£recies und a. Orte zu fomen erfucht worden: Er hatte ed auch nicht ganz ausgefchlagen: 
Wie er nan frant wurde, fagte er: „ch habe gedacht ju mutiren ; Nun wird der Allerhoͤch⸗ 
„fte eine andre Mutation mit mir vornehmen; (d) werde nicht nah Ungarn ziehen, ſondern 
„bier bleiben u. fterben.* (x) f. Röllners a. $5. ©. 520. (x) ebd. ©. 321. 

(=) Don allen Paftoren zu Auras toufte Cbr. Sam. Hoffmann im a. B. TH. r, C. 123 mur dies 
fen einzigen M. Robemann; Auch im Mst. Wielandin. C. 19 ift er nur nebſt bem Elodwig 
angeführt. (4) Ihn hat Pantke nicht; M. Hoͤnicke in Hoffmanns a. B. 15.2, ©. 
386 nennt ihn Elatwig; Sinap Olmogr. Th. 1, €. 486, u. Fuchs Nef. Gef. o. Oels, ©. 
379 aber freiden ibn durch Clodewig. ($) vid, €unrabi Set, togat, pag. 49. ` 

(^? Ex A&is Paroch. Huner. & Heydau mecum benigne communicatis, Mst, (d) Died it 
eine Verbeſſerung zu Sinaps u. Fuchſes a, B.. (*) fofchrieb er fich ſelbſt, nicht Hoͤnicke. 
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Magdalene geb. Schumannin. An. 1704 reurbe ich ins Eliſabetan befördert inter 
Rekt. Hanke. Meine Lehrer in den untern Klaffen find getoefen, Bayer, Linche, Pier 
liſch, Raubbach, M. Bremer, Friebe, M, Arlt und Eätepbant: On primo Ordine 
„aber bie beyden Inſp. Neumann und Herrmann; die beyden Gedefiofteé, Werner u, 
ornig, Rekt. Arang, Kon: R. Pohl, unb die Prof, Jahn, Volland und Wachtel, 
„Ao. 1716 bin íd) nach Wittenberg gezogen, unb unter Prof. Schröder immatrikulirt 
„worden. Eodenn habe 3 Sabre lang folgende Prof. gehört: In Theolog. D. Werns⸗ 
„dorf, Chladen, Schröer und Klauſing; in Philofoph. Prof. Haſſen, meinen Wirth, 
„unter deffen Decanat ich 1717 bom Meformatiöns + FZubels Felt Magiſter worden bin, 
„nebft den M. Wolf, Hager u. Sleifcber. Am Ende des F. 1719 fam ich nach Bres⸗ 
s Tau, und wurde bald eramínirt, unb babe hier 7 Jahr lang Kinder und Studenten infors 
„mirt, bis mid) Gott 3o Sept. 1726 nach Heyde⸗Wilxen (e) beförderte, ahvo ich bie 
51741 verblieb. In diefem Fahre d. 3 April. habe nad) Auras die Vocation von den 
Cainpoiſchen Vormuͤnden Hrn. Baron von Seher⸗Thos und Hrn. von noted 
„erhalten; dies Amt aber erft ben 1 Zulius nach publigirtem Frieden angetreten.“ ^ 
nftallatíon des M. Hoͤnike in Auras geſchah, unter aroffem Jubel der Evangel. Kirch» 
abrt, vom Inſpektor D. Burg am Bartholom. Tag 24 Aug. 1742. Bon der Zeit an 
blieb er der treue, rechtfchafne u. unverdroßne Lehrer Meier Stadt bis in feinen Tod, Mit 
mumtern Leibess und GeelensKräften erlebte und feyerte er 3 Nov. 1776, alg 22 Trinitat. 
fein sojähriges Amts/Jubel⸗Feſt. Cine auf daſſelbe im Silber ausgeprägte Gedächts 
nis⸗ Münze [welche bem Jubildo Mr Gold verehrt worben,] zeigte auf der einen Seite ein 
aufm Altar flammendes Herz mit dem darüber vom Himmel herabfteahlenden Auge der 
Vorſehung, und der Umfehrift: Hac mea Sacra quotannis, auf ber Erergue Joſ. 14, t. 
10,11. Auf der andern Geite fturb: In memoriam Jubilei, quod Paftor Semifecul. 
M Gottfried Hienike Aetatis LXXIX. celebrat, Auras d. 3 Nov. M.DCC.LXXVI (f). 
Nad dieſem feste er fein Amt mit faft jugendlichen Kräften unb bey bewundernswerthen 
Gebrauch aller feiner Sinnen fort, und wufte beynahe nichts von Kranfpeit bis ins lente 
Jabr feines Lebens. Noch am s Febr. 1779 fchrieb ber, auch nad) feinem Tode, Ehren 
tverthe Mann an mich: „Ich habe das alte (1778) Fahr mit Kranckheit befchloffen, das 
»Y eue aber + mit ermunterter Gefumdheit angetreten: ch war franc? und auch nipt: 
„Denn ich Habe alle 3 Grift age geprediget, und am Neu⸗ Jahrs/Tage bie Amts- und 
„Nachmittags Predigt verrichtet: innerlich gieng mir an Leibes- u. Seelen⸗Kraͤfften faft 
„gar nichts abe; aber Außerlich war ich im Gefichte ribel gugericbtet : Denn es Hatte mic) 
„eine ſtarcke Gift-Ausdünftung bey Communicirung eines krancken Stuͤck⸗Knechts (deren 
„5 beyfammen lagen,) überfallen x.“ Bon Hier an ift der Zeit⸗Punkt zu rechnen, der end⸗ 


lich den Bau feines feften Körpers rte. Am 22 Julii 1780 (g) gieng diefer treue 
| bbb Knecht 


e) f. Dan. Bomold K. H. $5. r, 5.30, Sort Bord. Xumbaums hundertjähr, 
ae E E, e hu. wa W. S yr. Ju- 


.18," «4,25. (5.400, . 
(f) f. Ad, hift, ecclef, noftri tempor, tom, » (g) f. Bunzlauer Monathfchr, an. 1780. ES, 255. 
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net qu ſeines Herren Freude ein, als et beynahe 83 Fahre des Lebeng, u. 54 feines geiſt⸗ 
tien Amtes vollendet hatte: Cin gelehrter, über der Reinigkeit der Lehre treu wachender 
und haltender Mann, der fteté eine mit Exrnfthaftigkeit verbundne Freundlichkeit zeigte , ein 
in Sefeltfchaft munterer, gaftfreyer Mann, ein Menfchen Freund unb Wohlthaͤter der Ars 
men aewelen ift! Geine 9Ráficfeit und Ordnung in der Lebens» Art, haben ohnfehlbar 
mr Berlängrung feines Lebens vieles bengetragen. Aus feiner Feder, wie er mir fclbft ber 
richtet, ftamt die Nachricht von Zinziehung der Evangeliſchen Rirche im Staͤde⸗ 

chen Auras Cf. THI, Verber. $. 6, not. g, ©. 14). | 

8. Ehriftian Heinrich. . 
H Góriftianl „Cr ift 6 un. 1735 im Königt, Antpeil.des Dorſs Brabig Glogauifhen 
Heinrich. Fuͤrſtenthums gebohren. (Z ein Vater war Cbriftian Heinrich, Schneider 
fund Frey» Häusler ada, feine Mutter Eliſabeth geb. Hoffmannin. Da 
er von Kindheit an groffe Neigung zum Studio theologico hatte, ob ibm zwar die 
Armurh feiner Eltern darinn aufferordentlich hinderlich war, fo brachte ers durch Unterfhis 
gung verfchiedner Wohlthaͤter doch fo weit, daf er fid) 29 Geptbr. 1749 auf die E hule 
nad) Gros⸗Glogau begeben Fonnte, um fid) ‚feinem 3roecfe gemäs unterrichten laffen zu 
fónnen. Diefen Unterricht geno er ununterbrochen, bis er 26 Apr. 1757 Glogau vers 
lies, und obfchon mit gang leeren Händen, u. ohne Hofnung, durch Stipendien oder andere 
Wohlthaten Fünftig unterftüzt zu werden, nad) Kalle gieng, in bem gröften CBertrauen, 
dafi e$ ifm Gott nie wuͤrde mangeln laffen an irgend einem Gute; welches er auch zur 
— Ginige waͤhrend feines Aufenthalts in Halle erfahren; denn es mangelte ihm nie an Gele⸗ 
genheit, fid) neben feinem Studio, feine Beduͤrfniſſe auf eine, ob mühfame, dod vor ihn ans 
fránbige Art zu verfchaffen. Waͤhrend diefer Zeit hörte er in philologicis die Profeffores 
teylingbanfen und Stiebrig, aud) den M. Stephan, B; in gét vr den 
Weier, in mathematicis u. phyficis den Prof. Eberhard, in hiftorieis den Prof, 
iedeburg, in exegeticis ben D Michaelis und M. VIöffelt, in theologicis ben D, 
Knappe unb D. Semler. Zu Ausgange des 1759 Jahres verlies er calle, unb kehrte 
nach Glogau zurück. Nach faft einjährigen Aufenchalt alba und an verfehiednen andern 
Drten diefer Gegend, gieng er ins Schweidnitziſche Fuͤrſtenthum in Condition, und unters 
wies die Jugend in 3 verfhiedenen angefehnen Käufern an 2 verfchiednen Orten bis 1773; 
binnen welcher Zeit fid) ihm verfchiedene Gelegenheiten zu einer dauerhaften Verſorgung 
barbotfen, aber alle fruchtios wieder verſchwanden. Endlich gefiel es der CBorfibt, ibm 
den Ruf als Rektor und erften Schul⸗Lehrer nach Auras ertheilen zu laffen, den er aud) 
13 Oft. 1773 annahm, fein Amt, wiewohl nicht ohne Schuͤchternheit, da er der allererfte 
Rektor in Auras war, und diefe neu errichtete Station nicht jedermanns Billigung jur 
Stuͤtze hatte, den 29 Nov. felbft antrat, u. nach eingegangener König. Confirmation, den 
6 Dir e. a. auf hoben Befehl von bem Hrn. M. Hoͤnike, Paftor in Auras, oͤfentlich ins. 
troduzivet wurde. Am 24 Fun. 1776 verehligte er fid mu Chrift. Gottlieb Strobels 
geweſenen Notarii und Cämerers in Auras nachgelaffener Witwe, Maria Roſina geb. 
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Ssentfehelin, son Breslau gebúrti Im Oy. 1779, ben rr Dec. wurde er in Breslau 
eraminirt, unb ı7 ejusd. von dem Hrn. D.C. R. Gerhard ordinirt, zugleich auch bon ge 
nem Könial. Brest. Ober « Gonfiftorio bem. grau gewordenen Zubel-Priefter M. Hoͤnike, 
Paſtori in Auras, auf fein eignes Geſuch, im: Amte-adiungirt, bed) mit Beybehaltung feis 
nes Rektorats. Nach bem 1780 erfolgten Ableben M. Hoͤnikes hat er während der Va- 
canz fowohl das Paftor. als Rektorat ohne einen Gehuͤlfen befragt. Fn eben diefem 1780 
Fahre, ben 28 Dec: erhielt er von Gr. Königl. Hoheit dem Pr. Heinrich von Dreuffen, 
ele Brund- und Lehns⸗Herrn von Auras, das Paftorat zu Auras, unb ift 22 April, 
oder Dom. Duafimedog. 1781, nad) vorher eingegangener Königl. Confirmation, von dem 
m. O. C. R. Gerhard zu diefem Amte öfentlich eingerviefen worden. Kurz vorbero, 
als den 12 Merz e. a. wurde ihm erft das Meftorat abgenommen, und felbiges ad interim 
dem Kandidaten, Cjobann Chriftian Vogt, * Wolau, anvertrauet. 


Da Auras und Luͤbenau ehmals lange KAISER waren CS TL $.21), fo —— A 
p ei groffe — auſſer dem Paftor, auch einen Diakon. a, |" nf GE? 
N 





A. Unter Könige, Boͤhmiſcher Regierung. 


erem er, bon Buben, vom ı4 December 1585 (A). 
ee Strehlen, v. 20 Ful. 1601 » 1604, wurde (&. 590). 


3. Ef. Bottwaldt, v. Friedeb. am Qu. y. 10 Nov. 1612 » 1619, tw. Paftor (8.590). 


— Hedwiger, von Parchwitz, vom 4 Februar 1619 (i). 
Chryſander (k), aus Mähren, v. 16517 20 Dec. 1653, vo. Paſt. Secund. gu A ben. 
B. Unter Koͤnigl. Preußifcher Regierung. 

Seitdem der Goangel, Gottesdienft alhier wieder hergeſtellt ift, t man eg nicht für nés 
gie erachtet, einen zweyten Lehrer oder Diakon anjufe&en , weil wenige Mittags⸗Pre⸗ 
Cem im Jahr, bier uͤblich find, und pus ferner vom Paftor wie bisher gehalten iverden. 

Dagegen ift Auras mit einem Rektor, der zugleich Randidat ift, , der, im Noth 
Hall, dem Paftor Déifte, Dienfte lciften Bann. So mar €. zeither Rektor: ` 
^. 1. Cbriftian Heinrich, von Grabig vom 29 Nov. 1773 bis ı2 Merz 1781. 
, 2. Johann Cbriftian Vogt, von Dooh , vom ro To Lët, 


j Seite, f. Balb . Ererfings Leich-Bred. au iborotb. ebwi ©els, m 
(k) -— m" er Goldmann wie er AX = E in p unu eng $ 


darauf. aor Secundar. zu Böben an der Oder (f. 9X. Jo. Dav. — 
"job. BSeermanns Crufant worden. Er hielt 1683 | bem d 
Kobrmann gir Selen bie Parensation, die eod, zu Dele gedr. wurde, anf deren T ittel peñte 
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Es liegt diefe Pleine Stadt mit einem prächtigen Schloß unb Kunft-Barten 5: Meile 
con Breslau gegen Abend, an der Oder. Ehmals wars ein Dorf, und hies Prſig, uns 
ter welchem Nahmen es noch die Herren, Heinrich von Falckenhayn (ft.1573, æt. 73 
ann.), Beorge von Falckenhayn (ft. 1623), und Florian von Salckenbayn (ft. 1659) 
(a) befaffen. Nah Tode erfaufte es Be. Abrah. Freyherr (nachmal. Gr.) von 
Dyben ıc. welcher erft K. R. Kangler zu 23reelan, und zulest des Fuͤrſtenth. Glogar 
Hauptmann geweſen, und 1671 geftorben ift (o). Diefer wuͤrkte 1660 die Stadt: Gez 
rechtigkeit für daſſelbe aus, und nennte eg nad) feinem Nahmen (6). Hierauf befas e8 
ein Baron von Blaubis, welcher feinem Staͤdtel dadurch aufzuhelfen fuchte, daß er denr 
gelehrten Zuden R. Sabarhai Bon Jofeph (c) erlaubte, 1688 eine übifcbe Buch⸗ 
Druckerep alhier anzulegen (d), aus telher viele hebräifche und jüdifche Bücher in die 
elt ausgegangen find (e). Im achtzehnten Jahrhundert Hatte es Leopold Gr. von 


Sterns 


er fi: Georg Goldmann, Mit-Arbeiter am Worte des Herrn zu Auris und Cuntzendorf. 
Deutfche Berfe von ifm, mit ber Aufſchrift: „Gluria Crux Chrifi Mea (i.e. Ge, Chryfander, 
»Ceben. Magift.).* Herrn Ge. Ebryfanders, Goldmann genannt, Evan elifcher Gemeins 
de zu Köben Pfarrers, DendsSprüchlein x. (leben in der fernern Fortfegung ber Heers 
_ mannifchen Erquid - Stunden, Seite 65. f 
(a) f. tel. Friedr. von Stoſch Genealog. derer von Stofch, $5.2, tab. 174, ©. 322. 
(*) Er befag bie Güther Dyhrenfurt Herzogswalde und Kuttlau f. * 
31, p. 93. 94. Univ. Leric. Th. 7, ©. 1683. (A) f. ebend. Th. 7, €. 1681, und 
artinieres a. W. und D. Soſchings Neue Erd-Befchreibung Th. 4, S. 727. 
(c) Er war aug Groß-Polen, von Steiem gebürtig: Zeitig fam er nad) prag zu ben Studien; 
` nnd wurde in einer bafigen Synagoge Kantor , welcher Rahme ihm fo wohl gefiel, daß et 
fih noch lange nachher in feinen Schriften u. Briefen, einen Rantor u. Baffifien von prag 
unterfchrieb. Jm . 1669 gab er feinen Tr. Beer Moſche zu Prag heraus, darauf durch⸗ 
reifte er bie berühmteflen Synagogen in Europa, und hielt fih 1679 zu Amfterdam beym 
gelebrtén Buchdruder Jofepb Abia auf, bep bem et einen Korrektor abgab. Jm F. 1680 
gab er alba Dain - "Pë (Labia Dormientium) in Drud, vid, Aëta Eruditor, Lipf. 1682, 
pag. 201, Mor hofs Polyhift, tom. i, lib. 4, c. 5, p, 53, und Ridh Simonii Bibl. Crit, tom, r, 
ag. 362, und fund mit vielen groffen Gefefrten in Bekanntfchaft. Nachdem er 5 Jahre üt 
Holland zugebracht, gieng er nach Schiefien, des Fürhabens, alda eine jüdifche Drucerey 
‚anzulegen, welches denn von ihm zu Dybrenfurt ing Werk gerichtet worden. Er hielt fid 
daben meiftend zu Breslau auf, und trieb flarfen Bücher-Handel nach Polen, Mähren, Uns 
garn, übergab auch dad Direftorium feiner Druckerey, noch bey feinem Leben feinem älteften 
Sohn erfter Ehe, bekam aber mit bemfelben bernachmals einen Foftbaren Prozeß, worüber 
beynahe dies Jüdiftbe Zender Inſtitut eingegangen wäre. Uebrigens merfe man, daß ihn 
id, Simon ibid, Scebibai und D. Daffov praf. zur Diatr. de refurre&t, mortuor, fecund, 
mentem Judzor. Schabbatai nennt; in&gemein fprecben. ihn die Juden Schabfai aud, 
(4) Dag erfte jüdifche Buch, ba$ 1689 zu Dybrenfuer die Preſſe verlied, war ma Cerba 
Davidis) R. Davidis Ben, Samuel, an defen Ende R. Schabbataı feine erft ( not. c) berührte 
Schickfaale und die Aulegung der Dyhrenfurtiſchen Druckeren felb(t befchrieben hat. 
ge) Sn M. Braufes Nenen Buͤch. Saal der gelehrt, Welt, tom, 1, $5. 9, ©, 6912712; U, tom, 2, 


enels Silefiogr. tom. 1, c. 7; T d 


Luthriſcher Religion, &ap.TIT. IL2yyberrhfürt. 597 
Sternberg im Q3/fi&; nach Ihm Friedr. Wilh. Arend von Kleiſt, K. Preußl Gener. 
Major, der e$ 21 Junii 1765 tibetnommen , tnb 1770, on den Blattern, ftarb. Jetzt ift 
es ein Cigenthum von Ihro Excellenz der, Hochgebohrnen Frau Minifterin Tit. deb. Fr, 
Antoinette Louiſe Amaͤlie von Hoym, geb. Freyherrin von 3ybrn u. Schönau xc. 
der e$ den io Januar 1771 trabirt worden if. | 

$. 2. Der Anfang, feit bem Luthriſche Chriften Dybrenfint bewohnen, ift in 
die erfte Hälfte des 16ten Jahrhunderts zu feßen. Der damalige Grundherr von Prfig 
Henr. von Salcd'enbayn ($ 1.) wurde geden 1530 felbft Evangeliſch, und heyrathete 
Fraͤul. Urſule von Mutſchelniz a. b. D. Polgfen [ ft. Freyt. vor Pfingſten 1596 tat: 
ann. 73.). Geine Unterthanen aber waren meiftentheils fehon c. 1525 £utbrifcb. Da: 
mals hielten fid) die Einwohner von Prfig, GDlotfcb£e :c. zur Luthr. Kirche zu Wahren 
(R.II, $. 38.) und Seiffersdorf ( $. 31.) : Dies dauerte bí8 10 Nov. 1653, an welchem 
Tage gedachte Kirchen, nad) Devtreibung des le&tern Luthriſchen Pafters, M. Andr. 
s5empele, des jüngften, den Evangeliſchen entriffen ward. Dennoch erhielt fich in Dyz 
herrnfurt der Evangel. Glaube, unb die demfelben zugethane Bürger haben von 1673 bis 
3741 ihres Gottesdienftes in der Graͤnz⸗Kirche Rlein-Aufßfer n. Mondſchuͤtz gepfleat. 
$. 3. Am er&ept.1742 übergab die Evangel. Komunität von Dyherrnfurt in 
Ihro Könige. Maj. Frie dr ich s U. König von Preuffen Alerhöchfteigne Hände eine 
Supplik zu Breslau, „daß man albier ein neues Luthriſches Bethhaus erbauen duͤrffe.“ 
„Die Allergnädigfte Königl. Conceflion hierzu erfolgte durch’ Eine K. Kabinets⸗Ordre, 
ad d. 6O&. 1742. Unter vielen Schwierigkeiten, welche man von Seiten des damals 
»Fatbol, Lehns Herrns, Leopolds Gr. von Sternberg ($.1.) hierwider machte, fam cé 
„doch, durd) göttliche Gnade, zum Bau diefes Gotteshaufes, welcher im J. 1744 glücklich 
„bollefidet ward. Am Sonnt. Erandi (17 May) 1744 wenhte fie ber K. K. Wolauiſche 
„Eonfiftor. Affeffor, Paftor zu Rlein-Außfer und Rektor zu Wolan, Hr. Jo. Mich. 
„Gräfe, mit einer Predigt über 2 Mof, 20, 24, auf Evangelifche Weiſe, ein, und verwal⸗ 
„tete auch bis gur Ankunft des erften Paſtors, alle Minifterial-Aftus ber Dyherrnfurter 
Parochie (f). Durch eine Allerhoͤchſte in ganz Schleſien eireulirte &ónigl. Rabinets⸗ 
Grdre d. d. 1764 erhielt das 3Dyberenfurtfcbe, wie alle andre in ganz Schleſien errich« 
tete Beth⸗Haͤuſer den Nahmen, — " Rechte einer Luthriſchen Rirche (7). 
Dddd 7 
$0.14, S. 91-107 Debt ein Index Librorum in Silefa typis Dyrcnfurtenfibus ab A. C, io 
(l. 1689) ad an, 1710 evulgatorınn, welcher ein groffed Supplement bis auf die neuere Zeit bez 
formen fönte. (^) Ex Actis Dyherrnfurtenf, a Dn, Confratre Paft, Fuldo mecum comunicatis, 
(f) Damit ich diefe algemeine Sache nicht bey jeder, nnter K. Preufifcher Regierung nen = erz 
bauten futfrifóen Kirche noch infonderheit wiederholen darf, fo will ich diefe hier ein für 
allema⸗ obt a und mich barauf jederzeit in der Folge bezogen haben. der ift alfo 
jener Königs. Alterhöchfier Befehl im Abfchrift, welcher alle ejmalige Berh- Häufer in bie 
Rechte u. Qualitaͤt der Kirchen einfeßt: „Don Gottes Gnaden Friderich König in Breuf 
„ten, Mor. zu Brandenburg, des H. R. N. ErzEäinerer n. Ehurfürk, fouverainer n. ober: 
„fter Herzog von Schlefien ac. x. Unſern Gnaͤdigen Gruß zuvor! WohlEhrwuͤrdiger, 
„nochgelehrier lieber Getreuer! Wir haben in honorem ber Evangel. Religion fr gut gez 
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Zu derfelben find nun im nexu parochiali gehörig, 1) Dyberrnfint, 2) Glotſchkau 
3) Panfcberau, 4) Rrang, 5) Dabren, 6Bſchantz: Als Gäfte aber halten Deh hier 
er, die Dörffer, 1) Äniegnig, 2)25elEau, 3) Robelnig, 4) Reichwalde, 3) Alira 
eff, 6)Tannwalde, 7 ) Pogel x. 
4 „Beil dag alte Pfarr⸗Haus in Dyhrenfurt gegen das F; 1770 baufátlig 
ward, und überdies mit gu Den bürgerlichen Haͤuſern gehörte, welches alle bürgerliche Ber 
„Ichiverden trug, fo haben Gr. Excell. der Hr. Minifier von Hoym anábioft gerubt, 1771 
„den Bau zu einem neuen Pfarrhauſe auf bem alten Plage zu veranfkalten, unb bas ganze 
Bauholtz dazu gefchenkt, auch das KirchensAerarium, aus. welchen die buͤrgerl Onera 
„bezahlt wurden, ‚völlig Davon befreyt. Denn Gie haben diefe auf ein der Grund- Herr, 
„Ichaft zugehoͤriges Haus verlegt, und diefes, anftatt des Pfarr⸗Pauſes, zu einem buͤrger⸗ 
„lichen Haus gemacht. ` Sym Monat Apr. 1771 gieng der Bau des neuen Pfarr⸗Bauſes 
„an, und im November ejusd. an. war er fchon vollendet. “ 


$ £ 
Die Evangeliſch Luthrifchen Paftores zu Dyherrnfurt feit 1742 find dieſe: 
1. Johann Georg Froͤlich, von Dafufcbel, vom 6 Oft. 1744 » 2 Aug. 1760, ft. ($.6.) 
a. Irdr. Wilh. Carftädt, v. Berlin, v. 2 9(u9. 1760 z ı Nov. 1772, 19. Archid. in S üben, 
3. Johann Gottfried Fulde, von t Timptfcb , vom 8 Nov, 1772. ($. 6.) 
| $. 6. Hier ift befonders zu merken: 
1 Johann Georg Frölich. | 
fant €t mar 1694 zu Packufchel in der Mieder-Laufig gebohrn, Hatte zu Wits 
au, temberg ftudiert, und war erft, Furze Zeit, Rektor zu Trachenberg. Als 
Srölich et 1744 nad) Dyherrnfurt beruffen war, orbinirte ibn ber Synfp. D. Burg 
9 Okt. in Breslau. Am 9 Trinit. 1744 hielt er feine Anzugs-Predigt in Dyhreafurt 
und »2 Sept. 1745 inftallirte ibn D. Burg. Wiederhoite Schlagflüffe hinderten ihn 
ein ganzes Fabr in feiner Amts: Führung, ot empfieng er am 30 Fun. 1760 on feinem 
Nachfolger, Carftädr, einen Subftituten.: Gr ftarb ami 2 Auguft 1760, etat. 68, und 
ward in der Kirche ftill beugefest, weil wegen Tags zuvor angekomener Rußifcher Trups 
pen alles alhier unruhig und in höchfter Beftürzung war. 
3. Johann Gottfried Fulde. e 
3. Johan | Zu Nimprſch ift er 21 Sept. 1718 gebohrn, und feine Eltern find alba ges 
Gottfried | wen Botrfried Fulde, Eiteſter des Schuhmacher Mittels, und Mar. Es 
* [lifabetb geb. YIeywaldin. Bis ins 14 Fahr Bat er dafige Stadt⸗Schule, 
unb feit 1732 das Magdalendum in Breslau frequentirt. Apr. 1743 begab et fi 


na 
„funden, denen Bvangelifchen 25etb : Häufern in Schlefien die Benennung von dteangelis 
»fcben Birchen beyzulegen, Wir maden Euch dahero folches ju Eurer Nachachtung, und 
„damit Ihr Einftig Euch bed Ausdrucks von t&vangeli(cben Kirchen , wenn von denen von 
„Uns concedirten 25e fern die Rede ift, jederzeit bedienen follet, befant. Hieran geſchie⸗ 
. „het Unfer Wille, Sind Euch mit Gnaden gewogen. Gegeben lau den 13 Sept. 1764. 
. von Carmer. Sehr, von Scidlin. _ €. $. Sorfter, 


Luthriſcher Religion, Kap. N. IM. Serrmannsdorf. 595 
nach Leipzig, wo er alle Damals lebende groffe Lehrer der Welt⸗Welshelt, Gottesgelahr⸗ 
heit und bli hörte. An 1748 verlies er diefen Sitz ber Weisheit, unb Fehrte : 
Schleſien zuruͤck. Jezt hielt er fid) als Randidar zu Breslau auf. Als 1772 dur 
Carſtaͤdts Berfegung Dybrenfure valant war, ift er von Yhro des dirigirenden Etats- 
und Kriege;Miniftres Hrn. von Hoym Cycelleng, um eine Prob» Predigt hier zu halten, 
Gnaͤdigſt beordert, und weil ihn die gefamte bicfiae Evangel. Kirchgemeinde zum Seelſor⸗ 
Her verlangte, von Ihro Excellenz der Fr. Miniftern von Hoym, als Lehns-Frau, zum 
Paftor in Dybrenfint wuͤrklich beruffen worden. Er lies fich 28 Sept. vom Breslauer 
Konfiftorio eraminiren, und empfieng 2 Ofr. die Ordination. Am 2: Frin. (8 Wow.) inz 
ftaltirte ihn dee Pro⸗Inſp tüller, und er hielt zugleich feine 9fngugéss]webiot. ym 3. 
1779 bat et fid) verheyrathet mit Zyuriofer Dorothee Srideriche Hennings, weyl. Hrn. 
Johann Fridrich Sennings, Kaufmanns in Berlin einzigen Tochter. 


III. Gerrmannsdorf, £ Hermsdorf OO. |. zermamgtert. 
I 


Ein Theil des Orts gehörte lange Zeit dem Freyherrl. Gefchlecht von Mudrach „iezt 
der Hochgräfl. Familie v. Malzan; der andre Theil aber der Comende zum b. Leich⸗ 
nam in Breelau. Diefer legte war mit allen Rechten im ten Jahrhundert dem Bres⸗ 
lauer Maaiftrat verpfändet (f. S. 482): Defto leichter fonnte diefer, nad) dem Wunſch 
der fid) frühzeitig zur Evangel. Religion gewendeten Herrmannsdoͤrffer Einwohner die 
E utbrifcbe ions⸗Uebung alba ſchuͤtzen, welche fehon feit 1529 daſiger Geiſtliche, Sir 
mon Graf. angenemen hatte (S 3). Am ı May 1606 brannte das Pfarrhaus ab (a), 
voobey die alten Firchlichen Nachrichten verlohren giengen. ym Febr.1654 ift Das Evans 
geliſche Religions-Erercitium gewaltthaͤtig alhier aufgehoben , und die alte Pfarr» Kirche 
den Ratholiſchen eingeräumt worden (b). 

ý. 2. Bon 1654 an muften alfo die Evangel. Serrmannsdörffer ausmärts ihre 
Religions-Liebung beſchwehrlich fuchen. Sm Sy. 1742 erhielten fie die Allerhoͤchſte Konz 
eben zum Aufbau eines neuen Luthriſchen Bortesbaufes von Ihro Kin. Mai. Fries 
drich II. von Dreuffen x. Diefe wuͤrkte ihnen Hr. Ernſt Ferdinand Frhr. v. Mu⸗ 
drach (c), Erbherr des BurgsEchns Liffe, Rachen, Rleinheide, Herrmannsdorf, 

Strach⸗ 
H En 8&-Diplom der H. Srent- Sr u Bresl. v. 1288 kom̃t villa Hermanni vor, f. 
ee ee Cro, eg geng 
fen Urkunden aus dem Sj. 1301 0.1307, die Villa Hermannsdorff in diſtriciu Vratislav, be- 
treffend. (a) f. pólii Hemerolog. Vratislav, Silef. È. 177. 

(3) f. £brifl. Sam. Hoffmanns Schleſ. Sammi. fl. Schriften, Th 1, ©. rrr. . 
(A Sein Groß-Bater Ferdinand Frhr, von Mudrach ift 1690 ald Raths-Praͤſes :c. aeftorben, 
* vid. S, R. Wire. Scholtʒes Indic, 1. ad Hankii Vrat. Erudit, propag. p. 109. Er hatte Barb, 
Elif. geb. von Xó'be!n u. Reichenau zur Gemahlin feit 1651, bte ejui. 1698 ard, f. Kaſp. 
Neumanns Gefaihlere Früchte, 35. 1, €. 369, 374 Defen Sohn u. Erbe war Yet gerdis 
nand v. Mudrach geb. 1653, der fib 1689 mit Anne Sopbie geb. von Scholtz wept. tma; 
yimil. von Sürfi und Rupferberg auf 2i!beechteocrf Witwe verheyrathete. Don diefer if 

"obiger Hr. Ernſt Ferdinand Frehhert von Mudrach gebohren worden. 


^ 
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‚Strachrein, YOobntoio, Niklausdorf, Preilsdorf, Buchwalde ıc aus. Die neut 
£utbrifcbe Kirche wurde aufin Rathner Antheil des Orts erbaut, unb die Koften des 
Baues trugen beyde Gemeinden, wozu Cripkau, Strachwitʒ unb Romberg einen frey» 
teilligen-SSeptrag hergaben. Weil der erfte Paftor diefer neu auflebenden Klrch⸗Gemein⸗ 
be [ieget Sen. Birckner zu Breslau] bereits 4 Febr. 1743 beruffen war, die Kirche 
aber erft im Bau fund, fo fing ee Dom. Cftomibi (24 Febr.) bie Eröfnung des Luthi 
Gottesdienſtes zu Steschwirz an, und fuhr damit alba, bis zu vollendeten Kirchen⸗Bau 
in herrmannsdorf, fort. Am 14 Ttin. (6 Sept.) 1744 weyhete der O; C. R. u. In⸗ 
fpektor D. Burg diefe Kirche ein (d). Der gegenwärtige Kirchens Patron ift, pro ` 
utet Gin. der Hochgebohrne Graf und Herr, Hr, Joachim Karl von Malzan, 
repherr von Wartenberg, und Dennlín, Herr der Guͤther Liſſa, Stabelwitz, dert: 


1 


mannsdorf, Muckerau, u. f. w. 


a $. 3. f 
Hier ift ein richtiger Katalog (e) der Luther. Paftoren zu Herrmannsdorf, und war: 
A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 
1, Simon Braf, war fehen Luthriſch 129: 1542, w. Paſt. zu E. T. 3. in Bresl.(&.410) 
Seine Nachfolger fehlen bis zum Jahr 1589 (F). — 
2. Matheus Dominici, /: Dominicus, Y, 0.1589 213 May 1612, ft. minift: 23 (g): 
3. X TiEoL Neander, v, Bresl, v. 29 Ful. « 2 Dec. 1613, W. Daft. zu E. T. J. (S. 41.) 
4. Andr. Scan, v. Breslau, v. 3 Dec. 1613 + 18 Apr. 1617, ft. etat. 40, minift. 4 (4). 
e, M. Petr. Gotthard, v. Bresl. v. 1 May 1617 + 5 Sept. 1633, fl. æt. 54, min. 16 (7 J. 
6. Georg Llrfinue, von Mieiffen, vom 1 Nov. 1633 bis 637 ftatb ($. 4). 
7. Joachim Profius, von Jauer, vom 1637 bis 9 Aug. 1658, ftarb ($. 4). > 
8. M. Jo. Scr. Schreck, v. Altdorf, v.1641 e 10 Merz 1644, tv. Dia. Clifab. er 
: 7 9 ` 
(d) Ex Actis Hermannsdorffienfibus a S. R. Confratre, Dn, Nurmbergero Paft, mecum communicatis, 
(c) Er it zum Theil aus ber Feich:Pred. genom̃en, bie bem Joachim Profio gehalten u. gedruckt 
worden, u. volftändiger ald Hoffmanns eb). Th. 1,6. 111, tt, Pantfes Mst, Katalog. 
Cf) Dbgedachter Brand in Yeremannsdorf ($. 1.) hat ihre Rahmen verlöfcht. ` 
(e) Rbenifd ad Eber. Menf, Maj, bat : „13 Maj. mort. Mathias Dominicus, Paft, in Hermannsdoxf 
ing 23te Jahr, ztat. 58. Diefe Stelle berechtigt mich, den Antritt feines Amtes alhier ind Ys 
3589 zu fegen. (5) „Andr. Franck, Vrat, Palt. in Aermannsdorf in quartum annum, 
„quum antea Collega Scholx Mar. Magd, per ann, i1, & Elifabetan, per ann, 4 fuiffet, mort, 18 
„Apr. 1617, ztat, 40, Ci) M. Gotthard war im Apr. 1575 zu Breslau gebohrt, 
vid. £uncabi ibid, p. 98, hatte erft dad Kon:&teftorat zu Freyſtadt verwaltet, und darauf 8 
adre um Blifabetan ju Breslau p vid, antes Vrat, Erud, Propag. p. 20. 24, tt. M. 
Seffers Anal. Freyflad. ©. 288. Bon feinem u. ber Seinigen Tod fchreibt Xbenifdo ib, ad. 
Sept. „M. Perr, Gotthardus, Vrat, - - in Hermannsdorf Paftor per ı8 ann, æt, 54 unacum uxo- 
„re Maria Jägerin (xtat, 52.) cumque 2 Filiis, Samuele zt, 19, & Jeremia æt, 14, itemque filia 
„Ann, Mar, zt, 17 minus ta dies, contagio. Peftil, mortui funt 1633.“ Er lied drucken: Apolli- 
nis & noveni Mularum gratulatio in facro nuptiali - - Ambr, Han, Aulz Wartemb, Przfc&i . - 
& Barbar. Píycholzin -. dicata &c, Glogov. 1609, 4. Ecloga in laudem & honorem Mathie H 
Imp. in urbem Vrat, d, 18 Sept, ingredientis fcripta &c, Vrat, 1611 4 W, Calendar, T horigan, 1615. 


H 
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9.11. Bprerta; Sen. v. Glogau, b. Aug. 1644 «as Nov. 1652, t. Dial. M: M. (©. 340) 
10. 90. Ad. Enler, v. Schönbeyde, 0.14 Merz 1653 « Dom, Eftomihi 1654, wurde Epul. 

f. S. I, R.II $.18, ©. 325, unb 9t. Leufchners Spicil. 8. ad Cunradi Sileſ. togat. 
` .- B. Unter. Koͤnigl. Preußifcher Regierung. | 
m) L Johann Bart Birckner, v. Breska, b. 4 Febr. 1743 +9 May 1767. (G5. 347) 
12) IE Bert Wilheim Nuͤrmberger, von Breslau, vom Julii 1767, (S. 5.) 


Ich gebe Hier bon folgenden Herrmannodorffer Paftoren nähern Bericht: 
6GGeorg Urfinus. 
Er ift von Einigen tele obgedacht ($:55,&:780) , mit einem füngern Zoppe — Georg 
gleiches Nahmens verrwechfelt worden. Unſer Urſin mar ein Meißner von] — Geng, 
Geburt, ber die C: ácbfifcb. Univerfitäten befucht hatte, und ift 1599 der lebte 
Ordinand des Superint. Betzolds zu Liegnicz (4) nervefen. Damals fam er, als ` 
Paftor, nad Prittig ins Giogauſche Fürftenthum; 1608 nad) Bargen ins Trachen- 
bergfibe, unb 1617 als Paftor u. Senior nad) Steinau an der Oder, von ta et 1638 
der elenden Kriegs + Zeit wegen, toeggog. Cr wurde 1631 Paftor zu Schmellwig und 
Sroß Monau und 1633 zu Herrmannsdorf, wo er s Sept. 1633 farb. Das erftes 
mahl hatte er 26 Febr. 1608 Eve Heuslerin von Steinau, des Burgermeifters M. 
Wieldyior 25obemi in Wingig Witwe, geheyrathet (1); He zweyte Ehe aber 1612 
- mit Marie geb, Jaͤgerin geſchloſen. EZ Awer 11 
Ten m Brofe, f Profius, bet aͤltere. et? 
iaces Dm 2o Fan: 1588 bag Bürger: auf Erden durch Valent, |» e 
‚34jährigen Archidiafon alba, und Urſule geb, Beerin, Balzer Zu Fer 
ers Tochter. ym Fabr 1603 fam er nad) Breslau, 1609 nad) Leipzig, 
1610 nad) KOittemberg, und 1611 ins Vaterland zurück. Siegm. von Keulen gab 
ihm 1612 das Pafterat zu Merzdorf, und DDittemberg am 9 Geptbr. die Ordination. 
Am 7 Auguft 1615 wurde er Diakon zu Landehur (m); den 22 Febr. 1626 berief iin 
Jauer zu gleicher Ehrenftelle an M: Ge. Beckers Gott, Gr 309 Dom. Palmarum alda 
An, wurde aber ſchon 1629 von da vertrieben. - Nun Belt er fib zu Liegnig auf, unb et» 
langte vom Hans Asman von Abſchatz u. Camin 1631 das Daftorat zu Roißkau u. 
Aampern. Mie die Schweden 1632 in Schlefien die Dber-Dand hatten, gieng et 1632 
nach Jauer zuriick, u. war bis 1637 ada Paftor der Ev. S. Martins⸗Rirche. Bins 
nen der Zeit ftund er Peſt, Pluͤnderung und mannigfaltige Berfolgungen aus, und mufte 
1637 im Merz das zweytemal Erulant metten, Jezt gieng er nad) Drestan, u. erlangte 
ned) 1637 den Ruf gum Paftorat in — Hier traf ihn am S. d un 
d eet 1 

(k) Cat. Ord, Ligu, „Ge. Urfinus, Mifenur, vocat, Paft, in Pago Prittig (ordinat, Lignic.) 5 Dec, 1999.“ 

, Feftivi Favores ad amores Rev, Viri 3 i, Paft, Bavgenf. - - fponfi ad vota matrimon, 
e cante cum femina - - Eva —— Kr Melch, —— Oenopolitani vidua, 
fponfa - - deftinati, 26 Febr, 1608 ab Affinibus & Amicis, Olsnz, e. à. 4. 1 en, 
(m) f. a. Pal, M. Ernſi Daniel Adami Rel, Get, von Landshut, Ih, 1, ©. 155. 
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1638 cin Stecfflus auf bet Kangel: bod) erholte er fid) wieder, hielt 8 Trinitat. feine K 
Predigt, wurde darauf bettlägerig, u. gieng 9 Aug. 1638 aus der böfen Ba. Ay 
er ihn 2 Söhne, Joad). Profe Jun. und Ad. Valent. Profe, unb 2 Töchter, — 

athar. und Urſule Baler Thomas, Syndici in Jauer Ehfrau, überlebt. Die ihm 
vom Raſpar Tirins gehaltne Leich- Predigt ift nebft ben Perfonalien und der Parentation 
Jeſaias Schröers, zu Breslau 1638, 4 gedruckt. 


| $. $ | 
12. CIL) Karl Wilhelm Narmberger (*). 


33) Karl |Am 4 May 1727 erblickte er das Licht der Welt zu Breslau. Gei Va⸗ 
D Im |ter Job. Sriedr. Urürmberaer, Buͤrger und Schneider, zeugte ihn von 
rw derger. | feiner Chgattin Johanne Sufanne geb. Scholgin. Çin naher Vetter 





M. Sam. Nuͤrmberger, der als ein reicher Gelehrter alba privatifiete, gab ihm ben erften 
Unterricht im Chriſtenthum und der £atinitát, und war febr günftig gegen ihn gefinnt (7). 
Om J. 1739 kam er ins Glifabetan, wo er an den Profeſſoren groffe Gönner fand: Son⸗ 
derli verfhafte ihm Inſp. Burg die Sinforrnation in Hof R. D. Hahns, eines * 
Arztes Haufe, u. ein Raths⸗Stipendium: Zu Oſtern 1748, als et mit einer ſelbſt verfer⸗ 
tigten lat. Oration dem Eliſabetan valedizirt hatte, gieng ee nach Halle, mp er ben unfterbl. 
Son, Bar. von Wolf; Prof. Weber, u. eier, unb die Doft. u. Prof. Baumgart, 
Michaelis, Rlaufwig, Rnapp, Stiebrig, Freylingshauſen und Pafter €rruenfee, 
fleißig hörte, in einem befondern Collegio Difputatorio unter Baumgartens Vorſitz oͤf⸗ 
ters difputirte, u. aud) ófentlid) opponirte, wie aud) fib, in der Ulrichs⸗Kirche im Mri 
gen übte. Nach Dftern 1750 fam er in die Vaterſtadt zuriick, wurde eraminiet, und tine 
ter die Randidsten aufgenoinen, u informirte in vielen fürnehmen Däufern. „Als Dat» 
„auf im 3.1756 (o ) der ſchroͤckliche —— Krieg in Schleſien ausgebrochen war, 
„mufte aud) Seen vide u. traurige Erfahrungen davon empfinden. Die Feld- Regi⸗ 
„menter waren, nebft ihren Predigern nad) Böhmen marfehirt: bie in ber Stadt damals 
»guarnifonirenbe Bataillons hatten Feinen Prediger, und roolten bod) ben Guarnifon Gets 
„tesdienft fortgeſetzt wiſſen. Cs mufte aljo der Inſp. Burg einige Kandidaten zu bicfem 


» 

(*) Benſel in Schlef. Kirchen: Hiftorie €. 764 nennt ihn nur Nuͤrnberger. 

€») Davon fagt Paft. Nurmberger in feinem mir zugefendeten vit, curriculo fobie[: „Da mein 
„Better, M. KTürmberger in Breslau, in otio Jitterario, unverheprathet lebte, fo hatte er 
„fowohl meinen Eltern al auch mir gar oft verforochen, indem er bep mir eine groffe Nei 
„gung zum Studieren bemerfte, bag er mir, zu Fortfegung meiner Grubien, einen anfehnt, 
"d et feined Vermögens vermachen wolle. Allein, Faum fatte ich das 12te Jahr erreicht, 
„fo wurde er plöjl. frank. Bey feiner Kranfheit fuchten fid einige andere = = ob fon ganz 
„entfernte Anverwandte einzufchmeicheln: Neid, Wißgunſt u. Habfucht verbrángten ſowohl 
„meine redliche Eltern al and) mich von bem Kranfen : und Sterbe:-Bette meines Vettern. 
„Er vermachte per Teitamentum einem gar entfernten Freunde fein anfebnlid) Vermoͤgen: 
„Ich befam nur hundert Thaler Schl. nno 25 Stuͤck Bücher ==.“ 

Ce) JH bediene mic) bier abermal der eignen Worte des Herru Confratris Nuͤrmbergero. 
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„Dienft eenerinen. Nuͤrmberger hatte das Gluͤck unter ifj u fein, und 
eg Zeit den Peru ne ben S. e EM (o 9, — d 
„in vielfacher Suicfficbt vor Breslau traurig: Die Schlacht bey Breslau, 22 Noy: 
„die Uebergabe an bie Defterreicher, 25 ejusd.; die Schlacht ben Leurben, Dec; die - 


Zweyte Berennung der Gët, 7 Der; der Anfang des K: Preuß. Bombardements 


„13.8.5 Abbrennung des Zasarere; Anzuͤndung der Ohlauiſchin Vorftadt; Ents 
„sundung des Defterreichifch. Laborarorii am Sand» ”hor ` ferniere Senecebrünfte 
„in der Ohlauiſchen u. Oder⸗Vorſtadt; Entzuͤndung u. Sprengung der Tafchen: 
Baſtion; bie-ben 20 Der. 1757 darauf-erfolgte Lebergabe an unſern Monarchen, und 
„der Ausmarfch der úber 17000 Mann fort geweſenen Kayſerl Beſatzung, die fid) zu 
Kriegs⸗Gefangenen ergeben mufte x, _ Das find alles folche groffe Thaten des Almoͤchti⸗ 
„gen, welche bie Nachwelt faum glauben wird. . Die Stadt Breslau wurde alfo von des 
„nen ín geoffer Anzahl hinein gebrachten Verwundeten u, Kranken aleichfam gum Haupt 
Laʒaret gemacht. Die Breslauer Geiftlichen waren num nicht im Stand, diefe alle zu 
ie en Es muften alfo neue Subſtituten des Hochw. Minifterii hierzu Dit wer⸗ 
„den CH): Unbermutbet erhielt Nuͤrmberger im Merz 1758 unter diefen dng Ctelle, Gt 
„war willens, folde Funktion zu verbitten: aber Anfpeftor Burg mies ihn lebhaft aufs 
Vertrauen zu Gottes ganz befondrer Aufficht auf die Seinigen auch bey den gefährlich» 
„ften Umftänden: Dadurch ward Er Goart im Glauben, empfieng in £lifabete Haupt- 
„Kirche die Ordination, und batte nun Gelegenheit, fer häufig dag ort Gottes zu ver 
»hinbígen u. bag. D. Abendmal auszuitheilen. as ich (faat der ££bremvertbe Mann) 
„nun bey Befuchung fo vieler Kranken und Berroundeten, fút groſſe und merkwuͤrdige Er- 
»fafrungtn aefamict Habe, dazu iff hier ber Ort nicht, fie zu erzählen: Cie bleiben aber in 
„meinem Gedächtnis, theils, als groſſe Wunder der unbegreifl. Hirten⸗Treue Syefu Chriſti, 
„theils als ſichtbare Denkmale der Helligkeit Gottes, tief eingezeichnet." Schon feit etli» - 
den Fahren hatte ihm der unfterbi. D, Burg feine 2 Enkel⸗Toͤchter Fräul. von Liebes 
nau zur Information übergeben: Bey diefer Gelegenheit Hatte er nahen Zutritt zu dieſem 
fen Theologen u. zu deffen Bibliothek. ABar er ihm nun ſchon dafür den wichtigften 
Sant ſchuldig, fo folte Gr Tým aud) nod) feine Beförderung ins Predigt- Amt danfen. 
P. Birckner war von Herrman in die Stadt verſetzt (&.347): Die von Mius - 
örschfche Bormundfehaft erfuchte D. Burgen, einige Kandidaten zur Prob-Predigt als 
da vorgufchlagen. Hier belam unfer KTürmberger Anweiſung, am erften Ofterfeft 1758 
feine Probe in Heremannsdorf abzulegen. Diefe Erönte Gott mit Gergen, und nad) cte 
lichen Wochen erhielt er den hieher (p), und wurde eom €. E R. Burg, Dom. 
16 Trin.1758 inſtallirt. Nad der Schlacht bey Liegnin 1760 hatte W. Nuͤrm 
die befondre Gnade, Ihro Maj: Unfern Broffen und Geliebten König Friedrich II, 
„nebft der hohen Suite, vierzehn Tage lang in feinem Haufe di fechen. Er hielt, nach 
„etlichen Tagen, eine Dank Predigt = diefes herrlichen C fea, unb gwar nicht K 
eee2 wo 


(*) f. oben Th, 1, ©. 283 und 47t. (9) f. enfeta, Schieſ. Kirch. bif. ©, 764. 
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feiner Gemeinde, als vielmehr vor einer Menge ber en Könislichen Officier 
Ka aud) im Sernmannsdorffer Gottes-Haufe, bem Heren der Heerfhaaren für. 
„die abermahlige fichtbare Unterſtuͤtzung ihres Heers, mit gerührten Bem XE u 
„Lob-Dpfer darbrachten.“ Dm Fahr ei 22 May — er fich Matie 
Dororbee Lucaſſin, Zen David £ Erbbeſitzers des —— 
F "r^ M eícben£t —* — in Ihrer Wee Ka rg rm find m 
n nl y 
drey Soͤhne e fünf Töchter, zur Freude.der Eltern, eben, 


armen. | 19: Diren, zé TOiRbau, an Der er. 


tte die Evangeliſche Religion ge freye Uebung bald nach geſchlo 
PR ee erlangt. Exvangeliſche Pafteren alhler waren $ i et 
degen A. — Bomigder dees Ge icy. 
1. s Paritius, o mogra, V. 1564 < 1572, fam 
2 Sia Door fd fehlt da Nadine des dëi Simiefelgeré. * Ge s20) 
an icht, v. Dresl. v. 1604 + 1613, wurde t Schwoitfi, 26 
: 4. El. Butſchky, v. fEcfereb. im Samél. o. ab e 1625, to. Sw. Pr ipee qe ® 
$. En. Reichel, v. Troppau, v. 3i Dec. 1631516: war zugl. Paſt. in Kurtfch u. ` 
6. Andreas Teifner, von Schweidnig,, von 16 big 1653, wurde je 
B. Unter Königl. Preußiſcher Regi "E 
Om J. 1742 befam Moms fein öfentliches frepe$ S utbrifcbes ercitium - 
wieder, durch die allerhoͤchſte Gnade Sr, Koͤnigl. Maj. Sriebricbe IL mg Dr 
Zur felbigen Zeit hatte Sr. Anne Rathar. von Gutemuth diefen Ort im d 
trug das meifte zur PC Je d ren s Haufs ben, 
irche v 
Dt I. Chriftopb Gottlieb Rumbaum, von Seftenberg , vom ı7 Merz RS Ä 


Da alle Evan b Drts unter 25 Weirung 
ſchon See AC [o = die num. berühren: Magie 
7. (I) Chriſtoph Gottlieb Rumbaum. 
Zu PR fan er 9 Apr. 1712 auf die SE two fein Vater Bottft, 


ge baut Diakon gervefen: eine Mutter bis Charlotte edmig geb, 
Rumba t tte 
Rumban. |D Svingi, Nach feinen in Dele u. — volbrachten Schub& 





feste er die Aka chen zu Leipzig v. 1731 + 1733 fort. Obgedachte Fr. v. Gutsmu 

Hab ihm 17 Merz 1743 bie Pofation bieber, unb D: Burg am 3 May zu Bresku die 
Drdination. Die Anzugsprediat hielt er Dom. Oculi unter Dem Herrſchaftl. Schuttboden, 
u. 22 Trin. 1743 inftalliete ipn Inſp. Burg in der neuen Kirche (q). Er lebet nach 1781 alba (7). 


(4) f. ebenb. und Giomold'es Schlef. Kirchen: Hiftor. TH. 1, ©. 32. H. 
C7) £ bie Stdebembe Evange, Beiftlichkeis im Herzogthum Gidlefien (1781) ©. 1% Im 
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H. Im Neumaͤrckiſchen Kreife 
sa gegenwaͤrtig folgende Lurhrifche Kirchen unb Pfarreyen: 
A. Neumarckt, Jat. Novoforum, Neo-Forum. A. Bega 


$ 1 
fe Cir fprung ee i inter tm t unb ift wahrſcheinli 
Gi: Cnt , die &ltefte in der Provinz Nieder⸗Schieſien (a). Das Deitfehe 
Siadt diech gab ifr 1235 D. —— Dorborue.( b): 1241 litte fie einen Ruin von 
“denen eon — zuruckkehrenden Cattatn (r), und 1245 Weg H. Boleslaus IV, 


(al. H. ) Calvus, ven ig, auf feinem Rückzug von Breslau in ber hiefigen 9 Marti; 
ehe und auf dem Ki t an 500 (d) gefticbtete Mienfchen, durch —— unb C 
Seuer (e),.tödten: 1428 haben auch bie alhier úbet haus gehalten ). Durch 


den glorreichen Sieg, welchen s Dee. 175 SR Neumarckt nnb Liſſa unſer Lorbeerrei⸗ 
eher Monarh, Friedrich 77. König von rra n über die Defterrcicher erfocht, iſt Neu⸗ 
gew Nahme und Ruhm zugleich in aller Welt ausgebreitet worden, | 


2. Doch mich geht nur die Birchen: w. Prediger-Gefchichte diefer Stadt an. 
Git dr = Kirchen, die Pfarr⸗ und EIERN oie iezt katholiſch find, bie ; jm 


e3 
Sie tvar ehmals von ihrem Wein: Ben berühmt, D. Be. Aemylius ad Mekh, A- 
Ge dead v cma Pannon, litt, C, 4. b. fagt, unter bem Sf. 1 — 
„Manibus affurget celebris NEOMERGA (am Rand b fiche, Neanact ) propinquis 
„URBS VETUS, éque NOVO nomen —— FORO, 
„Quam virides ci mt fua brachia Sylva 
. »Crebraque fæ vinea colle jacet 
— æftivis coctas binc folibus p a Kei — 
„Dulciaque autumni tempora vina it^ Jezt haut Neumarckt Wei 
(5) RE —* Gottlob Stoͤckels handing von einem gaben SEN ber We zu 
235 , mittelft deffen diefelben, auf Verlangen des Schlef. Xxincidos 3, ber —— 
Zeen ba be zcumieder Droe E cine Rinigim der d 
e n, cu er 2 Apr. eine er Tattarn erſchla⸗ 
t) ‚und daher diefe Nation yum Einfall in —— sr o haben follen, SE 
biger ad Henel, zem, c. 7, A dr 325 verlacht; R. von Breslau B.1, G. 
c 4221427 hat e8, aus der deu (es der rn prane n gar umfländlich-miedenhoßft, 
wie auch.ebd. ©. 434-436 die Weiber von —— nach ber Wabiſtaͤd⸗ 
tec Schlacht ihren kännern Busch fid rn fén wären; bie bey ihnen augekom̃ene 
Sattatm zu ermorden? Diefe Erdichtung. tff viel hóner vom D. 2femylio ibid. litt. C, 4. b, 
unb D. r. a, $t. b. beſchrieben; o ap f * ſie aber Gë $ weg, 96 fie wohl mit mehreren Redt 
bier erzähle werden der Gefihichte von Bresiam 
€T) Die: —— S. Hedwigis bepm Weg Annal Lignic, Ta, ©. 83 fagt 800, und S. Slab 
ebend. Th. 1, ©. 483 Bleibt ijr auch ber getreu. 
(e) Anon. —— Fajnie, Pol. fagt: „In Novoforo tam ecclefia quam in. cimiterio, ad quod confi; 
` gerant, fere —— incendiis- nn add. Cromer de reb, gcft. Pol; pag, 151. 
und „senels Silefiogr. renov, tom. 1, cap, 7; pag. 
€) f. de echovia Chron, Polon, lib, 4 c, 52, p. 29$;. en N. dipl, Beyer, Ct. 3, S. 11$, nor. 
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Cy. 1654 aber war die Pfarr⸗Rirche sum b. Rees (g) in Evangeliſchen Händen (4). 
et wurde 1653 bet Lag Befehl den dahin befchiednen Luchr. Geiftlichen des ganzen 
ürftenth. Breslau eröfnet, daß fie alle Ihrer Aemter entledigt feyn ( f. oben 3.537. f.) und 
igranten roetben folten.- - Am o Febr. 1654 verlohr diefe Stadt ihre Luthr. Geiſtli⸗ 
e und Gottesdienft, und von der Zeit hielten fic ihre Evangel. aurae zur Kirche SÉ 
Wiltſchkau und Rauſſe. Die Allerhoͤchſte Hud unb Gnade Fhro &óniol. Maj. Fries 
drichs JI. von Preuffen, þat Neumarckt 1742 die Evangeliſche Gottesdienſte, aufs 
Neue, wiedergeſchenkt. „Im Yabe 1741 find die erſten Evangel. Predigten auf hieſi 
„nunmehr niedergeriinen Burg »Schloffe acbalten worden, und bald darauf wurde das 
„ehmalise Rauf⸗Haus zu einer "Interims, Kirche eingerichtet. A. 1744 Peng man den 
„ordentlichen Bau der .Zutbr, Stadt, Riede (*) an, unb am Sonnt. Grouft 30 May 
„1745 wurde fie vom O. €. R. unb Infp. Burg eingeweiht. Gie Dat feit 1742 zwey 
„Daftores (i), und das Hochw. Ober: Confiftorium in Breslau bas Jus Patronatus 
„úber Diefelbe (Hl | | $3 


(g) vid. Sibiger Schol, ad. Henel, ibid. ‚ (5) Die Cuthriſche Neligione-llebung in Ce, 
'. ` mardt gieng bald nach ber zu Breslau 1523 u. 1525 gefchehenen Kirchen⸗Reformation an. 
Magnif. Magiſtratus von Breslau trug viel hierzu bey, in Macht n. Kraft der damals har 
benben Pan anptmannfchaft des Fürftenehums, u. befonders bat auch der gelehrte Neu: 
märder M. Laur. Corvin ( f. $5. 1, €. 84, 506.) ati feinem Theil redlich dazu geholffen. 
gm Dreyfigiåbrigen Kriege litten die Evangel. Bürger alhier viel Böfes. Die. Schwediſch 
enerale Torftenfobn und Stablbanns nahmen fid) ihrer an, und ertheilten, befonders hies 
figer kuthriſchen Geiftlichkeit einen merkwürdigen ebur: Brief, welchen Gottlieb Ringe 

im Ehren - Gedächtnis Melchior Schurtzes x. abdrucken lies. 

(*) Die Zahl der Doͤrffer, welche fi) zur Neumaͤrcktſch. Stadt⸗Kirche Kuthriſcher Religion ges 
genwärtig halten, ift immer anfehnlic), und beläuft fid) in die zwanzig; bod) giebt ed darz 
inn einen groffen Theil fremder Religionds Verwandten: ,, —— wärs, ( fbrieb der 
„feel. Paft. Brun an mich, d, d. 25 Aug. 1776) daß folche Dörffer nexu neceflario mit unfrer 
„Kirche verbunden wären, gewig würde fodann von den Predigern Über der Gott gefaͤlligen 
„erbanlichen Ordnung mehr gehalten werden Fönnen.“ 

Ci) Am Sonnt, Quafimodogen. 1742 hat D. Burg die erften zwey Hiefigen Lehrer Gerlach unb 
Zuge Öfentlich eingeführt. Die babep gehaltne Predigt, von der Freude jefa, ſchmachten 
den Seelen fich u. fein Aeyl näher zu bringen. als fie es glauben oder boffen Eonnten. ftebt 
in feiner Sam̃l. geiftl. Reden Th.2, S. 4857520, darinnen fagte (S. 509. u. f.) der Gotted« 

- Lehrer: „Ich darf wohl nicht erft viel Worte machen, diefe liebe Stade ( Neumarckt) und 
„Gemeinde beffen zuförderft zu Überzeugen, Ihe Heyl komme ibnen beure, Durch die Ihnen 
„nach Sé tbehrun — 27 n. (et, vermoͤge Sain, Befehls, zu beſtaͤtti⸗ 
„gende ngel. Gottesdienſte, naͤher, ala fie es vieleicht jemals geboffet ss Wer ift unter 
„uns, der, wenn ihm Gott, nicht vor vielen Jahren; nein, noch furj vor Jahres-Frift, einen 
„Blick von dem, was wir jezo an biefer nunmehr Gott- geheiligten Stätte fehen, gezeiget 
„hätte, anders mürbe geglaubt haben, als, bag etwas ſolches zu feben oder zu hoffen ein (df - 
„fer Traum wäre? Ach wer wird leben, wenn Gott ſolches thun wird, fo würden vieleicht 
„Hohe u. Niedrige von und gefagt n. gedacht, unb vor unmöglich geachtet haben, daf ihre 
„Augen Das folten erleben. Ya, mwenn jezt die vor ganz weniger Zeit alhier ober anderswo 
„im Herrn entfchlaffen find, ihre Augen folten aufthunss würde e8 ihnen anders gehen, alg 
„fo, wie wir jenen Alten es beichreiben hörten? fie nicht ihren eigenen Augen kaum 
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$. 3. Die Reihe aller Lurbrifcben Geiſtlichen zu Neumarckt ift folgende (Ak): 
I. Baftored Primarii alhier, ec 
A. Unter $. Böhmifcher Regierung on 1529 Më 1654. | Primarij 
t. Asverus Reichard, von Zittau, von i29 bis 1534, ftarb, ($: 4.) 
2. Ambrofius Richter, v. Meiſſen, v. 1534 » ı535. Gr baute 1535 bier für fid) ein Haug, 
3. Simon Nofenberger, von pon 1535 bis 1 Sept. 1537, ft. (f. oben ©. 332) 
4. Welchior Winckler, von Breslau, von 1537 big «s ës 
F. ob Ferinarius, von Neumarckt, von ı54 bis 1566, ſtarb. (S. 4.) 
6. M. Job. Heinnigz, v. Drefden, v. 1503 < ro Merg 1578, goo nad) Schweidnig. ($.4) 
». Rıfpar Poppe, v. Haynau, v. 1578 < 1496, gieng als Paſt. nach Goldberg. ($. 4.) 
B. M. Adam Sturm, von Breslau, von «90 bis 3 Merz 1620, ftarb. (f. oben ©. SC 
9. Mathias Neumann, /: Neander, v. Boickenhayn, v. 1620 s 15 Febr. 1628, ft. (S. 4.) 
10. Melchior Schurg , von Neumarckt, von-1626 «9 Febr. 1654, w. Crulant. ($.4.) 
B. Unter Kdngl. Preußifcher Regierung. | 
TO 1.Bortfried Gerlach, v. Rauden v. Apr 174221 Sept. 1749, ft. Gin Jubilaͤus. ($. v) 
52) IL M. Gottlob Aluge, v. Neumarckt, v. Gept.1749 Yun. i771, ft. ($.5) et.56. 
13) III. Johann Bortlieb Ducmann, von Neumarckt, von 1771. ($. 5.) 


$.4. Dienlich wirds fevn, von vorftehenden Lehrern folgendes aufzuzeichnen: 
ET WI A ce e — J 
ein Andenken iſt in einer 1579 vom Magiſtrat zu Neumarckt aufgeſetz⸗ 
ten Streit Schrift wegen Geng Juris Patronatus úber die Etadt - Pfarr- mee 
Kirche erhalten worden; denn darinnen heifts: „Daß der Magiftrat, ftot so 
„Zahren her, fecbe Paſtores allein, ebne Zuthun der Eingepfarrten erwählt babe, u. uns 
‚ter biefen 6 fpegifice genennten Paftoren ift Ahasver Reichard der erfte (1). Daß er 


" 


aber wuͤrklich ein Luchrifcher Pfarrer dieer Stadt geivefen, ift Daraus abzunehmen, 


' weil 
. — sianben, u. was fie fähen, ob fie es wuͤrcklich fähen, faft in Zweifel ziehen? Und kann man 
` „hier anders als mit freudigerErflaunung fagen: Das bar Gott gerban; Es ift fein Werck, 
„ein Wunder aber vor unfern Augen: — wey Prediger ber reinen Evangel. Lehre vor Yun- 
„ge umd Alte da öffentl. einmeifen zu fehen, wo man fie nahe 100 Jahr nur von ı Meile her 
„holen und fuden müfen: Da, zum Unterricht der Jugend, Evangeritche Schulen beſtaͤt⸗ 
„tigt zu fehen, too matt fo lange diefe junge Plangen, ohne dergleichen öffentliche Anſtalten, 
„mit Wehinut hat müfen aufwachfen Fin h Sft das etwas anders, al meni ber Heiland 
„zu diefer Gemeinde recht. eigentlich ſpraͤche: Ich babe meine Gerechtigkeit nahe gebracht: 
„Sie ift nicht ferne, und mein Heyl fáumet nicht, ef. 46, 13.“ v. Le: 
(k) Mit Bewilligung Gr. Königl. Maj. ift jedoch dag Jus vocandi Paftores dem Kirchen-Kolfegio 
hie ſtger Sun [nd aus einem Directore, benden Paftoren unb übrigen Zoé. Giliebers 
und aus zwey Affefforu von der Bürgerfchaft brëcht! übertragen worden, Së 
(kk) Panıfe Mst. bat davon ein unvolftändigs SReaifter; und dieg gilt auch vom Mst, Wielandin, 
Ein volfi ‚aus D. Aamanns hiſt. Nachr. von Neumarckt Mst, liefert Rofenberg 
im Schlef. er Saal Th. 5, €. 436, welches ich hier oben nod) mehr berichtiger babe, 
(/) f. Rofenbergs Odit Bücher » Goal, THE 5, ©. 439. 


t 
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weil er verheyrathet war, unb 1529 einen Brb-Vergleich mit feiner Frau Barbare N. 
gemacht hat. Er ftarb 1534. | 
s. Safeb Ferinarius. i 
) ‚| MW itdpräter war fein eigentlicher Geſchlechts⸗Mahme, ben er in Ferinar 
ur verwandelte. Luther und Melanchton waren feine Haupt⸗Lehrmeiſter ge 
wefen. Cr Fam werft 1532 in die Pfarrey nad) Stephansdorf (&. $82), 
und von dort 1548 (*) nad) Neumarckt. Hier lebte er zuletzt als Emeritus, nachdem 
er 1563 einen Adiumkt an feinem Amtefolger erhalten hatte, u. 1565 bath er den Miagiftrat 
tm etliche Scheffel Korn zu feinem Unterhalt. Er war, Schwachheits wegen, in die 
Schwaͤrmerey feines Diakons M. Birckenhayns gezogen, und deswegen in Ruhe gefe&t 
worden. Diefe vertvechfelte er 1566 mit der ewigen Ruhe. Gein Andenken ift dutch feinen 
Sohn N. Jo. Serinarius(m) in der geleheten Gefchichte erneuert u. vergeöffert worden. 
6. M. Johann Heinnig, J: Heyniß. 
6) M. Joh. Einige (n) nennen ibn, wiewohl unrecht, Heinrich. _ Gr toar zu Dresden 
Heinmig. |1530 gebohrn(o). Zu Wittemberg hatte fih fein Geiſt mit theologifchen 
Kenntniffen aufgeklärt: Er befam 1559 das Diakonat unb 1563 die Adiuns 
ctur des Paſtors Serinars zu Neumarckt, und vermaltete dies Paftorat ı6 Jahr HS 


l cil 
(*) Der Fehler ift doch gar jt groß, wenn Zenit in der Schlef. Kirch. Hift. S. 166 ſchreibt: 
»3u Neumarckt im Bredt. war der erfte Pfarrer im Fahr NB. 1524 Jakobus Şeri 
„deſſen Sohn Jobann Serinarius im Y. 1534 in Neumarckt gebohren,“ n. f. w. Man et 
Rebt, aus bem obigen, bag Jak. Serinar viel fpäter alë 1524 nach Neumarckt ins Paftorat 
gekommen | 


efo ift. e - 
(m) M. Job, Serinar war 3 nicht 1533, wie im Univ, er. 15.9, ©. es 
Er vid, Abr. M —* Leni 590. Weil damals fein ee 
GStepbansdorf geweſen, fo ift dies Dorf gewig fein Geburtd-Drt zu nennen, und er fchrieb 
fid) nur von £Teumard't, weil dies die -Stadt ift, dahin jeneg gehört. Syn Wittemberg 
war er Luthers Schäler n. Famulus, defen eg kee er lebenslang anhieng. 1554 
tourde er Steftor zu Seeyftade, f. M. Sörfters Annal, Freyftad. ©. 266; 1570 eben bergleis 





A 


chen im Gymmaf. zu Brieg, f. Zenel Annal, Silel, beym von Som ib, tom. 2; p.431. ` 


91.1575 Prof Hiſtoriar. n. Poefeos zu Marburg, wo er, alg Paͤdagogiarcha, 3030. 1602 

geftorben ift, vid. Henels Annal, Silef, beym von Sommersberg tom, 2, p. 470, WO er vir cxe 

cellentiffimus & pientitlimus heiſt; add. Aenels Silefiogr. tom. t, c. 7, p.326. Man bat von 
ihm: Capita pietatis chriftianz, Marb. 1578, 8; narrat, hiftoric, de vita & morte Joach. Curzi 

(f. $5. 1, G. 311, not.), und Annotat. ad Carionis Chrenicon, vid, Frehers Theatr, eruditor, 

viror, Part, 4, pag. 1506, und Cunradi Silef, togat. pag. 72, 

. (n) 3. €. Xofenberg ebend. Zöllner Wolaviogr, tt. a. 

Co) Sein Bater war Ambrofius Heinnitz, ein Sächfifcher Hof: Bebdienter. 

(7) Jm &bren.Seugnis vom Leben des Superint. M. Sam. Yeinnitzes zu Oels [wie es der ihm 
9 M. Be, Bitten gehaltenen u. gedruckten Leich⸗Pr. fub tit. vom dreperley Prieſter⸗Kiei⸗ 
bung, edit, Dels 1636, 4 bengefügt ift ) (teft litt, Q. 2. b. hiervon folgendes: „M. Samuel 
neinni » « ift geb. 1564 « = zum ZTewmardt in Schlefien, = = al6 von feinem Hrn. Vater 
»* s 92. Jobanne Heinnitz, von Drefiden, Damals zum ZTeumard't in bie 16, und folgend 
„har Schweidnig zu Unfer Lieben Srauen in die 21 Jahr Pfarren." 
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Well er aber mit feinem Diakon Fonas Seblí Verdrus hatte, nahm er 1528 ben Ruf 
nach Schweidnitz als Paftor an die Kiofter-Kirche zu Unfer Lieben Scauen im Wald 
an, in welcher er Merz (am Sonntage Reminifcere) angog, unb alba 28 Aprill 1598, 
Stat, 67, min. 39 ftarb (*). Geine Frau war Urſula Gigantin, des berühmten Theo⸗ 
logeis M. Johann Gigas Tochter. Don diefer ift ibm unter andern der nachmalige 
Oelsniſche Hof Prediger und Superintendent M. Samuel Heinnitz, wie aud) der M. 
Johann Zeinnig, Paftor zu gr p worden. 
7. Kaſpar Poppe. 
Zu Daynau Hat er 1:36 An leben angefangen, und zu Breslau, Gold⸗ Kaſpar 
berg und Wittemberg ſtudiert: Er wurde (rer Kantor zu Neumarckt; Moppe 
1560 Rektor zu Haynau; 1564 Paftor zu Rreibau und Alten;Lohm (2) ; 
1566 Diafon zu Neumarckt; 17 Oft. 157; Diafon und Hof» Prediger in der Schloß⸗ 
Kirche zu Brieg; 1,78 Paftor zu Neumarckt; «90 Paftor u. Defan E Goldberg: 
Dies Amt legte er 15 May 1598 freywillig nieder, und nahm die Pfarr⸗Stelle zu Neu⸗ 
kirch an: Ada ift er 12 Jan. 1608. stat 72, minift. 52 geftorben (r). Gr fat drucken 
laffen: Confefio de perfona Chrifli & de S. Cena. t. i. Glaubens + DBefäntnis von der 
Perfon Chrifti und dem heiligen Abendmahl, Daraus Debt man, daf er ein febr eifriger 
Lutheraner geweſen ift. , 
9. Mathias Neumann, / Neander. 

Aus dem áfteften Ordinations⸗Katalog von Liegnitz erhellet, daß er von 
Bolckenhayn gebirtig.getwefen: Bon 1575 bis 1576 diente er der Kirche zu 
£auban als Kantor; empfieng 1576 das Paftorat zu Stabehwig; wurde 
1583 das erftemal Diakon zu Neumarckt; 1585 Paftor zu Pirfchen; 1590 das zweyte⸗ 
mal Diafon zu Neumarckt, und 1620 alba Paftor. Er ftarb, nachdem er 7 Febr. fein 
G'eftament gemacht hatte, 1$ ej. 1628, minift. $2 ann. (s). Zivey Fahr zuvor hat man 
ihm, Alters und Schwachheits wegen, einen Subftituten an feinem Nachfolger gegeben, 
und (don einige Zeit vorher Hatte er fid) durch einen Kandidaten Paul Reimann im 
Predigen vertreten laffen (+). De 

10. Melchior Schurtz. 

Er erblickte 1586 zu Neumarckt diefe Welt, bildete Herz unb Verſtand 
in. den Schulen zu Neumarckt, m. m (ris, unb bann ei der 

niv. 


$ " 
t 


9) Mathias 
fReumantt, 





so Melchior 
Schurp. 





*) Theod, KraufesLitterat, Suidnic, $6.1, &.34, u. eb. def. fchlef. Prieft. Quelle, Defn. 2, S. 13. 

8 vid. M. — Gottfr. Thebeſii et, & Diacon, e —— und Rofenbergg 
Schlefifher Bücher Saul, Th. s, S. 442. 

Cr) Paf. Grimmer Rachr. v. den Ev. Pred. in Neufirch, in der Bunzlaner Monathſchr. 1780, 

©. 342, liefert bie Abſchrift von feiner Grabfchrift: M. Pantke im Catal, Verbi div, Miniftr, 

(20 in Duc, Bregenf. Mípt, voc, Brieg. fagt, es wäre poppe geftorben ut. Neukirch 1610 ztat. 73, 

minift, 55, conjugii 52, Auſſerdem bat M. Kluge im zweiten Beitrag zur Prieſter-Quelle, 

de Poppiis gehandelt. (s) f. Kluges Ehren Geb. Melch Schurrzes, ©. 7, u, ebendeſſ. 

d die. Jubel⸗Prieſt. S,128, — (0f. Kofenbergs Schleſ. Bücher-Saal, Th. 5, E, 443. 
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Univ. Wittemberg. Don ı6n an, war er Auditor ín ber Schule: feiner Vaterſtadt 
Am u Dec. 1613 wurde er zu Liegnitz ordinirt als Paftor zu Dantbenan im Liegnigi⸗ 
feben Fürftentyum; fam 1620 nad) Adelsdorf, unb blieb s Jahr alda; 1626 gab man 
ihm das Pafterat zu Neumarckt, wo er den ganzen Dreyßigaͤhrigen Krieg, unb alle 
. Zrübfaale deffelben , durchlebte und erfuhr. Nach wiederhergeſteltem Frieden, mufte er 
fid) 9 Febr. 1614, in hohem Alter, von feinem Amte verteeiben laffen (u). Breslau war 
fein Zufluchts⸗Ort, wo er o Sept. 1656 «tat. ann. 70, minift 43 geftorben ift 


$. S 
| m. (1.) Gottfried Gerlach. | 
ar) Gottir Zu Rauden geugten ihn feine Eltern, Mſtr. Chriftopb Berlach, Bürger 
Gerlach. "und Schneider⸗Elteſter, und Barbare geb, Langin, 4 Apr. ı670. Sm i$ 
` Lebens⸗Jahr Bam er ins Glifabetan nach Breslau, und Cet. 21) (690 na ` 
Wittemberg. Erſt war er Informaror der Adel. Jugend von Langenau zu Dufcbe 
fan, bann wurde er 1699 dem Paftor Daniel Walter, als Cubfritut, in Rauſſe und 
Wiſchkau zugeordnet: Die Ordination hohlte er 3 Ew, 1700 aus Liegnitz, unb zog 
am Eonnt. Invocavit an. Bald darauf ftarb fein CSerfabrer, tmb er erhielt dag aanze 
Paſſorat, welches damals fehr anfehnlich war, weil fid) Neumarckt und viele andre ums 
herliegende Orte, die ihrer Öfentlichen Religions⸗llebung beraubt waren, zu jenen Kirchen 
hielten. Weil nun die Stadt Neumarckt feiner Lehr⸗Art fo lange gewohnt war, fo hielt 
fie darum an, dafi er, ob er gleich Damals ſchon 72 Fahr alt war, als der erſte Ober⸗Pfarr 
an ihre neue Luthrifche Kirche 1742 beruffen (*), und vom Inſp Burg am ı Apr. (Dom. 
Quafimodog.) 1743 ínftallitt wurde (&.606,not.i.). Der Get verlies feine fterblide 
Hirte 1 Sept. 1749, etat. 80, minift. soann. ( x). Zur Ehe hatte er fid 23 Nov. 1700 
einfegnen lafen mit Urſule Gertraut Scholgin, Abraham Scholges, Kaufmanns zu 
YIeumarche Tochter, welche 14 Aug. 1758 ftard. Bon feinen Söhnen tiberlebten ihn 
Bortlob Berkich, Paftor in Langen; ©els, der 1773, vetat. Os, geftorben ift; unb "Job. 
- Bart Gerlach, der zu Rauffe s Yan. 1702 geboßren war, $ Fan 1742 GteuessEinnehs 
mer in Steimau wurde, und + May 1773, in die Ewigkeit ginge Cy. 
12. (IL) M. Gottlob Kluge. 4 
12) Giotts ¶ Neumarckt brachte ihn 27 Syulii rzi Derfür. Sein Vater Diffe. Georg 
le Rluge, war ein bürgerlicher Tuchmacher, die Mutter Rofine geb. Heinris 
Kluge chim. eine Studien fat er angefangen 1724 in Wolan, 1733 im Eliſa⸗ 


betan 
(u) f. Ringes Gore. Geb. Meld. Schurtzes, x. u. Chrift. Sam. Sofmanns Schleſiſche Sam̃l. 
kleiner auserleſener Schriften, Th. r, S. 123. 
(*) f. Sortfegung der Gelehrter Reuigkeiten Sihieiens 1741 und 42, €. 339. 340. 
(x) f. Alugco Chlef. Jub. Priefl. ©. 51753, w. Beyer. jit bem Ad. hift. eccl. 55. HI, ©. 433. 
(7) Von ihm eben 2 Söhne in Steinau an der Oder , alë Entel-Kinder obigen Saft. Gerlachs 
1) Sarl Qottfr. Gerlach, geb. in Maliſch 26 Ang. 1739, flubierte v 17627 1765 zu Frant- 
furt, wurde 2 Febr. 1768 Adjunktus, w. 21 Jut. 1770 on⸗ Rektor ber Schule zu Steinau. 
2) Job. Ber, Geriach, Koͤnigl. Ctenec Einnehmer der Kreiße Steinau u. Rauden ftit 1773. 
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betan zu Breslau fortgefeht, und 1734 bis 1736 in Wittemberg abfofoirt, Er wurde 
im Decembre. 1739 Diakon in Rauden, und nod) vom Kaiferl. Hofte zu Wien confirmirt, 
Am ı8 Merz 1740 empfieng er die Ordination ju Wolau, und Guperint. Huͤbner iv 
‚ fallirte ihn Dom. Oculi.20 Merz 1740. Gr erlebte freudig 1741 bie Veraͤnderung der 
Schleſiſchen Landes⸗Regierung. Im F. 1742 gieng er als Paftor Secundarius nad) 
YTeumarcër, wo er Dom. Quafimodog. zugleich mit feinem Kollegen, eem Anfp. Burg, 
inftallirt ($. 2, not. i.), u. nach Gerlache Tode 1749 Drimarius ward. Geine erfte Frau 
mwar eine geb. Neumannin (z), die groepte. eine geb. Rrügelin, Gr ftarb 1771 an eis 
ner BrufKrankpeit. In Nebenftunden war er ein fleißiger Sam̃ler der Schlef. Die 
ben sBelebrten zu. Liedergefcbichte (**), u. feine Feder war, in dieſem Fach, ftets ges 
fehäftig. Ich nenne von feinen gedruckten Sachen: Solemnia Gratulationis S. V. Burgio ` 
dicata, Vit.1735,4- D Epiftol. de novis Libris Symbolicis conficiendis, ib.17 36, 4. 
Diff. de cormmoda in omni Lingua vernacula philofophandi ratione, ibid. 1736, pref. 
M. Fridr. Wilh. Jahr. Predigt über bas Evangel. am 5 Trinit. 1738 , 4. Huldigungs . 
Pred. zu Raudten gehalten, Brest. 1742, 4. Poetifche Katehismus-Ergöglichkeiten, ebd, 
1745, 8. Das fchriftmäßig erklärte Gloria, ebd. 1745, 8. Geſang⸗ Buch von 609 Bes 
— oder Evangel, Begraͤbniß - Lieder» Commentarius, nebſt Kurzgef. Bes 
Sech der geit), Heder- Dichter 1c, Bresl, u, Leipz. 1747, 8. 3 Alphab. In ber beygefüg« 
ten Dorrebe des feel, Confift. Affe Hrn. Jo. Mich. Bräfes, Paft, zu Klein⸗Ausker, iſt 
bie ebens Geſchichte Paſt. Kluges ausgeführt. teid Pred. über Pf. 94, 19, feinem eren 
frommen Schwieger · Bater, Sam. Neumann, zu Neumardt gehalten x. Ebd, 1748, 4. 
Threnodia Klugio- Neumanniana. Die Wilberifche Trauer «Biete, 1749, fol. Das 
Gedaͤchtniß eines wohlverdienten Lehrers in der Kicche, des x. Melchior Schurges ıc. 
Paftors zu Neumarckt ic. Bresl. 1752, 4. 6Bog. Troftfchrift auf Jo. Mich. Graͤfes 
"ob sc. über 1 Mof. 26, 3, darinnen ec ten Hr. K, X. Bräfe, als einen von (ott herrl. 
geſeegueten Scemboling vorftelle, Liegnitz 1753, 4. 54B. Trauer Rede bem feel, Hen. 
von Ge zu Radsrdorf gehalten ac. 1753, fol. Hymnopoographia Silefiaca, oder hie 
ftor. Lebens ⸗Beſchr. Schlefifcher Ueder· Dichter; Davon famen II. Decades, auf t 1 Xiph. zu 
Bresl. 1751 2 1754, 8. heraus. Trauungs-Rede auf die Rickhofer⸗ u. Rargerfibe Epe- 
Verbindung, 1755, 8. Erſter kurzer Beytrag zur Schlejifchen Prieſter⸗ Quelle bey 
der Reders u, Rriegelifcben Hochzeit, de Rederis, 1755, 4- 23 B. Orgel» Predigt, aug 
Pf. 150, 1756, 4. Zwey Dand-Predigten wegen der glorreichen Eiege Sr, Maj, des $5. 


nig bey Lobofig u. Prag ac, 1757,4 Das ängftlic) fhränende L Neumarckt, 1758, 4. 4 B. 
EK Srrra | Trau 


(2) Als fie ftarb, lies er bie Condolenz⸗Schreiben feiner Gönner und Freunde zufammen drucken: 

. Daraus etitftunb feine "Threnodia Klugio-Neumanniana, 

€) UE M. Jo. Bet, Werzel in Roͤmhild itt ber Borr. zu f. Amle& Hymn, Gt.1, Bluges Ber 

-— ums Lieder Studium gerühmt hatte, nahm eë diefer febr wohl auf unb. gab in 
der Dedi. der Decad, II, feiner Hymnop. Set, die Verficherung : „daß, fo fang er leben 
„werde, Er feine Neben-Stunden ber hiftoriz hymnicz befonderd patriz widmen werde“ 


. Und das Dot er auch treulich gehalten... - 


N 
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Trauer · Rede ble Fraͤul. von Schubert in Zieſerwitz 1c, 1759. Threnodia Klugie 
Purmanniana, 1763, 4. Sagtz Jubel· Prieſter xc. Bresl. 1763, 4. Zweyter Beytr. 
dur Schlef. Priefter-Quelle, de Poppiis, 1766, 4. (2 Bog.). Daß der fed. Mann an 
tt Reformations und Prediger» Befchichte der Stadt und Kreiffes Neumarckt 
— ift gewiß: Wo aber fein Manuſcript nad) feinem Tode hingekommen, weiß ich 
nicht? Einige einzelne Stücke daraus find mir gelegentlich, von gütigen Amts» Brüdern, 
augefloffen, bie ich, - gehörigen Ort, mit Nennung feines Nahmens, nu&en werde, 
(II) Johann Gottlieb Burmann. 

13) Johann Auch AM gelehrten Mann Hat Neumarckt gezeugt. ein Daſeyn em» 

Gottlieb `| pfieng er ada 19 Apr. 1737. eine Eltern liefen ihn, da er fich den Studien 
Purmann. |1idmete, in der vereinigten Königl. und Stadt⸗ Echule zu Liegnis von 1754 
n, auf bie höheren Wiffenfchaften zubereiten. Zu Oftern 1758 (a) bezog er die Akad. 
Halle, und 1761 gieng er nad) Schleſien zurück. Fm Jahr 1763, 31 Dec. befam er den 
Beruf als Paftor Sekundar. in Neumarckt, unb 1771 wurde ihm das Drimaríat ada ` 
fibertragen. Unter feine gedruckten Schriften gehört: Die Geſchichte eines Englifchen 
Ehe-Paares, aus der Engl. Wochenſchrift: Die Welt, Bloganı763, 4. Die reizende und 
hoͤchſt vortheilhafte Geftalt wiedergebohrner Chriften, eine Antrits:Pred. über Ejzech. 36,26, 
Bresl.1764,4.(4Bog.) Unpartheyifche Bedanden über ben Streit des Hrn. D, Semlers 
in Halle mit bem Hrn, Diak. Crefcbo zu Mohrungen ıc. Liegnir 1765, 4. Cı Bogen), 
Die Fürbitte der feel. SBerftorbenen für die Hinterlaflenen auf Erden , fein alter Weibers 
Xroft, ebd. 1769, 4. Kurze und befcheidene Erörterung der Frage: Sb die Beränderung 
der alten Kirchen » Oefánge billigrund recht fey, Breslau 1772, A. Die Vortreflichkeit der 
hriftlichen Religion aus bem Unterricht von ben fünftigen Schicffaalen ihrer treuen Beken⸗ 
ner, im einer Predigt Dom, 25 Trinit, Di we x. Brest, 1775, A 

6. Nun folgen: 
ler eg II. Diafoni unb jezige pute Sefumdarii zu Neumarckt. 
A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 
Sm Jahr 1536 entfchtos fich Magiſtratus zu Neumarckt, neben dem Paftor, einen 
Diakon angufe&en. Diefe Station (5) verwalteten: 
a Ruther, von Freyſtadt, von 1/36 bis 1555. 
Nikolaus Prätorius, von Sirfchberg, von 1556 bis 1758, 309 weiter (ce). 
3. M. Abel Birckenhayn, von Breslau, von 1558 bis 1561 (d), 
4. Jakob Thilifcher, von von i561 bis 1563, dankte felbft ab. 

5. Bath, Seldner, v, Luͤben, 0.1563, 1,66, tv, Saft. zu Laͤßwicz bey Parchwig, tene 


(a) nicht 1759 wie es it Streits alphab. nC Spir tpi) Schriftſt. S. 98, MBA T... t. 

al 2— im Schleſ. B Bücher. LS ©. 4447446 führt bie Neumärdter D 55 a 
aus D. Aßmaunns a. Mfpt. atr: pant t Cot, V. D, M. in Prineip, Vrat, tit, Neumarckt, ſebt 
den M. Sam, Heianitʒ o. 1590= 1592 falſch unter ihre M vet 

(c) Er batte 1564 M. Jo. Gigas, Matt. in bt 


(4) Diefer war ein Schwärmer, o, Schwenckfelds d —— wurde er 1561 abgeſetzt. 


> 
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6. Rafpar Poppe, von Haynau, von 1,66 big 16 Dit. 1575, gos nach Brieg, (5.609) 
7. Jonas Zedlig, V. Jauer, von 1576 » 1580, wurde, als ein unruhiger Mann, er 
8. D. Andr. Pollio, v. Bresl, v. 1,8019 Sept. 1783, tv. Dial. M: M.in Bresl. (&.367) 
9. Math. Neumañ, v. Bolckenh. v. 20 € cpt. 1831585, w. Paſt. zu Pirfchen.(&.609) 
10. M. Adam Stumm, von Breslaw, von 158; bie 1590, wurde Paftor (&. 607). 
vm. Mathias Neumann, fecunda vice, yen 1590 bis 1620, wurde Paftor, (S. 609) 
12. Melchior Schurtʒ, von Neumarckt, von 1620 big 1626, wurde Paftor. (€. 609) 
13. Sabriel Sturm , von Neumarckt, eon 1624 (e) big 1634, ft. etat. 38, minift. 10. 
14. Tobiss Pirner, von Neumarckt, von 1634 bis 9 Febr. 1654, wurde Exulant. Gr 
wendete fich zu feiner Tochter, bie in Parchwitz verheyrathet war, unb ft. 36 ada. 
B. tinter S boat, Breußifcher Regierung, feit 1742. | 

Als das Luthriſche Religions- Grercitium alhier wieder hergeftelt war, wurden folgende 

j Minner hieher alg -PASTORES SECUNDARI (*) beruffen: 

15. (1) M. Gottlob Kluge, v. Neumarckt, v.1 Apr. 174271749, to, Primarius, (C. 610) 

16. (IL) Daniel Rirfcb, v. Golóbera(/J, v. 1750 « 6 Febr. 17:8, ft. xt. 36, min. g ann. 

37. (DI) Georg Andr. Winkler, v. Bresl, (g) 0.17582 n 890.1763, ft. etat. 34, min. 5. 

38. (IV.) "Job. (oic, Durmann, v. Neum. D, 31 Dec. 763 # 1771, tv. Primar: (©. 612) 

19. (V.) Chriſt. Sam. Deuckert, y. Brieg, 0. 17715 Aug.1773, w. Paſt. u. en. gu t Medzib. 

20. (VL) R.Erdm. Brun, 9. Herrnlauerſ v. 30 Aug. 1773 21779, ft. t. 33, min. 6. ($. 2) 

41, (VIL) Johann Gottfried Gritter, von Lampersdorf, vem 2 Apr. 1780 (*), 

$. 7. Hier kommt in Betrachtung. > 
20, (VL). Karl Erdmann Brun. 
Dim 23 Febr. 1747 fe&te ihn Gott in Seren auerfiz auf den Schau] 20) Kart 

Mas feiner Wunder. Sein Bater Gottfried Wilhelm Brun war das| Erdmann 

mals Paftor Primarius alba. ben daſelbſt genoß er bis zum I. zeg ben) SEM- 

Unterricht einiger Privat⸗Lehrer, fahe fich aber Deren im gedachten Jahr, wegen bes in daz 

Ber Gegend befonders überhand genommenen Kriegs Unruhen, beraubt, und mufte mit 
| 5 Mutter und fünf Geſchwiſtern nach Bernſtadt zur vaͤterlichen Groß⸗Mutter fliehen. 

Da fein Bater 1760 nad) Liben als Senior unb Paftor verfett ward, beſuchte er dafige 

Stadt⸗Schule, lief fich 1762 den Zuhörern des Bresl. Eliſabetans beyzaͤhlen, u. gieng gu 

` 3 tis 

(e) Gabriel Sturm, war des aff. M. M HL Sohn, Hatte zu Breslau u. Wittenberg 
ſtudiert, unb ift alé Diac, Subftieur,der Kirche zu Neumarkt, 8 Aug: 2624 ir Oel ordinirt ` 
wordem, vid, Eat. Ord. Olsnenf, 

(*) Beide Paſtoren geniefen gleiche Cinfünfte, weil fie alles unter fidi cheilen, daher nicht leicht 
Coffegial. Mißhelligkeiten entfliehen (ënnen. Gett 177r iſt der zweite Paftor aud) mát mehr 
— — ſondern er wechſelt in allem Sanntaͤgl. wmd Wochen Arbeiten nut 

ef) Er war zu Goldberg 1722 gebohrn, und fatte zu Leipzig ſtudiert. 

Lg) gebobrem ju Breslau 1729, i, mar zu Halle auf ber liniperfitàt geweſen. 

C) f. Bunzlanifche Monathisprift.1z80, ©, 128. 
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«midadi (266 aufliniverfirkten. Erft wählte er Jena, wo er den Kirchen; N. wiid, 
Röcher, Reuſch ed ad; 1768 gieng er nad) Salle, und war bier befenberé Do 
Semlers, LIöffeles, Stiebritʒes !YJeiers, u. a. fleiiger Hörer. Nach 


Seer ci l 
fertation Fam er 1770 roíeber ing Vaterland, und bald darauf als Hofmeiſter ins ees 


des Hrn. Maj. von Muͤnchow in Beoffendorf, mp ifm viel Guts teicberfubr, er 


dennoch [mie fid) der feelige Mann felbft ausdrückte] ein befcbwoebrticbes ae 


Joch trug. Davon befrente ihn Gott, als er ihn bey der CBafang in Neumarckt am 


30 Auguft 1773, durch bie Mehrheit der Stimmen, zum zweyten Paftorat (4) gelangen. 


ließ. Nun erhielt er die Ordination zu Breslau vom Pro⸗Inſp. Muͤller, der ihn aud 
inftalliete. Er war immer kraͤnklich, und ftarb im Aug. 1779 (1). Gin Mann, der, feiz 
ner Rechrfchaffenheit und fdyónen Prediger» Gaben wegen, gerviß cines laͤngern tebeng 
mirdig geweſen wäre! Die unter D. Semlers Vorſitz von ihm vertheidigte Differtat. 
ad Matth. 5, 17. ift zu Halle 1770 gedruckt, und, wie er mich verſchiednemahl ens 
bie ganze erfte Sektion derfelben des Hrn. D. Semiers Arbeit. 
21, (VII. — Gottfried Grüttner. 

z^ Foha 3 Seine Geburt ote zu Lampersdorff bey Steinau den 22 October E 
erum Tobann Gottlieb Grüttner, Amtmann bafclbft, und tarie Eliſabeth 

er. gebohrne Erlichin, waren feine Eltern. 1754 widmete et fich in Hirſch⸗ 
berg den Wiſſenſchaften, und begab fid) 1758 nad) Franckfurt an der Oder, von wo er 
r761 nad) Schlefien zurückkehrte. Den 23 Februar 1780 erhielt er die Vokation als zwei⸗ 
tee Paftor nach Neumarckt. Gr heyrathete 1780, den 17 October Johanne Chariotte 
"nm Riedeln aus Waldau. 





dh: 


B. Leuthen. B. Keutben. 


Í 


$. d 
Dies Dorf wurde durch die bier vollendete glorreiche Bataille von Liffs unb Neu⸗ 


marckt, die am s Dec. 1757 toraieng, bey der Nachkommenſchaft in ein immerwoͤhrendes 
Andenken geſetzt (a). Es iſt alhier eine maffıv gebaute Pfarr⸗Kirche, die bis SCH in 
urbris 
(5) der feel. Mann fchrieb von feiner Wofation nach Neumarckt folgendes 1776 an mich: „Wi⸗ 
„ber mein Vermuthen ward ich aus den 7 Probe:Predigern durch bie meiften Stimmen ges 
„wählt, s Bon Gottes Gnaden ward id) was ich bin, fein Anecht, unb ein Lehrer einer 
„zahlreichen Gemeinde: Eben diefe Umftände waren es, welche mich beym Gefühl meiner 
„Unwärdigfeit u. Schwachheit ftärften, daß ich die ſchwehre Bürde eto auf avid) nahm, 
„und nod) trage ich ſolche, meiner kraͤnklichen Umſtaͤnde ohmerachtet, — unterdrückt ju 
„erden, zs “ ("` f. Bunzlauiſche Monathſchrift 1779, S. 2 

(2) Weil bie Deflerreidjitó Armee bey Leuthen ben legten und heftigſten Wiverftand den ſieg⸗ 
reichen Königt. rengt. Waffen that, fo heißt jene Schlacht auh in$gemeit die Bataille 

bey Leben: Ben derfelben ift ein einziger Einwohner des Drid Rahmens Stoos v. 86 Jaf: 

ren ums Leben gekoinen. Er hatte fid) in feinem Hauſe unter eine Hand retirirt, "wi eine 
Kanonenfugel jerfchmetterte ihm ba einen Arm u, Bein, daß ev nad 6 Stunden u farb J 
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blieb: dann aber benfefberr entzogen wurde CL oben © oe. u. 
SE ar ben die m Einwohner, ihres Gottesdienftes wegen Wë bis 8 
Se Mai. $. Friedrich IL von Preuffen xc, tem ga 
futfr. fir: 


Bande i Sebi nie u (den * 
aud) i hierum an, unb erhielt 6 Oft. 1742 die dari He alba. 
orceffion hierzu von Allerhoͤchſt Zo Majeſtaͤt, in ber Stadt L E Am 26 
December 1742 wurde hierauf der erſte Luthriſche Gottes + Tm wiederum ur vid 


Neue —— 





gefangen, unb zwar in einer Scheune, dem Bauer Gottfried Tſcherner gehörig. D 
auf machte man ernftliche eee * des neuen Gottes⸗Hauſes. Die Gemeinde 
gab dazu nad) Vermögen , eine 9: Man bergte 1600 Thaler Schleſich Hierzu, 


wofür der verewigte O. €. ES und 3nfp. D. Burg felbft Caution leiftete, bis man fie, 
nach und nach, aus dem Kirchen- Dermögen, wieder bezahlen fonnte. Am s un. 1743 
konnte man ín Der big dahin fertig gewordnen Kirche, mis Freuden, den öffentl. Gottesdienft _ 
anfangen, an welchem Tage (ie, mit einer Predigt, vem Zaff, Fischer eingeweyhet roarb(^), 
Bey der Schlacht vom e Dec; 1757 litte diefelbe vielen Echaden: denn eg gengen. durch 
das entſezliche Kanoniren, nicht nur alle Fenſter derfelben verlohren, fondern auch ihe Dach 
unb Bände, wie aud) inmendig die Chöre und Bänke, find kreuzweis durchſchoſſen wor⸗ 
. den: Gleichwohl blieb dies heil. dag des HErrn vor Brand und gaͤnzlichem Ruin 

bewahrt “reiches einer aufferordentlichen Obhut des Almächtigen zu danken ift. Zum 
Andenken deffen, Weg der iezige Paſt. Dech eine Ranonen-Äugel auf der Mittags⸗Seite 
ber Kirche einmauern, welche ned) die Nachkommen belehren ‚folk, wie groß damals ihre 
Gefahr, ganz ummgefktirgt zu werden, umb noch; augenfcheinlicher ihre Erhaltung ein Werl 
der Macht Gottes geweſen ift. Gegenwärtig ift Patronus Diefer Kirche, ber pl. tit. Hs 
Bart Ludwig vor Rönigsdorf, Crb- lehns⸗ und Gerichts Here der Guͤther Leus 
then und Saara xc, 


$. 
Die Lirhrifchen Egra in Leuthen (c) "e alter t. nener Zeit find diefe. Evangel. 
. Unter Königt. Böhmifcher ren: Pafloret, 
3. Georg — ein Grande, von 1572 bis 1592, ftarb. (f. Schoͤneich, C. 582.) 
2. Adam Thiel, f Thilo, von Liegnitz, von 1592 bis ı602, das euffemabt. 
3. Tobias Caroli, von Bresiau von 1602 bis 1617. (f. ©. 462.) 
4 Adam Thiel, fecunda vice, von (617 bis a Oft 1626, ft. æt. 59, min. 34. (4) 


de Damals — A ber tit, pleniff. Dr. Sylvins vor Rönigedorf, Erb- Gerichtd- unb 
a sap ier er Gütfer, Zeutbes, Saara, Lobe, Bertlern x 

(o Aus ihrer Zahl kannte 5ofmann in Schlef. Sant. Th 2, e 381 dem einggem Eveler, 

. qub aud) nur diefer ſteht im Met. Wieland, ©. 362. pante Mst. zeigt hier blos den Engmann 
u. Eveler an. Ich habe obiger wee qi di ei ils der Gütigfeit des Hrn, Paftor Decbe; 
theils meinen eigenen Sammlungen jn. ban 

(4) Aus Rhenifch ad Eber. ar Oct, Worten: nt Thiel, Senior Qaffor zw Zeutben im Neu⸗ 
„märcfifchen, flar& 1626, at Oct. ætat. 39, officior. 34, +2“ u ich billig, bag Thiel 
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€, Johann Engmann, von Bunzlau, von 30 Apr. 1627 Ce) bis Nob. wën — ^ 

6. Feorg Cruſius, von Dessen, —— 1637 Ne s Jan. Sa eg 
e jobann fEvelet , von nrabewal andehutt ‚vom 9 

d 8 Julli 1654, wurde Cyulant?($. A7. 


=. B Unter Koͤnigl. Preußiſcher Regierung, feit 1742. d 
8. (L) Rafpar Slótber, von Steinau a. d. O. vom 12 Der. 1742 e an. 1765: ($.5.). 
9. (IL) Andreas Pech, von Breslau, vom 3: Januar 1765. ($. 5.) 


$. 4. Man merte bier befonders. 

| 7. Johann Eveler. Ä 
7) Yohann Ein Pfarr⸗Sohn aus Konradewalde in Landshuttſcher Inſpektion: Gr 
Greet, hatte zu Breslau das Magdalenaͤum unter R. dent, Kloſe befucht, dem 
zu Ehren er nebft feinem Bruder Elias, lat. Hochzeit-Gedichte 1634 drucken 

ließ (g), und war 1638 nad) “Jena auf die Univ. gezogen. Kriegs wegen hat et fid das 
felbft nut bis 1640 verweilt. Am 3. 1646, 9 Febr. erhielt er von Frau Anna von Hoh⸗ 
berg, geb. von Schellendorf, das Paſtorat Leuthen, und zu Breslau 28 cj. die Ors 
dination (^). Die Freuden úber den 1648 erlebten, und ı6x0 publizierten Oßnabruͤck⸗ 

Miünfterfchen Srieden,; wurden auch ihm verbittert, durch die Wegnahme feiner Pfarr⸗ 

Kirche, die er 1654 verlaffen mufte. Yen diefer Gelegenheit ſprach er zu den K. Bifchöfl. 

Kommiffarien: „Weil Gewalt für Recht ergebe, fo müffe er weichen,“ und bald 

darauf fant er in eine Ohnmacht. Diefe hatte ihren guten Grund in der Gemuͤths⸗Be⸗ 

wegung, die Damals bey bem Eveler, nach Befchaffenheit der Umftände, fid) nothwendig 

Auffeen mufte! Gleichwohl haben bie $. Biſch. Konmmiffarien Ci) diefen natüclicdyen Zus 

fall zu einer göttlichen Graffe des Mannes machen wollen; Denn fo fagen fie: „Die 
y Proͤdicanten zu Zeutben und Stephansdorf (von Drofchty ) haben Æw, 

Kayſ. taj. gefdomáber, inbem der Prädicant zu Leuthen, ob. Eveler, als derfelbe 

d bon 
zweymal zu Leinben im Pfarr⸗Amt gewefen, einmahl v. 1592 bid 1602, ba et denn an 
einen andern Ort gezogen, und zweytens von 1617 bi 1626, wo er geftorben ift. Diefer 
Fall wird fehr oft in vorigen Zeiten bey Pfarrepen bemerft: Daß id) darinen Recht habe, bez 
gengen bie andern Worte eben diefed Xheniſches ad 21 Mart. die oben ©. 462, not, s ors 
tommen „ tworinnen er fagt, „daß Caroli von Thauer 1602 nach Leuthen, al Paftor, ges 
„zogen fey. Und daß Thiel nach dem J. 1617 it Keutben wiederum der Kirche bedient ges 
weien, erhellet auch daraus, weil Röllnee Wolaviogr. S. 304 bezeugt: „Er ſey, als Paftor - 
„von Kewben, 1619 zu XDolau beym Begräbnid Tob. Schülers zugegen geweſen.“ 

Ce) an diefen Tage ift er zu Del ordinirt worden, f, Cat. Ord, Olsn, 

(f) Cat. Ord, Vrat, „1627, 10 Nov, Ego GEORG, CRUSIUS, Bresl, a Nobil, Dn. Jo, a Dobfchütz 
n& Plauen, in Lobetins & Radardorf legitimé vocatus, & public, ordinat, ritu ad Minifter, 
„ecel, confirmatus fum, " Yuftıo zer nachher ift beier Erufius mach Leuthen fortgerüct, 

te) f. M., Een, Dan, Miami, de Erudit. Landshuttta oriundis, ©. 8 

(^) Cat, Ord, Vrat, „1645, 9 Febr, ab Anna Hobergia nat. Schellendorf“ vocatus Paftor pagi Leu. 
»thenfium & 28, ej, przvio examine confirmatus JOH, EVELER, Landshutt, Sileí,* 

Ci) in ihrer Commiffar, Relation an X, Ferdiaand III, Mfpt, t 
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„on ung befehlige worden, die farrey zu räumen, mit Melen Formalibus Berausgefahren: 
Weil Gewalt vor Hecht ergebe, fo múfte ec weichen. Welche liederliche Worte 
„aber, kaum als er fie ausgeredet, Grofe ihn (Dott augenblicklich, daß er darnleder (atlt 
‚mit aroffer Gewalt, unb balb code aus bem Zimmer acfüfret wird ꝛc.“ Ge ift Eveler 
darauf 23 Oyulii 1654, auf Befehl des K. K. ober: Amts zu Breslau, gefaͤnglich nach 
Neumarckt geführt toorden, um fid baburd) an diefan Elenden, vorfichender Worte 
wegen, zu rächen. Hr. Paftor Pech Bat mir davon den Beweis zugeſchickt, den ich bier 
meinen aeneisten efern, mit feinen eignen Ausdrücken vorlege: „Man findet (ſchreibt er) 
stin Schreiben des Neumarcktſchen Magiſtrats in den Rathhaͤußl. SProtofellen-( Libr. 
„Mifhv. 19.) mit folgenden Borten : + „Un das Hochloͤbl. Königl. Amt Breßlauifchen 
Fuͤrſtenthumbs x, Wohl⸗Edle, Geftrenge, Hochgechrte, Großguͤnſtige Herren. Ew. 
»Geftr. findt unfere Ambtsgehorſame Dienfte in Demuth ftets bereit. Auf Ew. Gieftr, 
„onädige Ambtss Verordnung den 9 Julii Haben Wir- das Berfügen gethan, daß Hr. 
» fob, Eveler, gewefener Prädicanr zur Zeutben, welchen Cbriftopb Schömbach, 
Berichte, Sefchrworner von daber geftrigen Tages anber gebracht, in gefänglicher 
Haft bis auf weitere Ambtss Verordnung, verwebrlich gehalten wird, welches Gm, 
»Geftr. Wier Hiermit sehorfamlich berichten, odt biefelbten aöttlicher Protection empfehs 
slen wollen. Neumargkt ben 24 July 1654:% Wer weiß, mie es dem ftanbbaften Bes 
Penner der Evangeliſchen Religion in feinen Banden ergangen ift ? Son hat wenisftens 
von feinen fernern Schickſaalen Feinen Bericht. 


Ron neuern Luthriſchen Paſtoren zu Leuthen nehme man tiefe Narhrichten an: 
8. CI) Kafpar Floͤther. 

Giteínau an der Oder wurde 27 Dee. 1700 fein Geburts-Drt. Da- 8) Kaſpar 
felbft und zu Breslau frequentiste er die Schulen, und gieng 172: nad) Leipz] "Sege. 
zig. Erſt ift er vom 20 Merz 1738 bis 1742 Ratechet im Sucbtbaufe, wie 
auch Lektor und Ratecher bey Marie Magdalene zju Breslau geweſen (S. 480), 
wo er fehe beliebt war. Dann fam er 1742 als Paftor nach Zeutben, und empfieng ı2 
Der. 1742 die Ordination vom Inſp. Burg (k). Gr weyhete 1 Junii 1743 die neue 
Putfriftbe Kirche diefes Orts ein ($. 2), und ftunb am Tage der E Bataille, « Der. 
1757 die gröften Gefahren in feinen Mare Haufe, ohne daß ihm ein Leid wiederfahren iff, 
aus. Er iſt, nach der Zeit, gewiſſer Vergehungen wegen, von feiner Gemeinde beym 
Bresl. Ober- Konfiftorio angeklagt, und im Jan. ër removirt (1) worden. Floͤther 
wendete fich darauf in feine Vaterſtadt, wo er noch ot 178: ald Privatus lebt. 

Ä 6999 - | 9. (I). 

tk) Cat, Ord, Vrat. „1743, 12 Dec, ordinat, Cafpar Flather, Stínovienfis, vocatus Paftor in Zeurben - 
. bey Breslau, biöher Lector und Cateret, = =" 

C) €t hat mir oft geklagt, daß ihm viel Gewalt unb Unrecht gefchehen fey. O6 e wahr fep, 

futt nihe in meinem Urtheil? 
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— c Rackfehürz. 
Unterweilen findet man den Nahmen diefes Orts aud) Rayfchim und Rockſchͤtʒ 
geſchrieben. Es aehörte chmals denen von SakTenbayn, weiche hier bie Evangeliſchen 
Gottesbienfte einführten ; jet den Herren von Dobfcbüg, n. ift ned) put Evangeliſch. 
Manchmal war Rackſchuͤtz mit der Kirche ar Groß + Peterwitz, durch einem 
Geifttichen, verbunden. Sym F. 16:4. verkehr es feinen Öfentlichen Luthr. Gettesdienft, ben 
feine Einwohner nachher in der Serne befuchen muflen 88 Jahre lang. 
§. 2. Im 3. 1742 erfehien der frohe Zeit⸗Punkt, da and) Rackſchuͤtʒ 
Neue — [mir einem eignen Cvyangeliſchen Altar und Prediger aufs Neue erfrenet wur⸗ 
— ? de, und zwar bekam dieſer Ort einen von den ſechs allererſten Paſtoren, die 
alda,  |Cr. Koͤnigl Maj. Friedrich IL. v. , aus der Marck nach Schle⸗ 
fien fendete (a A Anfangs wurde eine ft. Scheune, die Linden» 


ki Ich will fiebon dem eigenhändigen Auffag ded Paſt. Dueriec (mie er mir von der Guͤtigkeit 
meines in Ehrifto Gel. Amts: Bruders, deg Hrn. Paftor Heinzels, mitgetheilt worden 
t! ($.5) al eines Y pon voir obiger it fter ganz einruͤcken: „Au. 1742 has 
„ben Cr, Koͤnigl. Maj. in Preußen Sriedrich H. als Heberwinder unb erfler fouverainer u. 
Oberſter Herzog in Schlefien x. auf einiger Evangel. Gemeinden nicht nur ihre 
„biöher febr. gefränkte Religions: und Gewiſſens⸗Freyheit herzuſtellen gerubet, fonberm 
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Scheune genannt, zum Evangeliſchen Gottesdienft gebraucht, und 3 Adv. 1742 die erfte 
redigt unb Gotted-Dienfb darinen, in Gegenwart einer groffen Menge CDolcfé (*), von 
rem neuen Lehrer gehalten. Inzwiſchen Hatte der Hr, Nikolaus Serbin. von Debs 

bug ıc. am 25 Nov. 1742 von Ihro Maj. bereits die Konzeffion zur Erbauung der 
neuen Rurhrifihen Kirche in Rackſchütz erhalten. Der Bau derfelben wurde mit 

Ernſt angefangen, wozu die combinirten Gemeinden 400 Rthlt. Kapital, ohne Intereſſen, 

berfchoffen: Die übrigen Baus Koften nahm der Hr. von Debſchuͤtz, aus Liebe gegen 

Gott, auf fid. Am 14 Jul: (s Trinit.) 1743 Eonnte dies Gotteshaus das erftemahl zu 

Gottesbienftlidben Handlungen gebraucht werden. ` Zu diefer Pfarr: Rirche gu 

fcit ihrem Daſeyn, als Zingepfarrte: Die Orte Rackſchuͤtz, Boffendorf' u. Tſche⸗ 

(ben; als Gaͤſte: Pirfchen; Strufa; Jenckwitz; Poln. Baudiß; Meeſendorf; 

Illniſch; Romolckwitʒ. Don Siefervoin , Bertin und Onerkwitz find nur eis 

nige Wirthe übrig, die fid) der Diefigen Gottesdienfte und Beichtftuhls bedienen. 


$. 3. Hierneben gebe ich den Zu s von Dicfigen Evangeliſchen Paftoren (5): 
2 A. 


999 Um: 
„auch einen öffentl. ienft einzuri b Geel beftellen Allergnädigfte Con- 
aud) einen öffent. G zurichten unb See forger Se ER ap * * 


„ceiſion, nach eingezognen Nachrichten, ertheilet. Zu 

„denten in Berlin De von Brandi und von Xeicbenbacb , mit Erg bender Proͤbſte, 

„Rolorfs LN ©. Yikolai, und Cftmilcbs ju ©. Petri, auf Königl. "höchfteigenhändige 

„Ordre 6 Candidaten choifiren u, in Vorſchlag bringen müen: worauf Hr. Probft Soͤßmilch 
A die Beforgung aller Schlefifch: Evangel. 


„jeden von Sr. Ercellen; aus KRönigl. Charul Monathlih ro Rthlr. Salario und zu⸗ 
fro Excell. ber Dr. 


,2) Spangenberg nach Falkenberg in O. Schlefien. 3) Woltersdorf nad) Schnellwalde. 
) Ariel nach TD AT in N. Schlefien. 5) Splitegarbe nad) Steinkirchen. Und 6) 
„bat Mir (dem P. Ouvrier) Gott das Loof gegeben auf Rackſchuͤtz, dazu gefehlagen mors 
ge — Struſa; Jenckwitz; Goſſendorf; Romolckwitz ; Poln. Baws 
„diß, um am ; 
fe" ber feel. Ouvrier fchreibt davon eigenhändig in Xackſchoͤtzer A, eccle. Mfpt. „Den 3 Ad: 
„vent 1742 ift in diefer Scheune bey zahlreicher SDerfammiutig von 16 big 1700 Perfonen 

„die erfle Evangel. Predigt biefelbtt gehalten worden. = :* 

(^) Siem erf gedachten Hrn. P. einzel iff mir eine Rache. von den ehmaligen Ev. Paftoribus 
in Rackſchuͤtz, bie vom P. Singer aus Neumarckt ferftammt, mit getheilt worden: bie 
aber auch nicht gam richtig war: babe daraus das Belle genonunen, und daß andere, 
mit Mühe, aus meinen vielen dazu aufgefunden, Auch fat der liebe Hr, Archid. 
Gotilob Hoffmann aus Liegnitz hierzu manches freundichaftlich beygetragen. 


62ò — Land: Prediger ⸗Geſchichte, 
gr, teen) `: A: Unter R: Boͤhmiſcher Regierung. De: 


L Valent, Pult, v. Brieg, v. 1558 (c) + 1594, ft. min. 36, aud) Paft. in Br. Peterwitʒ. 
a, Joachim Selbſtherr, der ältere, oon Tangermünde, $05 1595 bis 1603, ($.4.) 
F Hon 1603 bis 1609 waren die Paftores, Stolger und Simmermann von Groß⸗ 
Deterwig zugleich Com-Paftores zu Rackſchuͤtz f. Gr: Deterwig), ` 
3. Petrus Bohemus, von Brieg, von 1609 bis 1611, tv. Go. Saft. zu Neiß, C$. 4J 
4. Adsm Deseliue, von Riemberg (C d), vom r Aug. 1613 bis ı Zul, 1619, wurde Paz 
ftor in Wahren und &ifereborf. | 
5. artin Bohemus, Junior, von Lauban, vom 8 Julii 1619 Cr) bis 1620. 
6. Andreas hoff, von VOartemberg, vom 28 Sept. 1620 (f) big 1621. 
7. Eſaias Sach, /: Saxo, von Zobten, w. 26 Zul. 1621 bis 2: Febr. 1641, ft. ($. 4-) 
g: Chriftopb Urban, aus dem Braunſchweigiſchen, v. 164121653, to. Exul. ($..4-) 
. B. Unter Königl. Breußifcher Regierung. S 
9.(1.) Job. Gottl. Ouvriér, v. Hohen⸗ Landin, o. 3 Dec. 1742 s 2ı Dee. 1777, ft. ($. 5) 
10. (II) Job. Chrift. Seit, v. Margliſſa, v. Apr. 1758 « 3 Pfingft-T. 1761, C$. 5.) 
11, (III) Johann Bortfried Heinzel, oon Lieis, vom ` ` 1761. ($. 6.) 


$ 4. Dienlich werden hier folgende Nachrichten fen: 
2. Joachim Selbfiberr. 
2) Yoahim Tangermünde in der Alt⸗ Marck gab ihm 1558 fein Dafeyn auf Erden. 
Selöfperr. Zu Franckfurt an ber Oder fatte er ftubiert; 1595 empfieng er die Vokati⸗ 
EM on zum Paftorat in Rackfchün, welches damals vor fich feinen Geiftlichen 
hatte; 1603 rückte er noch Roin ins Liegnitziſche; 1616 nad Groß⸗Baudis; u. 1628 
nach Liegnig an die S. Johannis⸗Pfarr⸗Kirche, als S ucbrifeber Paftor, fort: Ada 
vollenbete.e 9 Fan. 1633 feinen irrdifchen Lauf mit 6o Jahren und 14 Wochen feines Als 
ters, und 36 Amts⸗Jahren (g). In drevfacher Che wurde er ein Vater von 17 Kindern, 
deren Nachkommen nod) heutige Tags in geiftlichen Aemtern der Kirche Gottes treu» 


lid) dienen. ; 
) Petrus ‚3 Petrus Bohemus, Boͤhm. 
Le, | Bon Brieg (^) gebüctig, und alda 1581 gebohrn. Nachdem er zu Brieg, 


(c) Seiner wird noch im Y. 1590 in Rathhaͤußl. Protocollen zu Neumarkt gedacht. 
(d) Xbenifcb ad Eber 30 Jul. „Adam Pezelins, Vrat, (mel. u) Paftor in Xackſchuͤtz in 
„ann, 6, nuncin Wabren & Seiffersdorf mortuus Vrat. 1615, zt. 38. fepultus ad Mar, Magdal.“ 
(0 Er war Mart. Bobemi Sen, imar. zu Zauban Sohn, und zur Pfarrey Rackfchürz 
` in Oele ordinirt. ) vid. Cat, Ord, Olsnenf, fub 28 Sept. 1620, 
( s Dies beftáttiat eine fat: Infeript. aud S. Joh. Kirche, in D. Wabrendorfs Liegn. Merlw. Q.171. 
($) pantte im Cat, Paftor. Principat: Bregenf. Mst. tit, Naffelwitz, nennt ihn einen Brieg:r, dem 
ich hier folge. Sonft nennen ifm andre einen Neumaͤrcker: der Fehler ftaummt aus Cuns 
rao ei SÉ p.25 ber, woes heifen folte: Novofori denatus, anflatt, daß e8 dort heißt: 
mat, Novofori, .. . 


| Luthriſcher Religion. Sap. TIL. 23ad (bát. 621 
Breslaun unb Wittemberg ausftudiert fatte, wurde er 1605 Chul: Kollege zu Neu⸗ 
match, Im F. 1609 fam er als Evangel. Paftor nad) Rackfcblir , anb bediente 3t 
gleich Grof Detervoi Ci). Als die Zutbrifebe Buͤrgerſchaft ter C tat Neiß 1611 
vom $. Mathia IL Erlaubnis befam, eine Kirche u. Schule ihrer Religlon aufzurichten, 
fo gieng unfer Bohemus als erfter Paftor dahin (4). Dod dauerte fein Aufenthalt 
afta. nur big 1616, wo ct aus Neiß fortwandern mufte, Gr veriprach fich 1615 mit 
Stephan Binche, eines bafigen Bürgers Tochter, Eve: Weil dies Ch, Verlöbnif in 
der Faſtnacht / Woche aefcheben war, fo nahm der Bifchof Rart daher Gelegenheit, Ihm 
die Sopulation zu verbietben (1), lie auch d. d. Neiß 19 Sept. 1616 an ihn ein Dekret 
erachn, „daf Cr alsbald von Neiß und dem Sänchwiger Gebiethe fid) entfernen (mit 
einem Wort, aus Neiß auswandern) folle (m). Gielen Befehl fam Bobem auch 
nach, weil er ohnedies der Neißer Unruhen unb Derfolsungen überdrüßig geworden war, 
und nahm das Paftorat zu Naſſelwitz und Wilſchkowitʒ, im Nimptſchiſchen Kreife, 
ann). Gr ftarb 28 Oft. 1617. zu Neumarckt in dem Haufe feines Schwieger-Daters 
des Pat. M. Adam Sturms (o) im 35 Lebens⸗Jahr, und-8 (*) feines Lehr-Amtes. Er 
ließ drucken: Epithalamion in Erh. Kunheimii in Änauten & Hedwigiis Glaubitie 


nuptias , Ligüic. 1607, 4- . ' 

C huius Sahh, / Saxo. 
— Gein Vater, gleiches Dornabmens, war Paftor zu Zobten, wo er 7) €faial 
1594 diefen T zeugte (p), u. ihn t Breslau, Wittenberg u. Sranck 1 egg, 
futt ftubieren lief, Er mar erft ein Fahr Kantor zu Lauban(**, Im J. 
1621 wurde er Paftor zu Rackſchuͤs, wu. 26 Zul. e. a in Breslau ordiniet(7). Auch 
er verfahe zugleich mit feinem Amts⸗Dienſte bie Kirche gu. Broß-Petenvig (r), bis tt 


99993 , Orwebt. 
C) f. Cbriftian Samael Hoffmanns Schleſiſche Sammlung, Th. 2, €. 370. pon 
(k) Er hat aber niemals in tTeig fel6(t, fonbern nur im nahe babeo gelegenen Sändwirz gepres 
digt, f. Sucbfes Ref. Geſch. v. reif, ©. 71, 72, tt. 128. (/) ebenb. C. g4. 
(m) ebend. ©. 92. (n) Davon wufte bisher Niemand etwas. Der wirdige Amts⸗ 
- Bruder Hr, Paſt. Decovins in Naſſelwitz bat mir davon Bericht gegeben, n. bier find feine 
eigne Worte: „Paf. in Naffeluitz & Wilichkowitz fuit. . ab an, 1616 - 1617. M, Petr, Bohe- 
„mus, Bregenf. Colleg. Schol, Novifor. 1605; Paftor in Rackfehütz & Gros-Peterwitz - - 1608 
„mel, 1609); Paftor primus Evaugelicus in Neifle wn: tandein Paftor in Nafelwitz & Wilich- 
„kowitz - - mortuus 1617, 28 O&tobr, ztat, 35, in NEUMARCKT in zdibus Paftoris M, Adami 
,»Sturmii, cujus filiam in matrimonio habuit, ** (o) Sucbs von Leif, €. 128 fagt 
war nicht deutlich, daf pete. Bobem ju Neiß aefforben ftp: Dod koͤnnte ein der Sachen 
nbigtr dieg aus feinen nicht genung beflimmten Worten ſchlieſſen. - : 
(9) Eunradi ibid. pag. 25 fagt falfch, bag Bobem im sten Amts⸗Jahr aeftorben fen, und Sachs 
` ebd. ſprichts ihm and mach: Da er aber 1609 ind Mint gefommen, und 1517 gefforben iff, 
fo muß er 8 Jahre im Diemft des Herrn zugebracht haben. Died fagt auh in Serie 
Poft. Raekfchütz, Mst. (p). f. Auge ibid. und Chriſt. Sam. Hoffmann ebd, 36. 2, 
©. 371. (**5 f. Boffmanns Paftor. Primarios tor Zauban, ©. 278. 
tea) Koenikb ad Cal. erdin, 1621: „d, 26 Jul, ordinatus eft ESALAS SACHSE, Paftor in Rackfchütz, . 
Municip, Novofor. fub Nobilibus a Falckenhayn. * nnd Damit ftit auch Cat. Ordin, Vratish, 
überein. Cr) f. Hoffmann ebd. und Kenfels Shki. Kirch. Zug, S. 479. DW 


622 Breslauer Land; Brediger:Behbihte, -< 
ex Febr. 1648 dlefe Welt gefeegnete. Seine Frau Got Mar. geb. Tſchornin, die 16 
pauna geftorben ift (+). CH Dar ihm verfchiedne Kinder, und einige derfelben 2 
veslau (dahin fie fid) in der triibfecligen Kriegs-Zeit ficbtete) gebohen. Davon find 
mir befannt 1) Rafpar Sachs, fuͤrnehmer Kaufmann zu Breslau; 2) Marie, welche 
ben Paſtor Urban heyrathete; 3) Eliſabet Sachfin, murde 9 Nov: 1665 dem Jobann 
Liebkemeyer, Bürger u. Reichkramer⸗Elteſten gu £anbebutt angetraut (t), aber (chon 
7 Fan. 1668 Witwe, und ftarb 2 May 1668. Aus ihren gedruckten Derfonalien 
ich hier einige Stellen ber, weil fie gut Berichtigung des Worftehenden dienen: Es hei 
darinnen (u): „Ihr [der Eliſabet Liebkemeyerin] Bater ift gemefen, der votyl. z Hr, 
„ESAIAS Sachs, treu bemuͤhſamer Pfarr und Seelſorger zu Rockſchitz und Broßs 
„Peterwig im Neumarck⸗ und Kantifchen Weichbild gelegen ` Ihre Fr. Mutter z- s 
. „Maris Sachfin geb. Tfchornin s. Bald nach wenig Fahren, und war An. 1641 
„den 2: Febr. hat der Algeraltige Gott, ihren I. Bater in befagter Pfarre Rockſchig 
llwo er auch feine Ruhſtatt bat, Ihr entzogen 2 7.* 4) Wagdalene Sachfin, batte 
ben legten Paftor zu Reulendorf, Elias Springer, zur Che. Da fie mit ibm, nach 
feiner Vertreibung, gu Liegnig im Exilio lebte, gebahr fie ihm 27 Dec. 1655 eine Toch⸗ 
ter, die in der Nieder⸗Kirche getauft, und Anne Magdaiene genennt wurde. i 
8. CDriffopb Urbanus. 
8) Chriſtoh | FO bin fe gilich, ben Nahmen unb Geſchichte dieſes Rackſchuͤner Eru 
Urdanus, |anteng zuerft zu entdecken: Derfelbe ift weder dem Henſel (y), noch Rhe 
ge (a), nod) Pantke, nod) andern, befannt geweſen. Er war ein Braun, 
ſchweiger von Geburt, wurde 1641 Sachfes Nachfolger, deffen Ältefte Tochter e gue 
Ehe hatte, wurde 1653 [nicht 1654, mir Kluge faot,] von Raͤckſchuͤtz vertrieben, und 
Paftor zu Schwigershaußen in der Graffhaft Grubenhagen. Fd bin ſchuldig, die 
Duelle anzuzeigen, woraus ich dies entderfte. Die Derfonalien der fElifabet Liebt 
meyerin (f. no. 7) befagen (b): „Daß ihre Ältefte Schweſter nach toͤdtlichem Hintritt 
„des Heren Vaters (ES. Sachfes ) an ben Ehrw. Vorachtb. und Wohlgelehrten Hrn. 
„Chriftophorum Urbanum, treufleißigen Pfarrer zu Rockſchitz verbevrathet worden = ei 
„weiter, daf ann. 1653 She Herr Schwager, durch die bekannte Reformation, ín dag 
„Exilium getrieben, und kurtz bernad) von feinen Freundten und Lands-Leuten in fein Bas 
„terland erfordert und alldorten zu Schwiegershauſen in der Sraffehaft Brubenbagen 
„unter ben Durchl. Hertzogen von Luͤneburg am Dor gelegen, zum Paſtore erwoͤhlet u. 
„bociret wordenz wie auch: „Daß fie (die Elif. Liebkemeyerin) um ihre Fr. Schwe⸗ 
„fter, aus Liebe zu begleiten, fid) mit dahin begeben; ^ u. endlich: „Daß fie bis 1661 fid) 
„alda, bey ihrem Schwager unb Schweſter, aufgehalten habe.“ Y, 
40 f. Rari Seide. Guͤſſau Ehren:Ged. auf Sr. Mar. Sachfin geb. Cfcbornin, rn. ef. Sady 
né, zu Rad und Grof: peterzvity Witwe ıc. Bresl. 1671, 4. 
(0) f. R. Beni. Berlachs Leich⸗Pr. auf Elif. geb. Sachſin ac. fub tit: Sulamith die von der Wil 
Ren herauffähret x. (Bresl, 1668, 4.) in Perfonal, (u) f. Berlachs a. Schr. litt. C. 5, b. 
(») im a. W. ©. 479. (a) im Catal, Mst, Paftor, Rackfchütz, add, Pantke Mst, u, a, 
(4) f. Gerlachs ängef. Schr, litt, €, 4. a. und b. ; l 
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e ) i $. $« ^ 
Nun gebe id) aud) , von den Paftoren zu Rackſchuͤtʒ an der Evangel 
ure Mares Küche, Dafdt: —— SES 
9. (T) Joam Gottlieb Ouvriér (4). 
Ge ſtammte von merkwuͤrdigen Dorfahrern ab: Sein Groß⸗Vater, M.| 9) Johann 
geweſen, fam] Gottlieb 


Detec | 
pm Grfenntnif der Evangel. Wahrheit, und legte zu roemen feine e) Wir 
yohations- Predigt ab, wurde alba Magifter, und erft Paftor zu Truͤckel bey Franckfurt 
an ber Oder, und dann zu. Eiſter in der Dioceß Sabna (7). Dit feiner Frau, eines 
CfBirtemberoifcben Beckers Tochter, zeuate er zwey Söhne, den Vater unfers Ouvriers, 
und einen Nadler, Set zu Drenslow wohnte. Unter Rackſchüctzer Ouvrier war zu 
Hohen: Landin in der Uckermarck (*) gebohen, u. nach volbrachten Studien, zu 
lin beem Miniftet. von Arnim Hofmeifter. Wie er 27 Oktober 1742 alba vom 
—— einem Ge, Prediger ordinirt umb nach Schleſien abgefertigt, audy durchs 
nach atidis befördert werden, Haben wir vorhin (not. a) aus die eianen Fe⸗ 
der vernommen. Gerner berichtet er felbft: „Daß er am 3 Der. e. a. von feinem Lehns⸗ 
„Patron, Hrn. Nitolaus Ferdinand von Debſchuͤtʒ x. in hoher Perfon aus Breslau 
„abgehoßtt, unb von Ihm u. feiner Gemaptin, Fr. Johanne Charlotte von ibebfdbüs, 
„geb, von Noſtitz, mit vielen unvergeßlichen Gnaden⸗ Bezeugungen in Rackſchuͤtʒ auf» 
und anóenommen werden. o lange er lebte, geet er jaͤhrlich Ewie noch feine Nachfol⸗ 
ger] das Köniol Gnaden Gehalt von me Rthit. Aus der Königl. Renth⸗Kam̃er in Bresse 
hau; hatte aud) die völlige Gnade feiner Lehns⸗ Herrſchaft/ unb die aange Liebe und: Ders 
feiner. Gemeinde, die er beftens verdiente. eine Frau war Sophie, M. Saw 
inerts, Pafters in Broß-Daudiß Tochter, bie er, bey feinem Sterben: hochſchwanger vers 
keg. Zuvor Hatte fie fm zwey Söhne gcbobrn, davon der aͤlteſte, Johann Ferdinand 
Guvrier, oft. zu Warthau, der anbre aber, fo okt ich weiß, nod) Kandidat im Brar 
denburaifchen it. Cr gieng 21 Dec. 1757 zur ewigen Ruhe der vollendeten Gerechten, 
nach-ausgeftandner Ditigen Krankheit A) ein; eine Winve gebahr nachher einen Feat 
humum, und ftarb juft am legten Tage des halben Gnaden⸗Jahrs, das fie genoſſen Hatte, 
route alfo neben irem Ehe: Dom in Rackſchuͤcz begraben. = 
i j JO, Di 
Gomolcke Stef. K. H: Th. s; &. 5, neamt in Uuerier. (e) P. Dienmanin Chur- 
m . Priefterfeh. 35 9.794. — — * fagt, daß er 1671 geſtorben Cé 


YA Sd glaubt, daß er fid den Zep burd) heimkichen Kummer er on 
Er hatte feinem Nachbar, denr Pfarrer in Krintſch, das S ſeines Groß⸗ 
Daters einft erzählt: Diefer haite es gemerkt, und gedroht, Daß man Dé ans Entet Sohn: 
— A — terme rpm npn geen 
Und das Dai Kan für ei suitioiefénar Urfad. js (éinem Tape apen, 2 t? T 


— 


» 


Were Dag, Prediger / Geſchichte, 
^ 10. (IL) Johann Ehriffian Feiſt. 


35; Johann] Bar eines Tifehler -Ober ⸗Elteſten Mit. Borefried Feite gu Margliſſe 
Ehrittan | opn, u. alba 1724 gebohrn. — Sn der Vaterſtaͤdt. — 6 





Beit- — vorbereitet bezog er 1745 bie Univ, Wictemberg und Vote hier die Theolos 
GE u. 1753 in feine Baterſtadt als Informator in den Wollmann: Schneider - 

Pauliſch⸗ und Hofmanniſchen Haͤuſern. Im April 1758 trug er das Paſtorat zu 
Kackſchuitz davon (z), erhieit 7 Cul. zu Breslau vorn Inſy. Burg die H. Ordination, 
und hielt 7 Trinitat: feine Anguss- Predigt. Schon 1761 gab ihm, fein behns⸗ Herr das 
Archidiatonat in Margliſſa we er ı Trinit. sue CBefper antrat; und 1766 erhielt er 
bag bafide Paſtorat. Fruͤhzeitig ftarb er 3 Nov, 1774 (4). Gr ehligte zuerft 28 Oft: 
1761 Syáft. — Eleonore Regine geb. Lindnerin, welche im.dritten Kind⸗Bette 
1766 werftarb; bie zweyte Che fehloß er 9 Febr. 1768 mit Jungfer Stiberibe Sophie, 
Hin. Aart Ehrenfried Sciafihens, treu »fleißigen Paſtors in Wigandethal und 
Wieffersdorf jünoften Tochter. ` m, H ji " 


pr HE apio vof un rt 

- n, (III) Zohan Gottfried Heinzel. dë 

anm| Oé will meinen wertheſten Hrn: Amts: Bruder und Detter hier mit 
. or. ‚feinen eignen Worten reden laffen: „Er ift am Thomastag 1732 zu Lieg⸗ 
, end, 1 Ae gebohrn Den Grund zum Studieren legte Gr im Gymnaſio der Das 
sterftabt, unb fatte unfer andern, am Rekt. ^ Jeppicb einen epe Gönner. Un Oſtern 
51745 pieng et nad) halle, u. ohnerachtet ihn feine Eitem bey ihren dürftigen Umftanden, 
ya fie, ne ihn, nod o Kinder am Leben hatten, ) wenig unterftúgen Fonnten, fo babnte 
„ihm die göttliche Vorſehung tod) immer ſolche Weege zu feinem Gluͤck, daß er nie Mans ` 
„gel hatte an irgend-einem Guten. Er befuchte, in Anſchung der pbilofopbifcben Wiſ⸗ 
ſenſchaften die Vorlefungen eines Prof. Meiers unb Webers, und im theolog. Sache 


ki) Johann 





„hörte 


Ce 5d erjähte gie eine Anekdote, die fid) auf bà Zeugnis meines wertheſten Amts: Bruders, 
des lieben Hr. Pat. Pondels in tr3onofdoütz ( ber ehedem Informator in Paftor Ouvriers 
Hanfe war) gründet. - Nadh Ouvriers Tode hatte deffen Bruderd- Sohn fehr Sch 

` Sofnung, feines Onfeld Nachfolger in Xadffebórs zu werden: Allein, mam war dem Sei 
mehr als bem jungen Ouveier günftig:_Da beyde in Prob: Predigten zu Rackſchuͤtz wohl 
beftanden waren, wurde bie Sache dem Inſp. D: Burg qur —— uͤbertragen. e y 
be Sompetentat mu fen alfo, der noch eine Prob-Predigt vor biefem heologen in B 
fau halten, unb ba entſchied fi died Vofations-Gefchäfte zum Faveur des Feiſts. Der 
junge Dr. Ouvricr fam hernach nach Darmitade, wurde am Durch. Hofe (ucceflive Hofs 
Meifter,, und Hof: Prediger zx. umb endlich Doktor der Theologie, und Superimtendens 30 
Sieſſen, wo er noch, in groffen Ehren und Anfehen;, lebt. 

(h) f. bie Nachlefe der, Laufirifcber richten aufs 5j. 1770, G 334, und S. R, Gottlob 

.' is5effmanne bier, Anzeige von ben Schlef. Gelehrten, welche: ber Stadt und Gemeinde 
Margliſſa in Kirch und Ehre gemacht Haben, 6. 09... ; à 2l 
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eg et D. Baumgarten, Rnappen, Struenfee u. Semlern. An Michael rs 
am er ins Vaterland zurück, weil ihn fein vaͤterl. forgender R. Joppich zu einer 
„dition empfohlen hatte. Diefe trat er Damals gleich in Grof- Suͤrchen onfern Wos 
„lau bey bem Hrn. von Roͤckritz an, unb. unterrichtete deffen Hochadel. Jugend big 
„1761. Syn dicfem Fahr erhielt er 4 Wochen vor Often, durd) eine ihm unbekannt gez 
„bliebne Empfehlung an den orn. von 3Debfcbü auf Rackſchuͤtʒ ec. eine Einladung zu 
„einer Gaſt⸗ und Probe Predigt albier: Gr Dielt diefe am Sonntage Judica, und etliche 
„Wochen nachher empfieng er, tviber fein Denken und Erwarten, durch goͤttl. Regierung 
„vom Den, Nikol. Rafpar Siegen, von 3Debfcbün :c., mit algemeiner Ginftimmung 
„famtlicher Kirch⸗Gemeinden, bie Vokation, wurde 4 May in Breslau eraminirt , am 6 
„ej. bom Inſp. Burg ordinirt, unb trat am Feſt Trinitat. zu Rackfehürs fein heil. 9fmt 
„ar. So unruhig und 2fnoft «toll das erfte Halbe Jahr feiner Amts’ Führung war, da 
„Rackfehür mit der ganzen Nachbarfchaft umber beynahe fúnf Monat lang den tägs 
„lichen Pluͤnderungen unb Mißhandlungen der Kofacken auégefe&t war, fo gpébig und 
„oft Augen « feheinlich bat in ber HErr für den Händen defer Oraufamen behuͤthet. 
„Eben jener kriegriſchen Unruhen wesen fonnte D. Burg die Snftallation nicht bald 
soornefmen, unb da im folgenden Jahre iHn Alters- Schwäche und Krankheit wieder 
„hinderten, fo geſchah die Snftallation erft am 9 Trinitatis 1763. Am 23 November 
he. a. berfenratóete er fid) das erſtemahl in Liegnitz mit Jungfer Johanne Renate 
' „gebohenen Ludwigin, weyland Heren Johann Rafpar Ludwigs, treuen Paſtors 
pju Perſchkendorf Hinterkaffenen jünoftén Tochter (i), lebte mit Ihr gefeegnet und 
pren bid ing sste Jabr, wo fic, nach dem Rath des HErrn, zur fehmerzlichften 
Betruͤbnis ihres Ehez Gatten ben 18 Februar 1778 zur feelisen Ruhe eingieng, und 
Ihm, von fechs Kindern, nur eine Tochter, Johanne Friederike Henriette Seins 
zzelin [die Ihm der HErr am Leben erhalten und hr Wachßthum om Geiſt⸗ 
„und KeibessRräften ſeegnen wolle!) als ein Be Andenken: ihrer Liebe und 
Trene zuruͤck ließ. ` Das zweytemahl verehligte Cr fid) den 26 Januar 1780 in 
Tiegnig mit Jungfer Beste Chriftiane Sophie Rübnelin, weyland Dem Je 
íbann Gottlob Rübnels, Paftors zu Prausnitʒ und Haſel hinterlaſſenen einzigen 
„Tochter, und Pflege-Tochter ds plen. tit. Hrn. Ober Diak. ‘Gottlob Hoffmanns 
„zu Unfer Lieben rauen in Liegnig (&), und erkennet aud), in dieſer zweyten Che, 
„mit zufriednem Herzen die táglid) neutverbenbe Guͤthe Gottes úber fi." ` e 


eft^ 
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at S. R. Da; Bottlob Hoffmanns Beytr. zur Schleſ. Gelehrten- und Prediger: cie) 
D uge die gelehrten cu ver tit, deb, Sg Bei Chriſtiane EEN 
` thin 3C. aufgeführet wer 16, iz 1 e , 960. 29, ` 
(4) tenbafelbi, Seite 22 und 24. — a d 
~ / 
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- HL 3m Kanthiſchen frei. — | 
Hier find gegentoärtig diefe soey Evangeliſch⸗Luthriſche Kirchen und Pfarreyen: 
Bit A A ùrftenau. 


ift diefer Ort jezt eine Domaine go Königl. des Prinz Heinrichs von 
n, Bruders von Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt (*), am Schweidnitzer Waſſer 
] 16ten unb 17ten Jahrhundert war die hiefige alte Kirche öfters mit der zu 
Sroß⸗ Monau im Fuͤrſtenthum Schweidnig vereinigt; bod) aud) zunveilen ein eigner 
Luthrifcher Pfarrer gu Sürftenau. Im Fahr 1653 wurde hier der öfentliche Gottes 
Dienft der Luchrifchen Chriften aufgehoben. 
$. 2. Nach Deraefteliter Evangel. Religions « Freyheit unter Königl. Dreufifcber 
Megierung, blieb Sürftenau bis ins %.1766 ohne eigne Luthriſche Kirche unb Eeelforger. 
Auf dringendes Anhalten des Dber-Amtmanns unb Pächters Johann Karl Franckes 
be» dem Prinz Heinrich, wurde 1766 von Ihro Sónigl. Maj. Friedrich II. von Preufs 
fen bie Alergnädigfte Erlaubnis, aud) bier eine neue Zvangelifche Kirde zu gründen, 
ertheil. Am 7 Trinit. e. a. ift alfo die erſte Probepredigt auf albiefigem Prinzl. € dbloft 
gehalten worden, roelche nun feit 112 Fahren wiederum die erfte Luthriſche Predigt in ` 
Sürftenau getvefen. Ob nun wohl der Kirchen⸗Bau, unter vielem Kummer angefans 
gen wurde, ba auffer einem unerwarteten Gnadengeſchenk à 100 Rthlr. von Ihro Durchl. 
Marie Eliſabet verw. Herzogin von Braunſchweig (deren Durchl. Verfahren e 
mals Befiger von Sürftenau geweſen), nur kleine Benträge von guten Decken der Kirch« 
Kinder dazu eingiengen, fo wurde deñoch derfelbe glücklich geendigt, u. am Michaelis⸗Feſt 
1767 die erſte Predigt barinn gehalten. Das biefige Pfarrhaus erbaute W. Sinapius 
($. 5, num. 7) aus eignen Mitteln: welches aus dem Kirchen- Vermögen ihm abgekauft 
und zur ordentlichen Pfare- Wohnung beftimt, auch ein eigner Gottes Acker um. die Kira 
ehe angelegt, und eine Mauer umber , durch Wohithaten der Kirch Kinder, aufgeführt 
worden. Zur Evangelifchen Pfarr⸗Kirche dahier gehören, feit ihrer Erbauung : Sürftes 
nau, Protſchkenhayn, Groß⸗·Monau, Deklis, Rammendorf und Landan, die fid) 
alle r pap 2m ^» Da immer — Lie zeit Ster 
3. Evangeliſche oren, in alter und neuer Zeit, waren. zu Lt 
A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung. Dots 
1. Jakob Schnabel, von Zwickau, eom 20 Januar 1582 (**) bis 1798. 
2. Adam Sartorius, von Direborf( a), von 99 1602,10. Paft. zu Schmellwig. 
3. Daniel Poppe, von Neumarckt (b), vom 15 May ı602 bis 1613, à 
vds i 4. Sum, 


(5 f. D. Buͤſchinga N. Erdbefchr. Th. 4, S. 728. (**) vid. Cat, Ord, Lignic. antiquiff, 
(a) war bes Paſt Bie. Sarsorii ju Diredorf Sohn, u. erft aft. zu Sibenberf, dann alhier v. zu 
Br. Wonau u, f. f. (4) des Aafp. poppe. Paſt. in Neumarckt Sohn: wurde 1602 
Paf. ju Gr. Monau, von ba aus er Sürftenau mit verfabe. cher Ord, Lign. flebt: „ı602 
„Dan, Poppius, Nevoforenis, Diaconus in Gros-Monau, Dieet, Swidnisenf, (ordinat.) 13Maj.^ 
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4. Samuel Himmelreich, von Hirſchberg, vom 2s Oft. 1613 (c) bie 1623 (4), ftarb. 
f. Severin Partack/ von Reinnerg, vom s May 1623 (e) bis 1631 (f). 

Diefe Zwey Num. 4 & 5 waren mur zu Sürflenau Paſtores. 
6, M. Georg Reetfcbmer, v. Altenburg, v. 22 yan, 1632 (g ) > 1653, w. Grulant. ($. 4) 
B. Unter Sónigl. Preußiſcher Regierung, feit 1766. 
7. Johann Cbriftopb &inapius, o. Liegnitz, b. 1766 » 1771, wurde Emeritus, ($. s) 
8. Abrabam Gottfried Burckhardt, von Zíegnin , von 1771. C$. 5.) 


. 9 4 

6. M. Georg Kretfchmer. 0f 
Daſeyn, durch feine Eltern, Abrabam Kretſchmer, Erb⸗Scholtzen, und) Krejmer, 
Anne geb, Schubartin. Er befuchte die Schulen zu Schweidnitz von , 
1609 bis 1612, unb von 1612 big 1623 à" Breslau. Im J. 1623 zog er nad) Wits 
temberg, blieb o Fahr alba, und rourde 1626 Magiſter. U. 1631 begab ex fid) nad) 
Breslau zu feinem Better Martin Kretſchmer, Handelsman alta. — 9tm292 Fan. 1632 
erhielt er das Paſtorat Groß⸗Monau (i), womit damals Sürftenau wiederum vereinigt 
ward» In feinen Derfonalien (k) heißts: „Sn feinem Amte zu Groß / Monau hat er 
„feinen Kirch Kindern mit beilfamer reiner Lehre s e vorgeftanden ` Dannenher Er 
‚nicht allein von feinen Kirch⸗Kindern, fondern auch ven andern Benachbarten um feince ` 
Froͤmmigkeit, Aufrichtigkeit und Erudition ift geehret und geliebet metten, eine Liebe 
„und Treue ließ ev gegen feine ihn lebende Kirch⸗Kinder und benachbarte fromme Herzen 
»Binwiederum fpúren indem er aucb mitten in der verzehrenden Dreyßigjaͤhrigen 
„riegess Slamme bey ihnen, (ba Andere fich in. fichere Orre falvivet,) ausgehal⸗ 
„ten, wo ibn betroffen die áuferfte TN eg von Feind» und Freunden, daß er 

6 


, . nicht 
) Cat, Ord, Lign. 1613: „Sam, Himmelreich, Hirfchbergenf, Diaconus Ecclefia Förftenaw in Diac, 
„Cantenf, ordin, 25 O&.* (4) Seine Frau war Katharine, Ge. Wolfgrubers Tod: 


ter, die 1625, 10 Febr. al8 Witwe den Paſt. Job. Tralles zu Aitfhberg heyrathete. 
(e) Cat. Ord. Lign. 1623: „Severin, Partak, Reinharzenf, Paft, Fa; [lenavranms in Diac. Cant. 5 Mai. 
CE) Er fief noch 28 Jan. 1630, al8 hiefiger Paftor, Epithalam, im nupt." Nic. Peti, Paft. Strufan, 
,^ o Vrat, broden, (Ce Cat. Ord, Vrat. 16:2: „Ego M, Ge. K:erfchmer, Vratisl, Ao, 1632, 
- „22 Jan, a Viris Nobiliff. Dn. Alb, a Rohr in Seyffersdorf & Tfehibankwirz, & Fo, Henr. ab 
0 Utinam in Bettlern, Rofentbal & S: butoltz legitime ad munus ecclef, in Agrum Grofs-Monaw 
(00 „tm vocatus, die vero 13 Febr. — ordin, ritu a Ven, Coll, Theol, quod eft Bresle con- 
„ſirmatus.“ Yn biefen Zengnid mug e8 inbegen ein Schreibfehler fen, wenn Kretſchmer 
ein Breslauer genennt wird: Denn er war von Altenburg im Schweidnigifchen gebürtig. 
Abermal ein Erempel, daraus man fleht, daß man ich nicht immer wegen deg Geburtsorts 
der Geiftlichen, auf Ordinariond - Katalogen verlafen darf. à 
(5) Died erbellet aus feinen gedruckten Perfonalien, bie bepgebrudft find ber ihm vom M. Benj, 
Gerlach gehaltnen Leich⸗Pr. fub tit, Treuer Diener Gottes verlangte und erlangte Glid: 
feeligfeir, (Breslau 1670, 4.) litt, €. 3. a. wie auch aus feinem Epitapbio (f. not. m). 
C) Dn Perfonal. fteht: Groß Monden (liet, €, 4. a.), doch flet auch lie, F, 1. a. der Nahme 
e Grof: Monau recht, (4). Eben bafelóf lin, 3. 3.3. 
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„nicht allein um all das Geinige Formen, fondern auch etlichemahl in feinem Dfarcbaufe 
„von Soldaten fo úbel zugerichtet, gefnebelt, gemartert und blutrünftig gemachet tworden, - 
„daß man.nicht gemeynet, daß er eine Stunde überleben Eónnte: Doch bat 6m Gott 
„wieder aufgehelffen: Und, da er nunmehr acboffet, Er würde fid) nad) getroffenem Fries 
„den, nebft andern recolligíren, und das Seine wider etwas in Aufnehmen bringen koͤñen, 
„fo mufte er Loch leider, nachdem et 22 Jahr zu Groß⸗Monau und Sürftenau feinen 
„Rirch-Rindern das reine und feeligmachende Wort Gottes imverfälfcht vorge⸗ 
„teagen z « nebft andern Heren Ampts-Brüdern in das bittere f£rílium gehen, und feis 
„ne Kiech- Kinder in betrübtem Zuftande laffen #2.“ “Wach feiner Vertreibung hielt er 
fid) ein Viertel⸗Jahr zu Grunau im Briegifehen Fürftenthum auf, und erhielt alsdenn 
das Archidiatonar an der ABeftphälifchen Friedens - und Fürftenthums Pfarr Kirche 
por Schweidnig. Er wurde hierzu vom Lande-Hauptmafi Orro Frhen von Noſtitz 
1654 confirmirt, und alsdenn aldort introduzirt (7). In Schwetöntg ftarb er ((0Apr.) 
am heiligen Oſter⸗Feſt 1670, stat. 68, minift. 39 (m) an Gicht - Schmerzen. eine 
erſte Gattin war feit 1633 Anne Marie, David Sreubenbammere, Paftors zu Br, 
Rofen im Falckenbergiſchen hinterlaßne Tochter, die ihm A Söhne u. 4 Qöchter gebahr. 
Die Söhne und eine Tochter (n ) fturben fruͤhzeitig, unb fie folate ihnen 9 Febr. 1661 in 
die feelige Ewigkeit. Die andre Frau war, ven 1662 an, Hedwig atbobrne Bienerin, 
Balzer Meißners, Geifenfieders ín Schweidnig Witwe, bie er 2: May 1669 im To⸗ 
de voranſchickte ohne von ihr Leibes / Erben zu haben. . Gedruckt verließ er: Abdanckung 
beym Grabe Hedwig Hahnin, des Diak. Hahns Ehefchages, melde der ihr vom Pris 
mar, s5offinann gebaltnen teich: Pred. fub tit. PYRAMIS, angebrudt ift litt. 9. 3, b. u. f. 
Breslau 1658, A Jl, Predigt: Seeliger Abfchied aus ber Welr, aus Sap. 5, 1. f. auf 
"Aatbarine, Hrn, Sridrich Tilifches in Eichberg 1c. Ehfrau, Uegnitz 1669, 4. d 


§ € 

7. Johann Ghviffopb Sinapiug, 
7) Johann Aus alter Prieſter⸗ Familie abftammenb Co), war er des um Oels und 
un Lienig verdienten Rektors Johann Sinapii und Marie ££lifabet ae 
184 
(I) f. ebd. litt. $. 1. b. m. Theod. Krange in der Vortreflichf. des Ev, Zions zur bh Dreyfaltigs 
fett vor —— ©. 29 bis 35. (m) Sein Epitaphium verdient bier Zap : 
sl O. M, S. Rev, Pl. Clar, Do&ifl. Vir Dn, M, Georg. Krerfehmerus, ex honeftiff, Parentib, 
„Altenburgi Ducat, Suidnic, An, 1602 natus, antehac eccl, Chr, in Pago Grosmonarm per ipfos 
„22 Annos Fidel. Meritiff. Paftor deinde, poft Exilium trimeftre, Suidnic, ad SS, Trinit. Aug; 
„Conf Annet, r7 Archidiaconus, Emeritus; In gemino conjugio feliciter inito 8 liberor, 4 fi- 
„lior, totidem filiar, & ex his trium filiar. fuperft, Parens factus, Zu Senio Podagric, Doloribus 
» fapif/me tentatus, Ipfo Fefto Refurrect, Dom. M.DC.LXX. dim, IV. matut, ad beari. Sand, 
„Societat, evocatus Ann. ztat, LXIIX. Exuvias clariff. hie depofuit in fpem gloriofiff. Refurr; 
„quiefeentes, Ao. Chr. M DC.LXX, d. 14 Apr.“ Eë fieht ber obgeb. Feich-Pred. litt. H. 4. b. 
beygedruckt. (1) Sie hies Elifab. Kretſchmerin, die 1667 am Seitenſtechen ſtarb alg 
Braͤut Job. Gene Clemens Ober⸗Pfarr zu Reidnicin, atat, a2 ann, fM. Ben) Gerlachs 

Leich Predigt: Die zu⸗ ihrer Up: ube in ibre Rube Fibrenoe Seele zc. Kieonit 1667, 4. 

ée) Davon fann man fih aué Johann Sinapo Olsnograph, Th.i, C, 447, 448 Üderjeugen, 


"e 
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Tiesin (die oi Junii 1756 in Audelsdorf ftarb,) Sohn, ber zu Liegnitz gebohren 
mad, Da er alda, zu Breslau und Leipzig ausftudiert hatte, befam er 27 Junit 
1738 ben Ruf als Paftor nah Rudelsdorf C"), wozu man ihn os Julii zu Brieg ordis 
nirte. Gr rode Anzug 3 Advent 1738, und 9 Apr. 1739 erfolgte feine Synftallaton, 
Dies Amt führe er mit oroffer Treue. Der dritte ges x Krieg ſchwaͤchte in 
feine Gefundheit, daß er 1 Merz 1758 fid) pro Emerito erflären lief. Weil fich a 
feine Kräfte wieder erhohlten, wurde er 1766 zum erften Paftor der Luthrifchen Pfarrkir⸗ 
hein Sürftenau beftelt. Paftor Aluge aus Neumarckt inveftirte ihn 2 Epiph. 1767, 
Audy hier ließ er ſichs aͤuſſerſt angelegen feyn, den Kirchen» Bau zu fördern, und er hat, 
wie fchon ( $. 2.) gedacht, das hiefige Pfurr-Haus, ans feinem Bermögen, erbaut... Bis 
3771 toeybcte er feine Gemeinde mit Treue und Eifer. Es befiel ihn aber jezt wiederum 
eine fe lang anhaltende empfindliche Krankheit, die feine Geiſtes⸗Kraͤfte ſchwaͤchte, daß er 
genöthigt wurde, fih zum zweytenmal = Emerito erflären zu laffen. ` Cit der Zeit, 
bat er feine übrigen Tage in gottesfürcht. Ruhe zugebracht. Entlic) entſchlief er 222178 ` 


^ 9. Abraham Gottfried Burdhardt. i | 
. Auch) diefer wuͤrdige Darm dankt feine Geburt der Stadt Liegrtig, two |8) Abrahau 
er, von Bürgerlichen Eltern, 8 Zul. 1738 das Licht Diefes Lebens fah. Nadh nenn 
vollendeten Ghul Studien in der Daterftadt, brachte er 1 Jahre, von 1758 | Vur harde. 
bis 1761 zu Halle zu, ſtund ſodann 9 Jahre zu Klein⸗Raͤdlitz bom Herrn von Wieſe 
als Informator in Kondition, und bekam, von Sr. Koͤnigl. Hoheit Prinz Heintich von 
Preuffen, 1771 die Subſtitution, doch ohne fpe fuccedendi, in Fuͤrſtenau, wozu er in 
Breslau vom Fnfp. Rambach ordinirt ward. Am 20 Oft, 1774 anpfimg er, mit 
Einwillidung aller Eingepfarrten, das völlige Daftorat (7), — Decemb. c. a. die 

S ónígl. Confirmation erfefote. Er ließ fich is Oft. 1778 mit des Paftor Sinapii vier⸗ 
ter Tochter, Jungfer Sophie Charlotte Sinapinfin, zum b. Ehftand einfeegnen. 








Peserwig, 

Sm Anfang der Luthri Kirchen⸗Reſormation gehörte diefer Ort bem Kapferk 

Orator umb Poeten Rafpar Urſin Velio, der in der Donau s May 1539 fein Leben enz 

digte. Geine hiefigen linterthanen traten zeitig auf Dokt. Luthers Parthen, nnb ihre 

— — fid) bey dieſer Religion, durch göttliche Gnade, erhalten bis auf 

en heutigen Tag. a 

S 2. Die alte Dorf-Rirche Hiefigen Orts iff, zn Anfang des 17n Fahrbunderrs , 

eine deitlang mit der zu Rackſchuͤtʒ Ka geweſen. Sie verlohr (hon e. 1650 die 
2 | d 


B. Broß:Deterwirz. B. Groß: 
i I 


^ fente 
(9 f. Benſels C lef. Kirchen⸗Hiſtorie, S. 764. ` (p) Su der Brochure: Die jeztlebende 
Evongeliſche Qeipüiicbfeit im Herzogthum Schlefien 1780, die zu Brica 178 E, 8 erſchienen 


ift, fehlt Sürfienau, und ift alfo Paftor Burckbardt barinnen auch nicht aufgeführt. 
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öffentliche — ber Luthriſchen Religión, und wat ſchon 1653, als die andern Cvar 

geliſchen Kirchen des Fuͤrſtenthums Breslau weggenommen wurden, ein Katholiſcher 

Mef + Prieſter, Matheus Bohrm, alhier, dem man damals die Kirchen zu Wilckau 

und Schoͤbekirch zugleich uͤbergab. 

, 3. 9m Oft. 1741 wuͤrkte man fid) die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Preußiſche Son 

fion zu Erbauung eines neuen Lurbrifchen Gotteshaufes alhier, aus. damalige 

— Graf von Wilczeck, mar Ratholifdys Daher wurden die Koſten des 

Aen Kirchen » Baues von der Gemeinde und ihren —— allein getragen. Am 

Sei erc Reinigung 7 43Y -— fie M. Karl Guſtav Roͤtſcher, Paftor in Rans 

teg rang ehe Au deffen Kirche fid) bis dahin die Glo. chen dieſes 
Orts und gehalten hatten. Ca find zur Broß-Peterwiger —— — 

als Eingepfarrte vereinigt: Groß⸗ — 

y" * ———* cb und Schönbach, auffer noch etlichen — die Saft 
weis Bieber halten 
$. 4. Zutbrifcbe Paftoren waren, in alter und neuer Zelt alhier (*) folgende: 

| A. Unter Könige. Boͤhmiſcher —— 
I. Mathias Zimmermann, Sen. von Striegau, ' von 1587 bis 10 Merz 1608, ft (S. 
2 Mathias Siermann, Jun. v. Striegau, 6. ıs Febr. 1608 2 1609, w. P. inpoisderk 
3. Petrus Bohemus, von Brieg, von 1609 bis'i6u, zog nad) tTeif, (LG Ga.) , 
4. Jobann Stolger, von Ranth, von 16u big 1613, war gual. Paſt in Rackfchüg-{*t) 
5. Adam Deel, von Riemberg, . 1613 + 16:8. wurde Paſt. in LEINE „565. 
6. Martin Bobemus, Junior, von Lauban, von 1613 bis 1620, (f. © 
7. Andreas Hoff, von DDartemberg, vom 28 Cept. 1620 bis 162r. (ebend.) | 
8. Eſaias Sachf, von Sobten, vom 26 Julii 1621 bis 21 Februar 1641, ftarb. (CS. 62: 3 
9. Cbriftopb Urban, aus dem Braunſchweigiſchen, von 1641 big 1646. (©. 622.) 
10, M. Bortfried Neiſſer, von Giefmannsdorf, vom 16 Aug. 1646 bis 1650, EN f 

` B. Unter nigi. Preußifcher Regierung. 

Yt. (L) M. Georg Gottfried Seebald, bon Breslau, von-1743 bis ($. 6.) 


12, (II.) 
S. 5. Hier ziehe man in nähere Betrachtung `" 
1 Mathias Zimmermann, a. Eimmermann, Sen. | 
1) Mathias Striegau wurde 1552 feine Daterftadt. Sein Bater Mathes und 
Zimmer | Grof Bater Lorenz Zimmermann, waren Bürserliche Fleiſcher dafelbft, 
am, | feine Mutter Margarcce, des Lorenz Scholes, Stadt⸗Voigts, Tochter. 
Eben alda legte er den Grund des Cpriftentpums unb der Studien, gieng im 16 Lebens» 
Jahr nad) Breslau, wo er 2 Fahre im Magdalenaͤo, unb s Jahre unter R. ia 
im Eliſabetan verweilte, und am Inſp. Sleifcher einen groffen Wohlthaͤtet hatte. 


*) ðoffmann Schi. Sam̃l. hat nur Bobem u. Elias Sachß als 
TT dor Zeite. Wer Ge iia 
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begab fid) nad) Wittemberg, u. ton dort nach Schlefien zurück. Hier wurde er 1579 
zu Newrode Schul⸗Lehrer; 1582 Paft. zu Cunern, mo et 1583 Anne, Erasmi Goͤr⸗ 
lines, Daft. in Bebersdorf Tochter, ebligte, mit der er 19 Jahr infruchtbarer Ehe lebte, 
Dm J. 1586 ward er Diakon’ zu Striegaut „Als aber (a) die Labores an diefem Orte 
„aar zu ſchwer wolten fallen, u. er vom Schwindel heftig abgemattet ward, fo bat er, mit 
Rathverſtaͤndiger Leute fid) ſolches Dienftes zeitlich entbrochen, unb ift 1587 Pfurrer zu — 
„Br. Deterwin geworden, woſelbſt er 22 Fahre blieb.“ Gr ftarb vo Merz 1608, als er 
fich ıs Febr. vorher feinen Sohn, Mathias Zimmermann, den jüngeren, als Cubftitue 
ten, zu Liegnig hatte ordiniren laffen (2). 
| 1o. M. Gottfried Neiffer. 

Biesmannsdorf in Landshuttſcher Inſpektion (*) war ber Ort, teo ihn] 10^ 9X. 
Gott 1619 des Lebens Anfang gab. Bis 1640 war er Schriler im Mag⸗ Gottfried 
bafen&o, und darauf Student zu SrancPfurr an der Oder, wo er 1644 mà: Neiſſer. 
diſtrirte (c). Am 16 Aug. 1646 ordinirte man ihn zu Oels zum Paftor ín Groß⸗Pe⸗ 
derwitz (d), und bier blieb «c nur bis 1650. y 

" .6. m. M. Georg Gottfrid Seebald. 
Zu Breslau wurde er 1711 gebehrn. Ada u. in Leipzig vollendete er fi, lu") M. Ge, 
- ne Studien: Die Prof. Riaufing, Deyling, Wolle, ^ jócber , Haufen, —— 

Bofe, Winkler, u. M. Sciberici, waren am leytern Orë feine Haupt / keh/ =" ud. 
ter. Gt befah auch Salle u. VOittemberg, roo er Magiſter wurde. Sn Breslau ließ 
ér fid unter die Kandidaten aufnehmen, u. vertrat andre Prediger öfters zu feiner Uebung, 
Die die Br. Peterwiger Kirde Faum eingeweyht war, tbát er 8 Tage drauf fine Probs 
Predigt Grieg? und — 7 Lon = Paftorat. D. — ihn 24 May 
1743, und fuͤhrte ibn au na ier öffentlich ein. j te verwaltet 
& Ki gott Gnade, dies Amt. " 











Das 


a rede Mer mit dem eignen Worten feiner gedrudt. alien: Sie find zw finden im ber 

( ) —— — gehalten bey dem volckreichen nd ei yer Ehrw. x Hrn. Matth, Cim: 
„mermanni, Pfarrers zu Grof- Peterwir c. dem 18 Mart. 1608 gethan, durch Adamum 
Urfinam, Dienern am Worte Gottes zu Zortiendorff.“ Kiegnitz gedr. 1608, 4. 

(4) Daher fteht im Cat. Ord, Lign. 1608: „Mathias Zimmermann, Streg. Mathie Zimmermanni fili- 


(*) &luge in Gól. ub. Pr. ©. 129 béit dn richtig für einen Bruder deë Y. Coffee in Jad: 
^— febònau; f. a. M.E. 3b 
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M Das Vierte Kapittel, | 
Bon der ehmals 2utbrifden Kirche und deren Lehrern zu 


Schmogra, 
im Biſchoͤflichen Halt Skoriſchau. 





Schmogra. | $ or 


chmogra (Smogra, ol. Smogrom,) fat, durch Irrthum ber Schriftftels 

| lec aus bem 15 unb 16ten Jahrhundert, einen berühmtern Nahmen (m Lande ers 

Halten, als e$ diefer Ort wuͤrklich verdient. Iſts wohl Jemand unbekannt, daß 

man dies Yo oes in noch für den erften VOobnfio der vier aͤlteſten Schlefifchen 

Bifchöffe (Gottfrieds; UrbansI, Rlementi und Lucilii ausgiebt (a)? Es ift aber 

leicht erweislich, daß dies falfch, und ein Märchen aus Utopien fen. - Es wird meinen Les 
fern nicht zuwder kon, Hier den Ungrund jenes Fuͤrgebens zu vernehmen. 2 


. Se 2. Oh fege voraus, | N, 

1) Daß kein Gefchichtfchreiber cher als Purg vor Ende des funfsebnten Jahrhunderts fich 
beygehen laſſen, die geographifche Lage des Orts Schmogra, mp die erften Bifchöffe 
wohnten, nach dem Sürftentbum, barínnen eg zu fuchen ift, zu beftimmen , unb auch 
nachher reden noch Wach. de Mechovia (^) und Martin Cromer (e) ont ker 
ton der zu Schmogra geftifteten erften cdriftlichen Kierche in Schlefien, ohne fagen 
zu tollen, too man bib Schmogra jest zu Tuben babe ` - 
t) Daf Sigismund Roſitz (cc), und nad) ifm, Job. Diugoß(d) mert Angefangen 


a) Die Männer, D. Curäys, Sileſ. Ann, ad an, 965, Schickfuß, Aerel (Ann. Sil, ap. de Sommers- 
berg Scr. rer, Sil, tom. 2, p.201, “anfe de Silcfior, reb. c. 7, $.15, p.127, und D. Kaſp. Schi⸗ 
fordegber Vindiciis pro Silef, Epifcopatu, quaft. I. in Henels Silefiogr, renov, tom. 2, p. 17, not. a 
haben, durch ihre fürnehme Rahmen, jener falfchen Erzählung juerft ein Getwicht euam 
Diefen P ſodann ohne Prüfung bie neuern Schlef. Schriftfteller nod gefolat, D 
4, W. S. rr, S. Suche v. Neiß ©. 4, nota, wt. 5; (ele, ©. oem. Sifcal Pachaly Schl. 
Gefch. in einzeln 9165. S. 107, u. im Verſuch über die SHI. Geſch. C. 19, nicht ju geden⸗ 
ten Bomoldes Presl. Merckw. 36. 1, 8.6, u. feiner Schleſ. K.H. $0.2, S. 6, u. ff. 
Sam. Hhoffmanns Schief. Gail. Ff. Cr. dën. 3, 9.581. Durch diefe ließ ich Mid) auch 
berhören, jene Fabel nachzufchreiben im meines Ubh. v, Rel. Zufi. in SHl. vor der Ev. Ref. 
©. 22 u. 71, welches ich hiermit fregmüthig befenne, unb ed, ba ich jezt eines beſſern d sers 
von belebret bin, gerne widerruffe. (2) Chron, Pol. lib. 2, c. r, p. 22: ,, Fundavit 
»(Myecislaus) ecclefias epifcopales feptem -- SMOGORZOVIENSEM, quz translata primum fu- 

: „it in RYCZINAM.“ (c) de reb, geft, Polon. lib. 3, pag. 33. 

(ec) Chronica & Numero Epifcopor. Wratisl, in von Sommersbergs dict, op. tom. r, p. 4, tuo tf 
. ſchreibt: „Hxc fiquidem (WRATISLAVIENSIS) Ecclefia iam in tertio loco fita eft: fuit enim 
„primo in Smegza NAMSLAVIENSIS DISTRICTUS; fecundo in RICZEN Bregenfis; nung 
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Haben, zu fagen, als toáre jener ältefte Biſchof⸗Sitz eben bae Schmogra im iezigen 
Storifdyauer alt? u. ihnen iſt hernach ein ganzes Heer von allerley Schriftftellern 
auf Treu ut. Glauben ohne weitere Prüfung bierinnen gefolgt. Doch bemerkt man auch, 

3) taf in der Tegtén Hälfte des fümfsebnten Jahrhunderts ſchon Mancher bag Gegen⸗ 

teil von Dlugoßi Behauptung vorgetragen, unb gefchrieben Hat, nehmlich, daß dagje- 

| ar Schmoges, welches der Älteften Bifchöffe in Schlefien Herberge war, vielmehr 

Fürftentbum Wolau zu fuchen fe (e). Daraus nimmt man ab, daß 

A? in jener Zeit zweifelhaft getvefen ift, ob — Tas Na " bier te, 
der erfte Biſchof ⸗Sitz in Gs geweſen fey? 

! SH —— 


Nun will ich noch aus — — daß das EBRE 
—— Breslau wuͤrklich nicht für den erſten Schlefifchen 332 gehalten 
werden. Wenn jene Tradition wegen Schmogra wahr wäre, fo todtbe ^ 
1) das Biſchoſthum Schleſiens dieſen "Ort ſanmt dem Kirchen⸗Lehn nie aus feinen 
Händen tmb Befis gelaffen haben; und man würde 
2) an diefer Kirche gu Schmogra nod em alte Merkmale entdecken muͤſſen — 


„autem in Wratislaviam eft locata, “ ei ae Kofi in bát Fr. ticot. Z icbentbal eben 
dieg ani Ende deg 15 Jahrh. ausgefchrieben, mie eine ES Weg zwifchen vorftehenden 
` ^ Worten, und denjenigen, bie R. Riofe Gefchichte von B 121 aus dem Liebens 
` tbal beybringt, augenfcheinlich lehrt. Warun wief und | dena E? Blofe ebend. nicht lieber 
m ef a5 en "p Ausfchreiber, ben $t. Ziebentbal ,ba bet erſte in mehreren Haͤn⸗ 
ift, alé 
d ) Vit. Epifcopor, Ecc ei olim SMOGROVIENSIS, deinde Ayrzzenfis; mutato loco & nomine 
roo Weratislavienf. appellatur, in don Sommersbergs dict, oper. toni. 2, p.177, bafelbft fagt er: 
„SMOGROVIENSIS ECCLESIA - - una erat ex illis notabilis, & famofa, quz primo apud oppi- 
„dum SMOGROW. locata, fedem fuam JLLIC aliquanto temporc habuit, Sub ea-enim 
„ftate SMOGROW oppidum. infigne adeo erat, ut caput ejns ore, que nunc Silcha dicitur, 
»beretut, NON PROCUL OPPIDUM SZYCZOW a ias WARTENBERG SITUM, in que, CS? 
"> i- ptit inter eztéra, excellentiori , optimum vifum fuit piis & religiofis Principibus Poloniz MN : 
`" yezesiao & Boleshuo, primis chriftianx religionis.& cathedralium Eeclefiarum in Polonia fi 
»toribus , cathedralem fundare Ecclefiam, ceteris proximis & vicinioribus eccle(is & Diccefi- 
` „bis ex zquo magis & dire&o conformandam + -.“ Wenn man diefe Stelle Diugopi mit 
N. Rlofes a. W. Th. 1, ©. 120 vergleicht, fo wird man gewahr, daf (ener eben dasjenige 
Manufcript zu feinem —— Gebrauch hatte, welches dieſer ganz neuerlich nutzte, weil 
Depbe eben dieſelben Worte nn Und fo bat Dr. Kloſe hier aud. nichts Neues 
ans ber Finſternis ans Licht gebracht 
(e) R. Kloſe ima. $5. Th. 1; €. 121 bringt ein- Zeugnis diefer Art aus des Jodoci Chronico, 
in folgenden Worten bey: „Notandum pro EPISCOPATU SILESIZE, . Prima Sedes fuit. in 
„SMOGERAW, DISTRIC TUS. WOLAVIENS. ubi fuerunt aliqui Fpifcopi, nunc eft ecclefia 
RS taxata ad rt Marc, deinde translata in Riezin.&c.“ Hieraus ift Deutlich genung _ 
SSES , bafi das noch iezt im YDolanifdben Fürftenthum gelegne und dem Fürftlichen 
tift Leubus gehörige anfehnliche Dorf Groß · Schmoger, eine Viertel-Meile von 
Kir abliegend, jene Schmogen gewefen, too die efe, — — * 
lang, von 966 bis 1041, reſidirten. S 
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E S daß bier ehmalhs die erſtere Kathedral- 
i Kirche im Lande geweſen fey? ` Bio, bep Sebmogra dufj id) juft beroon Das 


Gegentheil: Den 

o ift dies Schmoges,. und giwar Dorf u. Kirche zugleich, Jahrhunderte lang, in Hin 
den und Beſitz des Adels geblieben. Inſonderheit weiß; man gewiß, daf dn Linie des 
uralten Sefchlechts der Herren von Prittwitʒ lange Zeit Erb- und Lehnsberrfchaft 

ron diefem Schmogra gewelen ift. Erft 1731 bat es B- Stans Ludwi 

eege, (Prinz von Pfals-TZenburg, ber von eu ~ bis siy regierte,) durch Kauf, 
ans Bißthum gebracht, und mit. dem Bifchöfl. Halt Skoriſchau vereiniat (F): 

2) An der reve in diefem Schmogra trift man, weder von innen nech von auffen, 
"irgend ein aͤchtes unb altes Merfinal an, tweiches Darputhun im Stande wire, baf bier 

der erſte Biſchefs⸗Sitz geweſen (F): Vielmehr zeugt bie ganze Beſchaffenheit und 
Struktur derſelben vom Gegentheil. Sie iſt gar ſehr —— und hält kaum 

. 20 Schritte in die Länge, und ro dergleichen in die Breite (z); Wuͤrde Dh wohl ein 
fo enger Raum für eine Biſchoͤfliche Kirche gefchickt haben, die E Ca zur 
—— alle aller Chriftlichen Schlefier foll beftüint getvefen feun (4 ) wp d 
dem ift das Schmogrifche Kirchel nur von Holtz erbaut (i). Auch AP diefer 

- genfehaft wirds handgreiflich, daf e unwahr ift, wenn man fie zur.allererften Biſchofs⸗ 
Kirche in € cblefien firmeln wil. — Wenigſtens ift ein bölzerner Birchen: Dau nicht 

`. nad dem Geſchmack des Jahrhunderts, in welchem die ‚erfte Schleſiſ. Biſchofs⸗Kirche 

.,. (nebmlich zwifchen 966 big 970) ihren Urſprung nahm, und da.alle andere We 


o» Odit D Ge e dict, libr. Qu. — e de ierüber, id igi: „Ita vero-in 
. SS oftenditur Epifcopatus, ut adbuc quzratur: quum nullami "pojeli enen cernere liceat, 


fulgentem im parietibus, fed tantum vilia tuguria.“ Der B. Stans Ludwig 
Gei nachdem er Schmogra and Bißthum erfauft hatte, die ganze Gegend umber durchs 
wühlen, mti vieleicht mur etwas zu entdecken, das einen Beweis be$ obigen abgeben foͤñte, 
aber Mühe und Softe waren ganz umfonft. Auch ließ er bie erg tief ausgraben, 
um vieleicht die Gräber , Rörper, oder Inſignien der erfien Bifchöffe darinnen aufzufin⸗ 
ben, aber nicht ba$ Geringfte bievon zeigte fic. 
fg) Sibigec Silcfiogr, Henel renöv. to. 1, € 7, p. 751, meldet, baf et 1700 dag Kirchlein zu Game: 
ger im Namsl. perfönlich befucht habe, unb ba nennt er ed SACELLUM ( fidt fid) denn 
wohl diefer Rahme für eine Kirche, bie ehedem eine Rarbedral: Kirche getoefen feyn foll?) 
„rudi quidem.aícia formatum fed vetuftate venerabile, und fegt nn: PARVUM Vun eft 
»& VIGINTI PASSUUM fpatium longitudine fua, DECEM Latitudine vix excedens, ex LIGNO 
„QUERCINO, ea predito duritie ut cultris vix aliquid exícindi valeat, CONSTRUCT UM, & 
„(SI FIDES LOCI JLLIUS JNCOLIS & veteri traditióni habenda ) JLLUD IPSUM adhuc 
„EST, quod primi Silefie Chriftiani .. - erexerunt, dignum proinde- immo PROPTER VENE- 
SRANDAS PRIMORUM Patriz nolra APOSTOLORUM RELIQUIAS IN EO CONDITAS 
wt dies ift auch falfch, beym Nachgraben befunden worden,) dignidimum, quod magnificen- 
„tiori infigniatur Monumento d ornamento,“ 
(b Dies behauptet Badifch in Proleg. Schief. Kirch. Hift. Kap. 1, $. 6, © 
Ci) Mash, de Mechovia ibid, lib, 2, cap, 1, pag. 22, fagt vom D. Mieslaol, bof a bie Biſchoͤfl. 
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Kirchen, welche im Gebiethe Hi Mieciolai T. erbaitet wurden, pen Gteiten Foftbar 
aufgeführt tourben (i), fo läßt ſichs gar nicht denken, Daß man in Schlefien allein hier⸗ 
‚innen eine Ausnahme follte gemacht haben (k). 

$. A. Ich Babe vorhin gefaat ($. 3), daß die Herren von Prittwitz, in vorlaen 
Jahrhunderten Erd- Lehns- und Rirchen«Herrfchaft von Schmogra geweſen find. C- 
ben dieſelben uͤbten Abe Patronat⸗ Hecht über diefe Kirche dadurch beſonders aus, daß 
fie dieſelbe, weil fie felbft der Zutbrifcben Religion zuacthan waren, aud) mir Dafto: 
ren eben diefes Glaubens im 16 und 17ten Jahrhundert befezten. Wenn nun, vor 
Zeiten alhier das Bißthum geweſen wäre, fo wurden die Biſchoͤffe jener Jahrhunderte e$ 
kaum zugclaffen haben, daß man einen andern, als katholiſch Gottes⸗Dienſt, laͤnger alg 
100 Fahre, in tiefer vermeyntlichen erftern Bilchofs-Kirche ausgeribr Härte, 

$. 5. Ich will duch den Katalog der Schmogrifchen kLuthriſchen Pfarrer 
hier beyfegen : 

L Gustomir Patitius, von Wartemberg, von 1564 bie 1566. ($, 6.) 
2. Dbilipp Paritius, von Wartemberg, von 1566 bis 1589. ($. 6.) 
3: Daniel Stoſch, von Rreugburg, son 1589 bis is Oft. 1596. C$. 6.) 
A N.N di von 1596 bis 1604. 
$. Johann Waltsgott, bon Breslau, von 1605 bis 1615. 
6. C briftopb Albin, von Breslau, von 1615 bis 1618, fam nad) Banckwitz. 
?. Jobannes Buronius, don Cracbenberg, v. 1626 bis 1641 (*), f. Trefchen, S. 172. 


Mach dieſem ift die Kirche zu Schmoges einige Fahre, in der elenden Kriegs-Zeit 
umbeferze geblieben; unb endlich, mie andee, den Goanadiftben gar abacnemmen, und mit 
Barholifchen Prieſtern befetst worden. Ohnzweifel trug hierzu vieles bey, daß um diefe 
Scit, das Mäbßrgen fich mehr und mehr verbreitete, als wäre an diefem Orre der erfie 
Urſprung des Schleſiſchen Bißthums zu fuchen. 

Siiía $. 6. 

Kirchen in feinen Panden von Steinen erbaut habe? Wie kommts denn nun, daß nur die 
`  Sëchisttine erfle Biſchofs⸗ Kirche von Holg follte aufgeführt fepn? Dat man bod) Aläfter 
und Pfare. Riehen tim X. imb XI. Fadrhunderten von Steinen —* warum nicht 


auch die Biſchoͤnliche? 

Ck) Ich babe alfo biermit meinen Teſern einen Auszug, fo weit ec ſich bieber ſchickte mitges 
beilt, aus einer Scheift, die id» anf des Hoͤchſtverdienteſten Koͤnigl Groff · Kanzlers Arn; ` 
von Carmers Excellenz, Befebl, ver 3 Jahren, vom erſten und zweyten Bifcbofs: Sin in 

Schleſien auf 20 Bogen in folio ausgefertigt, und Darinnen erwiefen babe, 1. Dafi der et» 
ftece Biſchofs Aufentbalt nicht za &dmogra im Skoriſchauer Aalt, fondern im Fuͤrſten⸗ 

(o bum Wolau su (Greg, Schmoger war, und Il, Daß der werte Bifchofs : Sins nicht su 
pitfeben , oder , wie andre wollen, zu Fitſchen, fondern ín der Stadt Kürten gewefen ift. 
Kin mebreres bier anzufügen, wuͤrde wider meine iezige Abficht feyn, und bat man (id su 
gedulden, bis es Durch Die Gnade achten meines Verebrungswuͤrdigſien Maͤcens 

geſcheben wit; daf jene ganze Ausarbe im Drud erfcheinen ann, d 

(*) Jobannes Buronius nennte fi) in gewiſſen 1628 gedruckten Gedichten Pallorem & Miniftr. 

verbi Dei: in. Schmogen A Puulsdorf. d ea 
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—— "Aë n Suatomir Paritius. 
poena An Wartemberg 2ı Geptbr. 1538 gebohen, hatte er zu Eltern ben Lutas 
` |Daritius, Kirch Nater zu Schmogra [der zulezt von hier zu feinem Enfels. 

Sohn, Bafilio Paritio , nad) Domslauı 309, unb alba 28 Fan. 1572. geftorben ift (7),] 
und Sophie geb. Wachin. Geine Schul Studien trieb er zu Tamelau und Bres⸗ 
lau, und die Akademiſchen zu Wittemberg: Erft wurde er 1563 Feld Prediger unter, 
einem Kavferl. Regiment, dann mit dem Neu⸗Jahr 1564 Evang. Paftor zu Schmos 
gra, weiter 1566 zu Bogfibüs (m); 1573 gu Kaulwig, Buchelsdorf und Belms⸗ 
dorf; 1585 zu Donnvis und Gimmel (7) ,, und 1591 zu Mincken im Fürftenthum: 
o Col, wo er nod) bis ins 23 Jahr das Predigt-Amt führte. Es begnabigte ihn Ke 
arımilian II. file fich, feine vier Söhne und deren Nachkommen 1575 mit, einem Adel. 
Wappen: Brief, Er gab 2 Der. 1613 (æt. 76, min. so ann.) feine C eele in die Hand 
feines Erlöfers auf (p). Seine Frau Juſtine Thielifcherin war bereits 18 Dec. 1609 
etat. 63, als Mutter von A Söhnen u. 3 Tochtern geſtorben. Weil viele Männer aus, 
diefer amilie in Schlefien, an verfchiednen Orten, der Kirche Gottes treu dienten, will 
ich hier diefe Purge Genealogie, doch nur, fo weit fie hither gehört, beyſetzen ` 
Lutas parítiae, Kirch-Vater zu Schmogra, ſtarb 28 Jan. 1572 zu Domslau, < ` z 
Ux. Sophie geb. Wachin, Anton Wachs in Schmoger Toter: ji aa T s 


— M 
j 


Bafilius III, paritius, Philipp Paritius, Pal. - Suatomir‘Paritius, obiger Paftor 
Kirche Vater in Schmogra. ju Schmogea, geboren ` conj, Jufline geb. Thielifcherin, 9. Brieg: 
ux, Sopbie geb. Mällerin _ 1536, flarb 1595.. —. ,.. FERN eg 
EE Marbäus M. Jobipg, Adam Georg Pari: Drey ie ad 
Bafilins IV. parítius, Paſt. Prritius, ge: ritius,Archi. Paris tius, wurde ‚ser, Jjubitb,. 
ju XOilfdoan, und Dome, bohrenu568, diac. M. Mag- „tius. Soldat, und . ££lifabetu 


H 








Lan (f. €: 520.) Paftor zu: dal, mv, Mas ift bis na ` ung, > 
poama RAD ürlins . sie geb. Ger⸗ . Eypern ai ; 
M. Abrabam Paritius, garn, flatb : bardin, gekommen. 

(ebd, not. ) 1603. (f. €. 338.) : 
2. Phis 


U) f. Georg Yeinrich paritii Stamm:Tafel ber Paritiorum, €. 2 und 4. e 

(m) Man vermißt obigen paritium unter den Paft. zu Bogſchuͤtz in Sinaps Olsnogr: 36. 1, S. 
420, und in S. Sachs Ref. u: K. G. v. Dele, ©. 243. f. oben ©. 338, not. 

(1) Abermal fand Suatomir Paritius unter den Pfarrern diefer Orte weder im Sinap ebendaf, 
Th. 1r, S. 489, noch im Suche a. W. €; 284 feinen gehörigen Play. Wenn ich nun diefe 
Luͤcken ausfülle, fo veredle ich damir Doch wohl, mit Recht, jene Bruch⸗Stuͤcke wozu mich 
ber liebe Dr. Sen. Suchs im Gerber, zur Bein. Geſch. herausgefordert Hat. Daf nun 

Suatomir Paritins Evangeliſcher Lehret aller obgedachter Orte geweſen, davon überzeugt 
uns nicht nur der feiner zu Dela 1613, 4, gedruckten Leich- Predigt bengefügrer Lebens⸗Lauf, 
.* fondern aud) Georg hene. Parini a. Schr. €. 

(o) Richt in Fürftenehum Yoolau, wie in ber Same taki ber Paritiorum C. 4 ftebt. 

(p) Sein gmepter Sohn M. Jobann Paritius ließ ipm in Minden ein Epitaphium aufrichten, 
deffen Abfchrift ich, hier auch anführe: D. T. S. Fundamentum Arhanafıas eft Evthanafia, & 
„in Verbo divinitus patefacto addiícitur; exemplis Sanctorum corroboratur; Ex his SIMEON 


— 


ner Qutheifher Religion. Sep, IV. Schmogra. ` 637 
TOP | 2, Spbilipp PBaritiug, l 
Seine Abkunft ift aus nächft vorberftebenber Genealogie zu erfehen. el QUEM" 
fatte in VOittemberq, zugleich mit feinem juͤngern Bruder, ftudiert (4), ; 
ve auch, 1568 ín. der Pfarrey &ebmogra nachfolgte: Gr verließ diefe 1589, wurde 
ifcb, und ift am Frohn⸗Leichnams⸗Tag 1595 zu Priftelwis, als Róm. Rar 
tbolifcber Geiftlicher, verftorben (7). 
SU vd xe t anie Stofch. ES 
Daß e aus dem uralten Séien Geſchlecht derer von Stoſch, unb| Juste, 
zwar aus dem Haufe Laßnig im Fürftenthum Oppeln abgeftammt war, 
toird mit klaren Worten im gedruckten Lebenslauf diefes Mannes bezeugt. ein Vater 
war Georg (von) Strofy; bet als Paftor und. Senior zu Rrasburg ftatb( 7) $ d 
Mutter Rebekke, David Kofini, doof rebigeré in Brieg Tochter (f). Der Grof- 
Bater, Hans von Stoſch/ Erbherr auf Xafnig, wär rit Dorothee geb. Baldrigin, 
bon Paulsdorf im Namsl. be (t). Unfe Stofe erblickte das Erdenskicht 1567 
u Kreuzburg, verlohr aber feine Eitern beyde frühzeitig, an der Pet. Ihn erhielt Gott, 
und forgte, dab er beym Etudieren blieb. Dies trieb er in den Schulen zu Brieg, 
Börlis, Wien nnb Bräs im Tyrolliſchen, unb auf den Univerfitäten Vittenberg und 
Erfurt. Num ward er Rektor zu Deil(teitr im Oeſterreichiſchen ob der Enns. Gr hielt 
fib aber dort nicht lange auf, fam nad) Lau, trat unter die Zahl der Ehoraliften, und 
wurde 1583 Rektor zu Namslau; 1585 aber Paftor zu Schmardt im Kremzburgifchen 
Kreis, und jn Brieg 1586 ordinirt. Jm J. 1589 erhielt er das Paftorat zu Schmogra, 
wo er bis in £ft. 1589 blieb. Jezt 3 m ber H. Joachim Friedrich ‚von Lieg⸗ 
D ) Wës: © ni 
` SEVANGELICUS; fide rärus, fenio canus, A clarus facem fulgidam prxtulit, —— 
„ſibi emigrationein, SUO.NUNC DIMITTIS exoptavit, ſalutari vitz claufula impetravit, 
s Hujus veftigia fecutus SUATOMIRIUS PARITIUS, Wartebergz Silefius, Theologus fcientia 
„& confcientia przcellens: Paftor Ecclefiz hujus fideliflimus, Przmiffa uxore JUSTINA Epos 
„che chrift, MDCAX, XVII, Dec, ztat, LXII, inter vota & fufpiria S, Simeonis, Aera Chri- 
»ftiana M. DC. XIII. Minifterii L, akero die Decembr, curriculum vitz VIDUUS claufit: Ani. 
„ma Deo refervata corpore HEIC terrz commendato, fama honorifice aflimata: PARENTI 


„pientitf. amantilT, i dosis marmoreo aram hanc cum fuis uterinis, ADAMO, JUDITHA, 
„ELISABETHA, ANNA, erexit tabularem FILIUS cineres exofculans M. JOHAN. PARITI. 


(I) f£. M. Gottl. Kluges —— Sileſ. Decad. 2, ©. 119. 
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nis, Brieg u. Wolau i Diakon der vereinigten Kitchen zu e WEN Piftors 
fine. Ada hielt et 20 Trinitat. 1596 feine AnzugsPrediaten, und flieg Dis zur Wuͤrde 
eines Archis Diakons an beyden erftgedachten Kirchen. Endlich ftarb er 10 Dftober 
1627 (u) in Winzig, etat. 67, min. 41 ann. Mit Juſtine, Martin Gundelmanns/ 
Pulver Müllers unb Zeug-Meifters in Groß⸗Glogau Tochter hielt er 10- Februar 1587 
Hochzeit, von der er fünf Kinder, vier Soͤhne u. eine Tochter, geugte. Bon den S 

nen war 1) Georg Gofcb, Diakon zu Winzig und Pifkorfine, von 1627 bis 1634. 
2) Johann Stofch, erft Paftor zu Seinzendorf und Datbenborf, batin Diakon zu 
Stroppen, und gulegt Paftor zu Runzendorf an der Oder (ſ. S. 552.). 3) Duniel 
Stoſch, Junior, Paftor zu Beſchine, Ordin. Lignit. ro Febr. 1634, ftatb 1651 
4) Fridrich Stoſch, Kirch Bater und Bürger zu Winzig. — 


5. Johann Waltsgott. 


) e Ein Breslauer von Geburt, der ada ind zu Leipzig und Wittem⸗ 
Ecg berg die phitofophifch-theolosifchen Studien abfolvirt Hatte. Gr wurde Paz 
' ftor 1602 zu Droltwitz und Schönwalde in der ee) Wartem⸗ 
berg (x); 1605 zu Schmogra, und 1615 zu Sindel, too er nod) 38.Fahr einen treue 
en Lehrer abgab (*), und 1553 kurz vor Cinziehung der Kirche atat. — minift. $1 anm; 
.  Qtorben ift. Gein Sohn, Andreas Waltsgott, batte Theologie ftubiert, und vertrat 
., nd) feinen Bater im Predigen die legten Fahre zu Zindel: Dann wurde er 1654 Refs 

tor zu duny, und 1656 vertrieben; wendete fid) nad) Bernſtadt, unb murde, nad) te 
noch, zu Ditfcben, Gtreblen und Oels in Eivil-Bedienungen gefezt, ftarb zu Breslau 
15 Apr. 1695 (y). Diefer verließ einen Sohn Calfo ben Enckel unſers Waltogotts) 
Johann George Waltsgott, der als Doktor. der Medizin und Herzoglich ⸗Wuͤrtem⸗ 
berg» Delsnifcher Leib» Meditus geftotben , unb der Vater des ſeeligen Johann Sridrich 
Waltsgotts, Raths⸗Seniors zu Breslau (ſ. S. 236 nnb 239), geweſen ift. — 


d 











Dag 


(w) Des Senior und Paſtors Nikolai Anthers von Stroppen ihin gehaltne Leich Predigt wurde 
fub tit, Cbrifilicbe Leichs Len» ano Ehren Skole, erft 12 Jahr nach feinem Tode zu Ochs 
1639, 4 gedruct. Wenn im Sinap ebend. Geht, daß Daniel Stoſch, Senior, 1621 geftor: 
ben fen, fo ift eg ein Sjrt$um, und muf dafiir 1627 heiffen. ' 

(x) f. Daniel Gomolcks tor, ecclef, Wartemberg. ©. 25. 

. €*) f. Boffmanns Schlef. Sammlung, Th- 3, S. 575 und 581. 

O) f. Sinaps a. B. Ih. 2, ©. 297 bis 300. 
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Das Fuͤnfte Kapittel. 

Von den Evangeliſchen Kirchen und deren Lehrern im 
Namslauer Kreis. 





$. 

enn man bie algemeinen Urſachen iret, welche die Einführung ber Luthri⸗ 
ſchen Religion in bet —— €: veranlaßten unb erleichterten 

— ſo wird man zugleich wiſſen, wodurch Namslau u. das dazu ge⸗ 
Gebieth bewogen worden iſt, eben derſeiben vm Beyfall zu ſchenken. Denkt 
man fi ? d) babep die groffe Verbindung, in welcher diefe Kreis: Stadt damals, durch, die 
Breslauer Lands⸗ Hauptmannſchaft, mit jener Metropolitan: Stadt ftunb, fo iſts eben 
f — begreiflich, daß; ven Breslau aus, denen nach dem reinen Evangelio, im ſech⸗ 
zehnten Jahrhundert bald begierig gewordnen NRNamolauern, alle Willfahrung, Unters. 
ſtuͤtzung und Schutz hierinnen wi hren iſt. Beſondre Umftände biervon anzuführen, 
Lä unnótbig. Das einzige bemerke ich nur, daß bey Abfchaffung Deg päbftlichen Religi 
‚ der damalige Konful, Roth (al. Rote), aus Leutſchau gebürtig, 
—* a Aug. 1558 (a ),] und feine Nachfolger, Gedrag Beer (aeft. v Aug. 1468 (2),] u. 

Lutas Moller, der Slcere (c) fib: um biefige Studt wohlverdient gemacht haben. 


S. 4. 
4a) vil, Chronic. Arie, Ma. cf. oben hift. Vorber. $.8, e 16, not, *) ad ann. 1558. l 
e ) ibid. ad ann. 1568,. . (c) Ich befige CARMINA GRATULA TORÍA NUPTIIS JOHAN. 


NIS MOLLERI . "Lück MÖLLER. Senioris, Inclytx Reipublice NAMSLAVIENSIS CON. 
SULIS Filii, SPONSI, & .- Barbara -- GREGORII KOPPERI, EJUSD, REIP. SENATORIS 

- Filix, SPONS/É, fcripta a Fratre & Amicis ée, WIT TEBERGAE, Ex officin. Cratoniana, * 
Aen, M D.LXXXIX, 2 Bog.-4, barinnen (lebt litt. A. 2. ein Gedichte Ebrifiopb Xuoelii, v, 
Nimtpſch, in welchen er ba ob der Stadt Namslau und bo Sed, mit bieten Wor, 
ten, ( bie Bennet gemacht ju werden verdienen) preißt: 


Nam qua pifisfam peser, NAMSL AVIA, 


(Furrigertm reliquas — extulit urbes, 
aque — Gan gentis = 
fa obnixa feder, fidusque ad limina cuftos: 

c ego dum, teneris Mu/arum cultor ab annis,| Quer tibi in NT, NAMSLA VIA, munere 

Prima ruclimenta ac. ftudiis flernenda futuris 

Fundamenta: loto: (tum me iam ceperat annis | Donat babere. Deus, Den ES tutamen jn ar. 


Alter ab undecimo: ) nofti & meminijje neceffe 
[Qaem dum fata uirum ^ fervant (ferventque pre. 
TE mibi conjunktum indi, m Magi. cami ! ) 
firi [Neth fruftra furem incuy[usque. Luporum 
— Amtes, elementa — ab iisdem. Horrebis, catucque. — forte ifirum e- 


Hic ILLOS meritis memini & pietate — 
Me vidi e SENES, Se — altior ibat 
Sacra refonare docens examina, verbum, 
Mirnlarem licer : e quid veri auguror, bic 
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$. 2. Da die Ratholifchen merkten, daß «8, mit öffentlicher Einführung der Lus 
tbrifcben Religions-Llebung, aud) in YTamslau, Ernft duͤrfte, fo fie ihre 
Kirchen⸗Geraͤthe und Schäge, in — zu bringen, damit dieſe nicht den Luthri⸗ 
fechen Chriften in die Hände fallen möchten. In der Abficht forderte der Praͤlat zu Hen⸗ 
richan (*) felbige, im Königl. Nahmen, im Sy. 1544 von den YTamslauern, erlangte fie 
aber nicht, weil fid der Rath alhier beym S. Ferdinand I. auf bie nehmliche Art, wie 
die 25reelauer Cj. C. 116.117) damit entfchuldiate, er Babe diefe Koftbarkeiten, gur Beveſti⸗ 
Hung und Vertheidigung der Stadt gegen die Tuͤrcken, verwendet (d). 
$. 3. Indeſſen befe&te man die Schule (e) und Pfarr-Rirche gu S. 
paul in Namslau mit Zvangelifchen Lehrern, welche bey der Jugend mie 
wachfenen ben Saamen des aöttlichen Evangelii muthig ausſtreuten, Davon die e 
Zeiten noch gefeegnete Früchte erndten. Der Rreiß-Stadt folgten bierinn der 
Gemeinden auf dem Lande, u. in kurzer Zeit, nahdem im erften Religions von 
Augfpurg,das Luthr. Religionsweſen aller Orten fini Sicherheit u. öffentl. Gd fand 
(G. 35), fahe man faft alle Kirchen des Namsl. Kreiſſes aleichfals mit Paftor. der Aug 
Konfeßion befezt. Davon belehrt uns die Lifte derjenigen Luther Kirchen, welche in den J. 
1653 0. 54 durch die K. Biſch. Redukt. Komm. der Ev. Rel. Ueb. find entriffen worden (5535). 
(*) Der Abt hies Vincentius, erwaͤhlt 1509, flarb 10 Yan, 1554 in Deg, f. Sibigers Silefiogr. 
` ` Henel, renov. tom, 1, cap 7, pag. 666. i e nM 
(4) Hier ift der Beweis aus bem Chron, Nams), Met, „1544 warb dem Mpt pen Zenrichau daß 
ee EE —— va 
» ` 4iíamslau, LLenmarckt Onin :. à 
„ben re Siaefanbten gen prag ju *Ybro Kin, M Vater, Dez wenig Georg X 
»Leutíchov, und Georg Gerbardten, ber, Zeit Rentfchreiber, ben Rath u entfóuldigen, w 
„rzamslau ein Ort und Schloß gegen Orient N ir vir man, Menin me me a 
„Fuͤrſten und Ständte in Schleſten, in Befchluß des gehaltenen Landtags, die Stadt 
„Wälten, Puͤchſen u. Pulver und andrer Munition verfehen, dazu man die Sfenobien verz 
„wendet, damit man fid) vor dem Türden und andern Feinden nicht entfegen möchte: 
„Sind aud) endlich dazu blieben,“ 
(e) Das alte Schul-Gebäude font 6i8 ind F. 1587. In dieſem Y. bat man ed 9 Merz eingerif- 







fen, und eine neue Schule erbaut, bie 1588 die Catharinz eingeweyht wurde. Chron. Namsl, 
Mst, ad ann, 1587. Der erfte Purhrifche Rektor in Namslau twat’ . Copper , fl. 1572, 
dem im Amte Martin Goldmann folgte, der $581 ſtarbb Sein Nachfolger Johann eng, 


arb 22 Dec. 1582, hm folgte 1583 Daniel Stoſch, der 1585 attert zu Schmardt mur: 
€, und 1585 Ronftantin Mopſtius, welcher 21 Aug. 1590 verichied (ibid). Seinen 
nahm M. Bebbard ein. Bom Goldmann und Aene hat Kudelius (ibid; litt, A, 2; 
dies zum Lob gefagt : | i jos $ 
Hic equidem nec te Rector. memorande filebo E uobis, & eris pue maxime. femper, 


A 
CN 
uem docuit multaque ornatum reddidit arte | Nec tu Carminibus noftris. indi&ius 'abibis ` 
Fhs veterum — virum per fecla Me. Additus buic, HENI, focius cuftlosque iuventa 

lanchton | Quo bene zer focio, quia cejerat aute, Magifler 
Succedis ludo, defertaque feeptra capesfis. _ ` 
Ambo boni, virtute parer, meritisque laborum, 
Fortunati ambo: Si quid mca carmina po[jent 
Sraret apud memores, bec gratia, firma nopotes, 


Hunc dum fabis vefligiaque bujus adoras 
Rectorem fovtita ſcholæ te patria dextris 
Aufpieils, ii tenere voluit dare iura. iuvente, 
Tu Gokmannus eras Martinus, maxime, femper 
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Des Fuͤnften Kapittels Erfte Abtheilung. 
maligen ere Ki im Namslauer Kreis 
— KN bis zu e im Jahr * nn 


| $. 1 Sch faix, daß folgende Orte im Namslauer Kreiffe ehmals Luthriſche 


Gottes s Echrer gehabt Haben. ] 

I. Banckwitz (*). | D Bandwig. 
1. Job. Delener, Olferinus, v. Gnichwig, ( Mathiz fil. Œ, 50) v. 1565 + 1608, ft. (f) 
2., Adam Drípablovíus, v. Ditfcben,b.2 Febr. 1608, ft. 23 Sept. 1617( ) æt. 42, min.10» 
3. Chriftopb Albinus, von Breslau, von 1618 bis 1625, ftarb (A). 
4. Cbriftopb 7joblovius, von Reiſſen Polon. von 1625 bis 1646 (i). 
5. Job. Eror. Jodlovius, von bauen, von 1646 bis 1654, wv. Erulant (4). 


ovo s dI Buchelsdorf und Belmsdorf CC"). | Buchelsͤdorf. 

Diefe Orte ivaren lange Zeit mit ber Pfarren in Raulwitz vereinigt, teurben aber nach 
Rings Tode einmal wieder getrennt. Es waren bier Evangel. Lehrer: 

1. Suatomir Darítius, v. Wartemb. 0.1573 + 1585, w. Paft. gu Pontwitʒ, (S. 636) 

2. Andress Ring, von Namslau, ven rk bis 1631, ftatb, mmift. 46 ann. (1) 


- 








H $ 


(*) Bon ben €o, Paſtoren zu Banckwitz wird im DL. Pantkes Mst. fein Wort gefunden. off; 
mann in Schlef. Gap, Th. 3, ©. 578 hat dagegen ihren Katalog, doh, in einigen Stücken 
fehlerhaft geliefert. Eben fo ftebt et im Mst, Wielandin. ©, 46. 

Cf) Er war zu Franckfurt ordinirt worden 1565, wo er ftubiert fatte, und fl. prid. Kal, Jun. (3t 
May) 1608. vid, Threnod, in obit, Fo. Oſermu, Paftor* in Banckmitz Olsn, 1608, 4. 2 Hogen, 

(eg) vid. Cunradi Silef, togat. pag. 223. Er war ein lateinifcher Poet. 

ch) Dbiger Cbriftopb Albinus ift von bem M. Ebrifiopb Albino CT 16.1, S. 357), der zu Bres⸗ 

lau dong ift, wohl zu unterfiheiden. Dbiger Albin wurde c, 1570 gebobrn, und bereits d 

1599 Paſt. zu Dreste (jejt Juliusburg), f. Sinaps Olsnogr. $6.2, S. 592. Bon da fam er 
1615 nach ogra, u. 1618 nach Banckwitz, wo er 1625 (nicht aber 1614 in Dreste, wie 
Sucbs v. Oels, C. 230 irrend fagt,) geftorben ift. vid. Epiced. Breg. 1625, 4. Diefe Umſtaͤn⸗ 
de unterfcheiden obgedachte beyde Maͤñer, die ganz gleiche Vor- nt. Zunahmen führten, ſehr 
genau, u. doch hat Hoffmann ebd. den Banckwitzer Albin mit jenem Breslauer confundirt. 

Ci) Ebriftopb Jodlovius, war v, 1619 = 1621 Paſt. zu Kauern im Fürftenth. Brieg; dann von 
1622:1625 zu Poln. Wuͤrbitz f. Gincpii a. B. Th. 1, S. 500, u. Suche ebd. S. 415, endlich 
in Bandwin, ft. X Sfbn bat Hoffmann ebd. aus ber Zahl hiefiger Paftoren —— 

(k) Des vorigen Sohn. Nach feiner Vertreibung von z fam er 1656 nach Poln. Wuͤr⸗ 
bitz u. ifl dorten 1675 geftorben, f. Sinaps a. $5, $5. 1, €. 500. Cen. Sados ebd. S. 415 

bat iit, und feinen nächften Norfahrer Jo. tTTurovium, unter den Wärbitzer Paſtoren gar 
nicht genennt. (**) Auch von diefer Pfarren liefert panete ebd. feinen Prediger⸗Ka⸗ 
talog, und Hoffmann ebd. Th. 3, ©. $79 einen unvolftändigen Bericht von denfelben. 

(7) Dan D von ihm ein fat. Gedicht, in ber fub tit, Vota nuptiis - - Cafp, Theoderi, Diac, Eccl, ` 
Namslav, & - - Evic - - Adam, Pomerani, Ecclefiz ejusdem quondam Diaconi filie nuncupa- 
ta &c. Bresle 1624, 4. gedruckten € rift, 
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3. M. Wich. Arnold, v. Brieg, 0.763: 7 1635, ft. am Schlagſtus auf der K Di, 
4. M. Job. Uthmann, von Embden, von 1635 # 1644, tv. Paft. in Tarner, (€ 


3) Ederddorf. | IIT. Edersdorf und Simmelwig. ` 

I. Math. Butſchky, Senior, von 1562 bis 1576. 2 

2. Math. Butſchky, Jun. v. t'Tamelau, b. 1576 + 1587, t, Poln. Paft, in Namslau. 
3. Job. Tragus, v. Namsl. v. 1587 « 1618, ro. Saft. zu Merzdorf u. 3Diftelvoin (m). 
4. Mart, Freygius, v. Pitſchen, von 1618 - 1629, mar zuvor Paft. zu Refewig (n) 
$. Adam Reich, von Namslau, eon 1629 bis 1650. ſtarb Ca). | ` 
6. Mathias Reichel, von Troppau, von 1650 bis 1653, ſ. Namslau Palt: Germ. 

7. Balzer. Schröter, von Cremnitz, von 1652 big 1653, wurde Gyulant (pJ. ` 


eXSlanfóe| 1V. Blaufche, 4. Glauſchke. 


1. Barthol. 2fcolutb, v. Poftelwiz, v. 162.4 +19 Oft. 1637, tv. P. ínDomelau. (321) 
2. Johann Solinus, von von 1637 bie 1653, ftarb. - 
3. Staniglaus Theodori, v. Schömwalde, v. 2: Nov. 1653 + 1654, m. Grulant( 2, 


DIadobsdorf.| V. ^jad'obeborf. x 
Martin Clocius (Blog), von Wolau, wurde 4 Jun. 1550 in Liegnitz zu hieſi⸗ 
ger Pfarrey ordinirt, (teft. Catal. Ord. Lign. antiquifl.) und lebte in felbiger 48 Jahr 
ftarb s Dezember 1638. | 


6) £orenjborf. | VI. f orsentorf, Corenzdorf. 

I. Johann Regius, von Breslau, von 1560 bie 1579. ` 

2. Be. Moller, v. Namsol. o. 22 Yun. 1579 + 20 Dec. 1582, tv. Paft. in Wangern (rJ. 

3. Zartbolómáus Benckius, von Namslau, vom 2ı Dec, 1582 bis 1 Noy. 1583 (7. 

N. 

(4) vid, Melchior Smolii Caftr, doloris &e, Olsn, 1644, 8. : 

(m) Rbenifcb ad Eber, ad 23 Aug. „Jo. Tragus, Sen. Paftor, nunc zu Diſtelwitz im Wartenbergi- 
„chen, zuvor im Namslauifchen zu Siemelwin unb Eckersdorf, officii über die 40 Jahr, 
„farb 1624, 23 Auguft,“ f. a. Gomolds hift. ecclef, Wartenbergenf, ©. 27. 

(1) Damals war Xefavit und Droltwitz fon mit einander vereinigt, f. Bomolde ebendaf. 
©. 26, Sinop ebd. Th. 1, S. 494, und Fuchs von Des, ©. 294. 

(0) Sein Sohn Peter Reich lebte c. 1659 alg Pofamentir in Wolan, f. Röllners Wolav. G. 480. 

(p) Er war zuvor, von 1647 an, Paftor zu Kaßkowitz im Sürftentbum Brieg, vid. Ad, ecclef, 
Laskowitz, Mst, q ) Cat. Ord, Vrat, „An, 1653, 21 Nov, a, Senatu Vratislav. ad fun. 

, „&ionem Ecclefie GLAUSCHE vocatus & ordinatus STANISLAUS 'ITHEODGRI, Schónw. Sil, 

(7) Moller, den pantfe Mst. Möller geit, wurde bem Raths-Herrn Simon Moller ju Nams⸗ 
lau 1554 gebofrn, 15 Febr. 1574 Rektor zu Pitſchen, unb eben dergleichen cod. ann, den 
23 Sept. ju Bernſtadt. Am 22 Jun, 1579 empfieng er bie Ordination zum Paſtorat in 
Lorenzdorf zu Kiegnit (Cat. Ord, Lign,), und 1582 das Paflorat ju Wangern; 6 Dftober 
1588 das Diafonat, und 29 ee 593 dag Paftorat in Bernſtadt. Ulda farb er 3 May 
1615, f, Sinaps a. B. Th. 2, ©. 485. f. und Suche ebend. ©. 206. 

(5) Er war Daft. ju Lorenzdorf und Hennerodorf zugleich, f. K. 5, Abth. 2, $. 5, num, 7, 
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4: N. om 1583 bis 1,87 (*). 
€, Cbomas Ring, von Namolau, vom 4 November 1589 bis 1604. 
6. Adam Urfinus, von Groß Often, von 1604 (7) bis 1621. 
7. Johann 25aubemann , von Breskur, von 162r, lebte noch hier 1628 (u). 
VIT. Dauleoorf, /. Boblsdorf, f. Schöbefirh, S. 58 
VIII. Reihau, Reichen und Reichenau. |8) Reichau. 
T. Cbryfogónue Auch, v. Namolau, w 1579 + 1586, w. Paft. in Scheidehwig (a), 
2. Hieronymus Bernbard , von Breslau, von 1586.bis 1594, ftarb (6). 
3. Jobann Seinrich, von LTamelau, von 1594 (c) bis 1625. 
IX. &dmoara, L Kap. IV, ©. 632. 
X. eimmélwig, (. Edersdorf, ©. 642. | 
XI. Strelig, 7: Straelig. | 1 Strelig. 
Ein Q'beil diefes Orts unb ber Pas , worauf die atre Kirche gegründet ift, acbórt unter 
Jurisdiktion des Breslauer Magiftrats. Von dieſem ift felbige erbaut, und mit 
Evangeliſchen Paftoren verforat worden. Aus ihrer Reihe nenne ich 
I. jobaun Reichel, von Troppan, von 1619 bis 1626: (d). 
2. Friedrich Haͤrtel, von m * bis 1642, ftatb Cr). 


Kkkka— 3 R. 

(*) Diefer ift 1587, 23 Jan. von ben Koſacken ermordet worden, al8 der Poln. Groß: Sandt 

; . Samoifli die Stadt Pitſchen eingenommen hatte, f. Namslau, $. 4, num. 7. 

(+) Urſin lief bie Leich- Predigt auf Marb: Zimmermann, Sen. Paft. in Brcofl-Prterwirz, drucken 
ju Ziegnit 1608, 4. (u) f. Hoffmann ebd. Th. 5, S. 582. 

(4) Cbryfogon. Xutb trat 1557 in tTamelan ang Licht. Gein Bater Georg Rurb war Bacca⸗ 
laureus u. Senator, die Mutter Barbaea geb. it5lecín: Dafige Schule befuchte er, uns 
ter R. Barth. Copper, bis 1573: ber Peſt wegen gieng er zn feinem ‘Bruder Andr. Xutb, 
Schul⸗Kollegen in Schmweidnir, u. hörte ba den SReft. Cbriffopb Ortlob; 1575 nah Mit: 
sernberg, u. 1577, nach des Vaters Tod, gen Bifenberg im Strehln. Kreis zu feinem Bru⸗ 
der, der nun alda Paftor war. Er erhielt 1578 das SReftorat zu Rreusburg, u. 1579 vom 
Aans Dan. Srwolinsty das Paſtorat in Reichau, 1586 aber v. D. Georg Ih o. Brieg dad 
Paſtorat zu Scheidelwitz, daben er ach Senior des Brieger Kreifed ward. Er ftarb am 
Pfingſt⸗Feſt 1615, atat. 59, minift, 36. Die erfle Frau Margarer. Jo. Regii Paſt. in Los 
eenzdorf Tochter, gebahr ihm ro Kinder, davon 2 Söhne u. 3 Töcht. ben Bater überlebten. 
Die jwepte Frau Magdalene, Ebriftopb Fickels, eines Bresl. Bürgers Tochter , erfreute 
ihn mit 2 Töchtern. Perfonal, Ich befige: „Leich-⸗Predigt des Ehrw. = » Chry(ogoni Ruthi, 
„Wf. zu Scheidelwirz Töchterlein = = Margaret ; : gethan, durch Nikol. Blumium, Brieg. 
» attend. Kiegnin 1595, 4. » halb. Bogen, * 

(A) Xbenifd» ad Eber. 27 Jan. „Martin. Glodius, Vrat, copulat, cum CATH. PAULONIA, HIER; 
»BERNHARDI, PASTORIS REICHAVIENSIS rclicta vidua 1598.“ vid. Gratulat, l 

Çr) Cat. Ord. Lien, antiqu. „1594 JO. HEINRICUS, Namsl, vocat, Paft, in REICHENAU, Diæcef, 
„Namsl, 30 Sept.“ (4) Rbenifd> Annot, ad Cal, Cracker. 1520: „3 Mart, JO, REI- 
„CHEL, Paftor in Gttelitz copulirt mit Strigelii, Cantoris Elifabetan, relicta filia,“ 

(e) vid. Gratulat. fecundis nuptiis Andr, Eccardi , Paftur. Nanislav, & Juftine, Chriflopb, Rudelii, in 
p Kor — Paftor. & Senior. filix confecrata - - Bresl, 1628, 4. two von ihm ein 

ate i . 


Gedicht de anno 1628 befindfich ift, 


644 Breslauer Lad Bedig /Geſchichte, 

3. M. Mart. Sobte, v, Bresl, 0.18 Dec. 1642 Cl 1654, to. Exulant. (oben Em. not.) 

12) Wilckau. XIL Wilckau. | no 

1. Georg Donat, von t'Tamelau, vom 22 Auguft 1587 bis ror (F) EAE 

2. Georg Schröer, von Namslau, von 1591 bis 22 Julii 1609, ftarb Cie 

3. Abraham Crudelius, von Namslau, von 1609 bis rëaachi, ^ 

4. Matheus Sculterus, von Schiveidnis , von 1622 bis 1628. 

$.1Nid). Calirtue, e. Srauftabt, 0.1628 + 1636, w. Paft. in Woitsd. u. Pangau (i), 

6. Cbrftpb. Titius, y. Jauer, v. 1636⸗ 1648, w. Saft. in Psfchkerwig, ft. 166a (4), 
2 dem Eapcius, /. Capzius, von 'tLamelau, oon 1648 (1) bie 1653, ſtarb· 

- 8 Chriftoph Eckard, von Namslau, vum 28 Sim, 1653 bis 1654, wurde Erulant, 

tvar Andreas Eccards Paſt. in Namslau Sohn, und guerft Paftor zu Rackwin 


H 


in Polen m). Er lebte von 1654 in Breslau. als Privatus Ces 





——————E 


Des Fünften Kapitels Zweyte Abtheilung. 


Don den im Namslauer Kreig iest fürhandenen Evangeliſch Luthri⸗ 
fen Kirchen, und deren PBredigern. — 


— TES / fiamelau. i 

$. 1. Die Evangelifche Kirchen Reformation fam bier greifdyen den Fahren 1530 

bis 1540 bereits zu Stand (*), und murde durch ben Daffauer Vertrag 1552 REH 
l aͤt⸗ 


Cf) Cat. Ord, Vrat. „1642, 18 Dec, a Senatu Vrat, ad funct. ecclef, in pago Strelitz vocatus & inau- 
„gurat. M. Mart, Zobte, Vrat, (ff) Seine Tochter Eve heyrathete Andr. Xopiliam, 
f. ©. 556, not. t. (g) Xbenifcb ad Eber, 22 Jun, ,, GEORG SCHROEER f. Schrére 
i Paftor in Golau ing 10 Jahr, poftea zu Wildau ind 18 Jahr, flarb 1609 (22 Jun.). 
(5) Mit (bm fängt Hoffmann in Gebiet. Samt. fl. Schr. z 3, ©. 577 die Reihe hiefiger Co, 
Pfarrer an. Mach Crudelio fejt das Mst. Wieland, ©. 678 Matheum Scultetum , Suidnic, 
voc, 1622, Ci) Calixt wurde 1617 Paſt. zu Domatſchin, 1628 zu Wildau, u. 1636 
u Woitsdorf u. Pangan. Falfch iff alfo, wenn G. Suche v. Oels, ©. 317 ihn von Domat- 
cin elebalo nach Woitsdorf verfegt; feine Worte fagen dies deutlich: „Calixtus fant 
„vom Domasfchiner paftorat nad» Woitsdorf.“ f. Hoffmanns a, B. Th. 3, ©. 577. coll. 
15.2, ©. 366. ( &) €rft war Titius v. 163321636 in Bernftade Rektor, dann 1636 
nicht 1638, wie Suche ebd. ©. 487 fagt) Paſt. ju Wildau, und 1648 in pafcbl'eriin, f. 
Sinaps a. B. Th. 2, ©. 508, coll. Th. 1, ©. 440, wo die rechte dich feiner legtern Bes 
förderung 1648 deutlich (lebt; dagegen Sucbs ebd. ©. 382 die Zahl 1643 wählte, f. Hoff 
mann a. D. u. S. (2) Capcius war 1608 zu Namslau gebobrm, befam 1643 den 
Siuf nad) Fuͤrſten⸗Ellgutt n. 1648 nach Wilde, f. Sinap ebd. Th. 1,8. 426, u. Sucbs S.256. 
(m) f. Thomas A. n. N. v: 3u(L der Ev. Kirchen in Polen (edit. 2, 1754, 8.) ©. 81. 
(7) vid. Pance. éent (Re&, Olavienf.) Hortul, ecclefiaftic, (edit. Breg. 1666, 4.) num, 8. 
(*) ds, im Schlef. Lutherth. Th.2, K. 15, €.98 giebt und dieg zu erfennen, aus bem Bis 
fhöfl. Dom:Protofoll: „Dienftags d, 16 Apr. 1532 erfchien Hr. Vincentius Biſchoͤflr. Cam⸗ 
„6er, und veferirte im Rahmen Syro Gürfil, Gnaden, dem Hochw. Kapitel, ba bie Sirſch⸗ 
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beflfttigt. Ehon 1535. hatte diefe Stadt cione Luthriſche Pfarrer ($-3.), noft cis 

nem Diakon und Rantor(**), Damals murde die Stadt⸗Pfarr⸗Kirche zu ©. De: 

ter und Daul ein Gíaentbum der Droteftanten (a): Diefe ift 1556 reparirt worden CA) 
und bis 1654 in Luthriſchen Händen geblieben, alsdenn aber ward fie von den R. Ras 
tbolifchen weagenommen. ` Don der Zeit an bat fid) bie Evangelifche Buͤrgerſchaft zur 

Kirche nach Dangau ins Fuͤrſtenthum Dels gehalten. Merkwuͤrdig ifte, daß die Reſti⸗ 

tution der ££vangelifeben Kirche zu Namslau 1707, beym Als Rannftädter Conven⸗ 

tions: Gefchäfte, nicht gefucht wurde. 

$. 2. 9m Der, 1741 erlangte Stadt Namslau die Gnade, zwey neue Luthri⸗ 
fcbe Gottes⸗ Haͤuſer, eines zum Deutſchen, das andre zum Polnifchen Bottesdienfte, 
in ihren Mauern errichten zu dürffen, und hierzu wurde den Evangeliſch⸗Deutſchen Chri» 
ften bald darauf vom Magiftrat ein am Ding gelegnes, aber verfallenes, Bürgerhaus 
eingegeben. Daffelbe richtete man, in geöfter Eilfertigfeit,, zum Gottes⸗Dienſte ein, und 

Dom. SRemínifcere [18 Febr. als an D. Luthers Citerbe ag, ] 1742 ward bie erfte Lus 

thrifche Predigt, in deutſcher Sprache, vom M. Kenne, darinnen gehalten, Nachher - 

bat fid) ein Bauz luftiaer Birger gefunden, der zur Erbauung einer andern neuen Ev⸗ 

angelifcben Rirche Vorſchub tbát, Daher wurde der Luthrifche Gottes-Dienft ad in- 

terim 1753 ing ehmalige biefige Kayferl. Zeughaus verlegt, und von 1753 bis 1754 eine 

von Grund aus neue Kirche zum Stand gebracht, welche der O. €. 3. und Inſp. Burg 

am 24 Julii 1754 folenn einweyhete. Das Kirch» Gebäude ift von Hol, mit Ziegeln 

ausgeflochten, und hat ein SE j ef? dem Aubertsburger Frieden von 

= i 3 176 

„berger , Strieganer, LLANIBSLAUER, und etliche andere Städte, ihre — 
„an ben Hrn. Biſchof geſendet, unb unter andern ungereimten und ber Religion nachtbeis 
„ligen Begehren, anh ben Confens von Ihro pes. Gin. verlangt hätten, daß fie bie Ein: — 
„fünfte ber geiftlichen Beneficien in ihren Städten zum Gebrauch des Kirchen-Gebäudes, 
Felbiges in gutem Stande zu erhalten, item zur Salarirung Ihrer LUTSSXISCAE 
„Brarr: und Schuk-Herren anwenden möchten: Und, daß Sie fid) trogiglich verlauten Taf 
„fen: Wenn Ihnen folches nicht vertoilliget würde, fie al$benn bie Kirchen⸗Gebaͤude gång 
„lich ein- und zu Grund gehen laffen wollten: Borüber bann Ihro Färftl, Gri, des Hoch. 
„Eapitteld Kath umb Gutachten verlangte, Allein, die Herren Capitulares haben feines; 
„tegeg vor gut befunden, dergleichen geiftliche Einfünffte, unter bem Prätert, al wollte 
„man damit die Kirchen bauftändig erhalten, zum Auffnehmen des Lutherthums anwenden 
„zu laffen, fondern Jhr Sürftl, Gn. folten, nm ihrem t erläftigen Begehren fof zu werden, ` 
„vorfchügen, daß man bierüber zuvor die Pfarrherren fetéft vernehmen wolle, diefe aber, 
„nehmlich Ihre Prädikanten, wuͤrden gewiß vorm Bifchof nicht erfcheinen = =. * 

(**) Sim Chron, Namsl, Mst. fteht: „s Nov. (1558) flaró Simon Dreyfiig, durch 20 abr (£v; 
„angelifchee Santer, * Rechnet man alfo succ, fo muß ſchon 1538 ber Cuthriſche oͤffent⸗ 
liche Gottes⸗Dienſt in Namslau angegangen ſeyn. 

(4) Die Svangeliſchen liefen damals bald 2 nene Glocken für diefe Kirche giefen: die Heine gof 
Cbriftian Hanns Donbäufier 1549 am Grünen: Donnerftag; die groffe aber, welche 48 
Zentner wiegt, Hanns Sewberlid> zu ber Wenda 24 Sept. 1557. l i 

(4) „1556 ift die Pfarr⸗Kirche zu Namslau verdiengt worden Meier Simon bem Moaͤnrer von 
„Breuburg, zu tünchen und zu weifen: Davon gegeben 37 Thaler.“ ibid, | 


e 
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1763 isis de neue Orgel von 24 Regiſtern hineingeſezt, mp Sen und Altar 


` nat — laffen. 
. Die Series der 3Deutfcben Paſtoren zu Namslau iſt dieſe: 

2 Unter £. Boͤhmiſcher Regierung , in ber Stadt: Pfarr: irde: 
1. Thomas Riger, von Namslau, von 1545 bis 1553, Fam nach Steinau. ($. 4.) 
` 2. Valentin eo, v. Oels, v. 29 C evt. 1557 e 19 Febr. 1559, 309 nad) Sranckenft. ($.-4.) 
3. M. Salomo Frenzel, v. Jauer, v. 1559 « 12 May 1567, tv. Dial. Elif. ín rest ($. 4.) 
A M. Georg Roth, von Namslau, vom 6 Nov 1567 bis 23 May 1568, ftarb (S. 4.) 
4. Andreas Ritel, ven Namslau, vom 1568 bis 1572, ft. pete ($. 4.) 
6. Adam Paludius, von Muͤnſterberg, von 1572 bis 30 Merz ı595, fimb. ($. 4) 
7. Bartholomaͤus 2SencPiue, von Namslau, von 1595 bis s Nov. 1611, ftarb. (S. 4.) 
8. Matheus 23utfcbty, von Namslau, von 1611 bis (6 December 1619, ftarb. ($. 4.) 
9. Andr. Eccard, Sen. von Wartenberg, v. 19 Apr. 1620 bis « Merz 1652, ft. (S. 4.) 
10, Mathias Reichel, von Troppau, vom 18 Merz 1652 bis 1654, tv. Exulant. ($. 4.) 
] B. Unter 8. Breußiſcher Regierung, in der neuen Luthr. Kirche. 
r1. (1) M. B. Rom. henne, v. Groſſen⸗Soͤm̃ern, v.18 Febr. ig: Gun. 1756, i ($.5.) 
12. (IL) Daniel David Brehmer, von SECH vom Dee. 1756. (Q5) ` 


$. 

Da man bisher wenig von YTamslauer —— aus alter Zeit (c) zu kin bekam, 

wirds defto — ſeyn, folgende nähere Lebens + Lmftände derſelben hier zu finden: 
Thomas Niger, / Rigerius. 

Seine — fiengen fid) 1523 in Namslau an. Don feinen Eltern, 
—— und Studien finde ich nichts. Zuverlaͤßig hatte er in Witten⸗ 

berg ſtudiert, u. ſich von daher die Evangeliſche Erkenntniß der Wahr⸗ 
it geholt. Die wendete er zum Seegen für feine Waterftadt an, die ihn, durch die 

reslauer Lands⸗Hauptmannſchaft, zum Luthriſchen Paftor ibrer Stadt⸗Pfarr⸗ 
Rirche 1545 empfieng. Acht Jahre diente er hier würdig dem Evangelio: alsdenn 
wurde er vom Herzog Georg II. von Brieg x. 1553 gum Paſtor zu Steinau an der 
Oder vocirt , wu. befam auch die Ehre, der allererfte Superintendent des Fürftenthums 
Wolan zu fen (4). Ruͤhmlich bekleidete er det Wuͤrde bis an fein alda 3 Oktober 
1583 erfolgtes Ende (e). SCH 

2. 


(c) M. Pante Met, hat wenig genug von ihnen: Acffmann ebd. T6. 1, C. 123, too er von Pa- 
flore der St. Namslau reden folte, fagt, “ed Eönnten ihrer viele angeführt werden,“ ment 
aber nur ben Eccard. Sym Mst. Wieland. ©. 438 flet nur Butſchky, Berde und (caro, 
Aus tTamslaa ſelbſt vr mir eg nichts hievon mitgetheilt worden. Eigned Forfchen u. Fieis 
Haben nur den obigen t7amslauer Paſtoren⸗Katalog volflánbig gemacht. 

(4) f. Koͤllners Wolav. ©. 292. Ce) Ung deg Dial. Semprechts in Steinau Bibliothef 
ift eine biftor. Befhreibung bet Stadt-Pfarr-Rirche in Steinau an b. O. in meine Hände 
gekom̃en, worinnen obige8 oom Riger befindlich ift, famt ber Abfchrift feines Epitaphii, dad 
mit feinem in Stein gehawenen Bildnis geziert, ehmals finfer Hand beym Mitar an ber 


* s) Thomas 
Riger. 
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2 Valentin Reo. 12) Valentiu 

ee n ihm 1522 Pag unter den Erdbervohnern, Breslau und Wittem: fo, | 

berg aber die Anleitung zur Kenntnis und Ausübung’ der €utbr. Religion. "Zu Nams⸗ 

kan machte et den Anfang feines Pfarr⸗Amts, dahin er 29 Cept. 1557 als deutſcher Pas 

ftor Pam (f). Mm 20 Febr. weg 309 er als Diston nad) Sranckenftein(g) Im% 

1562 erhielt er die Wuͤrden eines Hof⸗Predigers und Stadt: Pfarrers in Dele (4), wor 

bey er zugleich erfter Superintendent diefes Sürftenehums wurde (1). Er ordnete 

die Synodal»Eonvente feiner Priefterfchaft an, und nach. aroffen um Kirche und 

nd erworbnen Bertienften, ſchied er 7 (4) Oft. vor zu Oels aus dieſer Welt, æt. 70, 

minift. 35 ann. Gedruckt ift von ihm: Donatus novus Philippicus in ufum pueritie 
fcholaftiex, que eft in Olsna, Silefie oppido, congeftus - - recuf. Vrat. 1615, $ (1). 


3. M. Salomo Frenzel. 

Zu ^jatter zeugte ibn Saint Svensel, ein Prediger, mit feiner Frau Anne M. Sa. 
i29(m). In Wittemberg beſchlos er fein Studieren mit Annehmung des |" Frenet. 
Magifters, Das deutſche Paftorat in Namslau erhielt er 159. Am 
14 Day 1,67 gieng er als vierter Diafon an Clifabet8 Haupt» Kirche nad) Breslau 
(©. 284), und fieng 20 Zul. den Anfang feiner Amts-Arbeiten alba an, Darauf übers 

nahm er 20 Nov. 1571 dns Paftorat zu G. Nikolai ín Brieg, wo er 22 Nov, 1,74. Die 
Se bnis⸗KRirche einteepbte. An. 1575 wurde er dimittirt, und bald Darauf zu Brofs 
ſen Puͤltſch im Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf Paftor und felbiger Gegend Senior. Am 
1$ Muy 1602 (^) befchlos er mit 73 Lebeng- und 40 Amts⸗ Jahren die Tage feines zeitl. 
Lebens. Seine Ehfrau Eliſabet war des Inſp. D. Ambrof: Moibans Tochter die 
ibm, unter andern, den berühmten Cohn Salom., Frenzel von Friedenthal, Profeff der 
Poeſie zu Helmſt for, unb — Rektor zu Riga Col gebahr. 

4. M. George Roth. 0WSeorg 

Des Burgermeiſters George Roths (K.s, $ 1,&.639) in Namslau (p) 
erzeugter Cohn. Breslau und Wittenberg hatten ipur den Relioions/Besrif dee 


Wand depo mit biefer Aufſchrift: „An. 1583, d. 3 OG, it in Gott fertig ente 

„ſchla e und Wohlgelah rte Heir THOMAS RIGERIUS von 
maerore di Pfarrherr allhier bid in$ Drepfigfte Jabr, im feineni Pre 

—— zu edt unb Bier gelebet bif ind 33te Jahr. Seines an 60 Jahr, * 
„ehem Gott genade.“ Zur rechten Hand über feinem Haupt: „Dieſen Stein hat. Ihm 
„zum Gedaͤchtnuͤß machen taffen, die. Edle mgendfame Fran Anna, geb. Tſchammerin, feine 
„andere eheliche Haußfraw Cf) Chron, Namsl. Mst. „1557 an Michael jeg ( in 
„rzamslau) an Valentin £o, V, D. M. ibidem,“ (g) ibid, „1559, 20 Febr, jog M. 
„Val. Leo von tZamslau gen Srandenttein. add, Cunradi Silef, togat. pag. x? 

(^) f. Sinap ebd. 35. 1, ©. 335, u. Sucbs v. Deld, ©. 176. |. (;) ebend. G 

Ck) Cunrati ibid. feyt 6 Oft. (/) f. Suche ebd. &. 177. Cn) tué Findlicher T Dant- 
barfeit bat unfer W. Srenzel feine alten —n Eitern ben fid verpflegt big an ihr Ende. 

GO vid. Eunradi ibid, pag. 79, umb M. Panıtes feb. Beſchr. aller Bregi. Lä 8.6.14. 15. 

(^) f. Univ, fer. Th. 9, C, 1815, und Cuntadi ibid, pag. 79. (p) ibid, pag. 248. 
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ſchmack an Gelehrſamkeit beygebracht. Erſt war er von 1,64. big 1,66 Paſtor und Su⸗ 
perintendent zu Brieg (9), wo et 1565 mit ſeinem Kollegen dem Superintendent Thomas 
Thanbolser groſſen Streit belam. Der Superint. zu (Dele M. Leo legte gar dens 
bey, aber es mat doch nachher Feine kollegialiſche Harmonie unter Soden Dänen: 
Daher fati M. Roth 1566 als ai und Senior nach Wolau unb rüdte 6 Nov, 
1567 ins Daftorat nach Namslau fort (r). Dort verfchied er 23 May 1568 (s). Cun⸗ 
gadi (t) fagt, baf er fid) durch gedruckte Schriften beruͤhmt gemacht habe. `. * 
l e, Andreas Kitel. un 
5) Undrend Bon ihm Fann ich nur fo viel melden, daß. er von 1568 big 1572 das deutſche 
> gite | Dofterat zu Namslau verwaltet Dat. Die Namol. Chronic. ſchreibt 
davon (u): „172 ſturben zu Namslau 1050 Perſonen: Damals ftarb 
„auch ANDREAS KITELIUS, Pfarrherr, ſambt beyden Capplanen Johann Cʒirbock 
„und Job. Woithovius, Luc. Mollerus, Conful, Barth, Ropper, Schulmeiſter 2c.“ 
6 Adam Paludius. ` 

6) gram | Gewig ifts, daf er im April 1533 zu Muͤnſterberg in bie Welt getreten war 
Patndins, | x2, zu Wittemberg ftudiert hatte, und zuerſt in feiner Vaterſtadt von 
vn big 1572 Diakon, und dann deutfcher. Paftor ju Namslau geweſen 

ift. Hier ftarb er 30 Merz 1:9. z: ; 

7. Bartholomäus Benckius (*), der aͤltere. l 
Namslau Bat ihn rs Aug. 1561 (y) feinen Lebens- Anfang, unb auch bes 
erften Lehr⸗Unterricht in der dafigen Schule mitgetheilt, welchen er zu Wit⸗ 
teinberg vervolkoinete. Er wurde 2ı Dec. 1582 in Liegnig zum Paſtorat 
In Lorenzdorf unb Hennersdorf orbínitt; 1:83 Diston zu Bernſtadt (=), und 1587 
Paſtor und Senior zu Pitfiben. Uis 23 Cyan. 1588 der FC SroßsKanzler Jo⸗ 
bann Zamoiffi den Kaifer Maximilian IL alhier überfiel und die Stadt plindern lief, 
nahm ihn jener Feldherr, den er mit einem Inteinifchen Bers angeredet hatte, in us, 

‘ m 


(2) Bisher hat matt gefagt (fide Cunrabi ibid. psg. 248, und Röllners Wolav. S. 283^, daß M. 
Roıb saerf? Pajor zu Wolau, und dann zu Brieg gewefen, u.,endlich nach Yramslau ge- 
femmen fep; Diefe Ordnung feiner Aemter aber ift falfo: Die Chron, Nanislav. Met. fagt 
ausdrücklich, bad Korb NR. von Wolau aus nach Namslau beruffen worden: Und nimmt 
man an, daß Xorb erft in Brieg und ſodann in Wolau gewefen fep, fo fimmt alsdenn bie 
Succeffion der Paſtoren zu Wolau unter. fich befer: Denn 1568 ift bem M, Xotb/ber D. 
atob Coler erft im Paſtorat zu Wolan nachgefolgt: Wäre Korb fon 1564 von Wolau 
wweggegangen geweſen, fo müfte ja dad Wolauer Paftorat von 1564 bis 1568 vafant'geblies 
ben fen. Cr) Chron, Namsl. „1567, 6 Nov. fam nach tzambalau , von WORAYU, 
„Dr. Georg Korb, ward Pfarrer von der Breßlifchen Hauptinannfchafs berufen. 

(7) ibid, „1568, 23 May farb George Rotih, Pfarrherr zu tzameslau. “ 


7) Barthol, 
Benckius. 





(1) ibid. pag. 248, (u) ad ann, 1572. ` (x) vid, Cunrabi ibid. pag, 207. 
(*) Sam. Seide. Lauterbach im Frauftädt. Zion, Th. r, S. 228 nennt ihn Deck 
(y) al, 1562, vid. Calagii Natal, illuftr. Viror. (2) ©. Fachs v. Delá, ©. 211 beliebte- 


Bendio feinen Plaz unter den Diafonen zu Bernſtadt zw geben, weil Oinapiws ebendaf, 
Th. 2, €. 494, ihn darunter ju zählen vergefien hatte, _ RA 
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Soͤhne waren rad — due zu Domela (G. 520), und Sam. 
mtbfe, Poln. Paftor zu au (G. dëi, P gehört unter dieje⸗ 
nigen Prediger, die Gott Bd zd Oe hart geprü 
ndreas (*) EC, NN 


Gott erteilte ihm des A, Anfang 4 or? 1588 (e in W Be De” Andreas 
Cn Vater Mfr., éier Se ú carb, 
fpitals Verwalther, die Sand 
ez " — SEN —* Sch 16.) in$ 
iBrifabetam n nach Breslau, und € sei Aner d s 1611 gieng er nad) 
embera: D. Karl IL pon 117 eb br dg gab ihm die Pfarrev Doftehwin, 
wozu er 12 Za 1612 in Wels ordinirt gr n3 n Aug. 1615 berief ihn Abr, von Laͤſt 
III 
(a) f. Sam. Ludw, Saſſadii Muzyka Anielska &c, (Breg. 17:1, 12) p. 9 - 11 , und gend na a 
$. G6. r, 5.228: (*) vid; £unvabí ibid, pag. 16, und Threnod, in obitum Bartbof, 
lb Ae, Bresl; 1611, A Th) Diefe Schrift, davon noch ein Eremplar in Polnische 
und beutfder Sprache $e ber Pfarr⸗Kirche in Pisfchen verwahrt wird, ift neuerlich, unter 
der Anfichrife: Beytrag zur Geſchichte Marimilians, Erz⸗H. V. Am feine Schickſaale 
in — betreffend xc, in Job; Ge. Meuſels Gefchicht3:Foricher T , ©. 200 eingedruckt 
worden. Ce ) Xbenifdb ad Eber, 16 Dec, und panttc leb. S. SA er Hres A 
©. 188 gengen ihn Mathaͤus, denen ich ſchon oben €. 438 folgte: Doch meif ich auch, daf 
ipm Cuntaoi ibid, pag.'33, und Hoffmann Schlef. Saml. 35. 1, €. 3578 Matbias nennen. 
(4) Rbenifd ad Eber. 16 Dec. „MATTHÆUS BUTSCHKY, Namilav, primo Paftor. in Ecker sdovff 
„prope Namslao, per annos t3, pott i in patria ( Namsl, ) Paftor Polonicus per 20 annos, tandcm 
WH habita prius bie Wratislavie) ia templo Elifabet concione 3 Adventus, Paftor germanicus 
e primarius ibi conftitutus, poft conflagrationem fuz fuppellectilis & domus parochialis , in 
„incendio magno Namslavienfi, mort, eft 1619, xt, 63, ae 8, minift, 42 ann, fepult, 22 ejusd," 
t) Conte Paftor, Elifab, nennt ihn M. Abrabam (Eccaro (c) vid. Cunxadi ibid, P , 6r, 
und die gedruckten perfonalien. Fuchs ebd, = 288 fest feine Geburt ind F. 1589, wie ei» 
nap ebd, 35. 1, ©. 489, ob gleich diefer Th, 2, S. 496 jenem Fehler verbeſſert batte. 


\ 
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— Ae LIANI di als Deutſcher Paftor. | ix f 

< Merz 1652 (atat. 64 ann, Weini ? vitem m 

kuate, davon ihn nur der Sohn M. Abrabam 8 ARN : n 

Snip. D- Job. Akoluths erfte Chfrau (& 209), —— Die sweyre y 

ſich beylegen, und Hat von ihr. auch drey ne unb R * E»: 
Soͤhnen mourbe Chriſtoph Le See b: d seed 
Making | Bon Sianta ittig ; 

e mg zu VOilofcbau, —8 Sie 

nach Namslau 1652 vozirt 4), und von Mer bot (bn 16 

vertrieben. Cr Fam noch Löwen ins im DD n 1604 

im Mare Amte geworden, und 1666 alba. gef | 

geb. Ritrelin wird im Kirchen Buch- zu 2 óvoen unterm $ 


jum Paftor in Langenau: Auf Martini er Daor u Soran Bernſtad 
Juſtine, Perri Schlotichii, 
(tine, Chriſtian Audelii, Paſtors in Groß⸗Peißkerau Tochter, ließ er 8 R 628 
GI 1 bat oe 
Mathias Seidel, VT won — è$ 
Reichel. gern und Fchersdorf, er 
wähnt worden: Mach Eccards Tod boat man i 
dafigen ſchwachen und alten Paſtors Gregorü T$( i 
$ 5, oie Enge aan an Pr nee Defihen Zuchrifchen Kiche 


zu Namslau feit 1742 -find diefe: 59 
)M. Gert | PN € fei Romani Ke chute 
n roffenzt5oómmern im I 
fr. Roman. | Ort, alıvo fein Vater, Kaſp rone Ga. ^ i feine 
Denne. Tarte Margaret och, CL 
die Gymnafien zu Erfurt und Weiffenfels ye m s bis er tie ni | 


(f) idt 1623, wie Sinap Th. 2, ©. 496, und Fuchs ebd. S. a — irrend 
gen. Er war 19 Apr. 1620 nad) Namslau beruffen, und ift e dv. alba angezogen. » 
(g) f. — Paulini cordis &c. aug 2 Sim.. 4, bep Begraͤbniß⸗⸗Andr. Eccardi rs Pf. d 
Yramslan 1653, 14 Mart. abgehandelt, durch M. Jobann Aebmann, Poln 
Archidiak bafelbft. Delg, 1652, 4. (6 Hog.) (^) Manı hat bisher indgemein — 
f£ «caro waͤre der Lee? £Zutbr. te an ber Pfarr⸗Kirche in Namslau gemefen, C Hopf- 
manns Schi. Sal. $6.1, 9.123. Es eu cape vend booten Af c Amts: Bruder 
Paftor Lege zu Löwer, in feinem fehriftl. Bentrag von ber Pfarrey Aöwen, das Gegenth. 
gezeigt, und dargethan, daß vielmehr Marbias Reichel. ald letzter Paftor von Namslau ift 
. vertrieben worden. (iy Sym Cburm: Bericht zu Lwen vom 1660 c eres 
* — stat dazumal (1660^ zu Loͤwen Hr. Greger Werner, ben deffen 
„ge nu ing fechfte Jahr fubftituirter in Deutfeher n. Poln. Sprache Bedienter am Maubiss 
„Reichel von Troppau , zuvor- in Namslau gewelener Ober: Pfarrer, von Namolau aus 
„Anno 1554 durch Die p:piffen ind Exilium terfegt xc. 
( of Daniel Bomclds Clef. Kr Hift. Th. 1, ©. 33. Sen. Sudbs in Ref. Geſch. von dich 
' * ©. 260 fagt zwar auch, daß M. Aenne ja Groͤſſen⸗ Soͤmmern nt ©. 317 
aber ſchreibt er, er waͤre von Weiſſenſee in Sachſen. 


- 


Luthriſcher Neligion, Rap, V, AE Namelau. gen 


beyeó, 100 er 1707 Magiſter wurde. Nun gieng er nach Breslau, und erlernte die pol- 
nilche Sprache , um weicher willen ec fid) fonderlich eine Zeitlang gu Muͤhlatſchuͤtz it 
Bernſt aͤdtſchen aufbidt. -M rou erlangte er das Paftorat zu Br. Graben (7), u, om 
folgte er feinem Schwieger⸗Vater, Joh ann Weiße, int Paſtorat zu Woitsdorf und 
Pangau nad). Da nun, feít.1654, ble Evangel Y Tamslauer fid) nach Dangau aum. 
Gottesdienſt schalten hatten (m), u. diefe 1742 Ihren eignen Gottesdienſt in ihrer Stadt 
foieder erlanaten, wurde M. Henne, tole obgedacht C$. 2.), als erſter oentfcber Paftor 
nad) Namslau beruffen. Gr farb 2: Jun. 1756 afta , ztat. 72, minift. 42 ann. 
12. (IL) Daniel David Brehmer. 

Gr dankt feinen Urſprung der Stadt Breslau. Ada hat ep ar Fan. 1727|12) Daniel 
das Licht der Welt das erſtemahl erblickt. Erſt frequentierte er das Mag- e 

balenáum , dann aleng er, um die pofnifche Eprache wt lernen, nad) Dr, rehmer. 
ſchen, u Fam wiederum ins Magdalenaum. 2.1748 begab er fich auf die Univ. Halle, 
von woher er zu Ende des Jahrs 1750 nach Breslau zurückkehrte, und Kandidat wurde 
Kurz vor Pfingften 1741 übernahm er eine Hofmeifter - Stelle zu Borofchau, zwiſchen 
Landsberg und Rofenberg, im Oppeinſchen Sirftentbum, dabey er fih in ben Evang: 
Kirchen-zu Banckau und Ludwigsdorf im pelnifch Predigen fleitig uͤbte, bis er von das 
her 1753 wiederum nad) Breslau fam. Zu Ende des J. 1754 empfieng er den Beruf 


als zweyter Schloß⸗Prediger in VO artembetrg, tind Rektor der Stadt⸗Schule, und ` ` 


die Ordination hierzu ertheilte ibm Inſp. Burg pi Breslau. m Dec, 1756 erhielt ev 

. die Bofation als deurfcher Prediger tmb Paſtor zu Namslau, dahin er im Jan. 1757 

309, und fein heilig Amt alba. noch im Seegen verwaltet. E 

Bey der Deutſchen Kirche vertreten übrigens die Rektores die Stelle der Mit⸗ 
l- tagas oder DefperPrediger. In diefer Station haben bisher geftanden: 

1, Samuel Mietlovius, von Rreuzburg, vom 29 Dec. 12742 bis 7 Jul. 1743, wurde 

fter zu Leubuſch, unb 30 Aus. 1762 Paftor zu Minden. 

4. David Kiels 6 ), von 1743, zuvor Rektor zu Konſtadt. ’ 

3. Job. Ludw. Luge, von Teföhen, von 1745 bis 1747, wurde Paftor in Raulwitz. 

4: job. Chlcbus, von. Tefchen, von 1747 bis 30 Sept. 1750, tv. Poln. Paftor alhier. 

$. Jobann Cbriftopb Zencer, von. Sonneborn im Tihüringifchen, von 1751(**). 

Die bre» erftern, tDierlovíue, Riels amd Luge, haben auch den Gottesdienſt zu 

Kaulwitʒ, abmechfeind mit bem Paftor Horn aus Namslau, verrichtet, und gwar alfo, 

daß der Rektor zwey Eonntage, ber Pafter aber am dritten predigte, und Communion 

alba hielt. Sm Oktober 1747 hörte e éi Ki auf CL Ruuhvig), » 
* 112 94 

(4) Sade im a. O. fet, M: denne fey 1716 nad) Woitsdorf und efonmen. 

(m) Diefer — e ma en A Sudıs réi ©. — 16 bey der Mutter: 
Kirche zu Pangau mit feiner Sylbe. (*) nicht Riets, wie ihn S. Suds ebd. ©. 494 
ju nennen beliebt. " (**) Job. Ebefipb. Lencer v. Soñeborn im Sachfen-Gorbaifch. 
Herzogeh. gebürtig, u. 1729 alba gebohrn: Er hat in Jena ftubiert, uud ijt 1751 Veſper⸗ 
Prediger u, Rektor zu Namslau geworden, in welcher Stelle er noch lebet, 


een å itio tb 


mi underten 
> —— aee CES Der erfte von 


—— —* 
x en und var 
vs Abfchaffung des Zutbrifc ken In ce 1 1654 fort, — 














H. Archidia⸗ ſo nunmehr  iefverfetzen. 
Ip LIE Oie a, e an der Stadt: Kird u. Poln 
— A. Unter Sontag, Böhm E I Daher 
$7, ftarb (n . 


E Ae Gnyfius, von t'Tamelau, + ee « 27, Dovember.ugs 

obannes — d Tſchirbock, v, Wartemb. o. poa p io 2, ftasb (oJ. 
er artbolo Fridrich, von Liegnig, von n bé 1587 E 36). E. 
4 Math. Butſchky, Jun. v. Namsl. v. 1587 + EN? 64 f 
e Samuel Butſchky, fil. von 16u bis 28 Sept. 16:8, fe ı ke ` 
6. Adam Pomeranus, vom 29 Sept. 1618 bis (620, ^ Mater [is Ds 
7. Georg Bobemus, von Breslau, bon 1620 Bis 1624 (2). - imm 
8. Georg Nabazius, von Dels, on : ek Aan 
9. Rafpar Theodoricus, ton Streblen, von 1628 


10, M. Chriftopb Albinus, Sen. von Sulckenberg, 

11. M. Johann Lehmann, e — — von 1040 pw d brote — 

DL. Diafone. | III. Die Diafonen bep ——— Suën, Pfarr: Side ` an 
um Cʒirbock, von ** ee SE wurde ' 9 


ob. VDoirbovius, v. Namslau, von 1557 bis 
artbolom. Sridrich, von. gnin, i] LUE PN 


bis mo, 
S . Adam Pomeranus, von Me eg a. b. O. bon 1590 bis et. "d — 
(11) Chron. Namsl, Mst, „1557, 27 Nov. ſtarb Jeron v. Ge D 3 


diger zu Namslau, relicta uxoré gravida & 4 Tides 

im Amt geftanden. (^) ibid, ,,1570, 12 Jul. fati Sur u 

Kaplans, Dan e, im *— $ brandten 26 ran vnb iid. a 

fein Tod gemeldet, ( p) vid. Vota, Nuptiis, Caſp⸗ "Theodorici , Diac, E 

Evz, ADAMI POMERANI, Ecclef. ejusdem quondam Diac, filix muneupata, LN 
(7) Bobem ift jum Unterdiafon in Ef amelen ordinirt SE Oels 17 Det. 16 Zei 
(7) Nabazʒ erlangte zu Oels die Ordination 1 qs 1620 al® Diac, II, f pad T 
(s) CbeoooriE oder Dietrich wurde ebendafelb bf orbi Januar 1624. HIER SORT 
(7) M. Job. Lebmann war Job, Lebmanns übecier "ey Kehtor und dann Diakon d rr —— 

endlich aber Rektor zu Weißdorf geween), und Anne geb. E EE 

ffteftor fait Schülers in Tamaku) Go n f. Lauterbachs Srauftábt impe 

um Diakon in Namolau wurde er in Oels 1636 orbinirt, und 1640 Acchidiakon 
ftor alda, Nach feiner pov stan h ifl ev 1659 Paftor zu Heydau und Hünern im Obs 
kauifchen Kreis geworden, und dort 4 Sept. 1666 geftorben. Die auf ben Paftor Eccard 
von ihm gehaltne und gedruckte dei pret ift (not, g. Mme s angeuierft, 
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6. Borg Bohemus; von Breslau, eom ı eg 
7 Georg 1 Tabasius, von Dele, vom 14 Febr, 1620 bis 1624 , wurde 
8. Rafpar Theodorikus, von EE 


Bernftadt gezeugter Am ı7 Yan. o t empfieng er zu (Dele die Crbínation, 
und diente Gan der m Kirche lau, als Unter Diakon, bis GE is 
er bier ward, fand er feine — — 
er Ecclef. Leibicenfir in Comitatu ANT enfi; und äuleßt ere Dale IE 
bis 1662 lebte. 'Olsnogr. e nennt ihn unrichtig Andr. Eiend, 
$. 7. Bey der gung entlich St ifc. Gottesdien⸗ 
ftes zu ng erlangte die hieſi Car Gemeinde 1742 ihre eigne | „ Volnifche 
rifche Kirche, welche auf f Der t bend-&eite he Ze gebauet ift, und| gafores an 
ihren eignen Dein, Paftor Hat aft. WEN Horn, war 
zugleich der neuen —*4 u Au N 1 —— 
Ratal ste ftoren in feit 1742 ift dieſer: 
er Sibnigl. ger Regierung. 


D 1. Georg Chriian do t. $c ob; b. 18 Merzı742 + 1747, Y. Paft. in Grosburg. 
em pel A Schmardt,v. Oft. 1747 o * e * ($.8) 


Chlebus, von Tefchen, vom ı Dft. 1750 
e b. Cbftpb. tTameler, v. Rempen ín Polen, v. ae 
Mee EE reir i 
Ichete und ftarb |2. €ótiftiam 


Eines Paftors Omar: De Miey 

geboh eine Emannel 
ab Ms Con: p - EE Domtäel, 
ftot nach Roſen unb eer -a in Kreugburgifeher nfpektion: 1747. nahm 


er das Polnifche Paſtorat zu Namslau und i Oftob. 1750 das P Wang- 
Tebing, in Briegifcher Sn an: Hier bollendere e We 9 — 
Etat. 79, minift, 40 ann. 


' inem | 

Bar 30 Nov: nt Tor Teſchen und im 

Sisi 2 p eben er Den Schul: — ER — 
terricht. Nachd ige Zeit al$ Meier dg Superb i | | 


Cs) denti Okt. oder £. sent de 3 folge ber bon ibm fut be- 
bien Orthögtappie feines Q«ioledté-inpmemé. 


654 Breslauer Land: Prediger Geſchichte 


Schoͤnau Pei Namslau, gedient Hatte, wurde er Mitt 
u Namslau, am 1 Oft. 1750 aber — 3d dafigen Poln 
tebeng Ende ftellte fid) 3 Merz 1766 ein. obn Bart UOilbelim ( 
In Namslau 4 Dec: 1756) ift Lehrer des Ed Seminariums qu Gets fei 17 


) fm. [9i 22 Eep d, quio is febcns tbrilfaftio 
4) Johann 22. Sept. 1732 tourde er des natúr 
art im Groß - Polen. cin Bater Joham Georg Y Tameler, Bon 
TT: Tuchmacher, aud) — alda, iſt y —— Schick⸗ 
ſaals wegen (x), beſonders merkwuͤrdig. Bon 1749 bis 1753 befand er fich zu Dels im 
Geminario; von 1753 bit big 1756 aufm Gymnaſio zu C born, und zÄ M bis 175 
der Akademie alle, Dann ward er Haus:Lehrer verfchieöner E 
14 Merz 1766 cmpfieng er das Paftorat zu Rauhvig, und Es e a Jolnifche 
Paftorat in Namslau, wo er 2: May 1767 Cu anzog. Endlich t e i 
das Paſtorat der Eradt Cracbenberg erlangt, mp er noch.ein trener Eep 
Evangelii ift. Cs ift die Altefte Tochter des — — 
wuͤrdige Ehez Gattin, die iHn mit verſchiednen hofnungsvd 


5. Johann David Markt, a 


5) Johann Seine ndn ift Schmiegel in Groß- Polen, wo ét 13 Apr. 1743 zu feyn 

A anfieng. Er befuchte die Schulen zu Sranftabt up Liegnig,und Fünf 
Jahre das f£lifabetan zu Breslau. An ee 176; begab et fid) auf dte 

hohe Schule nach Koͤnigsberg ín Preuffen, woale damals febenbe Männer, 

Quandt, Arnoldt, Lilienthal, Boch, xc. feine treue Lehrer wurden. 

Eehr war cc zwey Jahr Hefmeifter bey Adelich. Jugend. = An: 1770 iſt e nad) Esnftade 

als Diston (*) beruffen, unb ı9 Oft. ín Dele orbinirt, im May 1771 nee T Dein," 

Paftor in Namslau angefeht worden, Hier bient ez noch, im Seegen, d 


ai f. Sudbs von Dele, S. 480. (x) Der wertbefte Hr. Amts⸗ Bruder tamsir Per 
d, d. 1 Aug. 1777 foviel davon am mich: „Mein Bater Jobann Georg Ylamsler -wurde 
„von einem fatholifchen Gevatter —— der —— der heil. Jungfrau Marie be⸗ 
„ſchuldigt, angeflagt, beſchwohren, und, nachdem er beynahe ein Jahr im Ketten und Ban- 
„den gefeffen, und Dadurch nicht -fonnte bewogen werben, katholiſch zù werden, end 
„urtheilt, bafi iba die Tne Ge lebendigem feibe, foltte im Nacken, durch den Nachri 
` — — werden. Er ward alfo auf den Richt Platz gebracht, und befragt: 
„ee nicbt Eatbolifdo werden wolle? — Gtanbbaft fagte. Er, rein! Darauf bat ber falfe 
Anklaͤger Libifiewsty geffatibert, bag er die Antlage darum erdichtet und beſchwohren * 
„be, um einen mit ſo f£ guten Talenten begabten Super dadurch zur Bekebru 
„swingen, welches er, ibijictpaby, abermahls beſchwehren mufte: Worauf endlich der 
„ter fùr unſchuldig y i- orbem, und nach biefer ausgeſtandnen Todes⸗Angſt, ys über 
„20 Jahr, flanbbaft im Bekenntniß des heiligen —— gelebet hat.“ Eine ſolche Be 
ebenheit M b hoffentlich aller ?efer ganze Aufm 


kl ebd, ©. 7 : „Llamsler s -ift feit deg Imi 
d e adag, qe QN EC 1767 e ſcher Pafos 


` 
H 
M 


„hieſelbſt.“ 
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Das mit vollem des Evangelii- 

ai — Jahr und E Amt, m ift WAP hes can 

CEN mi AR Nue E Scheine i- 
, 32, am m, ‚4 
d A BE, RROD rE "T 


ben g eines Evangeliſchen tehrers, über 
Do 4, ci feine nei, Deb Nie 1771, 4 et , 





TI.:3beof chkau — z). u. Droſchtau. 

$. 1. Ein anfehrtich Dorf unb Doemmtum, mit einer Biicheifchen ct e Sad 
Go âllergnådiofter Coneeffion zu Erbauung derfelben, Hat der 

Rafpar Ernſt von Prirtweig, P Srbperr auf Deofcykau sc, den — AD m Gett 

ben Ze im Nahmen der heiligen Drey⸗Einigleit, legen, und ihren Batı al fördern 

offen, Was erften sel 1743 bet Boangelifche Gottes’Dienft darinnen einen 


gen Der 
88 Boktlob von ege auf Droſchkau u. Domfel, Wartenb. Sp, 


$ 2. Die Luthriſchen Paſtoren an derfelben ſind fotbem, — 


ed ^1) Johann | 
pg, SE, | EE 
t16 Der. 1716 zu Pitſchen gehohrn u. des bofigen Ret. Jo. — | 


E 2. Johann Chriſtoph Koſchny Co), 
von Pitſchen, vom 2: Apr: 1748. Der Ältere Bruder feines Vorſahrers. =) Johann 





dorf Lë m oi April, alé Quafimodogeniti, ^u bin er das Pfarr- Ant zu 
Droſchkau an, unb wartet noch deffelben trenlich. Er bat die Freude erlebt; op liebe 
Soͤhne in aeiftlichen Aemtern Au bin" 1) Johaun Cbriftopb bet jüngere, 
ift zu Willmsdorf (^) gebohrn, und feit 8 Nov. 1772 Paftor zu Yolnifeh Würbig 
! Friedrich Nofebny, Diet zu Baensburg? ` 


im Konftädter Kreis, 2) Johann 
I. Kg 
(2) Bomolde Schlef. Kirchen: Hiftorie S. 34 nennt es Zregfon, — — - 
ck en ebd. ©. 765 drückt feinen Nahmen durch 2ofcbey, flat Bofdnpy pt, < , 
(4) Rice zu — wie Gen, Sud von Odo, © 416 Mr, M. 
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ntowie| ` ` 1. Soönigern (*). fh 


1. Die hiefige arbeit Kirche ift 1742, nad) der von Ihro Ko 
elei von Preuffen Hier F 1741 2 llergnaͤdigſten — 
ligen Grund⸗Herrn, dem pl, tit. Hrn. Leonhard Adolph Frevh ie 
erbauet und am erſten Pfingſt⸗Feſt 1742 die er —— —— "lbi gehalten 
worden. Jeziger Kirchen⸗ Patron find pro Hirzogl. Durchl. Aart Chriſtian Er, 
mann Herzog au berg: Dele xc 

" A 2. Got der Zeit ſteht, als Paftor, an fidfiger Evangeliſcher Kirche: 

m : A — — Cretius, — 
im| vom 4 May 1742. ammt aus alter, Prieſter⸗Familie Her: Sein 
"emat. |: Pater c ^jobann Gottfried), Groß⸗Vater C el), u. ilie fer: Sei 

er (Johann retine) waren allerfeits Polniſche Paſtoren zu Medzibor. 

Er ſelbſt iſt E D Medʒibor — und bat zu Wittemberg ſtudiert. nden: er 
das Paſtotat zu — erhalten hatte, ordinitte ibn 4 May 1742 ek ebe 
Breslau (c). Am erften Pfingft-Feft e. a. hielt er feine Anzugs⸗Predigt alhier Mit 
ziemlichen Kraͤften dient er noch (1781) feiner Gemeinde, 


IV. aufi. | . Baulwitz.- 


1. Dn biefem Ort war " alte Dorf Kirche bis zum Jahr 1654. aud) mit Lus 
—* en "een befezt, und die Kirchen. ap Buchelsdorf unb . vf inegemein 
Se 

. 2. Auf flehentliches Anhalten (4) Dreyer — Gemeinden Raulwig, 
—** und Schmogra, wuͤrkten 1743 des Koͤnigl. ber⸗Amts⸗ Proͤſidentens 
von Beneckendorf Excellenz, als Poſſeſſor bet Guͤther Zeg und Obiſchau, bey 
m Königl. Maj. Friedrich II. von reu ffen die Conceífion gwe freyen Luthriſchen 
Rellgions⸗Uebung in Raulwitʒ aus. Hierzu Gre gedachten Hrn. €, A. Praͤſid. Gr, 
einen Schütt» Boden auf dafıgem Hertſchafti Hofe her. Auf: demfelben wurde, drén 
Jahr lang, vom ı Trinit. 16 Yun. 1743 (*) an bie 1747 der B utbrifcbe Gottes: Dienft 
- geruhig gehalten, welchen der Poln. Saft. zu Namslau, in Geſellſchaft dafiger Rektoren, 
gouvernirte Der Präfident von Beneckendorf verkaufte indeh: feine G uͤther an cinen 
von Pecklin, unb diefer wiederum an den Graf von — katholiſch. Re E 


(C) Henſels Schief. Ki ©, 76 t nigern, Horni 

Lei rod Ord, en. i$. bif. ©. 765 fe n em. vocatus PR in Hönigern, cir 
„culi Namslavienfis.“ Wlfo iſts falfch, wenn Gomold'e SHl, Kirch. H. Th. 1, S. 34 feit: 
Cretius wäre 1743 ind Minifterium gekommen. 

(4) Diefer | game e Paragraph ift ang der Feder des wertheſten Hrn. tBtuders, Bet, Rice 
ters zu 17 Sept. 1778 mir aiia e it regen i 

(*) f. ët? —— Kirchen⸗Hiſtorie, 3. um Ms. 
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„Bey diefem Verkauf ourde vorfezlich auf die Zerftöhrung des Luthriſchen Gottesdien⸗ 
nites in Rauhvis Ruͤckſicht genomen: Denn der Graf von Franckenberg bmg Deg 
ioóm Hin. von Decflit ausdrücklich aus, den Schütt / Boden zu feinem Gebrauch ans 
„wenden au Fóñen, und alsbald ließ man auch benfelben verfchlieffen.” o waren Ne Cos 
angelifdyen Gemeinden um den Ort ihrer Gottes⸗ dienftlichen Verfainlung gebracht. 
Synbeffen fete man diefe ín des Schulhalters (iezigen Organiſts) Seyerabenós eigens 
thuͤmlicher Behaufung ein Fahr lang fort, und brachte diele Mutation Flagbar im Kön. 
Dber: Ronfiftorio zu Breslau an. Der inhalt der Klage war: „Der Herr von 
Pecklin habe alfobald nad) bem Verkauf der Guͤther Kaulwitz 1c. den Boden verfchlofs 
„fen, und ber Graf von Sranckenberg wolle benfelben nicht mde zum Gortesdienftlichen 
„Bebrauch der Euthrifchen Chriften hergeben, und fage, er waͤre nicht verbunden dazu, 
weil er, mit Bedingung, es waͤre ein Schuͤtt /Boden, ben Kanf gefchloffen habe.” Bey 
Unterfuchung der Sache fiel die Schub auf Hrn. von DecPlín, der gut Strafe dem Kós 
nigl. Fifco 100 Dukaten bezahlen, und 250 Rthlr. zum Yau eines nenen Luchrifchen 
Gottes⸗Hauſes in Kaulwitz erlegen mufte Davon wurden 200 Rthlr zur neuen Bir, 
«che, und so Rthlr. zum Bau eines Dfarrbaufes verwendet, zu dem auch der Hr. Lands 
Rath von Lzerterig 100 Thl. Clef. verehrt. Da nun diefe. Evangelifche Kirche ge» . 
bauet werden folte, wief der Graf v. Srancfenberg einen abgelegnen und ganz unſchick⸗ 
Ken ‘Mas Hierzu an. Aus dem Grund, wurde, nad) gefchehener Anzeige Dieoon, auf 
Befehl des Kónial. Höchftpreißl. Ober-Konfiftorü, Synfp. D. Burg hieher gefendet , wel⸗ 
‚cher diefe Angelegenheit entſchied, und für die Kirche einen bequehmern Plaz: auswuͤrckte. 
Ahr Bau tourbe darauf beichleunigt, unb fie am Feſt Trinitatis 1748 zum Gang. Luthr. 
Gottesdienſt, in abwechleinder Polnifcher unb Deutfcher Sprache, eingeweyht. 
$. 3. Zu Kaulwitz lebrten nachftehende Luchrifche Paftoren: r 
A. Unter K. Boͤhmiſcher Regierung, in ber alten Dorf Kirche, 
1, Suatomir Paritius, von Wartemberg, von 1573 bis 1585, (f. ©. 636.) 
2. Andreas Ring, von Namslau, von 1485 bis 1631, CL Duchelsdorf ©. 641.) 
3. Job. Uthmann, von Embden, von 1631 bis 1644 , w. Paftor in Tauer, (ES. co) 
4, 2007 ven von 1644 big 1654. 
| B. Unter K. Breußifcher Regierung, in ber neuen Kirche, 
$. CO Georg Cbriftian orn, v. blau, o. 16 Sun. 1743 + 25 Zul. 1747, f. Grosburg. 
6. (2) Johann Ludwig Luge, v. Tefihen, v. ıs Aug. 1747 bis 4 Get, 1749 ($. 4.) 
7. (3) fErnft Gottfried Zebe, von Ditfcben, von 1749 bis 2: December 1757. (S. 4.) 
8. (4) Cbriftian Ernſt Rügler, von Y’Iamelau, vom San. 1758 bis fl. eod. ann. 
9. (1) Job. Cbriftopb Czepka, von Dírfcben, von Mich. 1758 bis 8 Merz 1766, ($. 4.) 
10.(6) Job. Chſtph. Namsler, v. Kempen, v. 14 Merz 1766 :20 Diay 1767, (&.614.) - 
11. (7) Daniel Andreas Pietrzyk, von Rreuzburg, v. 5 Fun.1767 bis 1773, (9.4) 
12. (8) Johann Gottlieb Richter, * Breslau, won 3773. e 
mmm E 


eet Bredi. Land; Pr. Geſch. Luthr.Rel.Kap.V, Abt. IT. Raulwitz. 
6. 4. Won vorftehenden Männern Bann ich dies beyfuͤgen: 





i 6. (2) Johann Ludwig Luge. 
. ES Cin Tefchner , der zu Jena ftudierte: wurde erft Rektor zu Namslau, 
*  |unb vom P. Horn als Adjunkr bey Bedienung der Raulwitzer Kirche ac 


Braucht. Meil fid) aber Namolau beſchwehrte, daß fein Poln.. Paftor alzeit am dritten 
Sonntag aufs Land gieng , fo legte Luge im Aug. 1747 das Rektorat nieder , u. ließ fih 
gum erften eigenen Luther. Paft. in Raulvwois beruffen. Damals war der Ev. Verſam⸗ 
tung8ssDrt aufm Herefdhaftl. Schuͤtt⸗Boden verfchloffen ($ 2), daher hielt er, v. 1747 big 
3748 zu Pfingften, Gottesdienft in des Organiſts Wohnung. Am Feſt Trintatis 1748 
eröfnete er in der neuen Kirche. Ams Sept. 1749 nahm er den Ruf nach 
Priegen unb Kraſchen on (e). Dies Paftorat mufte er 1765, wegen fhlechter Le 
beng s Art, die im Sauffen beftund , niederlegen. 2 
7. ( 3) Ernft Gottfried Zebe. 
Pitſchen brachte ibn zur Welt. Seinen Fleis zum Studieren ermunterte u. 
ernährte Breslau, bis er die Afadernie Jena being, Zu Michaeli 1749 trat 
er zu Raulwitz, und 25 Der. 1757 zu Reſewitz das Paftorat an, wo er 
Dom, Tinvocavit 1758 inſtallirt wurde. 
9 (5) posam Chriſtoph Gyepfa. 
9) Johann | fud) er ift zu Pitſchen feines Lebens theilhaft worden. Bon 1746 an war 
riftoph ler im Herzogl. Seminario gu Oels, u. 1755 gieng er nach salle. Zu Raul 
vip predigte er v. 1758 « 1766 das f. Goangelium. Bon da aus berief ihn 
der Sol. Amts-R. Srbt, Siegm. Sifcber, Andr. v. Garnier, und Lonife von Rein⸗ 
baben zum Paftorat der vereinigten Kirchen Reinersdorf, Schönfelde und Jakobs⸗ 
dorf unter Dicfcbner Snípeftion. Dort 309 er am Sonntage Buafimodogen. 1766 
an, unb ward Dom. Miſericord. Domini inſtalirt. | 
n. (7) Daniel Andreas Pietrzyck. | 
"Rreusburg gab ihm 1739 fein Dafeyn auf Eroen. Raufwig befam ihn 
1767 zum Paftor, und 1773 gieng er als Diafon nach Konſtadt. 
12. (8) Johann Gottlieb Richter. 
12) Johann! Breslau fahe ibn 3t DÉI. 1739 das Erdenlicht erblicken. Gem Vater Jak. 
Le reg Svans Ludw. Richter war Bürger u. Schuhmacher, die Mutter Johanne 
Her. | Dorothee geb. Alofin. Im Clifabetan übte er fid) unter bem R. Habicht, 
Pro⸗R. 236bm, Prof. Jachmann in allen Theiten der Schul⸗Wiſſenſchaften: das He⸗ 
bräifche erlernte er befonders beym grundgelchrten Hrn. R. Arter, u. das Sranzöfifche 
vom Straube. Zu Dftern 1760 begab er fich nach “alle, hörte Semlern, Sranchen, 
Callenberg u. Michaelis in der Theologie u. Sprachen, in bet Philofophie aber Prof. 
Weber, Meier, Gtiebrís u. D. Gegner. Da er 1763 nad) Breslau zurufgefommen, 
wurde er vom D. Burg eraminirt u. Kandidat des D. ai. Predigtamts, erlernte nod) die 
Poln. Eprache, u. eclangte 1773 das Paftorat zu Kaulwitz. Er lebt noch iezt unverheyrathet. 
Ce) f. Suche ebendaſelbſt, Seite 290, 
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Das Scechſte Kapittel, 

Von der den Evangeliſchen 1662 entzogenen Luthr. Kirche zu 
Domatſchin oJ 


$. —* 
de Ort, dd welcher a 1 Miele von Oels abliest, toutbe in alten Zeiten gum Fú 
$ un Zeg: Cs seör aber von uei abr jun 
um Oels, ub vem at man, Bifchöfle. Cite, im vorigen Ja 
die baftoe Evangeliſch gewes , unter dem Fuͤrwand, "ie flinde unter iſchoöͤf⸗ 
lich» un “urisditrion, —— Religions⸗Uebung entzogen. 

S. 2. Erft war nur eine Kapelle alhier, bit der &. Dorocthea gewidmet geweſen, 
unb bey welcher die Dorf- begraben wurden. m 3. 1565 fieng der or. von 
Dombnig, an deren ftatt, eine Kirche maffiv zu erbauen an: Seine Witwe Kathari⸗ 
ne, geb. von Rottulinsky, welche den hans Heylmann von Rupfferberg Depratbete, 
feste ihren Bau fort, und ihr Schwieger⸗Sohn Hanns von Gafron vollendete fie (5 fi 
Sun befezte man fie mit Predigern der Augſpur KE Konfeffion, in Kraft des Dat 
fauer Vertrags und Augfp. Religions Friedens, ohne Widerſpruch der gegenfeitigen Nies 

ligions⸗Parthey. Y, Y machte das Bilchöflich Breslauer Vikariat⸗Amt guetft - 
E auf diefelbe: verboth den —— (c) des Hans Joachims v. Gafron 

EE von Bafton auf Domarfchin, Deud'e unb 
Einb) if eech einem an Roanheiftben Paſtor, und drohte felbige 
mit een wi "Der Durchl. Herzog Sylvius v. Wuͤrtemberg⸗ Oeis 
en Gig? wider eine folche Gewaltthaͤtigkeit. Darauf forderte das K. Oberamt 


ier Vo gab dem 
Kommiffion nicht ferner miderfegen, noch den Evangel. Praͤdikanten zu Domarfchin in 
feinen Schug nehmen wolle (d). X8. Delsnifdyen Regentens Gegen: —— 


eg eenig — ^f pde t. els, ©.. 252. CH — Siegiemund 
von Rottwirz auf Domasfchin, — ‚Georg von von pogrel auf Burgwirz , und Hanns von 
Baldrenser auf Bifchkowin. *) Damals gründete fid) das Bichöfl. "Bifariat- Amt 
auf eine Urfunde bes Herzogs — Boleslai, von Oels, d. d. Olesnitz ı2 Cal, Dec, 
1315, in Kraft deren er dag Far Ducak U omne Dominium , quod i in bonis patrimonialibus 
bat, bem Creton yup Vrat. fcilicet in Utroque np antiquo & Geng 

t, m anf ewig Side, , abgetreten. diefelbe in 3c 

von Ciommecsbergs Scriptor. rer, Silef, tom. 1, Cod, Silef. 38* Spocim, num, XLIX, 
pog. 831 fequ, (4) f. Suche dér, ©. $9 und 145, 


€66o0 Breslauer Lands Brediger : Gefchichte, 
neum Fahr fpäter, nehmlich erft 1662, den Evangellſchen entzogen wurde. Mis dies gez 
ſchehen war, rey v K. O. Amt dem Herzoge davon Nachricht (e), unb das Jus 
Patronarus diefer Kirche ourde dem Fuͤrſtl. Prämonftratenfer» Stift: ben S, Vincens 
in Breslau zugewendet. | rk 
$. 3. Luthriſche Paſtoren gu Domärfchin waren: 
y, David Lindner, von Dolc'voís , von 1570 bis 1582. 
4. Matheus Rühn, v. (Dele, v. 1583 » 1585, to. Saft. in Pafchkerwig (©. 556, not. 3. 
3. Wieldyior Eccard, von Cbemnin , vom io Apr. 1585 (f) bis 1 Mpt. 1586 ($. 4). ` 
4. Valentin Siegfried, von Oels, vom 2 May 1586 bis 1595. ^ 
€, E rgs Juder, von Bernftädt, von 1595 bis 1599. Eee 
6 Seliander,v. Themar, Thüring. 0.1599 «1600, tv. Paft. i Nimcka (C478). 
s. "job. Berelius, Jun. v. Muͤhlwitz, v. 1600 e 28 Aug: 1610, (et 46, min. 11 (g Je 
8. M. Jak. Berelius, Sen. von Muͤhlwitz, von 1610 big 1613, ft. etat. 48, minift. 3 (4), 
9. Salomo Rininger, von Freyburg, von 1613 big 1616, wurde Paftor in Loffen (i). 
10. Mich. Calirtus, p Srauftaóe, o. 1616 » 1626 (4), w. P. ín Woitsd. u: Dandau. 
rr. M Balzer Ortel, v, Murr, Morav. v. 1626 s 1630, w. Daft. in Weigélsdorf (1). 
12. Melchior Clarus, v. Habelſchwerd, v. 1630 » 1635, tv, Paft. in Weigelsd. (11) 
13. Andr. Semichius, v. Gr. U'Oeigeleborf, t. 1635 7, 1645, t6. Paft. zu Waſſel — Je 
14. Das 
(e) ebd. S. 253 u. 418. (f£) Bon Becarde Berufung nach Domatfchin fteht foviel in 
den gedruckten Perfonalien: „Er folgte feinem Schwieger:Varer Siegm. Suevo aug Laus 
. pban [wo er Steftor getoefen] nach Breslau, mo er fich vom 17 Oft, 1584 bis auf den Früh- 
„ling 1585 anfgehalten.. Uda iff er von der Colen - =- Fr. "Ratbarine geb. Aottulisstyn, 
„Den. x5anfen Geylmanns feel. nachgelaffenen Wittib auf Domasfchin, Neudorf und Eidhs 
„geunde zum Pfarrampt nach Domatſchin ordentlich oociret worden, dazu er bie Ordinati- 
„on tom Minifterio zu Liegnitz den 12 Apr. 1585 erfanget, welch Ampt er = = länger nicht 
„als ein Fahr verrichtet, indem Er 158622 zu einem Prediger diefer Kirchen (in Oela] voz 
„tiret und bem « = M. Val. Leoni, Pf. u. Superint. alhier adjungirt worden, dazu er fi 
„2 Apr. eingeftellet <> “f. Andr. Guͤnihers hriftl. Leiche u. Ehren: Pred. Melch. Eccardi ée, 
Oels 1616, 4 litt, D. 2, a. u. b. (g) Xheniſch ad Eber. 4 Maj. „JO. BERELIUS, jun, 
,Paft. in IDomatfcbin, patre ejusdem nominis Paftore in Pontwirg natus 1565 ** und ad 28 Aug, 
„JO. BERELIUS de Miclowitz, Paft, in Domarfcbin big ind 11 Jahr, flarb 1610 Apoplexia, 
„ztat. 46 ann, Poft mortem M. JAC. BERELIUS, frater (fuccetlit) denatus annis 3 exa&is & 
„paulo amplius. (^) Ihn bat Sucbs ebd. ©. 254 in der Reihe ber Domatſchiner 
Sarrer weggelaffen. (7) Aityinger war zu Freyburg Silcf. 1586 gebohrn, ftubierte 
in Wittenberg, wurde Paftor in Domarfchin 1613, unb zu Loffen 1616, wo er 1634 > 
‚Er bat brudfen laffen: Aíylum refipifcentium Peccatorum, 1 Yoh. 1, 7. 8, in einer Leich⸗Pred. 
auf Hrn. von Rabenau, Orla 1624, 4; Andaͤchtige Gebetbe zu Gott dem HErrn x. Me- 
moriale Conftantiz & confolationis facrum, Heil. Memorial und Gedenck⸗Zettel Chriſtl. Ev- 
angel. Beftändigfeit ıc. Ebend. 1629, 8. Vademecum in 8, u. à, m. 
(È) nicht 1636, wie Fuchs ebd. a fchreibt. (7) ebd. ©. 313. (U) ebend. 
(m) Semich war deg Paftor Cbriffopb Semichs in Weigelsdorf Sohn, gebohren 1610, flarb 
it fad 5 Junii 1664, «tat. 58, minift. 30 ann, f, Leonhatd David xoecmanns Maslogr, 
heil 3, Kap. 6, $, 1, Gite 281, num, 4, 


Butbeifiber Religion, Rap. VL. Domatfibin. gei 


' 14. Dav. Schwertnet (n), v. VTeuftabt in O. Schl 6.164 e 1648, 10. P. ín Jaͤgernd (o) 
15. Egydius Bünfch (p), von Brien, von 1648 bis 4 May 1652, wurde Paftor zu 
d ; brunn und Rofen (7). 

16. (Lob. Mengel, von Schmiedeb. von 1652 bis 1662 , wurde Erulant, ($. 4, no. 16) 


$. 4. Don folgenden Hier geweſenen Lehrern will ich eut mehr fagen: 
3. Melchior Ercard , S Eckhart. 
Er führte feines Lebens LIrfprung aus Dieiffen her, u. wurde 18 Oft. 1555 3) Melchior 
Chemnig geboben(r). Gein Bater Granz Echart war Bürger u. | ^ carb, 
echner ada, und feine Mutter Ottilie. Auf des Chemnitzer Superint. 

Empfehlung wurde er ıs Jun. 1571 in der Schul-Pforte als Alumnus, unb 19 Auguft 

1576 Uu Keipstg al Student aufgenemmen, wo er bis ıs Nov. 1578, und alfo nicht 

viel über zwey Jabr blieb (/). Anfangs leote er fid) auf die Medizin, und folte mit 

etlichen Adelichen in fremde Ränder, fonderlich nach Franckreich, verreiſen. Weil fich aber 
diefer Anfchlag, der Peſt und andrer Urſachen wegen, zerfchlug, fo hat er noch, in der It 
ten Zeit feines Akademifchen Lebens, Theologie ftudiert, dabey er ein Churfürftlicher Gti 
pendiat war. Nady der Mitte Nov. 1578 ijt er bey den Kindern eines Arztes zu Goͤr⸗ 
lig Hofmeifter; und wiederum im Nov. 1579 Schul⸗Kollege zu Lauban, auch 22 Sept. 

1584 Rektor worden, Er sieng 17 Oft. 1584 freywillig mit feinem Schwieger⸗Vater 

nach Breslau, wurde 1585 Paftor zu Domatfihin, unb 12 Apr. e. a. zu Liegnig ot» 

bínirt, unb 1586 von den erzogen Seinrich, und Bart IL von Oels dem alten Super⸗ 
intend. M. Leo adjungirt im Paſtorat zu Oels, Am 7 Oft. 1591 erhielt er die Guck 
fion deffelben, und 1592, 21 Apr. des Fuͤrſtenthums Guperintendur (/). Bald vom 

Anfange feines Hierfenns war er bemüht, daß bie Kirchen: Bibliothek durch Fuͤrſtl. Libes 

ralitát aufgerichtet, und jährlich — Die Prieſter⸗Synoden in Oels ord⸗ 

mmmz3 nete 

(») nicht Schwerdtner, wie ihn Hoffmann Schleſ. Sam̃l. Th.2, S. 366, und Fuchs von Oels 
©. 254 ſchreiben. (o) f. David Gottfried Schwertners Funfzigiähr. Gedächt. der 
Fürſtenthums Kirche vor Jauer, ©. 200. (p) Gen. Suche ebd. ©. 254 nennt ihn 
Giuntiue unrichtig, und im Mst. Wielandin, ©, 498 heißt er Guͤnzel. Er hies Guͤnſch, und 
wurde 25 Rod. 1639 zum Paf. in Pomfen zu Breslau ordinirt, vid. Cat. Ord, Vrat. „ı639, 
„25 Nov, a L, B. Gotthard Schaffgotfchio in Trachenberg ad Ecclef. in. Pomfen vocatus, ordi- 

. „Mat. Vrat, Aegid. Guͤnſch, Brega Sileſ.“ Don dorther fam er nad) Domasfchin,, und 1652 
nad) Arnsdorf, Schönbrunn und Rofen im Briegifhen Fürftenthum. 

(7) Sein Abzug von Domarfchin gab der K. Birchöfl. Reduftiond: Comiffion Gelegenheit, auf ` 
bicfige Luthriſche Kirche Anfpruch zu machen (f. oben $. 2, ©. 659)., 

(9) vid, Calagii Natal, clar, viror, p; 328, Cunradi Siet, togat. p. 62, H. die.gedr. Perfonalien. 

(S) Suche ebd. ©. 177 läßt Ectarden erſt 1578 nach Leipzig gehn, folglich wäre er faum ein 
Fahr auf Univ. geweſen? Ich folge fichrer den Perfonalien. 

(7) f. Univ. Peric. Th. 8, €. 143, und Sinapii Olsnograph. Th. 1, €. 386. Sehr viele Fehler 
enthält die Nachricht, welche Henning Witte Diar. rb tom, 1, ad ann, 1616 von unferm 
Eccard in biefen Worten, giebt: „MELCHIOR ECCARDUS, Germanus, CHEMNICENSIS 
„SILESIUS, (1, Misnic,) Philof. MAGISTER (dies par er nicht) & DUCATUS SILESIEN- 
„LS (l, Olsnenfis An Sileſia) SUPERINTENDENS, * e d 
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, ett er deögleichen an, und hielt deren jährlich) zwey, gufamtmen in feiner Amtsführung 47- 
an der Zahl. Als fein Herzog das ftorium ín Dels errichtete, wurde er deffen Aſ⸗ 
feffor. Gein Leben endigte fid) 20 Fan. (*) 1616, ztat. 61, minift. 31 ann. (t). eis 
nt erfte Frau war Anne, Sigismund Suevi (CL S. 377) Tochter erſter Che, die ét zu 
. Zauban 1580, ı3 Nov. ehligte, und 20 Fun. 1592 au (Dele, durd ihren Tod, verlehr. 
Bon denen mit ihr gezeugten fieben Kindern blieben nur zwey Töchter am Leben. Die 
zweyte Gattin, Eve, des Delsnifchen Burgermeifters Sans Weinholds Tochter, lief 
er fid) zu Oels 26 Yan. 1593 antrauen, von der er 8 Kinder gefehen, bon denen ihn ein 
opn unb drey Töchter überlebten (u). Gr bot drucken lafen: Einweyhungs. Predigt 
der Kirche zu Maſſel +. Liegnitz, 1592, 4 (x). ^ Horologium vite humane diftin- 
&um & diftributum in XIL horas, Lign. 1596, fol. feidh- Predigt auf Sr. Barbara, 
verm, Herzogin in Schlefien zu Liegnis und Brieg, geb. Marggr. von Brandens 
burg ıc. Leipzig 1595, 4. Erklärung der 7 Buß Pfalmen in 37 Predigten, Ebd. 1597, 4» 
Bier hriftliche teich- Predigten bey Fürftlichen Begräbniffen x. Ebd, 1599,4. Bericht. We 
Bet: Buch gerichtet auf die Siebe der Gotrgefälligen Andacht K. Davids, Ebendaf. 1599, 8. 
Oelsniſche Advents. und Paßions:Andachten, in 8. Chriſtliche teid) Peed, bey bem Bes 
gräbniß des Un, Paul Krügers auf Bogußlawitz geliebten Soͤhnleins, aud) Paulus 
genanbt » » (Dele, 1606, 4. 4Bogen. Bon der Gnaden- Wahl. Sieben Brfachen, marumb 
die hochtroſtliche fere von der Gnaden · Wahl vab Verſehung ber Rechtglaͤubigen Auſſer⸗ 
tocleten Kinder Gottes zum ewigen $eben bey der Kirchen Chrifti, in offentl. SBerfamlung, 
nad) Anleytung der heyligen Goͤttl. Schrift vñd Richtſchnur des Glaubens foll erfläret vn 
beroáfret werden. Geprediget vnb auff Begehren » » zum Drud verfertiget, durd maa 
, 


(*) Witte ib, ad an, 1616 fu Eccards Tod auf 26 Yan. u. eben fo ſtehts im Univ. ler. T.38, 5.144- 

(7) f. €briflt. feih- u. Ehren-Pred. beym Begraͤhnis MELCH, ECCARDI Ac, bord Andr. Gns 

sber, DIR 1616, 4, 6 Bog. MANES ECCARDINI. f. Laudationes funebres, Epicedia, Epitaphia 

Pietati & Memoriz Excell, Theologi MELCH. ECCARDI ée, Olsn. 1616, 4. 12 Bogen, In 

ber legten Schrift ſteht 1) Laudatio fimebr. gemina Sumi Viri M, ECCARDI, Theologi, utra- 

que dicta Olsnz 6 Kal, Mart. 1616 in illuftri Schola, und zwar hat die erte R. Jo. Reppich, 

bie jtoepte M. Ge. Kirſten gehalten; 2) Epicedia & Epitaphia, darunter fenberf. die Berfe 

der Herzoge Aene. YDemeslai unb Sarl Friedr. v. Münflerberg Odé (litt. F. A. a) 

hochzuſchaͤtzen find. Auf litt, L. 3. a. Geht dies Epitaphium auf 6n: „D. O. M. S. B. M, VI- 

„Ri REV. Jncompar, erud, doct. & linguar, laud, Clariff. THEOLOGI ET CONEIONATO- 

„RIS Jlluftris Aulz Olsn, difertiff. SUPERINTENDENTIS & JNSPECTORIS Ecclefiar. & 

„Scholar. Ducat, Olsnenf. digniff, & in tuenda & premov, puritate Chriftianz fidei & Religio- 

„nis fincerz vigilantiff. Opti meriti MELCHIORIS ECCARDI, CHEMNICENSIS, qui ad cale- 

„tem & ztern, traduct, beatitud, die XX menf, Jan, A.C. M.DC.XVI a bidui decubitu placide 

„expiravit Olsnz, cum fupervixiflet annos in hac mortalitate LX, emm IE, Menf, & in his Scho- 

„lis V, in Minifterio Sancto XXXI, & integr, XXX, Olsnz, in Officio Superint, XXIV, in Con- 

»jugio — iterato XXXV, Liberorum XV, & nunc V, filiarum, & unici in Sene&, felici pu- - 

io ufcepti Filii fuperftitis PARENS. Cujus Suspir, pro Symb, uti erant SCIO CUI CRE- 

"bibi illius ita ztern, delit, Videre CUI CRED, DEUM, Marito defideratiff, Parenti Carif- 
»fimo Pofueruns Vidua & Liberi meftiffimi, Sub hoc Tumulo requiem precantes,“ 


(m) f. Perfonal. loc, cit, (x) Ein Auszug daraus flieht in Sermanns Maslogr, ©, 279.280, 
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Eckhart, Pf Olſſen nd beffelbten Fürftenehumbs Superintendenten. 
$ eu 410. Am Ende teg Dia cuff ët Job mde tege 
— Tobias Menge 


BA up reni! el ie erfte ge auf E 1629. 
ibm die * tiben u. phi 16) Tobiaß 


nach chen 
"— is Batista bos inox BE Mein e M = 
aber eben nach Loſſen fo en wollte, erwartete das $. Amt 

Donin E bien — bier nicht, ſondern trieb Mencʒeln über Hals und era 
der Pfarr⸗Wohnung (y), u. lieh ibn auch nicht zum Befis.des Paftorats in Loffen fome 
men. Er wurde ı May 1664 Paſtor zu UOabnia (2), tvo er 16 May 1687, ztat. $9, 
minift. XH die fterbliche Leibes Hütte ablegte (*). Don feiner Feder bat man gedruckt: 
Das Gute des Haren, weiches » » Wencesl. Smolius, Pfarrer. zu Redzewitz, im tande 
der febenbigen zu feft und beftändig geglaubet hat, aus Pfalm 27, 13, ín der Ihm ger 
baltnen teich» - » Predigt » » entworffen xc. Oels, 1686, 4. 6 Bogen, 


Das Siebente Kapittel. 


Bon den Evangelifgen Kirchen im Halt Grosburg und deren 
Luthriſchen Lehrern. 


I. Brosburg, d Broßburg. — 


So nmerbalb dem Fuͤrſtenthum Breslau lica ein Diſtrikt, der ben Nahmen Halte ⸗ 
` Grosburg führt, aber feit bem :3 Zahrhundert von der Schleſiſchen Jurisdiktion 
eis Grabe Grosburg (a), mi um Beinen Groß unb mefroitipm van 

fi T aj) m 
—— Ruchrifihen —F ce, e chloß unb merkwuͤrdigen Evan⸗ 
§. 2. 


(+) €8 war jwar ſchon Dan. Milidh . Jackſchoͤnau zum neuen Ev. Pfarrer in Domatſchin be⸗ 

ruffen: er fam aber nicht zum Beſij dieſer Stelle. Das Bifchöfl. Vikariat⸗Aumt fegte in ber 

efchiwindigkeit einen Fathol. Pedan Mich, Brix hieher, und feitbem ift và —— 

Kirche fatbolifd. (2) fe Suche v. Oels, ©. 311, u. Hoffmanns Schl. Cant. flein. 

auserl. Schr. Th. 2, ©. 3 (*) f. Abr. acte Leich⸗Pr. auf Ga Mientzel, 
Oels 1687, m Gmaps 4 "a Th. 1, C. 498, und Suche von Oels, ©. 3 

(a) I Diugof hift. polon. tom, 1, lib. 6, pag. 658 nennt diefen Ort Oppidum Back, und Hath. 

read Chron. Pol. lib. s, cap. 35, p. 127 Borek; (da id in m. N. Beytr. €t. 1, 

es not, c de Peter eigne Worte wiederholte, i ift aus Borek falh Borex demacht wors 
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"A H. henricus T, Barbatus, in Schlefien xc. fehenkte 1234 (al. 1237) den ` 
halt Brosburg bem Bifchofe zu Lebus (^) in der Neumarck, weldyes Biſchofthum 

c. 1260, Alg H. Boleslaus Calvus feinen Antheil an gedachter Neumarck verkaufte, uns 
tev Chur: Brandenburgifitye Advokatie und Turisdiftion kam (c). Afo ift, vom 
Oreysebnten Syafrfunberte an, der Aalt Brosburg mit allen Zubehörungen u. Gerech⸗ 
„tigkeiten ein unftreitiges SDertineng Stück des Lebuffer Territorii verblieben, von allen 
„nachfolgenden Lebuſſer Bifchöffen geruhig und friedlich befeffen und genugt, durch Amts⸗ 
„Hauptleute adminiftrirt, und endlich "nm vom Margaraf Hanns von Brandenburg 
„(d) dem Hrn. Friedrich von Canin, Klofter-Doisten zu Lebus, gegen Erlegung einer 
„Summe von sooo Rthlr. zu Lehn gegeben worden, mie folches mit Dokumenten, die 


„noch fürfanben find, zu erweilen iſt. 


. 3. Bor der Evangeliſchen Kirchen-Reinigung war in Brosburg eine Probs 
ftey. Diefe wurde c. 1537 in ein Luthriſches Paftorat verwandelt (e)... Eigentlich 
aber ift 1539, durch den Durch. Ehurfürft Joachim IT. von Brandenburg, die hiefige 
Evangelifehe Kirchen⸗Verbeſſerung völlig zu Stand gefommen: Denn, al defer Höchft- 
Preißwuͤrdige Regent im gedachten Fahr in allen feinen Staaten die freye Uebung der 
Luchriſchen Religion verftattete (f), und 1541 durch die ihm vom Marggraf (Georg 
von Brandenburg: Anfpach und Herzog in Schlefien 1c. hierzu gelehnten T pom 

: á : d A e «M12 
ben) Mart. Eromer de reb. geft. Pol. lib. $, p. 134 ſchreibt eg durch RORCUM, itt folge 
Worten: , HENRIC. BARBATUS — --- LUBUSSENSI EPISCOPO iure — 
„adjunxit . - quin & in Sileſia BORCUM, OPPIDUM & TERRITORIUM ..-.* Die ſchiefe 
Meynung, weiche Bomolde in Clef. R. H. Th. 1, ©. 35, vom Urfprunge de Nahmens 
Gitosburg angiebt, iff mehr Auslachens ald Widerlegend werth, er fagt: Bon einem grof- 
fen wilden wein, welches bie Yäger des H. Henrici alhier gefället, wäre e8 alfo genennt 
worden, (^) Man fefe davon erftgeb. Poln, Gefchichtfchreiber, von Sommersbergs 
Scriptor, rer, Silcf, tom, 1, p. 310, und Fibigers Schol, ad Henel. Silefiogr. tom, 1, c, 7, $. 184, 

g.722. Es ift doch febr zu veriuundern, daß R. Rlofe in ber Gefch. von Breslau, Zb, 
» 3257 350 nicht ein Wort davon gedenft. i 
(«) Daher hat auch Gcosburg nie an die Breslauer « ober Schlefifche Regierung Steuern be- 
zahlt, darüber vormals, fonderlich Anfangs des 18 Jahrhunderts, große Streitigkeiten ent- 
ftunden, die aber zum Belten des Sónigl. Chur-Haufed Brandenburg entfchieden wurden, 
vid, D. Schiffordedere lib, 3, cap. 29, qu. 3: D. Henels Silcfiogr. renov, tom. 1, c. 2, $. 40, 
pe 209, u. Chrift. Runges Notit. hiftoricor. & hiftoriz Sileſ. Part, I, pag. 253. °*- 
(4) Bon ihm habe ich in m. U. u. N. Cüftvin, K. 1, $.23, €. af. weitläuftig gehandelt. 
(4) Dies geſchah zu der Zeit, ald der gottſeel. Mggr. ans von Brandenburg ju Räftein, allen 
feinen Unterchanen die Erlaubniß gab, der Evangelifch. Religion beptreten zu bi ⸗ 
- wird man unten [$.10) hören, bafi ber zuvor fatbolifd) gewesne Parochus zu Grodburg 
obann Biener fchon 1537 beweibt wurde. 
Cf) Die Abfhaffung der Paͤbſil. Religion in der Chur · Marck Brandenburg fieng fid ı Nov. 
1539 an, f. Seinr. Schmidts Einleit. zur Brandenburgifchen Kirchen: u. Reform. Hiſtorie 
$. 76, ©. 183. €£ ift alfo nur um 1 Jahr gefehlt, wenn ed in des Hochw. Hrn. Kirchen: R. 
D. Chrift. Wilb. Srans. YDalcbs Gedy. der Evangel. Luther. Relig. ©. 352 heit, daß d 
1538 im Ehurf. Brandenburg jur gefeegueten Reformation gekommen ftp. 


Luthriſcher Religion. Za VT Grosburg. 665 


D. Andreas Alkhamer(g), unb D. Jakob Strattner (*), nebft dem Probft Georg 

23ucbolser von Berlin, im Brandenburgifchen cine algemeine Birchen, Difitation 

anftellen ließ (4), fo find auch diefe Theologen 1541 nach Grosburg gekommen, haben 
die beige Pfarr-Rirche im Rituali auf 2»ranbenburgifcben Sus geſezt, und ben hiefis 
gen Geiftlichen angewieſen, fi) in allen Stücken, nad) der Brandenburgifchen Bir, 
chen: Ordnung (i) gu. richten. | 

$. 4. Don diefer Zeit an ftund das £utbrifcbe Religions⸗Weſen im Halt Gross 
burg unter dem mächtigen Schuß des Allerdurchlauchtigften Königl. Ehurhaufes Brans 
denburg,, tie nod) ut und bis auf Hielen Tag. Daher ift aud) die Evangeliſche Res 
figions + lebung im Fahr 1653 und 1654 wider alle Gewalt CL $. u.) in dieſem Diftrike 
herrlich geſchuͤzt worden, und die Pfarr⸗Rirche zu Brosburg infonderheit von 1653 bis 

1741 ein Aſuum für viele Taufend Luthriſche Chriften geweſen, welche, nach der Einzie⸗ 

ung fo vieler anderer Evangelifchen Kirchen (f. S. 135), bier ihre Erbauung-fuchten unb 
fanden (4). Noc iezt ftebt Diefer Tempel und feine Lehrer, in allen Stücken, unter dem 

König. Chur: Maͤrckiſchen Ober- Ronfiftorio zu Berlin, unb ift, ohnerachtet ganz 

Nieder⸗Schleſien dem Preußifchen Scepter gehorcht, vom Königl. Schlefifchen Obers 

Konfiftorio zu Breslau, wie ehedem, crempt. 

$. €, Sm 3.1700 mufte die Brosburger ParochialsKivche erweitert werden, tueil 
man weit und breit hier herum, wie gedacht, die Luthriſchen Kirchen verloßren hatte, und 
alfo bieber groffer Zulauf war. Es hatte aber Brosburg feinen Geld⸗Vorrath hierzu. 

Eine deswegen A ft acorbirte Kollekte erſezte diefen Mangel. Man fammlete in 

Berlin, Holland, hamburg, Breslau xc. und erhielt ecftaunlid) groffe Sumen (7) zur 

| f nnn ` Erwei⸗ 

(2) f. mein A. u. N. Räftein, 8.2, $. 15, ©. 107. (*) f. ebd. K. 2, F. 15, €. 108, not, 

(^) f. Schmidts a. B. $. 86, ©. Gen €8 war auch ber Bifchof von Brandenburg Mathias 
von Tagow , und der Ehurfürftl. Kanzler D. Jobann MWeinlöber daben zugegen. 

Ci) Bon diefer Brandenburgifcben Älteften Rieden: Ordnung hat fowohl Schmidt ebd. $. 78 
u. f. ©. 188: 207, als Ich im N. n. N. Kuͤſtrin, S. 122 gehandelt. Der General⸗Super⸗ 
intendent D. Jal. Stratener, u. Ge. Bucholtzer Haben daben die Feder gefuͤhrt ( f. Schmidt 
ebd. ©. 188), und ber Ehurfürft Joachim II. fief fie noch, zum De ‚vom B. Mathia 
von Brandenburg, als bisherigen Metropolitan , beftåttigen (ebd. S. 205). Das Urtheil 
Phil. Wielanchtons von derfelben, welches Id (ebenb. S. 123) aus D. Andreas Wenrzels ` 
Leich: Predigt auf Ehurf. Job. Ge. von Brandenburg angeführt habe, mit bieten Worten: 
„Si Ecclefia talc Scriptum habuiffet ante triginta annos quale eft Marchicum de precipuis arti- 
„culis, quanta fuiffet confolatio Piis? Jdeo gratias agamus Deo,“ hat Schmid ebd. ©, 195, - 
mit diefer Veränderung, beygebracht: „Si ante annos quadraginta fuiffet inftituta talis mode- 
„ratio in Ecclefia, tum non fuiffet opus Lutherum fcribere, 

ck) Daher fchrieb Yräl. Fibiger ad Henel, tom. 1, c. 2, 6.184, p.722: „Unicum heic (in Grosburg) 
winIatislavienfit Ducatu (l. Principatu) reftat Templum LUTHERANO DOGMATI ferviens.“* 

(/) £aut Quittung, d. d. Cólln an dee Spree 13 Jun, 1701 zahlten Sr. König. Maj. Seiedeich 

* 1. von Preuffen xc. hierzu, aug Dero Chatoul soNthlr. der Koͤnigin Maj. To Rthlr. u. bie 
verw. Herzogin von Curland, e € Hoheit, vo Rthlr. Ueberhaupt hat fich der Berliner Hof 
hierbey fo frepgebig erwiefen, bag für Brosburg in Berlin allein 256 Rihlr. gefainlet tours 
den, bod) find davon, nach Abzug der UnEoften á 71 Subir. my. 183 Rthit. nad) Erosburg 
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Erweiterung dieſer Zufluchts⸗Kirche fúr bedraͤngte Luthriſche Schleſier, alfo / Daß damit 
der Bau beſtritten, und das llebrige davon auf Kapital ausgelegt werden koñte, wie eg denn 
hiervon chlich herruͤhrt, daß Grosburg nod) aeaenwärtig 9000 Rthlr. Kirchen: 
Vermoögen beſizt. Die groͤſte Glocke (m) auf dieſer Kirche ift 1658, und die mitlere 
im Anfange des rg Jahrhunderts, gegoſſen worden: Die kleine aber ift wohl bie élteftt. 


$. 6. Den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Luthriſchen Parochie Grosburg Fann man 
aus nacbftebenber Lifte ihrer Eingepfarrten und Gaͤſte abnehmen, fo, mie fitit 
der Ee Hr. Amts⸗Bruder Pant. Richter d. d. 6 C ept. 1781 zugefertiat bot 
A) Döcffer, fo zum Brosburgers&alt gehören: davon find-bey der Kirche in Brosburg 
; Deeingepfarrerz- Grosburg; Krentſch (4 Meille); Schweinbraten (IM); ` 
. 2) uneingepfarvet, ober Gfte: Rleins Lauden(1M.); Orwig (+M.); 
B) Andre Schlefifche Dörffer, davon find zu Grosburg 
I) eingepfarret: 
a) aus dem Breslauer Fürftenthum, Jeran (AM.); Baumgarten (HM.); 
Michelwig (AM); WPäldchen (4M.); Giele CM); 
b) aus dem Guürftentbum Brieg, Ohlauifchen Kreiffes, KRochern (4 Meille); 
EE Runtſchwitʒ (4 Meille); oo o3 
, 2) uneingepfarrte, oder Gåfte, deren wiederum ` 
a ) einige fid) gans nad) Girosburg halten, als: Kurtſch [f. ©. $58] C 190.) 
Haltauf (EM.); Audufchkowig (4M.); Dlobe EM.) Etrehlnifchen 
Kreiffes, mit Maßwitz (1M. ſtark); Neidchen (HM. ); Ririn e Briefe 
(199.); Groß⸗ Brieſe GM. 2 Merzdorf (FM); Bogfbüg (220 1 
b.) andere Drte; die fich sum Theil nach Grosburg, zum Theil anderswwohin bale 
ten: Markfleck Boral FM), ſ. S. 403 Schönfeld (t M.); Derectau 
(198); Groß · Lauden (1391); Damehvig(+4M.); Æulendorf ( 1905 
Siebetbal AM); Wangern(i M.) f. S. $73; Lorgendorf (3990 ſtark); 
. C) Ge find aud) etliche iet faft gans katholiſche Dörffer in der Gegend von (Droge 
burg, deren wenige Luthriſche Cinwohner fib sum Theil des Gottesdienftes ada bez 
dienen; als Bradußkowig (AM.), und Thomastirche (HM. ſtark). 
$. 7. Get dem Y. 1553 hatten die Herren von Canig ($.2.) das Rirch⸗Lehn 
¿u Grosburg. In ganz neuer Zeit ift es an einen Herrn von Tenczyn gedichen, = 
Br et 


"9 


efotmen , über deren Empfang Hr. Serdinand'von Kanin in feinem und feiner Brüder 

Nahmen eine Quittung, d. d Bugeiwitz 13 Jul. 1701, anéftelte, die nod) fürbanben ift. €o 

ift auch ned) dasjenige Buch, worinnen alle Wohlthäter bamabliger Zeit Nahmentlich auf 

— nd, bey der Kirche zu Grosbura zum ewigen Andenken, vorraͤthig. . 

(m) Man lieft auf derfelben folgendes: „S. A, B.K. U. C. G. V. F. Deo Ter Opt, Max. Pofteri» 

` „tati notum efto, Campanam hanc Collatore Generol, & Nobilif. Dno, Fobanne Sigismundo 

weit Canitz & Dalhvitz in Grosburg & Rarfebütz, Paftore Reverendo & Doétiff, Domino SA- 

„MUELE PITTICHIO curantibus, formatam effe Brege a Johanne Hoifte, Ann, 1658 menfe 
»Majo, Lobet den Herrn alle Heyden &c. &c,** 
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cher nun verſtorben ift, umb 2 Fräulein. verlaſſen hat: Die aͤlteſte heiſt Marjane Louiſt 
Fridericke, und die jünafte Erneſtine Sophie Caroline Fraͤui. von Tenczyn. 
$. 8. Bor Alters war nur ein Paſtot alhier. Der ſtarcke Sulauf hingegen, ben. 
chmals diefe Kirche, von Fremden, hatte ($-4.), Berurfachte, Daß feit 1705 zwey Paftos 
ven ben berfeiben angefezt find, welche gleiche Rechte in der Amts + Führung genieffen. 
Nur heiſt, um der Ordna willen, der ältefte von ihnen Primarius (f. $. 12, num. 10).. 
Sie verrichten den Gottes⸗Dienſt twechfeleweis in potnifcber und deutfiher C prahe 
Ich führe iegt ihre Ratalogen, wie gewöhnlich, an Cal | | 
.  $. 9. Afo: folgen nun f l i i 
, ` L Baftores arii zu Brosburg. E Baflores 
A. Unter Churfuͤrſtl. Brandenburgifcher Regierung: | Primarii, 
1 "Johann Biener , eon Breslau, von 1537 bis 1566, ftarb ($. 10). 
U. Simon Diener, von Grosburg, von 1566 bis re Oft. 1585, fiarb "A. 10). 
HI. Barchol. 3ártling, von Brieg, vom 1 Nov. 1585 bis ıs Oft. 1596, ftarb ($-10). 
IV. Samuel Biener, oon Grosburg, von 1596 bis 1620, ftarb ($. 10). | 
* Elias Butſchky, o. Eckersdorf, Subflit. v. 1619 1620, 1v. P. in Wildſchau. (5.604) 
V. Johann Rundorff, von Ohlau, von 1620 bis 1625, ftarb, l ` 
* ^jatob Murravius, von low, Subftitut, eem 9 Jun. 162r bis 1523 (0). 
VI. Johann Preuß, von Oels, von 1525 bis 26 Dee. 1637, ftarb C$. 10). 
VII. Samuel Pirtichius, von Pomerswitʒ, v. ı Jan. 1638 » 10 Sept. 1663, ff. ($. 11). 
VII. M. Rafpar Niblig, von Brestau, vom 28 Sept. 1663 < 28 Apr. 1677, (S. 358) 
IX. Jakob Rertig, von Gros⸗Peißkerau, vom 2 May 1677 bis 27 Januar 1701. 
d B. Unter Sónigl. Preußifcher Regierung. 
IX. (1) Jakob Rettig, vom 28 San. 1701 bis ze Yan. 1705, ftarb ($. 12). . 
X. (2) Be. Fror. C bilo, v. Oblau, p.i Febr. 1705 729 Dee. 1746, ft. ($. 12). Cin Fubiläus. 
XL (3) Mart. Ramifch, v. Hjefchüs, v. 1 Kan. 1747 e 8 Mayı770,ft.t$. 12). Ein Zubil, 
XIL (4) Georg Cbriftian Zorn, v. blau, v. 24 Mayı770,17 ($.13). Cin Jubilaͤus. 


$, 10. | 
T. Johann Biener, /Buͤhner. 
` Aus der Familie der Hühner zu Breslau entfproffen (7), und im Pabſt⸗ Johann 
thum erzogen, begog er c. 1530 als Ratholiſcher Pleban und Probſt die — Ssiener. 


Parochie Grosburg. Von ihm iſt E iezt ein kleiner Kelch von xr 
n 


nnno ar 

Cn) Ich Habe ſchon gebacht (Gerber. $. VIL, S.15), daß mir Paſt. Richter fierben freundfchaft: 

liche Huͤlffe geleiftet boat. ES war dieg um fo mehr nöthig, weil Dantfe Catal, Miniftr, Mst, 
febr unvolfomen davon Nachricht giebt, n. im Mst. Wielandin, fein Wort von Ccosb. lebt. 

(oe) Cat. Ord, Vrat, RU: „9 Jun, 162: Ego JOH. MORRAVIUS, Jlavienf, Boruff, legitime vocatus 
„a Reverend, Viro Dn. JOH. RUNDORFFIO, Paftore in Pago Großburg ad Minifterium Je- 
„fu Chrifti, Vratislaviz ordinatus &c, “ 

O) Died bat mid) mein feel. Kollege, ber Hr. Superint. M. Buͤbner zu Steinau verfichert, der 
von Diefen Brosburger Bienern feiner Familie Urfprung ‚herleitete, l 
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Dorf vergoldet, bey dieſer Kirche fuͤthanden mit der Aufſchrift, bod) ohne Beyfuͤgung einer 
SE a Alte An 
F q)" . $riedri von Lienig: 1534 fe ent). Bri 
mit Luthriſchen Lehrern befekte C B. IT, K.I, $.3.), fo ae die nahe Naba chaft s 
Luthriſchen Lehrer qu Streblen unferm Diener die nácbfte Gelegenheit, daß er fid) gleich⸗ 
fale fürs Evangelium erflärte. Dies gefchah ohngefaͤhr 1536. Im J. 1537 verehligte 
e fid) ehrlich, u. zeugte 1538 feinen Sohn Simon (f.no.IL). Er ift 1566 geftorben. 

| = sg weie? E ——— | 

mot, twie erft gedacht, des vorigen Paftors 1538 zu Grosburg (r) gebohr 
De [net Sohn. Ohne Zweifel hat er das Elfabetan zu Coin Eng Oto. 

Wittemberg befucbt. Fm Fahr 1566 (atat. 29) wurde er feines Vaters 

Nachfolger im Brosburger Paftorat. Hier farb er ıs Oft. 1585. In der Kirche Hins 
ter der Kanzel ift fein Leichftein nod) zu fehen, auf dem er in Lebens⸗Groͤſſe abgebildet ift, 
mit der Umfchrift: „Anno 1585 den 15 Oktob. ift in Bor felid) verfehiden der Ehr⸗ 
„volrdige Herr SIMON BIENER gewefner Dfarberr zu Großburgk bif ins rote 





i Jabr, feines Alters im 47ten. Leich.Terr: Phil. ı. Ich babe Luft abzuſcheidenc. 


HI Bartholomdug 3drtling CC, 
3) Barthol, 
Zaͤrtling. 





und verlies es 1; Oktober 1596 durch feinen Tod, 
IV. Samuel Biener, £ Bühner, 


. 4) Sanmel Simon Bieners in Grosburg Sohn, ber alba 1568 zu leben anfieng. 
Biener. | Brieg, Breslau und Wittemberg gaben ihm die einem Prediger nörhige 
Kenntniffe. ‚Brosburg nahm ihn 1596, zum Lehrer, an. Unter ihm ift die 
Paſtorat⸗Wohnung 1614 abaebrannt (7). Beiler gegen das S. 1619 ſchwaͤchlich 
wurde, nahm er Eliam Butſchky zum Subftiruten an. - Nad obgedachtem Brande 

lebte er nur noch 6 Jahre, unb gieng 1620 in die belofnenbe Ervigfeit. VL3 
0s 


(4) Da fi Biener, in biefer Auffchrift nicht Plebanum oder Parochum, ſondern Presbyterum Dei 
nennt, fo wird miró wahrſcheinlich, er babe ihn zu ber Zeit verfertigen laffen, als bereits bie 
Morgenröthe feiner Erleuchtung durchs heilige Evangelium angebrochen war: vieleicht im 
Fahr 1536 oder ı s Cr) Dies erbellet aug feinem Cpitapfio: denn, wenn er1585 
ztat, 47 ann, geftorben ift, fo fällt natürlicher Weiſe fein erfted febend: Jahr ing Y. 1538. 
. 4) P. Richter im Catal, Paft, Grosburg. Mst. mecum benigne communicato, nennt ihn Sentling, 
Eg ift aber wuͤrklich verfchrieben, und finde ich, daß obiger dritter Grosburger Paftor Faͤrt⸗ 
lina gebeifien bat. (+) Damals find viele alte zur Pfarren gehörige Schriften ein 
Drftr ber Flammen geworden. Zwey Jabe zuvor flarb der Kirchen-Patron Jobannes v, 
Canitz, auf den Samuel Biener feine Peich- Predigt, zu Breslau 1612, 4, fub tit. Piorum 
Chriftianorum Athanafia &c, drucken fie, — Rb.nıfd ad Eber. 28 Maj. ſchreibt: „Job. a Ca- 
„wifz, Eques Silef unicus Dominus & Succeffor in Grosburg, Stephansdorff, Dicban , Samitz, 
„Sirchau, mort, 16:2, fepult, 7 Jun,“ vid, Sam, Bieneri Conc, funebr, ed, Vrat, h, a, 


Brieg gab ibn der Welt, und Wittemberg bereitete ihn zum Dienft ber, | 
Goangeliichen Kirche zu. Er befam 1585 im Novembr. das Paſtorat alfiet,. - 


- 
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| HL Johann 9Dreuf. ^| 7 5^ 7 
Die Stadt Oels gab ihm 1572 den erften Aufenthalt auf Erden. ach © Johan 
. feinen zu Wittemberg vollendeten Studien wurde er 1606 zu Bodzano⸗ Preng. 
win im Fürftentfum Oppeln; 1607 zu Deche: 1608 zu Redzewitʒ; | 
1611 zu KRlein⸗Ellgut; 1619 zu Borau (f. C. $49), und 1625 zu Brosburg Paftor: 
dier durchlebte er einen betrübten Theil des Dreyfigjährigen Griegs, und verlies 26 Der; 
1637, Stat 54, minift. 31 die böfe Welt. 


§. I 
. VIL. Samuel Pittichius. 
Zn Pommerswitʒ (a) wurde er 1583 dem dafigen Evangel. Pfarrer 7) Saniuel 
Daniel Dittícb (4) von Gott gefchenkt. Er durchwanderte bie damals 2| sinis, 
thrifchen Schulen zu £eobfcbün und Jaͤgerndorf mit jugendlicher Munz 
terkeit, befuchte febann 1598 das Gymnaſ. zu Brieg, und 1603 die Univ. Franckfurt an 
der Oder, von moher er 1606 ins Vaterland zurückreifte (c). Erft wurde er 1610 Pas 
ftot zu Pitterne im Fuͤrſtenthum “Jägerndorf, unb alba 1628, ín der algemeinen Obers ` 
Schieſiſch. Prediger- Verfolgung, feines geiftlichen Amtes verluftig. Darauf hielt er fid) 
bis 1635 zu Leobſchuͤtz, unter dem Schein⸗Nahmen eines Medizi, auf, diente aber ings 
geheim mit feinem Amte denen ihrer Eeelen-Hirten beraubten Evangelifchen Chriften, fos 
viel ihm möglich war. Schier wurde dies verrathen, unb er, bon dort wegzuziehn gende 
thigt. In Crmanglung befrer Unterkunft nahm er 1635 die Subſtituten⸗Stelle beym 
Paftor Grun in GrossLauden an. Er wurde aud) 1637 deffen Succeffor alba... Gë 
ftarb bald darauf Paftor Preuß zu Brosburg ($.10), und, weil des Kriegs und andern 
damit verfnüpftgerwesnen Flends wegen die Zahl der Menfchen fid) aud) in biefem Diſtrikt 
merklich verringerte, ourde Dirrichio auch die Kirche zu Brosburg, mit feinem Amtes 
Dienft zu verforgen, anvertraut (d). Seine Wohnung behielt er in Bros-Lauden, u. 
fehrieb fid) von 1638 bis 1644 Pfarrern in roe-Zauben und Brosburg. Fm Fabr 
1644 verkaufte Hr. Iſrael von Canig dem Ludwig von der Bröben das Gros⸗Lau⸗ 
ben, und Pittich 309 von da nad) Brosburg. — „Bald nachher wurde Lauden mit - 
„einem katholiſchen 9Meban befegt, doch fo, dab diefer Peine A&us Minifteriales an Coz 
„angelifchen verrichten durfte, bevor er nicht einen Erlaubnis⸗Schein Hierzu vem Paftor 
Pittidy erlangt hatte CH). Doch) dies dauerte nicht lange, u. man molte auch Brosburg 
mit einem Farholifchen Pfarrer geg don am Ende -des Sy. 1646, und Weier 
) nnn3 

(a) Er hat fid) zwar oͤfters felbft Leofchützenf. genennt, aber nicht im eigentlichen, fondern un- 
: eigentlichen Verftande, vid, D. Niers Mifcellan, Silefiac. Msc, tom, 1, ©. 109. 205. 
(2) Wenn Paftor M. Ernft Daniel Adami fein Pommerswirz in alter und neuer Zeit, toit vers 

fprochen, drucken läft, wird er vom biefem Pitrich und feiner Familie hoffentlich mehr Nach⸗ 
richt ertheilen. (c) vid, D. Niers ibid. nnb Leith- Predigt, | 
(d) Deswegen blieb doch jede Kirche eine Mater, und ifl$ daher unridotig , wenn P. Richter im 
. Msi. meynt, “damals wäre Gros-Aauden die Mater und Grosburg die Filia geweſen.“ 
(*) Died berichtet Paftor Richten ex A&is ecclefaftic, Grosburg, 
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des Jahrs 1647 mufte fib Pittich, des Kriegs und Religions⸗Verfolgung wegen, nach 
Strehlen flüchten (e). ym J. 1648 machte der Oßnabruͤckiſche Friede den dicheligen 
QTurbationen-ein Ende: Eg war alfo zu hoffen, daß Grosbures Evangeliſche febrer und 
Gottesdienfle gang imangetochten bleiben wurden, weil die Luthriſche Religion. in poflel- 
fione fummarifima dieſer Parochial-Kicche in anne decretorio (1 Jan.1624) fund, unb 
mit ber Schleſiſchen Regierung, auf Feine Weiſe, feit etlichen Syabrbunberten, in Verbin⸗ 
dung mar. Es famen dem ofneradbtet am i2 Febr. 1654 Kanferl. Bifchöfl. Kom̃iſſarien 
auch hieher, um die Evangeliſche Kirche zu verfeblieffen, Weil ihnen die Kirch, 
Schluͤſſel nicht ausgeliefert renden, brauchten fie Gewalt, ſchlugen die Kirch⸗Thuͤren auf, 
und fyer aller Proteftation der Evangeliſchen KirchensHerrfchaft von Canitʒ ungeachtet, 
via itti, einen Aatbolifcben Meß ⸗ Prieſter in diefe Kirche (/). Pirtich muͤßte das 
Pfarrhaus räumen, und nad) Streblen fliehen, mit feiner Gattin und 2 Kindern. Der 
Gë Hans Siegimmd von Canis (g) gab feinem Lehns-Heren, dem Durchl. Ehurf, 
ríebricb Wilhelm dem Broffen Ehurf. von Brandenburg, von diefer unerwarteten 
Gewaltthaͤtigkeit den fehuldigen Bericht, und flebete um Schuz und Hilfe. Der groffe 
Ehurfürft fehrieb 26 Febr. 1654 ans R. Boͤhm. Ober⸗Amt zu Breslau, u. verlangte 
„Daß die zu Brosburg Uns weggenominene Kirche ohnverzuͤglich veftituit werden d 
l - i$ 
(e) Einen Beweis davon findet man im Lebens Lanf feines Toͤchterleins Anne Agnet. pitticbins 
fin, ber beygedrucft ift ber (bm vom Job. Anı. Tralles gehaltnen Leich:Pred. edit. Breslay - 
1655, 4. lub tit, €brifilicber Eltern deift, Wohl: Verbalten über fräbseirigem Abftcrben 
ihrer Binder ac. litt. D. 2. a. „EB ift daffelbe Töchterlein (heit alba) allbier in Streblen 

„in diefe Welt gebohrn worden im Y. 1647 den 13 Januar 2 Viertel auf 12 Uhr zu Mittag. 

` Sein Bater ift ber Ehrw. <- SAMUEL PITTIEHTFUS, trewfleißiger Seelforger ber 
„Gemeine Gottes im Halts: Brofbarg ` Geine Frau Mutter die Wohl: Ehrbare =- Frau 


„Anna Auftin xc. * ¶ ) Henfel Schlef. K. D Abfchn 5, $.13, S. 347 gedenft auch» 
dieſes Fürgangs, (e) € T biefer Herr würdig, daß man fein Andenken auch bier 
erhalte, da er das Seinige ke? zur Aufrechthaltung ber Evangel. Neligiond-lebnng in 


Grosburg beygetragen hat. Er mar der ältefte Sohn Ifraels von Cann auf Grosburg, 
Züchen: Radfebürz (ft. 1633, Menf.Nov.), und feiner erften Gemahlin Anne -Arline geb. von 
Noſtitz [im Univ. ger. Th. 5, S. 552 Debt bafür unrecht Anne Marie von Rarnitzky], geb, 
19 Februar 1619. Er befas bie Guͤther Brosbura,. Xarfdiüts, Süden, Gug.lwig, Ellgur, 
war Zauden - Richter deg Guraner Kreifed, und ftarb 24 May 1684 [nicht 1584, wie ed in 
Melb. Seicde. von Stoſch Genealog. derer von Stoſch, Th. 1, tab. i78, ©. 330, u. tab. 198, 
©. Ai falfch heit] zt. eg ann. — eine Gemahlin war Anne Barbare geb. von Saldenbayn, 
a. D. D. Glotfebte, Slorians von Sald'enbayn auf Prfig "o Dybrnfurt] Tochter, bie 27 
Oft. 1706 geftorben ift. Sym Univ. Lexic. a. W. u. 8. TH. 5, ©. 553 Debt, wegen biefer Ehe, 
abermals eine andre 9tefatíon, u. heifts alba, Gans Siegm. v. Canin 1c. habe Urſulen Ba 
sbarinen von Kedyenberg zur Gemahlin gehabt. Er verlies 3 Söhne: 1) Ferdinand von 
Canit;, geb. 1660, ft. 1721 ohne Erben; 2) Melchior Friedrich von Canitz, geb. 1662, flarb 
30 Xpril 1728, deffen Gemahlin Urſule Mariane von Tſchammer war, flarb 8 Yulii.1728; 

) $riedrich Wilbelm von Canin zc. Herzogl. Wirtemb. Delön fanbeébeputirter, geb.1666, 

AES Er war feit 15 Jun. 1690 verinábit mit Frl. Hedwig Margarete geb. von Kreck⸗ 
DR ( farb 24 Aug. 1724); bie ihm eine Tochter und vier Söhne gebahr: f. von Stofd 
a. 25, Theil I, tab, 179; Seite 33% A — — 


M d 
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„bie ble Sache beym Reichs⸗Dage zu Regenſpurg, entiveder per Corniniffionem bet 
galio modo compofitionis abgethan wäre (4) Zugleich lies Er d. d. Roͤlln an der 
pree 27 Febr. 1654 an ans Siegmund von Canin ein Dekver erachn, "in Kraft - 
, Affen er den zu Brosburg de faGo eingefezten katholiſchen Prieſter abfchaffen, und ben 
„ordentlichen Prediger Pittichium wiederum cinfezen fole (i). — Nicht weniger ergieng, 
unter eben dem dato, an Schuldheiß, Eitefte u. Gemeinde in Brosburg ein Churfuͤrul. 
Dekret wegen Ausſchaffung mehrgedachten Katholifchen Prieſters (t). Dies Dekret 
toufbe oelyegen, aber inne un ftreitige Kirchen-Sache damit noch nicht belenbet. 
Es famen, aufs Neue, Kayferl. Königl. Offigianten aus Breslau, mit 200 Bewafneten 
nad) Brosburg, jagten den wieder ins Pfarrhaus eingefezten Pictich fort, festen den faz 
tholifchen Seiftlichen zum zweytenmal ein. und verzehrten und erpreffeten op 148. Rthie. 
babey verfchiedne Spott⸗Reden wider den Cburfürften ausgeftoffen wurden. Mitler- 
weile war Streblen abermal der Zufluchts⸗Ort unfer$ Pirriche (1), Dear Churfuͤrſt 
fendete hierauf den Obriſt ⸗ Lieutenant, Balthaſar von der tYJarin, nebft r acht 
Meifter unb ı2 Ehurfürftl. Dragonern, aus Berlin gen Brosburg, und ließ durch diefe 
feine Hohe Kirch: Gerechtſame auf folgende Weiſe endigen (m): „Man lief emen Baus 
„er⸗Wagen mit 4 Ochſen anfpannen, packte den Entholifchen Meß⸗Prieſter zu Brosburg 
„mit feinen Effekten darauf, und führte ihn in Begleitung der Dragoner an die Halte su. 
„Breslauer Fuͤrſtenthums⸗Graͤnze auf Rurtfch zu. Hier murde der Wagen mit dem 
„Geiftlichen mit Fleis alfo umgeworffen, daß der Geiftliche anf bie Breslauer Graͤnze fat 
„len mufte. Dabey faate nun der Aert von Vliargetp ` Auf Befehl meines gnaͤdig⸗ 
‚sten Churfürfts and Herrns bab ich Lud auf diefe Weiſe biebergebracbt; und 
„Buch umfchmeiffen mifen auf den Brumd und Boden, dahin Ihr gehoͤrt.“ 
„citer verborh er Ihm, den Halt und Kirche zu Brosburg nicht, mehr zu beunrubigen 
noch weniger zur betretten:” Ge ift. leicht zu denken , daf diefer Fuͤrgang groß Auffehen 
gemacht habe: Der Churfürft aber. batte die gerechtefte Sache in Beſchuͤtzung Dicfiger 
Luthriſcher Kirche, unb des S Sayfec Fonnte die EhursBrandenburgifche Hulfe in dama⸗ 
liger: Zeit nicht entbehren, mufte folglich nachgeben, und die Kirche At Grosburg blieb alfo 
glücktich in der Lutheraner Haͤnden. Indeſſen -mufte obgedachter Obr. L. von Marwitz 
nod) eine geraume Zcit alhier bleiben, big alle Drofenbe Gefahr vorüber , unb Kol. Böhm 
Seits nichts mehr, in diefe Gade, zu befürchten war (n). Durch, diefe Benebenheit 
wurde die Lebens: Geſchichte unfers Pittichs felbft denkwuͤrdig, und fein Gedaͤchtniß eg 
(5) Dies Churfärftt. Schreiben flebt in Buckiſches Obfervat. ad Pac. Osnabr: in Mantiff, ad Artic, 
V V, pag. 602, (i) €6 Debt ibid p. 624. (k) ibid, p. 605. f. a. Hrn. Ant. Pal: 
tbafat von Walıbers Silc(, Diplomat, E? 1, ©. 52. (7) Eben bamáls Harb 15 Not. 
1654 Pütichs Tochter Anne Agnes in Streblen. Treaties hielt ihr die Leich: Predigt (nor e 
und Gottfried Xafcbfe bie Parentation, bie erfie ift 4, die audre 5 Bogen garg. Am 
be (lirt. E 3. b. ) ein latein. Epitaphium beygefügt. — ..— Am) Ach bebiene mich hier 
abermahls der eignen Worte ded Herrn Paſtor Xibres, ` ` 
(n) f. à. genoc, Auch ichitenſierns) Clef. Fuͤrſten Krone S. 145, und ssenfel:ebb. ©. 347. 


Frau war Anne geb. Auftin (f. not. e reced.). 
$12, IX. Syafob Rettig. | 

5 Jakob Seine Geburt erfolgte 24 Zul. 1637 zu Groß ⸗Peißkerau im Ohlauer 
Sage, | Kreis des Fuͤrſtenthums Brieg (0). — Gt Hatte zu (blau unb Brieg die 
| Schulen, und zu Jena die Univerfität befucht. Um is May 1662 empfieng 
er in Oels die Ordination zum Paftorat in Lorenzberg unb Jaͤſchkittel (G.555-), von 
ba gieng er im Der. 1669 nad) Brieg als Polnifcher Paftor, unb 1677 nad) Grosz 
burg. Hier entfeelte der Tod feinen Leib 25 Fan. 1705, «tat. 68, min. 42 ann. i 
na ein Schlagflus gerührt hatte, wurde ihm 1696 Thilo, fein Nachfolger, im Pfarre 


mt abjungitt. ts 
X. (2) Georg Friedrich X bilo. 

10) Georg Zu Ohlau trat er 14 Zul. 1670 auf den Schau⸗Plaz der Zeit. Gen 
Kohn Bater Be. eidr. Thilo war Diafon alba. Das Studieren Hatte er zu . 
* Oblau und Brieg angefangen, und zu Breslau und Jena vollendet. Am 
28 Apr. 1695 Cp) wurde er zum Diakon in Ohlau und Paſtor zu Zedlie gewählt, und 
29 ejusd. gu Oels ordinirt, auch 14 Zul. introduzirt. Der Verfolgungs⸗Geiſt aber tricb - 
ihn bald von hier weg. Er mufte, auf K. Königl. Befehl, s Dec. 1695 die Amts⸗Woh⸗ 
nung zu Ohlau räumen, und fid) nach Roſenhayn begeben. Doch dort blieb er faum 
8 Gage, Am a Dec. (q) 1695 trat er das Polnifche Partorat zu Maſſel an (72, und 
3 Sept. 1696 ward er dem Paftor Rettig in Grosburg fubftituirt. „Am Febr. 1705 
„erhielt er dies Paftorat, mit dem Yding, dab ibm ein zweyter Paftor an die Seite ge⸗ 
feat wurde: Daher empfieng er den Nahmen eíncé Drimarii, mufte aber alle Einnahme 
„mit feinem Kollegen in gleiche Theile abtheilen, und behielt nur die pfarr⸗Wiedemuth 
„und Umgaͤnge nebſt Ausfertigung der Cauf/Seugniffe zum Boraus, welches " 

| (4 AC 
Co) Daher heift er im Catal, Ordinat, Olsnenf. 15 May 1662 Bregeníis. di 

p) nicht 1644, wie e$ irrig in £.conb. Dav. Hermanna Maslograph. ©. 285 heift. 
4) alfo nicht 3 Oft. 1695, wie Bomolde Schlef. $. Dt. S. 1, ©. 36 irrig fehrieb. 
(r) —— — — — —— 1, ©. 483 hat — — * 

N hi ber Point aftorem weggelafen: Sudya von Oc , 
einmapi dief Sinapinffchen Sehler erfannt und eerbefart. — 
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,Aeyt albier alfo beobachtet wird.” Cr fabe, bey feiner langwierigen Amts- Führung vier 
Kollegen neben fid), und feyerte ein zweyfaches Sube- Fahr: Das erfte 14 Zul. 1745, 
teil er bis dahin so Amts⸗Jahre im Dienft Gottes an verfchiednen Orten volbracht hatte. . 
Das andre am 3 Sept. 1746, roeil eg an dem Tage so volle Sabre wurden, feitbem et 
im Dienft an der Brosburger Kirche ftund (/). Darauf geng er 19 Dec 1746 im 
77 Lebens⸗ und 53 Minifterial-Fahr zu den vollendeten Gerechten in die feel. Ewigkeit. 
— (3) Martin Ramiſch. 
On der Ujeſchuͤtzer Mühle, Trebniger Kreiffes (t), aleng ibm 7 Sept. 
1695 das Licht des Lebens auf. Erft ward er Privat⸗ — 11) Martis 
Dann widmete er fid) von 1712 bis 1714. zu Breslau im Glifabetan, und 
1714 bis 1717 zu Jena den SIE Wiſſenſchaften. . Am 29 Sept. 1718 berief man 
ibn zum Paftor in Briefe und Hoͤnigern, und 3t Merz 1719 (u) erhielt er zu (Dele die 
Ordination, Bon da ruͤkte er 1729 [nicht 1730 (x) ) als Polnifcher Paftor nad Lås 
foen fort. An Okuli 1731 (x) valedizirte er eier Gemeinde, und an Zátare 1731 309 
er in Brosbung als zweyter Paftor an. Das Drimaríat übernahm er ı Jan. 1747. 
Am 28 May 1769 feyerte er fein Amtes jubiláum, mit einer Predigt úber Pfalm 66,16, 
Er verließ 8 May 1770 das Irrdiſche, stat. 75, minift. 52 ann. 


$. 13. 
| XI. (4) Georg Ehriflian Horn. 
Sein Dafeyn dankt er der Stadt (Dblau. orten ift er 24 Yan. 1708| 12) Georg 
vom George Friedrich Born, Baͤcker⸗Elteſten und Gerichts⸗Schoͤppen ge 
zeugt worden (y). Zn der Vaterſtadt und zu Brien hat er bie Schulz u. Dorn. 
Die Akademifchen Jahte in Jena [to D. Ruß fein Fehrer mat! zuriick gelegt. Im 3. 
1733 vertraute man ihm dag Paftorat zu Simmenau (z), mp er, nach erlangter Ordi⸗ 
nation zu Oels, am 4 Adv. 18 Dec. anzog. An. 1742 wurde er Polnifcher Paftor zu 
Namslau (©. 653), und befam 1743 das Paſtorat zu Raulwitʒ dazu. Bon ber aus 
ließ er fid) 1747 als svoeyten Paftor in Grosburg beruffen, und trat o May 1770 ins 
Dprímaríat. Er heyrathete 1733 Fr. Helene Eleonore von 3Drefty, welche 28 April 
1742 [tatb. ein von ihr gezeugter Sohn Georg Wither Horn mar 24 Fan. 1738 
9ebobrn, und ift 9 Aug. 1739 geftorben. — Gin fehr wirdiger und Werdienft-voller Lehrer, 
dem Clamslau und Rauhvig noch heute vieles dankt, und der mit feinem Kollegen in 
befter Harmonie lebet. | 
| Oodo $. 14. 


vr EH Dé handelt deswegen von ihm Kluge in Schlef. Jubel: Prieft. €. 186. 
Ct) Suchs ebd. ©. 248 fagt alfo irrig, bag Xamifcb aus Crebnit; gebürtig geivefen waͤre. 
Cu) Auch fehlt Fuchs ebd. darinn, daß er fagt, Xamifcb wäre 1720 nach Brieſe gekommen. 
(x) Diefe Jahr: Zahl nimmt Suche im a. D. falfch für Ramifcbes Anzug in Löwen an: Der 
wertheite Hr. Amts⸗Bruder Paftor Loge in Löwen Hat aber mit mehrerer Genauigkeit ex 
.. Adtis Ecclef, Löwen, erwiefen, daß er fon 1729 dahin gefomumen war. 
€()) f. Gomolte Schief, 8, D. 36. 1, ©. 33. (2) f. Suche v, Qs, C. 413. 


~ 


‚Breslau; Die andre, Helene Eleonore Frl. von Marklowsky. Von vier o be 
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AI. Paftored $. 14. Nun folgen auch | 
Secundarü.) 77. Die Paftores Secundarii zu Brosburg, feit 1705. : 
L M. Adam Quaſtus, von Ditfcben, vom 3 Julii 1705 be 31 Dec. 1707, ( S 390) 


"Xr. Gottfr. Schmidt, v. Oels, v. ı Fan. 1708 + 3ı May 1714, w. Paſt in Tefchen C 15) 


TIL. Daniel Scheller, von Schiniegel, vom ı Junii 1714 bis 3 Julii 1730, ftarb ($. 14) 
IV: Martin Ramifcb, v. Ujefebüg, e. Merz 1731: 31 Der. 1746, to. Primarius ($ 12) _ 
V. Georg Chrift. Horn, v. Ohlau, v. a; Jul. 1747 bis 1770, afcendirte ($ 13) 
VI. Johann Winzer, von Ellgut/ v. 1770 bis 3 Merz 1771, ftarb (S. 15) 
VIL Sricbrid) Gottlob Richter, von Breslau, vom 24 Aug. 1771. ($.16.) 

$. 1. II. Gottfried Schmidt .(@). 


R Gottfried - Die Refidenz.Ctads Oels zählte o Sept. 1671 ihn unter ihre Buͤrger. 
Schmidt. | Elias Schmidt, n Hof-Bärkfer; u. Anne Marie geb. Segelin waz 
ven feine Eltern. Nachdem er in den daſigen Schulen die erfte Unterweifung 





erlangt Hatte, bezog er das Magdalenaͤum in Breslau, und ftubierte fodann 3 Jahre in 


"Leipzig. Sm $3. 1706 wurde er zu Broß-Braben Subftitut, und 2ı Aug. 1707 (5) 
-Daftor. Mit r'an. 1708 trat er, als svoeyter Paftor in Brosburg ("e Jon, Er mute 


de im May 1714 als Paſtor nach Tefchen an die Evangeliſche Gnaden⸗Kirche beruffen, 
mo er mit groffer Treue und Ruhm der Orthedorie lehrte. Eein Ende fam 2 Nov. 1735 
etat. 65, minift. 30 ann. (d). — eine erfte Frau war Anne Marie Schrötelin von 


legten Gattin gegeugten Kindern lebten nod be» feinem Ende ein Cohn und eine To 
IH. Daniel Shelter ` ` ui 
33 Danier |, ift zu Schmiegel sDtt.1675 einem Bürger gebohtn tuerben (z). Aka ` 
Scheller. (du Srauftabr, Breslau unb Jena ſezte ex fih, mit treuen Fleis, in Erler⸗ 
nung fehelaftifcher und afapemifcer Kenntniſſe feſt. Im J. 1700 gab i 
Echmiegel 14 Tage nad) Pfinaften das Rektorat, 2ı Yun. 1703 dag Diakonat bey 
der Lurhrifehen Kieche, dazu er in Liſſa ordinirt wurde, und ı2 Fan. 1707 das Paftorat 
(f£). Ge gefiel ihm ı7 Jan. 1714 das Diakonat inTrebnig anzunehmen (g), Ya Jun. 
17:4 das zwente Paftorat zu Brosburg. Hier vollendete er 3 Jun. 1730 fterbend 
feinen irdifchen Lauf. | 
VI. Jo⸗ 


ter 


(a) ©. Sucbs ebd. €. 260 führt ihn, ohne Vornahmen, Bep Gros. Ciraben auf, und thut ihm 


die Ehre an, ihn, nach feinem Tode, jum Magifter zu ernennen: davon hat ber feel. Mann 
felbft nichts gewußt in feinem Leben. (^) niht 1708, wie ebend. ftebt. 

Cc) Wie grofi ift der Fehler, wenn S. Suche im a. O. ſchreibt: Shmist wäre nach Eilftauſend 

- Yungfern zu Bresiau gefommen. 

(4) f M. Scharffs Gel. Neuigk. Schlef. 1735, € 524 + 526. 

Ce) f.. tart. Adelts hiftor. de Arianismo olim Smiglam infeftante, K. 2, $. 11, ©. 77. 

(f) f. Chrift. Sieam. Thomas 9. u. N. v. Zuft. der Evangel. Kirchen in Polen, S. 89. 

(g) Sen. Suchs ebend. ©. 326 beliebte unfern Scheller nicht unter die Srebniger Diakone zu 
rechnen: Er war aber würflich Robemanns Nachfolger alba. . 
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J HL Johann Winzer. 
An D bey Ronſtadt (4) fahe man ihn 23 Apr. 1738 das erftemaßl 6> Johany 

Erden. Dels, Breslau und Jena Haben femen C3erftanb u. Herz gez LA ges 
bildet, unb zur Führung des geiftlicdyen Amtes fähig gemacht. Im J. 1765. 
erhielt er die Pfarrey Priesen bey 25ernftabt, unb 1770 309 er, als Sekundarius, nach 
Grosburg, two ihn Paftor Horn inftallirte. Mur v7 Wochen lang diente er feiner Ges 
meinde, u: gieng 3 Merz (H. Ofterfeft) 1771, et, 33, min. 6 ann. zu feinen Vätern. 

$. 16. VII. Friedrich Gottlob Richter. 
Am « Nov. 1745 erfchien zu Breslau feine Geburts-Ctunde. Der Bırs|7) Friedrich 
gerlihe Schuhmacher Jakob Frans Ludwig Richter war fein Vater,| Gottlob —. 
u. Johanne Dorothee geb. Kioſin feine Mutter. Zwolf Fahre lang br) Richter. 
quentirte er das £Elifabetan, unb hat batínnen den theologiſchen Unterricht von beyden O. 
E. R. unb Snfp. Burg unb Rambach genoffen. Am 29 Apr. 1767 reifte er auf bie 
Univ. Halle. Die acoffen Maͤnner D. Semler, Noͤßelt, Grimer, Meier, Stiebriz, 
Eberhard und M. Vogel waren feine Lehrer: Gr that Darauf eine gelchrte Reife nach 
Leipzig, Wittemberg und Helmſtaͤdt. Als er 1770 nad) Breslau zurückkehrte, lich 
er fich 3 Fahr lang die Erkernung der Polnifchen Sprache ernftlicbft angelegen fepn, fos 
dann E Randidaten, nad) ausgeftandnem Eramen, erflären, und predigte das erftemal 
Polniſch ín Domslay. — Gr wurde an verfchiedne Orte als Prediger begehrt, als nad) 
tTiolna in Ober-Schlefien, und nad) Trachenberg, wie ihn denn Fuͤrſt von Hatzfeld zu 
fich fordern lies, und ifm, als Paftor Rohrmann geftorben war, das Paftorat zu Tras 
chenberg perfönlich antrug. Indeſſen Sat der Hr. von Tenczyn dem M. Rünzel in 
Domelau die Ehre aufgetragen, baf er für Ihn und in feinem Nahmen einen zwey⸗ 
ten Paftor nach Brosburg wäblen und vosiren folte. M. Ruͤnzel beorderte uns — 
fern D. Richter am dritten Pfingft-Feyertage 1771 in Domslau zu predigen, u. als diefe 
Predigt abgelegt war, gab er ihm die Vokation nad) Brosburg, welches ber Herr von 
Tenczyn genehmigte. Er erlangte darauf, zur Grfpabrung vieler Koften, daf feine Ordi⸗ 
nation in Breslau, im Nahmen und anftatt des Berliner O. Sonfiftorii, verrichtet ward. 
Deswegen mufte er. zuerft, nad) Berliner Manier, eine Drüfimgs -Predigt zu 9Rariá 
Magdalend in Gegenwart der Konfiftorial s Affefforen 1Yyütlere , nes u. Volkmars 
(weil ben O. C. R. Hambach" bet Schlag gerührt hatte, ) halten, fund fobann das ges 
woͤhnl. Eramen aus, u. als davon ber Rapport, Durchs Breslauer ans Berliner O. Con⸗ 
fiftorium geftbeben war, fam von daher die Nequifition, daß man ihn zu Breslau ordinis 
pen folte. Dies geſchah. Gr 50924 Aug. 1771 in Brosburg an, u. wurde, gewöhnlicher 
maffen, (nomine Supremi Confiftorii Regii Berolinenfis) durch den Primarium Paftor 
Horn inſtalirt Am 3 Febr. 1773 trat er in den B. Eheſtand mit Doft, Marie Sophie 
Eliſab. geb. Boͤcklerin, des H. Inſp. Boͤcklers in Streblen mittelften Tochter. Mit 
ihr genießt et die Freuden des ehelichen Lebeng in befter Harmonie, u. fat von ihr ı Sohn 
und 3 Töchter am Leben. (/) S. Sucos ebd, ©, 290 lf ihu zu Konſtadt geb. ſeyn. 
Dover i B. roe 
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I. 
B. Gros⸗ Diefer Ort zum Brosburger Halt (i) gehörig, liegt 3 Wege von Gross 
aubem, |burg, u. Dat feine eigne alte Pfarr⸗Rirche. Cs ift diefelbe im 16 Jahrhundert 
eben ſowohl als die Brosburger bem (Ev. Luthriſch. Gottesbienft eingeräumt 
torden, u. bis úber bie Hälfte des vzten Jahrhunderts, fort und fort, mit Paftoren dies ^ 
fer Konfeffion befezt aeroefen. Nod ehe die K. Biſchoͤfl. Reduktions-Komiffion im Lande 
umber ihre Kirchen verfchloß, wurde 1652 ein kathol. Geiftlicher hieher gefezt. 

... & 2. GrosLauden u. Brosburg find etlidyemal mit einander durch einen Prez 
boer vereiniat gerefen, fonderlich am Anfange u. am Ende des bier gepredigten Luther⸗ 
tbumé. Zu Sum. Bieners Zeit Cf. eben S. 668) wurde Gros⸗Lauden 1610 mit 
eignen. Evangel. Paftoren befezt. Hier find ihre Nahmen: 

I. Sieronymus &igbaró, von Zittau, von 1610 big 12 Apr. 1615, ft. ($. 3.) 

2, Johann Eccard, von Breslau, ton 1615 bis 1624, CLC, 548, not. c.) 

3. Balthaſar Grun, von Brieg, von 1624 bis 1637, ftarb. Cebenb.) 

4. Samuel Pittidyius, o. Pommerswig, von 1637 bis 1644, (f. G. 669.) 

$. Joachim Weigelt, von Haynau, von 1644 big 1652. (9. 4.) 

$. 3. Damit von vorftchenden Lehrern mehr als ihre Nahmen befannt feyn mås 
gen, fo berichte ich dies nachfolgende von ihnen : 
ı. Hieronymus Sighard, der jüngere. 

1) Hieron, | Andre fehreiben, aber unrecht, &igbarr. ein Vater Hieron Gigbard, 

Sabar, |der Ältere, war ein um Sachfen u. Schlefien zugleich febr wohlverdienter 

kehrer, der als Fubel-Priefter zu Bolckenhayn 8 Der. 1601 ffarb (4). An 
diefem Orte, nehml. zu Bolckenhayn, mwar aber unfer jüngerer Sighard nicht acbohrn 
(1), fondern zu Zittau am io Febr. 1562. Er ift, nach ben in Sachſen u. fonderl. zu Wit⸗ 
temberg volfüfrten Ctudien, 1585 Rektor zu Tünptfdb (m); 1590 Diafon zu Wins 
zig; 1,96 Saft. zu Liſſa bey Neumarckt (n); 1608 gu Naſſelwitz (0), u. endl. 1610 


l zu 

C) Halt ift eine Contraktur, wu. foll ſoviel al ein Diſtrikt ſeyn, ber sum Unterbale ber ehmaligen 
Biſchoͤffe beftiitt geweſen, ober ein Bifchöfl. Tafel-Guth. Daher findet man in Schleſien, 
auffer bem Halt Brosburg, ber ehmald den Bifchöffen zu Lebus gehörte, den Halt Preichau, 
den Bogler Halt, den Skorifchauer Halt, u. f. tv. Ck) f. Aluges Echt, Jub. Prieſt. 
©. 172. Cunradi Sileſ. tog. p.290, u. Joh, Kaſp. Eberti Cervimont. litterat, pag. 83. 

C) Dan bat ihn gleichwohl bisher imer einen Bolckenbayner genennt. Die Schuld davon hatte 
etwan Rbenifch, ber ihn, aus Gedächtnisfehfer, Bolcolucanum zubenahmte: ihm find ſodann 
Eunradi, pantfe, Eberti, Hoffmann, Kluge u.a. ohne Prüfung hierinn gefolgt; daf er aber 
zu Zittau zur Welt gefoinen ift, das lehrt nicht nur fein gedr. Lebenslauf, fonbern auch die 
unten not, q torfoinenbe Auffchrift einer thu zu Ehren gebr, Hochzeit: Grasularion: Dies. 
ftint auch mit ben Schickfanlen feines Bater überein. Der alte Sigbard war v. 1559 big 
1564 Archidiaf. zu Jittan, u. ift erff 1564 nach Boldenbayn gezogen, f. D. Jo, Ben. Earps 
3008 Memor, Heidenreich, ©, 106, u. M, Dav. Zellees Hirſchberg. Merkw. $0.1, S. 68. 69. 
Nun ift ihm der obige jüngre dier, Sigbard fion 1562 gebohrn worden: wo alfo anderft 
als iu 3ittau 7 (m) wid, Dot, d, 
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Groslauden geworden. Am leztern Ort rubet fein am 12 Apr. 1615 Cp) in die Verwe⸗ 
Ge gegangener Körper. Cr bat fid 1587 Cbriftinen, des Gen. u. poft. Martin June 
mermanns qu Nimptſch Tochter Helid antrauen laffen (4). | 

| $. 4,5 Idachim Weigelt. 5) Joacsim 
Zu Haynau gab ifm 7 Oft. 1184 der Schöpfer feinen erften Odem; 23res,| “Friselt, 
lau aber u. Wittemb. die einem Prediger nöthige Keütniffe zur glücklichen Führung des 
geiff, Amts. Er rourbe 1611 im Nimptſchiſch. Kreis & Audelsdorf als Paſt. angefezt 
(rJ). Hier fund er im zo jaͤhr. Krieg mannigfaltiges Elend aus, unb muſte 1643 gar von 
Dannen weichen, als die Kayferl. im Briegifchen den Meifter fpielten, u. mit den Ev. Paſto⸗ 
ren hart verfuhren. Er fand 1644 feine Unterkunft im Paftorat zu Broslauden, mufte 
aber 1652 auch ba ein Exulant werden. — Syegt wendete er fid) nad) Breslau, lebte als Priz 
vatsPerfon, unb gieng ı2 Aug. 1658 in bie belofnenbe Ervigkeit, at. 74, min. 48 ann. (+). 
Geine Frau war eine Tochter Friedr. Sculteti, der als Paſt. u. Superint. zu Wolau 
ftarb. Tunradi (t) gedenkt, bab er ein Gebet-Buch habe drucken laffen. Midh wunderts, 
daß der Poln. General en, Thomas diefes Weigelts unter der Zahl gelebrter Hay⸗ 
nauer fene Meung acthan Hatu): , Gang unrecht drückt Cunradi den Tauf⸗Nah⸗ 
men deffelben durch Johann aus. l 

| S D. G. A. 


») Ich glaubte ehedem, daß er zu Markliſſa in ber kauſtz gelehrt 8* Es entdeckt fid aber, daß 
3$ ju Liſſa bey Neumarkt Paſt. geweſen: Er ift alfo oben $5 den Bitter Ev. Paſtoren 
Beni gen, n, Ziermans Vorfahrer alba gemefen. (o) Davon zeugt ber Cat. Miniftr, 
^ Verb, div. in Duc, Vrat, Pantkio-Decovionus, — - (P) Dn Afuges Schl. du. Prieſt. S. "i 
if. ein ſtarker Fehler, weſis daſelbſt heiſt, unfer Sigbard Jun, wire 1653 geftorben: e$ fo 
1615 heiffen, f. Leich⸗Pr. Eberti ib, p.83, u. Chrift: Sam. Hoffmanns Schl. Sail. Fl. Schr. 
$5.3, S. 572. Pantke ib. fagt: poft longum gravemque decubitum mortuus eft (Hier, Sigbard) 
1615, 13 m Died fat er entweder aus vorgedachten Perfonalien, ober aus Xbeniſches An- 
not, ad i Cal, hift; der ad 13 Apr, fihreibt: „Hier. Srgbartus, Bolcolucan, Paftor in Deutſch⸗ 
Cauden mortuus 1615, zt. 53, min, 25, quo antehac etiam in Wintzig, Marcklifla & Naffelwirz 
y» fun&us erat; eujus in locum fucceffit Zeen. Eccardus, Vrat, huic vero, propter adulterium eum 
„famnla fua comitfum infami facto, fucceffit Ba/rbaf. Grun, Paftor hactenus in Betilern.“ 

(0 JH befige: Epithalamia in nüptias honefti dó&trina & virtute ornatiff, Viri, Dni. Hier. Sigbar- 
di, Zittavienf. Ludimoderat. Nimcen(is, Sponfi; & lectiſſ. ac pudiciff, Virg. Chriftine, Rever, 
atque Clar, Viri Dn, Mart. Zimmermanni, Paft, Eccl, Nimcenf. vigilantiff, ejusq. Diecef, Seni- 
oris dignifl, Filiz, Sponfz, fcripta & miffa ab Amicis ex Acad. Vitebergenfi. Witteb, Exeudcbant 
heredes Joh. Cratonis 1587, 19809. ing, darinnen ftehen Ghückwünfche am Siabard, vom 
Ebrfipb. Rudel, Jo. Saber, Ge. Sturm u, Sebaſt. Behm, allerfeit8 aebobrnen Nimptſchern. 
Rudel fagt darinnen, unter andern, zum Lob Sighardi dieſes: 

Hivonyn:e igitur te pyadico iure beazuss At tibi, eum Ste jungi. Hivongme fugali 
— Quod latere, tibi ducitur uxor, babes - - Obrigit, baud ima que fata plebe venit, 
Tu Sigbarde places: Superis te füito probari Dignatur nate ‘tadis geneyumique ſalutat 
Dunt, que te poſtunt Numina, vite, paras, Te, Uir & ingenio maguus CC arte gravis, 
t») Dies melde id ex Aà, ecelef. parochial, in KRudelsdorff benigne mihi communicatis, 
(5) vid, Cunxadi Silef, togat, pag. 538. ibi 


(7) ibidem. 
Cu), Ich befige im Original defen Haynoviam Lee in fol, Mst, 
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J | A: Zur Seite 420, num. to. 

Der ſeelige M. Steinberg fat endlich, als Anonymus nod) drucken laffen: Zufällige 
Gedancken über die beite Art, bie Kuͤnſte empor zu bringen, 1771, 8. (4 Bog.) Briefe einer 
Hof · Dame an einen Officer, 1278, 8. (5198.) Smilie, oder das unverhofte Glikf , aus 
dem Sranjófifdjen, 1778, 8. (15 Bog.) Henriette Wallmann. Ein Beytrag zur vorneh⸗ 
men Buͤrgerl. Erziehungs. Geſchichte, 1780, 8. (s Bog.) Auf feinen Tod ift gedruckt: 
Rede bey der Beerdigung » » M. Chr. Gottl. Steinbergs » » 26 May 1781 gehalten von 
Sigism. Rud, Rambach ıc. Bresl, 1781, 8. Diefer ift ©. 23 u. f. bie tebens. Geſch. M. 
Steinbergs aus der Feder des berühmten Hrn, Prof. Jo. ££pbr. Scheibels beygefügt, 

B. Zur ©. 420, numai, | " 

Die bey der Introduktion — Mentzels gehaltne Rede des Hrn. O. C. R. 
Gerhards ift gedruckt, unter der Auffcehrift: Der Gute Rath Gottes bep gehaͤuften 
Amts» Veränderungen in einer cbriftl. Gemeine 1c. r2 Zui, 1781 vorgeftellt x, Brest. 
1781, gr. 8, darinnen ©. 27 - 48 auch zu lefen ift: Beantwortungs · Rede bey Der felerlich. 
Einführung in das Amt eines Mittags. Predigers und Geelforgers bey der Kirche. zu Gil 
Taufend Yungfern, den 12 Dun, 1781 gehalten von £Ptnft Gottfried Mentʒzel. 

C. Zur ©. 549. 

Eicgentlich liegt Boran im Halt Brosburg. Cd) Hätte alfo diefen Ort fuͤglich 
bis zum VII. Kap. dieſes TIten Abfchnitts auffpabren können: Weil ich, mid) aber, in. Ans 
fehung derer 1653 u. f. uns meggenonmmenen angel. Kirchen, nad) dem Verzeichniß 
berfelben, welches mir aus dem Rönigl. ©, 2f. Archiv zu Breslau mitgetheilt wors 
den, unb ©. 544 richten molte, fo hat Borau hier feine Stelle gefunden. 

D. Zur ©. 550. 
III. Euntendorf bey Uuras. 

Es ift immer wabe, daf die ehmals Evangel. Kirche diefes Ortes durch einige Pres 
diger der Stadt Auras ift mit verforget worden. Dennoch ift foldyes nicht immer geſche⸗ 
Ben: Denn im Catal. Ord. Fignic. finde ich folgende eigne Paftoren dieſes Kunzendorfo 

1. Georg Geber, von Lauban, vom 2s Jul. 1601. 

2. Balzer Adolph, von Breslau, Diac. Ecclef. Cuntzendorf. PROPE HEINZEN- 

DORF, 19 Merg 1607. mn 
Dieleicht babens. erft Die traurigen Bahre des Drevßigjaͤhrigen Kriegs veranlaffet, daß die 
Kirche biefigen Orts denen Beiftlichen zu Auras zur Mits Verwaltung, anver⸗ 
trauer wurde. E äu 
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| E 9ut ©. 582. | . 
In der legten Zeile des $. 57 ifts em Irtthum, menn eg heiſt: Aaf fid die Schön, 
„Sicher im Neumaͤtcktiſchen Kreife. up Kirche nach Mondſchuͤtz gehalten Hätten.“ 
Ge ift bag Schoͤnaich, welches noch an Mondſcbhuͤtz fid) béit, viemehr dasjenige. Són, 
Amts» Dorf Schönäich, weiches im Wolauer Kreiſſe liegt, 


E Zur e 609 und oz, X en 
Der feel. Paſt. Gottl. Riuge (x) hat aus einer Urkunde vom Rath- Sat ` 
Haufe zu Neumarckt unwiderſprechlich etwieſen, daß Kaſpar Poppe im| oppe. 
Nov. 1566 von Rreibau aus, als Diston, nach Neumarckt geingen ift. 
Da diefer Brief an fich merfwurdig ift, meinen Katalogen der ZC Neumaͤrckter Diakonen 
beftärtigt, und in der Klugiſchen Schrift ohnedies nicht Fermann vor Augen kommt, 
fo will id) ibn bier vorm Untergang verwahren : „Her Rafpar- Popp, Pfarr 36 
Kreiba fagt durch fein Schreiben jo, das Diaconat zum Newmarckt antzunehmen 
„ond zw verforgen ` — EMbare, Wolweiſe, Synnbefennberé gunftige Herren. Es finnd 
Ewr. €, W, IB, meine gang willige dnnd gevliffene Dienft, nebeñ meinem armen Ge 
bett Am dem Ewigeñ Gotte, vmb verleihung gelugſelig reairung vñd aller gelugſeligeñ vñd 
„geſeñden wolfart zuvohrn vñd im trewen bereit, Band bon zweivelsfrei, Es werdenn E, 
S. AB. gunſtig fich zu beſcheldeñ wiffen, was mafe vonn €. IB. Sd) vom eaten Octo⸗ 
Jt. vorabſchiedet (beſchieden) fei: Nemblich, das ich, aufs cbift es moͤglich, CW. 
‚ob Ich koͤnd lof allhie werden vñd den angetragenen Dienft itzund auff its 
ntin ſchiriſtkunfftig oder bald hernach, anfaben zu verforgen, ſollt ſchriftlich zu ers 
keñen geben: Darauff auch €. IE. W. Ich unterdienftfich. nicht, mag pergen, dus Ich 
„mich vmb einen frobimen vñd gelebrten Mañ, nach meinem Dermugen, der allbie 
„meinen Dienft annehme, vmbgethan, denſelbeñ auch, wie ich berfoffe, durch Gottes 
„Hülf vberkom̃eñ, twelcher, voie Ich nicht zweivel, auff nehyſteñ Sonntag allbie fid) wirdt 
„hören laſſeñ opp volgends von den Leensherrn ond den Gemeineñ, die mich doch mit drof- 
„Som Befchtver , vbergeben, angenommen werden, Daß Ich nun allfo diefen von E. 
„Č. Radte mir angetragenen Dienft, Im Nahmen der ganen hohen vñd heiligen 
„„Dreifaltickeit, annehmen vnnd hiermit melen traven vleiß wid Dienſt dr gangen gez 
„meinen Stadt zufügen thue. Der Allemechtige opp groffe König (der dhn allen Zwei- 
Del mich, fein vnwirdiges Wergktzeug vñd Diener feiner been vñd groffen Geheimnuͤs 
,àve Buch fenden but, onb zw feines lieben Sohnes Hochkeid ladeñ vänd fordern heift,) 
„wolle genediglich durch ſeiñen heil. Geit mir verlenhen, feine göthliche genade, das ich 
.eftevo erfunden werde, vñd etwas frucbtbarlicbe bei Euch allen ausricbte durch 
„Das H. Wortt Gottes vnnd hochwirdigeñ Sacrament, vmd daß alle Mich vñd Arbeit 
„gelange zw Gottes eHre, gro ausbreitung feines heil. Nahmens, Erbawung feier Kirchen, 
„Erfüllung feines göthlichen Willens, np aro vifer aller felen heil vnd Selickeit Amen. 
„Die Zeit abet vñd Tag, wañ ich eigentlich oi gewier von binen Mid ERBEN 


T 
. (x) im zweyten kurzen Beytrag zur Schiefifchen Prieſterquelle c. Sauer 1766, 4- 6.8.9. 
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nift noch ungewies, wiervol Ich verboffe aufs lengit 8 ober 14 Tage nach Mar⸗ 
„eini follches gefcheenn foll Jehdoch auff welchen Tag €. IB. die Wagen abferttiaenn, 
„mich zu Holenn, follen wil ©. E: W. Ich wel: inn Fürger Zeit fchrifftlichen zw erfenhen 
„Hebenn. Was aber belanget das Quartalgelt, die 12 Thl. bictf Ich noch ennteteimfte 
„lich vnnd freuntlichen, G. E. Nadt wolle die ſchwebende ſchwere Zeit bedenen, säi ep. 
„wegerlich diefelben, fampt dem Llofter-Bartten, davon meine Anteceffores jeb 
„onnd allwege innen gehabt, mir auch gebenn vnnd volgen laſſen. Wil ob Goth 
„wil Inn meinem Dienft mich dermaſſen verhalten, dab Ich verhoffe vormittels görbli- 
„her Hülffe Niemand ober mich mit Rechte, fid) wirt zu beſchwereñ haben, ` Thue bier, 
„mit vñs alle mit einander. bem. Ewigen Gothe Synn feinen höchften ſchutz vnnd be. 
„Dich auch darneben Inn E. E. Radtes Gunft ennb Förderung bevehlen. Geben ji 
Kreibe am Tage Omnium Ze e des. 66 ften Farce, 
A Ç. : 2 
inn allen Dingen gang williger Diener 
Cafpar Poppe. 


Uebrigens hemerke ich aus Kluges a. Schr. (y), daß diefes Rafp.Poppes Fran 
dwig geb. Pfoͤrtnerin geheiffen Hat, von der er zwey Soͤhne verlies, 1) M. Raſpar 
Poppe, ben füngern (geb. 1560, welcher 1583 Kon⸗Rektor zu Alt ⸗Brandenburg, 1585 
Paftor zu Aunzendorf im Steinauer Kreiffe, und 1624 zu Thiemendorf gervefen ffo, 
unb 2) Daniel Poppe, geb. 1567 zu Neumarckt, wurde 13 May 1602 als Paftor zu 
Gros⸗Monau in Liegnitʒ ordinirt, 1603 Paftor zu Roͤversdorf und Schönau im 
Hirſchbergiſchen Kreiffe, und 1611 Paftor zu Simsdorf im Glogauifchen Gitrftentbum. 
Unfer alter Rafpar Poppe ift aud) nicht 1608 geftorben, fondern 12 Yan. 1609, weides 
mehrgedachter Paftor Kluge (z) aus folgendem Kondolenzs Brief des Neumaͤrckter 
Raths an feine Witwe bewieſen bat : Ä 
„Ahn Frauenn Hedtwigis Pförtnerin, weil. Hrn, Raſpar Kenne eweßnenn 
„Pfarr Errß aun Neukirch hinterlaſſeneã Wittib. „Vnñſer freundlich Gruß zueſambt 
Wuntſchunge vonn Got Aller fehligenn Wollfahrt bevor. Ehrntuͤgentreiche vieltugent⸗ 
„ſambe fonnders Gunſtige frau vnnd Gennerin. Deroſelbteñ abn Unnß abganngmes 
„Schreiben fub d. Neukirch ro San. inſtehendenn 1609 Jahres habenn Wier empfann⸗ 
„genn vnnd darauf mit betruͤbtem Hertzenn vernohmmenn, daß der Allgewaltiege Bor, 
„nach feinem vnerforſchlichen Rath vnnd Willenn, der frauenn geliebetenn Herrn vnnd 
„Ebenann weyl. den Ehrw. vnnd Wollgel. Hrn. Caſpar Poppen geweſenen threwen 
Pfarrern v. Seellſorgern zuer Neuenkirch, onnfernn Allerſeith geweſenen guten freunde 
„den 12 January (a) durd) den zeitl. Tode vonn dieſem Elenndenn Threnenthall sue 


n! 
(5) €. 11 bid 15. (1) ebd. ©. tr. (a) Da hieraus gewiß wird, daß ber rate 
San. 1609 ber rechte Toded:Tag und Yahr des feeligen Rafpar Poppes ift, fo muß Paftor 
Grimmer in ber Bunzl. Monat-:Schr. 1750, ©. 342, in Lieferung ber Grabfchrift deffelben 
einen Schreibfehler begangen haben, indem er 1608 anflatt 1609 fezte, - . 


PT: Zuſatze und Berbefierungen, | 681 


„Sich in ben bí Freudenſall gnediglichenn abgefordert bot, Fragen nun mit der 
$ vnnd Ihrenn gekebten Kindernn deßwegen ein chriftl. vnnd threuherziges mitlel⸗ 
„den vnnd wüntfchenn Ihnen vonn. dem threuen Got beſtenndigenn Throſt. Waf aber 
„Anlannget die begerte Abkundigung iſt ſelbte heutigenn Morgen allbereit verrichtet, 
„auch die Annordtnung verfueget, darmit daß Ausleuten Morgenden Tages, wie auch 
„Die fernere Abkundigung auf nechſtem Sonntag beſchehen ſoll, (das) Wolltenn Wier der 
„frauen guer freundl. Anndtwort nicht bergen. Datum, denn 22 January Ao. 1609," 


G. Zur ©. 524, $. 14, von Protfch. 

Die vom Culmann erbaute Kirche hat nur bis 1643 -geftanden. Denn als in 
diefem Fahr bie Schweden ein Kanferl. Regiment des Comte de Bruay ton Auras vete . 
trieben und bis Deiff'ervoits verfolgt hatten ‚- fo fuchten ble Kayſerlichen ihren Zorn an der 
Evangeliſchen Kirche zu Herren⸗Protſch abzukuͤhlen. Sie zuͤndeten diefe an, und lieffen 
eg den Einwohnern nicht gut, den Brand zu löfchen, daf fie bis auf den Grund im 
Rauch auf mufte. Bald nachher bot mon, durd) eine in au gefammlete Kol: 
befte, bie Kirche alhier wiederum aufgebaut, darinnen der Evangeliſche Gottesdienſt fortge⸗ 
fe&t wurde, f. Benjamin Gottlieb Schmieds Schlefifche Kirchen: Hiftorie, Theil 3, 
(edit: 1754, 8.) Kap. ı2,.$. 22, Seite 299 und 300, ; l 


H. Zur. &. 600, von Yerrmannsdorf, $. 2. - 
Merkwuͤrdig ifts, daß den 2ı November 1775 eine bey der Eroberung der Veſtung 
Bender von den Ruffen gefangene und beni Königl. Preuß. Gener. Inſpekt. von Seid, 
lí vom Rußiſchen General: Fed: Marfhal Grafen von Romanzov zum Geſchenk 
úbergebne CCürcPin, vom Paftor Nuͤrmberger in diefem Gofteshaufe zu Herrmanns⸗ 
dorf getauft wurde, f. Ad. hift. eccl. noftr. temp. tom. 3, Qf.18, &.306, ` - 
` F. Zur ©. 621, not. r. 
Daß Eſaias Sachß Paftor gu Rackſchlitz und Grof- Peterwig zugleich. at 
- wefen ift, das Fann man aud) aus den Perſonalien des Johann ZibEemeyere mellen, 
darinnen ſteht: „Gott führte ihm zu « ++ Fofr. Elifabeth, dei Grm. Borachtbarn, 
Wolgel. Eſaias Sachſen, wolverdienten Seelſorgers und Pfarrers zu Rag⸗ 
„fbin und Groß « Détervoia , ín dem Neumarckiſch / und Kaͤntiſchen Weichbilde, ehel. 
„nachgelaffene Fofr. Tochter ꝛc. ſ. M. Benjamin Gerlachs Leich⸗Predigt auf Job. 
Libkemeyer, fub tit. -Johannes der Juͤnger, welchen der Herr licb bot ꝛc. edit. Breslau 
1668, 4. litt. CO, a. und b. i E Ak ib 2 Sëch ‘ 
? K. Zur e. 480. E i j 


Wels find ro Auguft 178. Nah ihm fege man odp 
15. (9) ae Zaftrau, von Breslau, v. ept. 3781, zugleich General 
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Folgende Druck: Schier haben Wé giän, die ich zu verbeh 


©. 
419 
420 
480 
480 
485 
483 
494 
494 
495 
497 
499 
499 


- $01 
goi 
503 
503 
504 
504 
505 
$15. 
$17 
$17 
$17 
518 
$10 
$20 
$11 
523 
525 
$16 
$17 
$39 
$30 
537 


lin. 
35 


33. 
2 


fern bitte, wie. folget: 


ftatt . lefe mari 
pref. D. Jo. Sal. Semlero - - - Fo. 1 Stiebritzio. 
np Junii » 2 s ø » e 7 Juni 
Dier s s — Gottfried Buͤßer. 
vom 2i Aug: E ee? adde: atb 19 Auguft 1781 


ervét - - - - fervet. 

Mes s ess 5 e darinnen er. 

forbes > - - =- - - -  fordes. 

tubis - - = =- - - - - turpis. 

que mon funo - =e - - que tamen tunc &c. 

provocari ^ DE © =- = provocafi. 

— © - =- =- e =- pervideto. 

ftatuebas? At tu aa - - - ftatuebas? Manu telum indico E? nodum . 


‚Aringo. Attu, manu e tabula &c. 


prefrida” - =- = - <- - perfri ifta. 

Eum effe Rifionium - - - Eum effe plane Rifinniùm, 

locum aperirem. Si - - - locum aperirem, fi R 
talis Patronis - - - - -. talis Patronus, 

evangeie - - - - - - evangelica. 

omnia - - - - - - - Omina. 

flegna - -.- - - fhgn. 


Ackort ee sss 
A herſtammen⸗ e s se e hat, herſtammen. 
Clava - - e e 202 Clars 

nad) monumenta pio fefe geg Mom M.DCXXV. . 

Zeit Lingepfarrte e z Zeit als Gingepfartte, | 
26 Dee. n7 a # e ; ı Auguft 1:85, LES, 119. 
Geen man die E p und o aus, die überflüßig find 
feditus - - - >- fedibus. 

wurde er von e s 2 e 5 wurde er 1760 von 

Am 6 May s » » » s Mm D Ofanuat. 


- eei 2 Fanua e ez eom ı Januar. 
de s s o t c e 5 fiet. 
defielben s s s se * en. 
sM sr sss s Auguft 


©. 535. 


lin. 


ftatt 
E lefe man fub num n m "dead Krintſch. 
Rundwig 


Orud:i$ebler. 683 


$44 28 e s 2andhwis. 

553 15 nice "uat e e 52 5 e e niot Org? 

7 9 won u8 bisi z e » s von 1564 bigi g 60 

dE 38 Hottlob s s s s p s Gortleb. EIN 

$91 16 W 21 Exeries e ee s Kperiee. 

$91 31 Creis r s s » s ¢ s Eperies. 

«96 11. Pon. Joh s sss s Den. Joſeph. 

gei $ u. A 1767 5$ £6 6 5 9 1758, LE — 

609 15 1608 s; s s» s * » » 1009, ufüge num. F, 67 

eg 23 Dobfbün s s s s z z Debſchitz. e. * 

619. 10 fehlt nad) Radfebün Reulendorf. 

619 12 muß Onerckwitʒ unter die Saft: Dörfer gleich poy Romolckwitʒ 96 

etzt werden. 

69 35 Stufa s s e s 2 s Su 

6:0 3 Gtolger u. Ziimermann ic. » Sinermah, Bat. u. Sohn, v. Gr. "e 

622 31 Sardi p a e 2 5 P aD 

624 211 e s e e 

624 28 Gäert Coon fepe ee Guten, Sohn Ludw. Benj. — 

625 18 9 Trinitat. s se e 14 Çrinitatie. ehr. 

616 34 A 15 May 1602 big 1613 e e vom 13 May 1602 bis 1603, — P. 
zu Röversdorf und Schönau. 

619 33 verlohr Dan s < e e e verlehr c. 1650 x. 

631 ó SRatbocftánbiger s ^ e e Rath verfändiger 

632 9 Bim s ee s e e Elon, 

634 1 mag see e e ma, 

636 36 beygefügter s s e e bengefügte. 

640 44 Aufpiciis, iis tenerz - - ' Aufpiciis tenere &c. 

641 38 um. = = o. 2 5 - Theodorici, f. ©. 652, not. p, V. ©. 6:5, 

648 20 bein s s s seg? at ibm. 

661 33 H Infpedoris - - - & Infpeä. &c. 

662 35 Opti e e e s oct. Opt 

63 37 &kinhs ------ & ex his. 

664 32 —— e e e s Gchifordeghers. N 

664 36 Erlaubniß + s s e * Grlaubtnis, 


Ende des Eriten Theils. 
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